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VORWORT. 


An  eindringlich  mahnenden  Worten  zur  Bearbeitung  und  Herausgabe  von  Urkunden- 
Büchern  der  Städte  hat  es  auch  unserer  Provinz  seit  Decennien  nicht  gemangelt.  Bereits 
im  Jahre  1832  wurde  durch  Tzschoppe  und  Stenzei  mit  der  Urkundensammlung  zur 
Geschichte  des  Ursprungs  der  Städte  und  der  Einführung  und  Verbreitung  deutscher 
Kolonisten  und  Rechte  in  Schlesien  und  der  Ober-Lausitz  das  sicherste  Fundament  zu 
weiterem  Ausbau  gelegt  und  den  Bauleuten  mit  folgenden  Worten  Richtung  und  Ziel 
angewiesen:  Die  Hauptaufgabe  für  die  neuere  Zeit  bleibt  immer  noch,  erstens,  die 
Weckung  des  Sinns  der  Gemeinden  und  der  Einzelnen  für  das  Gemeinwesen  und  dessen 
Verwaltung,  wozu  die  Preussische  Städteordnung  einen  so  herrlichen  Grund  gelegt  hat; 
zweitens,  die  Beförderung  jeder  Aufklärung  zur  möglichen  Verbreitung  einer  richtigen 
Kenntniss  allgemeiner  Angelegenheiten  und  zur  möglichst  gründlichen  Einsicht  in  das 
Wesen  derselben,  damit  nicht  der  Unverstand  das  Haupt  erhebe,  welcher  nichts  als 
Willkühr  und  Befreiung  von  Lasten  will,  die  doch  getragen  werden  müssen,  so  lange 
der  Staat  besteben  soll.  Zur  Lösung  dieser  Aufgaben  wird  das  Studium  der  Geschichte 
der  Städte  im  Mittelalter  mannigfachen  Stoff  bieten. 

Während  danach  auf  der  von  Stenzei  gebrochenen  Bahn  der  Verein  für 
Geschichte  und  Alterthum  Schlesiens  besonders  durch  die  Hüter  und  Pfleger  des  Pro- 
vinzial-Archivs  Jahr  aus  Jahr  ein  von  dem  reichen  Erntefelde  der  Vergangenheit  volle 
Erträge  an  die  Oeffentlichkeit  brachte  und  schon  an  dem  ersten  Bande  des  neuen 
Codex  diplomaticus  Silesiae,  welcher  im  Jahr  1857  aus  der  Hand  des  derzeitigen  Pro- 
vinzial-Archivars  Herrn  Dr.  Wattenbach  die  Urkunden  des  Klosters  Czarnowanz  enthielt, 
auf  das  deutlichste  erkennen  liess,  ein  wie  viel  grösseres  Interesse  die  Urkunden  durch 
diese  Zusammenstellung  erhalten,  wie  viel  frischer  und  lebendiger  der  Eindruck  ist, 
den  man  durch  sie  von  dem  geschichtlichen  Leben  empfängt,  dessen  Zeugen  sie  sind, 
und  dass  sie  als  ein  Ganzes  bis  auf  einen  gewissen  Grad  selbst  eine  Geschichte  des 
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Ortes  oder  des  Institutes,  dem  sie  angehören,  zu  ersetzen  vermögen,  —  so  harrte  doch 
der  an  gleicher  Stelle  ausgesprochene  Wunsch,  es  möchte  auf  diesem  Wege  gelingen, 
in  verhältnissmässig  nicht  allzulanger  Zeit  zunächst  ,  nur  die  Urkunden  aller  bedeutenden 
Städte  und  geistlichen  Stiftungen  des  Landes  gedruckt  beisammen  zu  haben,  bis  jetzt 
vergebens  auf  Erfüllung.  Nicht,  dass  es  uns  an  Eifer  für  die  Darstellung  von  Städte- 
Geschichten  gefehlt  hätte,  der  sieh  ja  bei  dem  lebhaft  erwachten  historischen  Sinn  überall 
im  deutschen  Vaterlande  zur  Geltung  bringt:  darauf  aber  kommt  doch  schliesslich  alles 
an,  ob  die  Weise  der  Leistung  wahrer  und  würdiger  Ausdruck  ist  der  für  die  Nach¬ 
kommen  unentbehrlichen  Vergangenheit;  ob  sie  nach  Art  deutscher  Wissenschaft  treu 
und  gewissenhaft  auch  in  den  anscheinend  kleinsten  Dingen  die  staubbedeckte  Signatur 
in  ihren  ursprünglichen  Zügen  wiederherzustellen  verstanden;  ob  sie  das  Werden  und 
Wirken  der  eigenen  Stadt  im  Licht  der  bedingenden,  weiteren  Landeskreise,  der  all¬ 
gemeinen  Richtungen  und  Zeitströraungen  zur  Anschauung  zu  bringen  wusste.  Welcher 
deutschen  Stadt,  gegründet  und  erwachsen  durch  unermüdlichen  Bürgertleiss ,  durch 
Wahrung  und  Bethätigung  des'  Rechtssinnes,  durch  dankbaren  Zusammenhalt  mit  der 
Mutterstadt  ihres  Rechtes,  durch  den  Segen  ihrer  kirchlichen  Fundationen  wie  der  haus¬ 
hälterisch  verwalteten  Weichbildsflur,  könnte  mit  einer  Geschichte  des  eigenen  Lebens 
gedient  sein,  die  ihr  nicht  ein  treues  Spiegelbild  aller  dieser  Bethätigungen  zu  bieten 
verstände,  oder  die  trotz  der  Behauptung  quellenmässiger  Forschung,  um  doch  auch 
dem  bedenklichen  Anspruch  auf  Unterhaltungs-Lectüre  zu  genügen,  abgestandenen  Chro¬ 
nikenstoff  und  Chronikenstil  zu  Markte  brächte? 

Es  bedarf  nicht  eigener  Worte,  um  darzulegen,  was  im  Einzelnen  und  im  Ganzen 
auf  diesem  Gebiete  noth  thut  und  zweckdienlich  ist,  da  erst  im  vorigen  Jahre  auf  dem 
zu  Glogau  abgehaltenen  Städtetage  Herr  Provinzial- Archivar  Dr.  Grünhagen  diese  Fragen 
in  einer  demselben  gewidmeten  Schrift  „Ueber  Städtechroniken  und  deren  zweckmässige 
Förderung  durch  die  Communalbehörden  mit  besonderer  Berücksichtigung  auf  Schlesien“ 
eingehend  erörtert  hat.  Dem  Unterzeichneten,  der  bei  seiner  Arbeit  von  denselben 
Gesichtspunkten  geleitet  wurde,  liegt  zunächst  nichts  so  nahe,  als  auch  an  dieser  Stelle 
den  städtischen  Behörden,  besonders  Herrn  Ober-Bürgermeister  Boeck  seinen  Dank 
dafür  auszusprechen,  dass  ihre  liberale  Unterstützung  das  Erscheinen  dieses  ersten  Städte- 
Urkunden-Buches  unserer  Provinz  möglich  machte. 

Es  enthält  bis  zum  Abschluss  des  für  die  Geschichte  der  Stadt  so  folgenschweren 
Lehnsstreites  nicht  allein  den  ganzen  reichen  Erwerb  ihrer  Privilegien  und  Gerechtsame, 
auf  deren  Bestätigung  die  Folgezeit  immer  wieder  zurückkam,  sondern  auch,  so  weit 
es  nur  zu  gewinnen  war,  das  urkundliche  Material  für  die  Geschichte  ihrer  Kirchen, 
Klöster  und  Stiftungen;  es  schliesst  das  städtische  Weichbild  ein  und  erstreckt  sich, 
indem  es  den  Landbesitz  liegnitzer  Bürger  berücksichtigt,  über  einen  grossen  Theil  der 
Dorfschaften  des  liegnitzer  Districtes.  Bei  so  erweiterter  Begränzung  der  Arbeit  sind 
zugleich  für  die  Familiengeschichte  des  in  demselben  angesessenen  Adels  belangreiche 
Beiträge  gewonnen. 
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Waren  durch  den  Character  der  Arbeit  nicht  völlig  unbedenkliche  Angaben  zum 
Erweise  über  das  Alter  der  Stadt,  wie  die  des  Nienburger  Fragmentes,  und  andere, 
mit  Recht  ausgeschlossen,  so  machte  sich  ferner  dem  anwachsenden  Material  gegenüber 
nur  zu  bald  aus  mehr  als  einer  Rücksicht  die  Nothwendigkeit  geltend,  Einschränkungen 
eintreten  zu  lassen,  und  zwar  in  der  bei  verwandten  Unternehmungen  sich  empfehlenden 
Weise,  die  Zinsbriefe,  Verkaufs-Urkunden  und  Abtretungen  in  erschöpfenden  Auszügen 
mitzutheilen ;  ja  wir  mussten  einem  Theil  der  Zinsbriefe,  namentlich  aus  dem  15.  Jahr¬ 
hundert,  um  nicht  den  Umfang  des  Buches  unverhältnissmässig  zu  erweitern,  bedeutungslos 
wie  ihr  Inhalt  für  das  Ganze  war,  geradezu  die  Aufnahme  versagen. 

Rechnen  wir  nach  dieser  Seite  auf  Billigung,  so  hoffen  wir.  dass  die  Verzeich¬ 
nisse  der  Bürgermeister  und  Rathmannen  sowie  der  Schöppen-Collegien  als  wichtige 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Anerkennung  und  bei  der  Herausgabe  von  Urkunden- 
Büchern  anderer  Städte  Nachahmung  finden  werden. 

Die  Schreibart  der  Originale  haben  wir  mit  all  ihrer  Ungleichartigkeit  treu  wieder¬ 
gegeben,  nur  dass  wir  dem  willkürlichen  Gebrauch  der  grossen  Buchstaben -entsagten 
und  diese  nur  für  Personen-  und  Ortsnamen  beibehielten. 

Wir  wenden  uns  zur  Angabe  und  Besprechung  der  bis  zum  Jahre  1455  benutz¬ 
ten  Quellen. 

Durch  den  Brand  der  Stadt  am  25.  Mai  1338  hat  auch  das  Archiv  derselben 
unersetzliche  Einbussen  erlitten.  „Doselbist  —  schreibt  Ambrosius  Bitschen  in  seinem 
Zinsbuch,  f.  31  —  verbranten  auch  der  stad  register,  quaternen  vnd  taffeln,  dorynne 
ire  geschosse  und  schulde  woren  beschreben  —  vnd  der  stad  aide  briue,  priuilegien 
vnd  andere  ire  gerechtikeith.“  Wenn  es  nun  gelang,  diese  empfindliche  Lücke  so  weit 
auszufüllen,  dass  die  Zahl  der  Urkunden  bis  zum  Jahre  des  Brandes,  dem  40  Original¬ 
urkunden  entgingen,  bis  auf  1 1  l  gebracht  werden  konnte,  so  ist  dieser  Erwerb  über¬ 
wiegend  dem  Schlesischen  Provinzial-Archiv  zu  danken.  Ferner  diente  der  Bereicherung 
das  von  uns  genannte  „Alte  Privilegienbuch“.  mit  welchem  wir  die  möglichst  chrono¬ 
logisch  gehaltene  Reihenfolge  der  liegnitzer  Manuscripte  beginnen. 

1.  Papierhandschrift  in  Quart  (Ms.  Liga.  No.  1)  mit  Pergamentumschlag,  der  die  Aufschrift  hat: 
Bar  alte  matricul  der  Stadt  Lignitz  sambt  etlichen  uhralten  Statuten.  Auf  den  ersten  25  Blättern  stehen 
für  die  Zeit  von  1313  —  1342  fast  ausschliesslich  von  derselben  Hand  Abschriften  von  36  Urkunden,  welche 
sich  grösstentheils  in  Bitschens  Privilegienbuch  wieder  finden;  eine  neue  Folge  beginnt  mit  Blatt  34,  sie 
reicht  bis  Blatt  43  und  enthält  ausser  Urkk.  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrh  ,  eine  Feuerordnung,  die  Statuten 
der  goldberger  Bergwerke  und  das  Zoll-Statut  vom  Jahre  1328.  Eine  dritte  Folge  von  Urkk.  aus  den 
neunziger  Jahren  desselben  Jahrh.  reicht  von  Blatt  44 b-  bis  50. 

2.  Papierhandschrift  in  Quart  (Ms.  Lign.  No.  2);  auf  dem  Pergamentumschlag:  Hic  sunt  con- 
scripta  ordinaciones  et  statuta  mechanicorum. *)  Wir  haben  von  der  Einreihung  dieser  Handwerkerstatuten 
aus  dem  14.  Jahrh.  in  das  Urkundenbuch  abgesehen;  sie  werden  in  dem  nächstens  erscheinenden  Werk 


*)  In  einer  Urkunde  vom  8.  April  1453  (0.  d.  St.  L.  No.  415a-),  in  welcher  der  Rath  deD  Garnzugern  ihre 
alten  Statuten  mittheilt,  und  zwar  wörtlich  aus  der  obigen  Quelle,  wird  es  „Rathsbuch“  genannt. 
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des  Herrn  Provinzial-Archiv-Secretär  Dr.  Korn:  „Urkunden  zur  Geschichte  des  Innungswesens  in  Schlesien 
vor  1400“  den  besten  Platz  finden. 

3.  Pergamenthandselirift  in  Quart  (Ms.  Lign.  No.  3)  mit  Holzdeckeln  in  rothem  Ledemberzug. 
Statt  des  auf  demselben  in  neuester  Zeit  unpassend  vermerkten  Titels  „Das  sogenannte  Blutbuch“  haben 
wir  es  nach  dem  Vorschläge  des  Herrn  Dr.  Korn  „Das  liegnitzer  Buch  der  Verfestungen  von  1339  bis 
1357“  genannt.  Auf  der  zweiten  Seite  unten  ist  über  den  Inhalt  vermerkt:  Iste  über  inceptus  est  in  anno 
domini  M°CCCtricesimo  nono,  in  quo  proscripti  sunt  hii,  qui  in  jure  ciuitatis  proscribuntur  et  primo  hii, 
qui  pro  wlneribus  et  circa  medium  libri  hii,  qui  pro  homicidiis;  in  cedula  autem  colligata  hii,  qui  proscri¬ 
buntur  in  judicio  curie  et  in  districtu.  Die  Worte  in  cedula  autem  colligata  sind  von  einer  anderen  Hand 
ausgestrichen  und  durch:  in  libro  autem  papireo  ersetzt;  dieselbe  Hand  lässt  hinter  districtu  noch  einmal 
folgen:  in  libro  papireo  habentur  und  bemerkt  über  denselben  oben  auf  der  Seite:  Nota,  quod  in  libro 
papireo  habentur  eciam  hii,  qui  proscripti  sunt  furtis  et  spoliis  in  utroque  judicio  ciuitatis  et  curie.  Der 
erste  Abschnitt  reicht  bis  Seite  17,  der  zweite  von  Seite  24 — 45.  Dazwischen  sind  die  Blätter  unbe¬ 
schrieben.  Für  das  Verzeichniss  der  Rathmannen  und  Schöppen  am  Ende  des  Urkundenbuches  war  das 
Buch  der  Verfestungen  eine  werthvolle  Quelle. 

4.  Perganientliandschrift  ln  Octav  (Ms.  Lign.  No.  4).  Auf  der  inneren  Seite  des  Pergament¬ 
umschlages  sind  der  Länge  nach  folgende  Dorfschaften  des  liegnitzer  Districtes,  zum  Theil  mit  ihren 
Besitzern,  von  einer  Hand  des  14.  Jahrh.  verzeichnet:  Ruya  (Rogau);  Lessowicz  (Leschwitz);  Wiltzeczcow ? ; 
Camperow  (Kampern);  Zoblow  (Zobel);  Merczhicz  (Mertschütz)  illorum  de  Slewicz;  Ciecpwicz?;  Merczhicz 
(Mertschütz )  Hartungi;  Grenowicz  (Gränowitz)  Hartungi;  Heinrichsdorph  (Heinersdorf),  habet  xxvj  mansos 
magnos;  Arnoldisdorph  (Arnsdorf);  Gozlawindorfh  (Gassendorf |;  Coscowicz  (Koischwitz) ;  Clebanowicz 
(Klemmerwitz?);  Yenowicz  (Jänowitz)  Kurdeboc;  Slothenik  (Schlottnig) ;  Palowicz  (Pahlowitz);  Polenowicz 
(Pohlwitz);  Waldow  (Waldau);  Cawicz  (Koitz);  Vterque  Masyrwitz;  Dama  (Dahme);  Russow  (Rause)  ; 
ville  omnes  in  merica. 

Von  den  14  Pergamentblättern  sind  9  beschrieben;  die  erste  Seite  enthält  das  „gedinge  der  kirch- 
bawer  zw  s.  Peter“  (siehe  Urkkb.  No.  122).  Die  zweite  Seite  trägt  die  Ueberschrift:  Hii  sunt  pronentus 
ecclesie  st.  Petri  in  Legnicz,  die  Einzeichnungen  nehmen  6  Seiten  ein,  die  letzte  vom  Jahre  1348.  Die 
Die  zehnte  Seite  hat  die  Ueberschrift:  Iste  sunt  res  ecclesie  sti  Petri,  que  presentate  sunt  Henrico  Tuchans- 
dorf  a  Petro  campanatore;  ein  zweites  Verzeichniss  aus  dem  Jahre  1344  füllt  die  zwölfte  Seite.  Auf  der 
vierzehnten  Seite  folgt  ein  neues  Verzeichniss  von  Kircheneinkünften  mit  dem  vorausgehenden  Vermerk: 
Anno  domini  tnillesimo  ccc  sexagesimo  sexto  vitricus  ecclesie  sti  Petri  in  vigilia  natiuitatis  beate  vnginis 
gloriose  Arnoltus  de  Nysa.  Daz  habe  ich  dirfaren  etc.  Die  drei  letzten  Seiten  enthalien  Vermächtnisse 
an  die  Kirche. 

5.  Stadtzinsbriefbuch,  Papierhandschrift  in  Quart.  (Arch.  Act,  No.  954.)  Der  Pergamentumschlag 
ist  aus  2  Zinsbriefen,  der  eine  vom  Jahr  1392,  zusammengesetzt.  Von  den  207  Blättern  fehlen  die  ersten,, 
die  Zinsbriefe  gehören  in  die  Jahre  1390  — 1422  Sie  wurden  für  das  Urkundenbuch  nur  mit  Auswahl  benutzt. 

6.  Stadtzinsbrief  buch,  Papierhandschrift  in  Folio  mit  Pergamentumschlag,  auf  dem  eine  neuere 
Hand  bemerkt  hat:  Alte  Privilegia  über  gewisse  Zinsen  (Arch.  Act.  No.  354).  Sie  beginnen  nach  den 
Worten:  „Iste  über  formatus  est  tempore  Mathie  Kochenschreiber,  magistri  ciuium,  Petrj  Emerich,  Casparis 
Rote,  Nicolai  Horspitcze,  Johannis  Dresler  et  Petri  Schultis  consulum  anno  domini  milles.  cccc  quadra- 
gesimo  octauo  clectorum“  —  von  diesem  Jahr  auf  80  Blättern  mit  einigen  Unterbrechungen  bis  1472. 

7.  Geschossbuch  von  1414,  (Ms.  Lign.  No.  5.)  Papierhandschrift  in  Quart  mit  Pergament¬ 
umschlag.  Der  Titel  lautet:  Liber  exaccionis  factus  tempore  Conradi  Brokotindorf,  magistri  ciuium,  Johannis 
Gysilher,  Johannis  Girdan,  Arnoldi  Prewsse,  Johannis  Mittelaw  et  Nicolai  Pfaffindorf  consulum,  anno 
domini  M°  quadringentesimo  quarto  decimo  electorum. 

Ist  der  Verlust  der  langen  Reihe  von  Geschossbüchern  vor  dem  Jahre  1414  und  bis  zum  Jahre 
1441,  da  des  Ambrosius  Bitschen,  uns  erhaltenes,  werthvolles  Geschossbuch  erschien,  besonders  zu 
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beklagen,  da  mit  ihnen  eine  Hauptquelle  des  Nachweises  für  die  einzelnen  Geschlechter  versiegte,  so  ist 
es  ein  Gewinnst,  dass  durch  das  letztere  Werk  uns  eine  Geschichte  aber  Führung  und  Einrichtung  der¬ 
selben  erhalten  ist.  Ambrosius  Bitschen  schreibt  (Geschossb.  p.  7  sqq.): 

Forbas  zu  wissen,  das  von  alders  in  den  alden  registern  faste  vnuornemlichin  vnd  gar  vorburgen 
soliche  geschossere  geschrebin  sind,  nemlich  dv  czeit  bey  loten,  bey  scoten,  quarten,  das  sind  malis  abe- 
gegangen  vnd  nymmer  yn  gewonheit  ist  mer  in  etlichen  buchern  bey  czeichen,  karactern,  der  man  itczunt 
nicht  weis,  noch  vornymbt  vnd  also  nymmer  gebruchet;  abir  zu  czeiten  off  andere  tage  vnd  czeite  wenne 
itczunder,  vnd  off  merer  tage  vnd  czeite  denne  nv,  vnd  vornemlich  vorge  czeiten  vff  vumff  tage  sebin 
geschoss.  nemlich  mittefasten  eyns,  off  Walpurgis  eyns,  vff  Johannis  -czwey,  Michaelis  czwey  vnd  off  Wy- 
nachten  eyns.  Das  woren  sebin  geschos  vnd  wol  das  der  sebene  was  vnd  also  gar  lange  jar  gestanden 
hatt,  so  machetin  sv  dach  nicht  mer  noch  mynner  an  der  summen,  denne  dy,  als  man  sy  iczunt  nymbt 
off  czwene  tage,  nemlich  off  Walpurgis  eyns  vnd  off  Michaelis  das  andere,  vnd  dy  selbin  sebin  geschos 
hat  man  dasmalis  geschrebin  mit  solichin  buchstabin.  Das  erste  off  mittefasten  mit  eynen  .  Dt.  Das 

andere  off  Walpurgis  mit  evnem  ;  W.  Das  dritte  vnd  vierde  off  Johannis  mittenander  vngeteilet  mit 
eynem  .  Jo.  Das  vumffte  vnd  sechste  off  Michaelis  bevde  mittenandir  also  .  M.  Das  sebinde  vnd  leczte 
off  Wynachten  also  .  N.  Vnd  wenne  dy  vumff  tage  also  gare  vorczeichent  woren,  nemlich  also  als  Dt. 
W.  Jo.  M.  N.  so  was  is  gar  gefallin,  welcher  abir  vndir  den  nicht  geschrebin  was  off  den  selbin  tag, 
was  das  awssenblebin,  als  man  das  in  den  selbin  registern  wol  eigentlich  hat  zu  finden.  Abir  das  Dt. 
steet  in  eynem  register  vnd  dy  andern  .  W.  Jo.  M.  N.  in  dem  andern. 

Auch  seind  czu  czeiten  off  dy  selbin  vumff  tage  alleyne  sechs  geschos  gewest  vnd  das  eyne  was 
abegenomen,  nemlich  des  jaris  als  man  schreib  noch  der  gebort  Cristi  vnsers  herren  xiijc  im  newnden 
jore,  do  was  eyns  abegesaczt,  abir  is  wart  nochmalis  wedirczugesaczt  dorch  der  stad  noddorfft  willen.  — 

Forbas  czu  wissen,  das  noch  dem  brande,  der  vor  berurt  ist,  sind  abir  dy  geschossere  in  tafiln 
geschrebin  gewest  noch  der  alden  weisse,  also  das  man  vmbe  xiiij  jar  donoch  keyn  recht  register 

gehaben  mag.2) 

Abir  donoch  anno  domini  M0CCC°LII°,  das  ist  das  irste  vnd  eldeste  buch,  das  dy  stat  iczunt 
hat  obir  geschossere  vnd  das  ist  in  dy  lenge  gebrachin  adir  geformiret  vnd  heldet  in  sich  vj  jar  geschos¬ 
sere.  Das  andere  ist  auch  also  in  dy  lenge  gebrachin  vnd  hebit  sich  an  anno  domini  M0CCC°LVIII0 
vnd  werit  dorch  vij  jore.  predicta  registra  sunt  per  manum  Henrici  tune  temporis  notarii  conscripta,  postea 
deficio  in  vno  libro  per  yiij  annos  exaccionem  in  se  continente.  So  ist  dar  eyn  langbuch,  das  hebit  sich 
an  anno  domini  M°CCC1,LXXII°  vnd  heldet  in  sich  czwey  jore.  Do  ist  statschriber  gewest  Nicolaus  de 
Monte  Fort  so  hebin  sich  an  dy  gevirten  buchere,  nemlich  das  irste  anno  dnmini  M0CCC°LXXIIIIto  vnd 
weren  allis  iglichs  eyn  jar  vnd  nicht  lenger,  der  ist  xvij  bucher  dorch  xvij  jar  vnd  dy  sind  nv  gesaezt  eyn 
wenig  derer,  abir  sy  sind  in  den  tagen  vorczeichind  mit  caractern  vnd  ist  dorynne  nicht  awsgedrocket, 
was  dy  erbe  gebin  ader  was  dy  personen  gebin.  Noch  dem  abir  so  finde  ich  forbas  eyns  saginde  obir 

bas  xcj  jar;  dasselbe  vnd  alle  andere  nochkomen  bis  off  das  jar,  als  man  geczalt  hat  noch  der  geburth 

Cristi  vnsers  herrh  X1IIIC  im  XX  jare  inclusiue  synd  gesrhrebin  dorch"  dy  hand  des  ersamen  Johannis 
Bitschin  seliges  vnd  synd  merer  vnd  y  mer  vorclerit  vnd  gelewtirth  noch  modernisschin  seten  vnd  der  hat 
dy  caracteres  obirgebin  vnd  dy  tage  beschrebin,  das  man  sich  noch  wol  daraws  czurichtin  hat.  Vnd  also 
noch  deme  selbin  synnen  sind  alle  andere  nochfolgende  register  geformiret  von  sinen  nochkomenden  stat- 
schribern  usque  in  hodiernum  diem. 

Mer  czu  wissen,  das  sindmalis  das  geschos  mit  gemeynem  rate,  eldesten,  scheppin  vnd  geswornen 


*)  Eine  spätere  Hand  hat  zu  der  xiij  noch  eine  j  hinzugefiigt ;  dieser  irrige  Zusatz  ist  in  die  Chronik  der 
Stadt  Liegnitz  von  Sammter,  S.  421,  übergegangen.  *)  Das  Archiv  besitzt  noch  eine  ansehnliche  Zahl  leider 
grösstentheils  schwer  beschädigter,  mit  Wachs  ausgefüllter  Holztafeln  von  verschiedenem  Format;  die  noch  leserlichen 
Eintragungen  von  Zinsen,  Geschoss  und  Contracten  gehören  den  neunziger  Jahren  des  14.  Jabrh.  an,  darunter 
befinden  sich  stellenweise  noch  lesbare  Vermerke  früherer  Jahre. 
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off  czwene  tage  gesaczt  ist,  nemlich  halb  off  Walpurgis  vnd  halb  off  Michaelis  vnd  ist  gleich  dy  aide 
summe  wedir  gehöet  noch  gemynnert  vnd  das  schribet  man  iczunter  also  das  off  Walpurgis  mit  eyuem  , 
W.  Das  off  Michaelis  mit  evnem  .  M.  Vnd  dese  wandelonge  ist  gescheen  anno  d.  MCCCC°XXXVIt0- 

8.  Papierhandschrift,  (Ms.  Lign.  Noo  6).  6  in  die  Länge  gebrochene  Blätter  mit  der  Auf¬ 

schrift:  Registrum  vini  tempore  Conradi  Brockotendorff,  magistri  ciuium,  Johannis  Girdan  et  ceterorum 
consulum  anno  domini  M°CCCCRVII°  electorum.  - 

9.  Papierhandschrift  in  Quart,  mit  Pergamentumschlag,  unpaginirt,  (Ms.  Lign.  No.  7).  Von 
25  Blättern  enthalten  19  ein  nach  den  Quartieren  der  Stadt  geordnetes  Armaturen- Verzeichniss.  Von  Blatt 
14  ab  folgt  die  Bewaffnung  der  einzelnen  Gewerke:  Arma  pannicidarum,  institorum,  carnificum,  garn- 
czewger,  pistores,  cleynsmede.  slosser.  Wahrscheinlich  ist  es  zur  Zeit  der  Hussiten-Kriege  angelegt,  da 
Niclas  Elle  —  er  sass  im  Jahre  1431  zum  letzten  Mal  im  Rath  —  noch  als  lebend  genannt  wird. 

10.  Zinsbuch  der  Kirche  zu  St.  Peter,  Längenformat,  mit  Holzdeckeln,  unpaginirt  (Ms.  Lign. 
No  8).  Es  besteht  aus  14  Blättern  von  Pergament  und  33  von  Papier.  Der  erste,  ältere  Theil,  beginnt 
mit  einem  Calendarium,  in  welches  der  census  mit  verschiedener  Schrift  eingetragen  ist;  daran  reihen  sich 
Zinseintragtingen  „ad  singula  quatuortempora“,  und  für  die  einzelnen  Altäre  der  Kirche.  Auf  den  mit 
Seite  19  beginnenden  „Litterae  confirmacionis  domini  Rudolphi  episcopi  Wratisl.  ac  legati  sedis  apostol. 
super  quatuor  mar.  annui  et  perpetui  census  in  prepotorio  Legnicensi  pro  quatuor  anniuersariis  annis 
singulis  tenendis  pro  salute  venerabilis  patris  Sigismundi  Atcze  prepositi  imperpetuum,  anno  1473,  folgt 
eine  „ordo  inter  capellanos“  und  eine  kirchliche  Festtagsordnung;  auf  der  letzten  Seite  der  Pergamenthand¬ 
schrift  stehen  „census  perpetui  et  termino  Martini.1'.4  Der  zweite  Theil,  von  Papier,  enthält  ausschliesslich 
Zinseintiagungen  vom  Jahre  1442  bis  1470  mit  einem  nachfolgenden  „ordo  in  die  Palmarura.44  Auf  einem 
angefügten  Blättchen  steht  folgendes  Gebet  zur  Abwehr  der  Hussiten:  Deus,  qui  sanctam  eiuitatem  tuam 
Jerusalem  de  horribili  obsidione  Sennacherib  per  sanctos  angelos  tuos  mirabiliter  liberasti,  libera  nunc 
terram  nostram  et  omnem  populum  christianum  a  paganorum  scismaticorum  et  maxime  Bohemorum  et 
Polonorum  atque  castrensium  crudeli  instancia,  vt  gens  in  sua  securitate  confisa  virtutis  tue  dextera 
comprimatur. 

11.  Registrum  formatum  anno  domini  M°CCCCXXXII11°  feria  quarta  ante  Judica.  Census 
hospitalis,  sancti  Nicolai  et  Elizabeth  electe  pauporum  degentium.  Pergament-Zinsbuch  des  St.  Nicolaus- 
Hospital,1)  eingeheftet  in  Lieg.  Arch.-Act.  No.  297.  Klein-Folio,  123  Seiten.  Die  ersten  23  Seiten  ent¬ 
halten  Zinseintragungen,  von  da  bis  Seite  49  folgen  Urkunden,  das  Hospital  betreffend,  von  einer  Hand, 
die  letzte  vom  Jahr  14^7.  Nachträge  reichen  bis  zum  Jahre  1490. 

12.  Pergamenthandschrift,  Quart.  (Ms.  Lign.  No.  9).  Registrum  ecclesie  sancti  Petri  per- 
ceptorum  et  distributorum  lormatum  anno  domini  M°CCCC°  tricesimo  quinfo ;  10  beschriebene  unpaginierte 
Blätter.  Auf  der  Schlussseite:  Pro  Salue  Regina.  Es  ist  zu  wissen,  dass  man  das  Salue  Regina  singen 
sal  alle  sonnabunde  vnd  alle  vnser  frawen  abunde  vnd  tage.  Douon  gebit  man  igliche  quatuortempora 
iij  fr.  vnd  des  yares  iij  mr.  dy  gebit  man  dem  pfarrer,  der  richtit  douon  dem  Schulmeister  vnd  auch  den 
Organisten,  dy  zelbin  iij  mr.  czinsis  steen  uff  der  stad  Legnicz  zu  gebin  off  iglichs  quatuortempus  iij  fr. 

13.  Zinsbuch  der  Liebfrauen-Kirche  in  Klein-Quart,  mit  einem  Zinsbrief  der  Stadt  vom  Jahre 
1395  als  Umschlag  (Ms.  Lign.  No.  10).  Von  24  Pergamentblättern  enthalten  15  Zinseintragungen  ab¬ 
wechselnd  in  blauer,  rother  und  schwarzer  Farbe.  Der  Titel  in  rother  Schrift  lautet:  Dis  buch  ist  ein 

')  Nicht  unerwähnt  wollen  wir  lassen  eine  im  Provinzial-Archiv  zu  Breslau  befindliche  Papierhandschrift 
des  XVI.  Jahrh.,  in  schmal  Folio  und  gelbschwarzem  Umschlag  gebunden,  welche  von  verschiedenen  Händen  Ver¬ 
zeichnisse  der  Zinsen  desselben  Hospitals  aus  den  Jahren  1555 — 1576  enthält,  mit  folgender  auf  dem  ersten  Blatt 
durch  besonders  grosse  Schrift  hervorgehobenen  Notiz:  Reuerendus  dominus  Thomas  Smetana  magister  hospitalis 
sancti  Mathie  in  Vratislauia  commendauit  post  obitum  domini  Vrbani  Tewpitz  commendariam  siue  domumextia  muros 
ciuitatis  Legnicensis  omnesque  census  ac  prouentus  ad  hanc  spectantes  domino  Thome  sculteti  fratri  ordinis  cruci- 
ferorum  moderno  commendatori  et  instituit  illum  sabato  post  cathedra  Petri  1555  ea  condicione,  vt  presit  domui 
optimoque  modo  regat  et  vtatur. 
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czinsbuch  der  kirchen  vnser  liebin  vrawen  zcu  Legnicz,  vnd  besagit  der  selbin  kirchen  czinse  vnd  renten, 
wo  vnd  wie  fil  sie  der  had,  vnd  ist  gemacht  bey  den  geczeitin  Hannus  Girdan,  burgermeisters,  noch  gotis 
gebort  virczenhundert  jar  in  dem  seben  vnd  dreisigsten  jare  als  Matis  Hering  zcu  kirchenbeter  gekoren  wart. 

Die  letzten  Seiten  nimmt  das  Vermächtniss  des  Herrn  Lucas  Hezcler  ein,  der  1390  in  die  Prager 
Juristenfacultät  immatriculirt  wurde  (Monum.  hist,  universitatis  Carolo- Ferdinandeae  Pragensis,  Prag 
1830 — 1837.  II,  1.  p.  103),  bereits  1396  das  Amt  eines  Rector  dieser  Universität  bekleidete,  die  letzten 
Lebensjahre  aber  in  seiner  Vaterstadt  zubrachte,  wo  wir  ihn  seit  1405  mit  der  eben  errichteten  Scholasterie 
der  Collegiatkirche  zum  hl.  Grabe  in  Liegnitz  und  der  damit  verbundenen  Pfarrpfründe  der  Liebfrauen¬ 
kirche  hierselbst  bekleidet  finden.  Er  starb  im  Jahre  1422  und  wurde  in  seiner  Pfarrkirche  beigesetzt, 
wo  er  auch  ein  Epitaphium  hatte  (cf.  Wahrendorf,  Liegn.  Merkw.  S.  543). 

Sein  Vermächtniss  lautet: 

Her  Lucas  Hezeler  had  bescheidin  zcu  vnser  liben  vrawen  messe  in  der  selbin  kirchin  alle  tage 
zu  siqgen  xx  margk  geldis  jerliches  czinses,  die  steen  uff  der  stad  Legnicz  vnd  had  die  gestifftet  also, 
das  sebin  personen,  die  singin  sollin  tegelich  vnd  ewiglich,  die  sal  man  also  vorlonen:  Man  sal  gebin 
dem  pfarrer  doselbinst  alle  quatirtemper  ij  mr.  Dem  schulemeister  doselbist  alle  quatirtemper  j  margk 
iglichen  senger  alle  quatirtemper  xiiij  gr.  vnd  off  das  quatirtempos  off  Michaelis  gibt  man  iclichim  zu 
den  xiiij  gr.  iiij  gr.  zu  scheven,  also  daz  iclichim  senger  off  dasselbe  quatirtemper  werdin  xviij  gr 
Das  macht  des  jares  dem  pfarrer  vj  mr.,  dem  schulemeister  iiij  mr.,  iglichem  senger  des  jares  j  schok. 
Was  obirlewffit,  des  waldit  der  rat  zuwendin  zu  gotis  dinste. 

Auch  had  her  Lucas  Hezeler  egenanter  bescheidin  j  mr.  zu  holcze  in  schule  zu  vnser  libin 
vrawen,  die  steet  vff  der  stad  Legnicz. 

Auch  had  her  Lucas  bescheidin  ij  mr.  czins.  die  steen  off  der  stad  Legnicz  den  schulern  der- 
selbin  schule  zu  gewande  vnd  zu  schwen. 

Auch  had  her  bescheidin  dem  succentori  doselbist  j  mr.  czins  zu  singen  alle  ior  daz  regina 
celi  czwusschin  ostern  vnd  pfingestin.  Auch  dem  gelockener  doselbist  j  marg  czins.  ' 

14.  Papierhandschrift  in  Folio  (Arch.  Act.  No.  1256),  auf  148  Seiten  —  das  erste  Blatt  ist 
von  Pergament  —  enthaltend  das  Transsumpt  der  Processacten  zwischen  Nickel  Hezeler  und  seinen 
Schwägern  Nickel  Schellindorf,  Nickel  Poppelaw.  Hans  Seber  und  Peter  von  der  Heide  um  das  Erbe  Hans 
Hezelers.  Die  als  Beweisstücke  aufgenommenen  Urkunden  gehören  dem  Zeitraum  von  1338  bis  1424  an. 
Die  Eingangsworte  lauten:  Wir  Rotmanne  der  stat  Legnicz  bekennen,  das  dy  erhaftigen  vnd  vorsichtigen, 
her  Johannes  Bawda,  thumprobist  czw  Legnicz,  Hannus  Girdan,  Philipp  Kobir  vnd  Niclas  Thyme  als 
korrichter  der  hernoobgeschreben  teile  vor  vns  vorbracht  haben  soliche  clage  vnd  antwort  vnd  geschiebene 
orteile  der  bencke  zw  Magdeburg  vnd  czw  Donyn  als  hernoch  geschreben  steet. 

15.  Ein  viertheiliges  Zinsbriefbuch  der  St.  Peters-Kirche  (Arch.  Act.  242),  Fol.  in  Leder¬ 
einband  mit  Holzdeckeln.  Die  erste  Abtheilung  umfasst  125  beschriebene  Seiten,  die  zweite,  der  das  oben 
sub  No.  10  genannte  ealendarium  vorausgeht,  47  Seiten;  die  dritte  31,  die  vierte  44;  der  älteste  Zinsbrief 
ist  vom  Jahre  1305,  der  jüngste  vom  Jahre  1520.  Eine  chronologische  Ordnung  ist  nicht  festgehalten. 

16.  Zinsbuch  des  Ambrosius  Bitschen.  Folio  (Ms.  Lign.  No.  ll).  Ledereinband  mit  Holz¬ 
deckeln  und  Metallbuckeln.  Auf  einem  eingelegten  Titelblatt  steht  von  der  Hand  des  Thebesius:  Liber 
censualis.  Verzeichnis  aller  Zinsen,  domit  die  Stadt  Lignitz  aussgesetzt,  und  welche  nochmals  drauff 
kommen  sind,  anno  1446  geschriben  durch  Ambrosium  Bitschin  damaln  Stadtschreibern.  Annexum  in 
fine  est  parvum  cronicon.  Das  ursprüngliche  Pergament-Titelblatt  enthält  auf  der  Kehrseite  das  farbige 
Wappen  Bitschens,  darunter  die  von  ihm  verfassten  und  selbst  geschriebenen  Verszeilen: 

Isto  Clinodio  Regali  quo  fungor  honore 
Piam  memoriam  pro  acto  peto  labore 
Annos  Millenos  quatuor  C  quartoque  denos 
Sex  caleulauit.  Ambrosius  dum  compilauit. 
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Bitschin  beginnt  mit  folgender,  sein  Werk  begründenden  Einleitung:  Diez  buches  sind  forderlich 
vndir  andern  vir  sachin.  Nemlich  eyne  raaterliche,  eyne  formeliche,  eyne  orbegynnliche  vnd  eyne  entliehe. 
Dy  materliche  zache  dicz  buchis  ist  vnd  seind  dy  czinse,  beyde  der  awssaczunge  dicz  bodems  vnd  der 
andern,  dy  nochmalis  off  dese  stad  komen  sind,  vnd  wy  dy  redelich  doruff  komen  sind  beide  erblich,  czu- 
wedirkauffe  vnd  auch  czeitlich  adir  czu  lebetagen,  douon  dicz  buch  saget  vnd  handelt  Dy  formeliche 
zache  dicz  buchis  ist  forderlich,  wy  dicz  buch  getan  vnd  zusampne  gelezen,  in  siner  ordenunge  geteilet 
vnd  gestalt  ist.  Dy  orbegynnliche  ist  dy,  der  dicz  dorch  faste  arbevt  nicht  aws  eigenem  hewbte,  sondir 
gar  aws  vil  manchin  aldin  orkunden,  briuen,  registern  vnd  andern  awsrichtungen  zusampne  gelezen,  gesaezt 
vnd  gemacht  hat,  vnd  das  hat  gethan  Ambrosius  Bitschen  czu  der  czeit  statschreiber  desir  stad  czu  gutem 
gedechtnis,  dorch  guter  richtunge  willen,  nochmalis  czu  habin  vnd  forderlich  dorch  der  entliehen  nochge-  . 
schrebenen  sachin  willen.  Dy  entliehe  sache  ist  dy,  das  man  hirynne  finden  vnd  irkennen  mag,  das  alle 
dy  czinse,  dy  olf  desir  stad  steen,  sy  sind  erblich,  czuwedirkaulfe  adir  librenthe  allir  redelicher  sachin 
halbin  vnd  von  geböte  vnd  befelunge  der  hirschafft  dy  czeit,  vnd  von  gemeynem  rote,  eldisten,  scheppin 
vnd  geswornen  allir  hantwergke  off  dese  stad  bekomen  sind,  vnd  wohin  der  hewbtstul  solicher  czinse 
komen  ist  vnd  gewendit,  vnd  dorch  desir  leezten  vnd  entlichin  Sachen  willen  ist  forderlich  dicz  buch  colle- 
giret  vff  eyn  solich  ende,  ab  villeichte  nochmalz  ymmer  dy  hirschafft  desir  stad  adyr  dy  gemevne  von 
bozer  aneweizonge  wegen  adir  welirley  ander  sachin  wegen  wissen  wolden,  wofon,  wenne  vnd  wy  soliche 
czinse  off  dese  stad  komen  vnd  bracht  weren  vnd  leichte  eynen  vnwillen  adir  vordechtnis  gegen  dem  rote 
desir  stad  irwegken  wolden,  alz  sich  denne  leyder  in  korczen'jaren  wy  offte  irewgend  had,  das  doch  vof 
alden  jaren  ny  irfaren  ist,  das  man  sotanem  vnrate  mit  gotis  holffe  vnd  der  gerechtikeit  erbarlich  vor- 
komen  vnd  begegenen  mag  vnd  dorumme  erbare,  redliche  awsrichtunge  zu  thun  weis 

Der  übersichtliche  und  an  historischen  Notizen  reiche  Nachweis  der  städtischen  Zinsen  nimmt 
219  Seiten  ein,  auf  ihn  folgen  für  die  Zeit  von  1372 — 1415  geschichtliche  Angaben  verschiedenen  Inhaltes 
und  von  Seite  223  bis  245  das  parvum  chronicon,  wobei  er  „cronicas  diuersas  et  specialiter  Polonorum“ 
benutzt  hat  (Siehe:  Schirrmacher,  Ambr.  Bitschen,  S.  4.  Anm.  1.).  Ihm  ist  auf  2  Seiten  eine  tabula 
ducum  angefügt.  Auch  das  abschliessende  Pergamentblatt  hat  Bitschen  noch  verwerthet  durch  Notizen 
über  seine  Vorgänger  im  Stadtschreiber- Amt;  seine  Nachfolger  sind  dann  von  verschiedenen  Händen  bis 
zum  Jahre  1652  eingetragen.. 

17.  Privilegienbuch ')  des  Ambrosius  Bitschen  (Ms.  Lign.  No.  12).  Papierhandschrift,  in  Gross- 
Folio,  in  schwerem,  mit  Buckeln  versehenem  Holz-  und  Ledereinband.  Das  erste  Blatt  von  Pergament 
zeigt  auf  der  Kehrseite  die  heilige  Hedwig  in  Farben,  darunter  von  Bitschens  Hand: 

0  pia  patrona,  pro  isto  peto  labore 

Celestia  dona.  Opus  hoc  in  tui  honore 

Juris  et  augmentum  hnjus  vrbis  est  adinuentum 

Tribue  condenti  —  tune  eandem  indigne  regenti 

Ambrosius  dictus  vasallus  eiusdem  districtus 

Bitschen  compleuit  calculare  dum  wlgo  consueuit 

Bis  duo  CC  semel  M.  quatuor  X.  semelque  septem.  (1447.) 


*)  Privilegienbücher  aus  späterer  Zeit,  denen  ausser  den  Original-Urkunden  das  obige  Werk  zur  Grund¬ 
lage  dienten,  besitzt  die  Stadt  mehrere,  a)  Pars  prima  repertorii  curiae  Lign.,  confecti  a  me  Johanne  Friderico  J. 
V.  D.  in  patriae  meae  secundo  proconsulatu,  anno  1604.  Folio  in  Holzdeckeln  mit  Metallbeschlägen.  Arch.  Act.  No.  235. 
b)  Consignatio  derer  gemeiner  Stadt  gehörigen  Privilegien,  welche  in  abschrift  zu  der  fürstlichen  Cancelley  zum 
Ersehen  und  Collationiren  autf  begehren  gegeben  worden  anno  1654.  Opera  et  Studio  Joh.  Tilonis  notarii  1660. 
Auf  114  Folioblättern,  mit  Nachträgen  bis  z.  J.  1818.  Arch.  Act.  No.  359.  c)  Bestätigung  der  Privilegien  der  Stadt  durch 
Kaiser  Leopold  vom  23.  Juli  1676.  Die  Abschriften  derselben  auf  99  Pergamentblättern  in  gross  Quart  sind  in 
rothen  Sammt  gebunden,  mit  dem  kaiscrl.  Siegel  in  einer  Holzkapsel,  d)  Abschrift  der  Privilegien  dieses  rothen 
Sammtbuches  in  Arch.  Act.  No.  358. 
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Die  letzten  drei  Zeilen  stehen  unter  dem  auf  dem  nächsten  Blatt  gemalten  Wappen  des  Ambrosius;  auf 
der  Kehrseite  hat  er  die  ganze  Stelle  in  rother  Farbe  noch  einmal  angebracht.  Das  werthvolle  Werk 
zählt  auf  CCXXXIII  Blättern  von  fremder  Hand  177  sauber  jedoch  nicht  immer  correct  geschriebene, 
nach  ihrem  Inhalt  geordnete  Urkunden,  mit  spärlichen  Nachträgen  bis  zum  Jahre  1353.  Von  Blatt  300 
ab  bis  314  folgt  das  von  Ambrosius  selbst  geschriebene  aber  unvollendete  Register.  Blatt  314 — 357 
sind  leer. 

18.  Geschossbuch  des  Ambrosius  Büschen  (Ms.  Lign.  No.  13)  in  Quart,  Holz-  und  Leder¬ 
einband  mit  Buckeln;  wie  das  Zinsbuch  von  ihm  selbst  geschrieben.  Als  innerer  Umschlag  dient  ein 
Pergamentblatt  mit  lateinischer  Schrift  aus  dem  13.  oder  14.  Jahrhundert.  Das  Titelblatt  ist  geziert  durch 
Bitschens  Wappen,  an  dessen  rechter  Seite  vermerkt  ist:  Anno  milleno  C  quarto  quinquagesimo  primo 
nosci  graphiam  istam  fore  compilatam. 

Von  den  von  Ambrosius  beschriebenen  227  Seiten  kommen  15  auf  die  Einleitung.  Ueber  den 
Inhalt  des  Buches  bemerkt  er  (S.  3):  Dy  materliche  sache  dicz  buchis  synd  manchirley  awsgesaczten 
erbgeschossere  der  erbe  vnd  bodemene  hirynne  beschreben.  Dy  förmliche,  wol  dy  manchirley  were,  als 
forma  tractatus  et  forma  tiactandi  vnd  wy  sich  dy  teilen  etc.,  tut  nicht  nod  alhir  czu  setczin,  sonder 
wellin  das  entpfelin  den  konsten.  do  is  hin  gehorit.  Sundir  dese  formeliche  Sache  steet  in  dicz  buches 
teilonge  vnd  wy  dorvnne  voi handelt  wirt.  Czum  ersten  vmbe  dy  geschossere  in  der  stad.  Donoch 
awssene  der  stad  vnd  vmbe  das  monczegelt  vnd  derley  etc.  Dy  entliehe  ist,  das  man  eigentlich  wissen 
möge,  was  iglich  erbe  czu  rechte  gebit,  das  der  stad  nicht  abegee  ir  bodenczins  der  ersten  awssatezunge, 
vnd  auch  das  der  lewte  erbe  vnd  hewsere  nicht  beswert  werden  hoer,  wenne  sy  von  irster  awssatezunge 
getan  sind. 

Von  S.  227  ab  folgen  verschiedene  Einzeichnungen  späterer  Hand:  1)  Disze  nachgeschrebene 
stucke  gehören  zu  der  gerade  noch  Magdeburgischem  rechte.  2)  S.  233  eine  Anweisung  kutte  Bech- 
krentze  zu  machen.  3)  S.  254  Notiz  über  die  Landgerichte  zu  Rothkirch  aus  d.  J.  1511.  4)  S.  255 

Dese  nachgeschrebin  hüben  seynt  berechent  vnnd  beschrebin  wordin  yn  vnnser  gnedigen  hirschafft  landen 
anno  domini  1496.  5)  S.  256  Notiz  über  die  Vermählung  Herzog  Friedrichs  II.  i.  J.  1538.  6)  S.  257 

Chronologische  Vermerke,  die  herzogl.  Familie  und  die  Stadt  betreffend,  für  die  Zeit  von  1495 — 1537. 
7)  Schlussseite,  258,  Juramentum  ducis,  actum  sabbato  ante  Palmarum  LXXX  octauo. 

Von  Stadtbüchern  besitzt  das  Archiv  für  die  behandelte  Epoche  zwei: 

1.  Von  1372 — 1447  (Ms.  Lign.  14)  Folio,  in  Pergament  gebunden,  mit  besonders  sorgfältiger 
Schrift  von  der  Hand  des  Stadtschreibers  Johannes  Bitschen.  Mit  dem  23.  Nov.  1420 
beginnt  eine  neue,  offenbar  seines  Sohnes  Ambrosius  Handschrift,  klar  und  leserlich  während 
der  ersten  Jahre  seiner  Amtsführung,  mit  der  Zunahme  seiner  Thätigkeit  immer  flüchtiger, 
ja  vielfach  völlig  unleserlich. 

2.  Von  1447 — 1477  (Ms.  Lign.  15)  Folio,  mit  Pergamentdeckeln,  besonders  belangreich  für 
die  Zeit  des  Lehnsstreites.  Thebesius  citirt  beide  Quellen  mit  dem  unangemessenen,  von 
späterer  Hand  auf  den  Umschlägen  vermerkten  Titel:  Lib.  contractuum.  No.  1.  2. 

Die  Reihenfolge  der  Schöppenbücher  ist  vielfach  unterbrochen;  aus  dem  14.  Jahrhundert  besitzt 
das  Archiv  nur  die  Jahre  1383  und  1397;  aus  dem  folgenden  fehlen  die  Jahre  1400 — 1412,  1414, 
1420 — 1422,  1428,  1430,  1432,  1434,  1436,  1439 — 1452.  Theilweise  werden  diese  Lücken  ergänzt 
durch  die  reichhaltigen  liegnitzer  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin,  von  denen  ich  erst 
durch  gütige  Mittheilung  meines  verehrten  Freundes  Herrn  Staats-Archiv-Secretair  Dr.  Strehlke  Kenntniss 
erhielt.  Mit  Genehmigung  eines  hohen  Ministeriums  wurde  durch  Herrn  Geheimerath  Dr.  Pertz  die  Ueber- 
sendung  und  Benutzung  derselben  auf  längere  Zeit  gewährt,  wofür  ich  nochmals  meinen  ergebensten  Dank 
ausspreche. 

Ihr  Inhalt  ist  im  Allgemeinen  folgender:  Manuss.  Boruss.  Folio.  No.  563.  Liegnitzische  Schöppen¬ 
bücher  aus  den  Jahren  1380 — 1382,  1384 — 1389,  1491,  1515.  —  No.  564.  12  Urtheile  und  Gutachten 
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der  Schöppen  zu  Magdeburg  in  Schreiben  an  den  Rath  und  die  Schöppen  zu  Liegnitz.  Saec.  XV.  XVI. 
Sämmtlich  ohne  Datum  und  Jahreszahl.  —  Hierdurch  wird  die  im  liegn.  Archiv  befindliche  Anzahl  von 
97  gleichfalls  undatirten  Schöppenbriefen  ergänzt.  —  No.  566.  Urkunden,  handschriftliche  und  gedruckte 
Verordnungen  und  Schreiben,  allgemeine  schlesische  und  das  Fürstenthum  Glogau  betreffende  Angelegen¬ 
heiten.  Saec.  XV.— XVIII.  —  No.  567.  Schreiben  an  verschiedene  Herzoge  und  Herzoginnen  von 
Liegnitz  und  deren,  so  wie  einiger  anderer  schlesischer  Fürsten  Schreiben  und  Verordnungen  grössten- 
theils  an  den  Rath  zu  Liegnitz.  Saec.  XV.  —  XVII  —  No.  568.  192  Schreiben  an  den  Rath  der  Stadt 

Liegnitz:  Saec.  XV.— XVII.  —  No.  569.  Schreiben  und  Verordnungen  des  Rathes  der  Stadt  Liegnitz 
und  andere  die  Stadt  und  ihr  Gebiet  betreffende  Verhandlungen.  Saec  XIV.  —  XVII.  —  Stücke  un¬ 
wesentlichen  Inhaltes  haben  wir  nicht  mit  aufgenommen. 

Besondere  Archive  besitzen  für  diese  Zeit  weder  die  drei  Hauptkirchen,  noch 
die  Königliche  Regierung1),  dagegen  bot  das  bis  dahin  unbenutzte,  nun  geordnete 
Archiv  des  St.  Johannis-Stiftes  bei  der  Königl.  Ritter-Akademie,  welches  vom  XIV.  bis 
XVII.  Jahrhundert  113  die  jetzigen  Akademie-Güter  betreffende  Urkunden  enthält,  mehr¬ 
fache  Ausbeute.  ' 

Den  reichsten  Ertrag  erhielten  wir  durch  die  Benutzung  des  Provinzial-Archivs 
zu  Breslau,  dessen  Archivar  und  Secretair,  die  Herren  Dr.  Grünhagen  und  Dr.  Korn 
in  dankenswerthester  Weise  das  Unternehmen  durch  eigene  Mühwaltung  förderten. 
Die  ansehnlichsten  Beiträge  lieferten  die  Archive  des  Vincenz-  und  Matthias  -  Stiftes, 
des  Klosters  Leubus,  die  liegnitzer  Landbücher  und  das  dem  Provinzial- Archiv  einver¬ 
leibte  Archiv  der  Stadt  Hainau.  Von  mehreren  wichtigen  Urkunden  des  Dom -Archivs 
war  es  Herrn  Dr.  Korn  vergönnt  Abschrift  zu  nehmen. 

Noch  sind  zu  erwähnen  die  vortrefflich  geordneten  Archive  der  Nachbarstädte 
Jauer  und  Goldberg,  deren  Benutzung  mir  durch  die  städtischen  Behörden  in  der 
liberalsten  Weise  durch  Uebersendung  des  einschlägigen  Materials  wesentlich  erleichtert 
wurde.  Das  durch  Brand  äusserst  zusammengeschrumpfte  Archiv  der  Stadt  Lüben  bot 
für  unsere  Zwecke  nichts. 

Schliesslich  habe  ich  mit  Freude  und  Dank  des  fördernden  Antheiles  zu  ge¬ 
denken,  den  Herr  Cand.  theol.  Hartmann  durch  Mittheilung  von  Urkunden -Abschriften 
und  Herr  Dr.  Schuchard  durch  die  mühevolle  Uebernahme  eines  Theiles  der  Correctur 
an  dieser  Arbeit  nahmen;  dabei  kann  ich  den  Wunsch  nicht  zurückhalten,  es  möchte 
die  Veröffentlichung  der  von  dem  letzteren  in  dieser  Zeit  gemeinschaftlicher  Beschäfti¬ 
gung  mit  der  Geschichte'Sehlesiens  entstandenen  Darstellung  des  Lebens  Herzog  Wenzels-I. 
von  Liegnitz  recht  bald  erfolgen,  und  Herrn  Hartmann  die  erforderliche  Müsse  zu  Theil 
werden,  um  seine  ebenso  gründlichen  wie  umfangreichen  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte 
des  liegnitzer  Domes  in  nicht  zu  langer  Zeit  zum  Abschluss  bringen  zu  können. 

In  einen  anderen  Wirkungskreis  berufen,  habe  ich  von  meinem  Wunsch  absehen 
müssen,  die  auf  Grund  der  Urkunden  und  des  gesammten  handschriftlichen  Materials 
gewonnenen  Ergebnisse  über  das  Alter  der  Stadt,  öffentliche  Gebäude,  Weichbild,  Ver- 


*)  Wir  heben  das  besonders  hervor,  da  das  Vorwort  der  liegnitzer  Chronik  von  Sammter,  S.  VII  zn  irrigen 
Anschauungen  verieitet. 


XY 


waltung,  Gerichtswesen,  Privilegienerwerbung,  Kirchen  und  Schulen,  Patriziat  und 
Innungen  schon  diesem  Bande  in  zusammenhängender  Darstellung  anzureihen ;  möge 
denn  das  Gegebene  als  verwendbares  Material  für  den  Ausbau  der  schlesischen  Ge¬ 
schichte  wohlwollende  Aufnahme  finden  und  der  Stadt  Liegnitz,  an  die  ich  mich  durch 
freudige  wie  schmerzvolle  Erinnerungen  für  immer  gefesselt  fühle,  als  ein  Zeugniss 
meiner  Dankbarkeit  gelten. 

Liegnitz,  den  30.  September  1866. 


Fr.  Schirrmacher. 
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No.  1.  1149.  ohne  Tag  und  Ort. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  die  im  Jahre  1139  durch  Bischof  Robert  von  Breslau  erfolgte  Uebergabe 
der  breslauer  Michaelis- Kirche  an  das  Vincenzstift  und  übergiebt  diesem  unter  andern  Verleihungen 
die  Capelle  St.  Benedicti  zu  Liegnitz  mit  Dörfern  und  Einkünften. 

In  nomine  sanc.te  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Anno  dominice  incarnacionis 
m°c°xxxix  indictione  secunda,  epacta  octaua  decima,  eoncurrente  secundo  Boieslao  tercio 
Polonie  principe  defuncto  regnantibus  pro  eo  fdiis  eins  Wladislao  in  Craeouia,  Boieslao 
in  Mazouia,  Misicone  in  Poznania  anno  vero  pontificis  Roberti  quarto  decimo  idem 
presul  consilio  et  ammonicione  fratrum  suorum,  canonicorum  videlicet  eiusdem  ecclesie, 
capellam  itfxta  monasterium  beate  Marie  virginis,  quod  tune  Petrus  edificabat,  in  lionere 
sancti  Michaelis  constructam  cum  omnibus,  que  ad  eam  pertinent,  eidem  monasterio  et 
Radulpho  eiusdem  monasterii  abbati  primo  concessit  et  confirmauit  semper  habendam 
quatenus  ad  laudem  dei  et  ad  honorem  sancte  matris  ecclesie  predicto  pontifici  et 
successoribus  eius  prestat  abbas  et  eius  successores  diligenter  obediant  et  vicem  eorum 
in  omnibus  gerant.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  dux 
Polonie  Boleslaus  pro  salute  anime  mee  ecclesie  sancte  Marie  virginis  sanctique  Vin- 
cencii,  episcopi  et  martiris  ista  contulerim  iure  perpetuo  possidenda:  capellam  videlicet 
sancti  Martini  infra  civitatem  Wratislay  sita  (!)  et  capellam  sancti  Benedicti  in  Legnice 
cum  villis  et  redditibus  et  forum  in  festo  supradicti  martiris  per  octo  dies  institutum 
et  thabernam  in  fine  pontis  prescripte  ciuitatis  positam  forumque  in  Costinlot  et  taber- 
nam  de  Polsnica  cum  villis  Grabisin  et  Socolnice  et  Chenese  et  Sobocisce,  quam  dedit 
dux  Wlatislaus  pro  dimidia  Trebnicha.  Hec  autem  sunt  nomina  villarum,  quas 
comites  Polonici  eidem  contulerunt  ecclesie :  comes  Petrus  fundator  ecclesie  Yirbeno, 
Odram,  Crestenicam  dedit  et  Olauam,  in  montibns  Pachozlauus  villam  dedit  et  molen- 
dinum  in  Dobra,  Ylostonissa  comitissa  dedit  aliam,  Sandiuoius  Sveccino,  Jordanus  aliam; 
Christinus  iuxta  Legnicham  alteram,  dim1)  Veyouo,  Vitozlauus  in  Zaseph,  Andreas 

')  So  steht  in  der  Abschrift,  vielleicht  hat  im  Original  dictarn  gestanden.  —  Ueber  das  Jahr  der  Aus¬ 
stellung  s.  Grünhagen  und  Korn.  Itegesta  episcopatus  Vratisl.  S.  5. 
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Laurencit,  Rathimir  Thatosouo,  Bronisius  Gorech,  Sulislauus  Pulsnicam  et  Zozaiuam, 
Johannes  Wratislauiensis  episcopus  omnium  villarum  istarum  et  decimas  vsibus  ecclesie 
supradicte  incommutabiliter  ampliauit  et  Matheus  episcopus  decimam  in  Laurencit,  quam 
antecessores  sui  donauerunt,  sub  anathemate  confirmauit.  Acta  sunt  hec  in  consecracione 
ecclesie  et  sub  anathemate  confirmata  anno  ab  incarnacione  domini  m°cxlviiij°  presen- 
tibus  episcopis  Johanne  Wratislauiensi,  Matheo  Cracouiensi  supramemorata  (!)  et  Steffano 
Lubucensi,  comitibus  autem  domino  Jaxa,  Alichora,  Clemente  Vrotis,  Theodoro  et 
Crisano. 

Abschrift  des  XV.  Jahrhunderts  in  der  Matrica  sancti  Vincentii  J.  f.  1.  des  schlesischen  Provinz.-Archivs, 
mitgetheilt  durch  Herrn  Archivsecretär  Dr.  Korn. 


No.  2.  1175.  o.  T.  Gröditzberg. 

Herzog  Boleslaus  gründet  Kloster  Leubus  und  schenkt  ihm  im  Einverständnis  mit  Bischof  Siroslaus 
von  Breslau  die  Neubruchzehnten  des  Liegnitzer  Gebietes. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Bolezlaus  dux  Zlesie  uniuersis  Christi 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  prosperitatem  uite  presentis  et  future.  Quando 
quidem  uelocitate  dierum  nostrorum  transituri  sumus,  quemadmodum  l'ugere  solet  umbra 
uel  euanescere  fumus  consultissimum  constat  anime  saluande  prouidere,  cuius  uitam 
scimus  in  eternum  permanere.  Igitur  pro  dilectione  domini  nostri  Ihesu  Christi,  liberatoris 
animarum  nostrarum,  et  pro  ueneratione  genitricis  eius  perpetue  virginis  Marie  et  pro 
interuentu  sancti  Jacobi  apostoli  omniumque  ranctorum  dei  monachos  adductos  de  Por- 
tensi  cenobio,  quod  est  in  Theotdnia  super  Salam  fluuium,  collocaui  in  locum,  qui 
dicitur  Lübens  et  est  in  antiqui  castri  sinu  super  fluminis  Ödere  fluenta,  ut  ibi  in  unitate 
et  conmunione  sancte  katholice  ecclesie  sancti  Benedicti  regulam  atque  Cisterciensis 
ordinis  instituta  teneant  in  remedium  anime  mee  et  pro  animabus  prcrgenitorum  affiini- 
umque  meorum.  Quapropter  omnes  attinentias  cenobii  Lubensis  in  nostra  defensione 
conprehendimus  et  successoribus  nostris  per  omne  tempus  defendendas  eonmittimus  pro 
sole  diuine  retributionis  intuitu.  Si  qua  igitur  spiritualis  persona  secularisue  potestas  uel 
quisquam  de  suppanis  uel  aliis  bonis  bona  aliqua  Lubensi  cenobio  iusta  traditione  uel 
deuota  oblatione  seu  rata  cambitione  contulerit,  inconcussa  ei  et  illibata  permaneant 
secundum  apostolica  priuilegia,  que  data  sunt  ordini  Cisterciensi,  in  quibus  ei  confir- 
matur  integritas  decimarum  de  terris  suis  et  homimbus,  iumentis  et  pecudibus.  Quicumque 
vero  Theotonici  possessiones  monasterii  coluerint  uel  super  eas  habitauerint  per  abbatem 
in  eis  collocati  ab  omni  iure  Polonico  sine  exceptione  sint  in  perpetuum  liberi.  Siqui 
autem  Poloni  non  pertinentes  ad  alicuius  dominium  fuerint  abbalis  coloni,  non  cogantur 
alii  cuiquam  aliquid  soluere  uel  seruicium  aliquod  exhibere.  Porro  tota  possessio  abbatis 
et  monachorum  solummodo  erit  atque  dicetur,  quia  nobis  assumpsimus  eos  non  pro 
agricolis  uel  structoribus  sed  pro  litteratis,  diuinorum  celebratoribus  celestiumque  con- 
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templatoribus,  jam  uero  subicitur  possessionis  descriptio:  Lübens  et  attinencie  eius  et 
termini  circa  Oderam  uidelicet  ecclesia  beati  Hiohannis  euangeliste,  forum  cum  omni 
utilitate,  transitus  fluuii  cum  circumequitatione  et  omnibus  in  ea  sitis,  Bogonouwe  cum 
sua  circumicione  et  omnibus  in  ea  sitis,  Dobrogözesdorph  cum  sua  circumicione  et 
omnibus  in  ea  sitis,  capella  et  eius  attinentia  et  taberna  in  Nabitin,  Wiltsin,  Godechen- 
dorph,  uilla  Martini  cum  suis  circuicionibus  et  omnibus,  que  sunt  in  eis,  Craiouwe  cum 
suo  circumequitatu  atque  sitis  in  eo,  ecclesia  beati  Petri  in  Wrezlawe  et  attinentie. 
Nam  Bezelinus  comes  tradidit  ecclesie  duos  boues  et  equum  et  uillam  iuxta  Brozte  ex 
toto  cum  agris.  Nicor  tradidit  Soräuin  cum  agris  et  equabus  xxv  et  bubus  vi  et  tribus 
uaccis  cum  taberna  et  ponte  iuxta  Withaue ;  tradidit  etiam  quod  habuit  in  Olbino  et 
pomerium  et  curiam,  pratum,  agros  et  de  lacu  nonum  piscem  et  redditum  carnificii  de 
trecentis  denariis.  Ecclesia  beati  Stephani  in  Bitom,  attinentie  eius  tres  uille,  quarum 
una  circuitione  signata  est,  altera  uocatur  Werbenice,  tercia  Ubrezte  et  redditio  nona 
de  omni  usu  ad  urbem  pertinente.  Insuper  ego  et  episcopus  Wrezlawensis  Cirrizlaus 
dotauimus  ecclesiam  Lubensem  decimis  omnibus  de  nouis  uillis,  que  nunc  sunt  in 
potestate  Legenicensi  et  de  illis,  que  deineeps  in  ea  in  omni  temporum  successu  con- 
stituentur.  Confirmationis  huius  testes  existunt  Misico  dux  maximus  et  principes  cum 
clero  et  populo  Polonie.  Et  alia  manu  Ego  Bolezlauus,  filius  Bolezlai  interfui  et  assensi, 
ego  Zwinezlaus,  ego  Hierozlaus,  egoF Cunradus,  ego  Nadsiowi,  ego  Janus,  ego  Ztreso, 
ego  Petrieh,  ego  Obezlaus,  ego  Damezlaus,  ego  Bertolfus,  ego  Bolenenus,  ego  Hieroni- 
mus  cancellarius  recognoui._  Data  super  castrum  Grodiz  anno  ab  incarnatione  domini 
mc°lxx°v°,  indictione  vm,  anno  autem  ordinationis  Florentii,  abbatis  primo,  sub  quo 
addita  est  uilla  Bogodam. 

An  rothen  und  grünen  seidenen  Fäden  hängt  das  kleine  Fusssiegel  des  Herzogs.  Der  Herzog  ist  in  voller 
Rüstung  dargestellt  und  hält  ein  gezogenes  Schwert  in  der  rechten  Hand,  neben  ihm  zur  linken  steht  seine  Heer¬ 
fahne.  Die  Legende  lautet:  BOLEXLAUS  DUX  SLE  (kann  byzantinische  Arbeit  sein).  Mitgetheilt  durch  Herrn 
Provinzial- Archiv-Secretär  Dr.  Korn.  Vgl.  Büsching,  Urkunden  des  Klosters  Leubus  (1.  Lief.)  Breslau  1821.  — 
Wattenbach,  Monum.  Lübens.  S.  12. 


No.  3.  1214.  o.  T.  Breslau. 

Heinrich  I.,  Herzog  von  Schlesien ,  giebt  dem  Vincenz-Kloster  zu  Breslau  das  Recht ,  von  allen  Märk¬ 
ten ,  welche  zum  herzoglichen  Schloss  zu  Breslau  gehören ,  den  Neunten  zu  erheben ,  wie  zu  Oels  (?), 

Domslau  und  Liegnitz. 

In  n.  patris  e.  fd.  e.  spir.  s.  a.  Nos  H.  dei  gracia  dux  Slesie,  presente  filio 
nostro  et  consentiente  H.,  fecimus  commutaeionem  cum  domino  abbate  A.  beati  Vin- 
cencii  in  Wratislavia  et  conventu  ipsius  pro  f'oro,  quod  fiebat  ante  atrium  ecclesie 
ejusdem,  annuali  ita,  quod  de  omnibus  foris,  ad  castrum  nostrum  Wratislawiensi  per- 
tinentibus,  nonum  forum  singulis  annis  percipiant  ad  usus  ecclesie  memorate,  sicut  in 

l* 


4 


Oleznic,  in  Domezlau  et  in  Legnic,  et  si  qna  fora  de  novo  ereata  fuerint,  de  ipsis 
similiter  nonum  forum  percipiant.  Acta  sunt  liec  a.  d.  MCCXIIII  in  Wratislavia. 

Auszug  aus  dem  Privileg  des  Vincenzstifts  zu  Breslau,  in  Tzschoppe  und  Stenzei  Urlcunden-Samml.  S.  275. 
Vgl.  Codex  diplom.  Sil.  IV.  Urk.  des  Dorfes  Domslau,  S.  3. 


No.  4.  1220.  Mai  26.  o.  0. 

Bischof  Laurentius  beurkundet,  dass  er  auf  Bitten  des  Abtes  und  Conventes  b. 
Marie  in  Lübens  den  Zehnten  de  sorte  sancti  Laurencii  de  Craiov1)  (soll  wohl  heissen 
den  Zehnten,  welcher  zu  den  Einkünften  der  s.  Lorenzkirche  in  Craiov  geschlagen 
war)  der  h.  Marie  in  Lübens  verliehen  habe  und  dafür  den  Zehnten  de  villa  Dirsconis 
iuxta  Legnich  dem  h.  Laurentius  zugewiesen  habe.  —  vn  Kal.  Jvnii  pontif.  des  Bischofs 
L.  anno  XIIII.  —  o.  Z. 

Büsching  leubuser  Urkunden  S.  30. 


No.  5.  1252.  o.  T.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verleiht  seinem  Truchsess  11  a du1  an  das  Gericht  über  die  Stadt  Liegnitz. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Boleslaus  dux  Slesie  notum  facimus  vniuersis, 
quod  dedimus  et  contulimus  fideli  nostro  dapifero  Radwano  iudicium  super  ciuitatem 
Legnicz  et  super  centum  mansos  circumjacentes  ipsam  ciuitatem  et  vnam  curiam  pro 
sua  mansione  in  predicta  ciuitate,  tercium  denarium  iudicij  et  in  Omnibus  causis  primam 
querelam,  de  quolibet  tractu  curie  dimidiam  marcam  argenti,  de  impeticione  cujuslibet 
equi  vnum  fertonem,  de  qualibet  intronisacione  ad  hereditatem  dimidium  fertonem,  duas 
stubas  balnei  et  vnam  curiam  mactatoriam,  quatuor  mansos  pro  allodio  et  decem  et 
nouem  mansos  censuales  et  sexaginta  et  quinque  marcas  census  hereditarii  insuper2) 
cameris  et  cramis  institorum  et  super  scampms  pistorum  carnificum  et  sutorum.  Hec 
omnia  dedimus  et  contulimus  predicto  Radwano  et  suis  successoribus  iure  et  titvdo 
pheodali  possidenda  et  habenda  libere  et  absque  omni  onere  seruitutis,  prout  alii  nostri 
nol>iles  et  pheodales  bona  sua  possident  et  conseruant,  nec  aliquis  nostrorum  officialium 
uel  subditorum  predictas  stubas  balnei  potest  augmentare  uel  officium  mactatorium 
variare  sine  predicti  Radwani  uel  suorum  successorum  consensu  plenius  et  fauore,  et 
si  predicta  ciuitas  Legnicz  amplior  facta  fuerit  tune  ipse  iudex,  qui  pro  tempore  fuerit, 
decimam  curiam  libere  ad  iudicium  conseruabit  et  si  aliquos  redditus  in  ciuitate  Legnicz 
uel  extra  ciuitatem  potest  suis  denariis  emendo  comparare,  uel  sui  successores,  hos  tam- 
quam  omnia  pretacta  libere  ad  iudicium  conseruabit.  Et  quia  predictus  Radwanus  uel 

')  Crayn,  SW.  zu  S,  %  M.  von  Liegnitz.  2)  Walirscbeinlich  stand  im  Original:  in  et  super.  Vgl. 
Tzschoppe  u.  Stenzei,  S.  324. 
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sui  successores,  et  nulli  alii  in  ciuitate  et  per  districtum  Legnicenzem  habeant  ius  Supre¬ 
mum,  scilicet  super  collum  et  manu®  iudicare,1)  ideo  ipse  iudex,  qui  fuerit  pro  tempore, 
si  inculpatus  fuerit,  coram  nobis  tantum  tenetur  et  debet  respondere.  In  liuius  memo- 
riam  presentem  sibi  dedimus  literam,  nostro  sigillo  confirmatam.  Datum  in  Legnicz, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  qninquagesimo  secundo,  presentilnis,  domino  Hyconi, 
Palatino  nostro,  domino  Budewoy,  domino  Czaslao,  iudice,  domino  Johanne  Torigia,2) 
domino  Enymero,  magistro  Nicolao,  Panchino  subcamerario  Polono  cum  fratnbus  et 
aliis  multis  fidedignis. 

Aus  der  Beglaubigungs-Urkunde  (Orig,  der  Stadt  Liegnitz  No.  1 ’)  der  Herzogin  Elisabeth  von  Liegnitz, 
d:  1442.  Febr.  9.  • —  Abschrift  in  Bitschens  Privilegienb.  f.  III.,  gedruckt  in:  Tzschoppe  und  Stenzei,  Urkunden- 
Samml.  S.  323.  —  Sammler,  Chronik  von  Liegnitz.  S.  445. 


No.  6.  1255.  Oct.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  übcrgiebt  das  Dorf  Crotoziz  ( den  liegnitzer  Bürgern?)  Sifridus  und  Ernestus ,  um 

es  nach  dem  deutschen  Rechte  auszusetzen. 

In  nomine  domini  amen.  Noveriut  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod 
nos,  Boleslaus,  d.  g.  dux  Slezie  &  villam  nostram  Crotoziz3)  sitam  supter  civitatem 
Legnicz  in  fluvio  Kazbach  pro  quadam  summa  pecunie  Sifrido  et  Ernesto  contulimus 
jure  franconico  possidendam  —  dantes  eis  in  eadem  villa  jura  locationis,  officium 
scultetie,  tabernam  liberam,  decimum  mansum  liberum.  —  Hec  omnia  concedimus  viris 
memoratis.  —  Actum  Legnicz,  in  die  S.  S.  apostolonun  Simonis  et  Jude  MCCLV. 

Gedruckt  in  Siegism.  Ehrhardts  Evangelische  Kirchen-  und  Prediger-Geschichte,  Liegnitz  1789.  S.  325  Notec. 
~  mit  der  Bemerkung :  Diese  Urkunde  auf  Pergament  hat  mir  der  sei.  P.  Ruprecht  1777  in  Copia  mitgetheilt.  — 
Johann  Adam  Hensel,  Pastor  Eccl.  Neudorf  ad.  Mont.  Groediz  hat  zu  Kroitsch  eine  Abschrift  von  dem  Original 
genommen  und  giebt  in  seinem  1751  abgefassten  der  Stadt  Goldberg  gehörenden  Ms. :  Aurimontium  vetus  diplomar- 
ticum,  S.  37  folgendes  Excerpt:  Alle  Einwohner  solten  zwey  Jahr  von  allen  Gaben  frey  seyn  und  in  den  zwey 
Jahren  alles  Holtz  zum  Bauen  und  zur  Haushaltung  frey  aus  des  Herzogs  Wäldern  nehmen;  Sifridus  und  Ernestus 
nennt  er  liegnitsche  Bürger.  —  Das  Original  war  nicht  aufzufinden. 


No.  Te  1258.  März  6.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  befiehlt ,  dass  der  jedesmalige  Besitzer  der  Münze  in  Liegnitz  die  14  Stein  Wachs , 
welche  diese  Stadt  dem  Kloster  Lcubus  nach  Gebot  seines  Grossvaters  und  Vaters  zu  entrichten-  hat , 
in  zwei  Terminen ,  am  6.  Dec.  und  24.  Juni,  jedesmal  7  Stein,  an  das  Stift  liefern  soll. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  notum  facimus  vniuersis  et  presentibus  pro- 
testamus,  quod  perspecto  incomodo  et  grauamine  domus  Cysterciensium  in  Lübens  pro 

b  Iu  Bitschens  Privilegienbuch  und  daraus  in  der  Urkunds.  von  Tzschoppe  und  Stenzel  sowie  in  Samraters 
Chronik  sind  irrthiimlich  hier  erst  die  im  Original  vorausgehenden  Worte  von  et  si  aliquos  —  ad  judicium  conseruäbit 
eingeschaltet.  2)  Nach  dieser  richtigen  Schreibweise  wird  auch  wohl  der  am  2.  Dec.  1267  und  5.  Feb.  1272  in  den 
Urkunden  Herzog  Boleslaus  II.  und  Bischof  Thomas  H.  als  Zeuge  genannte  Hermannus  Corrigia  (Stenzel  Urk.  z. 
Gesch.  des  Bisth.  Breslau,  33  u.  52)  zu  verbessern  sein.  3)  Kroitsch,  l3/8  M.  SW.  von  Liegnitz. 
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xnn  lapiclibus  cere,  quam  (!)  prefata  domus  ab  institucione  aui  nostri  et  patris  nostri 
felicis  memorie  in  Legnic  percipere  consueuit,  nunc  autem  ad  maiorem  cautelam  et 
firmitudinem  tenore  presencium  precipimus  et  mandamus,  vt  quicumque  monetam  in 
Legnic  habuerint,  sine  omni  excusacione  domui  supradicte  de  Lübens  duobus  terminis 
videlicet  in  festo  beati  Nycolai  intrante  moneta  nostra  in  vn  lapidibus  cere  prouideant, 
et  in  festo  beati  Johannis  baptiste  in  vn  lapidibus  cere  prouideant  nullo  obstaculo 
mediante.  In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine  fecimus 
roborari.  Datum  in  Legnic  secunda  feria  post  dominicam  inuocauit  anno  gracie 
m°cc°l0  sexto. 

Urkunde  des  Klosters  Leubus  90  a.  —  Das  herzogliche  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  8.  1259.  Dec.  7.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verleiht  sein  Erbgut  Crustenik  und  den  anliegenden  Wald  Thessin  seinem  Ritter 
Velislaus  erblich  und  abgabenfrei  mit  der  Freiheit ,  es  nach  beliebigem  Recht  auszusetzen ,  zu  vertauschen 
oder  zu  verkaufen ,  auch  gewährt  er  ihm  und  seinen  Nachkommen  das  Jagd-  und  Hutungsrecht  in  dem 
Walde  Gola  sowie  in  allen  seinen  andern  fürstlichen  Wäldern. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  actus  humani  generis  temporis  fluxui  sunt  subiecti, 
a  memoria  hominum  elabuntur  nisi  scripture  testimoniis  et  testibus  roborentur,  nos  igitur 
Boleslaus,  dux  Silesie,  dei  gracia,  notum  cupimus  vniuersis  fore,  hanc  literam  inspec- 
turis,  quod  fideli  nostro  militi  Velislao  dedimus  et  damus  hereditatem  nostram,  que 
Crustenik1)  nuncupatur  et  de  sjdua,  que  Thessin  dicitur,  adjacens  eidem  hereditati, 
duodecim  mansos  magnos  ultra  flumen,  sibi  et  suis  posteris  cum  plena  libertate  et 
dominio  in  perpetuum  possidendos  ita,  vt  de  eadem  hereditate  atque  sylua,  nullam 
exaccionem  uel  seruicium  aut  solucionem  aut  donacionem  qualemcunque,  quocunque 
nomine  censeatur,  soluere  aliquatenus,  hoc  excepto,  quod  idem  dominus  Velislaus  et 
sui  heredes  siue  successores  cum  vno  dextrario  infra  terminos  terre  nostre  nobis  tene- 
buntur  deseruire.  Quod  si  extra  terminos  terre  nostre  nos  ad  bellum  procedere  con- 
tigit,  adjutorium  eidem  uel  suis  successoribus  facere  tenebuntur :  Si  uero,  quod  absit, 
aliquot  damnum  in  nostro  sibi  seruicio  acciderit,  restaurare  sibi  et  suis  posteris  secundum 
damni  exigenciam  faciemus.  Insuper  exemimus  et  excipimus  eandem  hereditatem  Crustenik 
et  sylvam  predictam  ab  omni  dominio  et  potestate  ac  judicio  quorumcunque,  ita,  quod 
nullus  cujuscunque  potestatis  alieno  judicio  uel  placito  seu  cause  ibidem  presideat,  nec 
nostri  judices  nisi  predictus  Velislaus  et  sui  successores;  plenariam  quoque  potestatem 
eidem  domino  Velislao  et  suis  posteris  damus,  vt  possit  eandem  hereditatem  et  syluam 
locare  jure  quolicunque  uel  uendere  uel  commutare  uel  conferre,  prout  sibi  et  suis 
hercdibus  videbitur  expedire,  semper  nichilominus  predicta  sibi  et  suis  heredibus  libertate 


')  Braucliitachdorf,  SW.  zu  S.  %  M.  von  Lüben. 
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permanente.  Concedimus  insuper  predicto  Velislao  et  suis  heredibus  in  sylua  nostra, 
que  Gola1)  dicitur,  et  in  omnibus  syluis  nostris  libertatem  plenam  in  pascuis,  in  lignis 
ad  omnes  vsus,  lepores  et  capreolos  capiendi.  Et,  vt  premissa  collacio  nostra  stabilis 
sit  et  fixa,  hanc  literam  nostro  sigillo  jussimus  roborari.  Actum  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  quinquagesimo  nono.  Presentibus  fidelibus  nostris  Ycone,2)  palatino  nostro, 
Stogygnco,3)  castellano  Legnicensi,  Czaslao,4)  judice  Legnicensi,  Nasegnco  Radwano  de 
Lasniconicz,  Wysa  de  Wangotho,  militibus  approbatis,  Laurencio,  nostro  notario,  cujus 
manibus  hec  sunt  scripta.  Datum  Legnicz  in  crastino  Nicolai. 

Vidimus  des  Herzogs  Georg  Rudolph  vom  9.  Mosrz  1615.  0.  d.  St.  L.  No.  165. 


No.  9.  1264.  Juli  6.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  von  Liegnitz  beurkundet ,  dass  er  bei  Aussetzung  seiner  Stadt  Liegnitz  zu  deidschem 
Rechte  dem  Bischof  Thomas  I.  von  Breslau  für  alle  seine  Einkünfte  aus  der  Stadt  Liegnitz ,  da  sie 
noch  polnisches  Recht  hatte ,  einen  jährlichen  Zins  von  18  Mark  auf  seine  Münze  angewiesen  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  notum  facimus 
vniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus,  hanc  literam  inspecturis,  quod  cum  locaremus 
ciuitatem  nostram  Ligniz  iure  Theutonico  pro  iure  omni  et  solutionibus  vniuersis,  quas 
ibidem  cum  esset  Polonica  dominus  episcopus  Wratislauiensis  Thomas  et  eius  ecclesie 
perceperant  ab  antiquo  concordauimus  cum  eisdem  in  hunc  modum,  quod  in  moneta 

Lignicensi  dedimus  ipsis  in  perpetuum  decem  et  octo  marcas  annis  singulis  percipiendas, 

\ 

de  quibus  dominus  episcopus  et  eius  successores  septem  percipient,  ecclesia  sancti 
sepulcri  octo,  ecclesia  vero  sancte  Marie  marcam  et  dimidiam,  ecclesia  quoque  sancti 
Petri  marcam  et  dimidiam.  Nos  igitur  in  testimonium  perpetum  (!)  et  vigorem  dedimus 
ipsis  hanc  litteram  sigilli  nostri  appensione  munitam.  Actum  et  datum  Ligniz  anno 
domini  m0c°c0lx0  quarto  in  octaua  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  presentibus 
fidelibus  nostris  comite  Stoygniuo,  castellano  Lignicensi,  Ikone  palatino,  Beizone  iudice 
curie  nostre,  Otthone  de  Nideke,  Gebhardo  de  Lapide,  Alberto  de  Ylugilisberc,  Henrico 
de  Provvin,  Henrico  de  Sagor,  Henrico  de  Gvzek,  Hermanno  Rime  et  aliis  multis. 

Orig,  im  Archiv  des  breslauer  Domcapitels  No.  17.  An  rothen  seidenen  Fäden  hängt  das  Fusssiegel  des 
Herzogs  mit  der  Umschrift  in  lateinischer  Majuskel :  Sigillum  Boieslai  ducis  Slezie.  —  Mitgetheilt  durch  Herrn 
Archivsecretär  Dr.  Korn.  —  Gedruckt,  doch  mit  Fortlassung  der  Zeugen,  hei  Tzschoppe  und  Stenzei,  S.  367  nach 
einer  Abschrift  im  Liber  Niger  f.  391  b. 


l)  Vcrmuthlich  bei  dem  gleichnamigen  Dorf  Gola  (Guhlau)  gelegen,  N.  3/4  M.  von  Lüben;  in  einer  am 
9.  Febr.  1259  von  Herzog  Konrad  zu  Glogau  ausgestellten  Urkunde  wird  unter  den  Zeugen  Hinco  scultetus  de 
Gola  genannt;  Tzschoppe  u.  Stenzei  339.  2)  Zeuge  der  Urkunden  No.  9.  11.  3)  Wird  in  der  folgenden 

Urkunde  Stoygniuus  genannt.  —  Wattenbach,  Monumenta  Lubensia,  S.  53:  Scptembris  30:  Ob  nt  Stogneuus  Castel¬ 
lanus  de  Legnicz.  4)  Zeuge  Hei  zog  Boleslaus’  II.  in  den  Urkk.  vom  Nov,  18.  und  Dec.  2.  1267.  Stenzei,  Urk.  z. 

Gesch.  des  Bistb.  Breslau,  S.  32.  33. 
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No.  10.  1265.  Sept.  8.  Liegnitz. 

(Herzog  Bolezlaus  von  Liegnitz)  verordnet,  dass  alle  Besitzer  der  100  Hufen, 
welche  zu  Liegnitz  gehören,  dem  Bischof  je  ein  Malter  Dreikorn  (4  Scheffel  Weizen, 
Roggen,  Hafer)  entrichten  und  Säumige  dem  Kirchenbann  verfallen  sollen.  Zeugen: 
d.  Herz.  Getreue,  Heinrich  de  Prouin,  Peter  de  Bresin,  Heinrich  von  Jagov,  Lambert 
von  S  wonitz. 

Urkunden  des  Bisth.  Breslau ,  S.  58,  aus  dem  L.  N.  393. 


No.  11.  1279.  Dec.  20.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  von  Liegnitz  bekundet,  dass  Volgrynus  und  sein  Bruder  Theo- 
dricus  und  ihr  Oheim  Fridericus  von  ihm  40  grosse  Hufen  im  Dorfe  Bynowyz'1)  zu 
einer  deutscheu  Colonie  gekauft  haben  mit  folgenden  Bedingungen,  dass  die  Käufer 
den  3.  Pfennig  vom  Gerichte,  einen  Kretscham,  die  zu  dem  Dorfe  gehörenden  Gärten 
und  eine  Mühle  auch  5  Hufen  frei  von  jeder  Auflage  haben  und  die  Colonisten  7  Jahre 
lang  abgabenfrei  sein  sollen.  Nach  Ablauf  dieser  Zeit  soll  jede  Hufe  als  Zins  jährlich 
2  Töpfe  Honig  und  als  Zehnten  1|2  Fierdung  entrichten.  —  In  die  et  vigilia  b.  Thome 
apostoli.  Graf  Ycho,  Budewogyus,  Herr  Matheus  Mezynoge,  Hartmann  v.  Ronow,  der 
Marschalk  Themo,  Herr  Bertold  v.  Morow  und  Fridrich  der  Schreiber. 

Anders,  Schlesien.  II.  319. 


No.  12.  1280.  Mai  3.  o.  0. 

Privilegium  ab  Henrico,  duce  Slesiae  et  domino  de  Lignicz,  Johanni  de  Wyrechs- 
dorff,2)  civi  de  Ligniz  super  allodium  proxime  civitati  Lignicz  contiguum,  vulgariter 
Seedorf3)  dictum,  concessum  d.  d.  feria  sexta  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

(Bölime)  Diplom.  Beiträge  VI.  p.  47  No.  166. 


No.  13.  1280.  Juli  1.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  V.  verkauft  die  Erbvogtei  der  Stadt  Liegnitz  an  Friedrich  und  Hellenbold , 

Bürger  zu  Lauer. 

In  nomine  domini  amen.  Que  ad  perpetuam  hominum  memoriam  peruenire 
cupimus  inscriptorum  redacta  serie  sigillorum  appensionibus  solidamus.  Ne  in  hiis,  cpie 

')  Bienowitz,  NO.  zu  0.  Y»  M.  von  Liegnitz.  *)  Oft'enbar  falsch  geleseD  statt  Woyceclisdorff.  s.  Urk. 
No.  11.  15.  *)  NW.  zu  W.  8/«  M.  von  Liegnitz. 


\ 
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firmitate  clignissima  reputamus,  post  lapsum  temporis  obliuione  pretenta  calumpniandi 
materiam  et  nocendi  facultatem  peruersorum  noxius  inueniat  appetitus,  inde  est  quod 
nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slerie  et  dominus  de  Lignicz  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  testimonio  hujus  pagine  cupimus  esse  notum,  nos  ex  libera  nostri  arbitrij 
voluntate  et  de  consilio  nostrorum  militum  Frederico  et  Hellenboldo,  ciuibns  de  Jawor1) 
iudicium  hereditarium  de  Lignicz  ciuitate  nostra  juste  et  racionabiliter  vendidisse  ita, 
quod  hec  subscripta  nominatim  ipsi  et  eorum  successores  siue  tilij  seu  fdie  aut  nepotes 
fue  rintuel  extranei  libere  possideant  perpetue  sine  omni  seruicio,  scilicet  tercium  dena- 
rium  iudicij  et  unum  allodium  de  quatuor  mansis  et  curiam  mansionis  in  Lignicz  et 
nonum  dimidium  mansum  soluentem,  et  curiam  mactatoriam  ibidem  et  balneum  annis 
singulis,  soluens  decem  marcas  et  ibidem  in  macellis  carnium  quinquaginta  et  qninque 
lapides  sepi  et  ibidem  unam  marcam  argenti  annis  singulis,  dictis  viris  et  eorum  posteris , 
sine  omni  futura  contradiccione  persolvendo,  preter  hec,  quidquid  in  curiis  mactatoriis 
seu  macellis  panum  aut  carnium  aut  sutörum  uel  stubis  balneariis  seu  in  cramis  et 
cameris  cramorum  uel  in  aliis,  que  ex  possibili  debent  ad  hereditarium  iudicium  per- 
tinei-e  in  Lignicz  edificandum  fuerit,  uel  si  ciuitas  amplior  facta  fuerit,  ad  dictorum 
virorum  Frederici  et  Hellenboldi  vtilitatem  et  construccionem  et  eorum  heredum  posses- 
sionem  debent  ex  conuencione  inter  nos  liabita  hereditarie  pertinere*  si  uero  ciuitas 
Lignicz  amplificata  fuerit,  tune  ex  locacione  decima  curia  ad  eosdem  viros  rite  et  debite 
pertineat  pleno  iure.  Insuper  centum  mansi,  qui  ad  iudicium  hereditarium  quondam 
pertinuerunt  ex  locacione,  ad  eosdem  sepe  dictos  viros  cum  iudicio  pertinebunt.  Si 
etiam  de  hiis,  que  quondam  ad  iudicium  pertinuerunt,  quid  suis  denariis  conparare 
potuerint,  hec  sine  omni  seruicio  libere  habeant  et  hec  de  nostra  bona  admittimus 
voluntate.  Ad  hoc  nullus  iudex  prouincialis  in  iudicio  inpedire  debet  eosdem  viros,  sed 
tria  iudicia  quilibet  iudex  prouincialis  noster  annis  singulis  resideat,  alia  autem  iudicia 
ad  iurisdiccionem  dictorum  virorum  pertineant  et  nullus  agens  debet  primam  querelam 
coram  prouinciali  iudicio  optinere.  Omnia  autem  suprascripta,  sine  omni  seruicio,  dicti 
viri  cum  suis  successoribus,  iure  hereditario  et  iure  Meydeburgensi,  sicut  ab  antiquo 
ciuitas  locata  fuerat,  possideant,  Omnibus  impedimentis  retro  pulsis.  Insuper,  si  dicti 
viri  Fredericus  et  Hellenboldus  omnia  supra  dicta,  tarn  iudicium  ciuitatis  quam  alia 
vniuersaliter  singula  et  singulariter  vniuersa.  filiis  vel  filiabus  suis  vel  nepotibus  vel 
extraneis  dare,  commutare,  alienare  vel  vendere  decreuerint,  eandem  vendicionem  seu 
alienacionem  volumus  ex  paeto  facto,  sine  omni  conuencione  precii  confirmare.  Vt 
igitur  peracti  fori  celebracio  graciosa  robur  habeat  perpetue  firmitatis,  presens  priuile- 
gium  nostri  sigilli  robore  iussimus  confirmari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  octuagesimo,  presentibus  hiis  dominis,  domino  Ichone,  domino  Henrico  de 
Provin,  domino  Petro  de  Gusik,  domino  Hartmanno  de  Ronow,  domino  Themone  mar- 


9  Den  Todestag  des  letzteren  giebt  das  Necrol.  Lub.  (Wattenbach  :  Monum.  Lub.  S.  46):  Julij  18.  ob. 
Hellenboldus  civis  Jauranus,  qui  comparavit  lumen  ad  altare  S.  Crucis  nocturno  tempore. 
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schalco,  domino  Bertoldo  de  Borow,  domino  Hermanno  Buch,  domino  Frixschone  de 
Loben,  domino  Tammone  de  Scheitin,  Eigero  Schindil  et  ciuibus  de  Legniz,  Johanne 
de  Woizechisdorfh,  Ludwico  de  Giten,  Ludwico  de  Rademinz1),  Bertoldo  Kleinkoufh, 
Cunrado  de  Alzena  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum  infra  octavam  sancti 
Johannis  babtiste  natiuitatis  per  manum  Frixschonis  nostre  (sic!)  notarii. 

0.  d.  St.  L.  No.  2.  An  Fäden  von  rother  Seide  hängen  Reste  des  grossen  Siegels.  Die  Urkunde  findet 
sich,  nach  dem  Originale  gedruckt,  in:  Tzschoppe  u.  Stenzei,  Urkunden-Samml.  S.  304.  —  Das  Originale  der  von 
der  Herzogin  Elisabeth  am  6.  Febr.  1442  axisgestellten  Beglaubigungsurk.  (0.  d.  St.  L.  No.  3 )  giebt  die  Namen  der 
Zeugen  weder  vollständig  noch  völlig  richtig.  Auch  die  Absclir.  in  Büschen s  Px-ivilegb.  f.  JFb-  enthält  Namenentstellungen. 


No.  14.  1281.  August  17.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  V.  verkauft  der  Stadt  die  Viehweide  zwischen  Ryscliatar  und  Pfaffendorf  und  von 
Liegnitz  bis  an  die  Orte  Babinmos  und  Orebere  für  50  Mark  Silber. 

In  nomine  domini  amen.  Que  ad  perpetuam  hominum  memoriam  peruenire 
cupimus  inscriptoruin  redacto  serie  sigillorum  appensionibus  solidamus,  ne  in  hijs,  que 
debita  firmitate  dignissima  reputamus,  post  lapsum  temporis  obliuione  pretenta  c.alump- 
niandi  materiam  et  noeendi  facultatem  peruex-sorum  noxius  inueniat  appetitus,  inde  est, 
quod  nos  Henricus  dux  Slesie  et  dominus  de  Ligniz,  Omnibus  in  perpetuum  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  testimonio  hujus  littere  cupimus  esse  notum,  vniuersitatem  ciuium 
nostrorum  de  Ligniz  pro  se  et  pro  suis  inposterum  successoribus  vnum  campum  pro 
paseuis  suorum  pecorum  pro  quinquaginta  marcis  argenti  contra  nos  juste  et  raciona- 
biliter  comparasse,  ita  videlicet,  quod  latitudo  eorum  paseuorum  inter  metas  de  Phaphin- 
dorfh2)  et  Ryscliatar3)  sit  locata,  longitudo  vero  a  ciuitate  Lignicensi  vsque  vitro 
locum,  qui  dicitur  Babinmos4)  wlgariter,  et  alium,  qui  Grebere  dicitur,  extendatur.  Viam 
vero  pro  eisdem  paseuis  decentem  habeant  et  omnia  gramina  in  nostra  silua  constituta 
dictorum  ciuium  vtilitati  sint  exposita,  omni  prorsus  impedimento  et  obstaculo  perpetue 
procul  pulso.  In  hujus  fori  et  rei  geste  memoriam  perhennalem  presens  priuilegium 
nostri  sigilli  robore  fecimus  confirmari.  Actum  anno  dominice  incarnacionis  millesimo 
ducentesimo  octuagesimo  primo,  presentibus  hijs  domino  Ychone,  domino  Gunthero  de 
Bibirstein,  domino  Heinrico  de  Prouin,  domino  Petro  de  Gusich,  domino  Hartmanno  de 
Ronowe,  domino  Themone  marschalco,  domino  Bertoldo  de  Borow  et  aliis  fide  dignis. 
Datum  per  manum  Frixschonis  nostri  prothonotarii  infra  octauam  beati  Laurencii. 

0.  d.  St.  L.  No.  4.  An  rothseidner  Schnur  das  schadhafte  Siegel,  beschrieben  bei  Theb.  II.  S.  47.  Fig.  IX. 

—  Bitschens  Privilegb.  f.  LX1 V. 


')  Nicht  Bademinz,  wie  bei  Tzschoppe  u.  Stenzei  S.  396  steht.  2j  Pfaffendorf,  NO.  zu  N.  V4  M.  von 
Liegnitz.  •)  Küstern,  N.  s/„  M.  von  Liegnitz.  4)  Schon  Bitschen  hat  irrthümlich  Babinnos,  desgl.  das  Transsumt 
von  1654,  fol.  I.,  ebenso  zu  verwerfen  ist  die  Lesart  Babimost,  wie  der  Ort  wiederholt  in  Sammters  Chronik  der 
Stadt  Liegnitz  genannt  wird.  Die  Lage  beider  nicht  weiter  genannten  Orte  ist  nicht  genau  zu  bestimmen;  bei  dem 
ersteren  an  das  T/a  M.  SW.  von  Liegnitz  gelegene  Baben  zu  denken  ist  völlig  unstatthaft;  dieses  heisst  schon  1251 
einfach  Babino  (cf.  Urkk.  des  Bisth.  Breslau  S.  41),  von  den  mit  most  (Brücke)  zusammengesetzten  slawischen  Orts¬ 
namen  haben  sich  noch  Pricdemost  und  Eisemost  im  nördl.  Theile  des  Kcgier.-Bez.  Liegnitz  erhalten. 
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No.  15.  1287.  Jan.  25.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  V.  von  Liegnitz  bekundet,  dass  der  liegnitzer  Bürger  Bexscho 
und  sein  Sohn  Stephan  von  ihm  erlangt  hätten  ein  Dorf  (circa  Legnicz  in  merica  nostra) 
zur  Colonisirung,  welches  25  grosse  Hufen  enthalten  soll,  und  welches  sie  Pexschendorf 
genannt  haben.  Die  Bedingungen,  unter  denen  sie  es  erhalten  haben,  sind  folgende  : 
Die  8.  Hufe  behalten  sie  frei,  ebenso  einen  Kretscham,  2  Mühlen,  3  Fleischbänke, 
1  Brot-  und  1  Schuhbank  nebst  12  Gärten.  Auch  gebührt  ihnen  der  dritte  Pfennig 
vom  Gerichte.  Nach  achtjähriger  Freiheit  zahlt  jede  zinshaftige  Hufe  2  mensuras  Weitzen, 
5  Korn,  5  Hafer  und  1  Vierdung  Silber  als  Zehnt.  Die  Colonisirung  dieses  Dorfes 
übernahmen  Pexscho  und  sein  Sohn  i.  J.  1280,  überliessen  sie  jedoch  später  dem 
Heinrich  und  seinem  Sohne  'gleichen  Namens  und  dem  Walther,  Bauern  (villani)  zu 
Beroldisdorf  käuflich ;  diese  nannten  das  Dorf  Heinrichsdorf,1)  worüber  der  Herzog  diese 
Urkunde  ertheilt.  Zeugen:  Peter  von  Gowsik,  Bertold  von  Borow,  Marschalk  Themo, 
Leibarzt  Meister  Heinrich,  Otto  und  Albert,  von  Slewicz,  Boroslaus  Pfarrer  daselbst  und 
andere.  Ausgestellt  durch  den  Notar  Friczschco.  —  In  die  conversionis  Pauli. 

Prov.-Arch.  Abschr.  Elis.  Archiv  C.  D.  Heinrich  V. 


No.  16.  1288.  Aug.  12.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  stiftet  das  Hospital  ad  St.  Nicolaum  zu  Liegnitz  und  verleiht  cs  mit  Genehmigung 
des  Bischofs  Thomas  von  Breslau  den  Kreuzherren  ad  St.  Mathiam  zu  Breslau ,  denen  er  zugleich  die 
Kirche  des  heil.  Nicolaus  überlässt ,  er  dotirt  dasselbe  mit  dem  Allodium ,  das  die  Brüder  käuflich  von 
Lampertus  de  villa  Siffridi  erwarben ,  mit  2  Hufen  im  Dornbusch ,  die  ihnen  der  von  Slich  legirte , 
mit  seinem  Obstgarten  und  mit  7  Scheffel  Zins  Getreide  von  der  Mühle  in  Conrads  Vorwerk  vor 

Hainau ,  die  ihnen  Otto  von  Slewicz  angewiesen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Animarum  profectibus  nostrarum 
ac  predecessorum  nostrorum  salubri  deuocioni  cupientes  intendere,  solerti  studio  precogi- 
tamus,  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  vt  cum  fructu  multiplici  recolligere  valea- 
mus,  inde  est,  quod  nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  de  Legnicz 
Omnibus  in  perpetuum,  tarn  presentibus  quam  futuris,  testimonio  hujus  pagine  cupimus 
esse  notum,  nos  in  ablucionein  nostrorum  delictorum  et  in  remedium  anime  patris  nostri 
et  matris,  hospitale  quoddam  in  ciuitate  nostra  Legnicz  in  honorem  omnipotentis  dei  et 
gloriose  matris  eius  et  pro  recepcione  infirmorum,  construere  decreuimus  et  id  ipsum 
viris  religiosis,  fratribus  cum  cruce  et  stella  signatis,  contulimus,  ut  per  celibem  vitam 
ipsorum  laus,  gloria  et  honor  regi  regum  deo  et  suffragium  hijs,  quos  manus  domini 
tetigit,  impendatur.  Addicimus  eisdem  fratribus,  quos  de  Wratislauia  in  dictum  hospi¬ 
tale  vocauimus,  de  consensu  et  voluntate  venerabilis  patris  carissimi,  compatris  nostri, 


')  Heinersdorf,  ONO.  s/4  M.  von  Liegnitz. 
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domini  Thome  Wratislauiensis  episcopi,  ecclesiam  sancti  Nicolai  ibidem  sitam  et  allo- 
dium,  quod  quondam  fuit  Lamperti  de  villa  SifFridi,1)  quod  dicti  fratres  pro  decem 
marcis  auri  et  septia  media  marcarum  auri  comparuerunt,  de  quibus  marcis  nos  septem 
per  Hellenboldum  advocatum  in  Legnicz  exsoluimus,  et  superfluum  iidem  fratres  suis 
denariis  persoluerunt.  Insuper  idem  hospitale  duos  mansos,  qui  iacent  in  longitudine 
agrorum  de  villa  Dornpusscli,  habebit,  sibi  per  quendam,  dictum  de  Slich2),  legatos  et 
pomerium,  quod  nostrum  olim  fuit  et  censum  de  ortis  circa  pomerium  iacentibus,  quem- 
que  nos  una  cum  eodem  pomerio  dicto  hospitali  contribuimus,  et  septem  fertanos  de 
censu  in  molendino,  quod  iacet  in  Conradi  villa,3)  ante  civitatem  Haynow,  quos  dominus 
Otto  de  Slewicz  ipsis  pro  suis  excessibus  assignauit,  volentes  et  concedentes,  vt  sepe- 
dictum  hospitale  eadem  predia  et  mansos,  cum  Omnibus  suis  finibus,  in  quibus  iam  vsus 
extitit,  vel  in  futuro  vtilitas  accrescat,  libere  sine  omni  solucione,  exaccione  et  quali- 
cumque  angaria  et  omnibus  vecturis  possideat  et  ab  Omnibus  iuribus  ciuium  et  iuris- 
diccionibus  iudiciorum  nostrorum  idem  hospitale  et  suas  incolas  absoluimus,  ita  quod 
coram  nemine  nisi  coram  nobis  vel  nostro  clauigero  debent  respondere.  Indulsimus 
eciam  et  donauimus  dicto  hospitali  ad  tempora  vite  nostre,  quod  ligna,  viridia  et  stancia 
pro  suis  edificijs  et  arida  et  iacencia  pro  comburendo  in  nostra  merica4)  recipiat-  et 
post  tempora  vite  nostre  ad  comburendum  ligna  arida  colligat  in  perpetuum,  libere  et 
quiete.  In  huius  rei  testimonium  et  perpetuum  vigorem  presencia  cum  nostro  sigillo 
maiori  iussimus  contirmare.  Actum  anno  domini  M°CC°  octuagesimo  octauo.  Presen- 
tibus  hijs  Bulchone  de  Bibirsteyn,  domino  Mironchone,  palatino  Legnicensi,  domino  Petro 
de  Busich,5)  d.  Themone  marschalko,  d.  Bertoldo  de  Boraw,  d.  Ottone  de  Slewicz,  d. 
Wernhero  de  Syzen,  d.  Ffritschkone  de  Tomaswalde,  domino  Bozlao,  domino  Ffederrco, 
plebano  de  Lehn,  d.  Theodrico  de  Wandros  et  Ffritschkone,  nostro  notario,  cuius 
manibus  pridie  ydus  augusti  presencia  conscribuntur. 

Bitschens  Geschossbuch,  p.  17  wovon  sich  eine  beglaubigte  Abschrift  im  Archiv  (No.  5)  befindet.  —  Vgl. 

Gesell,  der  milden  Stift,  in  Liegnitz,  S.  10. 


No.  17.  1292.  Sept.  9.  o.  0. 

Herzog  Heinrich  verleiht  dem  Ritter  Tliemo  de  Poserne  das  Dorf  Bienowitz  bei 
Liegnitz.  Zeugen :  Mirone  de  Parchowicz,  Woycechone  Rimbaba,6)  Wilrico  de  Jusich,7) 
Ilenrico  Funkone,  Heinchone  Corrigia,8)  Petro  Clauigero  de  Lignicz  et  Frixschcone  de 
Jareschow,  nostro  notario. 

Anders,  Schlesien  II.  321. 


*)  Seifersdorf,  0.  ®/4  M.  von  Liegnitz.  2)  Theodricus  de  Slich,  s.  Urk.  vom  17.  Juni  1293.  *)  Konrads- 
dorf,  SW.  '/«  M.  von  Hainau.  s)  Siehe  die  Anm.  1  zur  Urk.  vom  2.  Mai  1315.  B)  Soll  heissen:  Gusich.  ®)  Mit 
vollständigem  Namen  Samboriua  Woyzecho,  gen.  Ryrnbdb,  als  Zeuge  Herzog  Heinrich,  1291  Aug.  30.  Breslau,  cf.  Urkk. 
des  Bisth.  Breslau  S.  102.  T)  Soll  wohl  heissen:  Gusich.  8)  Irrig  für  Torrigia,  s.  No.  5. 
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No.  18.  1293.  Juni  17.  Liegnitz. 

Herzog  Heinrich  V.  verleihet  der  Stadt  Liegnitz  alle  Rechte  der  Stadt  Breslau. 

In  nomine  doinini  amen.  Dum  iusticia  sit  constans  et  perpetua  voluntas  jus 
siium  vnicuique  tribuens  expedit  nobis,  qui  justiciam  colimus  et  boni  et  equi  noticiam 
profitemur,  nt  singulis  tarn  solidum  ins  reddamus,  ne  eterni  iudicis  iusticiam  nobis  con- 
trariam  senciamus.  Inde  est,  quod  nos  Henricus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus 
Wratizlauiensis  et  de  Lignicz  omnibus  in  perpetuum  tarn  presen tibus  quam  futuris  testi- 
monio  hujus  pagine  cupimus  esse  notum,  quod  cum  aduerteremus,  quod  ciuitas  Wratiz- 
lauia  iure  speciali  frueretur  et  ciuitas  Lignicz  jure  similiter  specialiter  regeretur  et  in 
liijs  iuribus  ciuilibus  discreparent  attendentes,  quod  inequalitas  iurium  inequalitatem  efficit 
hominum  huiusmodi  diuersitatis  non  proficuas  sed  perniciosas  estimantes  naturo  habito 
consilio  et  deliberato  animo  donamus,  tradimus  et  concedimus  ciuitati  nostri  Lignicz 
omnia  jura  ciuitatis  Wratizlauiensis  quocunque  nomine  censeantur,  in  iudicijs,  in  men- 
suris,  in  metretis,  in  exaccionibus,  collectis,  contribucionibus  et  taxacionibus,  in  omnibus 
officinis  qualitercimque  nuncupentur  vt  eisdem  iuribus  Wratizlauiensibus  in  vniversis 
causis  magnis  et  minutis  eternaliter  perfrui  et  gaudere.  Ne  autem  quispiam  nostrorum 
heredum  seu  successorum  lianc  nostram  concessionem  et  iuris  innouacionem,  quam  non 
nociuam  sec  proficuam  reputamus,  infringere  valeat  aut  mutare,  presentes  litteras  in 
confirmacionem  ipsius  scnbi  fecirnus  et  nostri  sigilli  karactere  consignari.  Actum  in 
Lignicz  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  tercio,  quinto  decimo  kalendas 
Julij.  'Presentibus  nostris  fidelibus,  Mironclione  de  Parchowitz,  Bertoldo  de  Borow, 
Themone  de  Poserne,  Ottone  de  Slewicz,  et  eiuibus  Legnicensibus,  Hartungo  de  Bunz- 
lauia,  Bertoldo  dicto  Kleinthoufh,  Johanne  de  Wyzechisdorfh,  Hermanno  pellilice,  Theo- 
drico  dicto  de  Blich,  Theodrico  dicto  de  Wyzechisdorfh  et  Friczchone  de  Jaroschow,1) 
canonico  et  prothonotario  Wratizlauiensi,  cuius  manibus  presencia  conscribuntur. 

0.  d.  St.  L.  No.  6.  Nur  die  rothseidne  Siegelschnur  ist  erhalten.  —  Tzschoppe  31.  Stenzei,  S.  422.  — 
Sammter,  Chronik  von  Liegnitz,  mit  Fortlassung  der  Zeugen,  S.  445. 


Nö.  19.  1296.  Febr.  19.  Liegnitz. 

Herzog  Heinrich  V.  von  Breslau  schenkt  dem  Arnold,  genannt  Kurzehoch ,  für  seine  treuen  Dienste 
das  Dorf  Slotnik  im  liegnitzer  Territorium  mit  allen  Rechten  zu  erblichem  Besitz ,  doch  soll  er  von 
demselben  dem  Herzog  dieselben  Dienste  leisten ,  wie  ehedem  Simon  de  Axlem. 

In  nomine  domini  amen.  Que  ad  perpetuam  memoriam  hominum  peruenire 
cupimus,  illa  scriptorum  amminiculis  et  uoce  testium  solidantur,  ut  inuiolabilia  perseuerent-, 

*)  In  den  Beehnungsbüchern  der  Stadt  Breslau,  herausg.  von  Grünhagen  (Cod.  dipl.  Sil.  III.  S.  8)  wird  er 
zum  J.  1802  genannt:  de  Jerschotve.  Vgl.  über  ihn:  Miscellen  von  Dr.  L.  Oelsner  in  Zeitsch.  f.  Gescb.  u.  Altert]). 
Scbles.  1855.  S.  146  fflg. 
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igitur  nos  Heinricus  quintus,  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Wratizlauiensis,  in  per- 
petuum  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  hanc  litteram  intuencium  per- 
uenire  cupimus  nocionem,  quod  attendentes  multifaria  seruicia  nobis  fideliter  per  Arnoldum, 
dictum  Kurzeboch,  ac  suos  omnes  fdios  exhibita  animaduertentes  eciam,  quod  ipsos 
indebite  et  sine,  omni  iure  in  ablacione  pecunie  sue  dampnificauerimus  mole  graui  et 
prorsus  sine  causa  omni  nos  equidem  nostre  anime  salutis  non  inmemores,  ut  per  ali- 
qua  et  percipue  per  ista  possemus  periclitari,  sed  pocius  uolentes  ipsam  nostram  animam 
dirigi  in  viam  salutis  eterne  ac  beatarum  animarum  agminibus  in  celis  sociari  et  ut 
eciam  iam  dictus  Arnoldus  cum  suis  filiis  Omnibus  ac  heredibus  nobis  nostrisque  suc- 
cessoribus  uigilancius  in  nostris  seruiciis  perseueret  ac  nostre  anime  indulgeant  omnia 
commissa  contra  ipsos  damus  et  concedimus  dicto  Arnoldo  ac  suis  filiis  Omnibus  villam 
nostram  Slotnik1)  wlgariter  nunccupatam,  sitam  in  territorio  Legnicensi  cum  omnibus 
utilitatibus,  usibus,  pertinenciis,  metis  et  decimis  ab  antiquo  circumferencialiter  distinctis 
seu  limitatis  volentes  prefatum  Arnoldum  cum  suis  filiis,  posteris  seu  heredibus  perpetuo 
predictam  uillam  iure  hereditario  ac  proprietatis  titulo  pleno  iure  et  dominio  prout  nos 
ipsam  possedimus,  possidere.  Nichilominus  tarnen  ipse  Arnoldus  cum  suis  heredibus  de 
ea  seruire  tenebitur,  prout  olim  Simon  de  Axlem  nobis  de  ipsa  seruiuit.  In  huius  sig- 
num  hanc  litteram  scribi  fecimus  nostro  sigillo  consignatam.  Actum  et  datum  Legniz 
anno  domini  m°c0c0x0cvj°  xij°  kalendas  Marcii  presentibus  Gunthero  de  Biberstein,  Fric- 
schone  de  Waldow,  Rudgero  de  Ilugewiz,  Giselero  Colneri,  Simone  de  Axlem, AGonrado 
nostro  notario  et  aliis  multis. 

Orig.  Prov.-Arch.  Jungfrauenstift  zu  Liegnitz  1.  An  rosinfarbenen  seidenen  Fäden  hängt  das  grosse  Siegel 
des  Herzogs. 


No.  20.  1300.  Novbr.  12.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dass  Johannes ,  Abt  des  Klosters  Leubus  im  Namen  des  Conventes  dem 
Bürgermeister  und  den  Bathmannen  der  Stadt  Liegnitz  7  Mark  jährl.  Zins  auf  einer  Badestube  circa 
curiam  episcopalem  (Bischofshof)  jenseit  der  Katzbach  und  auf  das  Schrotamt  angeiviesen  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  ea,  que  sub  tempore  disponuntur,  vna  cum  tem- 
poralibus  in  obliuionem  tenebris  suffocentur,  congruum  esse  videbitur  et  consentaneum 
racioni,  vt  testium  fidorum  litterarumque  patrocinio  roborentur,  ex  hinc  est,  quod  nos 
Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  vniversis,  tarn  presentibus,  quam 
futuris,  quorum  presencie  presentes  exhibite  fuerint,  volumus  esse  notum,  quod  in  nostra 
presencia  constitutus  reuerendus  vir  dominus  Johannes,  abbas  Lubensis,  bona  sui  cor¬ 
poris  valitudine,  libero  arbitrio,  sane  sui  conuentus  consilio  et  consensu,  nemine  reluc- 
tante,  dedit.  et  assignauit  circumspectis  viris  et  fidelibus  nostris  magistro  ciuium  in  Legnicz 


')  Schlottnig,  S.  r/»  M.  von  Liegnitz. 
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et  consulibus  ibidem  tarn  presentibus  quam  ipsis  in  posterum  succedentibus  nomine 
eiuitatis  septem  marcas  eensus  super  stubam  balnei  circa  curiam  episcopalem  supra 
flumine  Kaczbach  situata  et  super  vectigacione  vasorum,  quod  wlgariter  schrotamecht 
dicitur,  singulis  annis  iibere  et  inperpetuum  possidendum,  tollendum,  vendendum,  alie- 
nandum,  commutandum  et  in  suos  vsus,  prout  vtilius  videbitur,  conuertendum.  Ea  vide- 
licet  sub  condicione,  ut  bona  seu  redditus,  quos  presumptus  abbas  et  suus  conuentus 
in  ciuitate  vel  foris  ciuitatem  Legnicz  iam  dictam,  sub  forma  priuilegiorum  eiuitatis 
eiusdem  pro  nunc  se  habere  valeant  demonstrare,  ab  omni  exaccione,  contribucione, 
monetalibus  et  alijs  quibuscumque  donacionibus,  vna  cum  pretacta  ciuitate  dandis,  sint 
libera  et  inperpetuum  exempta.  Nos  vero  eidem  resignacioni  prenotati  eensus  benegnius 
conniuentes  contulimus  predictis  nostris  fidelibus,  magistro  ciuium  et  consulibus  nostre 
iam  dicte  eiuitatis  Legnicensis  et  ipsis  succedentibus  nostre  eiuitatis  prefatum  septem 
marcarum  censum  supradicta  condicione  in  perpetuum  possidendum  •  vt  autem  prenarrata 
firma  et  inuiolata  perpetue  valeant  permanere,  presentes  confici  iussimus,  nosti’i  sigilli 
munimine  consignatas.  Datum  et  actum  in  Legnicz  sabbato  proximo  post  diem  beati 
Martini.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo.  Presentibus  testibus  subnotatis  videlicet 
Borutha,  seniore  de  Stachow,  Steffano  de  Parchewidz,  Theodrico  de  Predil,  Jeskone 
de  BerndorlF,  militibus,  Johanne  Rymberg,  Ranfoldo  de  Schiitberg  et  Nicolao  nostre 
curie  notario,  qui  presentes  habuit  in  connnisso. 

Bitschen  Privilegb.  XXXVI  b.  —  Dessen  Geschossbuch,  S.  50. 


No.  21.  1301.  August  11.  In  Castro  Kant. 

Herzog  Bolko  bestätigt  den  Vergleich  der  Liegnitzer  Tuchweber  und  Kaufkammerbesitzer  wegen  Aus¬ 
schnitt  und  Verkauf  der  Tuche. 

Nos  Bolko  de  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Wrstenberc  tutorque  terre  Wratz- 
lauiensis  ad  noticiam  vniuersorum  tarn  presen cium  quam  futurorum  tenore  presencium 
cupimus  peruenire,  quod  cum  inter  mercatores  habentes  cameras  mercimoniales  in  Lygnicz 
ex  parte  vna  et  textores  ibidem  ex  altera,  super  incisionibus  pannorum  et  vendicionibus 
eorumdem  essent  rancores  hinc  inde  varij  suscitati,  tandem  predicti  mercatores  et  tex¬ 
tores,  nostro  ad  hoc  accedente  assensu  et  bona  voluntate  et  promocione  domini  Puschonis 
de  Lybental  tune  judicis  curie  Lygnicensis  et  consilio  consulum  eiuitatis  ejusdem,  vt 
ipsis  et  posteris  eorum  cujuslibet  dissensionis  tolleretur  materia  in  futurum,  sunt  de 
predictis  amicabiliter  reconciliati,  sub  pactis  et  condicionibus  infrascriptis,  ita  videlicet, 
quod  textores  Lygnicenses  omnia  talia  jura  habere  debeant,  qualia  textores  retinent 
Wratzlauienses  et  vice  versa  mercatores  contra  textores  similia  jura  habebunt  vt  habere 
dinoscuntur  in  Wratzlauia  mercatores.  Et  quodlibet  stamen,  quod  dicti  textores  in 
Lygnicz  fccerint,  talem  longitudinem  continebit,  quemadmodum  habet  in  Wratzlauia 
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staminum  longitndo,  illo  dumtaxat  excepto,  si  alicujus  textoris  stamen  aliquo  casuali 
euentu  fuerit  annichilatum  seu  in  tentorio  dilaniatum  in  tantum,  quod  suam  mensuram 
integram  et  longitudinem  debitam  non  contineat  et  tune  textor  volenti  hunc  pannum 
emere  ante  empcionem  inter  eos  initam,  defectum,  si  quem  pannus  habuerit,  tenebitur 
plenarie  explanare ;  preterea,  si  mercator  aliquis  existens  de  consorcio  mercatorum  erga 
textorem  emerit  vnum  stamen  et  si  textor  pro  se  vel  pro  sua  familia  de  sex  aut  de 
septem  seu  eciam  de  pluribus  vlnis  indiguerit,  has  mercator  eidetn  nullatenus  denegabit, 
quas  eciam  textor  licite  recipere  poterit  et  suis  seu  familie  sue  vsibus  applicare.  Ceterum 
vnus,  duo,  vel  sex,  seu  plures  possunt  emere  vnum  stamen,  quod  tarnen  stamen  in 
domibus  textorum  non  debent  diuidere  vllo  modo,  in  totum  vero  illud  stamen  textor 
in  domo  sua  poterit  cum  placuerit  mensurare.  Insuper,  si  textor  pro  se  et  pro  familia 
sua  texerit  seu  fecerit  vnum  stamen,  illud  sibi  et  familie  sue  per  incisionem  prout  vtilius 
expedire  videbitur,  poterit  impartiri,  diuiso  vero  eodem  stamine  inter  familiam  suam  si 
sex,  aut  decem  seu  eciam  plures  vlne  remanserint,  hanc  remanenciam  ipse  textor  in 
domo  sua  poterit  conseruare  in  tempora  vlteriora,  vt  instante  necessitate  se  vel  suam 
familiam  cum  remanencia  vestire  valeat.  Sed  ipsi  textori  alicui  deinceps  sepedictam 
remanenciam  vendere  non  licebit.  Item,  si  quispiam  textorum  non  poterit  edocere  per 
suam  familiam  stamen  incisum  seu  diuisum  in  collo  suo  delerentem,  quod  stamen  sic 
diuisum  pro  se  et  pro  sua  familia  inciderit,  idem  textor  punietur  pena  de  incisione  pan- 
norum  inferius  annotata.  Item,  si  aliquis  textor  ab  aliquo  accusatus  fuerit  de  predictis 
ncc  conuictus,  jdem  textor  super  eo  ciuili  juramento  se  poterit  expurgare.  Item,  si  ali¬ 
quis  ex  ipsis  textoribus  conuictus  in  hoc  fuerit,  quod  pannum  de  Gynth1)  per  vlnas  inci¬ 
derit  seu  vendiderit  et  ordinacionem  infregerit  supradictam,  idem  ad  ciuitatem  Lygni- 
censem  pro  pena  soluere  tenebitur  vnam  marcam  et  nobis  seu  nostris  successoribus 
censum  exintegro  camerarum  ■  si  vero  stamen  de  Dorneto  vel  de  Popyr2)  inciderit  textor 
contra  condicionem  et  pactum  predictum,  extunc  idem  pro  pena  dabit  dicte  ciuitati 
dimidiam  marcam  et  nobis  censum  camerarum  integraliter  et  ex  toto,  sed  si  pannum 
textor  terrestrem  inciderit  et  similiter  dictam  violauerit  ordinacionem  et  de  hoc  legitime 
conuictus  fuerit,  talis  ciuitati  predicte  soluet  racione  pene  unum  fertonem  et  nobis  censum 

camerarum  cum  plenaria  integritate.  Vt  autem  predicta  ordinacio  inuiolabilis  valeat 

*  » 

perseuerare,  quatuor  persone,  que  eam  manuteneant  et  custodiant  a  partibus  sunt  electe, 
videlicet  vnus  de  consulibus  ciuitatis  Lygnicensis,  alter  erit  magister  textorum,  tercius, 
vnus  de  mercatoribus,  et  quartus  erit  vnus  de  familia  judicis  curie  Lygnicensis,  qui  pro 
tempore  fuerit.  Et  tales  quatuor  persone  jam  predicte  in  domibus  omnium  et  singu- 
lorum  tarn  textorum  et  judeorum,  quam  eciam  aliorum  cujuscumque  condicionis  fuerint 
secure  inquirere  poterunt,  et  querere  sine  vara  qualibet  supradicta,  quibus  inquisitoribus 
quatuor  jam  predictis  ex  tali  inquisicione  nullius  suspicionis  seu  oblocucionibus  obprobria 
volumus  generari,  si  quis  vero  ausu  temerario  predictos  quatuor  inquisitores,  ne  in 


*)  Aus  Gent.  2)  Aus  Doornick  (Tournay)  und  Poperingen  in  Flandern. 
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domo  sua  querant,  presumpserit  perhibere,  nostram  ex  hoc  indignacionem  grauissimam 
6e  incursurum  poterit  non  immerito  formidare.  Ordinacionem  autem  predictam  inter 
ipsos  mercatores  et  textores  rite  factam  pars  utraque  a  nobis  pecijt  suppliciter  confir- 
mari,  nos  itaque  utriusqwe  partis  precibus  inclinati,  prout  rite  et  racionabiliter  sunt 
tractata,  predicta  omnia  de  nostre  serenitatis  impendio  confirmamus,  volentes,  quod 
robur  habeant  perpetue  firmitatis.  Datum  in  Castro  Kant  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  primo,  quarto  ydus  Augusti. 

O.  d.  St.  L.  No.  5b-  Das  herzogliche  Siegel  mit  Rücksiegel  an  Pergamentstreifen.  —  Abschrift,  Arch- 
Act.  No.  208 °- 


No.  22.  1302.  Febr.  25.  o.  0. 

Die  Stadt  Liegnitz  verpflichtet  sich  gegen  die  Stadt  Breslau ,  die  von  derselben  erhaltenen  Rechte 
keiner  andern  Stadt  ausserhalb  ihres  Weichbildes  mitzutheilen ,  Rechtsbelehrungen  aber  in  Breslau 

zu  holen. 

In  nomine*  dominia  amen.  Vniuersa  negocia,  que  fiunt  in  tempore,  ne  simul 
labantur  cum  tempore,  debent  eternari  memoria  litterarum.  Inde  est,  quare  nos  ad 
vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  deferre  cupiuius  nocionem,  vniuersitas 
consulum  necnon  ciuium  ciuitatis  Legnicensis,  quod,  habito  maturo  et  pleno  consilio 
seniorum,  meliorum  ac  communitatis,  promisimus,  firmiter  spondentes  vniuersitati  con¬ 
sulum  et  ciuium  ciuitatis  Wratislauiensis,  qui  nobis  ob  veram  nostram  dileccionem  et 
sinceram  amiciciam,  quam  semper  erga  nos  et  nostram  gesserunt  ciuitatem,  dederunt 
iura  Megedebursia,  (sic!)  quod  nos  non  debemus  nec  possumus  eadem  prefata  iura 
dare  nec  vendere  alicui  ciuitati  aliene  et  extranee,  sed  tantummodo  dare  debemus 
nostris  hominibus  in  nostro  territorio  constitutis,  quod  wlgariter  Wichbilde  (sic!).  Pre- 
terea  promisimus  predicte  ciuitati  Wratislauiensi,  quod,  si  forsitan  de  futuro  nos  con- 
tingeret  in  sentenciis  et  iuribus  predictis  aliquibus  aliquantulum  deuiare  pariter  et 
errare,  illas  sentencias,  in  quibus  nobis  est  ambiguum  scrupulus  et  erroris,  debemus 
ferre  in  Wratislauia,  contradiccione  qualibet  relegata.  Nos  igitur,  volentes  ratum  et 
gratum  tenere  rem  sponsam  et  promissam,  ipsam  confirmamus,  approbamus,  ratificamus 
in  liiis  scriptis,  et  super  eo,  ne  alicui  in  postrum  (sic!)  dubium  aliquod  processu  tem- 
poris  valeat  suboriri,  presentem  paginam  nostri  maioris  sigilli  munimine  duximus  robo- 
randam.  Testes  autem  huius  sunt,  Conradus  de  Mychaelis  villa1),  Teodericus  de 
Woycesdorf2)  ciues  Legnicenses.  qui  ex  parte  vniuersitatis  ciuium  Legnicensium  hoc 
negocium  iam  fatum  fideliter  peregerunt  et  alii  quam  plurimi  viri  probi,  ydonei  et 
honesti.  Datum  et  actum  anno  incarnacio  (sic!)  domini  millesimo  trecentesimo  secundo. 


*)  Michelsdorf,  */«  M.  SO.  von  Hainau.  *)  Woitsdorf,  N.  zu  NW.,  1%  M.  von  Goldberg. 
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v.  kalend.  Maren,  per  raanus  magistri  Petri  prothonqtarii  ciuitatis  Wratislauiensis,  cuius 
manibus  presencia  conscribuntur. 

Aus  dem  Originale  im  Archiv  der  Stadt  Breslata  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  der  Stadt  Liegnitz  von 
braunem  Wachs.  Gedruckt  in:  Tzschoppe  u.  Stenzei,  Urkundb.  p.  442. 


No.  23.  1302.  Juli  8.  Liegnitz. 

Uniuersum  ciuitatis  Legnie.  collegium1)  bekundet,  dass  der  Abt  von  Leubus  und 
Stephan  von  Medegow  sich  geeinigt  haben  wegen  einer  Erbschaft  in  „Gumperti  uilla2) 
juxta  Opol  sita“.  —  VIII.  Idus  Julii.  Z. :  Walwan  von  Provin,  Woycecho  von  Roth- 
kirche,3)  Arnold  von  Bresin,  Conrad  von  Micheldorf,  Herrmann  pellifex,  Walther  von 
Glogau,  Theoderieh,  Hartings  Sohn. 

Scldes.  Prov.-Arch.  Urkk.  d.  Klost.  Leubus  No.  1.38.  Das  Siegel  ist  verloren. 


No.  24.  1304.  Dec.  23.  Breslau. 

Heinrich ,  Bischof  von  Breslau ,  thut  seinem  General- Vicar  ( Jacobus ),  seinem  br es  lauer  Official  ( Gon - 
radus),  dem  Pfarrer  der  Marien-Kirche  in  Liegnitz ,  Johann  und  andern  Geistlichen  kund,  dass  Leo- 
nardus,  Pfarrer  der  Peters-Kirche  zu  Liegnitz  nicht  fürder  gegen  die  canonischen  Satzungen  von  den 
Rittern  Nicolaus  von  Eycholz  und  Jacobus  Swenciz  wegen  des  von  ihnen  dieser  Kirche  sclmldigen 
Decems  vor  fremde  Gerichte  gezogen  werden  dürfe-vnd  verheisst  die  Entscheidung  dieser  und  anderer 

Streitpunkte  in  seiner  Curie  erfolgen  zu  lassen. 

Ileinricus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis  dilectis  in  Christo  fratribus,  domi- 
nis  generali  suo  vicario  officiali  suo  Wratislauiensi,  domino  Johanni4)  plebano  ecclesie 
sancte  Marie  in  Legnicz  suoque  Wratislauiensi  canonico,  neenon  et  aliis  ad  quos  prae- 
sentes  perueniunt:  salutem  cum  sincera  in  domino  caritate.  Intelleximus  domino  Leo¬ 
nardo5)  plebano  de  sancto  Petro  de  Legnicz  nobis  cum  querimonia  referente,  quod 
Nicolaus  de  Eycholcz6)  et  Jacobus  Swenciz  non  alia  de  causa  ipsum  hinc  inde  ad 
diuersos  judices  et  ad  loca  diuersa  pertrahunt  et  fatigant  nisi  quod  eundem  et  suam 
acclesiam  iam  praedictam  decimis  de  agris  ipsorum  sibi  debitis  defraudare  nituntur  vnde 
nos  attendentes  quod  ecclesie  et  ecclesiarum  ministri  iuxta  sanctiones  canonicas  non 
debeänt  suis  iuribus  defraudari,  attendentes  etiam  quod  non  sit  maliciis  hominum  indul- 

')  Gleichbedeutend  mit  dem  Ausdruck  der  vorausgehenden  Urk.  „vniuersitas  consulum  neenon  ciuium.“ 
Der  Rath  wird  zum  eisten  Mal  erwähnt  in  der  Urk.  d.  J.  1300.  2)  Komprachczütz,  WSW.  %  M.  von  Oppeln. 

•)  Hier  zuerst  genannt.  Am  12.  Juli  1315.  Liegnitz,  bestätigte  Herzog  Boleslaus  demselben  das  jus  prescntacionis 
über  ruffa  ecclesia  „quod  ex  successione  paterna  et  progenitorum  suorum  sibi  competebat.“  Am  20.  Apr.  1317  er¬ 
folgte  zu  Liegnitz  die  Anerkennung  durch  Bischof  Heinrich  v.  Breslau.  —  Beide  Urkk.  gedruckt  bei  Schirrmacher: 
Kaiser  Friderich  II.  Th.  IV.  S.  531.  4)  Als  Pfarrer  der  Marienkirche  bereits  am  1.  Dec.  1288  genannt,  s.  Regesta 

epis.  Vratisl.  S.  99.  *)  Wird  urkundlich  schon  am  21.  Mai  1291  und  8.  August  Pfarrer  von  Liegnitz  genannt,  s. 

Regesta  episc.  Vratisl.  S.  101.  102.  •)  F.ichholz,  S.  zu  SW.  */«  M.  von  Liegnitz. 
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gendum,  tenore  praesencium  districcius  prohibemus,  ne  praedictus  dominus  Lleonardus, 
quem  quo  ad  hoc  eximimus  eoram  vobis,  domino  vicarie  generalis  et  officialis  nostri, 
uel  quocunque  alio  iudice  a  vobis  uel  a  nobis  etiam  delegato,  occasione  praedictarum 
decimarum  per  quemcunque  amplius  trahi  possit  siue  etiam  conueniri,  non  obstantibus 
commissionibus  uel  prohibicionibus  racione  decimarum  praedictarum  ante  factis  per  nos 
uel  quemcunque,  non  obstantibus  etiam  aliis  litteris  nostris,  si  que  post  concessionem 
praesencium  forsitan  emanarent  que  de  hijs  plenam  et  lucidam  eon  facerent  mencionem 
quas  omnino  decreuimus  irritas,  subrepticias  et  inanes.  Ne  tarnen  iustitiam  negligere 

videamur,  si  quis  contra  praedictum  dominum  Lleonardum  plebanum,  occasione  dictarum 

decimarum  de  agris  Nicolai  militis  et  Jacobi  praedictorum,  aliquid  questionis  habeat, 
parati  sumus  in  nostra  curia  de  hoc  ac  de  alijs  etiam  cuilibet  prosequenti  iusticiam 

exhibere.  In  cuius  rei  euidenciam  pleniores  praesentes  litteras  memorato  sub  sigillo 

nostro  maiori  dari  iussimus.  Datum  Wratislauie  X  kalendas  Januarii  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  quarto. 

L.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  18. 


No.  25.  1305.  Sept.  27.  Breslau. 

Jacobus,  doctor  legis,  Probst  zu  Breslau  und  General-Vicar  des  Bischofs  Heinrich 
urkundet  ein  zwischen  Leonardus,  Pfarrer  zu  St.  Peter  in  Liegnitz  einerseits  und  dem 
Ritter  Nicholaus  de  Eychholcz  und  Jacobus  Swencicz  andererseits  geschehenes  Ueber- 
einkommen,  wonach  zur  Entscheidung  über  die  strittige  Decemforderung  des  Ersteren 
von  T1^  Malter  Weizen  an  Eichholz  und  Malter  Weizen  an  Swencicz  ein  Schieds¬ 
gericht,  gewählt  worden,  bestehend  aus  magister^Conradus,  Official  zu  Breslau1)  für 
Leonardus,  Thomas,  Pfarrer  von  Dewicz  für  Nicol,  de  Eychholcz  und  Jacobus  Swencicz 
und  magister  Vitus,  Cantor  zu  Breslau  für  beide  Parteien.  Dem  Spruche  dieses  Schieds¬ 
gerichts  wollen  sich  beide  Theile  bei  Strafe  von  20  Mark  reinen  Silbers  unterwerfen. 
Quinto  kal.  Octobris.  Z :  Mgstr.  Jacobus,  Probst  zu  Breslau,  Grabisius,  Probst  zu  Lüben, 
mgstr.  Petrus,  Canonicus  St.  Egidii,  mgstr.  Arnold,  bischöfl.  Protonotar,  Michael,  Pfarrer 
von  Thurow,  Heinricus  Malnika,  Petrus,  Capellanus  dom.  Viti  cantoris  Wratisl.,  Petrus, 
Crispus,  Predborius  und  Nicolaus  genannt  Malnika,  Vicarii  de  choro  beati  Johannis, 
Sydilmannus,  Notar  des  Probstes  Jacobus  u.  a.  m. 

L.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  19. 


No.  26.  1306.  April  5.  Breslau. 

Bischof  Heinrich  von  Breslau  bestätigt  den  Spruch  des  Schiedsgerichts  (cfr.  1305, 
No.  *25),  wonach  der  Pfarrer  von  St.  Peter  in  Liegnitz  von  Eichholcz  T1^  Malter  Weizen 

*)  Vgl.  über  ihn:  Wattenbaeh,  Formelbuch  des  Arnold  von  Protzan  (Cod.  dipl.  Sil.  V.)  S.  37  Anm.  1. 
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und  von  Swencicz1)  31!*  Malter  Weizen  jährlich  zu  Martini  zu  erhalten  hat.  —  Non 
April.  Zeugen:  Walter,  Scholasticus  von  Breslau,  magister v'/Conrad,  bischöflicher  Offi- 
cial ;  mgst.  Petrus,  canonicus  St.  Egidii ,  mgstr.  Reynczco,  bischöfl.  Procurator  in  Glogau ; 
magister  Arnold,  bischöflicher  Hofrichter. 

L.  Arch.  Act.  No.  242.  IV  p.  22. 


No.  27.  1306.  Juni  16.  Liegnitz. 

Conrad,  genannt  Ysinhard  und  seine  Frau  Gertrud  schenken  vor  Fryzcho  dem 
Erbrichter  zu  Liegnitz  und  den  Schöppen  daselbst,  Andreas,  Ileinricus  de  Ruya,  Hen- 
ricus  de  Holzmulen,  Jordanus,  Ulmannus,  genannt  Steynkelr,2)  Lutherus  et  Gerlacus,  dem 
Conrad  und  Theoderich  von  Boleslavia  1  Mark  Zins  von  der  Brotbank  Walthers  de 
Triblowicz,3)  ein  Vierdung  von  dem  Garten  Komangers  und  7  Vierdung  von  dem  Gar¬ 
ten  Heinrichs  von  Petrowicz.4)  —  XVI.  cal.  Jul. 

Orig,  im  schles.  Prov.-Arch.,  Urkunden  d.  Klost.  Leubus  No.  145. 


No.  28.  1308.  o.  T.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  erlässt  dem  liegnitzer  Bürger  Heinrich  Rieholf  alle  fürstlichen  Fuhren  von  seinem 

Gute  zu  Rüstern. 

In  Christi  nomine  amen.  Nos  Bolislaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Wra- 
tislauiensis  notum  esse  volumus  Omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  Henrico  Rieholf, 
ciui  nostro  in  Lignicz  ac  suis  heredibus  in  tribus  mansis,  quos  a  nobis  in  uilla,  que 
dicitur  Risczinter  possidet  vecturas,  quas  de  terra  nostra  instante  necessitate  requirimus, 
plene  duximus  remittendas,  ita  tarnen,  quod  dictus  Ileinricus  et  sui  heredes  de  predictis 
mansis  ad  censum  consuetum  ac  ad  exacciones  pecuniarias,  si  quas  nostro  territorio 
pro  subsidio  exigere  cogimur,  teneantur.  A  ceteris  autem  obsequijs  siue  exaccionibus 
penitus  sunt  immunes.  Insuper  concedimus  sepedicto  Henrico  ac  suis  heredibus,  vt  in 
predicto  loco  gregem  ouium  libere  pascere  valeat  et  habere,  liceat  quoque.prenominato 
Henrico  et  suis  heredibus  prenotatos  mansos  cum  expressa  siquidem  libertate  alienare 
et  vendere  sine  nostro  preiudicio,  cui  velint.  Ad  cujus  rei  memoriam  perpetuam  pre¬ 
sentem  cartam  nostro  sigillo  majori  mandauimus  roborari.  Actum  et  datum  in  Lignicz 
anno  domini  M0C0C°C0VIII0.  Presentibus  testibus  infra  scriptis,  domino  Bronslao,  dictö 
Pudewoj  ac  fratre  suo  domino  Martino,  domino  Petro  de  Ugea  militibus,  Hermanno 


*)  Klein-Schweinitz,  SSW.  1  M.  von  Liegnitz.  *)  Siehe  Urk.  vom  13.  Dec.  1320.  ■)  Triebeiwitz, 

NNW.  s/«  M.  von  Jauer.  4)  Peterwitz,  W.  zu  NW.  •/■  M.  von  Jauer. 
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dicto  Buch  et  ego  notarius  Guntherus  de  Byberstein,  illustris  principis,  superius  nominati, 
fidelis  concessioni  et  remissioni  interfui  de  ipsius  mandato  singula  conscribendo. 

0.  d.  St.  L.  No.  8,  mit  dem  grossen  Siegel  von  dunkelem  Wachs  an  rothseidenen  Schnüren. 


No.  29.  1309.  Dec.  31.  Breslau. 

Bischof  Heinrich  von  Breslau  gestattet  der  Stadt  Liegnitz ,  in  Rücksicht  auf  die  anwachsende  Ein¬ 
wohnerzahl,  für  die  Schule  von  St.  Peter  das  Studium  der  freien  Künste  und  hebt  die  Verordnung 
seiner  Vorgänger  auf,  wonach  dasselbe  nur  auf  den  Donat  xind  das  Doctrinale  beschränkt  bleiben  sollte. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis 
notum  facimus  vniuersis,  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  disponente  deo  omnium 
auctore  bonorum  opidi  Legnicensis  adaucta  populorum  et  scolarium  ibidem  studencium 
multitudo ,  regimine  et  doctrina  indigeat  ampliori ,  quam  indiguerit  usque  modo ,  nos 
scienciarum  studia  et  scolasticas  disciplinas,  quibus  ipsarum  scienciarum  professores  deo 
et  hominibus  redduntur  placabiles  et  accepti  complectentes  in  domino  et  volentes,  quod 
quanto  in  ecclesia  sancti  Petri  in  Legnicz  cultus  diuinus  est  amplior,  tanto  personarum 
laudem  dei  decantancium  habeatur  pluralitas  copiosior  in  eadem,  concedimus  et  gratanter 
admittimus,  quod  in  scolis  predicte  ecclesie  s.  Petri  ad  informacionem  scolarium  ibidem 
frequentantium  scolas  ipsas  legantur  de  cetero  libri  arcium  gramaticales,  loycales,  natu¬ 
rales  et  aliy  quicumque,  ad  quos  audiencium  se  facultas  extendit,  prohibicione  aliqua 
non  obstante,  si  qua  a  quodam  predccessorum  nostrorum  episcoporum,  ut  accepimus, 
emanauit,  quod  in  sepedictis  scolis  s.  Petri  nulli  libri  arcium  sed  Donatus,  doctrinale 
solummodo  legi  debeant  et  auctores,  penam  eciam,  qua  vallatur  huiusmodi  prohibicio, 
tollimus  et  tenore  presencium  anullamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
fieri  et  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Datum  Vratislauie  pridie  kalendas  Januarij 
anno  domini  M°CCC°  nono.  Presentibus  dominis  Nicolao  de  Banocz1)  archidyacono 
Legnicensi,  Mag.  Arnoldo  archidyac.  Glogou.,  Meynardo,  Petro  de  WaltdorfF,  Petro 
Bartholomei,  canonicis  nostris  Wratisl.  et  aliis  multis  fidedignis. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXXVI1I.  —  Gedruckt,  ohne  Zeugen,  bei  Thebes.  II,  142,  in  Sammters  Chr.  von 
Liegnitz  S.  459. 


No.  30.  1310.  März  29.  Breslau. 

Hie  Herzoge  Boleslaus  und  Heinrich  bestätigen  die  durch  ihren  Protonotar  Günther  von  Biberstein 
erfolgte  Untersuchung  und  Beilegung  der  zwischen  den  liegnitzer  Kamrnerherren  und  Gewandschneidem 
ausgebrochenen  Zwistigkeiten,  und  verpflichten  sich  beiden  Theilen  zur .  Wahrung  ihrer  alther¬ 
gebrachten  Rechte. 

In  nomine  domine  amen.  Nos  Bolezlaus  et  Henricus  dei  gracia  Slezie  et  Oppauie 
et  domini  Wratislauienses,  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  publicam 


')  Soll  heissen:  de  Bancz,  cf.  Formelbuch  des  Arnold  von  Protzan,  S.  836. 
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deferimus  nocionem,  quod  eontencio  et  discordia  uertebatur  inter  mereatores  et  institores 
Lignicenses,  quam  tollerare  nolentes  et  commisimus  domino  Gunthero  de  By  berstein 
nostro  protlionotario  vt,  conuocatis  senioi’ibus  ciuibus  ejusdem  ciuitatis  Lignicensis, 
experirj  debeat  ab  eisdem,  cujusmodi  jura  in  parte  vtriusque  ipsi  häbuissent  ab  antiquo, 
qui  sub  juramento  vnanimiter  confessi  sunt  sub  hac  forma,  primo,  quod  institores 
pannos,  qui  vvlgari  nomine  vocantur,  tliobil  sagit,  gysteliseh  sagit,  wynezli  sagit.  vendere 
non  debent  nec  incidere  et  alios  pannos,  qui  cum  forfice  radi  possent;  secundo,  quod 
quiuis  hospes  mercator  licite  vendere  poterit  sua  mercimonia  die  forensi  cum  talento  set  sub 
talento  non  licebit ;  tercio  quod  pauperes  institores,  qui  institam  emere  non  possunt, 
neque  institas  tribus  diebus  in  ebdomada  sua  mercimonia  licite  venundabunt;  quarto, 
quod  quiuis  pellifex  aut  alias  quicunque  sine  impedimento  emere  potest  varium  siue 
ceram;  quinto,  quod  institores  frui  debent  eodem  jure  quo  fruebantur  ab  antiquo.  In 
quibus  iuribus  supradictis  tarn  institores  quam  mereatores  volumus  perpetuo  conseruare. 
In  hujus  rei  testiinonium  presentem  paginam  nostro  sigillo  fecimus  roborari.  Datum 
Wratizlauie,  in  dominica  letare,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  presen- 
tibus  Alberto  Barth,  Bromzlao  Budewoy,  Conrado  Schenke,  Hartungo  Knie,  Hermanno 
Buch,  Friczehone  aduocato  Legnicensi  et  Jeschone  de  Stynauia,  nostro  notario,  per 
quem  presencia  conscribuntur. 

0.  d.  St.  L.  No.  I).  Das  grosse,  sehr  schadhafte  Siegel  von  weissem  Wachs  an  rotlier  und  gelber  Seiden¬ 
schnur,  zwei  kleine  Rücksiegel  von  dunklem  Wachs  mit  dem  herzoglichen  Adler.  Abschrift,  Arch.  Act.  No.  208 c- 
Fehlerhaftei •  Abdruck  bei  Thebes.  II,  142  und  in  Sammters  Chr.  v.  Liegnitz,  S.  461. 


No.  31.  1311.  Dec.  28.  Hainau. 

Die  Herzoge  Boleslaus  und  Wladislaua  bestätigen  die  Schenkung  des  Martin  Budzywoy  von  7  Mark 

Zinsen  an  das  Kloster  Leubus. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  et  Wlodizlaus  dei  gracia  duces  Slesie 
dominique  Bregenses  et  Legniczenses  cognoscimus  et  sub  attestacione  publica  fatemur, 
quod  cum  fidelis  noster  dilectus  Martinus,  dictus  Budzywoy,  jus  suceessorium  in  stupa 
vna  balneari  et  officio  vegetico,  quod  uulgariter  schrothampt  dicitur,  in  ciuitate  Legnicz, 
quod  nobis  debebatur,  eo,  quod  quondam  Martinus,  qui  stupam  et  officium  ab  auo  et 
patre  nostris  pie  recordacionis  tenuit  sibi  data  et  demum  uxori  sue  Lussa  dicte,  qui 
(sic)  adhuc  ipsa  obtinet  in  donacionem  propter  nupeias  tenenda,  pro  vite  sue  tempore 
donauit,  taliter,  quod  post  ipsius  obitum  ad  nos  reuerterentur,  aput  nos  rite  ac  racio- 
nabiliter  pro  certa  pecunia,  quam  ab  ipso  percepimus,  integraliter  comparasset,  Lussa 
supradicta,  ne  heredes  ipsius,  quos  Schiplo  maritus  ejus,  quem  post  primi  obitum  super- 
duxit,  generauit  ex  ea,  ab  stupa  et  officio  prenotatis  ex  hereditate  repellerentur,  cum 
Martino  antedicto  conuenit  in  liunc  modum,  quod  ipsa  cum  suis  liberis  prefata  stupam 
et  officium  vegeticum  hereditarie  possiderent,  Martino  et  suis  heredibus  suprascripto 
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annis  singulis  septem  et  dimidiam  marcas  grossorum  regalium  denariorum  ab  hinc  in 
antea  dare  et  soluere  promiserunt  et  sic  perpetue  stupam  et  officium  praedicta  hereditarie 
possidebunt ;  intendens  igitur  Martinus  dictus  Budzywoy,  antescriptus,  suorum  predeces- 
sorum  animarum  ac  proprie  salutis  remedium  vt  expedit  procurare,  constitutus  persona¬ 
liter  coram  nobis,  bona  sui  corporis  valitudine,  venerabili  ac  religioso  viro,  domino 
Rudolpho,  abbati  monasterii  sancte  Marie  in  Lubes,  ordinis  cysterciensium,  cui  presenti 
suoque  conuentui  monasterii  ipsius  nomine  de  pecunia  prenotata,  de  volnntate  fratrum 
suorum,  septem  marcas  singulis  annis  de  predictii  stupa  et  officio  percipiendas  perpetue 
contulit  pariterque  donauit1)  taliter,  quod  prehabita  domina  Lussa  vel  quicunque  stupam 
et  officium  tenebunt  prelibata,  abbati  et  conuentui  monasterii  prehabiti  in  festo  beati 
Johannis  baptiste  proximo  quartam  dimidiam  et  in  festo  natiuitatis  domini  secuturo 
similiter  quartam  dimidiam  marcam  dare  perpetue  sint  astricti.  Quam  quidem  dona- 
cionem  et  peticiones  ejusdem  Martini  confirm^mus  et  dominum  abbatem  prehabitum 
monasterij  sui  nomine  personaliter  inuestiuimus  de  percepcione  reddituum  predictorum. 
In  cujus  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigillis  nostris  vna  cum  sigillo  ipsius  Martini 
fecimus  communiri.  Actum  et  datum  in  Haynouia,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
undecimo,  V°  kal.  Januarias.  Testes  huius  sunt,  Albertus  Barth,  Albertus  Abscachs, 
Henricus  de  Silicz,  Johannes  Csamborn,  Stephanus  de  Parchowicz,  Johannes  Curzbok  et 
Gerhardus,  aule  nostre  notarius  et  ceteri  fidedigni. 

0.  d.  St.  L.,  No.  10.  Das  Siegel  Herzog  Boleslaws  an  roth-  und  gelbseidner,  das  Wladislaws  an  gelb¬ 
seidener  Schnur ;  das  Siegel  Busewogs  fehlt,  nur  die  gelbseidene  Schnur  ist  erhalten.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXXV. 


No.  32.  1312.  Jan.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verleiht  der  Kirche  zu  Heinersdorf  drei  Mark  Zinsen  auf  drei  Kaufkammern , 

zunächst  der  Peterskirche. 

Im  Namen  des  hirren  das  geschee,  e  das  alle  ding,  dy  do  gescheen  in  der  czeit, 

nicht  vorgeen  mit  der  czeit,  pflegit  man  sy  mit  Schriften  vnd  geczewge  hantlangunge 

zcu  stergken,  dorumme  wir  Bonczlaw,  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slesien  vnd  herre 

zeu  Legnicz,  allen  vnd  iglfchin,  dy  idezund  sint  adir  noch  körnen  sollen,  dy  desin  brif 

sehen  werden,  bekennen,  das  wir  fleissiglich  merckende  vnser  seien  selikeit  vnd  auch 
vnser  elderen  vnd  vordinstnisze  vnd  dinste,  die  vns  Hartung  Kewle  vnd  Jeschke  von 
Perndorff  ofte  getan  haben  vnd  noch  tuen  mögen,  geben  eigen  vnd  vorleyen  drey  rnarg 
vnser  woren  czinse  off  dreyen  kawfkamern  zcu  Legnicz,  dy  do  legin  zcu  neeste  der 


*)  Monum.  Lubensia,  edid.  Wattenbach,  S.  42:  Aprilis  3.  Item  obiit  d.  Martinus  miles  dictus  Buzpwoy,  qui 
egavit  domuj  villam  Tarxdorff  (Schenkung  von  1312)  et  in  civitate  Legnitz  vij  Marcas  singulis  annis  in  stuba  balneari 
situata  super  fluvium,  qui  dicitur  Katzbach,  pro  solenni  servitio  conventuj  in  die  b.  Laurentij. 
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kirchen  zcu  sand  Peter,  der  kirchen  zcu  Heynrichsdorff1)  im  legnitschin  weichbilde  ge- 
legin,  czw  besserunge  der  kirchen  ewiglichin  zcu  gehören  vnd  czu  hebin,  jerlich  alle  iare 
zcu  erem  gebende  off  zcu  hebin  vnd  das  soliche  vnsere  willige  gobe  durch  vnsre  nach- 
komelinge  nicht  sal  gebrachin  werdin  vnd  craft  behalde  vnd  ewig  togelichin  bleibe,  zo 
habin  wir  desin  brif  lossen  schreibin  vnd  mit  vnserm  segil  vorsegilt  loszen  werden,  ge- 
scheen  vnd  gegebin  zcu  Legnicz,  noch  gotis  gebürt  tawsund  dreyhundert  im  czwelften 
jare  am  tag  Angnetis,  der  heiligen  iuncfrawen,  do  bey  sind  gewest  dy  nochgeschrebin 
geczewge,  Bronislaus  Busewoy,  Heynrich  von  Landiskrone,  Petir  Hunderthube,  Weyschko 
von  der  Roten  kirchen,  rittere,  Hartung  Kewle,  Hans  Rymberg  vnd  Johannes  Slewszer, 
vnser  hofeschreiber,  dem  desir  brif  zcu  schreibin  befolin  wart. 

0.  d.  St.  L.,  No.  11.  Auf  altem  Papier  und  ohne  Siegel.  Auf  der  Rückseite  von  alter  Hand:  Dy  Copia 
von  Heynirsdorff. 


No.  33.  1812.  Sept.  30.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  ertheilt  den  Beginen  über  Haus  nnd  Hof  zwischen  der  Stadtmauer  und  der  Katz- 
bacli  vollkommene  Freiheit ,  mit  der  Verpflichtung ,  dem  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  zu  dienen. 

In  nomine  domini  amen.  Acta  hominum  cum  cursu  temporis  a  memoria  homi- 
num  elabuntur,  nisi  scripto  et  testibus  roborantur,  hinc  est,  quod  nos  Boleslaus  dei  gracia 
dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  notum  facimus  vniuersis,  presentibus  et  futuris,  quod 
religiosis  feminis  sororibus  uel  Beginis,  in  Legnicz  ciuitate  manentibus,  in  area  et  domo, 
que  est  intra  muros  ciuitatis  et  Kaczbach  in  opposito  balnei  Martini  sita,  in  qua  quon- 
dam  magistre  Gutta  et  Girtrudis  prefuerunt,  locatis  ibidem  per  illustrem  principem 
ducem  Boleslaum,  nostrum  auum,2)  damus  et  confe'rimus  in  hijs  scriptis  perpetuam  liber- 
tatein  de  ipsa  area  et  domo  et  de  omnibxis,  quas  liabent,  rebus  vel  habere  possiint  in 
futurum  mobilibus  et  immobilibus ,  de  quibus  victum  uel  vestitum  häbent  uel  habere 
possunt  in  communi  uel  priuatim  in  domo  supradicta,  ita,  quod  penitus  sint  solute  ab 
Omnibus  exaccionibus  itel  solucionibus  per  nos  uel  per  nostros  ciues  uel  nostros  minis- 
teriales  qualescumque  positis,  uel  vigilijs  uel  quibuscumque  alijs  seruicijs  ad  dominium 
nostrum  pertinentibus,  uel  ciuitatis  nostre,  quocumque  nomine  censeantur;  nichiloininus 
volumus,  ut  nostris  dilectis  fratribus  predicatoribus  in  LegnicZ  commorantibus,  secundum 
suum  posse  in  Christo  ministrent  studiose  et  pro  anima  nostra  et  nostre  coniugis  ac 


*)  Heinersdorf,  an  der  Katzbach,  “/s  M.  ONO.  von  Liegnitz.  —  Ambr.  Bitschen  verzeichnet  in  seinem  anno 
1446  verfassten  Liber  censualis  unter  den  auf  der  Stadt  Liegnitz  stehenden  Zinsen  p.  59:  Ecclesie  in  Hinrichsdorff 
ij  mrg,  do  ist  gar  eyn  alt  brieff  obir;  der  czins  kombt  von  czioeyen  kawffkamern  des  neioen  rathawses  vnd  ist  also  ker- 
homen  bey  c  jaren,  der  scheregadem  ist  eigne  kamer  vnd  das  neste  dobey  dy  andere ,  das  kombt  her  von  alders.  —  Dass 
Bitseben  hierbei  nicht  die  obige  Urkunde  gemeint  haben  kann,  sondern  eine  spätere,  für  uns  verloren  gegangene,  ihm 
also  mit  Unrecht  in  einer  Randbemerkung  des  Zinsbuches  aus  späterer  Zeit  ein  Irrthum  Schuld  gegeben  wird,  ist 
ersichtlich.  •)  Herzog  Boleslaw  II.  (1244—1278).  —  Am  7.  August  1310  hatte  Boleslaw  II.  den  Beginen  zu 
Breslau  ähnliche  Vergünstigungen  ertheilt.  cf.  Wattenbach,  Arnold  v.  Protzan,  p.  59.  Anm.  1. 
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omnium  preclecessorum  deprecentur  incessantev.  In  cuius  testimonio  sigillum  nostrum 
duximus  presentibus  appendendum.  Actum  et  datum  in  Legnicz  anno  domini  M0CCC°XII° 
Jeronimi  confessoris,  presentibus  tidedignis  videlicet  domino  Bronczlao  Budwoy  milite, 
domicellis* Stephano  de  Parchowicz,  Petro  de  Berndorff,  Mathia  fdio  Flurmani,1)  jurato 
scriptore  nostro  de  Zolczborne  et  aliis  pluribus  tidedignis. 

Bitschens  Geschossbuch,  p.  123. 


No.  34.  1313.  Juni  29.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  seinem  liegnitzer  Claviger  (Kämmerer)  Hermann  und  dessen  Sohn  Peter 
ein  Stiiclc  Land  vor  dem  glogauer  Tliore  in  der  Nähe  des  Schlosses. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Boiezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Lig- 
niezensis  vniuersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  liujus  pagine  testimonio  cupimus  fore 
notum,  quod  de  bona  nostra  uoluntate  et  nostrorum  fidelium  consilio  de  maturo  vendi- 
dimus  rite  et  racionabiliter  liermanno  nostro  clauigero  Ligniczensi  et  Petro  vxxoris 
sue  fdio  rubetum  nostrum  situm  juxta  preurbinm  castri  nostri  Ligniczensis  latitudinis 
int'er  fossata  preurbii  et  ciuitatis  usque  ad  obstaculum,  quod  wlgariter  eyn  wer  est 
notatum,  citra  molendinum  aque  nigre,  longitudinis  uero  a  ponte  porte  Glogouiensis 
usque  ad  antiquas  ortorum  locaciones  retro  fratres  minores  pro  sex  marcis  pecunie 
vsualis,  quod  quidem  rubetum  Hermanno  et  Petro  predictis  nostris  fidetibus  et  eorum 
heredibus  seu  legitimis  successoribus  damus  et  concedimus  eradicandum  et  plantandum, 
vendendum,  conmutandum  ortos,  agros  faeiendum  et  in  suoruni  usus  placitos  conuer- 
tendum,  nullum  jus  et  dominium  advocatis  hereditarijs  seu  prouincialibus  nostris  insupra- 
dicto  relinquentes,  sed  ab  omnibus  exaceionibus,  vexacionibus,  vecturis,  pecuniis  mone- 
talibus,  angariis  quoque  perangariis  ciuitatis,  quocumque  nomine  censeantur,  seu  eciam 
curie  nostre  Ligniczensis  libere  et  perpetue  possidendum,  condicione  tarnen  hac  adiecta, 
quod  sepedicti  nostri  tideles  et  ipsorum  posteri  nobis  et  nostris  successoribus  sex  men- 
suras  ordei,  nomine  veri  census,  in  festo  beati  Martini,  annis  singulis  soluere  teneantur. 
In  cuius  rei  euidenciam  pleniorem  presens  scriptum  ipsis  dari  fecimus  sigilli  nostri  muni- 
mine  roboratum/  Datum  et  actum  in  Lignicz  anno  domini  millesimo  CCCÖ  decimo 
tercio  presentibus  nostris  fidelibus  Vincencio  de  Silthberc,  Brumslao,  militibus,  Johanne 
Rimberg  et  Hartungo  Ivule,  Lutold o  de  Zlewicz,  Heynrico  de  Ruya,  Adolphe,  ciuibus 
nostris  Ligniczensibus  et  Petro  nostro  capellano,  cuius  manibus  in  die  apostolorum  Petri 
et  Pauli  presencia  sunt  conscripta. 

0.  d.  St.  L.,  No.  12.  Das  grosse  Siegel  an  Schnüren  von  grüner  Seide. 


')  Sicherlich  von  Bitschen  falsch  gelesen,  in  dem  Original,  die  Bestätigung  des  jus  presentacionis  von 
Rothkirch  betreffend,  (Liegnitz,  12.  Juli  1315)  steht:  domino  Mathya  Floriani ;  cf.  Schiri  machcr,  Kaiser  Friderich 
II,  Th.  IV.  S.  532. 
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No.  35.  1313.  Septbr.  2.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  der  Stadt  den  Kauf  von  3  Hufen  Viehweide  zu  liischinter  (Rüstern)  mit 

vollkommner  Abgabenfreiheit. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  ea,  que  a  nobis  aguntur,  debile  certitudinis  robur 
amittant,  libet  ea  scripti  testimonio  memorie  commendare-  nos  igitur  Boleslaus  dei  gracia 
dux  Slesie  domiriusque  Legnicensis  ad  vniuersorum  ac  singulorum  presencium  et  ad 
futuroriun  noticiam  volnmns  deuenire,  quod  nostri  eines  Legnicensis  in  nostra  constituti 
presencia  asserentes,  se  tres  mansos  rite  et  racionabiliter  ernisse  pro  paseuis  pecormn, 
que  wlgariter  dicitur  eyn  vhveyde  in  nostra  villa  Rischinter  in  nostro  Legnicensi  districtu 
situata,  super  quo  nobis  precibus  humilibus  supplicarunt,  ut  super  iam  dietos  tres  mansos 
libertatem  dare  ipsis  dignaremur,  quorum  precibus  inclinati  et  ut  eciam  obuiare  beneficio 
benefieijs  videremur,  dedimus  eis  et  damus,  donamus,  tradimus  presentibus  in  liijs  scriptis 
super  memoratos  tres  mansos  in  villa  supradicta  sitos,  veram,  meram  et  omnimodam 
libertatem  ab  Omnibus  solucionibus,  collectis,  vexacionibus,  exaccionibus,  vecturis,  angarijs, 
perangarijs,  quibuscumque  aut  quocumque  nomine  censeäntur,  perpetuo  duraturam,  nec 
non  ipsis  et  ipsorum  successoribus  quibuscumque  valituram  et  ad  usus  placidos  conuer- 
tendam,  iuxta  quod  ipsis  et  ipsorum  successoribus  conueniencius,  commodosius  et  vtilius 
videbitur  expedire  vendendo,  donando,  commutando,  prout  ipsorum  placuerit  voluntati, 
sepedictos  tres  mansos  sub  libertate  memorata.  Vt  hec  autem  nostra  donacio  a  nobis 
et  a  nostris  successoribus  inconwlsa  perseueret,  presentes  tieri  et  nostri  sigilli  munimine 
iussimus  roborari.  Actum  in  Legnicz  die  dominica  ante  diem  natiuitatis  Marie  virginis 
gloriose.  Anno  domini  M°CCC°  decimo  tercio,  presentibus  subnotatis  testibus  fidedignis, 
videlicet  domino  Martino  Buzewoy,  Bromyslao  Buzewoy,  Yincencio  de  Scbiltberg,  Woy- 
schicone  de  Ruffa  eedesia  militibus,  Heinrico  de  Sylicz,  Heinrico  de  Waldaw  et  nostro 
notario  Heinrico  de  Salczburn,  qui  presencia  habuit  in  commisso.  Datum  die  et  loco 
prenotato. 

Nach  Abschriften  im  alten  Privileg!),  p.  Gb-  und  Bitschens  Privileg!»,  f.  LXlVb- 


No.  36.  1313.  Novbr.  9.  Liegnitz. 

Herzog  Bolezlaus  bekennt,  dass  er  d,em  Albertus  Bavarus  und  seinen  Erben  15  Mark  seiner  Einkünfte 
verkauft  habe  und  zwar  10  Mark  von  den  Kammern  der  Kaufleute  zu  Liegnitz ,  5  auf  Gärten  bei  der 
Stadt ,  welche  15  Mark  Albertus  Bavarus  dem  Abt  Rudolph  von  Levbus  geschenkt  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  scriptum  est  in  canone,  quod  summa  est  racio, 
que  pro  religione  facit,  ideoque  bene  dignum  et  iuri  consonum  esse  perpenditur,  vt  ea, 
que  salubri  deuoeione  fidelium  in  subsidium  sancte  religionis  piis  locis  largiuntur,  prin- 
cipum  confirmacione  valida  convalescant,  et  literarum  apicibus  perhenni  memorie  com- 
mendentur;  hinc  est,  quod  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis 
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vniuersis  tarn  presentibns  quam  posteris  per  presentis  pagine  seriera  cupimus  fore  notum, 
quocl  maturo  ac  sano  nostrorum  sapientum  prehabito  consilio  vendidimus  iusto  vendi- 
cionis  titulo-  fideli  nostro  Alberto  Bawaro  pro  se  et  suis  heredibus  ementi  quindecim 
marcarum  reditus,  decem  videlicet  marcas  censuales  de  stacionibus  sine  cameris  mer- 
catoriis  ciuitatis  nostre  Legniczensis  residuas  vero  quiuque  marcas  de  ortis  iuxta  ciuitatem 
predictam  sitis  percipiendas  annis  singulis  integraliter  et  tollendas.  Concessimus  nainque 
predicto  Alberto  et  suis  successoribus  legitimis  predictos  quindecim  marcarum  reditus 
adlnbendos  tenendos  et  perpetue  a  nobis  et  nostris  successoribus  possideudos  et  in  vsus 
placidos  secuudum  quod  (sibi)  et  suis  heredibus  vtilius  et  commodius  expedire  videba- 
tur,  libere  conuertendos.  Prefatus  vero  Albertus  saniori  motus  consilio  pro  remedio 
anime  sue  et  onmium  progenitorum  suorum  et  in  testamentum  perpetuo  valiturum  dedit 
atque  donauit  libere  inter  viuos  religioso  viro,  fratri  Rudolfo,  abbati  totique  conuentui 
monasterii  in  Hubes*  supradictos  quindecim  marcarum  reditus  quolibet  anno  absque  di- 
minucione  de  predictis  stacionibus  mercatoriis  et  ortis  percipiendos  et  pro  vtilitate  pre- 
fati  monasterii  iuxta  prenominati  Rudolfi  abbatis  et  suorum  successorum  beneplacitum 
dispensandos.  Nos  vero  attendentes  illud  commune  dictum,  quod  iuste  petentibus  non 
est  aliquatenus  denegandum  ad  instanciam  prenotati  Alberti  pensata  et  considerata  ipsius 
intencione  salutari  eiusque  precibus  vberrimis  inclinati  ex  innata  nobis  clemencia  supra- 
dictam  donacionem  sic  racionabiliter  celebratam  ratam  et  gratam  habentes  ipsam  in 
fäuorem  predicti  monasterii,  cui  eciam  speciali  dqeccione  astringimur,  ratiticamus  et  wltu 
gratuito  liberaliter  eonfirmamus.  In  cuius  rei  plenam  firmitatem  presentem  literam 
conscribi  fecimus  nostri  sigilli  robore  insignitam.  Datum  in  Legniz  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tercio  decimo  feria  sexta  ante  festum  beati  Martini  pontificis  presen- 
tibus  testibus  infrascriptis  Bronezlao  Buziwoy,  Pushone  de  Libintal,  Merbotone  de 
Hugewiz,  Henrico  de  Zyliz,  Hartungo  Knie,  Nycolao  de  Oiauia  et  Conrado  de  Zheshov, 
nostre  curie  notario,  qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

Original  im  schles.  Provinzialarchiv ,  Urlck.  de.s  Klosters  Leubus  No.  173.  An  grüner  und  rother  seidener 
Fadenschnur  hängt  das  Siegel  des  Herzogs. 


No.  37.  1314.  Januar  21.  o.  0. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dass  er  den  liegnitzer  Bürgern  Nicolaus  und  Heinrich  und  ihren  Erben , 
genannt  von  Woycechsdorf \  1  Zins  von  2  Maltern  Gerste  von  einer  Hufe  hinter  der  Nicolai- Kirche 

vor  der  Stadt  gegen  Hainau  hin  verkauft  hat. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  dominusque 
Legnicensis  presentibus  publice  protestamur  et  ad  communem  noticiam  volumus  devenire, 
quod  de  maturo  consilio  nostrorum  fidelium  et  de  bona  nostra  voluntate  vendidimus 
Nicolao  et  Henrico  ciuibus  nostris  de  Legnicz  ac  eorum  heredibus,  dictis  de  Woycechs- 

dorfph,  duas  malderatas  ordei,  quas  singulis  annis  recepimus  nomine  census  de  vno 
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manso,  qui  iacet  retro  ecclesiam  sancti  Nicolai  circa  pascua  pecorum  ante  ciuitatem 
Legnicz  versus  Hainow,  quas  malderatas  predictis  ipsorum  legittimis  successoribus  con- 
tulimus,  donauimus  ac  resignauimus  iure  hereditario  in  jhiis  scriptis  inperpetuum  libere 
ac  pacifice  possidendas,  tenendas  et  liabendas,  vendendas,  aligenandas  ac  connnutandas 
et  in  vsus  proprios  pro  ipsorum  libito  conuertendas.  Testes  buius  sunt  hii  subscripti: 
Henricus  de  Silicz,  Nicolaus  Olow,  iudex  curie  nostre  Legnicensis,  Swolo  Buzewoy, 
Arnoldus  de  Bresin,  Adolfus  Walherus  de  Caczbach,  Henricus  de  Ruia.  In  cuius  rei 
testimonio  dedimus  lianc  nost.ro  .  sigillo  communitam.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  quarto  decimo  in  die  sancte  Angnetis. 

Original  im  schles.  Provinz.  Archiv,  Urkk.  des  Klosters  Leubus.  No.  174.  An  grüner  und  gelber  gedrehter 
Fadenschnur  hängt  das  bekannte  Siegel  des  Herzogs. 


No.  38.  1314.  März  25.  Liegnitz. 

Herzog  Bolcslaus  fügt  zu  der  Bestätigung  der  Stadtrechte  die  Befreiung  der  Bürger  von  allen 

Beisteuern ,  Fuhren  und  Diensten. 

In  nomine  domini  amen.  Pij  principis  interest  subditorum  commodis  ita  inten- 
dere,  vt  possint  lmbunde  eins  patrocinio  gratulari;  hinc  est,  quod  nos  Bolezlaus  dei 
gracia  dux  Slesic  ac  dominus  de  Lignicz,  notum  esse  volumus  vniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  buius  littere  seriem  inspecturis,  quod  intuentes  voluntaria  seruicia  tidelium 
nostrorum  ciuium  de  Lignicz,  que  nobis  sepius  exbibuerunt  et  in  posterum,  fauente  deo, 
exhibebunt.  ratificamus  et  niebilominus  contirmamus  predictis  nostris  eiuibus  omnia  iura 
et  singula,  que  a  nostro  patre  domino  Heinrico  felicis  memorie  ac.  progenitoribus  nostris 
actenus  diese  et  inuiolabiliter  possederunt,  volentes  eos  de  qetero  in  molendinis  eorum 
et  mansis  ciuium  tantummodo  dumtaxat,  qui  communem  prebent  operam  ciuitati,  ita 
videlicet,  quod  preter  censum  debituni  de  omnibus  exaccionibus,  contribucionibus,  pecunijs 
monetalibus,  vecturis  ac  alijs  seruieijs  quibuscumque  esse  liberos  inperpetuum  et  solutos. 
In  lniius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari. 
Actum  et  datmn  Legnicz  in  die  annunciacionis  sancte  Marie,  anno  domini  M°CCC°  quarto 
decimo,  presentibus  nostris  fidelibus  Alberto  Barth,  Brunislao  Budewo}^,  Conrado  de 
Swabisdorff,  militibus,  Stephano  de  Parehewicz,  Johanne  Schambori,  Henrico  de  Sydlicz, 
Alberto  Bauaro  et  Johanne  de  Scliildaw  nostre  curie  notario,  cuius  manibus  prescncia 
conscribuntur. 

0.  d.  St.  L.,  No.  13.  Das  vorige  Siegel  an  Schnüren  von  blauer  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  Lll. 


No.  39.  1314.  Oct.  1.  Lenbus. 

Herzog  Bolezlaus  stellt  die  Dörfer  Marschics  und  llogow  mit  den  anliegenden  Höfen  liegnitzer 
Districtes  unter  die  Gerichtsbarkeit  des  Klosters  Leubus. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  ea,  que  a  nobis  aguntur,  debite  certitudinis  robur 
amittant,  libet  ea  scripti  testimonio  memorie  commendare,  igitur  nos  Bolezlaus  dei  gracia 
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dux  Slesie  et  dominus  Legeniczensis  notum  esse  volumus  vniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  preseneium  noticiam  habituris,  quod  considerata  et  diligenter  uisa  fidelitate 
et  seruiciis,  que  nobis  venerabilis  uir  dominus  Rudolfus,  abbas  monasterii  sancte  Marie 
in  Lübens  totusque  conuentus  ibidem  multiformiter  exhibent  et  inpendunt  et  adhuc  ex- 
hibituri  sunt  in  futurum  domino  concedente  volentes  in  ipsos  nostre  munificencie  indicia 
fauorabiliter  exercere,  Marschicz1)  et  Rogow,2)  villas,  cum  curiis  adiacentibus  nostri 
Legnicensis  districtus  iuridicioni  volumus  prefati  monasterii  perpetuo  subiacere,  ita  quod 
incole  dictarum  villarum  et  curiarum  coram  nobis  non  debent,  uel  alio  iudice  nostro 
quocumque  euocari  uel  conueniri,  nee  aliquatenus  respondere,  nam  indicia  et  alia  iura 
nostra  ducalia,  que  nos  in  eisdem  contingebant,  in  eundem  dominum  Rudollum  abbatem 
et  fratres  coenobii  sancte  Marie  in  Lübens  supradicti  transferimus  in  hiis  scriptis.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus  conmuniri. 
Actum  in  Lübens  in  die  beati  Remigii  confessoris  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
decimo  quarto,  presentibus  nostro  milite  Vincencio  de  Schiitberg,  Johanne  de  Schiitberg, 
Henrico  de  Rogin,  Nycolao  de  Woyczechsdorf,  ciuibus  de  Legenicz,  et  nostro  notario 
Heinrico  de  Zalczburn,  per  quem  presencia  sunt  conscripta. 

An  Pcrgamevtstrcifen  liängt  das  Siegel  des  Herzogs.  Original  im  schles.  Provinz.  Archiv ,  Urhk.  des 
Klosters  Leuhus  No.  HG. 


No.  40.  1814.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Tilo*  und  die  Schöppen  von  Liegnit:  bekennen ,  dass  vor  ihnen  in  gehegtem  Dinge  der 
liegnitzer  Bürger  Sifridus  dem  Herrn  Conrad ,  breslauer  Canonicus  und  Offcial  und  Pfarrer  zu  St. 
Peter  in  Liegnitz  ein  Grundstück  zwischen  dem  Graben  der  so  genannten  Leymmul  und  dem  Fluss 

Catzbach  für  8  Mark  an  diese  Kirche  verkauft  habe. 


Nos  Tilo,  aduocatus  hereditarius  in  Legnicz  ceterique  scabini  ibidem,  videlicet 
Hermanns  Ribiroc,  Henricus  Tuehansdorff,  Heeardus,  Johannes  Nielini,  Opez  Tribilwiz,3) 
Andreas  Giton  et  Conradus  cleKBudissov,  thenore  preseneium  publice  profitemur  quod 
Sifridus  institor,  civis  Legnicensis  coram  nobis  in  iudicio  bannito  constitutus,  resignauit 
domino  ConradoVcanonico  et  officiali  Wratislauiensi  ac  plebano  sancti  Petri  in  Lignicz 
fundum  quendam,  ubi  pascua  ac  rubeta  perueniunt,  iacentem  inter  fossata  molendini, 
quod  dicitur  Leymmul 4)  et  inter  aquam,  que  dicitur  Cazbach  in  Dornpus  pertluentem, 
quem  quidem  fundum  pretaxatum  idem  dominus  Conradus  pro  se  ac  suis  successoribus 
nomine  ecclesie  sancti  Petri  in  Legnicz  pro  octo  marchis  rite  ac  rationabiliter  emendo 
apud  eundem  Sifridum  comparauit.  Quam  pecuniam  idem  Sifridus  ex  certa  sciencia  et 


’)  Wertschätz,  SO.  3/4  M.  von  Liegnitz.  2)  Eogau,  NO.  25/8  M.  von  Liegnitz.  3)  So  —  nicht  Crebehvicz  —  ist 
nach  Vergleichung  des  bald  mit  grossen  bald  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  in  den  Originalen  auftretenden  Namens, 
zu  lesen.  4)  Ambros.  Bitschen,  Geschoss-Buch,  p.  192:  Newmohl,  istud  molendinum  nunc  Sandmohl  nomen  accepit 
de  quo  sciendum,  quod  hoc  molendinum  fuit  quondam  plebani  et  ecclesie  sancti  Petri  in  Legnicz  sibi  loco  alterius 
molendini  d icti  Lcymlj'molh  (Sammter,  Chron.  v.  Liegn.  S.  437  las  irrig:  Leynich-Mühle)  adiudicatum. 
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non  per  errorem,  confessus  est  se  recepisse.  Nos  igitur,  vendicionein  ratarn  et  gratam 
habentes  et  resignacioneni  huiusmodi  uoluntate  spontanea  acceptantes?  ipsum  prefato 
domino  Conrado  et  eius  sueeessoribus  nomine  prefate  ecclesie  cum  omni  eo  jure,  quo 
Sifridus  ipsum  noscitur  liabuisse,  tradimus  ac  etiam  resignamus  futuris  teraporibus  per- 
petuo  possidendum.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostris  sigillis  iussi- 
mus  communiri.  Actum  et  datum  Legnicz  sub  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quarto 
decimo,  quarto  nonas  Decembris. 

L.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  34. 


No.  41.  1315.  Februar  11.  Röchlitz. 

Herzog  Boleslaus  giebt  der  Stadt  das  Privilegium ,  dass  die  ihr  gehörigen  dienstbaren  100  Hufen  mit 
ihr  gleiche  Dienste  und  Lasten  auf  sich  nehmen  sollen ,  ungeachtet  aller  fürstlichen  Befreiungen  des 

einen  oder  des  andern  Besitzers. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Zlesie  dominusque  Leg- 
niczensis  attendentes  nostram  augeri  propensius  utilitatem,  cum  ciuitatum  nostrarum  aut 
generaliter  terre  nostre  promocionem  aut  commodum  procuramus,  sane  ciuitas  nostra 
Legnicz,  de  qua  singulariter  nostri  nominis  tytulus  vt  plurimuin  decoratur,  et  amplius 
commodum  ac  utilitas  nobis  profecto  solet  continue  prouenire,  a  primordio  sue  locacionis 
tempore  super  centum  mansos  seruiles  cum  ciuitate  ac  hominibus  ejusdem  f'undata 
extitit  et  locata,  ita  videlicet,  quod  liomines,  qui  eosdem  possiderent  mansos,  siue  in 
ipsa  ciuitate  Legnicz,  siue  extra  manerent,  iura  ciuitatis  ipsius  cum  ciuibus  eins  exolue- 
rent  et  honera  singula  cum  ipsis  deportarent,1)  quorum  plurimi  jam  pluribus  temporibus 
ab  hominibus  et  supradictis  se  seruiciis  abstraxerunt,  ex  quo  ciues  nostri  et  liomines 
ciuitatis  eiusdem  dampna  plurima  pertulerunt  et  grauamen,  volentes2)  itaque  nostre  ciui¬ 
tatis  iam  diele,  depertita  restaurare,  nostrorum  quoque  ciuium,  vt  expedit,  honera 
minorare,3)  centum  mansos  supradictos  a  quocumque  siue  a  quibuscunufue  possideantur, 
quocumque  nomine  ad  eamdem  ciuitatem  nostram  reducimus  et  volumus,  quod  cum  ea 
et  ciuibus  eius  et  hominibus  ad  eain  spectantibus4)  nobis  et  sueeessoribus  nostris  debeant 
deseruire  et  singula  eomportare  honera,  que  ipsam  quocumque  modo  deferre  contingit, 
aut  liomines  eius  supradictos.5)  Nec  quemeumque  gaudere  volumus  cpioquam  priuilegio 
enmnitatis  sine0)  exempcionis,  quominus  iura  persoluat  aut  honera  supradicta  comportet. 
In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetue  duraturum  presentes  tieri  et  sigillo.  nostro 
feciinus  communiri.  Datum  in  Rochelicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinto- 
decimo  111°  Idus  Februarii“).  Testes  huius  sunt  Albertus  Barth,  Henricus  de  Kitelicz, 

a)  Eine  andere,  sehr  beschädigte  Ausfertigung  (0.  d.  St.  L.  No.  15),  von  welcher  Bitschen  gleichfalls  (Privilegb. 
f.  LUI*’)  Abschrift  genommen  hat,  bietet  einige  Abweichungen:  *)  et  honera  singula  in  vigilijs,  collectis,  angarijs, 
perangarijs  et  alijs  quibuslibet  vexacionibus  deportarent.  2)  ciuitatis  eiusdem  plurima  pertulerunt  grauamina  et 
dampnis  sunt  affecti,  cujnentes.  *)  moderare.  4)  ad  ipsam  pertinentibus.  &)  que  ij>sos  supradictis  modis 
videlicet'  vigilijs ,  cxaccionibus,  vexacionibus  quibuslibet  deportare  contingit.  6)  „ Enmnitatis  siue“  fehlt. 


Henricus  de  Landiscrona,  milites,  Henricus  de  Silicz,  Johannes  et  Lutlierus,  fratres,  dieti 
de  Schiitberg,  Nycolaus  Olauia  et  Gerhardus,  plebanns  Ruhe  eeclesie,1)  noster  notarius, 
qui  presens  priuilegium  conscripsit. 

0.  d.  St.  L.,  No.  14,  mit  schadhaftem  Siegel  an  grünseidener  Schnur.  —  Büschen,  Privileg l.  f.  L1II.  —  Altes 
Privilegl.  p.  14. 


No.  42.  1315.  März  21.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Boleslaus  und  Wladislaus  bezeugen ,  dass  ihnen  der  liegnitzer  Bürger  Heinrich  de  Ruya 
das  telonium  pedcttre  abgekauft  habe ,  vermöge  dessen  alle  Fussgänger  und  „bi gas  trahentes “  frei 
passiven  sollen ,  ausgenommen ,  wer  Waaren  trägt. 

In  nomine  domini  amen.  Bone  rei  operam  dare,  deuocionem  excitat  et  remedium 
anime  tribuit  et  salutem.  Hinc  est,  quod  nos  Bolezlaus  et  Wlodizlaus  dei  gracia  duces 
Slesie  et  domini  de  Legnicz  ad  noticiam  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum, 
volumus  deuenire,  quorum  audiencie  presens  scriptum  deferetur,  quod  lidelis  noster 
Henricus  de  Ruya  ciuis  noster  Ligniczensis,  intendens  salutem  anime  sue  necnon  pro- 
genitorum  suorum  pariter  et  successorum,  theolonium  nostrum  in  Legnicz  erga  nos  rite 
et  racionabiliter  suis  denariis  comparauit  et  sibi  ad  manus  suas  resignamus  bona  et 
libera.  voluntate  •  tale  videlicet  theolonium  pedestre  ipse  Henricus  emit  et  persoluit,  quod 
omnes  pedestres  transeuntes  (ciuitatem)  nostram  Legnicz,  seu  eciam  bigas  trahentes  ab 
omnibus  oneribus,  dacionibus,  angariis,  perangariis  ac  Omnibus  pressuris,  quocunque 
nomine  censeantur,  in  perpetuum  esse  debent  liberi  et  exemti,  preter  illos,  qui  merci- 
monia  in  dorso  solent  pro  suis  vsibus  deportare.  Quam  vendicionem  et  empcionem 
pro  predieto  Henrico  et  suis  veris  heredibus  et  legitimis  successoribus  confirmamus, 
ratifi camus  et  ipsam  presentibus  approbamus.  In  huius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nam  nostris  sigillis  cluximus  firmandam.  Actum  et  datum  in  Legnicz  anno  domini 
M°C0C0C°  quinto  decimo  in  die  beati  Benedict!  abbatis,  presentibus  nostris  fidelibus 
Gunthero  de  Bibirsteyn,  Bromzläo  Buzwoy,  Vincencio  de  Scziltberc,  Hoygero  de  Pritticz, 
militibus,  Heinrico  de  Sydlicz,  Ottone  de  Czesczwicz  et  Johanne  de  Sczildow,  nostro 
notario,  cuius  manibus  presencia  conscribuntur. 

Altes  Privilegl).  p.  15 b-  —  Angef.  hei  Thehes.  IJ,  149  mit  dem  falschen  Namen  Henricus  de  Grya  und  der 
irrigen  Verweisung  auf  Bitschens  Privilegienhuch.,  der  keine  Abschrift  von  dieser  Urkunde  genommen  hat. 


No.  43.  1315.  Mai  2.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  der  Stadt  den  Bruch  vom  Wege  bei  der  Mulde  von  llüstern  bis  zur  Mühle 
des  Bürgers  Heinrich  de  Ruya  mit  Gewässern  und  Fischen  für  260  Mark. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  dominusque  Leg- 
niczensis  considerantes  animo  diligenti  nostram  nostrorumque  successorum  utilitatem  ex 


])  Dieser  Zusatz  fehlt  im  Orig.  No.  15,  es  schliesst  nach  Gerhardus  mit  den  Worten  notarius  curie  nostre. 


emenda  et  melioracione  nostrarum  communiter  ciuitatum  propensius  et  commodum 
augmentari,  ad  communem  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  cupimus  noti- 
ciam  deuenire,  quod  emende  ciuitatis  nostre  Legnicz,  de  qua  dominij  nostri  nominacio 
singulariter  tytulatur,  specialius  insudantes  pro  ipsius  melioracione  partem  merice1)  nostre, 
que  palus  et  uulgari  nomine  bruch  dicitur,  cum  aquis  et  piscaturis,  cuius  partis  fines 
a  via  prope  molendinum  iuxta  Richssniter  villam  situm  usque  ad  pontern  eiusdem  ciui¬ 
tatis  prope  molendinum  Heynrici  ciuis,  nunc  de  Roya  dicti,  per  transuersum  se  exten- 
dunt,  de  consensu  pariter  et  voluntate  fratris  nostri,  domini  Wlodizlay  illustris,  habito 
super  hoc  consilio  nostrorum  sapientum,  ciuibus  nostris  ibidem  pro  ducentis  et  sexa- 
ginta  marcis  vsualis  pecunie,  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  cum  omni  dominio  et 
iure,  quibus  ad  nos  et  predecessores  nostros  retroactis  pertinuit  temporibus,  ad  ipsam 
ciuitatem  perpetue  pertinendam,  et  eandem  pecuniam  ab  eisdem  nostris  ciuibus  plenam 
et  integram  persolutam  percepimus;  ad  utilitatem  nostrain  et  terre  nostre  ipsam  conuerten- 
tes  recognoscimus  inquam  publice  et  fatemur,  quod  eamdem  merice  partem  simul  cum 
fratre  nostro,  domino  Wlodizlao  prehabito  prenominatis  ciuibus  nostris  nomine  ipsius  ciui¬ 
tatis  cum  dominio  et  iuribus  supradictis,  liberam  totaliter  et  exemptam  omni  seruicio, 
tarn  vrbano  ciuili  quam  etiam  curiano,  singulisque  collectis,  contribucionibus,  pecunia 
monetali,  vecturis  angarijs,  perangarijs,  precarijs  et  vexacionibus  vniuersis,  nobis  aut 
curie  nostre  necnon  successorum  nostrorum  debitis  justicia  sine  prece  resignauimus 
et  contulimus,  resignantes  ad  ipsam  ciuitatem  in  perpetuum  pertinendam,  renunciantes 
cum  hoc  omni  iuri  aut  iuris  accioni,  que  nobis  posset  competere  in  repeticione  eins 
aut  aliquo  premissorum.  Ne  autem  ipsi  eines  nostri  aut  ipsorum  sequaces  per  nos 
aut  quem  quam  successorum  nostrorum  in  promissis  aut  eorum  aliquo  in  posterum  impeti 
valeat  (!),  scu  etiam  ciuitas  impediri,  presentem  paginam  in  robur  perpetuum  fieri  fecimus 
nostri  appensione  sigilli  communitam.  Datum  et  actum  in  eadem  ciuitate  Legnicz  sul) 
anno  domini  millesimo  trecentesiino  quintodecimo,  vi°.  Non.  Maij.  Testes  autem  liuius 
sunt  fideles  milites  nostri,  Guntherus  antiqus  de  Biberstein,  Albertus  Barth,  Guntherus 
et  Gelfradus,2)  fratres  dicti  de  Rechenberg,  Brumzlaus  Budywoy,  Henricus  de  Lands- 
crona,  Conradus  de  Swabisdorf,  clientes  vero  Henricus  de  Silicz,  Johannes  de  Rimberg, 
Nycolaus  dictus  Olowe,  Gerhardus,  notarius  et  ceteri  ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati. 

O.  d.  St.  L.,  X o.  IG  mit  dem  Siegel  an  einer  Schnur  von  rother  und  grüner  Seide.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  LXII. 

')  Im  Jahre  1310  ertlicilten  in  einer  zu  Breslau  ausgestellten  Urkunde  die  Herzoge  Boleslaus  und  IJein- 
ricus  bei  Verkauf  ihres  Allodimns  Blumenow  (Blumen,  W.  5/4  M.  von  Liegnitz)  an  Jenehino  de  Hugevvicz  für  300 
Mark  diesem  und  seinen  Nachfolgern  potestatem  plenariam  succidendi  ligna  edificialia  et  combustibilia  in  nostris  siluis 
et  mericis,  —  presentibus  dorninis  Bogussio  de  Pögerel,  Conrado  de  Swabisdorf,  Kgliano  de  Uugewicz,  Bronczlao  et  Mar¬ 
tina  Budzeicoy,  Cunrado  de  Rydeburg,  Sijfrido  Henker  aliisque  pluribus  fide  dignis.  —  Die  Urkunde  ist  erhalten  in 
der  dem  Kitter  Peter  von  Kedern,  auf  welchen  Blumenow  übergegangen  war,  von  Herzog  Rupertus  im  Jahre  1381 
feria  quarta  ante  penthecosten  (Mai  30.)  zu  Liegnitz  crtheilten  Bestätigung,  welche  folgende  nähere  Angabe  über  die 
herzogliche  merica  (Haide)  enthält:  dantes  et  fauentes  eklem  nostro  militi  fideli,  Petro  de  Redirn  et  suis  successoribus 
liberam  facultatem  succidendi  ligna  edificabilia  et  combustibilia  in  merica  nostra,  que  wlgariter  dg  Kocznoioissche  heyde 
vocatur  ad  necessitatem  allodii  sul  prefati  Blumenow.  —  Das  Original  gehört  der  Bibi,  der  Konigl.  Ritter-Akademie 
zu  Liegnitz.  2)  So  im  Oiig.  und  bei  BitscheD,  das  Transs.  vom  J.  1654  hat  Gelßndus. 
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No.  44.  1315.  An g.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslam  bekennt ,  dass  er  dem  vor  dem  haynauer  Thor  der  Stadt  Liegnitz  gelegenen  von 
seinen  Vorfahren  gestifteten  Kranken-Hospital  zu  St.  Nicolaus  2  Malter  Dreikorn  von  2  Hufen , 
genannt  „ Oberschar die  zu  Dornpusch  gehören^ geschenkt  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Qnia  nichil  perfeccius  agitur,  quam  quod  dies  extremi 
iudicii  bonis  operibus  preueniatur,  igitui*  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  dominusque 
Ligniczensis  ad  communem  volumus  noticiam  peruenire,  quod  uolentes  saluti  nostre 
prouidere  et  progenitorum  nostrorum,  quorum  uoluntate  et  assensu  bospitale  infirmorum 
extra  murum  ciuitatis  nostre  Lignicz  ante  valuam  cum  itur  versus  Haynow  salubriter 
est  eonstructum  ob  refeccionem  et  consolacionem  infirmorum  predicti  hospitalis  sancti 
Nycolay  in  Ligenicz1)  duas  maldratas  triplicis  annone,  videlicet  octo  siliginis  et  octo 
tritici  et  totidem  auene,  que  de  duobus  mansis.  dictis  „oberschar“  pertinentibus  ad 
Dornepuscz  in  proprietatem  ipsius  absolute  et  liberaliter  redigentes  damus,  concedimus 
et  inperpetuum  condonamus.  Que  quidem  donacio  a  nobis  prouide  facta  ne  a  nostris 
successoribus  uel  posteris  violari  valeat,  uel  infringi,  presens  priuilegium  nostro  maiore 
sigillo  mandauimus  consignari  presentibus  fidelibus  nostris  de  hoc  testificantibus,  Vincencio 
de  Schiltberc,  Hogero  de  Priticz,  Bronislao  Budwoy,  Heinrico  de  Landiscrone,  Johanne 
Rimenberch,  Tomecone  de  Michilsdorf2)  et  Rollone,  curie  nostre  notario,  qui  presencia 
conscripsit.  Datum  in  Ligenicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  quinto  decimo, 
decimo  octauo  Kalendas  Septembris. 

Orig.  Prov.  Arch.  TJrlck.  des  Matthiasstifts  No.  63.  An  grünen  und  gelben  seidenen  Fäden  das  Siegel  des 
Herzogs.  — •  Mitgetheilt  durch  Herrn  Provinzial- Secretair  Dr.  Korn. 


No.  45.  1315.  Oct.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  den  Verkauf  eines  jährlichen  wiederkänflichen  Zinses 
von  2  Mark  von  Seiten  des  Conradusvscultetus  in  villa,  que  dicitur  Rysinter,  (Rüstern) 
Legnic.  distr.,  auf  seinen  Grundbesitz  daselbst  an  die  Bürgerschaft  zu  Liegnitz. 

Z:  Bronislaus  Budzywoy,  Vincencius  de  Schiitberg,  dom.  Michael,  protonot.  cur. 
ducis,  Adolfus,  Nicolaus  de  Woyczechsdorff,  Heinricus  de  Rogen,  Nicolaus,  magister 
ciuium.  —  Die  sti  Luce  ewangeliste. 

Bitschens  Privilegb.  fol.  65 • 


No.  4().  1315.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Abt  Rudolf  von  Leubus  kauft  von  dem  liegnitzer  Bürger  Adolph  einen  jährlichen 
Zins  von  drei  Mark  von  dessen  Erbe  in  Nova  villa3)  bei  Liegnitz  für  30  Mark  mit  der 

*)  Vrgl.  Gesch.  der  milden  Stiftungen  in  Liegnitz,  1832  S.  11,  mit  dem  irrthümlichen  Datum  des  18.  Sept. 
a)  Thomka  de  M.  in  der  Ulk.  vom  12.  Nov.  1317.  3)  Neudorf,  S.  zu  SO.  1  M.  von  Liegnitz. 


5 


34 


Bedingung,  dass  falls  einmal  in  Zukunft  das  Kloster  von  dem  Erbe  in  Nova  villa  nicht 
die  ganzen  3  Mark  erhalten  könne,  dann  auch  das  Haus  des  Adolph,  welches  er  in 
Liegnitz  hat,  für  den  Ausfall  mithaften  soll.  —  V  kal.  Januarii.  Z:  Primislaus  Busiwy 
Heinricus  de  Landskrona,  Nenkerus  de  Swabisdorff,  Heinricus  de  Roxa,  Nicolaus  de 
WeichichsdorfF,  Arnoldus  de  Bresin  et  Gothardus  Notarius. 

Abschrift  im  leubuser  Kopialbuch  D  205 a-  f.  6 — 7. 


No.  47.  1315.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Bolezlaus  d.  g.  dux  Slesie  dominusque  Legnicensis  ad  communem  vult  noticiam 
deuenire,  quod  Rudolfus,  abbas  monasterii  ste  Marie  Lubensis  apud  Adolfum,  civem 
Legniczensem1)  3  marcarum  redditus  singulis  annis  de  allodio  ipsius  Adolfi  in  Nova 
villa  iuxta  Legnicz  4  mansös  continente  percipiendos  pro  30  marcis  grossormn  dena- 
riorum  Pragensium  rite  et  racionabiliter  comparavit.  —  V  kal.  Januarii.  Testes:  Bru- 
nizlaus  Budywoy,  Heinr.  de  Landiscrona,  Nenkerus  de  Swabisdorf,  Heinr.  de  Roya, 
Nycol.  de  Woychichsdorf,  Arnoldus  de  Bresin  et  Gerhardus  notarius. 

Das  bekannte  Siegel  des  Herzogs.  —  Original  im  schles.  Prov.  Arch.  Urkk.  des  Kloster  Leubus  No.  184. 


No.  48.  1316.  Juli  21.  Liegnitz. 

Nicolaus,  advocatus  in  Legnicz,  ceterique  scabini  ibidem,  Ilenricus  de  Croczic, 
Pezoldus  de  Caliz,  Lutherus  Colbil,  Conradus  Cingil,  Gisco,  Conradus  Lantman  et  Dit- 
wirius,  profitentur,  quod  matrona  Adilheyd,  relicta  quondam  felicis  memori,e  Henrici 
Brasiatoris  in  iudicio  bannito  pro  remedio  animarum  sui  et  mariti  sui  —  legavit  ac 
donavit  post  mortem  suam  in  testamentum  ac  elemosynain  abbati  et  fratribus  monasterii 
Lubensis  1  mac.ellam  carnium  cum  dimidio  et  2  bancos  panum  in  ciuitate  Legnicz.  — 
XII.  Kal.  Augusti. 

Zwei  Siegel,  das  des  Gerichtsvoigt  und  das  der  Schoppten  an  Pergamentstreifen.  Orig.  Prov.  Arch.  Urkk- 
v.  Leubus  No.  187 . 


No.  49.  1316.  Juli  21.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  fügt  zu  der  Bestätigung  der  hergebrachten  liechte  der  Stadt  das  Privilegium ,  dass 
alle  Bauern  und  Schulzen  vor  dem  Stadtrichter  erscheinen  und  anhvorten  sollen ,  nicht  aber  die  Vasallen. 

In  nomine  domini  amen,  vt  reruni  gestarum  perhennis  habeatur  memoria,  con- 
uenit,  eas  scripti  testimonio  et  testium  amminiculo  roborare,  vt  memoriam  habeant 


')  Zeuge  des  Herzogs  Boleslaus.  Liegnitz  1313.  Juni  29. 
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valituram ;  nos  igitur  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Ligniczensis  ad  vni- 
uersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  hanc  seriem  intuencium,  noticiam  perpetuam 
volumus  deuenire,  quod,  attendentes  magna  et  grauia  seruicia,  que  nobis  nostri  fide- 
lissimi  •  eines  de  Legnicz  multiformiter  impenderunt  et  adhue  impendeve  debent  in  futurum, 
volentes  omnia  iura,  que  dicti  eines  nostri  Legniczenses  a  progenitoribus  nostris  et  a 
serenissimo  patre  nostro  duce  Heynrieo  domino  Legniczensi  felicis  memorie  presentibus 
eonfirmare,  insuper  damus  et  eoncedimus  dietis  ciuibus  de  Legnicz  jus  mumeipale,  quod 
decetero  omnes  rustici,  incole  et  villani  et  antiqui  hereditarij  coram  iudicio  dicte  ciui- 
tatis  Legnicz  pro  debitis  quibuslibet  seu  pro  aliis  obiectis  compareant  responsuri,  prout 
antiquitus  consueuerunt,  volentes  niehilominus,  nostros  feodales  ipsorum  iuribus  conser- 
uare.  Actum  et  datum  in  Legnicz,  presentibus  testibus  subnotatis,  Vincencio  de  Schiit¬ 
berg,  Timone  de  Koldicz,  militibus,  Stheffano  de  Parchwicz,  Johanne  Ryminberg, 
Nycolao  de  Woyzechsdorf,  Heynrieo  de  Roina  et  domino  Paulo  Phefferkorn,1)  qui  pre- 
sencia  habuit  incommisso,  anno  domini  millesimo  c0c0c0  xvi°  xu°  kal.  Augusti. 

0.  d.  St.  L.  No.  17.  Das  Siegel  des  Herzogs  mit  Rücksiegel  an  grünen  und  rothen  Schnüren  von  Seide.  — 
Altes  Privilegb.  p.  IG.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXViu 


No.  50.  1316.  Aug.  2.  Breslau. 

Herzog  Boleslaus  bekennt,  dass  er  dem  Matthias  de  Mülheim,  Bürger  von  Bres¬ 
lau2)  „in  villa  sua  Dorenpusch,  sita  apud  ciuitatem  Legnicz1,  sedecim  mansos,  quorum 
quilibet  soluit  annuis  singulis  pro  annuo  censu  vnam  maldratam  triplicis  annone  et 
vnam  fertonem  vsualis  pecunie“  für  100  Mark  prager  Groschen  verkauft  hat  und  be¬ 
stätigt  die  Abtretung  dieser  16  Hufen  durch  Matthias  de  Mülheim  an  das  Kloster  st. 
Clarae  zu  Breslau.  —  Z:  Heinricus  archid.  Wrat.,  Waltco  scolasticus, IrCunradus  offi- 
cialis,  Nycolaus  prepositus  st.  Crucis,  canonici  Wrat.,  Simon  canonicus  Lubucen.,  magister 
Johannes  plebanus  de  Swidnicz.  —  Quarto  nonas  Augusti. 

Orig.  Prov.  Arcli.  Clarenst.  No.  51.  ■ —  Abschrift  im  liegn.  Arch.  No.  17 ,  eine  beigefügte  deutsche  Ueber- 
tragung  hat  das  Datum:  Am  tage  des  heiligen  Laurentius. 


No.  51.  1316.  Aug.  5.  Liegnitz. 

Ticzco,  Schwiegersohn  der  Schypelinne  Lucas  Baderin?  (gener  Schypelinne  Luce 
balneatricis)  bekennt  in  gehegtem  Dinge  vor  den  Schöppen,  dass  er  von  dem  Schrotamt 
und  der  Badestube  gedachter  Schyppelinne  gehalten  sei,  jährlich  dem  Hospital  des  h. 


*)  Die  vier  dem  Paul  Pfefferkorn  vorausgehenden  Zeugen  fehlen  bei  Bitschen.  2)  cf.  Wattenbacb, 
Arnold  von  Protzan,  S.  73.  —  Tzschoppe  u.  Stenzei,  S.  517  u.  532.  , 


5* 
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Nicolaus  in  Liegnitz,  oder  dessen  Commendator  oder  dem  Convente  einen  Fierdung 
Heller  gangbarer  Münze  zu  zahlen.  Z:  Aduocat  Nicolas  von  Woyczechsdorf,  Heynrich 
von  Croczicz,  Peczold  von  Kalys,  Luther  Kolbil.  Conrad  Czingil,  Gisco,  Conrad  Lant- 
mannus  und  Ditwin.  —  Ipso  nonas  Augusti. 

Abschrift  im  Copialb.  der  liegnitzer  Commende  f.  13.  JProv.  Arch.  D.  58. 


No.  52.  1316.  Nov.  8.  Liegnitz. 

/ 

Herzog  Boleslaus  verkauft  der  Stadt  den  glogauer  Haag  zur  Viehweide  für  350  Mark. 

Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  presentibus  recog- 
noscimus  uniuersis  huius  littere  inspectoribus  et  fatemur,  quod  nostris  iidelibus  ciuibus 
in  Legnicz  vniuersis  rubum  ibidem  ciuitatem  circumiacentem  sine  Gayum,  totum  ciuitati 
contiguuin  videlicet  Glogouiam  seu  eciam  versus  Jawir  aut  ubicumque  eidem  connexum 
fuerit,  vendidimus  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  grossorum  denariorum,  quam 
eciam  pecunie  suminam  nobis  iam  recognoscimus  fore  persolutam.  Quare  ipsis  damus 
plenam  et  omnimodam  de  dicto  rubo  faciendi  et  dimittendi  licenciam  ipsum  vendendi 
in  ipsorum  vsus  conuertendi,  succidendi,  impedimento  quolibet  excluso,  quandocumque- 
et  quocienscumque  ipsis  visum  fuerit  oportunum.  Preterea  volumus,  ne  aliquis  foresta- 
riorum  seu  ofticialium  dictum  Gayum  intrantes  seu  succidentes  presumat,  sub  obtentu 
nostre  gracie  aliquatenus  inpedire.  Super  quo  presentes  litteras  ipsis  dari  mandauimus, 
nostro  sigillo  consignitas.  Actum  et  datum  in  Legnicz  infra  octauas  sanctorum  omnium, 
anno  domini  -  M°CCC°  sextodecimo. 

0.  d.  St.  L.  No.  18.  An  Pergamentstreifen  Reste  des  grossen  Siegels.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  L1X.  — 
Altes  Privilegb.  p.  8. 


No.  53.  1316.  Nov.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Wladislaus  bestätigt  den  Verkauf  des  glogauer  Haages. 

Nos  Wlodislaus  dei  gracia  dux  Slesie  ac  dominus  Legniczensis  vniuersis,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenit,  cupimus  fore  notum,  quod  nostris  Iidelibus  ciuibus  in 
Legnicz  damus  ac  concedimus  plenam  potestatem  ac  licenciam  cum  Gayo  circumiacente 
ciuitatem  Legnicz  versus  Glogouiam  seu  versus  Jawir  faciendi  ac  dimittendi  ipsumque 
vendendi  quibuscumque  resecandi  aut  modo  quocumque  ad  vsus  suos  conuertendi  quo- 
cumque  tempore,  excluso  omni  impedimento  forestariorum  nostrorum  aut  officialium 
gracie  nostre  sub  oplentu.  Super  quo  presentem  litteram  nostri  sigilli  munimine  iussi- 
mus  roborari.  Datum  et  actum  Legnicz,  sub  anno  domini  M°CCC°  sextodecimo,  infra 
octauas  omnium  sanctorum. 

Bitschens  Privilegb.  f.  LIXb- 
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No.  54.  1316.  Not.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslans  bekennt ,  dass  die  Gebrüder  Budiwosius  und  Wycoslaus  dem  Walther  de  Tynczia 
2  Hufen ,  hierselbst  gelegen ,  mit  einer  freien  Taberna  und  2  Gärten  verkauft  haben ,  doch  sollen  dieser 
und  seine  Nachkommen  jährlich  3 Mark  liegn.  Münze  denselben  entrichten ,  das  bestätigt  der  Herzog 

für  sich  und  seinen  Bruder ,  Herzog  Wladislaw. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Boleslaus  dei  graeia  dnx  Slesie  dominusque  Legnic. 
ad  communem  noticiam,  quos  presentes  contigerit  intueri,  volumus  deuenire,  quod  Budi¬ 
wosius  et  Wycoslaus  fratres  tideles  nostri  Walthero  de  Tynczia  ibidem  in  Tynczia1)  in 
districtu  Legnic.  duos  mansos  liberos  absque  hoc  solummodo,  quod  in  perpetuum  dictus 
Waltherus  et  sui  omnes  successores  dabunt  terciam  dimidiam  marcam  annis  singulis 
Legnic.  ponderis  et  monete  iam  dictis  Budywosio  et  Wycoslao  ac  suis  Omnibus  sequa- 
cibus  in  die  beati  Michaelis  archangeli,  qui  predictos  duos  mansos  liberos  ad  sculteciam 
pertinentes  vendiderunt  et  liberaliter  resignarunt  sibi  et  suis  heredibus  cum  taberna 
libera  et  duobus  ortis  ad  eosdem  mansos  spectantibus  cum  pascuis  ouium  perpetuo 
possidendos,  quam  quidem  vendicionem  ac  empcionem  et  resignacionem  coram  nobis 
rite  et  racionabiliter  publicatam  ratam  et  gratam  habentes  cum  voluntate  fratris  nostri 
charissimi  domini  Wlodislai  presentibus  confirmamus,  absoluentes  predictos  mansos  ab 
Omnibus  solucionibus,  paccionibus,  peticionibus,  vecturis  et  collectis  et  ab  Omnibus  ser- 
uicijs  nostris  et  a  nostris  sequacibus  quocunque  nomine  censeantur.  In  cnius  rei  testi- 
monium  presentibus  nostrum  maius  sigillum  mandauimus  apponendum.  Datum  in  Legnicz 
in  die  beate  Katherine  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sextodecimo,  presentibus 
Bronislao  Budywosij,  Woyskone  de  Ruffa  ecclesia,  Iwano  de  Cossow,  Stephano  de 
Parchwicz,  Jacussone  de  Croschnik  et  domino  Wolkero  curie  nostre  capellano,  per 
cuius  manum  presencia  sunt  conscripta. 

Abschriftlich  erhalten  als  Vidimus  des  Raths  von  Jauer  vom  5.  Nov.  1541.  Archiv-Acten  der  Stadt  Liegnitz, 
No.  1208,  den  Zoll  oder  sogenannten  Stadt-Mauth  betreffend. 


No.  55.  1317.  Juli  14.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  der  Stadt  für  500  Mark  alle  seine  Hrbzinsen  von  den  Brot-,  Fleisch-  und 

Schuhbänken  sammt  dem  Marktrecht. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  ea,  que  per  assercionem  principum  in  publica 
deuenerunt  munimenta  perpetuam  optinent  firmitatem,  nos  itaque  Boleslaus  dei  graeia 
dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  vniuersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  huius  scripti 
testimonio  profitemur,  nos  oninem  nostrum  censum  hereditarium  nobis  in  ciuitate  Legnicz 
prouenientem,  videlicet  in  curijs,  in  maccellis  carnium,  panis  et  calceorum,  in  renoua- 
torijs,  in  ruffis  et  albis  cerdonum  corijs,  in  falcibus,  fermentis,  in  tela,  que  per  vlnas 
venditur,  in  gladiatoribus,  in  calcaribus,  cultellis,  in  paruis  et  pauperibus  institis,  in 


*)  Gr.  Tinz,  OSO  2 3/s  M.  von  Liegnitz. 
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seminibus,  in  vitris,  in  sale,  quod  per  denaricas  venditur,  in  funis,  in  capistris,  in  antiquis 
vestibus  venalibus,  in  piris,  cepe,  pomis,  que  curribus  ducuntur  ad  forum,  aliumque 
omnem  nostrum  censum  hereditarium  ibidem  eo  modo  et  iure,  quo  nos  solebamus  ab 
antiquo  annis  singulis  ipso  frui,  ciuibus  nostris  in  Legniez  pro  quinquaginta  marcas 
vsualis  pecunie  vendidisse  in  perpetuum,  iure  hereditario  possidendum.  In  cuius  rei 
certitudinem  et  firmitatem  presentem  litteram  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus 
insigniri.  Actum  et  datum  in  Legniez,  anno  domini  M°CCC°  decimoseptirno  in  crastino 
beate  Margarethe  virginis.  Presentibus  testibus  subnotatis  Bronizlao  Buziwoy,  Vincencio 
de  Schiitberg,  Hogerio  de  Pritticz,  militibus,  Hartungo  Cole,  Johanne  de  Rymberg  et 
domino  Paulo  dicto  Pfeffirkorn,  nostro  prothonotario  et  alijs  pluribus  et  Johanne 
Clauigeri,  nostre  curie  notario,  qui  presencia  ad  scribendum  habuit  in  commisso. 

1 Stockens  Privilegb.  f.  LXXX111. 


No.  56.  1317.  Juli  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verleiht  dem  Tymo1)  und  Harthmann  de  Ronow  „jure  feodali 
tres  mansos  siluae  suae  jacentis  super  aqua  nigra  ab  illa  parte  silue,  quam  ciues  Leg- 
nicenses  possident“  zur  villa  Pansinsdorf.2)  —  Z:  Vincencius  de  Schiitberg,  Hertlin  de 
Ronov,  Hartung  Ivuyle,  Johannes  de  Rimberch,  Raynold  Vilz,  Otto  de  Zhezhowiz  et 
Cunrad  de  Zhessov,  notarius  curie.  —  In  die  st.  Jacobi  apostoli. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Lign.  No.  2. 


No.  57.  1317.  Sept.  30.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  dem  Oyger  de  Pretyze  für  50  Mark  6  Malter  und 
8  Scheffel  Gerste  von  der  Mühle  „in  ciuitate  Judeorum  prope  Legnizc  super  aquam 
nigram“  und  der  Gärtner  daselbst. —  Z:  Merbotha  Hugwyze,  Henricus  von  Landescron, 
Ritter,  Johannes  Samborii  de  Silthperc,  Albertus  Bavarus,  Gysko  von  Reste,  breslauer 
Bürger,  Henricus  von  Rogen,  Nicolaus  von  Woicechsdorf  und  Wolker,  Kaplan.  —  In 
die  beati  Jeronimi. 

Orig.  Prov.  Arch.  Clarenst.  No.  56.  cf.  Cop.  s.  Cläre  f.  106. 


No.  58.  1317.  Nov.  12.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  der  Stadt  ein  Stück  Haag  oder  Wald  am  Schwarzwasser  und  ertheilt  ihr 
die  Erlaubnisse  10  Schuhbünke  und  ein  Gerbehaus  zu  errichten. 

In  nomine  domini  amen.  Cunctorum  perit  memoria  faetorum,  nisi  scripture 
presidio  et  testibus  veridicis  fulciantur.  Nos  itaque  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie 


*)  Am  24.  Feb.  1321  wird  er  zu  Reichenbach  in  einem  vom  Herzog  Bernhard  von  Fürstenberg  der  Stadt 
Schweidnitz  ertheilten  Privilegium  als  Zeuge  genannt,  cf.  Tzschoppe  u.  Stenzcl,  S.  504.  a)  Pansdorf,  NW.  zu  N. 
s/8  M.  von  Liegnitz. 
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et  dominus  in  Legnicz  vniuersis  presens  scriptum  intuentibus  volumus  fore  notum,  nos 
ciuibus  nostris  -Legniczensibus  fundum  silue  nostre,  cjui  se  extendit  a  fluuio  nigro  usque 
ad  allodium  Theodrici  de  Slych,  in  vsufructus  et  vtilitates  ciuitatis  Legniczensis  omni- 
mode  conuertendum,  prout  dictis  ciuibus  conueniencius  videbitur  expedire,  rite  et  racio- 
nabiliter  vendidisse.  Super  quo  etiam  dictis  ciuibus  dedimus  plenam  licenciam  et 
fauorem  construendi  decem  staciones  sutorias  et  vnam  domum  corij  in  dicta  ciuitate 
Legnicz,  vbicumque  ipsis  similiter  commodius  et  vtilius  videbitur  expedire.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari.  Actum 
et  datum  in  Legnicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimoseptimo.  In  crastino 
beati  Martini,  pontificis  et  confessoris.  Presentibus  testibus  subnotatis,  Bronizslao  Buzi- 
woy,  Woyschkone  de  Ruffa  ecclesia,  Alberto  Bavaro,  Johanne  de  Rymberg,  Thomka 
de  Michelsdorf,  Nycolao  Olaw  iudice  curie  nostre  Legniczensis,  domino  Paulo  dicto 
Pfeffirkorn,  nostro  prothonotario,  qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  19.  Das  Siegel  mit  dem  Riiclcsiegel  an  grün-  und  rothseidener  Schnur.  —  Bitschens  Privileg l>. 

f.  L1X b. 


No.  59.  1317.  Nov.  26.  Liegnitz. 

Herzog  JBoleslaus  verkauft  der  Stadt  den  Zins  von  15  auf  geführten  Kaufkammern. 

In  nomine  domini  amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum,  nisi  scripti  testi- 
monio  et  testium  amminiculo  fuerint  roborata.  Nos  itaque  Bolezlaus  dei  gracia  dux 
Slezie  et  dominus  Legniczensis  vniuersis  presentibus  et  futuris  tenore  presencium  volu¬ 
mus  esse  notum,  quod  nos  fidelibus  nostris  ciuitatis  Legniczensis  infra  scriptis  quindecim . 
marcas  nostri  veri  census  in  cameris  mercatorijs  apud  Legnicz  sub scriptis,  primo  videlicet 
Ekehardo  vnam  marcam  census  in  ipsius  camera  propria,  Wernhero  Gothschalkinne 
similiter  in  propria  camera  vnam  marcam,  Nycolao  de  Lubek  in  propria  camera  vnam 
marcam,  item  Heinrico  de  Ruya  et  pueris  Jononis  Sybothonis  in  duabus  eorutn  cameris 
duas  marcas  et  vnam  marcam  in  camera  Sydlonis  de  Brokotindorf  et  vnam  marcam 
in  Jacobi  Pannicide  camera,  item  Cunado  de  Brokotindorf  vnam  marcam  in  propria 
camera  et  vnam  marcam  in  camera  Peczoldi  de  Ivaliz,  item  Luthero  et  Johanni  dictis 
de  Kolbil  vnam  marcam  in  eorum  propria  camera,  item  Harthlibo  de  Lemberg  vnam 
marcam  in  propria  camera,  item  Arnoldo  de  Bresin  vnam  marcam  in  propria  camera 
pro  heredibus  filie  sue  relicte  illius  de  Michelsdorf,  item  Cunado  episcopo  vnam  marcam 
in  camera  propria,  item  Vlrico  de  Haynouia  vnam  marcam  in  propria  camera,  item 
Heinrico  de  Crotschschicz  vnam  marcam  in  propria  camera  rite  et  racionabiliter  ven- 
didimus  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendas.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  feeimus  insigniri.  Actum  et  datum  in  Legnicz 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  septimo,  in  crastino  beate  Katherine  vi'r- 
ginis  gloriose,  presentibus  testibus  infra  scriptis,  videlicet  Bromzslao  Buziwoy,  Wey  schone 
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de  Ruffci  ecclesia,  Alberto  Bauaro,  Johanne  de  Rymberg,  Thomka  de  Michelsdorf, 
Nycolao  Olow  iudice  curie  Legniczensis,  domino  Paulo  dicto  Pfeffirkorn  nostro  pro- 
thonotario,  qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  20.  An  rothseklener  Schnur  das  grosse  Siegel  mit  dem  Rücksiegel.  —  Altes  Pripilegb. 
p.  16  b-  —  Büschen,  Privilegb.  f.  LXXXIIIb ■  hat  die  ganze  fünfte  Zeile  der  Original-Urk.  von  „in  ipsius“  bis 
„Nycolao“  übersprungen.  > 


No.  60.  1317.  Dec.  25.  Breslau. 

Petrus  et  Hermannus  et  Herlin  seruus  eius,  ortulani,  sedentes  ante  portara  Hay- 
nowiensem  ciuitatis  Legnicensis,  corara  venerabili  viro,  summo  magistro  fratre  Johanne 
ordinis  stelliferorum  hosp.  s.  Mathie  in  Wrat.  ad  colendos  2  ortos  ad  tempora  vite  se 
adstrinxerunt  circa  allodium  liospitale  S.  Nicolai  in  Legnicz  adiacentes.  —  In  festo  nati- 
uitatis  domini. 

Orig.  Prov.  Arch.  Urkk.  der  breslauer  Kreuzkirche.  No.  69.  Siegel  verloren. 


No.  61.  1317.  Proximo  iudicio  post  natiuitatem  domini  (Dec.  25.)  Liegnitz. 

Erbvogt  und  Schöppen  von  Liegnitz  bekunden,  dass  vor  ihnen  in  gehegtem  Dinge 
Adilheydis,  die  Wittwe  Heynemanni  Boni  dem  Magister  des  st.  Nicolausspitals  zu  Liegnitz 
aufgelassen  hat  zu  einem  Seelgeräthe  für  sich  und  ihre  Vorfahren  von  ihren  Aeckern 
zu  Dorinpusch  3  Mass  Dreikorn  und  3  Scot  ganghaftiger  Münze  zu  Hilfe  und  Trost  der 
Siechen  in  dem  Nicolausspitale.  —  Z:  Nicolaus,  Vogt  in  Liegnitz,  Heynricus  Croczicz, 
Peczold  Kalys,  Luther  Kolbil,  Conrad  Lantman,  Conrad  Czingil,  Gysco  et  Ditwinus, 
Schöppen. 

Copiar  der  Matthias-Commende  zu  Liegnitz  f.  12  b  113.  (Prov.  Arch.  MMSS.  D.  58 *•) 


No.  62.  1318.  März  22.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  giebt  der  .Stadt  das  Privilegium ,  dass  keine  neue  Brotbänke  mehr  angelegt  und  Platz¬ 
bäcker  nicht  zugelassen  werden  sollen ,  es  sei  denn  nach  Ueberschwemmungen  oder  bei  Brotmangel. 

In  nomine  domini  amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum,  nisi  scripti  testi- 
monio  et  testimn  adminiculo  fulciantur,  nos  itaque  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et 
dominus  in  Legnicz  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  communem  noti- 
ciam  tenore  presencium  volumus  deuenire,  quod,  prelibato  maturo  nostrorum  baronum 
cOnsilio,  fidelibus  nostris  pistoribus  in  Legnicz  pro  eorum  vtilitate  et  communi  iusticia 
ciuitatis?  ipsis  promisimus  et  admittere  non  debemus  aliqualiter,  quod  plures  staciones 
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panis,  quam  nunc  6unt,  nec  in  ciuitate,  nec  in  preurbio,  nec  etiam  intra  metas  ciuitatis 
ipsis  in  detrimentum,  quibus  eorum  hereditas  diminui  posset,  nullatenus  construi  debent, 
nec  eciam  superaddi.  Insuper  damus  dictis  pistoribus  ius  tale  perpetuo,  vt  nuili  pistores, 
qui  wlgariter  placzbecker  dicuntur,  non  habentes  staciones  deputatas,  in  ciuitate  debent 
pistare,  nec  in  ciuitate,  nec  intra  terminos  ciuitatis,  nec  extra  ciuitatem,  tales  enim, 
quicumque  aut  eorum  hospites  inuenti  fuerint,  absolute  nostro  consensu  ciuitati  Legnicz 
pro  pena  dimidium  fertonem  denariorum  soluere  tenebuntur  et  eorum  panes  inuenti,1) 
quiqui  fuerint,  nunccijs  pistorum  ad  vsus  licite  disponantur,  volmnusque  itaque,  vt 
liberum  forum  adducendi  panem  non  admittatur  in  Legnicz  aliqualiter,  nisi  enim  dilu- 
uium  aquaru,m  aut  destruccio  terre  videretur  imminere  ciuitati,  aut  si  dicti  pistores 
ciuitati  insufficientis  panis  sufficere  non  valerent,  extunc  libertas  fori  ad  tempus 
determinatum  admitti  debet  secundum  consilium  consulum  et  ciuium,  et  cessantibus 
causis  et  occasionibus  racionabiliter  adducendi  panem  cessare  debet  liberum  forum 
Omnibus  pretermissis.  Super  quo  eciam  pro  jure  pistorum  dictorum  habere  volumus, 
vt,  si  ex  ipsis  vnus,  duo  vel  tres  in  aliquo  excederent,  quod  tota  pistorum  communitas 
luere  nec  aliquam  penam  exinde  reportare  debeat,  sed  puniatur  deliquens  eiusque  pena 
ciuitatis  consulibus  diriuetur;  volumus  eciam,  vt  nullus  aduenticius,  seu  pistor  aduena, 
pistare  debeat,  nisi  habeat  staeionem  vel  domum  propriam  aut  conuentam.  Item  volu¬ 
mus,  quod  nullo  modo  tres  magistri  pistorum  in  vna  domo,  sed  vnus  aut  duo  pariter 
debeant  commorari ;  vt  autem  hoc  nostrum  mandatum  et  omnia  prescripta  a  nobis  et  a 
nostris  successoribus  perpetue  obseruentur,  presentem  literam  fieri  et  nostri  appensione 
sigilli  jussimus  insigniri.  Actum  et  datum  in  Legnicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
decimo  octauo,  feria  quarta  post  dominicam,  qua  cantatur  reminiscere,  presentibus 
testibus  infra  scriptis  videhcet  Heinrico  de  Sylicz,  Alberto  Bauaro,  Harthungo  Kule, 
Johanne  de  Rymberg,  Nycolao  Olow,  iudice  nostre  curie  Legniczensis,  Heynmanno  de 
Woycechsdorf,  ciue  Wratislauiensi  et  Johanne  Clauigeri  nostre  curie  notario,  qui  pre- 
sencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  21,  mit  Siegel  an  roth-  und  grünseidner  Schnur.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  LXXXVI. 


No.  63.  1318.  März  23.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  gestattet  der  Stadt  die  Errichtung  von  9  Brotbänken  und  1  Schuhbank,  den  Bau 
eines  Rathhauses  auf  dem  Markt  und  den  anderer  Gebäude  aller  Orten  nach  Ermessen  des  Rathes;  er 
spricht  sich  und  seinen  Nachkommen  das  Recht  ab,  in  der  Stadt  oder  deren  Weichbild ,  oder  in 
einer  neuen  Stadt  Brot-  oder  Schuhbänke  aussetzen  zu  dürfen. 

In  nomine  domini  amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum,  nisi  scripti  testi- 
monio  et  testium  aminiculo  fuerint  roborata,  nos  itaque  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie 
et  dominus  in  Legnicz  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  communem 
noticiam  presenti  tenore  volumus  deuenire,  quod  prehabito  maturo  nostrorum  baronum 

*)  Im  Org.  steht  inuentos;  Bitschen  hat  sich  mit  der  bedenklichen  Conjectur  zu  helfen  gesucht  in  ventos. 
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consilio,  inspectis  multis  et  fidelibus  nostrorum  ciuium  in  Legnicz  seruicijs,  que  nobis 
multipliciter  exhibuerunt  et  adliuc  nobis  impendere  poterunt  in  futurum,  dictis  ciuibus 
novem  staciones  panis,  non  priuilegiatas  a  nostris  antecessoribus,  alijs  premissis  stacio- 
nibus  panis  appositas  in  Legnicz  ad  perpetuam  firmitatem  presenti  priuilegio  confirma- 
mus,  insuper  predictis  nostris  ciuibus  nostre  ciuitatis  Legnicensis  damus  et  concedimus 
vnum  pretorium,  dum  ipsis  facultas  fuerit  construendi  in  foro  Legnicensi  in  eoque  et 
super  ipsum  et  ad  ipsum  pretorium  edifieandi,  quicquid  ipsis  conueniencius  pro  vtilitate 
et  commodo  ciuitatis  videbitur,  nostrum  plenum  fauorem  et  omnimodam  voluntatem. 
Preterea  dictis  ciuibus  damus  plenam  licenciam  et  fauorem  edifieandi,  construendi  et 
faciendi,  quicquid  poterint  census,  vtilitatis,  vsufructus  pro  comodo  ciuitatis,  in  foro, 
in  fossatis,  in  paseuis,  in  Gayo  et  in  alijs  metis  et  terminis  ciuitatis.  Super  quo  eciam 
quicquid  dicti  nostri  ciues  Legnicenses  census,  vtilitatis  ciuitati  efficere,  comparare  et 
facere  poterint,  in  examinatorio,  in  libra  et  in  domo  rasoris  pannorum  ciuitatis  ipsis 
adhibemus  nostram  omnimodam  voluntatem  perpetuam  et  fauorem  consentimus,  admitti- 
mus  et  fauemus  dictis  ciuibus,  vt  duas  staciones  sutorias  alijs  in  ciuitate  prehabitis 
construant  et  apponant.  Premittimus  eciam  et  spondemus  prescriptis  ciuibus,  vt  ammodo 
et  nunquam  alias  seu  aliquales  staciones  locare,  construere  non  debeamus  in  ciuitate 
nec  in  preurbio,  nec  inter  metas  ciuitatis,  nec  eciam  in  noua  ciuitate,  si  qua  ex  nouo 
locaretur  seu  exponeretur,  nisi  enim  cum  dictorum  nostrorum  ciuium  in  Legnicz  consilio 
et  assensu.  Vt  autem  hec  omnia  prescripta  a  nobis  et  a  nostris  suecessoribus  inuiola- 
biliter  obseruentur  in  robur  perpetue  firmitatis  presens  scriptum  fieri  et  nostri  sigilli 
appensione  iussimus  insigniri.  Actum  et  datum  in  Legnicz,  anno  domini  MCCC0  decimo 
octavo,  presentibus  testibus  subnotatis,  videlicet  Heinrico  de  Sylicz,  Albertho  Bavaro, 
Hartungo  dicto  Knie,  Johanne  de  Rymberg,  Nicolao  Olaw,  iudice  curie  nostre  Legni¬ 
censis  et  Heymanno  de  Woycechsdorff,  ciue  Wrätisl.  et  Johanne  Clauigeri,  nostro 
notario,  qui  presencia  ad  scribendum  habuit  in  commisso,  feria  quinta  post  diem  domi- 
nicam,  qua  cantatur  reminiseere. 

0.  d.  St.  L.  No.  22.  Die  Schrift  ist  sehr  verblichen,  Siegel  und  Schnur  fehlen.  —  Altes  Privilegb.  p.  9.  — 
Bitschens  Privilegb.  f.  LXXX1 V. 


No.  64.  1318.  Oct.  4.  Breslau. 

Gabriel,  archiep.  ecclesie  de  S.  Archangelo  Arimiensis  dioe.j  domini  pape  capel- 
lanus,  quittirt  dem  Paschalis,  archid.  Legni.  et  can.  Wratisl.  über  10  Mark  böhm. 
Groschen,  von  denen  48  eine  Mark  machen,  pro  fructibus  unius  anni  racione  vacacionis 
prebende  sue  Wrat.  —  o.  Z.  —  IIII.  Nonas  Oct.,  pontific.  Johannis  pape  XII  anno  III. 

Theiner,  Mon.  Pol.  I,  140. 
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No.  65.  1318.  Oct.  13.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt,  dass  Nicolaus  de  Woyzechsdorph,  Bürger  von  Liegnitz 
dem  Kloster  Leubus  18  Mass  Dreikorn  auf  dem  Allodium  Rudger  Megerlins,  gelegen 
ante  Legnicz  contra  st.  Nicolaum,  vermacht  hat.  —  Z:  Bronizlaus  Buzewoy,  Merbotho 
von  Hugewicz,  Hoyer  von  Pretiz,  Peter  von  Vyezt,  Ritter,  Albertus  Bavar,  Gyscho  von 
Reste,  Paul,  Protonotar.  —  HI.  ydus  Oct. 

Orig.  Prov.  Arch.  Urklc.  d.  Kl.  Leubus  No.  197 . 


No.  66.  1319.  Dec.  21.  Jägerndorf. 

Der  Graf  Badsladus  tu  Jägerndorf  schenkt  eine  Mark  jährl.  Zinses  auf  Jägerndorf  an  die  Domi¬ 
nicaner  in  Liegnitz  zu  kirchlichen  Zwecken. 

Quia  actus  humanj  de  fatali  obliuione  delentur,  nisi  fuerint  scripto  et  testibus 
roborati,  inde  est,  quod  nos  Radsladus,  dictus  Ramswalt,  legithimus  et  verus  heres  in 
Jegerdorf  sani  et  incolumes,  inspiracione  diuina  nobis  ad  hoc  suffragrante,  conferimus 
et  damus  ecclesie  fratrum  predicatorum  in  Legnicz  ad  luminaria  continuanda  et  ad 
anniuersarios  peragendos  parentum  nostrorum  videlicet  comitis  Mysliborij  quondam  sub- 
camerarij  bona  dei  gracia  duCis  Legnicensis  et  Anne,  matris  nostre,  nec  non  in  reme- 
dium  anime  nostre  consortis  nostre  Cunigunde,  librorumque  nostrorum  omnium  natorum 
ac  nascencium,  marcam  grossorum  in  supradicta  villa  Jegerdorf  in  festo  beati  Mychaehs 
singulis  annis  perpetuo,  de  qua  sic  ordino,  quod  in  bonis  Martini  in  Myslibordorf  com- 
moranti  et  successorum  ejus  fertonem  in  Jegerdorf,  in  bonis  Martini  dicti  de  Jachobi, 
villa  et  successorum  eius  ibidem  alter  in  Jegerdorf  nouem  scotos,  Subonis  Stanconis  in 
Jegerdorf  et  successorum  eius  fertonem  et  in  bonis  Henrici  Hermani  ibidem  dimidium 
fertonem  predicti  fratres  de  Legnicz  percipient,  omni  occasione  semota.  Et,  ne  fratres 
predicti  in  predicta  pecunia  impediantur,  ordinamus,  quod  scultetus  eiusdem  ville  jam 
dictam  pecuniam  exigere  teneatur  et  predictis  fratribus  presentare.  Testes  huius  dona- 
cionis  sunt  hii:  Mysliborius  de  Mysliborsdorf,  Johannes,  Thomas,'  Petrus,  Hermannus, 
filii  comitis  Radslai  dicti  Ramswalt,  de  quorum  consessu  et  assensu  hec  donacio  facta 
est,  Fricho,  scultetus  eiusdem  ville  et  alii  quam  plures  fide  digni,  in  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum.  Actum  in  Jegerdorf,  in  die 
beati  Thome  apostoli,  anno  domini  M0CCC°XIX°. 

0.  d.  St.  L.  No.  23.  Das  Siegel  der  schlecht  erhaltenen  Urkunde  fehlt. 


No.  67.  1319.  Dec.  30.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  den  vom  Hofe  erhobenen  Weinzins  für  60  Mark  Gr.  an  den  Liegnitzer 

Bürger  Nicolaus  von  Woycechsdorf. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in 
Legnicz  vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presens  deuoluetur  pagina,  recognoscimus  et 

6* 


44 


fatemur,  quod  nos  de  mera  nostra  voluntate,  maturo  consilio  meorum  prehabito  sapien- 
tum,  vendidimus,  tradidimus  rite  et  racionabiliter  fideli  nostro  Nycolao  de  Woycechsdorf 
ciui  nostro  in  Legnicz  pro  se  et  suis  legitimis  heredibus  atque  successoribus,  recipienti 
et  ementi,  censum  nostrum,  qui  intitulatur  communiter  census  curie  etiam  de  cellariis 
vinarijs  in  ciuitate  nostra  Legniczensi,  seeundum  consuetudinem  dicte  ciuitatis  nobis  ab 
antiquo  dari  consuetus  est,  pro  precio  sexaginta  marcarum  pecunie  vsualis,  nos  vero 
dictam  vendicionera  et  empcionem  inter  nos  et  dictum  Nycolaum  tarn  racionabiliter 
celebratam,  ratam,  gratam  et  firmam  habentes,  laudamus,  approbamus  atque  presentibus 
confirmamus,  dicto  censui  desistentes,  antedicto  Nycolao  et  suis  legithimis  heredibus  et 
successoribus  resignantes  contulimus,  de  innata  clemencia  nobis  atque  diuinitus  attributa, 
iure  hereditario  perpetuo  possidendum,  donandum,  communicandum  et  in  vsus  placidos 
conuertendum,  prout  sibi  ac  suis  legitimis  heredibus  necnon  successoribus  videbitur  con- 
ueniencius  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sygillo  jussi- 
mus  communiri.  Actum  et  datum  in  Legnicz  tertio  kalendas  Januarii.  Anno  domini 
millesimo  trecentesimo  decimo  nono,  presentibus  subnotatis,  Bronczlao  et  Swola  dictis 
Budzywoy,  Stephano  de  Parchowicz,  Henrico  de  Sydlicz,  Henrico  de  Ruya,  ciue  Legni¬ 
czensi,  Nycolao  clauigero  nostro  in  Roc'hlicz  et  domino  Gysilhero,  nostre  curie  protho- 
notario  et  permultis  fide  dignis. 

0.  d.  St.  L.  No.  24.  Siegel  mit  Rücksiegel  an  rothseidner  Schnur.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  LXVb- 


No.  68.  1320.  Mai  26.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  versetzt  der  Stadt  für  50  Mark  den  Zins  von  2  Malter  Salz ,  und  zwar  zu  bleiben¬ 
dem  Besitz ,  wenn  die  Einlösung  nicht  am  Tage  Philippi  et  Jacobi  erfolgt  ist. 

Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  ad  vniuersorum  tarn 
presencium  quam  futurorum  presencium  litterarum  seriem  intuencium  noticiam  volumus 
deuenire,  nos  consulibus  ciuitatis  Legnicensis  duas  maldratas  salis  pro  quinquaginta 
marcarum  summa,  in  quibus  ipsis  consulibus  teneri  dinoscimur  obligasse,  quam  quidem 
pecunie  summam  prefatis  soluere  promittimus,  omni  dilacione  semota,  super  festum 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  proxime  afutnrum.  Quod  si  prenominatis 
nominate  pecunie  summam  non  persoluimus,  extunc  pi’edictas  duas  maldratas  salis  ad 
ciuitatem  Legnicensem  perpetue  volumus  pertinere.  Vt  autem  iam  conscripta  rata  et 
grata  permaneant,  presencia  fieri  iussimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Actum 
et  datum  in  Legnicz  anno  domini  MCCC0  vicesimo  ♦  decimo,  septimo  kalendas  Junij. 
Presentibus  fidelibus  nostris  infrascriptis  Alberto  Abscacz,  milite,  Heinrico  et  Wilrico, 
fratribus  dictis  de  Landiskrona,  Ottone  Zcheschowicz,  Henrico  dicto  de  Ruya  ciue  Leg- 
nicensi,  Johanne  Rymberg  et  Bertholdo  dicto  de  Woyczechsdorff,  nostre  curie  notario, 
qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

Bitschens  Privilegb .  f.  XI. 
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No.  69.  1320.  Dec.  13.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  und  die  Schöppen  der  Stadt  bekennen ,  dass  in  gehegtem  Dinge  der  Schmid  Cunadus 
aus  Waltersdorf  dem  Bürgermeister  und  den  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  4  Mark  ewiger  Ein¬ 
künfte  überlassen  habe  und  zwar  2  auf  dem  Garten  des  Johannes  Biberloch ,  vor  der  Stadt  gelegen , 
und  die  andern  2  auf  dem  Garten  Peczold  Crutvoyts  vor  dem  hainauer  Thor. 

Nos  Nicolaus  aduocatus  in  Legnicz  ceterique  scabini  ibidem  videlicet  Jacobus 
Pannicida,  Johannes  Longus,  Johannes  Frankenstein,  Hinricus  Tuchansdorf,  Heinmannus 
Ottonis,  Petrus  Hechardi  et  Ticzco  de  Cant  tenore  presencium  publice  protestamur,  quod 
Cunad  Faber  de  Waltheri  villa  coram  nobis  ac  in  presencia  nostra  in  iudicio  bannito 
constitutus  sanus  et  incolumis,  conpos  sue  discrecionis  cum  bona  voluntate  dedit  suo- 
que  priuilegio  resignando  porrexit  magistro  ciuium  in  Lignicz  ad  vtilitatem  ciuitatis 
perpetuam  quatuor  marcas  redituum  perpetuorum,  quarum  marcarum  quatuor  due  sunt 
super  orto  Johannis  Biberloch  iacente  foris  ciuitatem  Lignicz  prope  allodium  Rudgeri 
Megirlini,  super  festo  beati  Martini  perpetue  persoluende,  alie  vero  due  marce  sunt  in 
orto  Peczoldi  Crutuoyt  iacente  ante  valuam  Haynouiensem  in  medio  vie  singulis  annis 
ac  perpetue  super  festo  sancti  Michahelis  requirende.  Has  quatuor  marcas  verorum 
redituum  dedit  predictus  Cunadus  ob  istam  causam  videlicet,  quod  ipse  Cunadus  debet 
frui  equali  ciuilitate  in  omni  suo  negocio  sicud  alter  quicunque  noster  conciuis,  cum  hac 
tarnen  libertate  videlicet,  quod  debet  esse  über  ab  omni  exaccione  concessione  perpetua 
monetali  seu  eciam  quacunque  agrauacione  quocunque  nomine  nominetur  ipse  et  sua 
hereditas  et  omnia  bona  sua,  que  ipse  habet  aut  alter  haberet  causa  mutui  uel  socie- 
tatis  causa  exceptis  tarnen  vigiliis  pro  ciuitate  faciendis,  a  quibus  non  erit  exemptus 
sicud  nec  alter  suus  vicinus  est  exemptus  et  hoc  durabit  quamdiu  vita  eius  durabit. 
Nichilominus  ob  causam  predictorum  predictus  a  ciuitate  protegi  debet  prout  melius 
poterit  et  defendi.  Omnia  autem  hec  predicta  et  singula  facta  sunt  in  iudicio  bannito 
et  pleno  consilio  ciuitatis  Ulmanno  Steynkeler  magistro  ciuium  et  consiüibus  Hinrico 
de  Rugia,  Dithwino,  Petro  Sibotonis  et  Sydilmanno  Broccotindorf  et  coram  multis  seniori- 
bus  ciuitatis  et  vt  predicta  robur  et  firmitudinem  obtineant  sigillis  scabinorum  hoc  scriptum 
fecimus  insigniri.  Anno  domini  m0c0c0c0x°x0  in  octaua  sancti  Nicolay  episcopi. 

Altes  Privilegb.  f.  17 


No.  70.  1321.  März  27.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  von  der  Stadt  ein  Hülfsgeld  von  400  Mark  erhalten  zu  haben ,  er  gelobt 
dagegen ,  nie  eine  Vermögenssteuer  von  ihr  zu  begehren. 

In  nomine  domini  amen.  Alegantis  principum  prouidencie  interest,  sic  subditorum 
suorum  commodis  intendere,  vt  per  importabilis  et  inconsveti  oneris  imposicionem  a 
eeruiciis  pridem  benigne  exhibitis  ipsos  non  retrahant,  sed  pocius  per  pie  ac  consvete 
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benignitatis  exhibicionem  ipsos  obsequia  alliciant  ad  maiora.  Hinc  est,  quod  nos  Bolez- 
laus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  ad  vniuersorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  presentis  pagine  testimonio  perpetuam  deferimus  nocionem,  quod,  cum 
ad  extenuanda  et  deponenda  diuersa  nostrorum,  quibus  bactenus  multipliciter  opprime- 
bamur,  onera  debitorum  a  lidelibus  nostris  ciuitatis  Legniczensis  subsidium  nobis  dari 
peteremus,  de  singulis  ipsorum  hereditatibus  et  omnibus  rebus  tarn  mobilibus  quam 
immobilibus,  de  qualibet  marca  vnum  lottum  requirentes,  saniori  tarnen  nostrorum  sapien- 
tiun  ducti  consilio,  ne  per  liuiusmodi  abusum  et  inconsvete  exaccionis  aggrauacionem 
ad  fidelitatis  obsequia,  quibus  eos  pridem  ad  nutum  nostrum  semper  paratos  et  benignos 
inuenimus,  deinceps  desides  redderemus,  ad  instantem  nobis  in  presenti  necessitatem 
summam  quadringentarum  marcarum,  quam  nobis  predicti  ciues  nostri  benigno  wltu  et 
de  ipsorum  bona  voluntate  obtulerunt,  dignum  duximus  acceptare.  Promisimus  itaque 
et  promittimus  eisdem  nostris  ciuibus,  exnunc  perpetuo  de  ipsoruip  hereditatibus,  rebus 
mobilibus  et  immobilibus,  nullam  talem  exaccionem  poscere  nec  recipere  inconsvetam, 
disponentes  et  volentes,  vt  dicti  ciues  nostri  Legniczenses  de  omnibus  hereditatibus, 
quas  habent  et  possident  in  allodijs  et  molendinis  infra  numerum  centum  mansorum 
ciuitati  Legniczensi  pertinencium  et  quas  vbicumque  in  dominio  nostro  ab  annuo  censu 
a  retroactis  temporibus  ab  exaccionibus  liberas  se  possidere  per  nostra  vel  predeces- 
sorum  nostrorum  priuilegia  probauerint,  vt  quas  adhuc,  succedente  tempore,  ab  annuo 
censu  liberas  comparauerint  tales  exacciones  cum  predicta  ciuitate  nostra  Legniczensi 
'  soluant,  quales  temporibus  incliti  principis,  domini  Heynrici  ducis  Slesie  et  domini 
Wratislauiensis,  patris  nostri  dilecti,  pie  recordationis,  soluere  consueuerunt-  promittentes 
eciam  predictis  nostris  ciuibus,  ipsos  ad  nullas  alias  exacciones  de  ipsorum  hereditati¬ 
bus,  mansis,  molendinis,  rebus  mobilibus  vel  immobilibus,  nobis  dandas,  perpetuo  coar- 
tare.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetue  valiturum  presens  instrumentum  dedimus 
nostri  sigilli  appensione  insignitum.  Actam  et  datum  in  Legnicz  sexto  kal.  Aprilis  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  primo.  Presentibus  testibus  subnotatis,  Vincencio 
de  Schiltberch,  Hogerio  de  Prittiz,  Stephano  de  Parchowiz,  Hartungo  Kuyle,  Theodrico 
de  Predil,  Johanne  Rimberch,  domino  Gysilhero  de  Olauia,  Cunrado  de  Zhesshov,  nostro 
notario,  qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  25.  Das  grosse  Siegel  mit  Rücksiegel  an  grünseidner  Schnur.  ■ —  Bitschens  Privileg b.  f.  L  VII. 


No.  71.  1321.  Nov.  26.  Liegnitz. 

Johannes  Kurdbog  und  seine  Frau  Lukardis  verkaufen  ihr  Allodium  und  8  Frei¬ 
hufen  in  alta  ecclesia  (Hochkirch)  in  dist.  Legn.  dem  liegnitzer  Bürger  Johann  de  Beckern  für 
500  Mark  mit  dem  Kirchlehen;  er  hat  dem  Herzog  jährlich  2  Maidraten  Gerste  zu  zahlen. 
—  Z:  Henr.  v.  Landezkron,  Stephan  v.  Parchwicz,  Henr.  v.  Sidlicz,  Hartung  Kule, 
Theodric  v.  Predil  und  Nicol,  v.  Mulhem,  Notar.  In  crastino  s.  Katherine. 

Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  3. 
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No.  72.  1321.  Dec.  1.  Liegnitz. 

Herz.  Boleslaus  bestätigt,  dass  Nicolaus  v.  Woyzcechsdorf,  Erbvogt  in  Liegnitz, 
dem  Abt  Rudger  von  Leubus  einen  Zins,  2  Malter  Gerste  „de  uno  manso  retro  hos- 
pitale  ante  ciuitatem  Legnicz  ecclesie  st.  Nycolai  iacente“  verkauft  hat  gegen  20  Mark 
gewöhnlichen  Geldes.  Z:  Joh.  v.  Schiitberg,  Hartung  Kulen,  Theoderich  v.  Predil,  Joh. 
von  Rymberg,  Heinrich  v.  Rogyn,  Gyssleher,  Pfarrer  zu  Ohlau.  —  In  crastino  beati 
Andree  apostoli. 

Prov.  Arch.  Urlck.  d.  Kl.  Leubus.  207. 


No.  73.  1322.  Apr.  18.  Liegnitz. 

Johann  Rymberg,  judex  curie  Legnic.  schenkt  dem  Hospital  St.  Nicolai  1|2  Mark 
Zins,  einen  Fierdung  vom  Garten  der  Frau  Petrusa  und  einen  Fierdung  vom  Garten 
Wigands  des  Pabulators,  vor  Schmochwiz,  dem  Erbe  Johann  Rymbergs.  —  o.  Z.  — 
Dominica  die  quasimodogeniti. 

Prov.  Arch.  Bresl.  Kreuzherrn  No.  74. 


No.  74.  1324.  Ang.  9.  Liegnitz. 

Verpachtung  der  dem  Hospital  ad  St.  Nicolaum  gehörigen  TJebcrschar-Aecker  an  Heinrich  de  Hugia , 

Nicolaus  Merclini  und  Conrad  Cingil. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  obliuio  memorie  solet  nouercari,  dignum  est, 
vt  ea,  que  in  longeuam  deducenda  sunt  memoriam  literarum  testimonio  et  testium  fulci- 
mento  perhennentur,  hinc  est,  quod  nos,  Henricus  de  Woycesdorff  magister  ciuium  in 
Legnicz,  vna  cum  consulibus  ibidem,  videlicet  Henricus  de  Croczicz,  Johanne  Leder- 
snider,  Wernhero  Parvo,  Nicolao  Merclini  ac  alijs  nostris  senioribus,  notum  facimus 
vniuersis  presentem  literam  inspecturis,  quod  religiosus  vir,  f'rater  Sifridus,  magister 
domus  hospitalis  sancti  Mathie  in  Wratislauia  cruciferorum  cum  stella  ordinis  sancti 
Augustini,  deliberato  animo  et  cum  consensu  Johannis  Baran,  prioris  et  tocius  conuen- 
tus  predicte  domus,  eoram  nobis  in  pretorio  nostro  vna  cum  conciuibus  nostris  videlicet 
Henrico  de  Rugia,  Nicolao  Merclini  et  Conrado  Cingil  constitutus  locauit  seu  exposuit 
iure  liereditario  eisdem  ac  eorum  legitimis  successoribus  pro  annuo  censu  quandam 
remanenciam  agrorum,  que  in  wlgari  dicitur  eyn  obirsehar,  iacentem  circa  Legnicz,  per¬ 
tinentem  ad  hospitale  sancti  Nicolai  seu  ecclesie  ibidem  ante  Legnicz  in  hunc  modum, 
quod,  diviso  agro  per  ipsos  in  tres  partes,  Nicolaus  Merclini  de  parte  sua  agrorum  pre- 
dictorum  aut  eius  legittimi  successores  dabit  aut  dari  procurabit  singulis  annis  ac  per- 
petue  dimidiam  marcam  communis  pagamenti  census  veri  absque  omni  dilacione  predicte 
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domui  in  Legnicz  seu  priori  ibidem  ad  vtilitatem  conuentus  super  festo  beati  Michaelis 
et  vnam  maldratam  bone  siliginis  super  festo  beati  Martini  proxime  subsequenti  et  qua- 
tuor  scotos  denariorum  census  episcopalis  dari  procurabit  •  simili  modo  et  per  omnem 
modum,  sicut  predictum  est,  de  procuracione  census  predicti  tarn  in  denarijs  quanl  in 
siligine  a  Nicolao  Merclini  et  Cunradus  Cingil  de  sua  parte  agrorum  aut  sui  legittimi 
successores  dabit  aut  ordinabit  vnam  marcam  communis  pagamenti  super  festo  beati 
Michaelis  et  vnam  maldratam  siliginis  bone  ac  quatuor  scotos  denariorum  census  epis¬ 
copalis  super  festo  beati  Martini  proxime  subsequenti,  adiectis  talibus  condicionibus,  quod 
predicti  ciues  nostri  aut  eorum  successores  legittimi  possunt  predictam  locacionem  agrorum 
vendere,  commutare  aut  exponere,  censu  predicto  nichilominus  remanente,  resignacio  quo- 
que  predictorum  agrorum  coram  priore  aut  conuentu  domus  predicte  videlicet  sancti  Nicolai 
debet  celebrari.  Preterea  adiectum  fuit,  quod,  quicumque  ex  predictis  ciuibus  aut  eorum 
successoribus  in  terminis  legittimis  eonstitutis  ausu  temerario  aut  negligenter  censum 
suum  non  procuraret  et  ad  domum  predicti  hospitalis  non  conduceret,  illum  in  bonis 
suis,  vbicunque  habitis,  extra  ciuitatem,  aut  in  ciuitate  iudex  hereditarius  debet  impig- 
norare  et  pignora  magistro  domus  hospitalis  sancti  Nicolai  presentare.  In  cuius  rei 
testimonium  et  robur  perpetuum  presens  scriptum  sigillo  ciuitatis  maiori  et  sigillis  sca- 
binorum  nostrorum  duximus  roborandum.  Actum  et  datum  in  vigilia  beati  Laurencij 
anno  domini  M°CCC0XX°  quarto,  coram  nobis  et  coram  Nicolao  de  WoycesdorfF  iudice 
nostro  ac  scabinis  vniuersis  videlicet  Jescone  Cerstani,  Hermanno  Lubez,  Peczoldo  Kalis, 
Cunrado  Albi,  Henrico  Ysinberch,  Duringo  et  Vinrico  Pistore,  in  iudicio  bannito  eonstitutis. 

Nach  zwei  Abschriften,  denen  eine  deutsche  Ueber  setzung  beigefügTist,  in:  Liegnitzer  Archiv- Acten  No.  297, 
Hospitäler  betreffend. 


No.  75.  1824.  Nov.  1.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  III.  vereinigt  das  Zaudengericht  in  Liegnitz  mit  dem  Hofgerichte  daselbst. 

In  nomine  domini  amen.  Ea,  que  ex  principum  mera  libertate  conferuntur  pro 
subditorum  comodo  pro  testimonio  sempiterno,  scriptis  publicis  testibusque  veridicis 
solent  ad  futurorum  memoriam  perhennari.  Igitur  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie 
et  dominus  in  Legnicz  vniuersis  et  singulis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quorum 
audienciam  presens  deuoluetur  pagina,  cupimus  fore  notum,  quod  de  mera  voluntate 
nostra  consensu  et  assensu  nostrorum  sapientum  virorum  auxilio  consilioque  eorundem 
maturo  prehabito,  pretendentes  eciam  eorum  comodum  et  vtilitatem  cum  profectu  suorum- 
que  pauperum  et  ciuium  nostrorum  Legniczensium,  ius  Polonicale,  quod  wlgariter  dicitur 
dy  zude,  ad  hanc  diem,  in  qua  ius  Theutonicum  per  judicem  nostrum  curie  nostre  Leg- 
niczensis  in  iudicio  bannito  peragitur  et  exercitatur,  locauimus,  tx-ansferentes  iudices 
eciam  vtrorumque  judiciorum  Polonicalis  et  Theutonici  simul  et  pariter  circa  inuicem 
eadem  predictis  iudiciis  die  nichilominus  presidebunt  actoresque  cum  reis  premissa  tarnen 
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consuetudine  citacionum  ad  agendum  et  respondendum,  ipsa  die  eadem  se  ofFerent  ad 
presenciam  antedictorum  iudicum  placitantes.  Item  statuimus  et  volumus  districcius 
demandantes,  quod  omnes,  cuiuscunque  sint  ydiomatis,  cuiuscunque  eciam  sint  condi- 
cionis,  siue  militaris,  seruilis,  scultecialis,  seu  rusticqlis,  qui  bona  iure  Theuthonicali 
possident  coram  judice  nostro  curie  nostre  Legniczensis  presidenti  bannito  iudicio  Theu- 
thonico  respondeant,  excusacione  et  recalcitraeione  qualibet  postergata.  Vt  autem  pre- 
memorata  robur  optineant  perpetuo  valiturum,  presentibus  nostris  litteris  sygillique  nostri 
munimine  duximus  roboranda  •  actum  et  datum  in  Legnicz,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  quarto,  kalendas  Novembris,  presentibus  testibus  subnotatis,  Sthephano 
de  Parchowicz,  Henrico  de  Sydlitz,  Swola  Budziwoi,  Hartungo  Kule,  Johanne  Rymberg, 
Johanne  iudice  curie  nostre  Legniczensis,  Hellimbolto  nostre  curie  notario  et  aliis 
pluribus  fide  dignis. 

O.  d.  St.  L.,  No.  2G.  Das  grosse  Siegel  an  einer  Schnur  voll  rotlier  und  gelber  Seide.  —  Bitschens 
Privilegb.  f.  XXL  —  Altes  Privilegb.  p.  77. 


No.  T(i.  1325.  Juli  14.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verfügt ,  dass  alle  Scliolzen  und  Bauern  wegen  Schulden ,  die  sie  in  der  Stadt  gemacht 
haben ,  oder  wegen  Beleidigungen ,  sich  vor  den  Stadt- Richtern  zu  stellen  haben. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  omnium  habere  memoriam  pocius  sit  diuinitatis, 
quam  humanitatis,  necesse  est,  ea  litterarum  apicibus  et  testium  adminiculis,  que  de 
principum  mera  libertate  donantur,  et  sigillorum  appensionibus  roborare,  vt  memoriam 
habeant  perpetue  valituram.  Hinc  est,  quod  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et 
dominus  in  Legnicz,  ad  communem  noticiam  tenore  presencium  volumus  deuenire,  quod 
inspectis  et  consideratis  fidelibus  seruiciis,  nobis  per  lideles  nostros  ciues  nostre  ciuitatis 
Legnicz  exhibitis  multimode  fidelius  et  inpensis,  vt  autem  merita  meritorum  se  gaudeant 
vicissitudine  repensari,  dedimus  ipsis  de  nostra  magnificencia  prerogatiuam  et  graciam 
specialem,  vt,  quicunque  rusticorum  aut  scultetorum  in  nostro  ducatu  resident  et  debita 
in  dicta  ciuitate  Legnicz  per  quemcunque  modum  siue  offensam  ex  presumpcione  distorte 
seu  inique  mentis  sue  in  aliqua  persona  commiserit,  videlicet  et  debitum  in  termino 
sibi  deputato  ex  quacunque  negliencia  (sic)  soluere  et  pagare  neglexerit,  ex  tune  idem  debitor 
pro  debito,  et  offensor  pro  otFensa,  siue  sit  rusticus  vel  scultetus,  coram  aduocato  dicte 
ciuitatis  Legnicz  iuri  parere  tenebitur,  et  ibidem  depositori  seu  querimoniam  mouenti 
pro  debito  vel  ofFensa  de  iusticia  respondere.  Vt  autem  hec  nostra  donacio  inuiolabilis 
perpetue  perseueret,  presentes  Fieri  et  nostri  sigilli  robore  fecimus  insigniri.  Actum  et 
datum  in  Legnicz  in  crastino  beate  Margarethe  virginis,  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo  vicesimo  quinto,  presentibus  nostris  fidelibus,  Henrico  de  Landiscrona,  Alberto 

Abstaczh,  militibus,  Johanne  Schamboryn,1)  Henrico  de  Silicz,  Hartungo  Kule,  Theodrico 
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Predil,  Johanne  Rimberg  et  Thannnone  de  Poslnvicz,  nostro  prothonotario  et  aliis 
pluribus  fidedignis. 

0.  d.  St.  L.,  No.  27.  Siegel  und  Schnur  wie  zuvor.  —  Bitschens  Privileg l.  f.  XXVI. 


No.  77.  1325.  Sept.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  der  Stadt  ein  Stück  Viehweide  vor  dem  hainauer  Thore. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  gesta  principum  robur  perpetue  firmitatis  accipiant, 
expedit,  ea  testium  attestacione  et  scriptis  autenticis  ad  memoriam  hominum  reducere 
diuturnam.  Igitur  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnieensis  ad  com- 
munem  omnium,  tarn  presencium  quam  futurorum,  tenore  presentis  pagine  deducimus 
nocionem,  quod,  maturo  ac  (ieliberato  animo,  desiderijs  ac  precibus  fidelium  nostrorum 
ciuium  Legnizensium  annuentes,  dedimus  ipsis  pro  communi  vtilitate  ciuitatis  Legnizensis 
plenam  et  liberam  facultatem,  vt  agros  pascuales  ad  ipsam  ciuitatem  Legnizensem  per¬ 
tinentes,  ante  portam  ciuitatis,  qua  versus  Haynouiam  itur,  sitos,  in  vsus  ciuitatis  con- 
uertere  libere  possint,  prout  ipsis  pro  comodo  et  vtilitate  ciuitatis  comodius  et  vtilius 
videbitur  expedire,  vendendo,  transmutando,  locando  ipsos  agros  et  quocumque  alio 
tytulo  alienando.  In  cuius  rei  euidens  testirnonium  et  mummen  presens  instrumentum 
dedimus  nostri  sigilli  robore  insignitum.  Actum  et  datum  in  Legnitz  xvj°  kal.  Octobris, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  quinto,  presentibus  testibus  subnotatis, 
Johanne  Zambor,  Mathya  de  Mulheym,  Henrico  de  Syliz,  Johanne  iudice  curie  Legni¬ 
zensis,  Syfrido  Renker,  Thammone  de  Pascowicz  nostre  curie  prothonotario  et  Con- 
rado  de  Zhesshov  nostro  notario,  qui  presencia  ad  conscribendum  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  28.  Siegel  ivie  vorher,  hier  aber  mit  dem  Rücksiegel.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  LXVI.  — 
Dessen  Geschossbuch.  p.  214b- 


No.  78.  1326.  Mai  21.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  giebt  der  Stadt  das  Privilegium  de  non  evocando ,  auch  soll ,  wenn  sich  ein  Bürger 
in  einem  Rechtsstreit  an  das  Hofgericht  zieht ,  nur  auf  dem  fürstlichen  Schloss  oder  innerhalb  der  Stadt¬ 
mauer  im  Beisein  der  Schöppen  nach  den  Rechten  der  Stadt  gerichtet  werden. 

\ 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Boleslaw  von  gotis  gnaden  herzcoge  von  Slesien 
vnde  herre  zcu  Legnicz  bekennen  allen  den,  di  desen  kenworthegin  brif  an  gesen  adir 
hören  lesen,  daz  wyr  von  sunderlichen  gnaden  mit  bedachten  mute,  mit  guten  wyllcn, 
an  argelist,  vnde  mit  vnser  wysen  manne  rate,  zcu  nuzce  vnde  zcu  vromen,  durch  eynes 
guten  aldirs  wille,  vnde  durch  getruen  dinest  vnser  burger  zcu  Legnicz,  den  se  vns 
willeclichen  haben  getan  vnde  »noch  tun  sullen,  haben  ewiclichen  gegebin  vnde  gelegin 
zcu  eynem  rechte  vnser  stat  zcu  Legnicz  vnde  allen  den,  di  dorinne  wonde  sin,  daz 
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alle  saehen,  di  sich  vorbaz  me  irheben  adir  inphengeu  von  vnsen  bürgern  in  der  stat 
adir  in  der  stat  recht .  .  von  tot  slegin,  von  wnden,  von  heymsuchen,  von  notzogen,  von 
wegeloge,  von  herbe  von  gute  adir  vmnie  allirhande  sache,  se  sie  groz  adir  cleyne,  in 
der  vorgenanten  stat  zcu  Legnicz  binnen  der  muer,  noch  der  stat  recht  sullen  gerichtet 
werden  vnde  nirgen  andirswo,  wer  abir,  daz  sich  imant  vnser  burger  zcu  hofe  zeuge- 
mit  welchirhande  sache  daz  were,  di  sal  vnser  hoferichter  in  der  vorgenanten  stat  zcu 
Legnicz  binnen  der  muer  richten  vnde  nirgen  andirswo,  vnde  di  stat  sepphen  sullen  dem 
selbem  zeuge  volgin,  vnde  vrteylen  di  selbe  sache  noch  der  stat  recht.  Wer  abir,  daz 
sich  imant  vor  vns  adir  vor  vnse  herben  zeuge,  so  sulle  wir  vnde  vnse  noehkumelinge 
di  sache,  vmme  di  der  zeuk  wirt  getan,  vf  dem  huse  zcu  Legnicz  adir  binnen  der 
stat  muer,  wo  wir  vnsen  hof  haben,  richten-  vnde  die  stat  sepphen  zcu  Legnicz  sullen 
den  zeuge  volgin  vnde  vrteylen  diselbe  sache  nach  der  stat  recht  zcu  Legnicz.  Wer 
abir,  daz  wir  diselbe  sache  bevelin  vnsem  hoferichter,  der  sal  daz  gerichte  sizeen  binnen 
der  stat  an  rechtir  dink  stat,  vnde  di  stat  sepphen  sullen  vrteylen  noch  der  stat  recht 
zcu  Lognicz,  vnde  ab  dez  kein  man  bushaft  wrde  vor  vns  adir  vor  vnsem  hoferichter, 
daz  sint  drissik  zillinge,  vorbaz  me  so  gelobe  wir,  daz  wir  vnse  burger  zcu  Legnicz 
wallen  lasen  bi  allem  rechte  vnde  sunderlichen  bi  sogetam  rechte,  daz  sie  mit  vnses 
vater  handfesten  vnde  mit  vnsen  mugen  bewysen;  vbir  al  di  vor  gescriben  rede  habe 
wir  desen  br-if  gegebin  voringesegilt  vnde  vorfestit  mit  vnsem  ingesegil ;  daz  ist  gesehen 
in  der  stat  zcu  Legnicz  an  der  nesten  mitwochen  noch  dem  tage  der  heylegen  Drivalt- 
keyt  noch  gotis  gebürt  thusunt  jar  drihundirt  jar  in  dem  seesunswenzeikstin  jare,  vor 
vnsen  getruen  mannen,  di  her  noch  gescriben  sten,  hern  Henriche  von  Silicz,  hern 
Hoger  von  Precicz,  hern  Nickel  von  Seindorf,1)  Hannose  Rimberc  vnde  getruen  rotlut-  • 
ken  von  Breslaw,  Merkil  Grasenniger,  Jeckil  Wyner  vnde  hern  Thammen  von  Poswicz, 
vnsem  obirsten  scriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  29.  An  grüner  und  gelbseidener  Schnur  das  grosse  Siegel  mit  kleinem  Rücksiegel.  — ■ 
Bitschens  Privilegb.  f.  XXX. 


No.  79.  1326.  Mai  21.  Liegnitz. 

Herzog  JBoleslaus  gelobt  der  Stadt ,  seine  Gläubiger  nicht  auf  seine  städtischen  Erb  zinsen  anweisen, 
diese  vielmehr  selbst  za  Walpurgis  und  Michaelis  erheben  zu  wollen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in 
Legnicz  ad  vniuersorum ,  tarn  presencium  quam  futurorum,  huius  pagine  testimonio 
deuenire  volumus  nocionem,  quod  de  nostre  largitatis  munificencia  absque  doli  capcione 
et  de  nostra  gracia  speciali  fidelibus  nostris  ciuibus  ciuitatis  nostre  Legnicz  sincere 
permittimus  in  bis  scriptis  eorundemque  grata  ac  fidelia  seruicia  nobis  exhibita  et  ad 


')  Sehellendorf. 
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in  posterum  exhibenda  consideracione  debita  pensantes,  quod  veras  exacciones,  singulas 
et  vniuersas,  nobis  debitas  et  tenentes  futuris  temporibus  in  perpetuum  de  predicta 
ciuitate  nostra  Legnicz  aliquo  nullatenus  volumus  assignare,  predictos  quoque  ciues 
nostros  Legniczenses  ab  vninersis  obligacionibus,  promissionibus  et  huiusmodi  assigna- 
cionibus  dictarum  exaccionum  ipsos  contingere  valentibus  tempore  succedenti  volumus 
esse  liberos  penitus  et  exemptos,  sed  ipsas  exacciones  nos  ipsi  terminis  debitis  videlicet 
in  festo  beat.e  Walpurgis  et  demum  in  festo  sancti  Michaelis  annis  singulis  tollere  per- 
petuo  et  recipere  ab  eisdem.  In  huius  rei  testimonium  presentes  nostri  sigilli  munimine 
dedimus  roboratas.  Actum  in  Legnicz  proxima  feria  quarta  post  diem  sancte  Trinitatis, 
anno  domini  M°CCC  vigesimo  sexto,  presentibus  lidelibus  nostris,  Henrico  de  Silicz, 
Hogero  de  Preticz,  Nycolao  de  Scelndorf,  militibus,  Johanne  Rimberc  et  viris  fidedignis 
consulibus  Wraczlauiensibus  Merklone  Graseningir,  Jacobo  Wyner  et  domino  Thammone 
de  Pozwicz,  nostro  protonotario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  30.  Das  Siegel  ist  verloren,  die  Pergamentstreifen  sind  erhalten.  —  Altes  Privileg h.  p.  18  b- 
Bitschcns  Privileg!},  f.  CLXXV. 


No.  80.  1326.  Sept.  17.  Liegnitz,  auf  dem  Rathhause. 

Die  Staclt  Liegnitz  ivillkiihrt  die  Haltung  des  magdeburger  Rechts ,  wer  dasselbe  nicht  anerkennen 

wolle ,  soll  das  Bürgerrecht  verlieren , 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  condicio  humana  fragilitati,  instabilitati  et 
inequalitati  animorum  est  subiecta,  idcirco  necesse  est,  vt  omnes  acciones  ipsius  et 
consilia,  que  voluit  manere  incorrupta,  litterarum  et  testium  fulcimento  perhennentur; 
hinc  est,  quod  nos  consules,  jurati,  vniuersi  seniores  populi,  vna  cum  tota  coinmunitate 
plebis  ciuitatis  Lgnicensis  notum  fore  cupimus  vniuersis  ciuibus  in  Legnicz  morantibus, 
tarn  presentibus  quam  futuris,  omnibus  et  singulis,  quod  cum  a  via  iusticie  sicut  oues 
errantes  in  inuio  omnes  propter  nostram  fragilitatem-  essemus  deducti,  et  iure  nostro 
Wratisl.,  quod  ex  gracia  principum  nostrorum  peculio  multo  comparauimus *)  et  labore, 
minime  fruereinus,  tandem  optento  eodem  iure  ac  denuo  cum  multis  expensis  reducto 
ac  reformato,  fauore,  gracia  et  voluntate  ac  sanccioni  (sic)  perhenni  reuerendi  principis  ac 
domini  nostri  ducis  Boieslai  accedente,  cum  communi  consilio  propter  omnes  defectus 
nostros  et  errores  et  inmutaciones  nostri  iuris  removendas  sanccionem  ac  constitucionem 
perhennem  mumcipalem  inter  nos  talem  statuimus  perpetue  et  inuiolabiliter  seruandam, 
quod  quicumque  conciuimn  nostrorum,  cuiuscumque  Condicionis,  occulte  vel  manifeste, 
verbo  vel  opere,  iura  nostra  omnia  singula  Wratisl.  predicta  infringere,  inmutare  et 
cancellare  presumeret  quocumque  modo,  tales  vel  talis  nominari  ciuis  nec  ciuis  esse 
poterit  in  Legnicz  ullo  modo,  in  cuius  rei  euidenciam  et  firmain  memoriam  presentem 


>)  cf.  Urkk.  No.  18  u.  22. 
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litteram,  ne  quispiam  violare  presumat,  duximus  roborandam.  Actum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  vicesimo  sexto,  in  pretorio  Legnicensi,  decimo  quinto  kalendas  Octobris, 
tempore  Ditwini,  magistri  consulum  ac  Johanne  Ledirsneyder,  Pezoldo  de  Kalis,  Jacobo 
Lutheri  ac  Sydilmanno  Procotindorff,  qui  tune  consilium  regebant  ciuitatis,  cuius  ciui¬ 
tatis  secretum  huic  litere  est  appensum. 

BUschem  Privileg!),  f.  XXII.  —  Tzschoppe  u.  Stenzei.  S.  512. 


No.  81.  1327.  April  27.  Liegnitz. 

Herzog  B oieslaus  verreicht  dem  Theodor  Düring  und  dessen  Sohn  Peczco  das  von  dem  liegnitzer 
Bürger  Heinrich  de  lluya  erkaufte  Gut  Prinkendorf  sowie  die  Buschmühle. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  ea,  que  in  conspectu  principum  aguntur,  debite 

certitudinis  robur  accipiant,  dignum  est,  illa  testium  amminiculo  et  litterarum  apicibus 

roborari,  vt  memoriam  habeant  validam  et  viuacem.  Hinc  est,  quod  nos  Bolezlaus  dei 

gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  ad  vniuersorum  tarn  presenciam  quam  futu- 

rorum  noticiam  perpetuam  hujus  scripti  testimonio  volumus  deuenire,  quod  constituti  in 

nostra  presencia  fidelis  noster  ciuis  Legniczensis  Henri cus  dictus  de  Ruya  cum  filio  suo 

Peczone,  maturo  prehabito  consilio,  de  vnanimi  assensu  et  consensu  suorum  amicorum 

bona  voluntate,  non  coacti  nec  compulsi,  in  bona  valetudine  corporis  et  animi,  rite  et 
/ 

racionabiliter  vendiderunt  lideli  nostro  ciui  Legniczensi  Theodrico  Duringo  dicto  pro  se 
et  suis  heredibus  seu  legitimis  successoribus  ementi  et  reeipienti  villam  dictam  Primkyn- 
dorf1)  sitam  circa  Legnicz  et  molendinum,  quod  vulgariter  dicitur  di  Puschmul  do  obene, 
pertinens  ad  eandem  villam,  allodium  cum  omnibus  vtilitatibus  et  prouentibus  secundum 
quod  predicta  villa  cum  allodio  et  molendino  dicto  circumferencialiter  in  suis  metis  et 
terminis  est  distincta  et  limitata  cum  iure  dominii,  que  predicti  videlicet  Henricus  de 
Ruya  et  filius  suus  Peczco  dinoseuntur  possedisse,  pro  quadrigentis  marcis  pecunie  vsualis, 
renunciantes  pro  se  et  suis  heredibus  omni  impeticioni  et  juris  accioni,  que  ipsis  com- 
petere  possent  in  presenti  seu  eciam  in  futuro  in  bonis  jam  dictis.  Nos  vero  dictam 
vendicionem  ratam  et  gratam  habentes,  inspectis  fidelibus  obsequiis  nobis  impensis,  con- 
cessimus  et  contulimus  prefato  Theodrico  Duringo  legitimis  quoque  ejus  successoribus 
ac  heredibus  predictam  villam  Prymkyndorf  cum  molendino  et  allodio  prius  dicto  Omni¬ 
bus  vtilitatibus  et  prouentibus  atque  vsufructibus  eo  jure  et  dominio,  vt  prehabitum  est 
superius,  perpetue  possidendam,  habendam,  uendendam,  mutuandam,  mutandam,  juxta 
quod  sibi  et  suis  legitimis  successoribus  vtilius  et  conueniencius  videbitur  expedire, 
addicientes,  quod  pro  seruicio  dextrarij  deseruieudo  et  exaccionibus,  pecuniis  monetalibus, 
aliis  quoque  solucionibus,  quocunque  nomine  censeantur,  nobis  dandis  de  predictis  bonis 
videlicet  Primkyndorf  allodio  atque  molendino  singulis  annis  sex  maldratas  ordei  circa 


*)  Prinkendorf,  S.  */a  M.  von  Liegnitz. 
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festum  beati  Martini  nomine  veri  census  nobis  et  nostris  successoribus  legitimis  pre- 
clictus  Theodricus  cum  suis  legitimis  successoribus  tenetur  dare  et  donare,  promittentes 
in  hijs  scriptis  censum  jam  dictum  nostro  inferiorem  non  vendere  vel  concedere  neque 
donare  sed  pro  nobis  optime,  ln  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo 
fecimus  roborari.  Actum  et  datum  Legnicz  in  crastino  misericordia  domini  dominica, 
anno  domini  M0C0C0C°  vigesimo  septimo  presentibus  nostris  iidelibus  militibus  videlicet 
Henrico  de  Zilie  z,  Theodrico  Pi-edil,  Nicolao  de  Schellindorf,  Hartungo  Kule  et  Johanne 
Rymberg,  Thammone  nostro  prothonotario  et  nostris  üdelibus  ciuibus  Cunado  Procotin- 
dorf,  Peczoldo  Kalis,  Thammone  de  Probisthayn  et  Gerlaco  nostro  notario,  cui  presencia 
ad  scribenda  sunt  commissa. 

0.  d.  St.  L.  No.  31.  An  Schnüren  von  grüner  und  gelber  Seide  das  grosse  Siegel  mit  dem  Rücksiegel  in 
rothern  Wachs. 


No.  82.  1327.  Sept.  18.  Liegnitz. 

Pasko,  Archidiakon  von  Liegnitz,  schreibt  den  Erzpriestern  von  Liegnitz,  Neu¬ 
markt,  Jauer,  Goldberg,  Löwenberg,  Hirschberg  und  Hainau,  dass  er  ein  Schreiben  des 
Bischofs  Nanker  (7.  Id.  Septembr.  1327)  erhalten  habe  des  Inhaltes,  dass  er  die  Fest¬ 
tage  des  heiligen  Eustachius,  seiner  Gattin  Theophista  und  ihrer  Söhne  Agapit  und 
Theophist,  welche  seit  langer  Zeit  in  der  Kirche  zu  st.  Vincent  in  Breslau  verehrt  wer¬ 
den,  sich  jedoch  einer  minderen  Anbetung  erfreuen,  weil  ihr  Tag  im  Kalender  mit  dem 
Allerseelentag  zusammenfällt,  auf  den  Sonntag  nach  dem  Tage  des  h.  Mauritius  und 
seiner  Genossen  verlegt  und  zugleich  40  Tage  Ablass  verliehen  hat,  was  die  Erzpriester 
angewiesen  werden  in  ihren  Christianitäten  bekannt  zu  machen.  —  14.  Kal.  Oct.  — 
o.  Z.  Remittetis  literam  hanc  vestris  sigillis  appensis  in  signum  execucionis  per  vos  facte.1) 

Orig.  Prov.  Arch.  Zirkle,  des  Vincentstifts  No.  191,  ohne  Siegel. 


No.  83.  1327.  Sept.  27.  Liegnitz. 

Boleslaus ,  Herzog  von  Liegnitz ,  urkundet ,  dass  er  dem  Abt  Johann  zu  Leubus  und  seinem  Convente 
verkauft  und  zugewiesen  habe  4  Mark  und  einen  Groschen  jährlichen  Zinses  von  den  Einkünften  aus 

f  ünf  Gürten ,  vor  Liegnitz  gelegen. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  obliuio  memorie  nouercatur,  necesse  est,  ea, 
que  in  longeuam  deueniunt  accionem,  testium  aminiculo  et  scripture  suffragio  roborari, 
proinde  nos  Boleslaus  dei  gracia  duz  Slesie  et  dominus  Legnicensis  ad  noticiam  vni- 
uersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  eupimus  deuenire,  quod  nos  de  maturo 
consilio  nostrorum  procerum,  habita  deliberacione  super  eo  diligenti,  viris  religiosis,  domino 


')  cf.  Gürlich,  Vermäehln.  I,  67. 


55 


Johanni  abbati  totique  cenobio  et  conuentui  monasterii  in  Lübens  vendidimus  et  libera- 
liter  resignauimus  quatuor  marcas  et  vnum  grossum  Pragensem1)  in  redditibus  in  ortis 
ante  Legnicz  situatis,  videlicet  ante  portam,  qua  itur  in  Aureum  montem,  in  orto  relicte 
Andree  nouem  fertones  ipsis  assignauimus.  Item  in  orto  .  .  Hertlonis  in  vicino  septem 
scotos.  Item  ante  portam  Wratislauiensem  in  orto,  quem  dudum  ille  de  Kalis  possi- 
debat,  decem  et  nouem  seotos.  Item  ante  eandem  portam  in  orto  Cluge  dicti  decem 
scotos  cum  dimidio.  Item  in  orto  .  .  Jost  vnum  fertonem,  quem  quidem  censum  et  redditus 
dictus  dominus  Johannes  abbas  et  sui  confratres  nee  non  ipsorum  successores  singulis 
annis  recipient  in  festo  beati  Martini  confessoris  volentes,  vt  ipsi  eosdem  redditus,  quos 
ipsis  venddimus  (!)  iure  hereditario  pacifice  possideant  et  quiete,  dantes  de  nostra  muni- 
ficencia  speciali  domino  abbati  ceterisque  fratribus  in  conuentu  Lubucensi  constitutis 
plenam  ac  omnimodam  voluntatem,  eosdem  redditus  vendendi,  commutandi,  alienandi, 
in  quamcumque  personam  transferendi  secundum  quod  ipsis  ac  ipsorum  successoribus 
videbitur  melius  ac  vtilius  expedire,  protestantes  in  hiis  scriptis  dominum  abbatem  et 
suum  conuentum  sepedictos  redditus  per  viginti  quinque  marcas  apud  nos  emisse  Polonici 
pagamenti.  In  cuius  testimonium  presentes  ipsis  dari  fecimus  nostri  sigilli  robore  con- 
firmatis.  Datum  in  Legnicz  dominica  proxima  ante  diem  sancti  Michaelis  anno  domini 
millesimo,  tricentesimo  vigesimo  septimo  presentibus  nostris  fidelibus  Henrico  de  Sylicz, 
Johanne  Rymberg,  Martino  de  Swenkinfelt,  Wolfcone  de  Falkinhayn,  Wynando  ciue 
Lignicensi,  Ticzcone  de  Aureo  monte,  Friezcone  dicto  Gezero,  nostro  notario,  qui  pre- 
sencia  habuit  in  commisso. 

Orig.  Prov.  Arch.  Urkk.  d.  Kl.  Leubus  No.  234,  an  grünen  seidenen  Schnüren  hängt  das  Siegel  des  Herzogs. 


No.  84.  1328.  März  5.  Liegnitz. 


Herzog  Bolcslaus  g iebt  den  Bürgern  zu  Liegnitz  das  Privilegium,  dass  der  Zauden- Richter  fortab  nur 
in  Sachen  über  Erb-  und  eigene  Güter  zu  entscheiden  haben  soll. 


Wir  Boleslaw  von  gotis  genaden  herczoge  von  Slesien  vnde  herre  czu  Legnicz 
tun  kunt  allen  den,  di  desin  kegenworthegin  brif  an  gesen  adir  hören  lesen,  das  wir 
vnsen  getruen  bürgern  czu  Legnicz  geben  czu  gnoden  vnde  der  stat  vnde  dem  lande 
czu  Legnicz  czu  nucze  vnde  czu  vromen,  dass  alle,  di  bis  her  in  der  czude  geant- 
worthet  haben  vm  totsiege,  vm  wuuden,  vm  schult  vnde  vm  alle  andir  Sachen,  wy  sy 
genant  sin,  se  sin  gros  adir  kleyne,  sullen  vorbas  me  vor  vns  adir  vor  vnsem  hofe- 
richter  entworthe,  vnde  vnse  czudner  sal  vm  keynerhande  sacke  richtin  me  wen  vm 
eygen  alleyne,  vnde  das  alle  desy  vorgescriben  rede  stete  vnde  gancz  blibe,  habe  wir 
desin  brif  gegebin  vorsegilt  mit  vnsem  ingesegil.  Dirre  brif  ist  gegeben  an  dem  nesten 
sunobet,  noch  reminiscere  in  der  stat  czu  Legnicz  nach  gotes  gebürt  thusunt  jar  dri- 


')  Das  ms.  hat  Prägen. 
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hundirt  .jar  in  dem  acht  vnd  czweynzikstem  jare.  Des  sint  gezuk  vnse  man  her  Heyn- 
rich  von  Silicz,  her  Dithrich  von  Predil,  her  Mathis  von  Mulhem,  her  Thamme  von 
Poswicz,  vnse  obirste  scriber,  Heinrich  Richolf,  Heinman  Otte  vnse  bürge r  von  Legnicz 
vnde  Hannus  von  Scheindorf,  vnse  hofscriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  32.  An  Pergamentstreifen  das  stark  verletzte  Siegel.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXI b-  — 
Tzschoppe  u.  Stenzei  p.  516. 


No.  85.  1328.  Mai  29.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  die  Zollgerechtigkeit  zu  Liegnitz. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Bolezlaus  von  gotis  gnadin  herczoge  von  Slesien 
vnde  herre  czu  Legnicz  tun  allin  den  kunt,  di  disin  brif  ansein  adir  horin  lesin,  das 
wir  mit  bedachtim  mute  vnde  mit  vnsim  gutem  willin,  mit  rate  vnsir  wisin  manne  czu 
nuczee  vnde  czu  vrumen  vnsir  stat  czu  Legnicz  vnde  vnsim  lande,  habin  bestetigit 
eweclich  den  czol  czu  Legnicz,  wir  behaldin  selbe  adir  vorkoufin,  also  das  man  eyn 
iclich  war  vnde  koufschacz  vorczollin  sal,  als  her  nach  geschribin  stet.  Furit  ein  man 
wolle,  hofphe,  vleiczh,  vnslit,  smer  vf  vir  centener  adir  drubir  durch  die  stat  czu  Leg¬ 
nicz,  der  ist  schuldik  czu  czolle  von  dem  pherde  eyn  scot,  was  her  drundir  furit,  do 
gibt  her  von  dem  pherde  ein  halbis  scot.  vorkouft  her  is  czu  Legnicz,  so  gibt  her  von 
der  marke  ein  quart,  das  heysit  slegeshacz;  furit  ein  man  weyt  von  verrin  landin  durch 
di  stat,  der  gibt  ein  halb  lot  von  dem  pherde,  vorkouft  her  in  der  stat,  so  gibt  her 
slegeshacz,  werin  is  abir  luthe,  di  in  dem  lande  czu  Slesien  wonyn,  vnde  farin  lant 
weyt,  di  gebin  ein  quart  von  dem  pherde  vnde  keynin  slegeshacz;  furit  ein  man  flokin 
vir  centener  adir  drubir  durch  di  stat,  so  gibt  her  ein  halbis  scot  von  dem  pherde ; 
furit  her  drundir,  so  gibt  her  ein  quart;  vorkouft  her,  so  gibt  her  slegeshacz.  Von 
shonem  gewande  furit  her  einyn  soum  adir  drubir  durch  di  stat,  so  gibt  her  czwey  scot 
von  dem  pherde,  furit  her  vndir  dem  soume,  so  gibt  her  ein  scot  von  dem  pherde, 
vorkouft  her  abir  in  der  stat,  so  gibt  her  von  dem  ypir  tuche1)  ein  halbis  scot,  ist  das 
tucli  bessir  wen  ein  ypirtuch,  so  gebe  her  me,  ist  is  ergir,  so  gebe  her  minner.  Wer 
abir,  das  ein  man  land  tucli  furit  durch  di  stat,  so  gibt  her  ein  halb  lot  von  dem 
pherde,  vorkouft  her  vnde  ist  ein  webir  von  Slesien  lant,  -so  gibt  her  keinen  slegeshacz, 
für  abir  ymant  von  verrin  landin  als  yensit  dem  quise2)  und  fure  durch  adir  vorkoufte 
hi,  so  ist  her  schuldik  von  dem  pherde  sinen  czol  adir  von  dem  koufo  sinen  slegeshacz. 
Furit  ein  man  lant  tucli  vnde  eyme  soume,  der  gibt  halbin  czol.  Wer  do  furit  ledir, 
rueledir  hi  durch,  vir  centener  adir  drubir,  der  gibt  ein  lot  von  dem  pherde,  furit  her 
drundir,  so  gibt  her  ein  halb  lot,  vorkouft  her,  so  gibt  her  slegeshacz.  Wer  das  ein 
man,  von  wan  her  were,  kufphir  furte  durch  di  stat,  der  gibt  ein  halbis  scot  von  dem 


’)  Von  Ypern.  2)  Jenseit  des  Flusses  Queis. 


57 


pferde,  vorkoüft  her,  so  gibt  slegeshacz  der  man  an  di  von  Walthersdorf1)  vnde  di 
von  dem  Hayne.2)  Wer  do  wachs  furit  adir  beslagin  kramerie  vir  centener  adir  dru- 
bir  durch  di  stat,  der  gibt  ein  scot  von  dem  pherde,  furit  her  drundir,  so  gibt  her  ein 
halbis  scot,  vorkoüft  her  hy  czu  Legnicz,  so  gibt  her  slegeshacz.  Kremer,  di  do  varn 
bin  dem  lande  czu  Slesien,  di  gebin  von  dem  pherde  ein  quart.  Furit  ein  man  das 
czu  der  kuchin  gehorit  körn,  weys,  erweys  vnde  moyn,  pech  vnde  strenge  vnde  allir- 
leye  gevesse,  glas  vnde  muldin  vnde  verit  durch,  der  gibt  von  dem  pherde  ein  quart, 
verkouft  her  hy,  so  engibt  her  keyniu  slegeshacz  ane  von  dem  salcze,  wirt  das  vor- 
kouft,  so  gibt  man  von  dem  pherde  ein  virteil  salczis.  Ein  vuclir  reinval  adir  walish 
win,  das  durch  wirt  gefurit,  das  gibt  ein  virdunk,  ein  vudir  ostir  wins  gibt  ein  halbin 
virdunk,  ein  vudir  von  Gubin3)  ein  lot,  ein  vudir  von  dem  Nu  wen  markte4)  gibt  ein 
scot,  wirt  is  hi  vorkoüft,  so  gibt  man  slegeshacz.  Von  horn,  von  karten,  von  röte, 
von  einer  vollin  für  gibt  das  phert  eyn  halbis  scot,  ist  abir,  das  is  czuyt  halbe  last, 
so  gibt  is  halbin  czol,  wirt  is  hi  vorkoüft,  so  gibt  is  slegeshacz.  Von  czweyn  pherdin, 
die  man  ledik  furit  hi  durch,  gibt  man  ein  quart,  vorkoüft  ein  gast  dem  andirn  phert, 
so  gibt  man  von  czweyen  markin  ein  quart.  Von  grosem  vie,  das  volwachsin  ist, 
von  ochsin,  von  kuen,  gibt  man  von  dem  houbte  czwene  phennynge.  Von  gesalczin 
vishhen  vnde  beringen,  das  durch  get,  gibt  man  von  dem  phterde  ein  halbis  scot,  wirt 
is  vorkoüft,  so  gibt  slegeshacz  der  man  do  von.  Wer  mulsteyn  hy  durch  furit  adir 
slifsteyn,  der  gibt  von  dem  wayne  ein  halbis  scot,  legit  her  nider,  wer  in  koufit,  der 
gibt  ein  heller,  do  mit  her  losit  das  czeychin.  Furit  ein  gast  vnsym  bürgere  mit  synen 
pherden  in  di  vorgenante  stat  koufschacz,  verit  her  ledik  durch,  so  gibt  her  von  czweyn 
pherdin  ein  quart.  Furit  ein  man  buerat,  der  do  volle  ist,  der  gebe  ein  virdunk,  ist 
her  nicht  volle,  so  gebe  her  minner,  dor  nach  her  gros  adir  wenink  ist.  Ein  burger, 
der  nirgin  andirswo  burger  ist  an  argelist  vnde  unmeynlich  vnde  von  allem  syme  gute 
der  stat  rat  vnde  recht  tut,  als  andir  burgir  hy  czu  Legnicz,  her  sy  geerbit  adir  vnge- 
erbit,  her  habe  weib  adir'kint,  adir  habe  ir  nicht,  der  sal  czollis  ledik  sin,  als  andir 
vnse  burgfre  hy  czu  Legnicz.  Wer  iS  abir,  das  her  hy  burger  were  vnde  ouch  andirswo, 
dev  sal  czollin  als  ein  andir  vremdir  man.  Wer  dacz  ymant  vorfure  den  czol  czu 
Legnicz  mit  frevil  adir  mit  vorgessenheit,  der  sal  das  bessirn  als  von  aldir  gewonlich 
ist  gewest  nach  gnadin.  Wer  das  ymant  vorczollete  andir  war,  wen  di  her  vurete, 
der  sal  das  bessirn,  als  von  aldir  gewonlich  ist  gewest  nach  gnadin  •  vbir  alle  dy  vor- 
geschribin  rede  habe  wir  disin  brif  gegebin  czu  ewigem  gedechtenisse  mit  vnsim  ynge- 
sigil  voringesigilt  vnde  vorvestetit.  Das  ist  gesehen  vnde  dirre  brif  ist  gegebin  in  der 
stat  czu  Legnicz  an  dem  tage  der  heylegin  Dry valtekeyt ,  nach  gotis  gebürt  tusint  jar, 
dryhundirt  jar  in  deine  achundczwenczygisten  jare  vor  den  geczugin,  dy  hernach  ge- 
schribin  sin,  heim  Heinrich  von  Sylicz,  liern  Dytheriche  von  Predil,  Hannus  Kurdebok, 


»)  Walthersdorf,  SSO.  2  M.  v.  Löwenberg.  2)  Hainau.  3)  Guben.  4)  Neumarkt,  über  den  Weinbau 
daselbst  vgl.  Stenze),  Gesch.  Schlesiens,  S.  300. 
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Hannus  Rymberg,  Heinrich  Gusk,  Niclas  Woycechsdorf  vnde  Helmbold,  vnse  liofe 
schribere. 

0.  d.  St.  L.  No.  33,  die  an  einzelnen  Stellen,  namentlich  am  Schlvss,  unleserliche  Schrift  ist  nach  der  Ab¬ 
schrift  im  alten  Privilegb.  p.  42  ergänzt.  An  Schnuren  von  rother  und  grüner  Seide  das  stark  verletzte  Siegel  mit 
dem  Rücksiegel  in  weissem  Wachs. 


No.  86.  1328.  Mai  29.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  den  Verkauf  eines  Stückes  Haag  an  die  Stadt  durch  Heinrich  de  Ruya 

und  seinen  Sohn  Ticzco. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  d"ux  Slesie  dominus  in  Legnicz 
ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  noticiam  hujus  pagine  testimonio 
volumus  deuenire,  quod  coram  nobis  constituti,  Henricus  de  Ruya  et  Ticzco  filius  ejus 
sani  mentum  et  corporum,  non  compulsi,  nec  coacti,  cum  consensu  et  assensu  ami- 
corum  suorum  vendiderunt  rite  et  räcionabiliter  fidelibus  nostris  ciuibus  Legniczensibus 
nostre  ciuitatis  ejusdem,  ortum  vnum  cum  parte  vna  seu  pecia  Gaij,  quod  Hak  dicitur 
in  vulgari ,  cum  fundo  ejusdem  Gaij  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  Pragensium 
Polonici  pagamenti,  inchoando  secunduin  longitudinem  a  grenicijs  molendini  siti  prope 
ciuitatem  nostram  Legnic.zensem  dicti  Plankinmul,  protendendo  fluuium  Kaczbach 
sursum  vsque  ad  alnum,  stantem  in  obstaculo  iam  dicti  fluuii  inter  molendina  scilicet 
Scherfmul  et  Arnoldi  de  Stynaüia,  felicis  memorie,  et  secundum  latitudinem  inter  predicti 
fluuii  circumfluenciam  et  riuuli  fluentis  ex  Caczbach  penes  dictam  alnum  et  redeuntis 
in  meatum  ejusdem  fluuii  Kaczbach  et  inter  ortos  videlicet  Siffridi  de  Brokotliindorf 
et  alios  adiacentes  vsque  ad  prefatum  molendinum  Scherfmul,  a  iam  dicto  molendinoque 
vsque  ad  alnum  sepius  memoratam  et  coram  nobis  resignauerunt,  nemine  reclamante, 
abrenunciantes  omnibus  accionibus,  repeticionibus  et  impeticionibus,  quoque  juribus,  vel 
que  in  dictum  oi’tum  et  Gaium  per  se  vel  per  suos  heredes  et  successores  possent 
habere  in  presenti  vel  eciam  in  futuro.  Nosque  attendentes  fideles  famulatus  nobis  per 
antedictos  ciues  nostros  multiformiter  exhibitos  et  adhuc  domino  fauente  »succedente 
tempore  exhibendos  volentes  eos  nostris  seruiciis  reddere  prompciores,  antedictum  ortum 
cum  dicta  parte  Gaii  contulimus  nostris  ciuibus  Legniczensibus  ejusdem  ciuitatis  nostre 
sine  quolibet  seruitutis  onere  et  grauamine  libere  et  quiete  perpetuis  temporibus  possi- 
denda,  tenenda,  habenda,  donanda,  vendenda,  commutanda  et  in  vsus  suos  placidos 
conuertenda,  prout  ipsis  videbitur  vtilius  et  conueniencius  expedire,  addicientes  dicte 
collacioni  et  nichilominus  adiungentes  fundum  Gaij  et  vniuersas  pertinencias  et  vtilitates 
orti  et  Gaij,  quocunque  nomine  censeantur.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostri  sigilli  robore  duximus  insignari.  Actum  et  datum  in  Legnicz  die  sancte  Trini¬ 
tatis  anno  domini  MCCC0  vigesiino  octavo  presentibus  de  Sylicz,  Theodrico  Predil, 
Johanne  Kurdebok,  Johanne  Rymberg,  Heinrico  Gusk,  Nycolao  Woycechsdorf  et  Helym- 
boldo,  Curie  nostro  notario.  ' 

0.  d.  St.  L.  No.  34,  an  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide  das  stark  beschädigte  grosse  Siegel.  — 
Bit8chens  Privilegb.  f.  LX. 
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"No.  87.  1328.  Aug.  25.  o.  0. 

Heinricus  Calvus1),  Bürger  von  Liegnitz  vermacht  nach  seinem  Tode  zu  seinem 
Seelenheil  den  Siechen  des  liegnitzer  Hospitals  von  St.  Nicolaus  drei  Mark  jährl.  Zinses 
von  seiner  Fleischbank,  der  vierzehnten,  wenn  man  von  der  Schlossstrasse  nach  dem 
Viehmarkt  geht.  —  o.  Z.  —  viij0  kl.  Septembris. 

Zinsbuch  des  Hosp.  St.  Nicolai  p.  43. 


No.  88.  1329.  April  25.  Breslau. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dem  König  Johann  von  Böhmen  gelobt  zu  haben,  die  Bürger  von  Liegnitz 
bei  ihren  hergebrachten  Hechten  erhalten  zu  wollen,  und  die  Stadt  nie  mehr  ivegen  des  Geschosses 

zu  versetzen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Bolezlaus  von  gotis  genaden  herczoge  von  Slesien 
vnde  herre  zcu  Legnicz^  bekennen  vnde  tun  wyssintlich  allen  den,  dy  desen  kegen- 
wortegen  bryf  ymmir  ansen  adir  hören  lezen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  mute  zcu 
Breslau  in  der  stat  dem  hochgebornen  fürsten  vnserm  herren  kunec  Hannus  von 
Behemen  vnde  Polen  vnde  grafe  von  Luczelburg  gelobit  haben  vnsen  getruen  bürgern 
von  Legnicz  rychen  vnde  den  armen,  das  wir  sy  an  alle  argelist  by  volkumen  rechte, 
als  sy  von  aldir  gewest  syn,  vnd  by  allen  den  hantfesten,  dy  sy  haben  von  der  stat 
wegen-  zcu  Legnicz  von  dem  edelen  vursten  vnsym  lyben  vater  herezogen  Heynrich  von 
Legnicz,  so  syn  got  gedenke,  vnd  by  allen  den  hantfesten,  dy  wir  in  selbe  von  vnsir 
wegen  vnde  von  vnsern  genaden  bis  an  dese  zeit  haben  gegebin,  ymmerme  vnde  ebeclycli 
zcu  lozen,  also  das  wyr  vnde  vnse  nochkumelinge  blyben,  by  allem  vnsern  rechte,  also 
vnsir  eldirn  gewest  syn.  Wir  haben  och  gelobit  den  selben  vnsen  getruen  bürgern 
von  Legnicz,  das  wir  se  von  dirre  zeit  nymmer  me  vf  vnse  geschoz,  das  sy  vns  schuldic 
syn  von  der  stot  wegen  zcu  Legnicz,  vorseczen  sullen  noch  in  wollen.  Das  alle  dese 
vorgeschreben  rede  gancz  volkumen  vnde  ebic  blybe  von  vns  vnde  von  vnsen  noeh- 
kumelingen,  des  habe  wyr  den  selben  vnsen  getruen  bürgern  desen  bryf  zcu  ganzcir 
bestetunge  gegeben  mit  vnserm  grostyn  ingesegil  vorsegylt,  das  ist  gescheyn  zcu  Breslau 
noch  Cristus  gehurt  tusynt  iar  dryhundirt  iar  in  dem  nvynvntswenzegistyn  iar  an  sente 
marcz  tage  zcu  gezeuenisse  des  grofen  von  Lynengen,  liern  Thymen  von  Koldicz,  hern 
Stephan  von  Parschovicz,  hern  Heynrich  von  Sylicz,  hern  Dytherich  von  Predyl  vnde 
Hannus  von  Rymberg  vnde  hern  Thamme  vnsirs  obirsten  schrybers. 

0.  d.  St.  L.  No.  35.  An  grüner  Seide  das  stark  beschädigte  grosse  Siegel,  ohne  Rücksiegel.  ■ —  Altes  Pri- 
vilegb.  pag.  18  b*  —  Ein  Duplicat  dieser  Urkunde  (No.  35  a ),  abweichend  durch  Aufnahme  des  vollständigen  Namens 
„her  Thamme  von  Poschwicz“,  trägt  das  gleichfalls  schadhafte  Siegel  an  rother  Seide.  —  Büschen,  Privilegb.f.  CXC; 
irrthümlich  hat  er  f.  CXC  VI b  eine  zweite  Abschrift  dieser  Urkunde  zum  J.  1370  gesetzt. 

')  Das  Verzeichniss  der  prouentus  ecclesie  sancti  Petri  in  Legnicz  enthält  folgende  Vermächtnisse  desselben: 
Item  Caluus  Henrieus  post  mortem  suam  dedit  perpetue  iij  mr.  ad  fabricam  ecclesie  sti  Petri,  que  accipi  debent  in  maccello 
quod  est  tredecimum  computando  a  platea  castrcnsi  in  ordine  versus  foruni  ciuitatis.  • —  Heinricus  Caluus  de  orto  prope 
Scherfmul  ij  talenta  cere,  terminus  letare. 
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No.  89.  1329.  Mai  9.  Breslau. 

Herzog  Boies  law  III.  von  Liegnitz  und  Brieg  giebt  alle  seine  Länder  und  Städte  der  Krone  von 
Böhmen  unter  geivissen  Bedingungen  auf  ewige  Zeiten  zu  Lehen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Johannes  von  gotis  genaden  konig  czu  Behemen 
vnd  czu  Polan  vnd  grafe  czu  Luxemburg  voriehen1)  vnd  thun  kunt  allen  den,  die  desen 
brilf  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir  mit  bedochtem  mute,  mit  vnsirm  guten  willen,  mit 
vnsirer  manne  rat,  mit  dem  hochgeborn  fürsten  hern  Boleslawen,  herezogen  von  Slesien 
vnd  berren  czu  Legnicz  vmb  alle  broche  vnd  krig,  dy  zAvischen  vns  vnd  ym  von  seiner 
bruder  Avegin  hern  Heinrichs  vnd  hern  Flotken  herezogen  von  Slesien  Arnd  herren  von 
Breslau  bisz  her  geAvert  haben  vmb  das  lant  zu  Legnicz,  burk  vnd  stad  HaynaAV,  burk 
A-nd  stad  Goltperg,  die  stad  ChoczenaAv,  die  burk  vnd  Avaz  darczu  gehört,  gesunet, 
geeynet  vnd  eAviclichen  bericlitent  seyn  also  das  Avir  ym,  seinen  erben  vnd  nochkom- 
lingen  dieselben  vnd  alle  andere  ire  eygen  lant,  die  her  von  seynem,  seiner  erben  vnd 
noehkomlinge  namen  vns  mit  Avillen  vnd  unbetwungen  olf  gegeben  hot  vnd  vnser,  vnser 
erben  vnd  nochkomlingen ,  konigen  von  Behemen  vnd  auch  vnsirs  reichs  czu  Behemen 
man  davon  Avordin  ist,  sie  sein  vorsaezt  adir  vnvorsaezt,  avo  sie  die  haben  yczund 
beyde  hie  desseyt  der  Oder  Arnd  dort  genseyt  vnd  die  her  noch  geAvynnen,  avo  sie  die 
geAvynnen,  vorligen  haben  czu  einem  rechten  erblehen,  die  selbin  lant  synt  benant  Leg¬ 
nicz,  burk  vnd  stad,  HaynaAV,  burk  vnd  stad,  Goltperg,  die  stad,  Choizenavv,  die  burk, 
Brig,  burk  vnd  stad,  Nymtsch,  burk  und  stad,  OlaAv,  die  stad,  GrotkaAv,  dy  stad,  Namslaw, 
burk  vnd  stad.  Berolstad,  burk  vnd  stad,  Cruczeburg,  burk  vnd  stad,  Lantsperg,  Tyfensee 
vnd  Byzin  mit  Aveichpilden ,  derselben  bürge  vnd  stete  vnd  was  dorczu  gehört,  lant, 
gut  vnd  leAvte,  es  sey  vorlehent  adir  unvorlehent  mit  allen  rechten,  freyheyt  vnd  nutzen, 
als  sie  von  aldir  vnd  iren  eldern  an  sie  komen  vnd  brocht  sint  vnd  gelobin  wir  mit 
Anisen  treAven  an  alle  argelist  von  vnsern,  vnsern  erben  Arnd  nochkomlingen  Avegin  vnd 
meinen  die  egenanten  vnsern  swager,  sein  erben  vnd  nochkomlingen  czu  lassen  vnd 
behalden  gegen  allirmeniclich  bey  allen  eren,  rechten  vnd  bey  allir  freyheyt  vnd  nutzen, 
als  sie  oben  sten  vnd  in  welcherweyse  das  an  sie  komen  vnd  procht  ist  von  iren  vor- 
faren  vnd  nicht  hindern,  ez  sey  an  manschafft,  gulde,  czinsen,  czollen,  gerichten,  dem 
obirsten  vnd  dem  nydersten,  in  bürgen,  steten,  dorffern  vnd  vff  den  landen  allir  hande 
berAverk,  an  golde,  Silber,  bley,  czen  adir  Avie  das  ercz  genant  sey,  munczen,  pfaffen, 
clostern,  monchhonen  (sic),  kirchlehen,  juden  adir  wiltbar2),  Avar  an  daz  leyt,  also  das  die 
egnanten,  vnser  swager  vnd  sein  erben  vnd  nochkomlingen  mögen  freylich  an  alle  frage 
vnd  vrlaub  brechen  vnde  bawen  iicav  adir  aide  feste,  avo  sie  des  gelüstet  eren  landen 
czu  fromen  vnd  czu  gute.  Geschege  auch,  das  ire  man  rittermesig  leute  mit  den  vor¬ 
genanten  vnserm  swager  seinen  erbin  adir  nochkomlingen  her  noch  adir  yczund  icht 
haben  czu  richten  adir  czu  sachin,  dorvmb  sulle  wir  vns  nicht  armemen,  sundir  ob  den 
selbin  eren  mannen  von  yn  wurde  recht  vorsait  adir  nicht  recht  gescheen  möchte  vor 


*)  Soll  heissen  vorsehen.  2)  Thebcsins  setzte  dafür  Wilthan. 
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irn  mannen,  so  sullen  der  offtgenante  vnsir  swager,  sein  erbin  vnd  nochkomlingen  vor 
vns ,  vnsern  erben  vnd  nochkomlingen  adir  wem  wir  claczu  setzen  irn  genossen  recht 
gebin  vnd  nemen.  Hat  auch  irer  manne  einer  adir  mer  gut  von  vns  vnd  auch  von 
yn,  der  sol  vnsir  gut  vor  vns  vorantworten,  vnd  das  her,  was  en  adir  sie  dorvmb  an 
get,  vor  yn  vnd  eren  mannen  vnd  nyndert  andirswo.  Wer  abir,  daz  andir  lewt.  die 
er  genosen  nicht  enweren  noch  ir  man  mit  ym  vnsirm  swager,  seinen  erben  adir  noch- 
komlingen  icht  betten  czu  saclien  vmb  schult,  gut  adir  vmb  andir  Sachen,  wie  das  sey, 
dorumb  sullen  wir  vns  nicht  annemen,  die  weyl  sie  recht  bitten  czu  thun  vor  iren 
mannen.  Mocht  abir  dem  selbin,  davon  ym  nicht  recht  mocht  gescheen,  so  mugen  sie 
sich  vor  vns  beruffen  vnd  ir  recht  irvolgen  vnd  vmb  alle  sache,  da  durch  sie  werden 
geladin  adir  beruffen,  sullen  wir  en  setzen  czu  richter  irn  genossen,  ob  wir  sie  selbir 
nicht  ledig  wern  czu  hören,  vnd  des  sullen  sie  nicht  forder  warten  wann  in  dem  lande 
czu  Breslaw.  Geschit  abir,  das  ir  genösse  einer  adir  mer  sie,  vnsern  swager,  sein 
erbin  adir  nochkomlingen  haben  czu  beclagen  vnd  den  sullen  sie  volgen  vor  vns,  wo 
wir  seyn,  in  Behemen  adir  in  Polan,  auch  sal  man  irre  lewte,  ritter,  rittermesige  adir 
kaufflewte  vnd  wie  sie  genannt  sein ,  vmb  der  selbin  vnsirs  swagirs  adir  seiner  erbin 
vnd  nochkomlingen  schult  adir' gelt  nicht  bekümmern  noch  vff  halclen  in  vnsern  landen, 
stete,  dorffern  adir  festen,  abir  iren  purgen  mag  man  wol  czu  sprechen  mit  eynem  recht, 
wo  man  sie  vindet  in  den  egeschriben  vnsern  landen;  auch  sullen  vnser  swager,  sein 
erbin  vnd  nochkomlingen  nach  iren  lehen  zu  empfahen,  vns  vnser  erben  adir  noch- 
komling  nicht  furbasz  suchen  wenn  in  dem  kunikreich  czu  Behemen.  Ez  ist  auch 
gemacht,  ob  der  offtgenannte  vnsir  swager  sein  erbin  adir  noehkome  eczliche  erer  stet 
adir  gewichpildet  vesten  von  noten  adir  andir  suchen  vorkeuffin  adir  vorsetczin  müssen, 
das  sie  sullen  die  selbe  stad  adir  veste  vns,  vnsern  erben  vnd  nochkomlingen  des  ersten 
anbitten  vnd  ob  wir  sie  denne  nicht  keuffin  noch  enlosten  vmb  das  gut,  do  sie  ein 
andir  man  vmb  keuffin  adir  losen  wolde,  so  mugen  sie  eynem  andern  irem  genossen 
adir  eynem  füglichen  manne  die  stad  adir  festen  vorkewffin  adir  vorsetczin,  vnd  wer 
sie  kewfet  adir  sie  czu  pfände  eyn  nympt,  der  sal  sie  von  vns,  vnsern  erbin  vnd  noch- 
komlinge  zu  lehn  empfahen  vnd  nemen  gleicherweys  als  vnsir  swager,  sein  erbin  adir 
nochkomling  sie  haben  gehat.  Doch  sulle  wir  vnd  vnse  erbin  adir  nochkomlinge  alle¬ 
wege  macht  haben,  die  selben  stad  adir  festen  czu  losen  vmb  das  gut,  darvmb  sie 
vorsaizt  ist,  ob  sie  die  selbe  stat  adir  vestin  selbir  nicht  enlosen  mit  solcher  beschey- 
denheyt,  das  wir  vnd  vnser  erben  vnd  nochkomlingen,  vnsirm  swager  vnd  seinen  erben 
die  offtgenante  stad  adir  vesten  selbir  widergeben  czu  losen,  wenn  sie  die  gelosen 
mögen  mit  allem  rechte,  als  sie  von  en  vorsaczt  ist,  waz  abir  se  gutes  an  stete  vnd 
an  gewichpildet  vesten  irn  mannen  vorkeuffen  adir  vorsetzen,  des  endurffen  sie  vns  nicht 
anbitten,  die  es  von  dem  offtgenanten  vnsirm  swager  vnd  seinen  erbin  adir  nochkom¬ 
lingen  zu  lehen  empfaen  vnd*  nemen.  Dise  vorgeschribene  rede  alle  loben  wir  mit 
guten  trawen  an  argk  ewiclich  gancz  vnd  stet  czu  halden  vnd  dorubir  so  geben  wir 
ym  desen  briff  vorsigilt  mit  vnserm  ingesigel  czu  eym  vffin  vrkund  vnd  geczeugnusz 
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der  vvarheyt.  Der  ist  gegebin  czu  Breslaw,  do  man  czalt  von  Crists  gebortli  dreyczen- 
hundirt  jar  darnach  in  dem  newnvndczwenczigisten  jare  an  dem  nesten  dinstag  nach 
des  heiligen  crucztag,  als  es  fanden  warth. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CCX1V.  —  Thebesius  II.  171.  —  Sammler,  Chron.  v.  Lieg.  S.  450. 


No.  90.  1329.  Mai  19.  Görlitz. 

König  Johann  von  Böhmen  geloht  für  sich  und  seine  Nachfolger  dem  Herzog  Boleslaw  III.  von 
Liegnitz  und  seinen  Nachkommen ,  sich  hei  Reclitsstreitigkeiten  oder  Verträgen  zwischen  ihnen  und 

ihren  Untergebenen  nicht  einmischen  zu  wollen. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  comes  de  Lucemburg  ad 
vniuersorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  peruenire,  quod  nos  illustri  Boleslao 
duci  Slesie  et  doinino  Legnicensi  sororio  et  principi  nostro  dilecto,  heredibus  et  succes- 
soribus  suis  nostrorum  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  hanc  prerogatiuam 
de  certa  nostra  sciencia  ac  benignitate  regia  duximus  faciendam,  quod  videlicet,  si  dux 
ipse,  heredes  aut  successores  sui  cum  rusticis,  colonis,  scultetis,  ciuibus  aut  alijs  quibus- 
cumque  subsidijs  aut  subdibus  (sic)  eorum  cuiuscumque  condicionis  extiterint,  feudalibus  et 
nobilibus  tantum  exceptis,  questionis,  querele,  placitorum  uel  tractatuum  aliquid  inire 
contigerit,  nee  nos  nec  heredes  seu  successores  nostri  supradicti  de  questionibus,  querelis, 
placitis  ac  tractatibus  huiusmodi  per  nos  ipsos,  alium  seu  alios  nostro  nomine  modo 
aliquo  intromittere ,  sed  ipsos  sue  consciencie  relinquere  debeamus.  Harum  testimonio 
litterarum  datum  Gorlicz  xmj  kl.  Junij  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  nono. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CCXW •  —  Thebesius  II,  173  mit  dem  falschen  Datum  des  20.  Maß.  —  Sommers¬ 
berg  1,  933.  —  Sammler,  Chron.  v.  Lieg.  S.  453. 


No.  91.  1329.  Mai  27.  Liegnitz. 

Pascho,  Archidiaconus  in  Liegnitz  und  Canonicus  in  Breslau  und  Conradus, 
genannt  Ysinberc,  Vice-Plebanus  bekunden  als  Testamentsvollstrecker,  dass  der  Pres¬ 
byter  Conradus,  genannt  de  Provin  1  Mark  jährlichen  Zinses  auf  die  Mühle,  welche 
zur  Zeit  die  liegnitzer  Bürger  Jacobus  und  Nicolaus,  genannt  von  Frowenstat,  besitzen, 
der  Kirche  zu  St.  Peter  vermacht  haben.  Davon  soll  der  Pfarrer  1J2  Mark,  und  die 
Vicarien  !|2  Mark  erhalten,  wogegen  in  vigilia  Scti  Johannis  ante  portam  Latinam  (Mai  5) 
bei  der  Messe  des  Testators  Erwähnung  gethan  werden  soll.  —  Legnicz  in  magna 
stuba  dotis  ecclesie  St.  Petri  in  domo  lapidea,  sexto  kal.  Junii.  Z. :  Nicolaus  Colner, 
Altarist,  Herr  Johannes  de  Franckensteyn,  Herr  Vlmann,  Johannes  Leddirenider,  Conrad 
de  Vrocockindorff  Bürger  zu  Liegnitz  u.  A.  m. 

L.  Arcli.  Act.  Nr.  242.  1,  p.  21. 
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No.  92.  1329.  Noy.  19.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslans  geloht  der  Stadt ,  sie  alle  Zeit  hei  all  ihren  Rechten  lassen  zu  wollen ,  nie  mehr  unge¬ 
wöhnliche  Hülfe  und  Geschoss  zu  verlangen  und  vergieht  alles  Geschehene. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Bolezlaus  von  gotes  gnaden  herczoge  von  Slezien 
vnde  herre  ze  Legnicz  tun  zewissen  allen  den,  die  no  sin  adir  noch  werden,  die  desin 
brief  sen  adir  hören  lesin,  das  wir  durch  hülfe  vnsir  liben  getruen  burger  ze  Legnicz, 
die  sie  vns  no  getan  haben  vnde  getruen  dinst,  den  sie  vns  oft  irboten  han  vnde  noch 
tun  sullen,  von  vnser  wysen  manne  rate,  vnsen  vorgenanten  bürgern  ze  Legnicz  der 
stat  ze  nucze  vnde  ze  fromen,  geloben  entruen  bie  geswornem  eyde,  das  wir  sie  vorbas 
me  ebiclichen  wallen  lasen  bie  alle  deine  rechte,  das  sie  von  vnsen  eldern  vnde  von 
vns  bisher  haben  gehat,  das  sie  mögen  mit  vnser  eldern  vnde  vnsen  hantfesten  bewisen. 
Wir  geloben  en  owch  von  vnsen  fürstlichen  gnaden,  das  wir  sie  vngewoynlicher  hülfe 
vnde  vngewoynliches  geschochses  wallen  me  derlasen  vnde  geben  en  ze  gnaden,  das 
wir  alle  burger,  die  in  der  stat  gesessin  sin,  die  do  vswendik  den  hunderthuben  vrie 
guth  adir  ze  genantem  czinse  bie  vnsen  eldern,  vnde  bie  vns  bis  an  desy  czeit  haben 
gehat,  wallen  lasen  bie  alle  der  vriheyt,  die  sie  mit  erin  brifen  mögen  bewisen  vnde 
vorbiten  allen  vnsen  anewalden,  bie  vnsen  liulden,  das  sie  die  burger  an  der  selben 
vrieheit  icht  turven  hindern,  owch  walle  wir  vnse  oftgenanten  burger,  die  in  der  stat 
gesesin  sin,  als  do  vor  stet  gescriben,  die  von  uns  gerstin  czins  haben,  nicht  hoher 
vorwisen  wen  vf  erin  rechten  czins  tag,  als  sie  den  gerstin  czins  suldek  sin  ze  testen, 
also  doch,  das  sie  den  selben  czins  sullen  vor  vns  geloben  ze  einem  iare  wo  wir  sie 
vorsezzin  vf  eim  rechten  czins  tag,  vnde  sullen  do  vor  keine  phenninge  gebin,  sunder 
erin  rechten  czins,  den  sie  suldek  sin.  Darnach  von  vnsen  sunderlichen  gnaden  vorset 
wir  vnde  vorgebin  genczlich,  vm  alle  Sachen,  was  wir  bruchs  vnde  gebrechens,  bis  her 
keygen  vnsen  egenanten  bürgern  haben  gehat,  vnde  sal  tot  sin  me  ebiclichen;  ze  geczuge 
desim  briefe,  vnde  das  alle  desy  vorgescriben  rede  steet  vnde  gancz  gehalden  werde, 
habe  wir  desin  brief  gegebin,  vorsegilt  mit  vnsem  ingesegil.  Dirre  brif  ist  gegebin  in 
der  stat  ze  Legnicz  an  sente  Elizabeth  tage,  nach  gotes  gebürt  thusunt  iar  driehundert 
iare  in  dem  nnen  vnde  czwenziksten  iare.  Des  sint  gezuek  vnse  getruen  man  Heinrich 
von  Sylicz,  Dytherich  von  Predil,  Boruthe  von  Stachow,  Swoel  Busewoy,  Albrecht 
Beyger,  Hannus  Rimberg  vnde  Hannus  von  Scheindorf  vnse  hofe  scriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  36.  An  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide  das  grosse  Siegel  mit  dem  Rüclcsiegel  in 
rothem  Wachs.  —  Rothe  Sammtbuch,  p.  18. 


No.  93.  1329.  Nov.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dass  er  das  Schrotanit  mit  allen  Rechten  der  Stadt  verkauft  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  per  beneuolenciam  primorum  acta  vendicionum 
celebrata  per  obliuionis  errorem  possint  in  posterum  subumbrari,  expedit,  vt  vigore 
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testium  fidorum  patrocinijs  litterarum  perhennentur,  liinc  est,  cpiod  nos.  Bolezlaus  dei 
gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futu- 
rorum,  noticiam  perpetuam  huius  pagine  testimonio  volumus  deuenire,  quod  fidelibus 
nostris  eonsulibus  Legniczensibus,  nomine  ciuitatis  nostro  videlicet  Legnicz,  maturo  con- 
silio,  nostrum  censum  vectaeionis  wlgariter  dictum  das  schroytamecht  in  predicta  ciuitate 
Legnicz  cum  omni  iure  et  dominio,  vtilitatibus ,  vsufructibus ,  pertinencijs,  vt  ad  nos 
dinöscitur  pertinere,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ipsis  eonsulibus  Legniczensibus 
nomine  ciuitatis  Legnicz,  ementibus  et  recipientibus,  pro  centum  et  decem  marcis  pen- 
deris  vsualis  hereditarie  et  perpetue  possidendum,  vendendum,  mutuandem,  alienandum, 
prout  ciuibus  nostris  Legniczensibus  nomine  ciuitatis  vtilius  et  conuenieneius  videbitur 
expedire,  ne  vero  hec  vendicio  per  nos  habita  in  posterum  per  nostros  heredes  vel 
successores  possit  calumpniäri  vel  irritari,  sed  pocius  robur  perpetuum  sorciatur,  presentem 
litteram  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  Legnicz  die  sancte  Cathe¬ 
rine  virginis,  anno  domini  M°C0C0C°  vigesimo  nono,  presentibus  nostris  fidelibus  militibus, 
Heynrico  de  Silicz,  Theodrico  de  Predil,  Gneuemiro  de  Stausclio v  et  Alberto  Bavaro, 
Johanne  de  Rymberg,  Thammone  nostro  prothonotario,  Mathya  de  Mulhem  et  Gerlaco 
nostro  notario,  qui  presencia  ad  scribendum  liabuit  in  commisso. 

0.  <1.  St.  L.  No.  37.  An  rother  Seide  das  (/rosse  Siegel  mit  dem  Rücksiegel.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXXVI. 


No.  94.  1330.  Nov.  17.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verleiht  der  Stadt ,  als  Geschenk  des  Abtes  Johann  von  Lebns ,  7  Mark  von  der 

Badstube  nächst  dem  Bischofhofe. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  ea,  que  sub  tempore  disponuntur,  vna  cum  tempo- 
ralibus  in  obliuionum  tenebris  suffocentur,  congruum  esse  videbitur  et  consentaneum 
racioni,  vt  testium  fidorum  litterariunque  patrocinio  roborentur,  dehinc  est,  quod  nos 
Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legnicz  vniuersis,  tarn  presentibus  quam 
venturis ,  quorum  presencie  presentes  exibite  fuerint ,  volumus  esse  notum ,  quod  in 
nostra  presencia  constitutus  reuerendus  vir  dominus  Johannes  abbas  Lubensis,  bona 
sui  corporis  valitudine,  libro  arbitrio,  sano  sui  conuentus  consilio  et  consensu,  nemine 
reclamante,  dedit  et  assignauit  circumspectis  viris  et  fidelibus  nostris  magistro  ciuium 
in  Legnicz  et  eonsulibus  ibidem ,  tarn  presentibus  quam  ipsis  in  posterum  succedentibus, 
nomine  ciuitatis,  septem  marcas  census  super  stupa  balnei  circa  curiain  episcopalem 
super  flumine  Kaczbach  situata  et  super  vectigacione  vasorum,  quod  vulgariter  scrota- 
mecht  dicitur,  singulis  annis  libere  et  in  perpetuum  possidendum,  tollendum,  vendendum, 
alienandum,  commutandum  et  in  suos  vsus,  prout  vtilius  videbitur,  conuertendum.  Ea 
videlicet  sub  condicione,  vt  bona  seu  redditus,  quos  presumptus  abbas  et  suus  conuentus 
in  ciuitate  vel  foris  ciuitatem  Ligniczensem  iam  dictam,  sub  forma  priuilegiorum  ciuitatis 
ejusdem,  prout  nunc  se  habere  valeant,  demonstrare,  ab  omni  exaccione,  contribucione, 


monetalibus  et  aliis  quibusqunque  donacionibus  vna  cum  pretacta  ciuitate  dandis,  sint 
libera  in  perpetuum  et  exempta.  Nos  vero  eidem  resignacioni  prenotati  census  benignius 
annuentes  contulimus  predictis  nostris  fidelibus  magistro  ciuium  et  consulibus  nostre  iam 
tacte  ciuitatis  Ligniczensis  et  ipsis  successoribus  nostre.  ciuitatis  prefatum  septem  mar- 
carum  censum  sub  predicta  condicione  in  perpetuum  possidendum  vt  autern  prenarrata 
firma  et  inuiolata  perpetue  valeant  permanere,  presentes  confici  jussimus  nostri  sigilli 
munimine  consignatas.  Datum  et  actum  in  Legnicz  sabbato  proximo  post  diem  beati 
Martini,  anno  domini  M0C0C0C°  tricesimo,  presentibus  testibus  subnotatis  videlicet  Borutha, 
seniore  de  Stachow,  Stephano  de  Parchewicz,  Theoderico  de  Predil,  Jeskone  de  Bern¬ 
dorf,  militibus,  Johanne  Rimberg,  Ranfoldo  de  Schiitberg  et  Nicolao  nostre  curie  notario, 
qui  presentes  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  38.  Das  Siegel,  wie  zuvor,  doch  ohne  Rücksiegel.  —  Altes  Privilegb.  p.  19  b- 


No.  95.  1331.  April  11.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  verfügt ,  dass  die  der  Stadt  gehörigen  100  Hufen  der  Vorwerksleute  nebst  dem  Dorfe 
Prinkendorf  derselben  mit  allen  Diensten  auf  ewig  verpflichtet  sein  sollen. 

In  nomini  domini  amen.  Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczie 
attendentes  nostram  augeri  propensius  vtilitatem,  cum  ciuitatum  nostrarum  aut  genera¬ 
liter  terre  nostre  promocionem  aut  commodum  procuramus,  sane  ciuitas  nostra  Legnicz, 
de  qua  siugulariter  nostri  nominis  titulus  vt  plurimum  decoratur,  ac  vtilitas  nobis  pro- 
fecto  solet  continue  prouenire  a  primordio  sue  locacionis  tempore,  super  centum  mansos 
seruiles  cum  ciuitate  ac  hominibus  ejusdem  fundata  extitit  et  locata,  ita  videlicet,  quod 
homines,  qui  eosdem  possiderent  mansos,  siue  in  ipsa  ciuitate  Legnicz,  siue  extra 
remanerent,  jura  ciuitatis  ipsius  cum  ciuibus  ejus  exsoluerent  et  honera  singula  in  vigiliis, 
collectis,  angariis,  perangariis,  et  aliis  quibuslibet  vexacionibus  deportarent,  quorum 
plurimi  se  iam  pluribus  temporibus  ab  honerum  hujusmodi  comportacione  abstraxerunt, 
ex  quo  ciues  nostri  et  homines  ciuitatis  ejusdem  plurima  pertulerunt  grauamina  et 
dampnis  sunt  effecti;  cupientes  itaque  nostre  iam  dicte  ciuitatis  deperdita  restaurari, 
nostrorum  quoque  ciuium,  vt  expedit,  honera  moderare,  centum  mansos  supradictos,  a 
quocumque  seu  quibuscumque  quocunque  nomine  possideantur ,  ad  eandem  ciuitatem 
nostram  reducimus  et  volumus,  quod  cum  ea  et  ciuibus  eis  ac  hominibus  ad  ipsam 
pertinentibus  nobis  et  successoribus  nostris  debeant  deseruire  et  singula  comportare 
honera,  que  ipsos  supradictis  modis  videlicet  vigiliis,  exaccionibus,  vexacionibus  quibus¬ 
libet  deportare  contingit,  nec  quempiam  gaudere  volumus  quoque  priuilegio  exempcionis, 
quominus  jura  persoluat  et  honera  supradicta  comportet.  Et,  ut  ampliori  gaudeat  con- 
solamine  ciuitas  nostra  Legnicz,  nominatim  totam  villam  Prymkendorf,  prout  in  suis 
metis  et  gadibus  est  limitata,  allodium  ibidem  cum  Omnibus  suis  mansis  et  molendinum 
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cum  appendijs  suis  necnon  possessores  imperpetuum  ipsius  ville,  allodii  et  molendini,  ad 
prefatos  centum  mansos  seruicijs,  Omnibus  et  singulis,  angarijs  et  perangaz’ijs  et  aliis 
quibuslibet  honeribus  ex  nostra  gracia  ducali  prescriptis  astringimus  et  locamus.  In 
cujus  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  presentes  dedimus  nostro  sigillo  roboratas. 
Datum  Legnicz  anno  domini  M0C0C°C0  tricesimo  primo  III0  ydus  Aprilis.  Testes  hujus 
sunt  Stephanus  de  Parchowicz,  Theodricus  de  Predil,  Albertus  Abscaez,  Henricus  Landis- 
crona,  milites,  Johannes  Kursebog,  Johannes  Rymberg,  Thammo  de  Poschwicz,  noster 
prothonotarius ,  Peczco  Bauarus,  judex  curie  Legniczensis  et  Gerlacus,  nostre  curie 
notarius,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  39,  das  Reitersiegel  an  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide.  —  Bitschens  Geschossb. 
p.  200  u.  Privileg b.  p.  LIb • 


No.  96.  1331.  Dec.  13.  Prag. 

Herzog  Boleslaus  mit  seinen  Söhnen  Wenzel  und  Ludwig  nimmt  seine  Besitzungen, 
bestehend  aus  Liegnitz,  Goldberg,  Hainau,  Brieg,  Ohlau,  Grottkau,  Nimptsch,  Namslau, 
Bernstadt,  Kreuzburg,  Pitschen,  Constadt,  Kotzenau  und  Tiefensee  von  König  Johann 
von  Böhmen  zu  Lehen \  diese  Besitzungen  fallen  alle  direkt  an  Böhmen,  sobald  der 
Manns-Stamm  der  Liegnitz-Brieger  ausstirbt.  Z. :  Venerabiles  domini,  Nankerus  Vratisl., 
Witko  Misnen.  ecclesiarum  episcopus,  principes  et  duces  illustres  domin.  Henricus  Vra- 
tislauiensis ,  Wladislaus  Butniens. ,  Henricus ,  \/Conradus  et  »'Johannes  Glogouiens.,  Bolcko 
Falckenbergensis.  —  In  die  b.  Lucie. 

Thebesius  II,  176.  —  Sommersberg  1.  p.  899. 


No.  97.  1332.  Juli  19.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  mit  seinem.  Sohne  Wenzeslaus  beurkundet,  dass  die  Bürger  von  Liegnitz  frei  abziehen 
und  an  andere  Orte  sich  begeben  dürfen ,  und  iveder  an  Person  noch  Gut  gehindert  werden  dürfen. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum, 
noticiam  huius  scripti  testimonio  volumus  deuenire,  quod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dux 
Slesie  et  dominus  Legniczensis,  promittimus  vna  cum  filio  nostro  Wenceslao  data  fide 
et  sine  dolo,  fidelibus  nostris  ciuibus  Legnicencibus ,  ipsos  circa  singula  iura  ad  ipsam 
ciuitatem  Legnicz  spectancia,  conseruare,  que  priuilegijs  nostris  patris  nostri  nostrorum- 
que  progenitorum,  pie  recordacionis  valeant  demonstrare.  Promittimus  eciam  data  fide 
et  sine  omni  dolo,  quod  super  Omnibus  caussis,  inter  nos  ex  parte  vna  et  ciues  nostros 
Legnicenses  parte  ex  altera,  per  quemcunque  modum  ortis  et  caussatis,  vsque  in  diem 
hodiemum  et  de  omnibus  controuersiis  eis  parcendo  indulsimus,  liberos  et  ’solutos 
dimittendo,  ipsos  et  omnes,  qui  pro  eisdem  caussis  suspecti  fuerant,  ad  nostram  graciam 
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benigne  et  vultu  gratuito  resumentes.  Insuper  promittimus,  data  flde  et  sine  omnis  doli 
capcione,  quod,  si  quis  de  nostris  ciuibus  Legnicensibus,  volens  racione  mansionis,  alias 
se  transferre,  caussa  rocionabili  criminis  ante  recessum  non  preuentus,  talis  per  nos, 
nostros  ofüciales,  rebus  et  persona  nullatenus  debeat  impediri.  Addicimus  eciam  presen- 
tibus  promittendo,  data  fide  et  sine  dolo  de  cetero  quam  diu  vixerimus,  ad  inconsueta 
subsidia  nobis  faciencia,  predictos  nostros  ciues  Legnicenses  nullatenus  coartabimus 
requirendo  et  exigendo,  nec  peticiones  insolitas  ipsis  debeamus  irrogare.  In  cujus  rei 
testimonium  presentibus  nostrum  sigillum  est  appensum.  Actum  Legnicz  dominica  ante 
festum  Marie  Magdelene,  anno  domini,  M°CCC  tricesimo  secundo,  presentibus  nostris 
fidelibus  militibus  Stephano  de  Parschowicz,  Yincencio  de  Schiitberg,  Gnemiro  de  Sta- 
schow,  Alberto  Abscacz,  Peczone  de  Nustericz,  Jescone  Busewy,  Jescone  de  Berndorf1), 
Gawino  Abscacz ,  Alberto  Bauaro ,  Nicolao  de  Schiitberg,  Franzcone  Busewy  et  Gerlaco 
nostre  Curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  40.  Das  vorige  Siegel  an  rother  und  violetter  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXCIIb •  — 
Altes  Privilegb.  p.  11.  —  Auch  erhalten  als  Vidimus  des  Rathes  von  Jauer;  datum  Jawor  tricesima  die  mensis 
Junij,  anno  1557.  ■ —  0.  d.  St.  L.  No.  40 a- 


No.  98.  1333.  Jan.  23.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  giebt  der  Stadt  Hainau  alle  Rechte  der  Stadt  Liegnitz  besonders  das 

mag debur gische  Recht. 

In  nomine  domini  amen.  Yt  contractuum  inmobilis  perserueret  celebritas,  expedit, 
ut  litterarum  edicionibus  anneccione  testium  ac  sigillorum  congruis  appicibus  fulciatur. 
Inde  est,  quod  nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Legenicz  ad  vni- 
uersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  noticiam  communem,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  volumus  deuenire,  quod  considerata  qualitate  inconcusse  fidelitatis 
ciuium  vniuersorum  nostre  ciuitatis,  dicte  wlgariter  Haynow,  quos  frequenter  apud  nos 
et  nostros  speculo  vere  constancie  fidelitatis  inuenimus  prefulgere,  cupientes  ideo,  quod 
predicti  ciues  nostri,  defectum  quemcunque  in  iure  suo  non  habentes,  debeant  in  omnibus 
iuribus  suis  ceteris  nostris  ciuibus  coequari,  damus  et  concedimus  eisdem  ciuibus  Hay- 
nowiensibus,  qui  pro  nunc  sunt  et  in  posterum  erunt,  temporibus  coeternis,  aniino 
gratuito  bonaque  voluntate  nec  non  nostrorum  seniorum  et  sapientum  consilio  prehabito 
ac  deliberacione  diligenti  premissa,  omnia  iura,  scripta  et  non  scripta,  nostrorum  ciuium 
Ligniczensium,  videlicet  iura  Meydeburgensia  et  alia  iura  super  modiis,  mensuris,  ulnis, 
molaribus,  id  est  lapidibus  molendinorum,  nec  non  metratis,  quemadmodum  hiidem  ciues 
nostri  Ligniczenses  habent  pi’O  nunc  et  habuerunt,  ex  antiqua  reuolucione  annorum 
plurimorum  et  sicuti  in  posterum  habebunt  ex  parte  nostri  ipsius  et  nostrorum  pro- 
genitorum  ducum  et  principum  Slesie,  pro  recipientibus  a  nobis  et  suis  successoribus 


*)  Bitschen  schrieb  irrig:  Doberndorf. 
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perpetuis  absque  omni  contradicione  nostri  et  nostrorum  successorum,  habenda  et  per- 
petuis  temporibus  possidenda  pro  accrescencia  eorumdem  ciuium  nostrorum  Haynoviensium 
et  illius  ciuitatis  prehabite  incremento ;  vt  autem  hec  donacio  et  concessio  inmobilis  et 
incorrupta  perpetue  permaneat,  presentem  paginam  nostri  supremi  sigilli  robore  iussimus 
communiri.  Actum  et  datum  in  Legnicz  in  preurbio  ante  castrum  nostrum  Legnicz, 
sabato  proximo  ante  diem  conuersionis  santi  Pauli  apostoli  gloriosi,  anno  domini 
millesimo  tricenthesimo  tricesimo  tercio. 

Tzschoppe  u.  Stenzei,  Urkundenb.  p.  534.  Das  Original  der  von  den  Herzogen  Wenzel  und  Ludvng  am 
9.  April  1345  zu  Liegnitz  ertheilten  Bestätigungsurkunde,  befindet  sich  nicht,  tvie  dort  bemerkt  ist,  im  Archive  dieser 
Stadt,  sondern  ist  mit  dem  von  Hainau  in  das  Provinzial- Archiv  übergegangen. 


No.  99.  1333.  Jan.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dass  der  liegnitzer  Bürger  Hermannus  Ottonis  dem  in  dem  Hospital  zu 
St.  Nicolaus  weilenden  Herman  Institor  2  Mark  Einkünfte  auf  6  seiner  Hufen  im  Dorfe  Ruya , 
liegnitzer  Districtes ,  ad  dies  vitae ,  für  13  Mark  Prag.  Gr.  verkauft  habe. 

Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  recognoscimus 
vniuersis  tenorem  presencium  inspecturis,  quod  coram  nobis  constitutus  fidelis  noster 
Hermannus  Ottonis  ciuis  Legniczensis,  sanus  mente  et  corpore,  cum  consensu  et  assensu 
suorum  amicorum  vendidit  rite  et  racionabiliter  Hei’manno  Institori,  moranti  in  Hospitali 
aput  sanctum  Nicolaum  confessorem  prope  ciuitatem  nostram  Legnicz,  duas  marcas 
reddituum  in  sex  mansis  suis,  quos  in  villa  dicta  Ruya1),  nostri  Legniczensis  districtns, 
dictus  Hermannus  Ottonis  habere  dinoscitur,  super  dimidiam  marcam  circa  qualibet 
quatuor  tempora  ad  vitam  predicti  Hermanni  Institoris  annis  singulis  largiendam  pro 
tredecim  marcis  grossorum  Pragensium  Polonici  numeri;  si  quid  in  dicto  Hermanno 
Institore  humanitus  contingerit  et  dictas  duas  marcas  reddituum  nomine  testamenti 
legauerit  cuicumque  vel  quocumque,  cum  dictus  Hermannus  Ottonis  vel  sui  successores 
hijs,  quibus  prelibate  due  marce  legate  fuerint,  juxta  oportunitatem  eorum,  scilicet  Her¬ 
manni  Ottonis  et  suorum  successorum,  prememoratas  tredecim  marcas  restituendo  per- 
soluerint .  .  ex  tune  dictus  Hermannus  Ottonis  cum  suis  successoribus  desolucione  annuali 
predictarum  duarum  marcarum  penes  supradicta  quatuortempora  distinctarum  erunt 
perpetue  liberi  et  exempti;  et  quia  predictus  Hermannus,  cum  in  extrema  valitudine 
corporis  esset,  disposuit.  et  ordinauit  veri  testamenti  legando  et  dönando  prehabitas 
duas  marcas  ciuibus  nostris  seu  consulibus  Legniczensibus,  nomine  ciuitatis  Legnicz  pro 
refeccione,  construccione,  restauracione  et  emenda  poncium,  viarum  facienda,  ubi  ipsis 
consulibus  magis  videbitur  esse  oportunum.  Cui  legacioni  et  donacioni  huiusmodi  con- 
sensum  et  assensum  nostre  gracie  prebemus  et  adhibemus  per  presentes.  Cupientes 
vero  cultum  huius  testamenti  vigorosius  roborare,  nostro  judici  curie,  qui  pro  tempore 

')  Rogau,  25/b  M.  NO.  von  Liegnitz. 
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fuerit,  si  qua  negligentia  in  terminis  persolucionis,  ut  dictum  est,  contingeret,  precipiendo 
mandamus,  vt  incole  dictorum  mansorum  et  habitatores  sine  strepitu  judicii  impignorentur. 
In  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostrum  sigillum  est  appensum.  Datum  Legnicz  feria 
quinta  post  conuersionem  sancti  Pauli,  anno  doinini  M°CCC°  tricesimo  tercio. 

Beglaubigte  Abschrift  des  Jahres  1408  fer.  sexta  ante  Quasimodogen.  (Apr.  20),  im  Stadtbuch  de  anno  1312 
zwischen  p.  58  u.  59.  Dem  Original  dieser  Beglaubigung,  als  Umschlag  des  liegn.  Schöppenbuches  vom  Jahre  1433 
benutzt,  ist  auf  der  rechten  Seite  ein  Theil  der  Schrift  der  Länge  nach  abgeschnitten.  Enthalten  ist  ferner  obige 
Urkunde  in  dem  Zinsbrief  vom  Jahre  1409,  fer.  quarta  prox.,  ante  festum  beate  Prisce  virg.,  Zinsbriefbuch  de 
anno  1390  p.  133. 


No.  100.  1333.  Juni  23.  Liegnitz. 

Herzog  Boies  laus  lestätigt  die  Abtretung  von  2  Mark  jährl.  Einkünfte  von  Gütern  in  Eicholz  an 
Conrad ,  den  Pleban  der  liegnitzer  St.  Peterskirche ,  von  Seiten  der  Gebrüder  Mazcey ,  Andreas  und 

Jekelinus ,  genannt  von  Eichholz. 

In  nomine  domini  amen.  Que  in  primorum  conspectu  peraguntur,  vt  valeant 
perhennari,  condecens  est,  legetacione  litterarum  et  aminiculo  fidorum  testium  roborari. 
Hinc  est,  quod  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  ad  vniuersorum, 
tarn  presencium  quam  futurorum,  noticiam  perpetuam  per  presentes  volumus  deuenire, 
quod  con  tituti  in  nostra  presencia  fideles  nostri  Mazcey,  Andreas.  Jekelinus,  fratres 
dicti  de  Eycholcz,  in  bona  valitudine  corporum  et  animorum,  diligenti  deliberacione 
prehabita,  non  per  errorem  decepti,  sed  ex  certa  sciencia  suorum  amicorum,  sano  con- 
silio ,  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  et  juste  vendicionis  titulo  tradiderunt  censum 
duarum  marcarum  vsualis  ponderis  de  ortis  in  villa  Eycholcz,  nostri  Legniczensis 
districtus,  quarum  marcarum  vnam  marcam  super  ortos,  quos  ortulani,  videlicet  Adam- 
Cunradus  nunc  colunt  et  possident,  domino  Cunrado  plebano  ecclesie  sancti  Petri  in 
Legnicz,  canonico  Wratiszlauiensi,  suis  vicariis  et  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ibidem  nomine  ecclesie,  ipsi  ementi  et  recipienti,  pro  se  et  suis  vicarijs,  quam  marcam 
census  predictus  dominus  CunradusKet  vicarij  ejus,  nomine  veri  testamenti,  de  pecunia 
relicte  Kunegundis,  Helmboldi  quondam  advocati  Legniczensis1),  comparauerunt.  Aliam 
vero  marcam  de  ortis  ibidem  in  Eycholcz,  quos  possident  et  colunt  ortulani,  Cunradus 
Nugeman,  dans  octauum  medium  scotum,y/fcunradus  ejus  vicarius  quintum  medium  scotum, 
Peszcoldus  medium  fertonem,  Jono  medium  fertonem,  relicta  Goltmanni  vnum  fertonem, 
quam  marcam  dominus  Nicolaus  Colneri  altarista  dicte  ecclesie  sancti  Petri,  suis  pro- 
prijs  denarijs  comparauit,  quas  marcas  census  nomine  testamenti  comparatas,  predicti, 
plebanus  vnam  marcam,  aliam  vero  marcam  vicarii  ecclesie  iam  dicte  debent  de  censu 
predictorum  ortorum  ante  omnia  percipere  et  tollere  in  festo  sancti  Michaelis  Singulis 
annis  perpetue  et  in  vsus  suos  conuertere,  donec  alibi  seu  in  locis  aliis  certis,  et  pre- 

x)  In  dem  ältesten  Zinsbuch  der  Kirche  zu  St.  Peter  steht  Kunigunde  (uxor  ist  durch  Radiren  unleserlich 
geworden)  Helmboldi  advocati  Legnicz,  verzeichnet  mit  ij  mark  in  bonis  Eycholcz. 
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dictis  viris  aptis  et  conuenientibus  duarum  marcarum  census  alius  et  perpetuus  nomine 
predicte  ecclesie  comparetur,  obligantes  se  sponte  et  libere  ad  predictum  solncionis  et 
percepcionis  censum  sine  dolo  et  omni  fraude  remota  ex  certa  sciencia,  quod  si  dictus 
census  in  toto  vel  in  parte,  ex  causa  quacunque  vel  euentu  fortassis  deperiret  in  ortis 
prescriptis,  extunc  predicti  de  Eycholcz  et  successores  eorum,  qui  pro  tempore  fuerint, 
hujus  census  defectum  in  bonis  ipsorum  in  villa  Eycholcz  tenentur  adimplere  et  pro 
viribus  ipsorum  prefatos  viros  in  eodem  censu  promouere  et  in  nullo  aliquatenus  per 
eos  vel  alios  oculte  vel  manifeste,  directe  vel  indirecte  impedire.  In  hijs  omnibus  et 
singulis  exequendi6  subjecerunt  se,  successores  suos,  pomine  ipsorum  et  ortulanos  dic- 
torum  ortorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  jurisdiccioni  ecclesiastice,  per  quam  ad  predicta 
et  singula  tenenda  sine  contradiccione  qualibet  eos  coartari  et  compelli,  renunciantes 
coram  nobis  omnibus  excepcionibus,  juribus,  tarn  spirituali  quam  seculari,  per  que  dictorum 
vendicio  valeat  et  possit  calumpniari  vel  aliquomodo  retardiri.  Nos  vero  ob  salutem 
anime  nostre  nostrorumque  progenitorum  haue  vendicionem  seu  empcionem  nomine 
testamenti  ratam  et  gratam  habentes  ex  nostra  gracia  ducali  predictas  duas  marcas 
census,  vt  superius  habitum,  damus,  concedimus,  porrigimus  predictis  viris  perpetue 
nomine  ecclesie  sepe  dicte  valituras.  In  cujus  rei  testiinonium  presentibus  nostrum 
sigillum  est  appensum,  datum  Legnicz,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste, 
anno  domini  M0C°C0C°  tricentesimo  tercio,  presentibus  nostris  fidelibus  Henrico  Raspe, 
Gavvino  Abscacz  militibus,  Johanne  Rymberg,  Henkone  Petirsvvalde,  Cunado  Prokotindorf, 
Nicolao  Crodini  et  Gerlaco  nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  41,  Siegel  und  Schnüre  fehlen. 


No.  101.  1333.  Oct.  29.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  gelobt  mit  seinem  Sohne  Wenzeslaus ,  dass  die  Städte  Liegnitz ,  Goldberg  und  Hainau 
nicht  versetzt  werden  dürfen ,  auch  bei  ihren  Rechten  zu  belassen  sein  und  einer  Stadt  allein  nichts 

zugemuthet  werden  dürfe. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  Bolezlaw  von  gotis  genaden  herezoge  von  Slesien 
vnde  herre  czu  Legenicz  geloben  bie  vnsen  vurstlichen  truvven  mit  vnsem  sone  Wenczlaw 
an  vnser  erben  stat  vnsen  getruwen  burgermeister  vnde  rotmannen  czu  Legenicz  czum 
Goltberge  vnde  czu  Hainow  von  der  stete  weine,  daz  wir  sie  eweclich  vurbazmere  bie 
rechte  wollen  lazen,  dor  noch  geloben  wir  in  allen  glich,  daz  wir  kegin  der  stete  eine 
sunderlich  nichtes  sullen  muten,  wen  wir  abir  kein  in  allin  drien  rechtes  wollen  muten, 
so  sulle  wir  sie  alle  drie  gemeinlich  besenden  vnde  die  sullen  vns  denne  dor  vber  ent- 
worten  mit  eyme  munde.  Dor  noch  gelobe  wir  in  allen  glich,  daz  wir  die  drie  stete 
vurbaz  me  ewiclich  nimmer  sullen  vorseczen,  ez  en  ^ie  denne  mit  irme  rote  sonderlich 
vnde  vnser  mannen.  Dor  vber  gelobe  wir  in  allen  bie  namen,  daz  wir  se  nicht  sullen 
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vorseczen,  vor  kein  gelt,  wir  enhaben  sie  denne  er  geledigt  von  deme  gelde,  do  vor 
se  itzunt  vor  vns  sten,  vnde  des  gebe  wir  vnsen  briff  vnder  vnsem  ingesegele,  vnde  ist 
gesehen  czu  Legenicz  an  deme  andern  tage  noch  sende  Symonis  et  Judentage,  vor 
vnsen  getruen  mannen,  hern  Heinrich  von  Waldow,  hern  Jeschken  Buzewoy ,  hern 
Jeschken  von  Berndorf,  hern  Apecz  von  Schonefeld,  den  ritteren,  Johanne  von  Rinberch, 
Michel  Tzcarn,  vnde  Melau  se  vnsem  schriber,  deme  diser  bryff  bevolen  wart,  von 
gotes  gebürt  tusent  iar  driehundert  iar  vnde  in  deme  drie  vndedrisegisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  42.  Das  Reitersiegel  an  gelber  und  rother  Seide.  —  Altes  Pivilegb.  p.  20. 


No.  102.  1333.  o.  T.  Liegnitz,  auf  dem  Rathhause. 

Contract  des  Rathes  der  Stadt  mit  Meister  Wiland  wegen  des  Baues  der  Peterskirche. 

Nota,  quod  anno  domini  M°CCC°  tercio  infra  octauas  epiphanie  in  pretorio  ciuitatis 
coram  magistro  consulum  videlicet  Henrico  Ysinberc  et  consulibus  Claus  de  Lubic, 
Ticzcone  de  Cant,  Petro  Institore  et  Cristano  Hammonis  facta  est  talis  conuencio  cum 
magistro  Wilando1)  de  fabrica  ecclesie  sancti  Petri  construenda,  quod  murum  ecclesie 
versus  curiam  plebani  exteriorem  totam  cum  hostio  magno  et  turri  debet  ducere  in 
altum  süe  mensure  usque  ad  tecti  superposicionem  cum  omnibus  ad  murum  pertinen- 
tibus,  scilicet  fenestris,  lapidibus  secandis  et  alio  ornatu  muri,  quod  de  iure  ad  ipsum 
pertinet.  Preterea  pilarios  intra  ecclesiam  predicto  muro  correspondentes  debet  similiter 
ducere  in  altum  muro  similem  cum  omni  ad  ipsos  pertinente.  Preterea  rotam  debet 
facere  inter  turres  magnam.  Et  dabunt  sibi  pro  mercede  centum  marcas  et  quinqua- 
ginta  marcas  pecunie  vsualis.  Testudinem  et  lapides  ad  ipsam  pertinentes,  qui  dicuntur 
esuezstein,  non  tenetur  facere. 

Hec  conuencio  facta  est  coram  multis  aliis  videlicet  Cunado  Procotindorf, 
Sidilone  Procotindorf,  Petro  Chardi,  Winando  de  Novo  foro.  Petro  Sybothonis,  Johanne 
Vlrici,  Martino  campanatore  et  Ditmaro  vitrico  ecclesie  sancti  Petri  et  Cunado  de  Monte. 

Mit  der  Ueberschrift  von  alter  Hand  „Gedinge  der  kirchbawer  zw  S.  Peter “  nimmt  diese  Urkunde  die  erste 
Seite  des  zur  Verzeichnung  der  Einkünfte  der  Kirche  zu  St.  Peter  bestimmten  Pergamentbüchleins  ein.  Eine  Ab¬ 
schrift  befindet  sich  in  den  liegn.  Archiv-Act.  No.  286  mit  dem  Vermerk:  Extract  ex  lib.  contract.,  d.  h.  aus  einem 
Stadtbuch,  das  schon  zu  des  Thebesius  Zeit  nicht  mehr  vorhanden  war ,  cf.  Theb.  I.,  18,  ohne  Zeugen  und  mit  dem 
falschen  Namen  Petro  Qoutiver g. 


No.  103.  1335.  Juli  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  gelobt  den  Bürgern  zu  Liegnitz  ohne  Rath  und  Wissen  derselben  keine  neue  Münze 

schlagen  zu  lassen. 

Wir  Bolezlaw  von  gotes  genaden  herezoge  von  Slens  vnde  herre  zeu  Legnicz 
tun  kunt  allen  den,  di  disen  brif  sehn  ader  horin  lesin,  das  wir  geloben  vnsern  getruen 

’)  Ueber  Meister  Wiland  s.  Dr.  Luchs:  Ueber  einige  mittelalterliche  Kunstdenkmäler  von  Breslau.  Breslau 
1855,  p.  25,  und:  Bildende  Künstler  in  Schlesien:  Zeitsch.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterthum  Schl.  V.,  1.,  S.  3. 
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Burgern  czu  Legnicz,  daz  dise  muncze  vnde  cleynen  phenninge,  di  nu  sin  in  vnsem 
lande  zcu  Legnicz,  sullen  gehen  vnde  vnvorrukt  bliben  hi  zcwissen  vnde  von  Ostirn, 
dy  nu  nehst  kumen  vber  ein  jar,  vnde  darnach,  wen  wir  eine  nue  muncze  oder  nuwe 
deine  phenninge  wallen  haben  in  vnserm  lande  zcu  Legnicz,  di  sulle  wir  lasin  machen 
mit  rate  vnde  wissen  vnser  burger  zcu  Legnicz,  vnde  was  muncze  adir  deine  phenninge 
wir  vorbas  me  lasin  slan  adir  machen  do  selbest  in  unserm  lande  zcu  Legnicz,  di 
sullen  von  der  zeit,  als  si  vsgehen,  zcwey  gancze  iar  gehen  vnvorrukt  vnde  bliben. 
Das  gelobe  wir  vnsem  vorgenanten  bürgern  zcu  Legnicz  stete  vnde  gancz  zcu  halden, 
di  wile  wir  lebin,  vnde  zcu  geczuge  der  selben  rede  gebe  wir  desin  brif  mit  vnser 
wissene  vorsegilt  mit  vnserm  ingesegil.  Das  ist  gesehen  in  vnser  stat  zcu  Legnicz  an 
sente  Jacobs  tage  des  heyligen  zcwelfboten,  nach  gotis  gebürt  thusent  iar,  dri  hundert 
iar  in  dem  vumph  unde  drissiksten  iare.  Dobie  sint  gewest  vnse  man  her  Jeske  von 
Berndorf,  her  Jeske  Buziwoy,  Albrecht  Beyr,  Hannus  von  Rimberg,  Hannus  Zchirmer, 
Heinrich  von  Landiscrone  vnde  Johannes  von  Seheindorf  vnse  lantscriber,  der  desin 
brif  hat  gescriben. 

0.  d.  St.  L.  No.  43.  An  Pergamentstreifen  das  Reiter  Siegel.  Die  stellenweise  durch  Flecken  vertilgte  Schrift 
ist  wiederhergestellt  nach  der  Abschrift  des  alten  Privilegb.  p.  15. 


No.  104.  1335.  Juli  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  geloht  den  Bürgern  zu  Liegnitz ,  keinem  Fremden  Schulden  halber  freies  Geleit  in 
Stadt  und  Gebiet  geben  zu  wollen  ohne  Consens  des  JRathes. 

Wir  Bolezlaw  von  gotis  genaden  herezoge  von  Slens  vnde  herre  zcu  Legnicz 
bekennen  offinbar  in  desim  kegenworthegen  brife,  das  wir  von  vnser  fürstlichen  gewalt 
vnsem  getruen  bürgern  zcu  Legnicz,  der  stat  zcu  nucze  vnde  zcu  fromen  geben  zcu 
genaden,  das  wir  vorbas  me,  di  wile  wir  leben,  nymande  vnde  keynen  luythen  von 
wan ,  adir  wer  se  sin,  di  do  fremde  vnde  vswendege  luyth  sin  in  unserm  lande  zcu 
Legnicz,  an  vnsern  edelen  vnde  vnsern  rittirmessigen  mannen,  sullen  frede  geben  vmme 
schult  von  geldes  wegen  an  der  sachwalden  willen  in  di  stadt  vnde  in  der  stat  gebite 
zcu  Legnicz,  wer  abir,  das  ymant  dorubir  in  der  stat  adir  in  der  stat  gebite  vm  sulche 
schult  wurde  betedinget,  als  do  vor  stet  gescriben,  zcu  deme  sullen  vnser  erbeuoythe 
rechtes  helfen  nach  vnser  vorgenanten  stat  rechte  zcu  Legnicz,  vnde  zcu  geczuge  der 
selben  rede  gebe  wir  desin  brif  mit  vnser  wissene  vorsegilt  mit  vnserm  ingesegil.  Das 
ist  gesehen  zcu  Legnicz  an  sente  Jacobs  tage  des  heyligen  zcwelfboten,  nach  Cristes 
gebürt  thusent  iar  dri  hundirt  iar  in  dem  vumph  und  drissikstem  jare.  Des  sint  geczug 
vnse  mane  her  Jeske  von  Berndorf,  her  Jeske  Buzywoy,  Albrecht  Beyr,  Hannus  von 
Rimberg,  Hannus  Zchirmer,  Heinrich  von  Landiscrone  unde  Johans  von  Scheindorf,  vnse 
lantscriber,  der  desin  brif  hat  gesriben. 

0.  d.  St.  L.  No.  44.  Das  vorige  Siegel. 
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No.  105.  1335.  Juli  25.  Liegnitz. 

Herzog  JBoleslaus  verlegt  den  Bartholomäus  -  Markt  in  Liegnitz  auf  Aller  -  Heiligen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Boleslaus  von  gotes  genaden  herezog  von  Slesien 
vnd  herre  zu  Legnicz  bekennen  offinbar  allen  den,  dy  desin  brif  sehen  adir  hören  lesen, 
das  wir  von  vnsirr  weysen  manne  rate  mit  wolbedachtem  mute  von  vnsir  fürstlichen 
gewalt  geben  ewiklich  zu  genaden  vnsern  getrawen  bürgern  zu  Legnicz,  der  stad  zu 
nucze  vnd  zu  fromen,  das  sie  den  jarmarkt,  der  do  vor  gewest  ist  zu  Legnicz  uff  sente 
Bartholomeus  tag,  sullen  legen  uff  allir  heiligen  tag.  Der  selbige  jarmarkt  sal  sten 
vnd  weren  ganczer  acht  tage  vnd  alle  lewte,  dy  dar  körnen,  dy  do  keuffen  vnd  vor- 
keuffm  alles  czolles  sein  frey  vnd  ledig  vnd  das  das  von  unsern  erben  vnd  nachkomen 
vnd  zuvor  von  vns  ewiklichen  vngehinderth  bleybe,  gebin  wir  desen  briff  mit  vnsirm 
wissen  vorsigilt,  mit  vnsirm  ingesigil  zu  geczeuge  der  vor  geschriben  rede,  der  gegebin 
ist  zu  Legnicz  an  sant  Jacobs  tage  des  heiligen  zwelffboten,  nach  gotis  geborth  tausunt 
iar  dreyhundirt  iar  in  dem  fumffvnddreysigisten  iare.  Des  sint  geczeuge  vnse  man,  her 
Jeschke  Buzuwoy,  her  Jeschke  von  Berndorff,  Albrechf  Beyer,  Hannus  von  Rymberg, 
Hannus  Schirmer,  Heinrich  von  Landiscrona  vnd  Johannes  von  Schellendorff,  vnse  lant- 
schreyber,  der  disen  briff  hat  geschriben. 

Altes  Privilegb.  p.  21.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  LXXX. 


No.  106.  1335.  Juli  25.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  gelobt  für  sich  und  seine  Erben  den  Bürgern  der  Stadt ,  dass  alle  Jahre  ewiglich 
nicht  mehr  als  30  Mark  Münzgeld  von  ihnen  gefordert  werden  sollen ,  15  zu  Walpur gis ,  15  zu  Michaelis. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Boleslaw  von  gotis  genaden  herezog  von  Slesien 
vnd  herre  zu  Legnicz  thun  zu  wissen  allen  den,  dy  desen  briff  sehen  adir  hören  lesen, 
das  wir  allen  gebrechen,  den  wir  bisz  an  dese  czeit  gehabt  haben  zu  vnsern  getrawen 
bürgern  zu  Legnicz  vmb  vnse  munczegelt,  das  sie  vns  schuldig  sein  ierlich  zu  geben 
von  der  stat  zu  Legnicz,  genczlich  vorsehen  vnd  haben  gütlich  mit  en  bericht  also,  das 
wir  von  sunderlichen  genaden  von  vnser  weysen  manne  rate  mit  vorbedochtem  mute 
zu  nucze  vnd  zu  fromen  vnsir  vorgenanten  stat  czu  Legnicz  das  selbe  munczegelt  legen 
vnd  lassen  alle  iar  ewiklichen  zu  dreissig  marken1)  also,  das  vns,  vnsern  erben  vnd 
vnsern  nachkomen  vnser  egenanten  burger  sullen  geben  funfezen  mark  vff  sende  Wal- 

b  Amb.  Bitschen  bemerkt  in  seinem  Geschossbuch,  p.  223:  Monczegelt  ist  auch  eyn  rechter  ieriieher  vnd 
ewiger  erbczins,  der  der  erbhirschafft  gehorit  von  awssaczunge  wegin  der  bodeme.  Solicher  ieriieher  czins  ist  ge- 
czelit  vnd  benant,  wes  vnd  wy  fil  man  das  der  hirschafft  zu  gebin  ierlichin  von  desir  stad  schuldig  ist.  Nemlich 
XXX  marg  monczegeldis.  Also  mit  dem  erbgeschoss,  des  do  ist  dryhundert  marg,  solchin  erbczins  iijc  vnd  XXX 
marg  beide  an  erbgeschosse  vnd  monczegelde  ist  dese  stad  schuldig  von  irster  awssaczunge  der  erbhirschafft  vnd 
nichtis  meer  von  geldungen  von  rechte.  —  p.  224:  De  modo  colligendi  pecuniam  monetalem.  Hiroff  zu  wissen,  das 
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purgen  tagk  vnd  funffczen  mark  vff  sende  Michels  tag  vnd  nicht  me  czu  munczegelt 
ewiclichen  von  der  vorbenanten  stat  zu  Legnicz,  vnd  das  das  von  vns,  vnsern  erben 
vnd  nachkomlingin  stete  vnd  gancz  werde  gehalten,  geben  wir  desen  briff  mit  vnsern 
wissen,  vorsegelt  mit  vnsim  ingesigel,  zu  geezewge  der  vorgeschreben  rede,  der  gegeben 
ist  zu  Legnicz  an  sente  Jacobs  des  heiligen  zwelffpoten,  nach  gotis  geburd  tausent  iar 
dreyhundirt  iar  in  dem  funffunddreysigisten  iare.  Des  sint  geezewge  vnse  man  her  Jeske 
Buzewoy,  her  Jeske  von  Berndorf,  Hannos  von  Rimberc,  Hannos  Sczirmer,  Otto  Buzwoy, 
Heinrich  von  Landiskrona  vnd  Hannos  von  Schellendorff,  vnse  lantschreyber,  der  desen 
briff  hat  geschreben. 

Altes  Privilegb.  p.  10b-  —  In  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXVI fehlen  die  vier  nächsten  auf  Jeske  Buzeivoy 
folgenden  Zeugen,  dagegen  stehen  sie  in  seinem  Geschossbuch  f.  5. 


No.  107.  1335.  Sept.  2.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bestätigt  die  Privilegien  der  liegnitzer  Erbvogte. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus 
Legniczensis  ad  vniuersornm  nocionem  volumus  deuenire,  quod  ob  instanciam  fidelium 
nostrorum  aduocatorum  hereditariorum  in  Legnicz,  Nicolai  Helnboldi  et  Thilonis,  omnia 
priuilegia  originalia  libertatis,  racione  seruiciorum  dextrarialium  et  aliorum,  ipsis  a  nobis 
et  nostris  predecessoribus  data  super  aduocaciam  hereditariam  ibidem  in  Legnicz  et 
bona  ad  ipsam  spectancia  ratificamus,  roboramus  et  perpetue  ipsis  eorum  heredibus  et 
legitimis  successoribus  confirmamus ,  absoluentes  eos  et  eorum  posteros  a  nunc  ab  omni 
onere  seruitutis,  quem  nobis,  nostris  heredibus  et  legitimis  successoribus  facere  de 
memorata  aduocacia  et  bonis  ad  eam  spectantibus  perpetue  valuissent.  Harum  quibus 
nostrum  sigillum  majus  appendi  curauimus  testimonio  litterarum.  Datum  et  actum 
Legnicz  casto  sabbato  ante  natiuitatem  beate  Marie  proximo,  presentibus  nostris  fidelibus, 
Jeschone  Berndorf,  Johanne  Schirmer,  judice  curie  Legniczensis,  Henrico  Landiscrona, 
Luthero  de  Scellendorf,  Pescone  Glubez)  Johanne  Ulrici,  ciui  (sic)  Legniczensi  et  Nicolao 
nostro  notario.  Anno  domini  M°CCCXXX  quinto. 

0.  d.  St.  L.  No.  45.  Das  vorige  Siegel  an  Schnüren  von  grüner  Seide. 


ich  nicht  fule  noch  irfinde  keyn  recht  gesatzt  czetl,  eigentlich  wy  fil  man  fordern  vnd  von  rechte  empfaen  sal. 
Sandir  ich  finde  wol  eyne  weise  vnd  albar  siechte  gewonheith  als  man  is  noch  gedunken  vnd  auch  vorsewmlich 
ingenomen  hat.  Also  auch  das  man  der  XXX  margke,  die  man  der  hirschafft  jei  liehen  geben  mus  ader  den  jenen, 
den  sy  dy  vorsaezt  habin,  nicht  irreichen  mag.  Dovon  dy  stad  alle  jar  zu  schaden  kombt,  als  das  in  registern  obir 
solicbe  sachin  saginde  eigentlich  steet  zu  finden  vnd  ist  nicht  czweyfel  so  is  dy  hirschafft  selber  offezunemen  hette, 
als  ir  denne  iczunt  nicht  behorith  von  sotans  pactes  wegin,  sy  wirde  vnd  mechte  noch  eym  mol  so  vil  irmanen. 
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No.  108.  1336.  Mai  29.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  mit  seinen  Söhnen  Wenzel  und,  Ludwig ,  verkauft  der  Stadt  Liegnitz  auf  13  Jahre 
den  Zoll  und  die  Landvogtei  in  Liegnitz  unter  der  Bedingung ,  dass  sie  dem  breslauer  Bürger  Peczco 

Brunonis  jährlich  100  Mrk.  für  den  Herzog  bezahlt. 

In  nomine  .domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Legniczensis 
recognoscimus  vniuersis,  quod  una  cum  fdiis  nostris  dilectis  Wencezläo  et  Ludeuico, 
maturo  nostrorum  fidelium  consilio  et  diligenti  deliberacione  prehabita,  vt  absolueremus 
et  eximeremus  a  Pexcone  Brunonis  ciue  Wratislauiensi  ciues  nostros  Legniczie  in  centum 
marcis  grossorum  denariorum  Polonici  numeri  redituum  super  ipsam  ciuitatem  nostram 
Legnicz  ipsi  Pexkoni  venditis,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  consulibus  nostris  Legni- 
czensibus,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  fuerint,  nomine  ciuitatis  nostre  Legnicz  thelonium 
nostrum  Legniczense  et  aduoeaciam  nostram  prouincialem  ibidem  in  Legnicz  et  in 
districtu  Legniczensi  cum  omnibus  pertinencijs  suis  videlicet  czolgelt  wulgariter  dictam 
et  alijs,  jure  et  dominio,  sicut  ad  nos  dinoscitur  pertinere  ad  tredecim  annos  immediate 
subsequentes  a  festo  beati  Nicolay  proximo  incipiendo,  habendum  et  tenendum,  ita  quod 
quolibet  anno  C  marcas  grossorum  Polonici  numeri  creditoribus  dicti  Pexonis  Brunonis 
ex  jussu  nostro  soluere  teneantur,  expiratis  vero  hijs  tredecim  annis,  dictum  thelonium 
et  aduoeacia  prouincialis  cum  pertinencijs  suis  superius  expressis  ad  nos,  nostros  heredes 
sicut  antea  deuoluentur,  promittentes  sine  dolo  una  cum  fdiis  nostris  superius  nominatis 
prefatos  nostros  consules  seu  ciues  nostre  ciuitatis  Legnicz  in  dicta  vendicione  per  nos, 
nostros  heredes  nec  officiales  dictis  -tredecim  annis  durantibus  nullatenus  impedire,  ipsam 
vendicionem  infringere  vel  cassare.  In  cujus  r.  t.  datum  Legnicz  vigilia  corporis  Christi 
anno  domini  M°CCC  tricesimo  sexto,  presentibus  nostris  fidelibus  Stephano  de  Parchwicz, 
Jeschcone  de  Berndorf,  Jeschkone  de  Buzewoy,  Henrico  Raspe,  GaAvim  Abscacz,  Henrico 
Landscrone  et  Gerlaco  nostre  curie  notario,  qui  presencia  conscripsit. 

Altes  Privileg b.  p.  i4b- 


No.  109.  1337.  reb.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  III.  bestimmt  den  Schoss  und  das  Münzgeld  der  Städte  Liegnitz ,  Goldberg 

und  Hainau. 

Wir  Boleslaw  von  gotis  genaden  herezog  von  Slesien  vnd  herre  zu  Legnicz  thun 
zu  wissen  allen  den,  dy  desen  briff  -sehen,  hören  adir  lesen,  das  durch  hülfe,  dy  vnse 
getrawe  manne  ritter  vnd  knechte  in  vnsem  lande  zu  Legnicz,  zu  dem  Goltperge  vnd 
zu  Haynaw,  vnd  vnse  getrawen  burger  zu  Legnicz,  zu  dem  Goltberge  vnd  zu  Haynaw, 
dy  se  vns  nu  czu  vnsir  not  thun  vnd  offte  getan  han  zu  nutze  vnd  zu  fromen  vnd 
durch  eines  guten  alders  willen  vnsern  vorgenanten  vnd  bürgern  zu  Legnicz,  zu  dem 

io* 
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Göltperge  vnd  zu  Haynaw,  globin  wir  in  guten  trewen  ane  allirley  argelist,  daz  wir 
alle  vnse  man,  ir  schülteisen,  knechte  vnd  gebawere  vnd  alle  vnse  bürgere  zu  Legnicz, 
zu  dem  Goltberge  vnd  zu  Haynaw,  arme  vnd  reiche  sullen  von  desem  tage  vorbasme, 
dy  weyle  wir  leben,  lassen  bey  erem  rechten,  geschosse  vnd  bey  allem  eren  rechte 
vnd  freyheyt,  das  se  beweysen  mugen  mit  irre  wissen,  wy  das  mit  rechte  an  se  körnen 
sey,  das  vnse  man  vnd  burger  noch  irre  wissen  vnd  (an?)  vnsir  wedir  rede  das 

vnse  man  von  irme  gute,  das  vns  geschocz  schuldik  ist,  nicht  mer  sullen  vns  geben 

wenn  von  der  deinen  hüben  einen  virdunk  zu  geschosse  vnd  ein  lot  zu  müncze  gelde, 
von  der  grosen  hüben  newn  skot  zu  geschosse  vnd  zwey  skot  zu  müncze  gelde,  vff 
sant  Walpurgin  tag  abir  einen  firdung  von  der  deinen  hüben  zu  geschosse  vnd  ein  lot 
zu  miinczegelde  vnd  drey  scheffel  getreydes,  einen  kornes,  einen  gersten  vnd  einen 
habern.  Von  der  grosen  hüben  newn  skot  zu  geschosse  vnd  zwey  scot  zu  münczegelde 
vnd  funfftehalben  scheffd  dreyerley  getreides.  Wir  geben  auch  zu  genaden,  das  vnsen 
mannen,  Avenn  man  vnse  geschosz  adir  münczegelt  beschreybet  nach  der  hüben  czal, 
das  man  einen  vor  den  andern,  dy  das  gegeben  han,  nicht  pfenden  sal.  Wer  abir 

das,  das  vnse  man  ire  schulteysen  vnd  gebaAver  eine  summe  machten  von  irem  gute? 

dy  selbe  summe  sullen  sy  vns  gancz  antAvorten  von  dem  selbin  gute  vnd  ab  des  icht 
gebreche,  do  sal  man  den  schülteisen  vmb  phenden,  vnd  vnse  burger  zu  Legnicz  sullen 
auch  nicht  me  alle  jare  Avenn  dreyhundirt  mark  geben  vns  uff  sint  Walpurgen  tag 
andirthalphundirt  mark  geschosses  vnd  funffczen  mark  münczegeldis,  vnd  vlF  sant  Michels 
tag  abir  andirthalphundirt  mark  geschosses  vnd  funffczen  mark  münczegeldis,  vnd  vnse 
burger  zu  dem  Goltberg  sullin  vns  auch  geben  achczik  mark  zu  geschosse  vnd  funffczen 
mark  münczegeldis  czu.  Des  selbin  geldis  sullen  sy  vns  gebin  vff  sant  Walpurgen  tag 
virczik  mark  geschossis  vnd  achte  halbe  mark  münczegeldis,  uff  sende  Michels  tag  abir 
virczik  mark  geschosses  vnd  achtehalbe  mark  münczegeldes.  Vnd  vnse  burger  zu 
Haynaw  sullin  vns  auch  geben  sechczilc  mark  zu  geschosse  vnd  achtehalbe  mark  müncze¬ 
geldis.  Des  selben  geldis  sullen  sy  vns  geben  vff  sant  Walpurg  tag  dreyssig  mark  ge¬ 
schosses  vnd  an  einen  virdung  vier  mark  münczegeldis.  Zu  der  selbin  rede  heysse 
wir  vorbunden  vnd  voreinen  sich  vnse  egenanten  man  vnd  burger  gemeinlich  arm  vnd 
reich  zu  Legnicz,  zu  dem  Göltperge  vnd  zu  Haynaw  in  desem  briff.  Also  ab  wir  se 
av  olden  adir  ymant  vnsir  ane  waldin,  vbir  ir  recht  geschosz  tAvingen,  also  do  vor  stet 
geschreben,  adir  gewalt,  adir  vnrecht  Avoldin  thuen,  das  se  sullen  sich  selbir  manne 
Amd  burger  kegen  vns  vnd  vnsen  anewaldin  ires  rechten  vortedegen  vnd  einander  helfen 
vnd  noten,  das  se  von  vns,  vnsen  anewalden  geAvaldes,  vnrechtis,  getwanges  sein  der- 
lassen.  Danach  geben  wir  zu  sünderliclien  genaden  vnsen  offtgenantun  mannen  vnd 
bürgern,  ab  Avir  bey  vnsem  lebendin  leybe  vnse  sone,  irre  eine  adir  beyde,  gewaldig 
wollten  machen  vnses  landes,  das  wir  man  vnd  bürgere  nicht  andirs  an  se  sullin  weysen, 
wenne  das  se  bey  demselben  rechte  vnd  genaden  bleyben,  dy  Aveyl  Avir  leben,  mit  iren 
brifen,  also  vor  stet  geschriben.  Vnd  ubir  dy  selbe  rede  sullen  vnse  man  vnd  burger 
mit  enander  sich  vorbinden,  dy  weyle  Avir  leben,  mit  iren  brifen,  vnd  an  dy  selbigen 
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briue  wolle  wir  vnse  ingesigil  hengen  zu  eyme  vrkunile  der  warheit.  Vnd  das  dese 
rede  also  stete  vnd  gancz  bleybe,  dy  weile,  das  wir  leben,  so  gebe  wir  desen  briff 
vnd  er  vnsem  ingesigel,  vnd  ist  gesehen  zu  Legnicz  an  dein  nesten  dinstage  noch  Circura- 
dederunt1)  von  gotis  gebürt  tawsent  jar  dryhundirt  jar  vnd  in  dem  sibenden  vnd 
dreysigsten  jare.  Des  sint  geczuk  her  Steffan  von  Parchewicz,  her  Jeske  von  Berndorff, 
her  Jeske  Buzewoy,  her  Rule  Curdebuk,  her  Apecz  von  Czedlicz,  her  Heinrich  Landis- 
crona  vnd  her  Hannos  von  Schellendorff  vnser  lantsclireyber,  dem  desir  britF  wart  befolen, 

Bitschens  Zinsb.  f.  5.  —  Dessen  Privilegb.  p.  CXXIV;  danach  gedruckt  bei  Tzschoppe  u.  Stenzei,  S.  543. 


No.  110.  1338.  Jan.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt ,  dass  er  die  von  Johannes  de  Sarow ,  Helmbold  und  Thilo  erkaufte  Erb¬ 
vogtei ,  für  510  Mark  dem  Franczko  de  Trebelwicz  verkauft  habe. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legni- 
czensis  recognoscimus  vniuersis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Johannes  de  Sarow2), 
Helmboldus  et  Thilo ,  aduocati  hereditarij  Legniczenses,  in  bona  valitudine  corporum  et 
animorum,  non  compulsi  nec  coacti  et  sano  amicorum  suorum  consilio  rite  et  raciona- 
biliter  nobis  vendiderunt  omnem  ipsorum  porcionem  judicij  seu  aduocacie  hereditarie 
Legniczensis  et  allodij  in  Dormpusch  prope  Legnicz  ad  eos  spectantem  cum  adhereneijs 
et  triginta  sex  marcarum  redditus  videlicet  in  fartorio,  macellis,  stubis  balnearijs  et  censu 
mansorum  in  Dormpusch  et  alias,  vbi  dinoscuntur  habere  in  ciuitate  vel  extra  ciuitatem 
Legnicz,  nobis  et  ad  manus  nostras  libere  resignando,  cessando  et  renunciando  pro  se, 
suis  heredibus,  et  legitimis  successoribus  et  super  dicta  porcione  judicij  seu  aduocacie 
hereditarie  Legniczensis,  censuum  et  redituum  omni  juri,  jurisaccioni,  impeticioni3)  repe- 
ticioni  et  accioni  eisdem  competentibus  in  presenti  atque  eciam  in  f'uturo  profitentes 
predicti  in  presencia  nostra  nostrorumque  fidelium  in  pecunia  se  esse  expeditos.  Nos 
vero,  habito  nostrorum  Fidelium  consilio,  matura  et  diligenti  deliberacione  prehabita,  rite 
et  racionabiliter  vendidimus  et  juste  vendicione  titulo  tradidimus  pro  quingentis  et 
decem  marcis  grossorum  Polonici  numeri  nobis  iam  solutis  et  datis  fideli  nostro  Francz- 
koni  de  Trebilwicz  ipsi  ementi  et  recipienti  pro  se,  suis  heredibus,  Filijs,  filiabus  et 
legitimis  successoribus,  predictam  porcionem  judicij  seu  aduocacie  hereditarie  Legniczensis, 
allodij  cum  adhereneijs  ejus  reddituum  et  censuum,  vt  prescriptum  est,  jure,  dominio  et 
vsufructu,  vt  ad  prefatos  pertinebat  et  vt  eciam  plenius  in  priuilegijs  prioribus  conti- 
nentur,  libere  et  sine  omni  seruicio  hereditarie  et  perpetue  possidendam,  habendam, 

q  In  Bitschens  Privilegb.  steht :  an  dem  nehsten  dornstage  circumdederunt,  wir  entschieden  uns  für  das  obige 
Datum  aus  dem  Zinsbuch,  weil  es  Bitschen  mit  eigener  Hand  geschrieben  hat,  während  das  erstere,  wie  muster¬ 
haft  es  auch  geschrieben  ist,  mit  den  Originalen  verglichen,  mehrfache  Incorrectheiten  enthält.  2)  Bitschen  (Pri¬ 
vilegb.  f.  VI.)  schreibt  irrig  de  Soraw.  Johannes  de  Sarow  wird  als  civis  de  Legnicz  in  den  Kechmmgsbüchern  der 
Stadt  Breslau  (herausg.  von  Grünhagen.  Cod.  dipl.  Sil.  III,  64.)  zum  J.  1339  aufgeführt.  *)  fehlt  bei  Bitschen. 
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vendendam,  permutandam,  donandam  et  in  vsus  ipsorum  placitos  conuertendam ,  prout 
eisdem  melius  et  conueniencius  videbitur  expedire.  Volentes  eciam  predictis,  Franczkoni, 
heredibus  et  legitimis  successoribus  nostram  graciam  vberius  ampliare,  ex  munificenciä 
nostre  largitatis  damus  ipsis  hanc  prerogatiuam,  quod  omnia  bona,  que  emere  valuerint 
vel  comparare  ad  ipsum  judicium  seu  aduocaciam  hereditariam  in  ciuitate,  vel  extra 
ciuitatem  nostram  Legnicz  et  curiam  mansionis  in  Legnicz,  libere  et  sine  omni  seruicio 
debeant  possidere,  habere  et  jure  feodali  comparare  et  frui,  sicut  ceteri  nostri  feodales. 
Et  vt  omnia  prescripta  perpetue  rata,  grata  et  immutabiliter  permaneant,  presentem 
litteram  nostro  maiori  sigillo  duximus  roborandam.  Datum  Legnicz  die  sancte  Agnetis 
anno  domini  M0C0C0C°  tricesimo  octauo,  presentibus  nostris  fidelibus  Stephano  de  Par- 
schowicz,  Jeskone  Busewoy,  Rulone  Kursebog,  Dirscone  Mrokot,  judice  curie  Legni- 
czensis,  militibus,  Johanne  Rymberg,  Luthero  de  Schellindorf  et  Gerlaco  nostre  curie 
notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  46.  Das  Reitersiegel  mit  dem  Rücksiegel  in  schwarzem  Wachs  an  Schnüren  von  grüner 
und  oranger  Seide. 


No.  111.  1338.  Feb.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  bekennt,  dass  er  dem  Jeske  Buzewoy,  dem  er  1,100  Mk.  gr. 
poln.  Zahl  schuldig  gewesen,  wovon  ihm  dieser  angesehen  vnse.  not  600  Mk.  ledig 
gelassen,  für  die  restirende  Schuld  und  entrichtete  300  Mk.  das  Dorf  Waldaw1),  wie 
es  von  seinen  fürstl.  Eltern  an  ihn  gekommen  ist,  mit  allen  Rechten  erblich  verkauft 
habe,  ausgenommen  vnse  obirste  hirschaft  recht  vnd  gerichte  obir  hals  vnd 
obir  hant,  czwee  geschos  yn  dem  iore,  off  synte  Walpurgen  tag  von  der 
hüben  eynen  firdung  vnd  off  synte  Michels  tag  eynen  firdung  vnd  czwey 
moncze  gelt  von  der  hüben,  eyn  loth  off  sinte  Walpurgen  tag  vnd  eyn  lohet 
uff  synte  Michels  tag  vnd  von  der  hüben  off  sinte  Michils  tag  drey  scheffil 
getreidis,  eynen  körn  vnd  eynen  gerste  vnd  eynen  habir  vnd  vnse  forst  frey  an 
alle  dinst.  —  An  aller  manne  fasnacht.  —  Ohne  Zeugen. 

Lieg.  Archiv  -  Acten,  No.  1256,  p.  90. 


No.  112.  1338.  Maerz  11.  o.  0. 

Herzog  Boleslaus  verkauft  sein  Münzgeld ,  30  Mrk.  Gr . ,  seinem  Protonotar  Johann  von  Schellendorf 

von  nächsten  Walpurgis  ab  auf  4  Jahre. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  recognoscimus 
vniuersis,  quod  pecuniam  nostram  monetalem,  videlicet  triginta  marcas  grossorum  Polonici 


*)  WNW.  7,8  M.  v.  Liegnitz. 
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numeri,  per  nos  rite  et  racionabiliter  fideli  nostro  Johanni  de  Schellindorf  nostro  pro- 
thonotario  vendimus  a  festo  sancte  Walpurgis  proximo  incipiendo  ad  quatuor  annos 
continuos,  vltimo  termino  sancte  Walpurgis  excluso,  consules  nostros  Legniczenses ,  qui 
nunc  sunt,  et  pro  tempore  fuerint,  nomine  ciuitatis  fecimus  promittere  dicto  Johanni  de 
Schellindorf,  nostro  precepto  et  mandato,  occasione  vero  huiusmodi  vendicionis,  coad 
vixerit,  ipse  Johannes  super  dicta  pecunia  monetali  dictos  consules  seu  ciues  presentibus 
dimittimus  liberos  et  solutos.  Datum  nostro  sub  sigillo  anno  domini  M0C°C°C0  trecesimo 
octauo,  feria  quarta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Oculi. 

0.  d.  St.  L.  No.  47.  An  Pergamentstreifen  das  Reitersiegel  mit  zum  Theil  abgebrochener  Umschrift. 


No.  113.  1339.  Febr.  5.  Liegnitz. 

Der  Rath  der  Stadt  beurkundet ,  dass  er  dem  Erbvogt  Franczko  de  Trebelwicz  das  Schrotamt 

verkauft  habe. 

Nos  consules  ciuitatis  Legniczensis ,  qui  nunc  sumus  et  in  posterum  perpetuo 
eligimur  consilio  presidendo,  ad  vniuersorum  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum, 
ad  quorum  noticiam  presencia  deueniunt,  deuenire  cupimus,  quod  de  maturo  et  bene 
deliberato  consilio  cum  consensu  pariter  et  voluntate  seniorum ,  scabinoriun,  juratorum 
ac  tocius  communitatis  nostre  ciuitatis  Legniczensit  predicte,  discreto  viro  Franczkoni 
de  Trebelwicz ,  judici  hereditario  ciuitatis  nostre  suisque  heredibus  ac  legitimis  succes- 
soribus,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  officium  vectacionis  vasorum,  quod  vulgariter 
schrotamecht  vocatur,  cum  omni  vtilitate  inde  proueniente,  omni  eo  jure,  auctoritate 
ac  potestate,  qua  eam  vectacionem  siue  officium  eius  habere  dinoscebamur,  liberam  penitus 
et  solutam  ab  omni  exaccione,  dacione,  seruicijs,  vigilijs  omnibusque  vexacionibus, 
communibus  et  specialibus,  quibuscunque  vocentur  nominibus,  ordinariis  vel  extraordi- 
nariis,  que  nunc  sunt,  vel  in  posterum  insurgere  possunt.  Nos  autem  ciuitatem  dum- 
taxat  contingentibus  pro  centum  septuagenta  marcis  grossorum  denariorum  vsualis 
numeri,  de  qua  nos  pecunia  iam  exsoluit  totaliter  et  pagauit.  Quod  officium  seu  vectacio 
eidem  Franczkoni  eo,  quo  eam  habuimus,  vt  dictum  est,  modo,  corarn  domino  nostro 
duce  Boleslao  inclito,  ad  quem  eius  collacio  pertinet,  de  communi,  vt  dictum  est,  con¬ 
silio,  consensu  et  voluntate  duximus  resignandam ,  promittentes  eum  et  posteros  suos 
cum  predicto  officio  seu  vectacione  ac  circa  ipsam  earumque  possessionem  pacificam 
pro  posse  nostro  fideliter  conseruare.  Addicimus  preterea  promittentes  sine  dolo,  quod 
nulla  statuta,  decreta  siue  mandata  statuere  seu  ordinäre  in  ciuitate  vel  extra  ciuitatem 
debemus  in  predicte  vectacionis  preiudicium  penitus  siue  dampnum.  In  cujus  rei  robur 
perpetimm  presentem  sibi  ac  posteris  suis  dedimus  litterain  sigillo  nostre  ciuitatis  eui- 
dencius  roboratam.  Actum  tempore  Clauigeri  magistri  ciuium,  Henrici  de  Ysenberg, 
Hanconis  Gytan,  et  Taczkonis  de  Mertschicz  consulum.  Datum  Lignicz  in  die  beate 
Agathe  virginis  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  tricesimo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  48.  An  Pergamentstreifen  das  grosse  Siegel  der  Stadt  in  hellem  Wachs;  der  Rand  ist 
zum  Theil  abgesprungen. 
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No.  114.  1889.  Febr.  5.  Breslan. 

Herzog  Bolealaus  bestätigt  den  Verkauf  des  Schrotamts  durch  die  Stadt  an  den  Erbvogt  Franczko 

de  Trebel wicz . 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Leg- 
niczensis  recognoscimus  vniuersis,  quod  consules  ciuitatis  nostre  Legniczensis  de  maturo 
et  deliberato  consilio,  consensu  pariter  et  mera  voluntate  seniorum,  scabinorum,  jura- 
torum  ac  tocius  ciuitatis  communitate  fideli  nostro  Franczkoni  de  Trebilwicz,  aduocato 
hereditario  Legniczensi,  ipsi  ementi  et  recipienti,  pro  se,  suis  heredibus  et  legitimis 
successoribus  rite  et  racionabiliter  vendiderunt  officium  vectacionis  vasorum,  volgariter 
dictum  schrotamecht,  cum  omni  vtilitate  vsufructu,  jure,  dominio  et  potestate,  sicut  ipsi 
consules,  ciues  et  comunitas  dictum  officium  vectacionis  habere  dinoscebantur  et  penitus 
liberum  et  solutum  ab  onmibus  exaccionibus  generalibus,  et  speeialibus,  collectis,  tri- 
butis,  pecuniis  monetalibus  et  aliis  solucionibus  quibuslibet,  seruiciis,  vigilijs,  Omnibus 
vexacionibus  et  aggrauaminibus,  quocumque  nomine  censeantur,  ordinarijs  vel  extraordi- 
nariis,  que  nunc  sunt,  vel  in  posterum  possent  aduenire,  hereditarie,  perpetue  et  sine 
omni  seruicio  possidendum,  habendum,  vendendum,  donandum,  permutandum,  obligan- 
dum  et  in  vsus  suos  placidos  conuertendum,  prout  ipsis  melius  et  conueniencius  videbitur 
expedire.  Ita  quod  de  omnibus  vasis  octali  vase  maioribus,  hoc  est,  que  excedunt  octale 
vas,  vectigal  volgariter  dictum  schrotlon  est  soluendum.  Vas  vero  vini,  quod  sub  est 
septem  sexagenis,  dare  tenetur  lottum,  quod  autem  super  est.  medium  fertonem  Nos 
itaque  dictain  vendicionem  ratam  et  gratam  habentes,  considerar^es  fidelia  seruicia 
partis  vtriusque  ex  nostra  gracia  ducali,  damus,  concedimus  et  porrigimus  dicto  Francz¬ 
koni,  suis  heredibus  et  legittimis  successoribus  prefatum  officium  vectacionis  cum  appendijs 
suis,  jure  et  dominio  superius  expresso,  possidendum  et  habendum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  nostrum  sigillum  est  appensum.  Datum  Wratislauie  beate  Agathe  virginis  anno 
domini  M°CCC°  tricesimo  nono,  presentibus  nostris  fidelibus  Alberto  de  Pak,  Johanne 
de  Reste,  Cunado  de  Valkenhayn,  Henrico  Landiscrona,  Luthero  de  Schellindorf,  Henrico 
de  Falkenhayn  et  Gerlaco  nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  ad  scribendum 
in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  49.  Das  grosse  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXXVII. 


No.  115.  1339.  Febr.  12.  o.  0. 

Paul  und  Peter ,  genannt  TJumloson,  bekennen  von  den  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  30  Mk.  Ein¬ 
künfte  für  200  Mk.  Prag.  Gr.  empfangen  zu  haben  und  ertheilen  die  Genehmigung  des  Rückkaufes 
für  die  Zeit  vom  nächsten  Martinsfest  ab  auf  10  Jahre. 

Ego  Paulus  et  Petrus  dicti  Dumloson1)  et  nostri  heredes  presentibus  publice  pro- 
fitemur,  quod  apud  consules  Legniczenses  conparauimus  rite  et  racionabiliter  XXX  mar- 


')  Breslauer  Bürger,  Paul  Dumelose  1336,  43,  53  im  Kath,  1335  bis  52  9mal  Schöffe,  cf.  Meitzen,  Urkk. 
Schles.  Dörfer,  (Jod.  dip.  Sil.  IV,  S.  9;  über  Petrus  cf.  Griinhagen,  älteste  breslauer  Statuten.  Cod  dip.  Sil.  III,  154. 
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carum  reditus  pro  CG  marcis  grossorum  Pragensium  denariorum,  quatuor  solidis  pro 
marca  pualibet  conputatis,  ipsis  vno  die  simul  et  semel  plenarie  persolutis,  permittentes 
iam  dictis  consulibus  de  Legnicz,  quod  si  ad  nos  uel  ad  nostros  legittimos  successores 
a  proximo  festo  sancti  Martini  vltra  decem  annos  continüe  conputandos  infra  quatuor 
dies  festi  natiuitatis  Christi  proxime  secuturos  et  non  aliu  tempore  venient  rogando 
reemere  predictum  triginta  marcarum  censum  pro  vtilitate  sepe  dicte  ciuitatis  et  non 
ad  alium  locum  destinando  et  uendendo,  sepe  dictum  annuum  censum  sepe  dictis  con¬ 
sulibus  uendere  promittimus  pro  CG  marcis  grossorum  Pragensium  denariorum  sine 
omni  contradiccione  ita  tarnen,  si  in  predicto  spacio  videlicet  vltra  predictum  terminum 
sancti  Martini  et  infra  quatuor  dies  festi  natiuitatis  Christi  proxime  sequentes  nobis  uel 
nostris  heredibus,  nobis  non  existentibus,  CG  marcas  Pragensium  denariorum  vno  die 
simul  et  semel  in  ciuitate  Wratislauensi  cum  paratis  denarijs  sine  inpedimento  soluerint 
integraliter  et  complete.  Promittimus  eciam,  quod,  si  vnus  nostrum  morte  decederet, 
alter  loco  sui  locare  debet  alium  eque  bonum  fideiussorem  uel  coram  consulibus  Wra- 
tislauiensibus  premissa  profiteri;  omnia  prescripta  et  singula  tenere  promittimus  sub  fidei 
juramento.  Super  quo  presencia  nostris  dedimus  sub  sigillis.  Actum  anno  domini 
M0CCC°  proxima  sexta  feria  in  quadragesima  ante  dominicam  Inuocauit  me  et  ego 
exaudiam  eum. 

Altes  Privilegienb.  p.  26 b- 


No.  116.  1339.  Febr.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  und  seine  Söhne  Wenzel  und  Ludewig  bekennen ,  den  breslauer  Bürgern  Johann  von 
Troppau,  Johann  Salomon  und  Franzko  Hartlieb  die  Städte  Liegnitz  und  Hainau,  mit  allen  Rechten , 
die  sie  von  ihren  fürstlichen  Vorfahren  erhielten ,  für  4000  Mark  polnischer  Groschen  verpfändet 

zu  haben. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Legniczensis,  Wenczlaw  et  Lude- 
wicus  ejus  filij,  recognoscimus  vniuersis,  quod  burcgrauios  nostros  castri  nostri  Legniczensis 
Dirsconem,  judicem  nostre  curie  Legniczensis,  Henricum  Landiscrona,  Gawinum  Abscacz 
et  Franczkonem  Busewoy,  burcgrauios  castri  nostri  Heynouiensis,  eundem  Franczkonem, 
Nicolaum  Rothekirsche  (sic)  et  Franczkonem  Busewy  et  feudales  nostros  milites,  clientes 
et  vniuersaliter  incolas  districtuum  Legnicz.  etHayno.  obligatos  honorabilibus  viris  Johanni 
de  Oppauia,  Johanni  Salomonis  et  Franczkoni  Hartlibi,  ciuibus  Wratislauiensibus  corum- 
que  heredibus  et  ad  manus  ipsorum  strenuo  viro  Cunado  de  Falkenhayn  et  Johanni 
Schirmer  pro  quatuor  milibus  marcarum  grossorum  Polonici  numeri  et  eosdem  indicatos 
ad  predictos  viros,  vt  in  litteris  nostris  alias  plenius  continentur,  habito  maturo  consilio 
et  diligenti  deliberacione  prelibata,  super  omagio,  Omnibus  juribus,  dominijs  et  seruicijs, 
sicut  a  progenitoribus  nostris  nobis  sunt  astricti,  cum  moniti  fuerint,  ipsos  simpliciter 
dimittimus  liberos  et  solutos,  omne  jus  et  dominium  nostrum  ad  prefatos  perpetue  trans- 
lerendo.  Hoc  ex  iussu  et  mandato  nostro  sic  processisse,  in  cuius  rei  testimonium 

11 
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presentibus  nostra  sigilla  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Legnicz  die  sancti  Mathie 
apostoli,  anno  domini  M0C0C°C0  tricesimo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  50.  Das  Siegel  Bolezlaws  ist  erhalten ,  von  dem  Wenzels  nur  der  Pergamentstreifen,  von 
dem  kleinen  Siegel  Ludwigs  ein  Rest  mit  demselben  Vogel,  den  der  Helm  seines  Vaters  auf  dem  Reiter  Siegel  trägt. 


No.  117.  1339.  Febr.  28.  Breslau. 

Die  breslauer  Bürger  Johann  von  Troppau ,  Johann  Salomon ,  Franczlco  Hartlieh  und  in  ihrem  Namen 
Conrad  von  Falkenhain  und  Johann  Schirmer  bestätigen  den  Städten  Liegnitz  und  Hainau  ihre 

Privilegien. 

Nos  Johannes  de  Oppauia,  Johannes  Salomonis,  Franczko  Hartlibi,  ciues  Wra- 

tislavienses  et  nos  Cunadus  de  Falkenhayn  et  Johannes  Schirmer  nomine  eorum  et 

eorum  heredum  promittimus  bona  fide  et  sine  dolo  ciuibus  Legniczensibus  et  Hayno- 

uiensibus  ipsisque  ciuitatibus,  et  nominatim  consulibus,  judicibus,  scabinis,  juratis,  qui 

nunc  sunt  et  in  antea  fuerint  ac  toti  communitati  dictarum  ciuitatum,  siue  intra  vel 

extra  ciuitates  predictas  ad  gremium  earum  dumtaxat  pertinentibus ,  ipsos  circa  omnes 

libertates  et  jura,  siue  sint  perpetua  siue  temporalia,  siueque  sint  de  jure  vel  de  gracia, 

que  litteris  vel  aliis  demonstracionibus  racionabilibus  ostendere  potuerint  et  singulariter 

ad  gracias,  quas  dominus  dux  Boleslaus  serenissimus  ciuitati  Legnicz  ob  incendium1) 

et  alias  depauperaciones  fecit,  et  si  qua  fecit  in  Haynouia  absolute  dimittere  et  ipsos 

circa  eadem  totis  viribus  conseruare  et  ipsos  pro  omni  nostra  facultate  protegere  et  in 

Omnibus  sine  dolo  preesse,  volentes  eos  omnes  et  singulos  a  violencijs  ac  iniurijs 

omnibus  contra  quoscunque  siue  in  ciuitatibus  predictis  sive  extra  eas,  intra  vel  extra 

terram  pro  omni  posse  nostro  fideliter  preseruare,  addicentes  preterea,  si  nos  eos  nomine 

vendicionis  vel  pignoris  a  nobis  ad  alios  indicäre  contingeret,  quod  ipsis  certam  litteram 

patentem  tahum,  ad  quos  ipsos  indicauerimus ,  in  qua  eadem  promissa,  que  ipsis  iam 

\ 

fecimus,  ipsis  sine  dolo  promittantur ,  tenebimur  ordinäre.  In  cujus  rei  robur  et.  con- 
firmacionem  constantem  presentem  eis  dedimus  litteram  nostrorum  sigillorum  robore 
consignatam.  Datum  Wratizlavie  die  dominica,  qua  cantatur  Oculi,  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  51.  Nur  zwei  Siegel,  an  Pergamentstreifen  hangend,  sind  erhalten:  Sigillum  Johannis 
Salomonis,  mit  einem  Dreschflegel  in  der  Mitte,  und  S.  Conadi  d.  Vallcinhayn,  auf  einem  dreieckigen  Wappenschilde 
ein  Geweih.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXCI1I. 


*)  Bitschens  Zinsbuch,  f.  81,  ad  annum  1338:  Do  ist  gescheen,  das  dese  gancze  stad  verbrandte  am  sontage 
dy  nacht  donoch  off  den  montag  das  do  was  der  tag  des  hilgen  Vrbani  (Mai  25) ,  do  verbrante  die  kirche,  der 
pfarrehoff  vnd  eyne  köstliche  glocke  der  kircken,  doselbist  verbranten  auch  der  stad  register,  quaternen  vnd  taffein, 
dorynne  ire  geschosse  vnd  schulde  woren  beschreben  noch  deine  seten  dasmalz  vnd  das  rathaws  gancz  vnd  gar 
vnd  der  stad  aide  briue,  priuilegien  vnd  andere  ire  gerechtikeitb,  dy  nicht  czu  vergeldin  sind;  das  dese  stad  noch¬ 
mals  vnuerwintliche  schoden  had  genomen  vnd  zu  manchirley  geldungen  vnd  beczalungen  gedrungen  wurden  ist, 
das  ir  suste  nicht  nod  getan  hette.  —  Eine  kürzere  Notiz  im  Geschoss-Buch.  p.  1.  Cf.  Thebes.  I,  187. 
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No.  118.  1339.  April  4.  o.  0. 

Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis  ad  vniuersorum  noticiam 
vult  deuenire,  quod  consensu  Wenczeslai  et  Ludewici  filiorum  et  consilio  baronum  omne 
ius  suum  et  dominium  superius  et  infimum,  iudicium  sanguinis,  manus  et  capitis,  fideli- 
tatis  omagium,  omnes  soluciones  etc.  etc.  donauit  abbati,  conuentui  et  monasterio  in 
Lübens  in  vtraque  villa  Quekowicz  *)  in  districtu  Legniczensi.  —  Dominica  Quasimodo- 
geniti,  presentibus  Stephano  de  Parschowicz,  Henr.  Landiscrona,  Gawino  Abscaz,  mili- 
tibus,  Joh.  Rymberg,  Cunmanno  de  Scheilendorf,  Job.  de  Schellendorf,  nostro  protho- 
notario  et  Gerlaco  nostre  curie  notario. 

Orig.  Prov.  Arch.  UrlcJc.  v.  Leubus  No.  278.  Das  Reitersiegel  des  Herzogs  hängt  an  grünseidener  Fadenschnur. 


Nö.  119.  1339.  Mai  7.  Liegnitz. 

Der  Rath  der  Stadt  bezeugt ,  dass  Tilo ,  der  Sohn  des  ehemaligen  Erbvogtes  Tilo ,  den  Verkauf  des 
•  betreffenden  Theiles  der  Erbvogtei  bestätigt  habe. 

Nos  consules  ciuitatis  Legniczensis ,  videlicet  Cunadus  Hezler,  magister  ciuium, 
Claus  de  Lubec,  Cristanus  Hammonis,  Hermannus  Cläre,  et  Nicolaus  Ulrici,  consules, 
Luther,  Colbel,  Wencezlaus,  Jacobus  Hanebalke,  Taczco  Brocotendorf,  Nicolaus  Phutor, 
Petrus  Echardi  et  Petrus  de  Yrowenstat,  scabini  ibidem,  notum  vniuersis  facimus  pre¬ 
sentibus  publice  profitentes,  quod  nobis  consilio  presidentibus  et  propter  negocia  ardua 
ciuitatis  tractando  congregatis,  propter  hoc  ad  nostram  presenciam  Tilo  fdius  aduocati 
Tilonis  quondam  hereditarii  Legniczensis  vna  cum  Franczkone  aduocato  hereditario 
ibidem,  idem  Tilo  sanus  mente  et  corpore  fassus  est  voluntarie,  se  ratam  et  gratam 
habere  vendicionem  medie  aduocacie  hereditarie  ciuitatis  dicte  Legnicz,  eius  videlicet 
partis,  que  eum  in  dicta  media  parte  contingebat,  cum  videlicet  manso  agrorum,  necnon 
ortis,  censibus  maccellorum,  bancorum  panum,  stacionum,  si  qui  sunt,  balneorum,  far- 
tarii,  quod  wlge  Kutelhof  vocatur,  cumque  officijs,  dignitatibus,  auctoritatibus  omnibusque 
ad  eam  pertinentibus  de  iure  vel  gracia  quibuscunque  vocentur  nominibus ,  siue  hic 
expressis  siue  non,  abrenuncians  viua  voce  perpetuo  omni  accioni,  quam  vnquam  in 
dicte  partis  aduocacie2)  faeere  possumus  de  iure  vel  de  facto  in  forma  repeticionis, 
inpeticionis,  allocucionis,  clam  vel  in  publico  hic  et  vbique,  promittens  bona  et  sincera 
fide  et  absque  doli  capcione  cuiuslibet  dictum  Franczconem  et  suos  heredes  et  legitimos 
successores  in  dicto  partis  aduocacie  quieta  et  pacifica  possessione  partim  vel  totim 
aliquo  predictorum  modorum  aut  quomodolibet  aliter  nullatenus  impedire.  Super  quo 
a  partibus  vtrisque  rogati  presentem  dedimus  litteram  sigillo  ciuitatis  nostre  roboratam. 
Datum  in  crastino  Ascensionis  domini,  anno  domini  M°  trecentesimo  tricesimo  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  52.  An  Pergamentstreifen  das  grosse,  nur  am  Rande  beschädigte  Reitersiegel. 


*)  Alt -Last,  ONO.  10/4  M.  von  Liegnitz.  2)  Fehlt  ein  Wort. 
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No.  120  1340. 

Feuerordnung.  Verordnungen  über  Bierschank ,  Spiel  und  widerrechtlichen  Verkauf. 

Statuta  et  decreta  ciuitatis  facta  in  anno  domini  M0CCC°XL0  tempore  Syd- 
lonis  Brocotendorf,  magistri  ciuium,  Nicolai  Merklini,  Wynandi  de  Novoforo,  Taczkonis 
de  Kant  et  Johannis  Saxonis  consulum. 

§.  Durch  vngehorter  gebrechen  willen,  di  uns  so  dikke  vnd  so  vil  zu  vnver- 
wintlichem  vorterbnisse  vnd  di  stat  bracht  habn  von  vüwers  not,  vf  daz  wir  etliche 
wyz1)  dy  gebrechen  gewandein  vnd  bewaren  mochten  hinne  vor,  so  sy  wir  ratlute  der 
stat  zu  Legnicz  mit  vnsen  eldeste,  schepphen,  gesworn  vnd  alle  der  gemeine  vnser 
stat  zu  rate  vnd  allir  dinge  eintrechtik  wurden. 

§.  Daz  wir  zu  aller  vuwers  not,  daz  got  erwende,  ab  vns  der  not  geschyt, 
so  kyse  wir  vnd  seczen  in  yklichem  virteyle  der  stadt  czwene  höbtman,  dy  zu  der 
not  vnd  zu  allen  den  willekurn,  dy  hy  noch  geschriben  steen  vnd  in  bevolen  werden, 
vlyzzeklichen  sehn  noch  iren  truwen  vnd  noch  irem  eide. 

§.  Wir  seczen  vnd  gebyten  eyme  ygelichem  getruwen  manne,  der  vnse  burger 
ist,  her  sy  wirt,  ader  husgenozze,  dem  der  stat  ere  vnd  ir  gedyen  lib  ist  vnd  aller 
getruwen  lute,  daz  sy  zu  aller  vüwers  not  kurnen  sullen,  nicnt  mit  s werten  ader  mit 
andern  vnnuczen  woflen,  sunder  mit  eksen  vn  czübern  vnd  mit  eymern  vnd  andern 
gysvazzen2)  vnd  tun,  waz  sy  heyzzen. 

§.  Wir  gebieten  ouch  do  zu  kumen  allen  wassertregern  mit  czubern,  dy  sich 

der  stat  begen  wollen,  allen  buwern  vnd  helfern  mit  schutfen,  allem  badevolke  mit 

eymern,  vnd  wo  si  di  houptluyte  hin  schicken,  do  sullen  sy  getruwlich  erbeiten,  den 
wil  man  wol  Ionen. 

§.  Ouch  allem  ledigen  volke,  daz  do  zu  kumt  vnd  getruwelichen  hilfet  und 
sich  den  houbtluyten  bewyset,  den  wil  (man)  ouch  wol  Ionen. 

§.  Ouh  secze  wir  vnd  gebyten,  an  welchem  ende  der  stat  ein  vuwer  us  queme, 

daz  nehste  hus,  daz  ander,  ader  daz  drythe,  welchs  dy  houbtluyte  heyzzen  ytweder  syt 

des  vuwers,  daz  sal  man  slan  vnde  brechen,  daz  sal  nymant  weren,  wer  daz  werte, 
daz  wil  di  stat  gebezzert  nemen  vnd  anden  noch  der  eldsten  rate. 

§.  Sich  sullen  ouch  dy  houbluyte  ytweder  syt  dös  vuwers  schiken,  do  noch 
sin  not  ist  ader  wirt. 

§.  Is  sal  ouch  y  der  tisch  zu  sente  Walpurge  tak  einen  kleinen  phennink  geben 
vnd  zu  sant  Michels  tage  einen,  die  sal  man  samenen  mit  dem  geschosse  vnd  sal  si 
antworten  emen  biderwen  manne,  der  sal  daz  gelt  halden,  ab  sin  not  geschit,  des  got 
nicht  wolle,  daz  man  do  von  den  erbeyteren  lone,  vnd  di  huser,  dy  man  siet,  do  von 
daz  vuwer  irwert  wirt,  wider  buwe. 

§.  Ob  an  dem  gelde  zu  kurcz  wurde,  so  sulln  dy  huzer,  di  do  von  genezen 
sin,  do  zu  helfen,  dor  noch  der  rat  von  der  stat  vnd  dy  houbtluyte  kysen. 

')  Spätere  Correctur:  in  etlicher  wyze.  a)  Correc. :  gysvezzen. 
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§.  Ouch  secze  wir  vnd  gebytten,  by1) . daz  vberal  dy  stat  yglich  hus  als 

manche  rinne  is  hat,  als  manche  zwo  leytern  liabn,  zu  dem  minsten  eine,  dy  von  der 
erden  in  dy  rinne  reiche  vnd  eine,  dy  stetes  in  der  rinnen  ste  vnd  also  lank  sy,  als 
daz  dach ,  dy  czwo  leytern  sullen  von  geböte  sin  .  .  ein  yglich  man  der  wysse  aber 
das,  das  czwo  ader  dry  vff  dem  dache  me  helfen  denn  eine. 

§.  Ouch  secze  wir  vnd  gebyten,  daz  sich  iglich  man,  er  si  arm  oder  rieh,  der 
herbe  hat,  sich  hy  czwische  vnd  sante  Johannis  tage  richten  sal  vf  laternen  vnd  vf 
lüchtbecken,  also  das  man  mit  lichten  in  stelle,  vf  solre,  in  kamern  vnd  in  kein  gadem 
gen  sal  ane  laterne  an  in  kelre  vnd  in  stuben. 

§.  Y  der  man  sal  sin  vüwer  beschryen  zu  rechter  czyt  by  der  kür,  dy  vor 
doruf  gesaezt  ist. 

§.  Ouch  sullen  dy  houbtluyte  allen  gebrechen  besehn,  der  vörlich2)  ist  vor  vüwre, 
is  sy  an  bakhusern,  an  bruwhusern,  an  vuwersteten  vnd  an  lichten  vnd  welcherhande 
der  sy,  den  sal  (man)  wandeln,  wy  sy  kysen,  wer  des  nicht  tut,  daz  will  man  gebezzert 
nemen  vnd  anden,  noch  der  eldsten  rate3). 

§.  Ouch4)  vorbyte  wir  by  einer  marke,  der  man  nicht  lazzen  wil,  daz  kein 
vngeerbet  man,  der  nicht  hoves  hat,  bir  schenken  sal,  er  habe  denne  einen  hof  rede- 
lich  gemytet  alleyne  ader  selbander  ein  gancz  jar. 

§.  Wer  ouch  selbander  mytet,  dy  sullen  eyne  kost  han,  ir  dink  sal  ouch  vber- 
eingen  daz  jar.  Welch  wirt  ouch  vormytet,  der  sal  husgenozze  sin  vnd  nicht  wirt, 
vnd  ouch  kein  wirtes  recht  daz  jar  in  dem  erbe  haben.  Ouch  wil  man  keinem  manne 
mytunge  bekennen  ader  vor  einen  wirt  haben,  er  hab  gemitt  ader  sulle  is  noch  tun, 
er  in  rede  sy  denne  vornemlichen  vor  dem  rate  vnd  vorbürge,  daz  er  recht  tu  ein 
gancz  jar  und  der  stat  kur  halde  und  sich  vber  ein  lazze  beschryben.  anders  hat  mans 
vor  nichtes  nicht. 

§.  Als  ouch  vor  vorboten  ist  als  vorbyte  wir  ouch  noch,  daz  nyinant  spylen 
sal  noch  spylen  lazen  by  lichte,  by  evnem  vyrdunge  vnd  wer  do  vor  bitet,  der  mus 
ouch  einen  virdunk  geben5). 

§.  Allen  vnkouf  vorbyte  wir  als  er  vorbeten  ist,  wer  daz  brichet,  des  kur  wil 
man  nemen,  wer  do  vor  bitet,  der  mus  sy  ouch  geben  und  sunderlich  an  wanemazze6). 

Ouch  sal  nyinant  in  eynen  vremden  keller  bruwen,  der  nicht  hoves  hat,  wer  is 
tut,  der  mus  von  dem  vuder  eine  mark  geben  vnd  der  wirt  eine. 

Altes  Privilegb. ,  p.  34.  —  Die  Feuer-Ordnung  gedruckt  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterth. 

Schlesiens,  1860,  S.  223.  —  Sammter,  Chr.  v.  Liegn.,  S.  463. 


*)  Für  die  Strafbestimmung  ist  eine  Zeile  leer  gelassen.  2)  Eine  spätere  Hand  hat  o  in  e  corrigirt.  3)  Dieser 
Paragraph,  durch  Anführungsstriche  hierher  bezogen,  steht  erst  nach  den  nächsten  vier  Paragraphen.  4)  Diese 
folgenden  Statuten  reihen  sich  mit  gleicher  Schrift  unmittelbar  an;  die  Randbemerkung  Byrschcmgk  ist  von  späterer 
Hand.  5)  Randbemerk.  Spyhl.  6)  Randbemerk.  Vorkoff. 
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No.  121.  1341.  Febr.  8.  Liegnitz. 

Aussöhnungs-  und  Verzeihungsbrief  des  Herzogs  Boleslaus  an  die  Stadt  Liegnitz  mit  dem  Gelöbniss , 
ihr  den  Salzmarkt  binnen  2  Jahren,  von  Pfingsten  1341  an,  auf  ewig  zu  übergeben  und  zu  verbriefen. 

Wir  Boleslaw  von  gotis  gnaden  herczoge  von  Slezien  vnd  herre  czu  Legnicz 
bekennen  offenbar,  daz  wir  mit  willen  vnd  mit  vorhengnisse  vnser  sone  herezogen 
Wenczlaus  vnd  herezogen  Ludwigis  vnd  mite  rate  vnser  manne  allen  bruch,  allen  haz 
vnd  alle  schult,  di  wir  czu  vnsin  getruwin  bürgern  czu  Legnicz  gehabit  han  bis  an 
desin  tak,  bi  namin  von  den  eins,  den  se  durch  schult  willen  etislichen  verkoufet  hatten 
vm  huissuchen,  vm  Avegelogin  und  notezogen,  do  se  nicht  recht  czu  gehabet  hetten 
vnd  vm  den  salczmarket,  daz  si  den  durch  der  stat  nucz  geeygnit  habin  vnd  vm  ander 
Sachen,  di  der  glich  weren  vnd  bie  namen  vm  die  hülfe,  die  zeu  vnses  sones  herezogen 
Wencezlaus  hochcit  se  ton  solden  habin  vnd  dorczu  vm  alle  Sachen,  wi  die  geheissen 
mugin,  se  sin  benant  adir  vnbenant,  heymelich  adir  vifenbar,  di  wir  czu  in  gemeinlich 
ader  sundeidich  gehabin  mochten,  in  welcher  wize  daz  were,  in  genczlich  vnd  gütlich 
vorgebin  ane  allerleye  argelist  vnd  aus  vnsem  herczen  lasen  wurbas  me  eweclichen 
vnd  von  vnser  sone  wein  se  in  nymmerme  vf  czu  hebin  noch  schult  czu  gebin  dor 
vmme,  noch  in  czu  vorwizzen  an  keiner  stat  in  czu  schadin.  Ouch  gelobe  wir  in  guten 
truim  an  allerley  argelist,  daz  alle  ir  recht,  gnade  vnd  vrieheit,  se  sint  citlich  adir  ewik, 
di  wir  vnd  Vnse  vorvarn  in  gegebin  vnd  vorkoufet  han,  vnverrueket  vnd  vnvorwandilt 
von  vns  vnd  vnsin  nochcomelingen  bliben  sullen  vnd  daz  wir  se  do  bie  gütlich  lazin 
vnd  behaldin  sullen  vnd  suln  in  bevor  sin  getruwelich,  als  wir  von  rechte  schuldik  sin. 
Dor  vbir  den  vorgenanten  saltzmarket  gebe  wir  in  von  sunderlichen  gnadin  cz wischen 
den  nestbn  pfingisten  vnd  vurbas  vbir  czwey  gancz  iar  dornoch  czu  haldin  vnd  czu 
schikken  in  der  stat  nucz,  als  se  best  mugin.  Und  noch  deine  czu  hant  sulle  wir  in 
gebin  vnd  vorbrifen  eweclich  denselbin  saltzmarkt  noch  rote  vnd  entscheidunge  Hannus 
Salemons,  Prczoldis  von  Kallz,  Sidils  Brokotendorf  vnd  Hannus  Ulrichs.  Des  gebe  wir 
desin  brif  vnder  vnsem  grosten  ingesegil  vnd  ist  gesehen  czu  Legnicz  an  dem  nesten 
dunrstage  noch  vnser  vrowin  tag  lichtewie  von  gotes  gebürt  tusent  iar  driehundert  iar 
vnd  in  dem  ein  vnd  virczegisten  iare. 

Abschrift  des  vorigen  Jahrhunderts ,  der  eine  genaue  Notiz  über  Beschaffenheit  des  damals  im  Archiv  noch 
vorhandenen,  nun  vermissten  Originals  beigegeben  ist;  Archiv  -  Acten ,  No.  1208,  den  Zoll  oder  sogenannten  Stadt- 
Mauth  betreffend. 


No.  122.  1342.  o.  T.  u.  0. 

Die  Bergwerks- Rechte  zu  Goldberg. 


Vnse  herren ,  Herezog  Wenczlaw  vnd  Herezog  Ludwig  hab  vns  vf  vnsen  eyt 
gegebin  vnd  vf  vnse  truwe,  dy  wir  in  schuldik  syn,  vns  bürgern  von  Legnicz,  vom 
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Goltberg  vnd  von  Haynoy,  was  vns  wissentlich  sy  von  goltwerks  rechte  zcu  dem  Golt- 
berge,  was  von  alder  recht  do  gewest  sy,  beyde  in  vnsen  herren  vnd  iren  erbluten 
vnd  allen  den,  dy  goltwerk  bestellen.  Des  hab  wir  burger  zcum  Goltberge  besant 
alle  vnse  eldesten  goldner  vnd  vns  eldesten  von  der  stat  vnd  schepfen  vnd  gesworen 
vssen  hantwerken,  vnd  haben  vns  den  dervraget  vnd  ervarn  alles  des  rechten,  das 
hi  noch  geschriben  stet,  vnd  syn  ouch  des  mit  den  von  Legnicz  vnd  mit  den  von 
Haynow  vber  eyn  kumen,  das  das  vnser  aller  wort  ist. 

§.  Das  vnse  erbherre  der  herczoge  von  alder  zcu  rechte  aller  goltwerke,  di 
vmmen  Goltberge  sin  gewest  vnd  noch  sin,  oberste  liher  gewest  sy,  vnd  eynen  richter 
von  sinen  wegen  habe  zce  seczen,  der  da  heiset  wassermeister  zcu  goltwerkes  recht. 

§.  Vnd  were  das,  das  eyn  man  queme,  eyn  vswendik  man,  vnd  mutete  zce 
sichern  vnd  zce  buwen  in  eynes  mannes  erbe,  das  sal  man  lasen  wissen  den  selben 
man,  des  das  erb  ist,  vnd  wil  derselbe  sichern  oder  buwen  vnd  sin  erb  entfan  von 
vnsem  herren,  oder  von  sinen  wassermeister,  daz  sal  man  im  lihen  als  goltwerkes  recht 
ist  zcu  sichern  vnd  zcu  buwen  vnsern  herren  zcu  frumen  vnd  im,  so  he  nuczlichest  mag. 

§.  Wer  aber,  daz  he  selbe  nicht  buwen  wolde,  der,  des  das  erbe  were,  so 
mochte  vnse  herre,  oder  sin  wassermeister  von  vnses  herren  weyn  hhen,  daz  selb 
erbe,  wem  he  wolde  zcu  goltwerks  rechte. 

§.  Wer  ober  das,  daz  eyn  man  sicherte,  vf  sin  selbes  erbe,  daz  hee  entfangen 
hette  von  vnsem  herren,  oder  von  sinem  wassermeister,  der  behilde  do  mite  alle  sine 
recht,  die  zcu  goltwerke  gehören,  also,  daz  he  zcu  der  funtgrube  solde  behalden  zwei 
wer  oder  vier  wer,  wi  man  kure,  daz  is  unsem  herren  aller  nuczlichest  were  und  im. 

§.  Wer  is  aber  das,  das  den  selben  ymant  furbas  me  bete  vmme  lehenschaft 
vf  dem  selben  erbe,  di  mochte  er  selber  buwen,  ob  he  wolde,  oder  sold  sy  gerne' 
lihen,  der  in  der  vmme  bete,  wo  he  es  nichten  tete  der,  des  das  erbe  were,  so  mochte 
se  unse  herre  lihen,  oder  der  wassermeister  von  vnses  herren  weyn,  wem  he  wolde. 

§.  Wo  aber  velt  geligen  worden  vnd  leenschefte,  vnd  sich  di  verlegin  dry 

lange  Schicht,  das  sint  dry  tage  vnd  dry  nacht,  das  man  sy  nicht  buhaft  hilde,  als 
recht  is,  so  mag  si  vnse  herre,  ader  der  wassermeister  von  vnses  herren  weyn,  lihen, 
wem  he  wil  ane  vsgenumen  erbstellen  vnd  vbirige  wassernot,  do  man  mit  redern  buwet. 

§.  Wer  aber,  daz  eyn  man  sicherte  vf  sin  selbes  erbe,  ane  loube  vnses  herren 
oder  sines  wassermeisters  von  vnses  herren  weyn,  das  selbe  erbe  mag  vnse  herre  oder 
vnses  herren  wassermeyster  von  vnses  herren  weyn  lihen,  wem  he  wil  zcu  goltwerks 
rechte,  aber  sins  frien  acker  teils  verluset  er  do  mite  nicht. 

§.  Ouch  sal  man  von  itlichem  erbe,  es  sy  ritter  gut,  pfaffen  gut,  burger  gut, 

munche  gut,  nunnen  gut,  schultheysen  gut,  gebuwern  gut,  oder  wi  si  genant  syn,  vnsem 

herren  sinen  zeehenden  gebin,  von  allen  goltwerken,  das  ist  eyn  zcwelf  teil  bevor 
vsgenumen.  Do  noch  iglichem,  des  das  erb  ist,  eyn  fri  acht  theil,  von  allem  goltwerke, 
ane  erbstollen,  vnd  wassernot,  do  man  mit  redern  buwet,  das  fry  achte  teil,  das  sal 
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iglich  gebuwir  von  sime  erbe,  mit  sime  erbherren  teylen,  also  das  her  is  halb  behalde, 
vnd  syn  erbherre  halb. 

§.  Do  noch  wenne  ninnne  goltwerbes  gebuwet  wirt  vf  deine  selben  erbe,  so 
sal  vns  hcrre  vnd  des  gebuwirs  erbherre,  dem  selben  gebuwer,  vnse  herre  sins 

geschosses,  also  vil  vnd  der  erbherre  sins  cinses  oder  sins  dinstes  also  vil  abeslon, 

als  frume  lute  vmsesen  vnd  erbsesen  achten,  das  im  schaden  sy  gesehen. 

§.  Ouch  sal  eyn  iglich  man  sinen  zeenden  gebin,  an  dem  montage  vor  mittem 
tage  zeum  lengestin,  wo  he  des  nicht  en  tete,  so  mag  man  in  pfenden  mit  der  buse 
vur  den  selben  zeenden. 

§.  Swer  aber  heymlich  oder  offenbar  oder  vereuelich  unsem  herren  sinen 
zeenden  fuerhilde,  oder  verlouknete,  der  wer  dor  vmme  bestanden  alles  des,  das  ein 
recht  were. 

§.  Wer  ouch,  das  eyn  man  bete  vmme  syn  erbe,  oder  vmme  leenscheft  den 
wassermeister,  wold  im  der  wassermeister  nicht  lihen,  er  engeb  im  denne  eynen  teil, 

dor  in  der  man  ist  im  nicht  schuldik,  keynen  teil  zee  gebin,  er  en  welles  denne  mit 

willen  gerne  tuen. 

§.  Ouch  ob  ein  man  cpieme  zeu  unses  herren  wassermeister,  vnd  bete  vmme 
leben  vf  sinem  velde,  oder  vf  sime  erbe  vnd  wold  is  im  der  wassermeister  nicht  lihen, 
so  sal  es  beseezen  mit  zewen  frummen  mannen  vnd  sal  sichern  vnd  buwen  vnd  befielt 
sin  recht  als  goltwerkes  recht  ist. 

§.  Wer  ouch,  daz  eyn  man  buwete  mit  eynre  geselleschaft,  is  were  eyn  herre, 
eyn  ritter,  eyn  knecht,  vnd  gebe  sine  samme  kost  nicht  dry  langeschicht,  wen  man  si 
hische,  als  recht  ist,  di  selben  teil,  dy  sint  mit  rechte  ledik  vnd  1er. 

§.  Wer  is,  das  eyn  man  queme  zeu  vnsem  herren,  vnd  entfmge  leenschaft  von 
im  vnd  queme  eyn  ander  do  noch  zeum  wassermeister  vnd  entfmge  das  selb  erb  vnd 
di  leenschaft  dor  noch  gener,  der  si  des  ersten  entfangen  bette  von  vnsem  herren,  der 
behilde  sy. 

§.  Queme  ouch  eyner  zeu  dem  wassermeister,  der  von  vnses  herren  weyn 
wassermeister  were  vnd  entflnge  velt  oder  leenschefte  von  im,  vnd  quem  do  noch  eyn 
andirer  zeu  vnsem  herren  vnd  entfmge  von  vnsem  herren,  das  selbe  veld  oder  di 
selben  leenschefte,  gener,  der  si  des  ersten  entfangen  bette,  von  dem  wassermeister,  der 
behilde  si  mit  rechte. 

§.  Ouch  hab  wir  von  gewonheit  vnd  vor  ein  recht  alle  erbstollon  zeu  golt- 
werke  vnd  zeu  wassernot  reder  zee  liengen,  veld  derzcu  zeelyhen  vnd  zeu  grenicz 
das,  das  vnse  herre  geligen  hat  vnd  bestetiget  mit  sym  ingesigel. 

Altes  Privilegb.  p.  36  *>•  —  Mit  sinnentstellenden  Fehlern  abgedruclct  in  Sammters  Ckron.  v.  Lieg.,  S.  466. 
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No.  123.  1342.  Fel).  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt  und  bestätigt,  dass  Jano  de  Beckern,  Bi'u'ger  von  Liegnitz 
mit  Einwilligung  aller  seiner  Kinder  dem  Weltzelino  de  Caczbach,  liegnitzer  Bürger, 
sein  alludium  in  alta  ecclesia1),  liegnitzer  Distriets,  verkauft  habe.  —  Sabbatho  ante 
dominicam  Inuocauit  proximo.  —  Presentibus  Heynrico  de  Landischrona,  Nicolao  de 
Rufa  Ecclesia,  (Rothkircli)  militibus,  Dytherico  de  Bredil,  Friczcone  de  Landischrona, 
Wilrico  de  Wangintin  et  Tammone  nostro  notario. 

0.  d.  Prov.  Arch.  Liegnitz  Benedict  4.  Das  kleine  Siegel  (subsigillim,  wie  es  genannt  wird )  des  Herzogs, 
von  grünem  auf  gelbem  Wachse,  an  grün-  und  rothseidner  Fadenschnur.  Eine  Abschrift  liegt  dabei. 


No.  124.  1342.  Juni  21.  Liegnitz,  auf  dem  Schloss. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  bestätigen  dem  Peczce  Brunonis  den  ihm  von  ihrem  Vater  auf 
13  Jahre  verpfändeten  Zoll  in  Liegnitz ,  und  versprechen  den  Contract  noch  7  Jahre  zu  halten. 

In  nomine  domini  amen.  Sane  et  pulchre  provisum  est,  quod  facta  hominum 
perpetuitatem  respiciencia  scriptis  et  testibus  solidentur,  ne  veriati  et  iusticie  principum 
erroris  mater  obliuio  ambiguitatis  scrupulum  vllatenus  valeat  irrogare,  hinc  est,  quod 
nos  Wenceslaus  et  Ludwicus,  fratres  dei  gracia  duces  Slesie  et  domini  Legnicenses  ad 
vniuersoriun,  tarn  presenciiun  quam  futurorum,  noticiam,  quibus  presentes  exhibite  fuerint, 
deuenire  volumus  publice  protestando,  quod,  quia  fideles  et  dilecti  nobis  consules  seu 
ciues  Legnicenses  nostris  precibus  sinceriter  acquiescentes,  nobisque  consilio  et  auxilio 
utpote  fideles  non  desistere  volentes,  centum  mareas  perpetui  annui  census,  quas  de 
et  in  certis  redditibus  nostris,  quos  ibidem  habere  dinoscimur  propter  ineuitabilem  nobis 
occassione  debitorum  instantem  necessitatem,  discretis  viris  R}rchloni  de  Legnicz  et 
Hanconi  Saxoni  ciuibus  Wratislauensibus  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  ipsi  se  intro- 
mittentes  ac  pro  nobis  sponte  et  liylariter  obligantes  eundem  censum  eidem  Rychloni 
et  Hanconi  eorumque  heredibus  et  legittimis  successoribus  de  predictis  nostris  redditibus 
promiserunt  perpetuo  se  daturos.  Nos,  maturo  nostrorum  lidelium  consilio  ac  bona 
sanaque  deliberacione  prehabitis,  nostrum  melius  in  hoc  discernentes,  eisdem  nostris 
consulibus,  nunc  et  in  posterum  perpetuo  existentibus  ad  manus  et  possessionem  ciuitatis 
nostre  predicte  Legnicz  theolonium  nostrum  in  Legnicz  et  aduocaciani  prouincialem 
ibidem  in  Legnicz  tarn  in  ciuitate  Legnicz  quam  in  districtu  eiusdem  cum  Omnibus  per- 
tinenciis  suis,  videlicet  marktczol,  czolgelt  wlgariter  dictis  et  aliis  vtilitatibus  quibus- 
cunque  et  vsibus,  jure  et  dominio,  sicud  ad  nos  pertinere  dinoscuntur,  excepto,  quidque 
in  causis  altis  vel  bassis  vltra  decem  mareas  se  extendit,  in  quibus  decem  mareas  ipsi 
percipient  residuum,  nostro  dominio  reseruantes,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et 
omnino  soluta  per  centum  mareas  perpetuorum  reddituum,  quos  pro  nobis  prefatis 

')  Hochkiich,  S.  zu  SW.  1  M.  v.  Liegnitz. 
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Rychlino  et  Hanconi  eorumque  heredibus  promiserunt,  suscepimus  predicta,  theolonium 
et  aduocaciam  prouincialem  jure  et  dominio,  vt  premissum  est,  eisdem  nostris  consulibus 
seu  ciuibus  ad  manus  et  possessionem  ciuitatis  predicte  in  forma  iuste,  rite  et  raciona- 
bilis  vendicionis,  resignando  contulimus  et  in  corporalem  possessionem  statuimus  omni 
vexacione  et  seruicio  libera  hereditarie  perpetuo  possidenda,  habenda,  tenenda,  vendenda, 
saluo  tarnen  nostro  jure  collacionis,  exponenda  et  in  usus  dicte  ciuitatis  nostre,  quo  eis 
vtilius  expedire  videbitur,  disponenda1) ;  addieientes,  quod  in  ciuitate  Legnicz  et  in  districtu 
eiusdem  villas  seu  allodia  vel  alia  quecumque  ad  theolonium  et  aduocaciam  prouin¬ 
cialem  pertinencia  de  iure  nobis  seu  alicui  nostrum  heredibus  aut  successoribus  nostris 
in  preiudicium  theolonij  et  aduocacie  predictorum  vendere,  donare  vel  quomodolibet 
aliter  alienare  penitus  non  licebit.  Sed  magis,  si  qua  in  forma  vendicionis,  donacionis 
vel  obligacionis  vel  quomodolibet  aliter  abstracta  reduceremus,  ea  eisdem  nostris  ciuibus 
incorporamus  cum  ceteris  modo,  xt  premissum  est,  possidenda-  promittentes  pure  et  sin- 
ceriter  dictis  nostris  ciuibus  seu  consulibus,  eos  in  premissis  seu  aliquo  premissorum 
per  nos  vel  officiales  nostros  vllo  vnquam  tempore  nullatenus  impedire  sed  magis  eos 
contra  quoslibet  eos  in  predictis  impedire  seu  eis  predicta  infringere  volentes  manutenere, 
protegere  et  in  j uribus  suis  circa  premissa  totis  viribus  fideliter  conseruare.  Sed  quia 
serenissimus  dux  Bolezlaus  genitor  noster  karissimus  tempore  sui  dominii  vna  nobiscum, 
nobis  hoc  approbantibus,  in  exempcione  reddituum  perpetuorum,  quos  Peczco  Brunonis 
super  theolonio  et  aduocacia  predictis,  dante  et  soluente  eas  ciuitate  nostra  Legnicz  seu 
consulibus.  habuerat,  predicta  thelonium  et  aduocaciam  prouincialem  per  tredecim  annos 
continuos  exposuerat  ad  soluendum  creditoribus  dicti  Peczconis  ad  manus  consulum 
seu  ciuium  Legniczensium ,  qui  dicta  debita  soluere  tenentur,  prout  in  priuilegiis  super 
eo  datis  clarius  apparet,  quorum  tredecim  annorum  a  festo  beati  Nicolai  nunc  proximo 
adhuc  restant  septem  anni,  nos  eisdem  consulibus  predictis  seu  ciuibus  nostris,  illis 
septem  annis  durantibus,  ad  soluendum  Rychloni  et  Hanconi  predictis,  eorum  heredibus 
aut  successoribus  censum  centum  marcarum,  vt  premissum  est,  de  veris  et  iustis  exac- 
cionibus  nostris  videlicet  trecentis  marcis,  quas  nobis  dicta  ciuitas  nostra  Legnicz  annuatim 
soluere  tenetur,  centum  marcas  in  integrum  assignamus  et  effectiue  deputamus  singulis 
annis  dimittentes,  reddentes  et  dicentes  eosdem  nostros  ciues  seu  consules  dictis  septem 
annis  singulis  eorum  de  centum  marcis  quitos ,  liberos  et  solutos ,  saluis  tarnen  liber- 
tatibus  eorumdem,  quas  idem  dux  Bolezlaus  dominus  et  genitor  noster  karissimus,  nobis 
hoc  volentibus  et  approbantibus,  eisdem  nostris  ciuibus  seu  ciuitati  Legnicz  ob  incendia 
et  alias  depauperaciones  condonauerit,  durantibus  a  festo  Penthecostes  domini  nunc 
preterito  ad  tres  annos  continuos,  sic,  quod  exacciones  nostras  per  triennium  adhuc  in 
integro  percipere  debent,  quibus  annis  ipsis  ad  solvendum  censum  centum  marcarum 
predictum  Rychloni  et'Hanconi,  seu  quorum  interfuerit,  de  exaccionibus  nostris  in  dis¬ 
trictu,  in  villis,  vbi  cercius  haberi  possunt,  percipiendas  plenarie  deputamus  centum 
marcas  singulis  annis  predictorum  trium  annorum  et  integraliter  assignamus.  In  cuius 


')  Die  vorausgehenden  Worte  von  possidenda“  ab  fehlen  bei  Bitschen. 
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rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  nostrorum  sigillorum  appensione  presentem 
litteram  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Legnicz  in  vigilia  vigilie 
Johannis  babtiste ,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo ,  presen- 
tibus  fidelibus  nostris  dominis  Jeschone  Busewoy,  Alberto  Abscacz,  Heinrico  deLandescrona, 
militibus,  Bernftardo  Busewoy.  Luthero  de  Schellindorf,  Heinczcone  Abscacz,  Gunzlino 
de  Keuschburg,  et  Tammone  de  Calkruthe  nostro  notario,  qui  presentes  habuit  in  connnisso. 

0.  cl.  St.  L.  No.  53.  An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  hängen  die  stark  beschädigten  kleinen 
Helmsiegel  in  schwarzem  Wachs.  —  Altes  Privilegb.  p.  22.  —  Büschen,  Privilegb.  f.  XIh  ,  XII b.  —  Mit  gleichen 
Siegeln  und  Schnüren  enthält  das  Archiv  von  demselben  Datum  eine  gleichlautende  Urkunde  (No.  53  a )  mit  Ausschluss  der 
ganzen  Wortfolge  von  „sed  quia  serenissimus  dux“  bis  „in  cujus  rei“.  —  Auch  besitzt  das  Archiv  eine 
gleichseitige  Ausfertigung  in  deutscher  Sprache  auf  Papier  (No.  53 b ). 


No.  125.  1342.  Juni  23.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  versprechen ,  falls  bei  der  Ueberführung  der  von  der  Stadt  Liegnitz 
an  die  breslauer  Bürger  Rychlo  von  Liegnitz  und  Hanco  Santo  zu  zahlen  übernommenen  100  Mrk. 
jährl.  ew.  Zins  nach  Breslau  Schaden  Vorkommen  sollte ,  denselben  selbst  tragen  zu  wollen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  et  Ludwicus  fratres  dei  gracia  duces 
Slezie  et  domini  Legniczenses  tenore  presencium  recognoscimus  vniuersis,  quod  fideles 
nostri  dilecti  eines  seu  consules  nostre  ciuitatis  Legnicz  nomine  ciuitatis  eiusdem  se  ad 
solucionem  centum  marcarum  veroruin  reddituum  annui  et  perpetui  census  grossorum 
Pragensium  numeri  vsualis  discretis  viris  Rycldoni  de  Legnicz  et  Johanni  Saxoni  ciuibus 
Wratislauensibus  annis  singulis  soluendi  et  ibidem  in  Wratislauiam  presentandi,  nostrum 
in  eo  sencientes  commodum  nostrisque  studiosis  inclinati  precibus,  astrinxerunt  eciamque 
promissis  et  priuilegiis  de  nostris  consensu  et  voluntate  liberis  obligauerunt,  igitur  eisdem 
nostris  ciuibus  seu  consulibus  nomine  ipsius  nostre  ciuitatis  Legnicz  predicte  promittimus 
bona  fide,  quod  si  quid  dampni,  racionabiliter  tarnen  demonstrandi,  in  transueccione  seu 
traduccione  predictarum  centum  marcarum  census  prelibati  inter  Legnicz  et  Wratislauiam 
ciuitates  in  eodem  censu  casu  quocumque  in  toto  aut  in  aliqua  ipsius  parte ,  acciderit, 
hoc  in  nostrum  et  non  in  eorum  ciuium  seu  consuliun  aut  nostre  ciuitatis  Legnicz  pre- 
dictorum  dampnum  et  dispendium  tenetur  et  tenebitur  redundare.  In  cuius  rei  testimo¬ 
nium  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  appensione  dedimus  roboratam.  Datum 
Legnicz  in  vigilia  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  secundo,  presentibus  nostris  fidelibus  dominis  Mirsano  de  Parchwicz, 
Jescone  Busewoy,  Heinrico  de  Lantjiscrona,  Gawino  de  Abscacz,  militibus,  Lüthero  de 
Schellindorf,  Bernhardo  Swol  et  Tammone  de  Calkruthe  nostro^ notario,  qui  presentes 
habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  54.  An  Schnüren  von  rother,  grüner  und  violetter  Seide  die  vorigen,  wohlerhaltcncn  Siegel.  — 
Altes  Privilegb.  p.  23 b-  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XI III. 
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No.  126.  1342.  Aug.  17.  Liegnitz. 

Cunrad  Hezeler,  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Claws  de  Lubic, 
Johannes  de  Gythan,  Johannes  Pussehel  und  Hermannus  Cläre  bekennen,  dass  sie  mit 
Zustimmung  der  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  sowie  mit  Rath  der  Aeltesten,  der  Schöppen 
und  Geschwornen  aus  allen  Handwerken  ihrem  Mitbürger  Nicolaus  Pfowtir  und  seinen 
Erben  beiderlai  Geschlechts  30  Mrk.  jährl.  Zinses  zum  Frommen  der  Stadt  für  300  Mrk. 
verkauft  haben,  zahlbar  in  quolibet  festo  natiuitatis  Christi  et  natiuitatis  s.  Johannis 
baptiste,  widrigenfalls  der  Bürgermeister  und  die  jeweiligen  Rathmannen  ein  gewöhn¬ 
liches  Einlagen  zu  Breslau  oder  zu  Schweidnitz  zu  halten  haben.  —  In  octaua  St. 
Laurencii  martiris  et  leuite. 

Aus  der  Bestätigung  durch  Bürgermeister  und  Rathmannen  vom  20.  Aug.  1372  und  dem  Vidimus  der  bres- 
lauer  Rathmannen  vom  18.  Aug.  1374. 


No.  127.  1342.  Aug.  29.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  bestätigen  der  Stadt  Liegnitz  ihre  Privilegien. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  et  Ludewicus  dei  gracia  duces  Slezie, 
domini  Legniczenses  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  ad  quos  pre- 
sencia  deueniunt,  nocionem  volumus  perpetuo  deuenire,  quod  de  mera  nostre  liberalitatis 
munificencia  ad  profectum  et  augmentacionem  ciuitaiis  nostre  Legnicz  et  ad  bonam 
ipsiusdem  antiquitatem  ciuibus  nostris  ibidem  omnibus  et  singulis  siue  extra  ciuitatem 
vel  intra  ad  gremium  ipsius  ciuitatis  pertinentibus,  omnia  jura,  gracias,  libertates,  siue 
sint  perpetua  siue  temporalia,  ipsis  generaliter  et  specialiter  a  nostris  progenitoribus  et 
a  patre  nostro  karissimo  duce  Bolezlao  et  a  nobis  data  et  concessa,  omnia  et  sin- 
gula  rata  et  grata  habentes  presentis  scripti  patrociniis  confirmamus ,  promittentes  sin- 
ceriter  sine  dolo,  predictos  nostros  ciues,  omnes  et  singulos,  pauperes  et  diuites,  ipsamque 
ciuitatem  nostram  circa  omnia  jura,  vt  dictum  est,  gracias  et  libertates,  que  litteris, 
priuilegijs  et  alijs  demonstracionibus  probabilibus  demonstx-are  poterunt,  inuiolabiter 
dimittere  eosque  circa  ea  totis  viribus  fideliter  conseruare ;  in ,  cuius  rei  testimonium  et 
robur  perpetue  valiturum  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  appensiöne  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  Legnicz  feria  quinta  in  die  decollacionis  beati  Johannis 
baptiste,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  secundo,  presentibus  fidelibus 
nostris  Ilermanno  de  Kitlicz,  Jeschone  Busewoy ,  Alberto  et  Gawino  de  Abscacz,  mili-  . 
tibus,  Peczoldo  de  Calys,  Kitano  de  Landescron  et  Tammone  de  Calkruthe  nostro 
notario,  qui  presentes  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  55.  Reste  beider  Siegel  an  Schnüren  von  rotlier  Seide.  ■ —  Altes  Privilegb.  j).  24.  — 
Büschen,  Privilegb.  f.  CXC1 V. 
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No.  128.  1342.  Sept.  20.  Breslau. 

Indulgenz- Brief  des  Bischofs  Preczlaus  von  Breslau ,  bei  Errichtung  eines  Altars  in  der  Petri-Kirche 

zu  Liegnitz. 

Preczlaus  dei  et  sedis  apostolice  prouidencia  episcopus  Wratislauiensis  vniuersis 
et  singulis  Christi  fidelibus  in  nostra  dyocesi  Wratislauiensi  constitutis  salutem  in  eo, 
qui  est  omnium  vera  salus ;  cupientes,  vt  altaria  infrascripta  in  parochiali  ecclesia  sancti 
Petri  aput  Legnicz  erecta  et  dudum  per  pie  memorie  dominum  Nankenun  nostrum 
antecessorum  quondam  Wratislauiensem  episcopum  consecrata,  primnm  videlicet  altare, 
quod  est  in  medio  dicte  ecclesie  in  honore  beate  Marie,  sancte  Anne  matris  eius,  sancti 
Andree  apostoli,  sancti  Jacobi  maioris,  sancti  Johannis  baptiste,  sancti  Johannis  euan- 
geliste  et  Sanctorum  Materni  et  Blazij;  item  secundum  altare,  quod  est  a  dextris  in 
honore  sancti  Michaelis,  Omnium  Sanctorum,  Omnium  Animarum  et  Sancti  Yodoci; 
item  tercium  altare,  quod  est  a  sinistris  in  honore  sancte  Hedwigis,  sancte  Elyzabeth, 
sancte  Marie  Egiptiace,  sancti  Valentini,  sancti  Nycazij  martirum;  item  quartum  altare 
circa  columpnam  in  honore  sancte  Crucis,  sancte  Katherine,  sancte  Dorothee,  Kassarie, 
Barbare,  Margarethe,  Cecilie,  Lucie,  Agnetis,  Apollonie,  Cläre,  Othilia  et  Vndecim  Milium 
Virginum,  congruis  honoribus  frequententur  et  a  cunctis  fidelibus  venerentur,  de  omni- 
potentis  dei  clemencia  confidentes  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dicta 
altaria  aut  aliquod  eorum  deuote  accesserint,  diuinam  graciam  petituri,  ipsisque  pro 
luminibus,  ornatu  et  aliis  necessarijs  manum  porrexerint  adiutrieem,  pro  actu  quolibet 
huiusmodi  quadraginta  dies  indulgencie,  ac  in  anniuersario  consecratoris  et  patronorum 
dictorum  altarium  eciam  qui  accesserint,  quadraginta  dies  similiter  indulgencie  in  domino 
misericorditer  impartimus  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  scribi  iussimus 
et  nostri  sigilli  munimine  roborari;  datum  Wratislauie  xij  kal.  Octobris,  anno  domini 
M0C0C°C°XL  secundo. 

0.  d.  St.  L.  No.  56.  An  Pergamentstreifen  das  bischöfliche  runde  Siegel  in  grünem  Wachs. 


No.  129.  1342.  Not.  12.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  übergehen  der  Stadt  Liegnitz  dafür ,  dass  sie  das  Land  von  Schulden 
gerettet  hat ,  den  Salzmarkt  und  geloben ,  keinen  zweiten  im  liegnitzer  Lande  auf  zitrichten. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  veritatem,  qua  principes  terre  principum  principi, 
qui  dixit  et  facta  sunt,  conformantur,  obliuio  seducere  valeat,  eorum  dicta  et  facta 
scriptis  et  testibus  eternari  sapientes  inuenerunt;  nos  igitur  Wenceslaus  et  Ludewicus 
dei  gracia  duces  Slesie  et  domini  Legniczenses  vniuersis  presentibus  et  posteris  perpetuo, 
quibus  nosse  presencia  fuerit  oportunum,  volumus  esse  notum,  quod  considerantes  et 
corde  pensantes  instanciam  fidelitatis  et  multimodam  beniuolentiam ,  qua  dictos  nobis 
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consules  seu  ciues  Legniczenses  circa  nostrum  profectum  et  honorem  semper  inuenimus 
efticaces  et  quod  precipue  in  instanti  necessitate  nostra  pregraui  periculis  nostris  incom- 
parabilibus  vltra  sui  posse  facultatem  succurrentes  ad  exolucionem  terrarum  nostrarum 
eorumque  obtentum  nobis  juuamen  probabile  pronius  impenderunt,  volentes  merita 
meritis  repensare,  ipsis  ac  ciuitati  nostre  jam  dicte  Legnicz  de  nostre  liberalitatis  muni- 
ficencia  et  de  nostrorum  fidelium  senioruni  et  pociorum  maturato  consilio  damus  et 
concedimus  forum  salis  in  ipsa  ciuitate  nostra  Legnicz  cum  omni  vtilitate  et  vsufructu, 
que  inde,  quocumque  modo,  peruenire  poterunt  perpetuo  libere  possidendum,  habendum, 
tenendum  et  cum  eo  juxta  vtilitatem  eorum  vberiorem,  siue  crescat,  siue  decrescat, 
disponendum ,  juxta  sue  beneplacitum  voluntatis ,  promittentes  sinceriter  et  sine  dolo, 
eos  in  eodem  foro  salis  seu  in  ejus  disposicione  et  fructu  seu  vtilitate,  quam  proinde 
contrahere  et  ordinäre  quocumque  modo  poterunt,  a  nunc  et  perpetuo  per  nos  vel 
ofliciales  nostros  vel  alios  quoscumque,  oculte  vel  manifeste,  dante  vel  inducente  jure 
vel  facto,  aut  quocumque  alio  modo  liic  expresso  vel  non  expresso,  nullatenus  impedire, 
sed  eos  circa  ea  contra  sibi  in  hoc  aduersari  forte  volentes  manutenere  et  totis  viribus 
conseruare.  Addicimus  preterea,  vt  prius  sinceriter  promittentes,  quod  nunquam  per¬ 
petuo  forum  salis  aliquod  aliud  in  ciuitate  Legnicz  vel  in  preurbio  castri  ibidem  vel 
in  districtu  Legniczensi  vel  in  ciuitate  noua  seu  opido  nouo,  si  qua  vel  quod  locaretur, 
statuere  vel  statuendum  admittere  debemus  in  eorumdem  ciuium  seu  ciuitatis  nostre 
Legnicz  predictique  fori  salis  ibidem  preiudicium  et  grauamen,  sic  tarnen,  quod  iidem 
ciues  nostri  de  eodem  foro  salis  nobis  et  coquine  nostre  in  vna  maldrata  salis  proinde 
annis  singulis  teneantur;  vt  autem  hec  donacio  et  donacionis  confirmacio  nostros  suc- 
cessores  quoscumque  eorumque  officiales  robur  valitudinis  perpetue  inuiolabiliter  valeat 
obtinere,  presencia  eis  dari  de  certa  nostra  sciencia  jussimus  nostrorum  sigillorum 
munimine  consignari.  Actum  et  datum  in  Legnicz  in  crastino  beati  Martini  episcopi, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  presentibus  fidelibus  nostris 
dominis,  Mirsano  de  Parchowicz,  Jeschone  Busewoy,  Gawino  Abscacz,  Henrico  de 
Landescrona,  Franczcone  Busewoy  militibus,  Peczcone  de  Schellindorf  et  Tammone  de 
Kalkruthe  nostro  notario,  qui  presentes  liabuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  57,  mit  beiden  Wappensiegeln  in  rothem  Wachs,  an  Schnüren  von  rother  und  grüner 
Seide.  —  Die  gleichzeitige  deutsche  Ausfertigung  auf  Papier,  No.  57  a-  —  Altes  Privilegb.  p.  24 b-  —  Büschen, 
Privilegb.  f.  XL1. 


No.  130.  1343.  Jan.  14.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  quittircn  dem  liegnitzer  Rath  über  500  Mrk. ,  welche  derselbe  für 
sie  an  Jano  v.  Heckern  für  Entsagung  gewisser  Freiheiten  gezahlt  hat. 

Nos  Wenceslaus  et  Ludwicus  fratres  dei  gracia  duces  Slezie  et  domini  Legni- 
censes  recognoscimus  tenore  presencium,  vniuersis,  quod  üdeles  nostri  dilecti  ciues  et 
consules  Legniczenses  de  nostro  serioso  mandato  et  peticione  diligenti  promiserunt 
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Janoni  de  Beckern  eorum  conciui,  ejusdem  pueris  et  amicis,  extenuatis  seu  expiratis, 
juxta  litterarum  inde  confectarum  continenciam  libertatibus  et  quas  predictis  consulibus 
et  ciuibus  emittere  dedimus  absque  omni  prejudicio  antiquarum  litterarum,  ipsis  per 
genitorem  nostrum  et  nos  prius  datarum  et  per  quinque  annos  continue  se  subsequentes 
in  quolibet  anno  eorumdem  quinque  annorum  centum  marcas  grossorum  Pragensium 
Polonici  pagamenti  de  vera  exaccione  nostra,  quam  extunc  super  et  in  ciuitate  nostra 
Legnicz  habebimus,  nostro  nomine  se  daturos.  Promittimus  igitur  sinceriter  sine  dolo 
contra  huiusmodi  promissionem  et  dacionem  de  nostris  mandato  et  peticione  taliter 
factas ,  nequaquam  facere  aliquomodo  vel  venire ,  dimittentes  prefatos  nostros  ciues  et 
consules  Legniczienses  a  pretactis  quingentis  marcis  grossorum  et  pagamenti  predictorum 
et  earum  solucione  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc  omnino  quitos,  liberos 
et  solutos.  Harum,  quibus  nostra  sigilla  appendi  jussimus,  testimonio  litterarum.  Datum 
Legnicz  feria  tercia  in  die  beati  Felicis  in  pincis  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  tercio. 

0.  d.  St.  L.  No.  58.  An  Pergamentstreifen  die  beiden  Wappensiegel  in  rotliem  Wachs. 


No.  131.  1343.  Febr.  3.  Liegnitz,  im  Schloss  vor  der  Laurentius  -  Capelle. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  von  Liegnitz  bestellen  durch  ein  Notariats¬ 
instrument  einen  Vollmächtigen,  in  der  Person  des  Heinrich  Scriptor^von  Lobdow, 
welcher  der  Aebtissin  Anna  und  der  Markgräfin  Hedwig  (materteris  suis,  sc.  der  Her¬ 
zoge)  und  dem  ganzen  Convente  zu  St.  Clara  einen  Zins  von  25  Mark  im  liegnitzischen 
oder  haynauer  Gebiet  bei  Strafe  der  Excommunication  innerhalb  6  Monat  kaufen  soll. 
Dafür  haben  die  beiden  Frauen  auf  all  ihr  Recht  am  Dorfe  Waldow,  das  ihnen  nach 
dem  Tode  ihres  Vaters  Bolezlaw  zugefallen,  zu  Gunsten  gedachter  Herzoge  Verzicht 
gethan.  Z. :  Joh.,  Caplan  der  Herzoge,  und  die  Ritter  Heinrich  von  Landscron  und 
Franczko  Buzewoy.  111°.  Non.  Februar,  indictione  XI. 

Copialb.  des  bresl.  Clarenst.  XV.  saec.  p.  42. 


No.  132.  1343.  März  22.  Breslau. 

Anna,  Aebtissin  zu  St.  Clara  in  Breslau  und  der  ganze  Convent  der  Jungfrauen 
daselbst  ernennen  den  Joh.  Conplath,  Notar  des  breslauei\  Capifels ,  zu  ihrem  Bevoll¬ 
mächtigten  um  vor  dem  Bischof  Preczlaus  oder  seinem  Official,  dem  Scolasticus  Apeczko, 
auf  das  Gut  Waldow  zu  verzichten,  welches  der  Aebtissin,  der  Markgräfin  Hedwig  und 
ihrer  Schwester  Elisabeth  aus  der  väterlichen  Erbschaft  angefallen  war,  für  einen  Zins  von 
25  Mark  u.  s.  w.  —  XI.  Kal.  Aprilis.  —  Z.:  Luitko  von  Kulpen  Domherr,  Ludwig, 


96 


Altarist  und  Vicar  zu  Breslau,  Joh.,  Pfarrer  von  Manow,  Symon,  Clericus  von  Berol- 
diciuitate,  Heinrich  (der  Sohn)  Petri  Albi  zu  Breslau  und  Heinrich  der  Sohn  weiland 
Heinrichs  von  Breslau,  Notare. 

Copialb.  des  Clarenst.  XV.  saec.  p.  254. 


No.  133.  1343.  Juli  28.  Prag. 

Carl,  Markgraf  von  Mähren  bestätigt  den  Pfandinhabern  der  Städte  Liegnitz ,  Hainau  und  Ohlau , 
den  breslauer  Bürgern ,  Johannes  von  Troppau,  Johannes  Salomon  und  Franz  Hartlieb  ihre  liechte. 

Nos  Karolus  domini  regis  Boemie  primogenitus,  marchio  Morauie  notum  facimus 
vniuersis,  quod,  considerantes  grata  et  accepta  seruicia,  que  dilecti  nobis  Johannes  de 
Oppauia,  Johannes  Salomonis  et  Franczco  Hartlevvi  ciues  Wratisl.  nobis  pluries  ad 
nostrum  beneplacitum  impenderunt  eosque  propterea,  vt  tenemur,  volentes  respicere  in 
suis  opportunitatibus  et  prosequi  generöse  ipsis  et  ad  eorum  manus  Conrado  de  Valken- 
haiin  militi  et  Jacobo  Wyenneri  ciui  Wratislauiensi  nobis  dilectis,  sincera  fide  duximus 
promittendum,  quod  eos  in  omnibus  juribus,  sibi  ex  continencia  litterarum  illustrium  prin- 
cipum  domini  Bolezlai,  ducis  Slesie,  domini  Legnicensis-  et  filiorum  suorum  Wencezlai  et 
Ludwici,  necnon  serenissimi  principis  domini  Johannis  regis  Boemie  domini  et  genitoris 
nostri  karissimi  et  nostrarum  ad  preces  ipsorum  principum  dictis  ciuibus  circa  sua  pignora 
concessarum,  videlicet  Legnicz,  Haynow  et  Olauiam,  secundum  omnia  puncta  et  clausulas, 
que  et  quas  ipse  littere  de  verbo  ad  verbum  continent,  competentibus,  indempnes  con- 
seruabimus  et  illesos,  sic,  quod  ipsi  ciues  nullum  in  hac  parte  percipient  detrimentum. 
Quodque  non  acceptabimus  nec  aliquatenus  admittemus,  quod  ipsi  ciues  aliquid  dispendii 
in  predictarum  litterarum  et  jurium  sibi  exinde  competencium  prejudicium  aliquomodo 
patiantur,  sed  sine  impedimento  quolibet  gaudeant  suis  juribus  et  fruantur  libere,  que 
sibi  quocumque  modo  competunt  in  hac  parte.  Et  qui  lianc  litteram  habuerit,  eidem 
bona  fide  competere  volumus  omnia  supradicta.  Harum  nostrarum,  quibus  sigillum  nostrum 
super  eo  appendi  fecimus,  Serie  et  testimonio  litterarum.  Datum  Präge,  feria  secunda 
post  festum  beati  Jacobi  apostoli  proxima  anno  domini  rnillesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  tercio. 

0.  d.  St.  L.  No.  5V,  mit  w older lialtenem  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 


Nt).  134.  1343.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Conradus  Thetow  aus  Neisse,  notarius  publicus,  bezeugt,  dass  Elisabeth,  Wittwe 
des  Apecko  de  Harthbrechsdorff  und  Schwester  des  Johannes  de  Prüsnicz,  Pfarrers  zu 
St.  Peter  in  Liegnitz,  einen  jährlichen  Zins  von  8  Schock  Groschen  auf  die  noua  villa 
prope  villam  Grodis1)  super  sculteciam  siue  iudicium  eiusdem  ville,  dem  Pfarrer  und 
den  Vicaren  zu  St.  Peter  in  Liegnitz  als  Schenkung  unter  Lebenden  vermacht  habe.  Actum 


*)  Neudorf  am  Grüditzberg,  N.  5/e  M.  von  Goldberg. 
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sub  anno  1343,  indiccione  prima  secundum  consuetudinem  Gneznensis  prouincie,  quinto 
kalend.  mensis  Januarii.  Z. :  Laurentius,  genannt  Schonebir,  Vicar  zu  St.  Peter,  An¬ 
tonius,  socius  scolarum  ibidem,  Conrad  Agnetis  von  Goltberg  und  Ehefrau  Anna,  Nico¬ 
laus  und  Katherina,  Kinder  der  obigen  Elizabeth  und  Johannes  Cerdonis,  Diener  des 
Pfarrers. 


L.  Arch.  Act.  No.  242,  1.,  p.  470. 


No.  135.  Ohne  Zeit-  und  Orts  -  Angaben. 


Carl ,  Markgraf  von  Mähren ,  zeigt  den  Herzogen  Boleslaw  von  Liegnitz ,  Heinrich  von  Lauer ,  Conrad 
von  Oels,  Wenzel  und  Ludwig  von  Liegnitz  und  Nicolaus  von  Münsterberg  an,  dass  Ritter  Conrad 


von  Falkenhain,  Johannes  Salomonis  und  Franczo  Hartlibi,  Bürger  von  Breslau  für  sich  und  Johannes 
de  Oppavia  vorstellig  geworden  seien,  dass  Tammo  von  Schellendorf,  gegen  den  Herzog  Boleslaus  wegen 
einer  ihm  geschehenen  Unbill  klagbar ,  sich  geweigert  habe ,  sich  der  Entscheidung  des  von  eben  diesem 
Herzog  in  Gnaden  verwilligten  Gerichtes,  bestehend  aus  5  Feodalen  des  Herzogthums  und  5  Rath¬ 


mannen  der  Stadt  Liegnitz ,  zu  unterwerfen,  er  fordert  die  Herzoge  auf ,  dem  Tammo  jede  andere 


Rechtsentscheidung  zu  verweigern ,  auch  dem  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz ,  in  dessen  Dienst  er  sich 

befindet,  davon  Mittheilung  zu  machen. 


Illustribus  principibus  doininis  Boieslao  Lignicensi,  Henrico  Jauoriensi  etc.,  Conrado 
Olsnicensi,  Wenceslao  et  Ludouico  Lignicensibus  et  Nicolao  Musterbergensi  ducibus 
Slesie  amicis  dilectis,  Karolus  domini  regis  Boemie,  primogenitus ,  Morauie  marchio, 
sincere  dileccionis  indesinens  incrementum,  nec  non  paternis  et  suis  fidelibus,  dilectis, 
capitaneo  et  consulibus  Wratislauie  et  Nouifori,  ceterisque,  quibus  presentes  exhibite 
fuerint  vniuersis,  presentibus  et  futuris,  salutem  et  plenitudinem  omnis  boni.  Significamus 
vobis,  quod  paterni  et  nostri  fideles  dilecti,  IfC  (onradus) *)  indes  et  Johannes  Salomonis 
ac  Franciscus  Hartlibi,  ciues  Wratislauienses ,  in  nostra  constituti  presencia  ex  parte 
sui  et  Johannis  de  Oppauia  ciuis  Wratislauiensis ,  nobis  dilecti,  proposuerunt,  quod 
Tammo  de  Schellendorp  eorum  honori  grauiter  deroget  minus  iuste,  racione  cuiusdam 
uiolencie,  vt  ipse  asserit,  quam  sibi  illustris  dominus  Boleslaus  dux  predictus  alias 
irrogauit,  zelo  tum,  ut  credimus,  iusto  motus,  super  qua  quidem  derogacione,  quam 
asserunt  fieri  sine  causa,  ipsi  eidem  Thammoni  coram  X  uiris  per  terrigenas  ducatus 
Lignicensis,  in  quo  ipse  Tammo  dicitur  habere  amicos  plurimos,  ad  hoc  de  beneplacito 
dicti  ducis  communiter  electis,  quod,  si  ipse  dux  super  quacunque  re  uel  causa  cuiquam 
feodalium  uel  ciuium  Lignicensium  iniuriatur,  quolibet  uidetur  extunc  ad  solam  eorundem 
X  informacionem  se  debeat  ab  huiusmodi  iniuria  penitus  cohibere,  si  autem  jus  sibi 
in  eorundem  aliquem  quemcunque  competat,  quod  illo  libere  perfruatur.  Se  asserunt  de 
iusticia  responsuros  parati  facere  et  effectum  mancipare,  quidquid  ibidem  X  electi 
indicauerint  faciendum,  asserentes,  se  similiter  dicto  Thammoni,  si  maluerit,  coram  nobis 
- J - 

h^Conradus  de  Falkenhain,  wie  aus  dem  zweiten,  in  derselben  Angelegenheit  geschriebenen  Briefe  hervorgeht; 
er  war  Landeshauptmann  des  Fürstenthmns  Breslau  1339  —  41  und  1343  —  46:  wird  übrigens  von  Carl  IV.  am 
28.  Juli  1343  nicht  capitaneu »  genannt,  so  dass  obiges  Schreiben  nicht  mit  Sicherheit  in  das  Jahr  1342  eingereiht 
werden  kann. 
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aut  capitaneo  seu  consulibus  Wratislauiensibus  predictis  respondere  de  iusticia  in  hac 
parte  quam  nos,  dictus  dominus  marchio  et  barones  regni  ßoemici  paterni  et  nostri 
iideles  eundem  Tammonem,  qui  tune,  cum  hec  res  ageretur,  erat  ipsius  regni  feodalis, 
sicud  et  predicti  viri  sunt  et  tune  erant,  debere  modo  prebabito  prosequi  arbitramur, 
uolentes  sibi  de  securo  conduetu  ad  prosequendum  ius  sibi  in  hac  parte  competens 
prouidere,  rogantes  quoque  vestram  excellenciam,  vt  eundem  Tammonem  ad  hoc  indu- 
catis,  vt  ipse  a  dictorum  virorum  derogacione  honoris  se  cohibens,  iura,  que  sibi  ad 
huiusmodi  uiros  competere  poterint,  modo  prehabito  persequatur.  In  quo  si  uos  con- 
tempserit,  extunc  ipsum  a  vestris  promocionibus  excludentes  studeatis  in  agendis  suis 
paterno  et  nostro  nomine  impedire,  quousque  sibi  placeat  iusticia  contentari,  que  sibi 
•  competere  poterit  in  eisdem  et  per  quemeunque  secus  fieret,  per  illum  dominus  genitor 

noster  et  nos  non  modice  lederemur.  Nam  uidetur  uerisimile,  quod  si  antedictus  dominus 
Boleslaus  dux  non  habuisset  in,  memoratum  Tammonem  causam  legitimam  ipsius  gra- 
uandi,  quod  ad  hoc  nee  ipsius  amici  ymmo  nec  terrigenarum  Legnicensium  connnunitas 
taeuissent,  qui,  quanto  licite  potuissent,  restitissent,  ne  in  preiudicium  iuris,  quod  predicti 
X  electi  ipsi  Tammoni  af'ürmassent  competere,  ipse,  cuiuscunque  grauaminis  dispendia 
pertulissent,  in  Conradum  et  ciues  predictos  indebite,  vt  uidetur,  nititur  (sic)  retorquere,  licet 
eos  in  iuribus  nolimus  deserere,  sed  ubilibet  conseruare  vobisque,  quorum  interest  man- 
datis  huiusmodi  obedire,  participimus  et  mandamus,  quatenus  ex  parte  nostri  predicto  Polconi 
duci  ac  eciam  ipsi  Tammoni  nostras  litteras,  que  huiusmodi  intencioni  nostre,  quam 
eidein  domino  duci1)  scripsimus,  consonent,  dirigatis,  attendentes  in  fine,  quod  si  pre- 
fatus  Tammo,  spreta  fortasse  iusticia,  noluerit  modo  prehabito  prosequi  jura  sua,  proni 
ipsum  debeatis  in  agendis  suis  paterno  et  nostro  nomine  impedire  in  defencione  (sic)  juris, 
Conrado  et  ciuibus  predictis  competentis,  in  quo  ipsos  indempnes  semper  disponimus 
conseruare  huiusmodi  iusticiam,  ad  quam  dicto  Tammoni  se  offerunt  exhibendam. 

Aus  einem  Formelbuche  aus  der  Zeit  König  Johanns  von  Böhmen,  Handschrift  der  prager  Universitäts¬ 
bibliothek  IV.  C.  23,  fol.  67,  mitgetheilt  durch  Herrn  Provinzial- Archiv .  Dr.  Grünhagen. 


No.  136.  o.  J.  Juli  24.  Prag. 

Carl ,  Markgraf  von  Mähren ,  richtet  sich  mit  derselben  Aufforderung  an  den  breslauer  Capitaneus  und 

die  liathmannen  von  Breslau  und  Neumarkt. 

Karolus  etc.  paternis  et  nostris  fidelibus  dilectis,  capitaneo  et  consulibus  Wratis- 
lauie  et  Novifori  presentibus  et  futuris  ceterisque,  quibus  presentes  exhibite  fuerint  vni- 
uersis,  significamus,  quod  dilecti  nobis  Conradus  de  Walkenhayn  miles  et  Johannes 
Salomonis  ac  Franzco  Hartlibi  ciues  Wratislauienses  in  nostra  constituti  presencia  ex 
pai’te  sui  et  Johannis  de  Oppauia  ciuis  Wrat.  nobis  dilecti  proposuerunt,  quod  Tammo 

*)  liier  hat  der  Schreiber  des  Formelbnches  den  Text  offenbar  entstellt.  Es  scheint  heissen  zu  müssen 

intencioni  nostre  tarn  vobis  quam  eisdem  dominis  ducibus. 
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de  Schellendorp  eoruin  honori  graviter  deroget  minus  juste,  racione  cujusdam  violencie, 
quam,  vt  ipse  asserit,  sibi  illustrissimus  princeps  dominus  Boleslaus  dux  Slesie  dominus 
Lignicensis  alias  irrogavit  zelo  tum,  vt  credimus,  justo  motus.  Nam  cum  ipse  dominus 
dux  hanc  fecisset  liberaliter,  vt  ex  certa  informacione  plurium  recipimus,  suo  ducatui 
Lignicensi  graciam  generalem,  videlicet,  quod,  si  ipse  alicui  feodalium  aut  ciuium  ipsius 
ducatus  injuriari  super  quaciuique  re  vel  causa  qualibet  videretur,  extunc  ad  informacionem 
racionabilem  V  feodalium  terre  et  V  consulum  Lignicensium,  ad  hoc  per  terrigenarum 
communitatem  communiter  electorum,  se  deberet  penitus  de  huiusmodi  injuria  coercere  ; 
si  autem  jus  sibi  competeret  in  aliquem  eorundem,  quod  illo  libere  frueretur,  dictus 
Tammo  hujusmodi  graciam  et  generale  promissmn  omnium  terrigenarum,  ipsa  gracia 
uti  et  gaudere  volencium,  non  advertens  X  electorum  auxilium  et  Consilium  super  bis, 
que  per  dictum  dominum  Boleslaum  sibi  sentit  incumbere,  sprevit,  forsitan  aut  juri  for- 
midans  succiunbere,  renuit  invocare,  vt,  si  justus  fuisset,  justicia  sua  ipsum,  predictis  X 
electis  mediantibus,  ab  omni  injuria  et  grauamine  liberasset,  quia  casus  hujusmodi,  si 
injustus  fuisset,  non  solum  ipsum  Tammonem,  sed  totam  communitatem  ducatus  Lignicensis 
predicti,  in  quo  ibidem  idem  Tammo  amicos  habet  plurimos,  visus  fuisset  tangere  in 
prejudicium  gracie  antedicte;  sed  quod  dispendia,  que  idem  Tammo  pertulit,  illa  vice 
nunc  in  predictos  Conradum  et  ciues  nititur  retorquere,  asserens,  quod  ipsi  eum  racione 
possessionis  ipsius  ducatus,  quam  pro  eo  tempore  acceperant  pignori,  ab  hujusmodi,  si 
dici  potest,  violencia,  debuerint  defendisse,  cum  tum  ipse  nee  eorum  domini  nec  predic- 
torum  X  electorum  vel  aliorum  terrigenarum  auxilium  tune,  cum  res  erat  in  lite,  tanquam 
preiudicium  dicte  gracie  grauans  curauerit  in  notatis  ipsis,  milite  et  ciuibus,  asserentes  coram 
nobis,  quod  super  hujusmodi  velint  ipsi  Taminoni  coram  predictis  X  electis  et  aliis 
terrigenis  Legnic.,  quibuscunque  de  justicia  racionem  dare  parati  semper  et  ubique 
debito  mancipare,  quidquid  ipsi  electi  super  eo  discusserint  faciendum,  supplicantes  quo- 
que  nobis,  vt  pro  ipsis  hanc,  ad  quam  se  offerunt,  dignemur  dicto  Tammoni  justiciam 
intimare  et  eciam  exhibere,  idcirco  fidelifcati  vestre  districte  precipiendo  mandamus 
omnino  volentes,  quatenus  hujusmodi  intencionis  dictorum,  militis  et  ciuium,  propositum 
illustri  principi  domino  Polconi  duci  Slesie  domino  Swidnicensi,  cui  idem  Tammo  famu- 
latur  ac  eciam  ipsi  Tammoni  intimetis  vestris  litteris,  prout  eciam  nostras  litteras  patentes 
di(re)xerimus  super  eo  continentes,  quod  dictus  dominus  dux  eundem  Tammonem  ad  hoc 
teneat  ipseque  Tammo  nostri  consideracione  id  explere  studeat ,  quod  a  predictorum, 
militis  et  ciuium,  honoris  derogacione  se  cohibens,  jus,  si  quod  sibi  super  premissis  vide- 
bitur  conpetere  in  eosdem,  coram  predictis  electis,  si  voluerit  autem  hic  coram  nobis 
seu  coram  vobis,  quod  sibi  per  vos  impendi  volumus,  si  requisierit,  mediante  justicia, 
prosequatur,  prout  hoc  nobis  et  paternis  ac  nostris  baronibus  consulte  videbitur  faciendum 
eo,  quod  tune  ipsis,  cum  res  agebatur,  ipse  Tammo  noster  erat  feodalis  sicuti  et  pre¬ 
dicti-  super  cujus  quidem  juris  prosecucione,  si  quid  periculi  ipse  Tammo  sibi  ex  cujuscunque 
parte  formidauerit  forsitan  imminere,  super  eo  eidem  de  plena  securitate  in  veniendo 
ad  vos,  stando  vobiscum,  et  recedendo  a  nobis  (!)  peruolumus  prouideri.  Si  uero  dictum 

13* 
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Tammonem  ad  acquiescendum  vobis  super  promissum  forsitan  poteritis  inclinare,  extunc 
ipsum  in  agendis  suis  semper  et  ubique  studeatis  nostro  nomine  inpedire,  quousque 
consilio  ductus  saniori  a  predictorum,  militis  et  ciuium,  honoris  desistens  derogacionibus 
justicia,  que  sibi  in  eosdem  conpetere  poterit,  prosequenda  modo  pi*ehabito  contentetur.  — 
Datum  Präge  in  vigilia  Jaeobi. 

Aus  derselben  Quelle  fol.  68. 


No.  137.  1345.  März  12.  Liegnitz,  im  Bischofshof. 

Bischof  Preczlaus  von  Breslau  bestätigt  die  von  dem  liegnitzer  Bürger  Petrus 
Zybitonis  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Ehefrau  Katherina  und  ihren  Söhnen  Nicölaus  und 
Johannes  vor  magister  Laurentius  de  Calaw,  auditor  causarum  curiae  episcopalis  ge¬ 
machte  Schenkung  von  1  Mark  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  seine  Besitzung  in  Dorn¬ 
posch  an  den  Pfarrer  und  die  Vicarien  zu  St.  Peter  in  Liegnitz.  D.  et  a.  in  curia 
mea  episcopali  in  Legnicz,  quarto  Idus  Marcii.  Z. :  Wilricus,  Pfarrer  von  St.  Maria  in 
Legenitz,  Nicolaus,  Pfarrer  von  Cunytz,  Heinricus,  Pfarrer  von  Milraditz1),  Philipp, 
notarius. 

L.  Arch.  Act.  No.  242,  1.,  p.  17. 


No.  138.  1345.  April  12.  Liegnitz,  auf  dem  Rathhause. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  geben  den  Städten  Liegnitz ,  Goldberg ,  Hainau  und  Lüben  ein 
Privileg ,  um  sie  für  die  Nachtheile  zu  entschädigen ,  die  ihnen  aus  der  Erhebung  von  Niclasdorf  zur 

Stadt ,  der  Goldgruben  halber,  entspringen. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Wencezlaus  et  Ludwicus  fratres  dei  gracia  duces 
Slezie  et  domini  Lignicenses,  attendentes  nostram  propensius  augeri  vtilitatem,  cum 
ciuitatum  nostrarum  aut  generaliter  terre  nostre  promocionem  aut  commodum  procuramus, 
sane  ciuitas  nostra  Lignicz,  de  qua  singulariter  nostri  nominis  tytulus  vt  plurimum 
decoratur  ac  vtilitas  profecto  solet  euenire,  cum  alijs  ciuitatibus  nostris  Goltperg,  Haynow 
et  Lobin,  plurima  pertulerint  grauamina  et  dampnis  sint  affecte,  cupientesque  jam  dic- 
tarum  nostrarum  ciuitatum  deperdita  restaurari,  nostrorum  quoque  ciuium,  vt  dignum  est, 
honera  moderare  cum,  diuina  prouidente  clemencia,  nostre  terre  fructus  et  lucra  in 
districtu  nostre  prefate  ciuitatis  Lignicz  per  aurifodia  sint  adaucti,  ciuitatem  nouam 
construere  decreuimus,  que  construccio  propter  verba  premissa  et  prius  allegata  nostris 
ciuitatibus  antiquis  prejudicare  non  debet,,  nec  in  dampnum  aut  grauamen  aliquod 
euenire,  vt  participes  fatigacionis,  participes,  vt  dignum  est,  consolacionis  effici  mereantur, 


M  Miihlrädlitz,  SSO.  s/„  M.  v.  Liiben. 
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vniuersis  et  singulis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  volumus  esse  notum,  quod  nos, 
duces  jam  dicti,  de  maturo  et  bene  deliberato  consilio  nostro,  nostrornm  consiliari- 
orum  dorainorum  feodalium  et  nobilium  habito  et  diligenter  requisito,  prefatis  nostris 
ciuibus  de  nostra  gracia  et  munificencia  speciali  infrascripta  damus,  conferimus  et  ab 
Omnibus  et  singulis  firmiter  et  stricte  obseruanda  statuimus,  mandamus  et  confifmamus, 
primo  videlicet,  quod  in  maccellis  vel  bancis,  que  in  nostra  ciuitate  noua  edificabuntur, 
vel  in  villa  Nicclosdorf1),  vel  prope  et  generaliter  vbicumque  in  montanis  seu  aurifodijs 
in  nostrarum  ciuitatum  districtibus  nullus  hominum  carnes  vendere  audeat,  vel  presumat, 
nisi  fuerit  de  nostre  ciuitatis  Lignicz,  Goltperg,  Haynow  aut  Lobin  carnificum  vnione. 
Similiter  in  bancis  panum  vel  alijs  locis  aut  stacionibus  calcificuin ,  nullus  panem  aut 
calceos  ibidem,  vt  dictum  est,  vendere  presumat,  nisi  fuerit  de  pistorum  et  calcificuin 
ciuitatum  nostrarum  predictarum  vnione.  Volumus  eciam,  vt  nulla  ceruisia  propinari 
aut  vendi  debeat  ibidem  vel  adduci,  nisi  ceruisia  Lignicensis  et  ’aliarum  nostrarum 
antiquarum  ciuitatum.  Etiam  simpliciter  omnem  pannum,  oinne  sal,  nisi  per  mensuram 
valentem  paruum  denarium  vel  obulum,  in  prefatis  locis,  vt  dictum  est,  vendere  pro- 
hibemus.  Volumus  etenim,  omnes  vendentes  et  erneutes  contra  huiusmodi  nostra  statuta 
premissa  incurrere,  penas  similes,  quas  incurrerent,  si.  excederent  vendendo  vel  emendo 
contra  jura  et  statuta  nostrarum  ciuitatum,  ad  quod  prosequendum  nostram  potenciam 
volumus  apponere  et  ipsos  nostros  ciues  firmiter  confortare.  Nobis  vero  de  quolibet 
maccello  seu  stacione,  super  qua  carnes  venduntur,  pro  jure  et  tributo  forensi  vnum 
scotum  volumus  septimanatim  deriuari,  de  quolibet  eciam  equo  quocienscumque  panem 
adducente  vnum  grossum.  De  calcificuin  autem  stacione,  vna  per  quamlibet  septimanam, 
vnum  grossum.  Nobis  quidem  de  qualibet  currata  sine  plaustro  ceruisie  adducta  ibidem 
dimidium  fertonem  pro  jure  forensi  decernimus  presentari.  Hoc  saltem  addito,  quod 
in  Omnibus  nostris  montanis  seu  aurifodijs,  vbicumque  sitis,  singulis  septimanis  vnum 
diem  in  septimana,  videlicet  ipsum  diem  dominicum,  a  inane  vsque  ad  solis  occasum, 
pro  foro  generali  et  libero  concedimus  Omnibus  venalia  adducere  volentibus,  exclusis 
tantum  pannorum  incisione  et  salis  vendicione,  prout  superius  est  expressum.  Verum- 
tamen  ipsa  venalia  racione  fori  liberi  adducta  iterum  abducere  nulli  licitum  sit  nec  con- 
cessum,  sicut  eciam  alias  est  liberi  fori  conswetudo ;  carnifices  vero,  pistores,  calcifices, 
tabernarii  nostrarum  ciuitatum  predictarum  conciues,  sua  loc.a  deputata  occupantes,  propter 
forum  liberum  in  ipso  foro  nullum  tributum  nouum  vel  jus  fori  dare  tenebuntur,  sed 
circa  statutum  septimanale  prius  expressum  debent  permanere.  Si  vero  jam  dicti  car¬ 
nifices,  pistores,  calcifices,  tabernarii  vltra  loca  sibi  deputata  plura  alia  loca  occupare 
voluerint,  quamuis  nostrarum  ciuitatum  conciues,  soluent  commune  tributum  siue  jus 
forense  quemadmodum  alieni.  Alii  quoque,  videlicet  fabri,  ins'titores  vel  quicumque 
nostrarum  ciuitatum  conciues  dominico  die  et  aliis  diebus  minuta  vendentes  dabunt 
conswetum  jus  forense.  Volumus  itaque  prenarratos  nostros  ciues  circa  omnia  et  sin- 

*)  Nikolstadt,  7(4  M.  SO.  von  Liegnitz.  S.  Mosch:  Ueber  den  früheren  Bergbau  um  Nikolstadt,  in  Ledeburs 
Archiv  IV,  324. 


102 


gula  jura,  que  progenitorum  et  predecessorum  nostrorum  litteris  et  nostris  demonstrare 
poterunt,  permittere,  pennissos  confortare,  confortatos  perpetuo  conseruare,  et  amraodo 
ad  injustas  obligaciones  ipsos  nolumus  coartare,  dantes  nostris  specialiter  ciuibus  Ligni- 
eensibus  plenam  auctoritatem  et  licenciam,  lgpides  de  cymiterio  Judeorum  abducere  pro 
structura  muri  ciuitatis,  promittentesque  sine  dolo,  bona  nostra  fide,  prefatos' nostros 
tideles  eines  Lignicenses  in  omnibus  prenarratis  protegere,  confortare  et  conseruare 
et  specialiter  promissa,  que  eines  nostri  Lignicensis  eodem  quasi  tempore  eodem  anno 
videlicet  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Jubilate  deo,  nostris  Judeis  pro  nobis  pro- 
miserunt,  promittimus  nullatenus  veile  infringere,  sed  ipsos,  vt  expedit,  in  honore  suo 
inuiolabiliter  conseruare.  Yolumus  nichilominus,  quod  nullus  nostrorum  officialium,  judex 
curie,  Wassirmeystir,  quocumque  et  quicumque  nominati,  ipsos  nostros  ciues  impedire 
audeat  vel  presumat  in  premissis  et  in  singulis  premissorum.  Et,  quod  absit,  si  quis 
jam  nominatorum  vel  non  nominatorum  officialium  nostrorum  nostris  mandatis  in  hiis 
omnibus  et  singulis  non  paruerit,  nostram  indignacionem  grauissimam  se  senciet  incur- 
suruin  •  vt.  autein  hec  omnia  et  singula  robur  optineant  perpetue  tirmitatis  presentes 
nostrorum  sigillorum  appensione  roboramus.  Actum  et  datum  in  pretorio  Lignicensi 
feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  cantatur  Misericordia  domini,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  presentibus  fidelibus  nostris  dominis  Jescone 
Busewoy,  Hermanno  de  Kytlicz,  Franczcone  Busewoy,  Johanne  de  Prewticz,  Johanne 
de  Swobisdorf,  Nicolao  de  Rothkirch,  Gunzlino  de  Koüschburg  et  aliis  quampluribus 
strenuis  et  viris  tidedignis. 

0.  d.  St.  L.  No.  60,  mit  anhangenden  Wappensiegeln  von  rothem  Wachs  an  grünen  und  rothen  Schnüren.  — 
Altes  Privileg}),  p.  39.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XCIX.  sqq.  —  Tzschoppe  u.  Stenzei  555.  —  Ledebur,  Archiv, 
IV,  324,  nach  einer  ungenauen  Abschrift.  —  Das  Concept  der  Urk.  auf  Papier,  Arch.  Acten  No.  189. 


No.  139.  1845.  Oct.  12.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Franczko  und  die  Schöppen,  Jacobus  Hanebalke,  SytTridus  Kul- 
bern,  Ticz  Mertschicz,  Nicolaus  Stoube,  Martinus  Colbel,  Hanco  Michelsdorf  vnd  Paul 
Colbel,  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Heinrich,  pellifex,  Johannes  Frankensteyn  und 
Heinrich  Semweler  (?)  (J  Vierdung  jährl.  Zinses  auf  Gärten  in  der  Jauer-  Gasse  vor 
der  Stadt  dem  Sydelo  Walkun  aufgegeben  haben.  —  In  judicio  habito  proximo  ante 
festum  sancti  Galli. 

Vidimus  der  Schöppen  vom  Jahre  1369,  März  14. 


No.  140.  1345.  Dec.  20.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Liegnitzern  ihre  Privilegien. 

In  nomine  domini  amen.  Tune  bene  agitur,  dum  per  principes  circa  subditorum 
suorum  commoda  pro  communis  boni  vtilitate  omnia  provide  disponuntur.  Eapropter 
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nos  Ludwicus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  ad  communem  hominum 
presencium  serie  deuenire  volumus  nocionem,  quod  de  mera  nostre  liberalitatis  munifi- 
cencia  fidelium  nostrorum  procerum  prelibato  consilio  ad  profectum  et  augmentum 
ciuitatis  nostre  Legnicz  neenon  propter  bonam  ejusdem  ciuitatis  anticpütatem  damus, 
tradimus  et  concedimus  ciuibus  nostris  ibidem  omnibus  et  singulis  extra  ciuitatem  aut 
intra  ciuitatem  mansionem  habentibus  et  ad  vnionem  ac  gremium  ipsius  jamdicte  ciui¬ 
tatis  pertinentibus ,  omnes  libertates  et  gracias  ac  jura  quelibet  tarn  perpetuas  quam 
temporales  ipsis  generaliter  aut  specialiter  a  nostris  progenitoribus ,  a  duce  Bolezlao 
patre  karissimo  et  a  nobis  datas,  traditas  et  concessas,  easdem  libertates,  gracias  et 
jura  ratificantes,  laudantes,  approbantes  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmantes,  pro- 
mittentesque  bona  fide  et  sine  dolo  quolibet,  prelibatos  eines  nostros  omnes  et  singulos 
tarn  pauperes  quam  diuites,  ipsamque  ciuitatem  nostram  Legnicz  supradictam  circa 
omnes  libertates,  gracias  ac  jura  quelibet  preexpressas ,  quas  ipsi  pro  se  et  ciuitate 
nostra  prenotata  litteris,  privilegiis  aut  aliis  demonstracionibus  probare  aut  demonstrare 
poterunt,  inuiolabiliter  dimittere,  firmiter  conseruare  et  fideliter  confouere.  Harum  sub 
nostro  sigillo  testimonio  literaruin.  Datum  Legnicz  in  vigilia  beati  Thome  apostoli,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  presentibus  fidelibus  nostris  Steffano 
de  Parchwicz,  Mirsano  ejus  lilio,  Heinrico  de  Landiscron,  Gawino  Abscacz,  Johanne  de 
Prewticz  militibus,  Gunczlino  de  Kewsburg  et  Thammone  de  Calkruith,  nostro  protho- 
notario,  qui  presentes  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  61,  das  kleine  Wappensiegel  an  grüner  und  rother  Schnur.  —  Bitschens  Privileg!).  CXCI11 b- 


No.  141.  1346.  Mai  3.  Liegnitz. 

Herzog  Ludivig  verspricht  der  Stadt  Liegnitz  wegen  der  von  ihr  empfangenen  Geldhilfen,  seine  Stadt 
Niclasdorf  und  die  dortigen  Bergwerke  ohne  ihre  Einwilligung  nicht  zu  veräussern ,  ihr  das  Recht , 
Metalle  zu  schmelzen ,  zu  gestatten ,  und  3  Jahre  lang  keine  neue  Unterstützung  zu  fordern. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  pioriun  interesse  dinoscitur  dominorum  merita 
et  seruicia  suorum  fidelium  beneficiis  decentibus  remetiri,  hinc  est,  quod  nos  Ludwicus 
dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Legniczensis,  propter  notabile  subsidium  nobis  per  fideles 
nostros  ciues  Legniczenses  pro  nunc  in  nostra  magna  necessitate  exhibitum,  graeijs, 
benefieijs  et  libertatibus  infra  scriptis  volumus  eisdem  nostris  ciuibus  beneficiose,  gratuite 
et  beniuole  obuiare,  promittentes  ipsis  jam  dictis  nostris  ciuibus  in  Legnicz  infra  scripta 
fideliter  sine  dolo  de  inuiolabiliter  obseruare,  primo  videlicet,  quia  ex  commutacione, 
permixcione.  vendicione  et  alienacione  nostre  ciuitatis  et  vrbarie  in  Niclausdorf  sibi 
periculum  irrecuperabile  senserunt  imminere,  prommittimus  hec  jam  dicta  nullatenus 
aggredi  sine  nostrorum  ciuium  dictorum  consilio  et  bona  voluntate.  Insuper  concedimus, 
quod  aurum,  argentum  vel  aliud  metallum,  quod  in  ciuitatem  Legnicz  allatum  fuerit,  sit 
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liberum  ita,  sicud  in  ciuitatibus  alienis.  Preterea,  si  eines  nostri  prefati  in  crematura 
libra  vel  quolicumque  modo  auri  vel  cujuscumque  metalli  pro  lucro  vel  vtilitate  aliquid 
habere  poterunt,  hoc  sit  perpetue  de  nostro  beneplacito  et  fauore.  Addicimus  eciain 
pro  gracia  et  munificencia  speciali,  quod  a  data  presencium  ad  tres  annos  de  pi’efata 
ciuitate  nostra  Legnicz  et  ciuibus  nullum  subsidium  voluinus  petere,  querere  vel  extor¬ 
quere.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  fieri  jussimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 
Datum  Legnicz  in  die  Inuencionis  sancte  crucis,  anno  doinini  millesimo  tricentesimo 
quadragesimo  sexto,  presentibus  nostris  fidelibus  domino  StefFano  de  Parchwicz,  domino 
Heinrico  de  Landiscron,  domino  Gawino  Abscacz,  domino  Johanne  de  Prewticz,  Nicolao 
de  Warttha,  Burgoldo  de  Slewicz  et  Thammone  de  Calkruithe,  nostro  notario,  cujus 
manu  presencia  sunt  conscripta. 

0.  d.  St.  L.  No.  62,  an  Fäden  von  rother  Seide  das  Siegel  Herzog  Ludwigs.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  LXXVIIIb.  —  Ledebur,  Archiv  IV,  328. 


No.  142.  1346.  Mai  23.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  weist  dem  breslauer  Bürger  Tilko  RufFus1)  wegen  eines  Darlelms 
von  600  Mrk.  70  Mrk.  jährl.  Zins  von  dem  Geschosse  zu  Liegnitz  an.  Wenn  von 
Michaelis  1350  an  das  jetzt  zum  grössten  Theil  verpfändete  Geschoss  wieder  ganz  an 
den  Herzog  fällt,'  sollen  es  die  Liegnitzer  zur  Ablösung  jener  Schuld  verwenden  dürfen. 
—  Feria  tercia  proxime  ante  diem  ascensionis  domini.  —  Z. :  dom.  Stephanus  de 
Parchwicz,  dom.  Henricus  de  Landiscrona,  dom.  Gawinus  Abscacz,  dom.  Johannes  de 
Prauticz,  Nicolaus  de  Warta,  Burguldus  de  Slewicz  et  Tamrao  de  Kalkrute,  noster 
notarius. 

Altes  Privilegb.  p.  4L 


No.  144.  1346.  Mai  31.  Breslau. 

Die  Rathmannen  von  Breslau  bestätigen,  dass  Tilko  RufFus,  bresl.  Bürger,  von 
'  Herzog  Ludwig  70  Mrk.  vom  Geschosse  der  Stadt  Liegnitz  für  600  Mrk.  gekauft  und  ver¬ 
sprochen  hat,  sie  binnen  11  Jahren  ganz  oder  theilweise,  doch  nicht  unter  10  Mrk., 
einlösen  zu  lassen.  —  Feria  quarta  infra  octauam  ascensionis  domini. 

Altes  Privilegb.  p.  41. 


')  Auf  diese  Urk.  bezieht  sich  Ambrosius  Bitscheu  wiederholt  in  seinem  Zinsbuch,  aber  immer  mit  dem 
falschen  Jahre  1J03. 
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No.  144.  1346.  Aug.  29.  Liegnitz. 

Herzog  Luchvig  bekennt dass  er  das  Dorf  Berndorf1)  mit  dem  Patronatsrecht, 
der  Scholtisei  und  allem  Zubehör  an  den  Albert  von  Crenuewicz2)  verkauft  habe.  — 
Die  decollacionis  Johannis  baptiste.  —  Z. :  Stephanus  de  Parchewicz,  Ileynricus  de 
Landiscrona,  Gawinus  Abscacz,  Johannes  de  Bauticz  milites,  Nicolaus  de  Warta,  Hen- 
czelinus  de  Rotis  et  Heinricus,  notarius  noster. 

Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  6.  Das  kleine  herzogl.  Siegel  ( Helm  mit  Pfauenschweif)  von  grünem  auf  gelbem 
Wachs  an  grün-  und  rothseidnen  Fadenschnüren. 


No.  145.  1346.  Sept.  3.  Liegnitz,  auf  dem  Rathhause. 

Herzog  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Liegnitz  alle  Rechte. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus 
Lignicensis  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  ad  quos  presentes  deue- 
niunt,  nocionem  perpetuo  volumus  deuenire,  quod  de  mera  nostre  liberalitatis  munifi- 
cencia  ad  profectum  et  augmentacionem  ciuitatis  nostre  Legnicz3)  et  ad  bonam  ipsiusdem 
antiquitatem ,  ciuibus  nostris  ibidem  Omnibus  et  singulis  siue  extra  ciuitatem  siue  intra 
ad  gremium  ipsius  ciuitatis  pertinentibus  omnia  Jura,  gracias  et  libertates,  siue  sintper- 
petua,  siue  temporalia,  ipsis  generaliter  et  specialiter  a  nostris  progenitoribus,  a  patre 
nostro  karissimo  duce  Bolezlao,  a  nobis  et  a  fratre  nostro  duce  Ludwico  conjunctim 
et  a  fratre  nostro  .jam  dicto  singulariter,  siue  a  nobis  data  et  concessa,  omnia  et  sin- 
gula  rata  et  grata  habentes  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  promittentes  since- 
riter  sine  dolo,  predictos  nostros  ciues  omnes  et  singulos,  pauperes  et  diuites,  ipsamque 
ciuitatem  nostram  circa  omnia  jura,  vt  dictum  est,  gracias  et  libertates,  que  litteris 
priuilegiis  et  aliis  demonstracionibus  probabilibus  demonstrare  poterint,  inuiolabiliter 
dimittere  eosque  circa  ea  totis  viribus  fideliter  conseruare,  ymmo  eadein  in  meliorem 
statum,  quantum  possumus,  deducere  ac  emendare.  In  cujus  rei  testimonium  et 
robur  perpetuo  valiturum  presentem  litteram  nostri  sigilli  appensione  fecimus  communiri. 
Datum  et  actum  in  pretorio  Legniczensi  dominica  proxima  post  diem  beati  Egidij 
abbatis,  anno  domini  millesimo  trecentesiino  quadragesimo  sexto,  presentibus  fidelibus 
nostris  dominis,  Steffano  de  Parchwicz,  Jescone  Busewoy,  Henrico  de  Landiscron, 
Gawino  Abscacz,  Johanne  de  Prauticz,  militibus,  Friczcone  de  Landiscron  et  Nicolao 
nostro  notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  63,  das  kleine  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  an  rother  und  blauer  Schnur.  —  Bitschens 
Privilegb.  f.  CXCV. 


')  SO.  zu  0.  %  M.  v.  Liegnitz.  a)  Gränewitz,  0.  2*/4  M.  v.  Liegnitz.  *)  Seit  dem  9.  August  1345  ist  er 
durch  den  mit  seinem  Bruder  Herzog  Ludwig  über  jjir  gemeinschaftliches  Erbe  abgeschlossenen  Theilungsvertrag 
Herr  von  Goldberg  Hainau  und  Liiben. 
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No.  146.  1346.  Oct.  22.  o.  0. 

Preczlaus,  Bischof  von  Breslau,  bestätigt  das  von  Herzog  Wenzel  seinem  Bruder, 
an  Herzog  Ludwig  abgetretene  Kirchenlehen  zu  Röchlitz1),  Kunitz2)  und  Beroltsdorf3). 
Datum:  XI.  kal.  Novembris.  Presentibus  dominis  Johanne  Gloge,  Heinrico  Bancz, 
Legnicensibus  archidyaconis,  Heinrico  Bebirstein  milite,  Nankero  Swobsdorff,  Ralone 
de  Cordebok  et  aliis  multis  fidedignis.  — 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXXV. 


No.  147.  1346.  Dec.  20.  Breslau. 

Herzog  Wenzel  verschreibt  der  Stadt  Liegnitz  für  dargeliehene  900  Mark  die  Ausbeute  der  Bergwerke 

Niclasdorf4)  ,  Wandros  a)  und  Strachwitz  6). 

Nos  Wenczeslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  ad  vniuersorum, 
qnibus  presentes  exhibite  fuerint,  noticiam  volumus  deuenire,  quod,  quia  dilecti  nostri 
consules  Legniczenses  vtpote  fideles  consilio  et  auxilio  nobis  desistere  nolentes  a  dampnis 
irrecuperabilibus  et  a  captiuitate  nos  eripientes  pro  noningentis  marcis  Peczconi  Brunonis 
et  eiusdem  amicis  pro  nobis  soluendis  se  hilariter  et  spontanee  obligauerunt.  Nos 

proiude  volentes  seruiciosis  ipsorum  beneficijs,  beneficijs  nostris  graciosis  benigniter 
obuiare,  vrbaram  nostram  in  Niclasdorf,  in  Wandros,  in  Strachwicz,  vel  vbicunque  in 
districtu  Legniczensi  montana  cuiuscunque  metalli  fodi  et  coli  contigerit,  cum  Omnibus 
vsibus  et  fructibus,  videlicet  decima  cambio,  quod  wlgariter  dicitur  losunge  et  aliis  quibus- 
cunque  ad  dictam  vrbaram  pertinentibus  pro  dictis  noningentis  marcis  ipsis  nomine 

veri  pignoris  obligamus,  ipsos  in  corporalem  possessionem  dicte  vrbare  intronisantes  et 
statuentes,  sic,  quod  in  festo  beati  Martini  episcopi  nunc  proximo  ipsi  se  de  predicta 
vrbara  intromitterent,  CCC  marcas  cum  dampnis,  si  que  accreuerint,  recuperantes,  per- 
cipientes  et  tollentes,  demum  vero  sancti  Michaelis  proxime  sequenti  de  eadem  vrbara 
nostra  ipsis  obligat a  et  assignata  soluent  dictis  creditoribus  suis  pro  nobis  CCC  marcas 

et  deinceps  in  proximo  festo  sancti  Michaelis  de  vrbara,  ut  iam  dictum  est,  soluent 

iterum  pro  nobis  CCC  marcas  et  eciam  de  quolibet  termino  darnpna,  si  que  accreuerint, 
de  predicta  vrbara,  ut  dictum  est,  recuperare  et  tollere  debent,  residuum  vero  de  quo¬ 
libet  termino  nobis  presentantes.  Quam  obligacionem  ratam  et  gratam  habere  volentes 
promittimus  bona  nostra  fide  et  absque  omni  dolo  dictos  nostros  ciues  Legniczenses 
circa  dictam  vrbaram  dimittere  nec  per  nos  seu  nostros  officiales  aliquo  modo  hec 
promissa  infringere,  sed  pocius  ipsos  protegere  et  in  dicta  vrbara  lideliter  conseruare. 
Insuper  promittimus,  quod  si  dictam  alicui  vel  aliquibus  vendere  decreuerimus,  hij 

*)  0.  zu  NO.  Vs  M.  von  Mainau.  2)  ONO.  1  M.  von  Liegnitz.  3)  Buisdorf,  NNO.  T/«  M.  von  Liegnitz. 

4)  Nikolstadt,  SO.  TU  M.  von  Liegnitz.  5)  Grossen- VVandris,  SO.  25/i»  M.  von  Liegnitz.  •)  SO.  zu  S.  l5/e  M. 

von  Liegnitz. 
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ementes  se  nullatenus  de  dicta  vrbara  intromittere  presumant,  nisi  prefati  nostri  eines 
Legniczenses  de  dictis  noningentis  marcis  et  dampnis  quibuscunque  accretis  se  totaliter 
exsoluerint  et  dicant,  se  esse  liberos  et  solutos.  Addieimus  eciam  quod ,  quamdiu  de 
trecentis  marcis  primi  termini  hie  expressi  ipsos  nostros  ciues  Legniczenses  non  exsol- 
uerimus,  nullas  peticiones  pro  subsidijs  poscere  debemus  quoquomodo.  In  cuius.rei 
testimonium  presentes  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Datum  Wratislauie  in 
vigilia  beati  Thome  apostoli,  anno  domini  M0CCC°XLVI°,  presentibus  fidelibus  nostris 
domino  Stephano  de  Parchwicz,  domino  Rulone  Kurdboch,  domino  Gawino  Abscacz, 
domino  Friedrico  Magno,  Hejniehone  Abscacz,  Peczcone  Pusold  et  Heincone  Busewoy 
et  alijs  multis  fidedignis. 

Altes  Privilegb.  p.  25  b- 


No.  148.  1347.  Mai  31.  Liegnitz. 

'  Herzog  Wenzel,  mit  seinem  Bruder  Herzog  Ludwig ,  verschreibt  dem  Franzco,  Inhaber  der  liegnitzer 
Erbvogtei ,  den  koischwitzer  See  für  60  Mrk.  dergestalt,  dass ,  wenn  auch  der  Landesfürst  den  See  wieder 
an  sich  lösen  sollte ,  gleichwohl  der  Erbvogt  einen  Fischer  darauf  halten  darf. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenczeslaus  dei  gracia  dux  Slesie  dominusque 
Legnicensis,  vniuersis  publice  recognoscimus  per  presentes,  quod  cum  animo  deliberato 
in  bona  nostri  corporis  valitudine ,  consilio  nostrorum  fideliuin  prehabito  diligenti  et 
specialiter  cum  fauore  et  consensu  ducis  Ludwici  fratris  nostri  karissimi,  rite  ac  racio- 
nabiliter  vendidimus  tidelibus  nostris  Franczconi  aduocato  hereditario  nostro  in  Legnicz 
et  Hanconi  Albi  Wernheri,  ementibus  et  recipientibus  pro  se  vel  pro  ipsis  et  ipsorum 
heredibus  et  legitimis  successoribus,  lacum  nostrum  situm  in  fine  ville  Coskevvicz1)  dis- 
trictus  Legnicensis  pro  sexaginta  marcis  grossorum  Pragensium  Polonici  pagamenti,  quas 
predicti,  Franczco  et  Hanco,  simul  et  semel  nobis  cum  paratis  denarijs  persoluerunt, 
dedimusque  et  donauimus,  porreximus  et  eontulimus  predictum  lacum  cum  Omnibus  suis 
vtilitatibus  et  appendijs,  cum  aqua  et  piscibus,  cum  omnibus  littoribus,  cum  viis  ad 
lacum  eundi  et  ab  ipso  redeundi ,  cum  arundinibus  interius  et  exterius ,  cum  omni  pis- 
catura  et  venacione  omnium  auium,  quibuscumque  nominibus  nominantur,  prout  idem 
lacus  in  omnibus  suis  littoribus  et  pertinenciis  circumferencialiter  locatus  est  et  distinctus, 
eisdem  Franczconi  et  Hanconi  et  ipsorum  heredibus  et  successoribus  perpetuis  temporibus 
possidendum,  tenendum,  vendendum,  uel  ad  amicos  ipsorum  viciniores  deferendum  et 
in  suos  vsus  beneplacitos  conuertendum.  Et  si  predicti,  Franczco  et  Johannes,  lacum 
antedictum  venderent,  vel  in  aliquos  suos  vsus  conuerterent  et  cuicumque  vel  quibus¬ 
cumque  personis  nos  conferre  et  porrigere  promittimus  et  debemus,  nullas  pecunias  pro 
tali  resignacione  repetendo.  Sed  si  ipsum  lacum  predictum  pro  nostro  dominio  aut 
pro  nostra  coquina  propria  -  reemere  possumus  pro  sexaginta  marcis  grossorum  simul 


J)  Koischwitz,  OSO.  1  M.  von  Liegnitz. 
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indiuisim  cum  paratis  denariis  persoluendis,  in  hoc  nos  predicti,  Franczco  et  Hanco, 
nullatenus  debebunt  impedire;  promittimus  insuper  Franczconi  aduocato  sepedicto,  quod, 
si  lacum  sepedictum  reemere  nos  continget,  quod  ipse  et  sui  successores  vnum  pis- 
catorem  liberum  in  eodem  lacu  piscantem  habere  debent  ad  aduocaciam  hereditariam 
in  Legnicz  perpetue  pertinentem,  a  nobis  et  a  nostris  officialibus  aut  famulis  nullum 
penitus  impedimentum  sustinendo.  In  hujus  memoriam  presentem  dedimus  litteram  appen- 
sione  nostri  sigilli  confirmatam.  Datum  et  actum  Legnicz  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  XLVIl0,  feria  quinta  post  festum  trinitatis,  presentibus  fidelibus  nostris  domino 
Rulone  Curdebok,  domino  Gawino  Abescacz,  Johanni  (!)  de  Swabesdorf,  Bernhardo  Trachen, 
Stephano  Trachen,  Heyncone  Buch  et  domino  Nicolao  de  Rotenkirche  plebano,  qui 
presencia  liabuit  in  commisso  et  aliis  multis  fide  dignis. 

0.  d.  St.  L.  No.  64.  An  grüner  und  rother  Seidenschnur  das  stark  beschädigte  Wappensiegel  in  rothem 
Wachs.  —  Bit schens  Privilegb.  f.  LXXl  b • 


No.  149.  1347.  Oct.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verschreibt  der  Stadt  Liegnitz  für  dargeliehene  700  Mark  die  Ausbeute  der  Bergwerke 
Niclasdorf ,  Goldberg ,  Wandros  und  Strachwitz  als  Pfand. 

Wyr  Wenczlab  von  gotyz  genadyn  hei’czog  von  Slesien  vnd  her  czu  Legnicz 
tvn  czu  wyssen  allen  den,  dy  dysen  brif  sen  oder  hören  lesen,  daz  wyr  ansen  dy  trewe 
vnd  grose  merkliche  hülfe  vnser  getrewen  bürgern  czu  Legnicz,  dy  sy  vns  tvn  czu 
dyser  czeit  vnd  for  vns  gelden  sechz  hvndyrt  mark,  daz  sy  sich  der  gütlich  vnd  liplich 
mvgen  derholen  vnd  ane  schaden  do  von  kvmen,  dorvmme  vorsetze  wyr  in  czv  eynem 
rechten  pfände  alle  vnser  vrbar,  dy  wyr  in  ouch  vor  haben  vorsatzet,  vnd  ouch  dorvmme 
vorsetze  wyr  in  nv  dor  czu  alle  bruche,  alle  beten  mit  aller  herschaft,  mit  allem  rechte, 
nicht  vs  czu  nemen,  alz  sy  vns  angeboren,  czv  Nyclasdorf,  czvm  Goltberg,  czv  Wan¬ 
dros,  czv  Strachwycz  oder  wo  berkwerk  sin  in  vnsem  lande,  odyr  wellicherley  dy  sin, 
dy  yzczvnt  sin  odyr  hernoch  werden,  vnd  ouch  czv  dem  allem  vorsetze  wyr  in  sechz 
marg  markrechtyz  czv  Nyclasdorf  alle  wochin  vf  czv  hebin,  do  sy  sullen  antretyn  an 
sende  Jacobs  tag  der  nvnest  kvmt,  vnd  alzo,  daz  dy  selbin  vnse  burger  czu  Legnicz 
sullen  antretin  an  dy  vorgesprochen  vnse  vrbar  von  sende  Mertins  tag,  der  nv  nest 
kvmt  vber  czwey  jar  vnd  vfhebin  also  lange,  biz  daz  sy  wyder  gekevfen  dryhvndert 
mark  vnsez  geschosses,  als  wyr  in  ouch  in  eynem  andern  briue  vorschriben  habn,  in  dem 
daz  vollkomlicher  beschriben  stet  vnd  ouch  dyse  hy  vorgenanten  sechzhvndert  mark 
genczlich  vnd  gar  vf  gehebin  vnd  ouch  schaden,  wy  vil  dez  dorvf  get.  Dor  czu  gelob 
wyr  in,  ob  wyr  dy  vorgesprochen  vrbar  oder  dy  ebenanten  sechz  mark  mark¬ 
rechtyz  ymand  vorkovften  oder  vorsetzten,  dyseiben,  dy  sy  kovften  sullen  noch  enturren  er 
sych  jnit  nicht  vnderwynden,  es  in  sy  den,  daz  vnse  ebenanten  burger  genczlich  vnd 
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gar  alle  yr  gelt,  alz  vorbeschriben  stet,  erhebin,  ez  sy  heubt  gut  odyr  schaden  vnd  sy 
ouch  mit  yrme  guten  wyllen.  Ouch  gelob  wyr  in,  denselben  vnsen  getrewen  bürgern 
czu  Legnicz',  sy  nicht  czu  vorseczen ,  noch  czu  biten  vmme  keynerley  gelt  also  langem 
biz  daz  sy  dy  sechshundert  mark  mit  dem  schaden,  der  dor  vf  get,  genczlich  vnd  gar 
vf  gehebin.  Ouch  gelob  wyr  in,  sy  czu  lassen  bey  allem  yrme  rechte  vnd  allen  genaden, 
dy  sy  von  vnsen  eldern  oder  vnsen  vorvaren  habn  gehabt  vnd  sy  nicht  czu  beswerin 
svnder  getrevlichen  denken  vor  der  stat  not  vor  arme  vnd  vor  riche  vnd  vngewon- 
licher  sach  vnd  bete  sy  erlasen.  Ouch  gelob  wyr,  sy  czu  lassen  bey  allen  hofeczugen, 
dy  si  werden  tvn  czu  Niclasdorf  oder  wo  es  sy  vmme  schult  vmme  totsiege  vnd  vmme 
wunden  vnd  vmme  alle  Sache  ane  daz  berkwerk  antrit,  also  daz  man  dy  sal  richten 
vnd  teydingen  czu  Legnicz  in  der  stat,  vor  vns  oder  vnsem  houerichter  als  von  alder 
gewest  ist.  Dor  vmme  wyr  herezog  Ludwyk  gelobin  vor  vnsen  bruder  herezog  Wenczlab 
vnde  mit  ym  bey  vnsen  guten  trewen  ane  alle  argelist,  den  getruwen  vnd  erbern  luten, 
burgermester,  ratluten  der  gemeyne,  arme  vnd  rieh  czu  Legnicz,  das  in  allen  dyse  vor¬ 
beschriben  sache  stete  vnd  gancz  vnd  vnczubrochlich  von  vnsem  vorgenanten  bruder 
werde  gehalden,  wo  ober  dez  nicht  gesche  oder  in  bruch  wurde  an  keyner  der  vor¬ 
beschriben  Sachen,  so  gelob  wyr  herzogen  ebenanten  in  guten  trewen  ane  argelist  in 
dy  stat  czu  Legnicz  czu  kvmen  vnd  eyn  recht  inleger  czu  halden  vnd  nicht  dorvz  czu 
kvmen,  byz  daz  derselbe  bruch  oder  bruche  werden  gewandelt  oder  wydertan,  daz  den 
vorgenanten  bürgern  czu  Legnicz  doran  genüge  vnd  czu  eyme  beczuge  aller  clyr  vor- 
beschryben  jede  vnd  Sachen,  geb  wyr  von  vnsen  rechten  gewyssen  dysen  brif  vorsygelt 
mit  vnsern  anhangenden  ingesigeln.  Der  ist  gegebin  czu  Legnicz  an  der  nesten  mit- 
wochen  vor  Symonis  et  Jude  der  czwelfboten,  in  dem  yar,  alz  man  schribet  noch 
gotyz  gebürt  tusent  iar  einhundert  jar  in  dem  syben  vnd  fyrezigistem  ior. 

0.  d.  St.  L.  No.  65.  An  Pergamentstreifen  die  Wappensiegel  der  Herzoge,  Ludivigs  in  dunklem,  Wenzeslaws 
in  rothem  Wachs.  ' 


No.  150.  1347.  Oct.  26.  o.  0. 

Herzog  Wenzel  giebt  der  Stadt  Vollmacht  gegen  Räuber ,  Mordbrenner  und  TJebelthäter  verfahren  und 
alles  anordnen  zu  dürfen ,  was  zum  Frommen  von  Stadt  und  Land  diene. 

Nos  Wencezlaus  dei  graeia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis  recognoscimus 
vniuersis,  quod  de  nostra  graeia  et  munificencia  speciali  damus  et  concedimus  fidelibus 
nostris  consulibus  et  ciuibus  Legnicensibus  plenam  potestatem  agendi,  procedendi  contra 
eorum  raptores,  crematores,  latrones  et  proscriptos  et  generaliter  quoscumque  male- 
factores  terre  et  ciuitati  contrarios  et  nociuos.  Addicientes  et  confirmantes ,  si  aliquid 
ex  sua  industria  et  consilijs  pro  vtilitate  terre  et  ciuitatis  adinuenerint,  hoc  esse  debet 
de  nostro  beneplacito  et  fauore.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  dedimus  nostro 
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sub  sigillo,  feria  sexta  proxima  ante  festum  beatorum  Simonis  et  Jude  apostolorum,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo. 

0.  d.  St.  L.  No.  66.  Das  Siegel  ist  verloren.  —  Büschem  Privilegb.  f.  XXIV. 


No.  151.  1348.  Liegnitz. 

Der  llatli  verordnet  für  alle  Zeit ,  dass  vor  ihm ,  vor  8  von  ihm  aus  den  Gewerken  zu  erwählenden 
Geschwornen  und  vor  zwei  Schöppen  die  Rechnungsablegung  erfolgen  soll. 

Nota  anno  domini  M°CCC°XL  octauo  tempore  consulum  Ticzconis  de  Kant 
magistri  ciuium  et  aliorum,  videlicet  Cunadi  Hezler,  Hermanni  Cläre,  Nicolai  Stuben, 
Ticz  Mertschicz,  Ticzconis  Brokottindorf,  elegerunt  iuratos  primo,  de  carnilicibus  Nicolaum 
Pingwem  et  Johannen!  Brumhosen1),  de  pistoribus  Thomam  et  Pex  Pfaffmdorf,  de 
sutoribus  Frix  Koler,  Günther  Engilman,  de  pellificibus  Heynusch  Pellificem  et 
Apecz,  de  textoribus  Tilo  Sitta  et  Nickel  Koschwicz,  de  sartoribus  Johannem  Merseburg 
et  Cunczel  »'Sartorem ,  de  lanatoribus  Schornail  et  Bittertot,  de  institoribus  Johannem 
Pellificis  et  Tilonem  Wolfil2)  ;  coram  quibus  consulibus  et  viii  juratis,  videbcet  de  quolibet 
artificio  primo  hic  nominato  et  duobus  scabinis,  de  singulis  exaccionibus  facta  fuit  com- 
putacio  et  similiter  de  aliis  perceptis  et  e  conuerso  de  expositis  et  statuerunt  de  consilio 
et  iussu  omniurn  seniorum  eundem  modum  perpetuo  obseruandum. 

Altes  Privilegienb.  p.  28;  danach  zwei  im  Archiv  befindliche  Abschriften  (No.  66  a>  h-J  mit  fast  durchweg 
entstellten  Namen. 


No.  152.  1348.  April  9.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Goldberg  das  mag debur gische  Recht  und  gestattet  ihr ,  die  Rechts¬ 
belehrungen  in  Liegnitz  oder  in  Breslau  zu  suchen. 

m 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnadin  herczoge  in  Slezien  vnde  lierre  czu  Legnicz 
bekennen  offinbar  an  disem  briue  allen  den,  dy  nv  sint,  adir  hernach  werdin,  daz  wir 
an  habin  geseen  dy  getruwen  dinst,  dy  vns  vnse  burger  von  dem  Goltberge  in  man- 
cherley  wyze,  beyde,  mit  hülfe  vnde  ouch  mit  andirm  dinste  dicke  vnde  ofte  bewist 
vnde  getan  hau,  vnde  gebin  yn  vnde  eren  nachkomelingen  von  gnadin  ewiglich  alle 
meydeburgische  recht  vnde  bestetegin  dy  in  desim  brive,  wen  sy  dy  zelbin  recht3), 
ouch  vor  habin  gehat,  alzo  daz  sy  dy  zelbin  recht,  wen  sy  ir  bedürfen,  mögen  vnde 
sullen  holn  czu  Legnicz  adir  czu  Breslaw,  wo  ys  yn  alljr  fuglichste  ist.  Dorczu  gebin 
wir  yn  ouch  vnde  eren  nachkomelingen,  daz  sy  ir  goltgewychte^  beyde,  kleyne  vnde 

')  Ein  in  den  liegn.  Schöppen -Büchern  aus  den  achtziger  Jahren  dieses  Jahrhunderts  mehrfach  wieder¬ 
kehrender  Familienname.  a)  Hinter  Wolfil  die  durchgestrichenen  Worte:  qui  iurati  indicentes  et  percipientes  debita 
ciuitatis  grauia  contractu  per  captiuitatem.  3 )  Die  Worte  „wen  sg  dy  zelbin  recht“  folgen  noch  einmal. 
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gros,  gliche  sullen  habin,  als  is  vnse  stat  Legnicz  hat.  Czv  eyme  gedechtnisse  dirre 
vorgeschreben  rede  zo  habe  wir  disen  brif  heysen  werdin  vorzegilt  mit  vnserem  yngezegil, 
vnde  ist  gegebin  czu  Legnicz,  an  der  metewoche  vor  dem  Palmentage,  nach  gotis  gebürt 
tvsunt  vnde  dryhundirt  iar  in  dem  acht  vnd  virczegisdem  iare. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  der  Stadt  Goldberg  gedruckt  in:  Tzschoppe  u.  Stenzei,  Urlcundb.  p.  563. 


No.  155.  1348.  April  22.  Wandris. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  von  Liegnitz  und  Brieg  urkunden,  dass  sie 
verkauft  haben  den  Gebrüdern  von  Landiscron,  Willrich,  Heinrich,  Petsch,  Fritsch  und 
Bethan1)  alles  Gut  zu  Gribian2),  frei  von  allem  Dienst,  allen  Auflagen  und  mit  allem 
Gerichte.  Z.:  Herr  Stephan  von  Parchwitz,  Herr  (?)  Abschacz,  Herr  Friedrich  Magnus, 
Petsche  Schirmer,  Heinrich  Abschatz,  Frantz,  der  Herzoge  Erbvogt  zu  Liegnitz  und 
Seidel  von  Brockendorf,  der  herzogL  Schreiber.  —  Dinstag  in  osterheiligen  Tagen. 

Elisab.  Arch.  Cod.  dipl.  Ludivig  I.  Äbschr.  des  XVII.  Jahrli. 


No.  154.  1348.  Mai  14.  Breslau. 

Bischof  Preczlaus  von  Breslau  consecrirt  auf  Gesuch  der  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig ,  Heinrichs , 
Pfarrers  der  Parochial  -  Kirche  zu  St.  Peter ,  des  Erbvogtes  Franczco  von  Licgnitz  und  der  Stadt- 
Schöppen  die  Kloster  -  Kirche  zum  heiligen  Leichnam ,  Benediktiner  -  Ordens  und  giebt  Verordnungen , 
wie  es  mit  den  Visitationen  und  dem  Gottesdienste ,  ohne  Beeinträchtigung  der  Pfarr-  Kirche  zu  St. 

Peter ,  zu  halten  sei. 

ln  nomine  domini  amen.  Ex  inuncto  nobis  pastoralis  officii  debito  dignum  esse 
et  congruum  reputamus,  vt  in  ecclesiis  debitus  impendatur  domino  famulatus,  propterea, 
quod  tales  in  eis  desideramus  personas  constitui  et  locari,  per  quas  diuinus  cultus 
amplietur,  in  illis  vt  vigeat  deuocia  ac  obseruancia  regularis.  Cum  igitur  nobis  Preczlao 
dei  gracia  episcopo  Wratislauiensi  et  dilectis  nobis  in  Christo  fratribus,  capitulo  nostre 
Wratislauiensis  ecclesie  pro  parte  magnificorum  principum,  dominoruin  Wenczeslai  et 
Lodwici  fratrum,  ducum  Slesie  et  dominorum  Legnicensium,  ac  honorabilium  et  prudentum 
virorum  Heinrici  plebani  ecclesie  parochialis  sancti  Petri,  Franczkonis  aduocati  et  con- 
sulum  in  Legnicz  fuit  humiliter  supplicatum,  quatenus  sine  omni  seu  quolibet  preiudicio 
eiusdem  domini  Heinrici,  plebani  ecclesie  sancti  Petri  parochialis  in -Legnicz  predicte 
et  successorum  suorum,  ipso-  plebano  consenciente  expresse,  ecclesiam  gloriosi  corporis 
dominici  et  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  ac  sanctarum  Katherine  et  Margarethe 
Agnetis  virginum,  sancte  Hedwigis  et  aliorum  sanctorum,  in  quorum  honore  fuerit  con- 


*)  Jedenfalls  verschrieben  aus  Kythan. 


'■)  Greibnig,  0.  zu  SO.  %  M.  von  Liegnitz. 
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secrata,  infra  limites  eiusdem  ecclesie  sancti  Petri  dudum  erectam  et  pertinentem  ad 
regimen  et  curam  ipsius,  serenissimorum  dominorum  Wenczeslai  et  Ludowici  principum 
ac  aliorum  Christifidelium  dotandam  redditibus,  prouentibus,  elemosinis  adiuuandam,  pro 
monasterio  sen  cenobio  et  loco  religioso  sanctimonialium  ordinis  sancti  Benedicti  recipien- 
darum  et  locandarum  in  illo  deputare,  appropriare  et  ascribere  perpetuo  dignaremur: 
nos  igitur,  pio  atTectu  supplicancium  deuotis  et  condignis  sujlplicacionibus  annuentes, 
nec  inmerito,  cum  ecclesiarum  et  locorum  religiosorum  indigenciis  ad  augendum  cultum 
diuinum  auxilium  impendere  pium  sciamus  et  meritorium  aput  deum,  de  communi  con- 
sensu  et  voluntate  nostri  Wratislauiensis  capituli  antedicti,  supradictam  ecclesiam  gloriosi 
corporis  dominici  et  predictorum  beatorum ,  sine  quolibet  preiudicio  domini  Heinrici, 
plebani  moderni  et  successorum  suorum  ad  premissa  et  submissa  consencientis  expresse, 
pro  monasterio  et  loco  religioso  sanctimonialium  recipiendarum  et  locandarum  in  illo 
nominamus,  deputamus,  appropriamus,  incorporamus  et  ascribimus  perpetue  per  presentes. 
Ita  tarnen,  quod  uisitacio  earundem  sanctimonialium,  quociens  opportunum  fuerit,  soluni 
ad  nos  uel  successores  nostros  uel  ad  archidyaconum  Legnicensem,  qui  est  et  pro 
tempore  fuerit,  pertinebit;  et  quod  nos  uel  qui  pro  tempore  fuerit  Wratislauie  episcopus, 
tantum  cum  viginti  equitatuum  et  personis,  sed  archidiaconus  Legnicensis,  qui  est  et 
erit  pro  tempore,  solum  cum  sex  personis  habemus  et  habeat  in  dicto  monasterio  uisi- 
tare.  Cura  uero  spiritualium  ad  dominum  Heinricum,  plebanum  predictum  ,  vite  sue 
temporibus,  sed  cura  temporalium  ad  personam  seu  personas  laicas,  quam  uel  quas 
supradicti  archidiaconus  et  plebanus  cum  consulibus  Legnicensibus  elegerint,  pertinebit, 
a  qua  uel  a  quibus  personis  laicis  curam  huiusmodi  in  temporalibus  habentibus ,  nos 
uel  quos  duxerimus  deputandos  ad  hoc,  singulis  annis  diligentem  audiemus  computum 
et  congruam  racionem.  Ipso  quoque  domino  Heinrico,  plebano  predicto,  cedente  uel 
decedente,  institucio  rectoris  eure  spiritualis  eiusdem  monasterii  ad  nos  et  successores 
nostros,  qui  fuerint  pro  tempore,  pertinebit.  Misse  uero  et  sermones  in  dicto  monasterio 
sine  omni  impedimento  et  preiudicio  supradicte  ecclesie  parochialis  sancti  Petri  debent 
fieri  et  obseruari  et  huiusmodi  missas,  sermones  dicendos  et  tenendos  taliter  declaramus, 
videlicet,  quod  misse  in  dicto  monasterio  diebus  feriälibus  non  prius,  nisi  post  primas 
missas  et  inter  summam  missam  dicte  parochialis  ecclesie,  sed  diebus  dominicis  post 
processionem,  et  tempore  funeralium  post  ultimum  Offertorium  funerum,  non  tarnen 
omnium,  sed  solum  diuitum  et  solemnium,  dici  et  haberi  debebunt.  Sermones  uero, 
nisi  post  prandium  in  dicto  fient.  monasterio  diebus  dominicis  et  festiuis,  sed  in  diebus 
patronorum  supradicti  monasterii  de  mane  uel  post  prandium  vnum  uel  plures  poterint 
sermones  facere  et  habere.  Oblacionum  eciani  et  obuencionum  funeralium  seu  quo- 
cunque  alio  nomine  in  dicto  monasterio  proueniencium ,  legatorum  seu  legandoruin  et 
assignatorum  seu  assignandorum  nomine  testamentoruni  temporalium,  que  peruenerint  a 
parochialibus  dicte  ecclesie  sancti  Petri,  medietas  ad  dictam  ecclesiam  sancti  Petri  et 
rectorem  ipsius  pertinere  debebit;  sed  legata  seu  leganda  et  assignata  seu  assignanda 
prefato  monasterio  seu  personis  ipsius  nomine  perpetui  testamenti  ad  golum  monasterium 
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et  personas  ipsius  totaliter  pertinebit.  A  personis  uero  quibuscunque  extra  parrochiam 
sancti  Petri  ibidem  in  Legnicz  manentibus,  quocunque  nomine  censeantur,  omnia  et 
singula  donata,  legata  et  legitime  assignata,  soli  debent  supradicto  monasterio  deriuari 
nullamque  porcionem  aut  partem  de  huiusmodi  legatis  et  eciam  assignatis  memoratus 
rector  aut  plebanus  sancti  Petri  pro  se  uel  sua  ecclesia  exigat  siue  petat.  Abbatissa 
uero  cum  conuentu  suo  monasterii  memorati,  ecclesie  sancti  Petri  predicte  et  rectoribus 
ipsius,  qui  pro  tempore  erunt  in  illa,  in  censu  vnius  marce  cum  dimidia  annis  singulis, 
in  singulis  quatuortemporibus  anni,  nouem  scotos  sub  censura  ecclesiastica  soluere  sunt 
astricti.  Item  quod  Franczko  aduocatus  siue  alii  procuratores,  qui  pro  tempore  fuerint, 
cum  consilio  domini  Heinrici,  plebani  ecclesie  St.  Petri  predicte  et  consulum,  omnia 
negocia  regant  predicti  monasterii  et  disponant.  Predicta  uero  omnia  et  singula  volumus 
et  mandamus  sub  pena  excommunicacionis  a  dictis  partibus  obseruari.  In  cuius  rei 
testimonium  et  euidenciam  firmiorem  sigilla,  nostrum  episcopale  et  ipsius  capituli,  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Wratislauie  secundo  Idus  Maij  anno  domini  mille- 
simo  tricentesimo  quadragesimo  octauo,  viris  honorabilibus  et  discretis  dominis  presentibus 
Nicolao  de  Panowicz  custode,  Heinrico  de  Bantcz  archidyacono  Legnicensi,  canonico 
Wratislauiensi,  Johanne  de  Donyn,  doctore  decretorum  et  Clemente  de  Wansow  nostro 
notario,  qui  presencia  habuit  in  commisso  ac  alijs  pluribus  fide  dignis1). 

Aus  der  Bestätigung  des  breslauer  Bischofs  Jodocus,  Freitag,  11.  Dec.  1461.  L.  Arcli.  Act.  Nr.  242, 
IV,  p.  36.  - 


No.  155.  1348.  Juli  13.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Jodokus,  genannt  Hozebendil  dem  Heynczco  de 
Bruchaczdorf  das  Dorf  Berndorf2),  liegn.  Districtes,  verkauft  hat  für  300  Mrk.  Groschen, 
diesen  Kauf  bestätigt  der  Herzog  nach  der  Seitens  seines  Bruders  Herzog  Ludwigs  bereits 
erfolgten  Bestätigung.  —  In  die  beate  Margarete.  —  Presentibus  Heynrico  de  Landis- 
cron,  Gawino  Abscacz,  Harthungo  de  Sulcz,  militibus,  Bernhardo  Buzewoy,  Frederico  de 
Medigow,  Henschelino  de  Meczewicz  et  domino  Nicolao  plebano  in  Ruffa  ecclesia  pro- 
thonotario. 

Orig,  im  Archiv  des  St.  Johannis-  Stiftes  bei  der  kgl.  Ritter-  Akademie ,  No.  2.  An  rother  und  violetter 
Seidenschnur  das  herzogliche  Wappensiegel. 


‘)  Diesem  Transsumpt  ist  folgender  Vermerk  zur  Nachachtung  vorangestelit:  Sunt  etenim  apid  idem  monaste- 
riurn  alle  littere  precedentes  in  contraritum  dcde,  nullarn  habentes  datam  de  falsitate  suspecte  et  ut  apparet  in  membrana  prius 
confecte,  quibus  non  vtuntur  et  si  vti  vellent  caueretur  earum  falsitas  cum  presenti  transsumpto,  quod  procurauit  auscultari 
dominus  Sigismundus  Atcze,  licenciatus  decretorum  prepositus  sepulcri  dominici  et  plebanus  ecclesie  sancti  Petri  in  Legnicz. 
a)  SO.  zu  0.  ®/4  M.  von  Liegnitz. 
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No.  150.  1348.  Oct.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verleiht  dem  Liegnitzer  Erbvogt  Franz  für  seine  treuen  Dienste  die  obersten  Gerichte 
über  die  Vorwerke  zu  Bartuschesdorf  und  Dornbusch 

In  gotis  namen  amen.  Czu  eyme  ewigen  gedechtnisse  sulchir  dinge,  di  gesehen 
sint,  so  bekenne  wir  Wenczeslaus  von  gotis  gnaden  herzoge  in  Slesie  vnde  herre  zu 
Legnicz  offenbar  vnde  ewiclichen  an  disem  briue  allen  den,  vor  den  her  wirt  gelesin, 
daz  wir  von  vnsin  fürstlichen  gnadin  han  bedacht  di  dinst,  di  vns  vnse  getruwer 
Francze,  der  erbe  voyt  zu  Legnitz,  getan  hat  in  manchir  wise,  vnde  noch  wol  getun 
mak ,  vnde  haben  gegebin  vnde  geligen  im  vnde  sinen  elichen  geerbin ,  daz  recht  obir 
di  Vorwerk  zu  Bartuschesdorf1)  vnde  zu  dem  Dornpusche,  di  in  sime  gute  ligen  vnde 
ouch  dinst  schuldik  sint,  ap  di  vorkouft  adir  vorgebin,  adir  vorwandilt  werdin,  so  sal 
si  der  vorbenante  Francze  reichen  adir  sine  geerbin  vnde  sal  allez  daz  recht  dar  zu 
vnde  dar  ane  habe,  daz  wir  selbe  dar  ane  gehaben  mochten,  vnde  sal  ouch  von  vns 
vnde  von  vnsin  nachkumelingen  dar  ane  bliben  vngehindirt  ewiclichen,  vnde  daz  dise 
rede  wizzentlich  si,  so  habe  wir  disen  brif  dar  obir  heizen  gebin,  vnde  vorsigeln,  mit 
vnsem  ingesigile.  Daz  ist  gesehen  zu  Legnicz  nach  gotis  gebürt  tusint  vnde  drihundirt 
jar  in  dem  achte  vnde  virzigistin  jare  an  sente  Gallen  tage.  Dabi  sint  gewest  her 
Steffan  von  Parchewicz,  her  Gawin,  her  Magnus,  her  Hannus  von  Swabesdorf,  Steifan 
Trache,  Heynke  Abescacz  vnde  Sydel  von  Brochotendorf  vnse  schriber,  dem  dirrc 
brif  wart  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  67.  An  grüner  und  rother  Seidenschnur  das  beschädigte  Wappensiegel. 


No.  157.  1349.  Mai  13.  Breslau  (in  curia  episcopali). 

Der  Notar  Johann  bezeugt ,  dass  Heinrich ,  Scholasticus  von  Breslau ,  dem  liegnitzer  Arcliidiaconus  und 
breslauer  Canonicus  Heinrich  von  Banz  Mandat  und  Vollmacht  gegeben  habe ,  den  Magister  Egidius , 
früheren  Rector  der  Schule  zu  Neumarkt ,  jetzt  Rector  der  goldberger  Schule,  in  gleicher  Function  in 

die  Schule  zu  St.  Peter  zu  Liegnitz  einzuführen. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  natiutatis  eiusdem  M°CCC0  xlnono,  indiccione 
secunda  III0  idus  maii  in  curia  episcopali  Wratislauiensi  in  presencia  mei  notarii  et 
testium  subscriptorum  honorabilis  vir  dominus  Henricus  scolasticus  Wratislauiensis  fecit, 
constituit  et  prout  melius  potuit,  ordinauit  suum  verum  et  legittimum  procuratorem  et 
negociorum  gestorem  honorabilem  virum  dominum  Henri  cum  de  Bancz,  archidyaconum 
Legnicensem  et  canonicum  Wratislauiensem  dans  et  concedens  eidem  plenum  mandatum 
et  liberam  potestatem  vice  et  nomine  ipsius  regimen  scole  sine  scolarium  ecclesie  sancti 
Petri  in  Legnicz  discreto  viro  magistro  Egidio,  quondam  rectori  scole  in  Nouoforo  nunc 
rectori  scole  in  Golthberg,  tanquam  benemerito  et  ydoneo,  conferendi  licet  idem  regimen 
in  Legnicz  eidem  magistro  Egidio  per  dictum  scolasticum  sit  collatum,  ipsumque  magi- 


‘)  liaischdorf,  SO.  zu  0.  3/4  M.  v.  Liognitz. 
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strum  Egidium  instituendi  auctoritate  sua  ad  regimen  in  Legnicz  predietum  ac  vt  moris 
est  inuestiendi  de  illo  ac  mittendi  in  possessionera  iurium  et  pertinenciarum  dicti  ad 
sanctum  Petrum  in  Legnicz  regiminis  corporalem,  mandandi  quoque  Omnibus  et  singulis 
tarn  scolaribus,  quam  sociis  dicte  scole,  ut  ipsi  magistro  Egidio  in  Omnibus  licitis  et 
honestis  tamquam  vero  magistro  seu  rectori  scole  prefate  obediant  et  intendant,  et  gene¬ 
raliter  omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi,  que  circa  predicta  et  eorum  quodlibet 
vtilia  et  necessaria  fuerint  seu  eciam  oportuna  et  que  ipsemet  dominus  Henricus 
scolasticus  facere  posset,  si  premissis  personaliter  interesset,  promittens  se  ratum  gratum 
et  firmum  perpetuo  habiturum  quicquid  per  dictum  dominum  archidiaconum  Legnicensem 
actum  et  factum  seu  procuratum  fuerit  sub  obligacione  bonorum  suorum  et  rerum 
suarum  omnium  ypotheca.  Actum  anno,  indiccione,  die/et  loco  superius  expressatis 
presentihus  discretis  viris  dominis  Johanne  dicto  Polono, fW enceslao ,  vicariis  perpetuis 
Wratislauiensibus,  Andrea  de  Sandomiria  presbytero  et  aliis  testibus  ad  premissa. 

Et  ego  Johannes,  quondam  GuntherP  de  Nysa,  clericus  Wratis- 
lauiensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  predictis  omni- 
Signum  notarii.  bus  et  siirgulis  cum  prescriptis  testibus  presens  interfui  et  ea  rogatus 
scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  meo  solito  et  nomine 
consignaui. 

Orig,  im  Archiv  des  breslauer  Domcapitels  M.  39.  Mitgetheilt  durch  Herrn  Archiv- Secretär  Dr.  Korn. 


No.  158.  1349.  Mai  20. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Hartman  von  Ronow  seinen  Wald,  den  er 
hatte  bei  Jacobsdorf  im  Weichbilde  zu  Liegnitz,  dem  Erbvogt  Franczken  und  dem  Bürger 
Niclaus  Leymhus  zu  Liegnitz  verkauft  hat;  will  dieser,  oder  seine  Nachkommen,  ihn 
wieder  verkaufen ,  so  soll  das  an  das  liegnitzer  Frauenkloster  geschehen.  —  An  der 
vffart  vnsis  herren  gotis  abende.  —  Z. :  Her  Jesche  Bucewoy,  her  Henrich  von  Landis- 
cron,  her  Hentschil  Kuyle,  Wilrich  von  Wangentin,  Cunczil  Koisburk,  Hannos  von 
Gluboz  und  her  Niclaus  von  der  Roten-kirchen,  Thumherre  czu  Legnicz,  obirster  Schreiber. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  7.  —  Das  kleine  Siegel  des  Herzogs  an  grüner  und  rother  Schnur. 


Nö.  159.  1349.  Juli  21.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  Kloster  der  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz  acht  deutsche 
Hufen  am  Schnellen- Wasser,  dazu  das  Recht  je  einen  Fischer  auf  den  Seen  zu  Kunitz ,  Koischwitz 

und  Jakobsdorf  halten  zu  können. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  omnibus  Christi  fidelibus  et  maxime  illustribus 
principibus  sit  innatum  diuinum  cultum  in  laudem  dei  ampliare,  igitur  nos  Wenczslaus, 
dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legnicensis,  omnibus  in  perpetuum  tarn  presentihus 
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quam  futuris  hujus  pagine  testimonio  volumus  esse  notum ,  quod  intendentes  animabus 
nostrorum  progenitorum  salubriter  subuenire  nostreque  anime  et  nostrorum  successorum 
animabus  eterne  viam  salutis  aperire  ex  innata  nobis  clemencia  ad  structuram  et  fun- 
dacionem  nouam  et  ad  monasterium  in  honöre  corporis  Christi,  sancte  Hedwigis  et 
sancte  Katherine  in  Legnicz  dedicatum,  cui  fvndator  existimus  domino  deo  nobis  pros- 
perante,  octo  mansos  magnos  sev  Tevtunicos  in  nostris  silvis,  nemoribus  et  mericis 
dedimus,  donauimus  et  contuliinus  ad  predictum  monasterium  et  ad  commodum  ordinis 
santimonialium  ibidem  inhabitancium  perpetuis  temporibus  valituros,  qui  videlizet  mansi 
incipiuntur  immediate  post  mansum  Franczconis  aduocati  hereditarii  in  Legnicz  apud 
aquarn  velocem  qiie  in  uvlgari  Snellewazzir  dicitur  per  longitudinem  ascendendo  et 
latitudinem  versus  mericam  nostram  sic  habendo,  qui  in  latitudine  et  longitudine  suam 
plenam  habeant  amplitudinem  sicut  alii  mansi  magni  vel  Tevtunici  mensurantur,  quos  eciam 
procuratores  monialium  earundem  possint  exstirpare  aut  in  siluas  vel  prata  conuertere, 
vel  in  alios  ipsorum  vsus  bene  placitos  prout  ipsis  procuratoribus  vtilius  et  conuenien- 
cius  videbitur  expedire,  adicientes  de  nostri  principatus  mvnificencia  speciali  de  nostris 
lacubus  et  piscaturis  aquarum  omnium  in  Cvnicz,  Coskewicz  et  Jacobisdorf  in  quolibet 
lacu  vnum  liberum  piscatorem  temporibus  perpetuis  ipsis  monialibus  pro  ipsarum  nvtri- 
mento  ad  piscandum  omni  inpedimento  a  nobis  et  nostris  officialibus  postergato.  Cum 
igitur  omnia  hec  premissa  de  nostra  mera  et  libera  voluntate  dedicata  sunt  ad  monaste¬ 
rium  prenotatum  nec  ammodo  sunt  in  vsus  aliorum  hominum  secularium  conuertenda, 
et  ne  aliquis  nostrorum  successorum  ausu  temerario  presumat  premissa  aliqualiter  vio- 
lare,  presentes  literas  desuper  conscribi  volumus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari. 
Datum  et  actum  in  Legnicz  anno  domini  millesimo  CCC°XL°  nono  feria  tercia  proxima 
ante  diem  Jacobi  apostoli  presentibus  domino  Henrico  de  Landiscron,  domino  Franczconi(l) 
Buzewoy,  Gawino  Abescacz,  Peez  Schirmer,  Gotboldo  de  Waldow .  .  Franczcone  advo- 
cato  Legnicensi  et  domino  Nicolao  de  Ruffa  ecclesia,  canonico  Legnicensi  nostro  pro- 
thonotario. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  .9;  das  Siegel  in  rothem  Wachs  an  blauer  und  rother  Schnur. 


No.  160.  1849.  Juli  21.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  schenkt  dem  Kloster  der  Benediktinerinncn  zu  Liegnitz  acht  grosse ,  deutsche  Hufen  in 
seinem  Walde  am  Schwarzwasser  zu  beliebiger  Benutzung ,  auch  sollen  sie  auf  den  herzoglichen  Seen 
zu  Kunitz ,  Coskewicz  und  Jacobsdorf  je  einen  Fischer  halten  können. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  priruus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus 
Ligniczensis  notum  firi  (!)  volumus  vniuersis  et  singulis  presencium  notieiam  habituris, 
quod  diuina  inspirante  clemencia  volentes  transitoria  pro  eternis  et  terrena  pro  celes- 
tibus  commutare  ob  reuerenciam  corporis  Christi  et  remedium  ac  salutem  animarum 
nostri  et  nostrorum  progenitorum  in  bona  mentis  et  corporis  valitudine  non  seducti  nec 


117 


j>er  errorem  sed  ex  certa  sciencia  fundauimus,  dotauimus  et  ereximus  monasterium 
sanctimonialium  ordinis  sancti  ßenedicti  prope  ciuitatem  nostram  Lignicz  in  honore 
corporis  Christi,  sancte  Hedwigis  et  sancte  Kathdrine  dedieatum,  eui  siquidem  monasterio 
pro  fundo  et  dote  ipsius  primaria  ac  pro  eius  fabrica  de  nostre  liberalitatis  munificencia 
dedimus  et  perpetue  donauimus  octo  mansos  magnos  et  Theutonicos  in  silua  et  merica 
nostra  Ligniczensi,  quos  bone  memorie  quondam  tidelis  noster  Jesko  Buzewoy  miles 
ad  sue  vite  tempora  dinoscitnr  habuisse,  secundum  quod  iidem  octo  mansi  in  Omnibus 
suis  metis,  limitibus  et  gadibus  limitati  sunt  cireumferencialiter  et  distincti,  qui  videlieet 
octo  mansi  incipiunt  ab  inferiori  via,  qua  rustici  in  Arnoldisdorf1)  suis  pergunt  curribus, 
quando  peruenitur  trans  nigram  aquam  que  wlgariter  dy  Borow  nunccupatur,  adja- 
centes  contigue  eidem  aque  et  hiis  duobus  mansis,  quos  predictvs  dominus  Jesko  prius 
dinoscitur  habuisse,  et  cum  longitudine  sua  ascendendo  conterminantur  inetis  et  greniciis 
lllorum  de  Beroldisdorf2)  se  protendentes  ad  uadum,  qui  wlgariter  Wittchinvort  dicitur 
et  transcendentes  cum  sua  latitudine  superiori  se  pretendunt  vsque  ad  uallem,  qui 
wlgaritur  der  vordirste  schossgrunt  appellatur,  cui  etenim  monasterio  nec  non  sancti- 
monialibus  ipsum  inhabitantibus,  que  sunt  et  pro  tempore  fuerint,  prefatos  octo  mansos 
liberos  et  exemptos  ab  omni  seruitutis  grauamine  et  ab  omnibus  angariis  damus, 
appropriamus  et  ascribimus  cum  pleno  iure  et  dominio  et  tum  cum  ecclesiastica  libertate 
perpetuis  temporibus  possidendos  et  in  vsus  earum  vtiles  et  necessarios  convertendos 
ita  quod  procuratores  sanctimonialium  earundem  dictos  octo  mansos  possint  extirpare 
pro  agricultura  vel  pratis  aut  piscaturas  ibidem  facere  prout  hoc  ipsis  vtilius  et  con- 
ueniencius  videbitur  expedire,  addicientes  de  nostri  principatus  munificencia  speciali 
de  nostris  lacubus  et  piscaturis  aquarum  omnium  in  Cunicz3),  Coskewicz4)  et  Jacobis- 
dorf5)  in  quolibet  lacu  unum  liberum  piscatorem  temporibus  perpetuis  ipsis  monialibus 
pro  ipsarum  nutrimento  ad  piscandum  omni  impedimento  a  nobis  et  nostris  officialibus 
postergato6).  Cum  igitur  omnia  hic  premissa  de  nostra  mera  et  libera  voluntate  dedicata 
sunt  ad  monasterium  prenotatum  nec  ammodo  sunt  in  vsus  aliorum  hominum  secularium 
conuertenda,  et  ne  aliquis  nostrorum  successorum  ausu  temerario  presumat  premissa 
aliqualiter  violare,  presentes  literas  desuper  conscribi  völumus  et  nostri  sigilli  munimine 
roborari.  Datum  et  actum  in  Legnicz  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo 
nono,  feria  tercia  proxima  ante  diem  Jacobi  apostoli,  presentibus  domino  Heynrico  de 
Landiscron,  domino  Franczconi  (!)  Buzewoy,  Gawino  Abscacz,  Peezkoni  (!)  Schirmer,  Got- 
boldo  deWaldow,  Franczkone  aduocato  Ligniczensi  et  domino  Nyeolao  de  Ruffa  ecclesia 
canonico  Legniczensi  nostro  prothonotario. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  8.  An  grüner  und  rother  Schnur* das  geicöhnliche  Siegel. 


')  Arnsdorf,  NW.  5/4  M.  von  Liegnitz.  a)  Bärsdorf,  NW.  rjA  M.  von  Liegnitz.  3)  Kunitz,  ONO.  1  M. 
von  Liegnitz.  4)  Koischwitz,  OSO.  1  M.  von  Liegnitz.  b)  NW.  zu  N.  3/„  M.  von  Liegnitz.  6)  Im  Orig,  postergare. 
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No.  161.  1349.  Sept.  7.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verleiht  dein  neu  gestifteten  Kloster  der  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz  völlige  Abgaben¬ 
freiheit  in  Bezug  auf  alle  von  wem  auch  immer  durch  Testament  oder  Schenkung  vermachten  Güter. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  ante  tribunal  Xsti 
stabimus,  ut  referat  vnusquisque  pro  vt  gessit  in  operibus  suis  bonum  sive  malum,  et 
qui  parce  seminat  parce  et  nietet,  qui  vero  in  vita  presenti  seminabit  cultum  diuinum 
in  laudem  dei  ahipliando  nietet  in  futuro  remuneracionem  eternam  prosequendo;  binc 
est,  quod  nos  Wenczeslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis  tenore  presen- 
cium  publice  recognoscimus  vniuersis,  quod  in  remedium  animarum  nostrorum  progeni- 
torum  et  propter  uostram  salutem  propriam  tarn  in  vita  quam  post  mortem  ad  nostram 
nouam  structuram  et  ad  monasterium  in  Legnicz  in  laudem  Jliesu  Xsti  et  gloriose  vir- 
ginis  Marie  fvndatum  in  honore  corporis  Christi  et  beate  Hedwigis  et  sancte  Katherine 
dedicatum,  hanc  graciam  nomine  nostro  et  omnium  nostrorum  successorum  ad  susten- 
tamentum  et  nvtrimentum  ordinis  sanetimonialium  ibidem  inhabitancium  dedimus  dona- 
uinius  et  contulimus  specialiter,  quod  omnia  bona,  que  per  quoscunque  homines  uel 
personas  nomine  testamenti  uel  gracie  ipsis  erogata  uel  adiuncta  fiunt ,  uel  emendo 
aparabunt  in  prediis,  villis,  allodiis,  molendinis,  siluis,  lacubus,  piscinis,  piscaturis,  pratis, 
rubetis,  censibus  et  redditibus  et  aliis  vtilitatibus  et  prouentibus,  quibuscunque  nominibus 
censeantur,  libere  sine  omni  onere  et  grauamine  cujuslibet  seruitutis  u§l  donacionis  ad 
predictam  nostram  structuram,  fvndacionem  et  monasterium  temporibus  perpetuis  per¬ 
tinebunt  ;  vt  autem  predicta  nostra  donacio,  collacio  et  confirmacio  robvr  perpetue  con- 
seruent  lirmitatis  et  inuiolata  ab  Omnibus  permaneant-  in  eternum,  presentes  literas 
desuper  conscribi  voluimus  et  nostri  mvnimine  sigilli  roborari.  Datum  et  actum  in 
Legnicz  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  nono,  in  vigilia  natiuitatis 
Marie  virginis  gloriose,  presentibus  hiis  domino  Steffano  de  Parchewicz,  domino  Francz- 
cone  Buzewoy.  domino  Henrico  de  Landiscron,  domino  Gawino  Abescacz,  militibus, 
Johani  (!)  de  Swabesdorf,  Heynschoni  Abescacz  et  domino  Nicolao  de  Rulfa  ecclesia, 
canonico  Legniezensi.  nostro  prothonotario,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  10.  An  blaugrüner  und  rother  Schnur  das  grosse  Siegel  des  Herzogs 
mit  dem  Rücksiegel. 

No.  162.  1349.  Sept.  20.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Nitsche  und  Merbote,  Herrn  Wegistin  Söhne 
von  Czedelicz,  11  Mrk.  Zins  auf  ihrem  Gute  in  Gr.  Beckern1)  an  Franczke,  Erbvogt 
von  Liegnitz  verkauft  haben.  —  Am  st.  Matthaeusabende.  —  Z. :  Cretzink  v.  Czedelitz, 
Luppolt  von  Vchteritz,  Thitze  von  Czedelitz,  Bernhart  und  Heynke  Buzewoy,  Heynke 
Buch  und  Herr  Niclaus  von  der  Rotenkirche,  Domherr  zu  Liegnitz  und  oberster  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  11. 


*)  0.  7/i6  M.  von  Liegnitz. 
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No.  163.  1349.  Oct.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verleiht  auf  Bitte  des  liegnitzer  Rathes  dem  Gewerbe  der  Schneider  das  Recht ,  dass  im 
liegnitzer  Weichhilde  innerhalb  einer  Meile  kein  Schneider  um  Lohn  arbeiten  dürfe. 

In  gottes  nahmen  amen.  Wir  Wenzeslaw  von  gottes  gnaden  herzog  in  Schlesien 
und  herr  zu  Liegnitz  bekennen  ofenbar  und  ewiglich  in  diesem  briefe  allen  denen,  die 
jetzt  sind  oder  künftig  seyn  werden,  dass  vor  uns  erschienen  sind  vnsere  getreuen 
Sydelmann  von  Brockotindorff,  bürgermeister  und  die  rathleute  zu  Liegnitz  vnd  haben 
für  das  Schneiderhandwerk  gebethen  vnd  wir  haben  aus  fürstlichen  gnaden  ihre  bitte 
zur  ehre  der  stadt  Liegnitz  und  des  schneidergewerkes  berücksichtigt  vnd  den  schnei- 
dem  aus  besonderer  gnade  das  zu  einem  gewillekiirten  rechte  gegeben,  dass  in  vnserm  weich¬ 
bilde  zu  Liegnitz,  sowohl  in  den  dörfern  als  auch  andern  gütern  oder  Vorwerken  nir¬ 
gends  ein  Schneider  seyn  oder  wohnen  solle,  der  ums  lohn  arbeite  oder  schneidere,  es 
sei  denn,  dass  er  von  der  stadt  Liegnitz  eine  meile  entfernt  sei.  Wer  aber  innerhalb 
der  meile  als  Schneider  ums  lohn  arbeitet,  dem  sollen,  wenn  solches  erwiesen  wird, 
vnsere  anwalde  dieses  verbieten  vnd  dafür,  dass  er  vnser  geboth  gebrochen,  alles  das, 
was  sie  an  geschnittenem  gewand  bei  ihm  finden,  wegnehmen  vnd  den  Schulzen  des 
dorfes,  worinnen  dieser  Schneider  wohnt,  in  ein  schock  groschen  strafe  nehmen  vnd 
dieses  schock  groschen  soll  halb  zu  vnserer  herrschaft  vnd  halb  den  bürgern  zu  Liegnitz 
dafür,  dass  dieselben  auf  vnser  geboth  vnd  Satzung  desto  besser  halten  mögen,  anheim¬ 
fallen.  Auch  soll  man  dieselben  Schneider,  welche  vnser  geboth  vnd  Satzung  wissent¬ 
lich  übertreten,  in  einen  vierdung  groschen  strafe  nehmen,  wo  man  sie  betrifft  zu  Liegnitz 
in  der  stadt,  vnd  sollen  auch  vnsere  Schneider,  die  bei  uns  wohnen  auf  dem  hause 
oder  vnser  gesinde  sind,  niemanden  schneiden,  d.  h.  für  niemanden  arbeiten,  der  in  der 
stadt  das  bürgerrecht  hat,  aber  vns  vnd  vnserm  hofegesinde,  gasten  vnd  pfaffen  mögen 
sie  schneiden  vngehindert.  Dass  dieses  geboth  vnd  rede  ganz  vnd  stets  gehalten  werde, 
so  haben  wir  diesen  brief  gegeben  versiegelt  mit  vnserm  eignen  Siegel.  Gegeben  zu 
Liegnitz  am  St.  Lucastage  des  evangelisten  nach  gottes  gebürt  1349. 

Aus  der  Bestätigung  durch  Herzog  Ludwig  im  Jahre  1659;  Abschrift  der  liegn.  Archiv- Act.  No.  208 c- 

_ 

No.  165.  1349.  Oct.  31.  Liegnitz. 

Herzog  Wensel  beurkundet,  dass  Wilrich  von  Wangentyn  dem  Franczke,  Erbvogt 
von  Liegnitz  verkauft  hat  1  grosse  Hufe  Waldes  an  dem  Walde,  welcher  Hartmanns 
von  Ronow  gewesen  ist,  welche  Hufe  auch  der  Herzog  dem  Käufer  aufgereicht  hat.  — 
Z. :  Stephan  von  Parchwitz,  Heynrich  von  der  Landiskron,  Gawin  Abscacz,  Gottebolt 
von  Waldow,  Stephan  Trache,  Heynke  Buch  und  Nyclos  von  der  Rotenkirche. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  12. 


120 


No.  165.  1349.  Not.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Frantze  und  Thamme  von  Rinnnebeck  verkaufen  3  Malter 
Gerstenzins  von  zwei  Vorwerken  zu  Dornpusch  #dem  Frauenkloster  zu  Liegnitz.  —  Z. : 
StefFan  v.  Parchewicz,  Rule  Curdebok,  Gawin,  Hannus  v.  Swabisdorf,  Heynsch  Abescacz, 
Steflan  Trache  und  Herr  Niclos  von  der  Rothenkirche.  —  Sonnabend  nach  Mertinstag. 
Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Lieg.  No.  13. 


No.  166.  1349.  Nov.  15.  Opatowitz. 

Abt ,  Prior  und  Convent  des  Klosters  Opatowitz  bekennen ,  dass  sie  jedes  Recht ,  das  sie  zu 
Collationen,  Provisionen  und  jeder  andern  Disposition  an  dem  Canonicat  und  Prebende  der  liegnitzer 
Kirche  zum  heiligen  Leichnam ,  sowie  an  den  Kirchen  von  Fürstenau  und  Kanth  haben ,  auf  den 

Bischof  von  Breslau  übertragen  haben. 

In  nomine  domini  amen.  Sinceri  presidentis  dispensatoris  officium  hoc  exposcit, 
vt  minima1)  sibi  credita  ex  sagaci  prouidencie  sollicitudine  suscipiat  incrementa,  hinc 
est,  quod  nos  Neplach  dei  et  apostolice  sedis  gracia  abbas,  Jaroslaus  prior,  Petrus  pre- 
positus,  Wolislaus,  Ottoslaus  prepositi,  Martinus,  yconomus,  Gallus  ecclesiasticus,  Nicolaus, 
subprior,  Bohuslaus  infirmarius,  Cunradus' cantor ,  totusque  conuentus  monasterii  Oppa- 
towicensis2),  ordinis  sancti  Benedicti  Pragensis  dyocesis  ad  sonum  campane  pro  faciendo 
capitulo  capitulariter  congregati  ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  deue- 
nire  volumus  nocionem,  quod  vt,ilitatem  et  profectum  nostri  monasterii  ex  submissis  clarius 
concernentes  nee  hesitantes  et  dicionem  nostrain  et  ipsius  monasterii  facere  meliorem, 
canonicatus  et  prebende  in  ecclesia  sancti  sepulcri  dominici  in  Legnycz  per  nos  dotatorum 
nec  non  in  Furstnow3)  et  in  Canth4)  ecclesiarum  Wratislawiensis  diocesis  collacionem, 
prouisionem  seu  quamuis  aliarn  disposicionem  ad  nos  de  iure  spectantes,  pro  collacione 
prouisione  seu  quauis  alia  disposicione  prepositure  hospitalis  Nouiforensis  ad  venerabilem 
patrein  et  dominum,  episcopum  Wratislauiensem  pertinentibus  solempni  inter  nos  prius 
et  pluries  tractatu  prelibato,  ex  nunc  nostro  et  monasterii  nostri  vice  et  nomine  in 
Christi  nomine  cum  dicto  doinino  episcopo  et  eins  capitulo  Wratislauiensibus  in  Christi 
nomine  ad  inuicem  pure  et  simpliciter  permutauirnus  et  presentibus  permutamus  ornne 
ius,  quod  nobis  in  collacionibus  et  alias  quocunque  modo  dictorum  canonicatus  et 
prebende  ac  in  Furstnow  et  Canth  ecclesiarum  competebat,  seu  posset  competere  in 
futurum  in  dictum  dominum  episcopum  et  eius  successores  dicte  permutacionis  nomine 
transferentes,  in  quorum  omnium  testimonium  presentem  literam  fieri  fecimus  et  sigillorum 
appensione  muniri.  Datum  in  Oppatowicz  anno  domini  M°CCC°XLIX0  die  XV  mensis 
Novembris. 

Orig,  im  Archiv  des  breslauer  Domcap itels  MM.  8,  an  Pergamentstreifen  hängt  das  spitzrunde  Siegel  des 
Bischofs  und  das  runde  des  Abtes.  Mitgetheilt  durch  Herrn  Archiv  -  Secretär  Dr.  Korn. 


*)  In  der  Urk.  mna,  eine  ungewöhnliche  Abkürzung.  *)  Opatowitz  bei  Königsgrätz  in  Böhmen. 
■)  Fürstenau,  3'/2  M.  SSO.  von  Neumarkt.  J)  Kanth,  3  M.  WSW.  von  Breslau. 


121 


No.  167.  1349.  Nov.  25.  Liegnitz. 

Der  Erbvogt  und  die  Schöppen  von  Liegnitz  bezeugen ,  dass  Martin ,  der  Glockengiesser ,  der  Stadt 
nach  seinem,  Tode  sein  am  Ringe  gelegenes  steinernes  Haus,  sein  Haus  vor  der  neuen  Pforte  und 
seinen  halben  Aniheil  an  einem  Speicher  bei  der  Jauergasse  vermacht  hat. 

Nos  Franczco  judex  hereditarius  in  Legnicz  et  scabini  ibidem  Johannes  Puschil, 
Sifridus  Kulbus,  Cuno  Stoube,  Sidil  Walkun,  Jacobus  Vrowenstat,  Petrus  Polenwicz  et 
Niczco  Pellificis  recognoscimus  vniuersis,  quod  astantes  coram  nobis  in  jndicio  bannito 
Sidilmannus  Brockottindorf  tune  magister  ciuium  cum  consulibus  tune  Nycolao  Pfutir, 
Petro  Sifridsdorf,  Hertlino  Garnczuger,  Heynuschone  Institore  et  Johanne  Luban  nee 
non.  cum  juratis  seu  magistris  operariorum,  ex  carnificibus  videlicet  Johanne  Haynow  et 
Nycolao  Kalis,  ex  pistoribus  Peczone  Hehler  et  Nycolao  Hermenczil,  ex  calcificibus  Petro 
de  Heida  et  Johanne  Hertlini,  ex  textoribus  Johanne  Nigro  et  Nycolao  Koschwicz,  ex 
institoribus  Johanne  Schonebir  et  Hancone  Ceczler,  ex  pelliticibus  Johanne  Kolberg  et 
Niczcone  Pellifice,  ex  lanatoribus  Jeclino  Garnczuger  et  Henslino  Libnow,  ex  sartoribus 
Nycolao  Dyslow  et  Nycolao  Jawer,  ex  fabris  Johanne  Vingersberg  et  Hermanno  Fabro, 
habito  consilio  et  consensu  seniorum  et  tocius  vniuersitatis  Legnicz  parte  ex  vna  et 
ex  parte  altera  Martinus  campanator,  rejectis  et  frustratis  Omnibus  tractatibus  ordina- 
cionum  prius  inter  eos  factarum  neenon  literis  desuper  cönfectis,  salua  sola  litera  super 
orto  ad  ampliacionem  noui  cimiterij,  talem  ex  nouo  ordinacionem  et  tractatum  fecerunt, 
pronunciauerunt  et  contirmauerunt,  sic  quod  dictus  Martinus  domuin  lapideam  sitam  in 
acie  circuli  versus  plateam  castrensem  exluso  cellario  vini,  quod  jam  est  ciuitatis,  neenon 
domum  cum  orto  annexo  sitam  ante  portam  nouam  et  horreuin  dimidium  situm  circa 
plateam  Jaworiensem  debet  habere  ad  tempora  vite  sue  cum  alijs  domibus  co'nuenticijs 
connexis.  Sed  post  mortem  ipsius  Martini  hic  jam  dicte  hereditates  tantum  cum  terre 
infixis  et  clauibus  affixis  debent  esse  ciuitatis  et  nichiiominus  omnes  domus  conuenticie 
ad  predictam  domum  lapideam  pertinentes  eo  modo,  sicut  Martinus  habuit,  post  mortem 
Martini,  vt  dictum  est,  ad  ciuitatem  perpetue  pertinebunt.  Omnes  vero  res  mobiles, 
quas  Martinus  habet  nunc  uel  habebit  et  omnes  hereditates,  quas  amplius  comparauerit, 
debet  ip'se  Martinus  habere  hereditarie  pro  se  et  suis  successoribus  sicut  sua  habere 
bona  solet  quilibet  ciuis  Legniczensis.  Verumptamen  ipse  Martinus  de  Omnibus,  que 
habet  siue  ad  tempora  vite  uel  hereditarie,  debet  dare  exaccionem  more  ciuitatis  Legni¬ 
czensis.  Super  quo  presentem  literam  dedimus  nostris  subsigillis.  Actum  judicio  proximo 
ante  festum  sancti  Andree  apostoli,  anno  domini  M°CCC0XL°  nono. 

0.  d.  St.  L.  No.  68.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Erbrichters  und,  der  Scabinen  in  gelbem  Wachs. 


No.  168.  1350.  Jan.  30.  Jauer. 

Franczko,  hered.  adv.  Legn.  schenkt  dem  Frauenkloster  zu  Liegnitz  4  Zinshufen 
in  antiquo  Jawer  und  der  Herzog  Bolko  von  Schweidnitz  übereignet  sie  der  Aebtissin 
Agnes  Donin  für  den  Convent.  —  Sabbato  ante  purific.  Marie.  —  Z.:  Kckil  de  Zirna., 
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Petrus  de  Vehteritz,  Thammo  de  Schelndorf,  milites,  Luppold  de  Vchteritz,  Siffrid  de 
Ritzendorf,  Commannus  de  Sydelicz  und  Peter,  prothonotar. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  14. 


No.  169.  1350.  Juli  9.  Liegnitz. 

Cristan  Hamme  mit  seinem  Solm  Johann  Koler  genannt,  und  sein  Eidam  Peter 
Hamme  verkaufen  dem  Hospital  vor  Liegnitz  einen  Zins  (die  Summe  ist  nicht  genannt)  von 
ihrer  Hufe,  welche  an  die  Aecker  der  Kreuzherren  stösst.  —  VII.  Id.  Jul.  —  In  arce 
ecclesie  St.  Petri  opidi  Legnicz.  —  Z. :  Paul,  Pfarrer  in  Probisthain  bei  Goltberg,  Nicol, 
de  Wrat. ,  Gotfrid  Vicar  bei  sanct  Peter  in  Liegnitz,  Herrman  Sutor  und  Peczold, 
Praebendare  des  liegnitzer  Hospitals. 

Prov.  Arch.  Kreuzet.  162.  D.  41,  16. 


No.  170.  1350.  Juli  11.  Breslau. 

Andreas  von  Rasslawicz,  Official  zu  Breslau  bezeugt,  das  Ticzko,  Clericus  Lignic., 
Procurator,  Kristan  Hamme  von  Liegnitz  verkauft  haben  dem  Hospitalmeister  Johann 
Betberg  von  St.  Mathias,  als  Procurator  des  Hospitals  in  Liegnitz  einen  Zins  auf  einer 
Hufe  daselbst  für  27  Mrk.  Prag.  Gr.  Poln.  Zahl.  —  Z. :  Heynczcone  decano  sante  crucis 
Opoliens.,  Joh.  predicatore  et  Joh.  de  Olauia,  altarist.  dicte  Wratisl.  ecclesie,  Fratro 
Johanne,  priore  hospit.  de  Boleslauia  und  Johann  von  Lesus  familiario.  —  Vratislauie 
in  sacristia  ecclesie  majoris. 

Prov.  Arch.  D.  41,  p.  14. 

No.  171.  1350.  Oct.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Boleslaus  von  Brieg  bekennt,  dass  Peter  Hundirthube  dem  Erbvogt  Franczko 
10  Hufen  in  Rosenow1)  verkauft  habe.  —  In  die  s.  Hedwigis.  —  Z. :  Fideles  ipsius 
ducis  Wenczeslay,  Steffan  von  Parchwicz,  Gawin  Abscacz,  Ritter,  Johann  Swobisdorf, 
Fenrico  Bruchaczdorff,  Heynckone  Abscacz,  Jekelino  Eycholcz  et  Nicolao  de  RutFa 
ecclesia  liegnitzer  prothonotar. 

Orig.  Prov.  Archiv.  Bened.  Liegn.  No.  15. 


No.  172.  1350.  Nov.  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  quittirt  dem  Magistrat  von  Liegnitz  über  Zahlung  eines  Zinses 
von  8  Mark  an  die  Bürger  von  Lemberg  Michael  Leonis  und  Peczko  de  Sale,  dessen 
Schwiegersohn.  —  Sabbato  protenus  diem  Omnium  Sanctorum  proximo. 

O.  d.  St.  L.  No.  69  mit  an  Pergamentstreifen  anhangendem  Wappensiegel. 


)  Rosenau,  SSO.  1  */4  M.  v.  Liegnitz. 
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No.  173.  1351.  Jan.  12.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Franczko  und  die  Schöppen  Jacobus  Vrouwenstat,  Petrus  Polen- 
wicz,  Niczco  PellitieiS“,  Henricus  Ysinberg,  Wenceczlaus,  Ebirhard  Golschco,  Michael 
Bonifacij,  thun  kund,  dass  Johannes  Crodys  sein  Haus  auf  dem  Ringe  an  Heynusche 
Institor  verkauft  hat.  Actum  iudicio  proximo  post  epiphaniam  domini. 

0.  d.  St.  L.  No.  10.  Die  beiden  Siegel,  des  Richters  und  der  Schöppen,  an  Pergame>itstreifen. 


No.  174.  1351.  Jan.  20.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verschreibt  wegen  vorgestreckter  400  Mrk.  der  Stadt  Liegnitz  seine  Walpurgis-Bede  in 
Niclasdorf  und  seinen  übrigen  Bergwerken ;  wenn  diese  nicht  hinreichen  sollte ,  so  soll  sein  Bruder 
Ludwig  auch  die  Michaelis-Bede  ihnen  übergeben. 

Nos  Wenczlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  notum  esse 
volumus  vniuersis,  quod  quia  tideles  nostri  et  dilecti  eines  et  consules  Legniczenses 
nobis  exerediderunt  quadringentas  marcas  super  dampna  nostra,  pro  quibus  qua- 
dringentis  marcis  et  dampnis ,  que  desuper  acreuerint,  ipsis  nostris  consulibus  et 
ciuibus  assignamus  et  deputamus  peticionem  seu  collectam,  quam  facere  habemus  in 
Niclosdorf  seu  in  quibuscumque  alijs  montanis  nostris  prope  festum  sancte  Walpurgis 
proxime  nunc  venturum  \  et  si  peticio  et  peticionis  collecta  jam  expressa  ad  extenuan- 
dum  predictas  quadringentas  marcas  cum  dampnis  accretis  non  sutfecerint,  nichilominus 
peticionem  in  predictis  montanis  nostris  prope  festum  sancti  Michaelis  deinde  proximum 
colligendam  pro  residuo  assignamus,  sic  quod  frater  noster  karissimus  dux  Ludwicus 
prefatam  peticionis  collectam  tollere  debet  et  ipsis  consulibus  Legniczensibus  presentare. 
Promittimus  igitur  prefatis  consulibus  et  ciuibus  nostris  Legniczensibus  ipsos  circa  pro- 

missas  peticionum  obuenciones  sine  dolo  dimittere,  nec  per  nos  seu  officiales  nostros 

\ 

promissa  hec  infringere  sed  fideliter  conseruare,  et  nichilominus  ab  Omnibus  ostensoribus 
literarum  super  eisdem  peticionibus  per  nos  datarum ,  si  qui  fuerint,  plenius  exbrigare ; 
addicimus  etiam,  quod,  quamdiu  sepedicti  consules  nostri  et  ciues  Legniczenses  de  pre¬ 
fatis  quadringentis  marcis  et  omnibus  dampnis  desuper  factis  exsoluti  non  fuerint,  ad 
ipsos  nullas  peticiones  pro  subsidio  alicujus  pecunie  summe  dirigere  nec  eciam  ipsos  ad 
pecuniam  exeredendam  petere  uel  ipsos  pro  pecunia  aliquali  obligare;  vt  autem  hec 
omnia  per  nos  inuiolabiliter  obseruentur,  presentes  ex  certa  nostra  sciencia  scribi  jussimus 
et  nostro  sigillo  roborari.  Datum  Legnicz  in  die  beatorum  Fabiani  et  Sebastiani  mar- 
tyrum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo 

0.  d.  St.  L.  No.  11.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs.  —  Ledebur,  Arch.,  IV.  331. 


No.  175.  1351.  Mai  11.  Prag. 

Karl  IV  bestätigt  und  weist  an  dem  Allexius  von  Liegnitz  den  Rest  (70  Mark) 
der  100  Mark,  welche,  in  jährlich  aus  den  Einkünften  des  Herzogthums  Breslau  zu  er- 
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hebenden  Raten  von  10  Mark,  der  König  früher  den  Domherrn  Otto  und  Johann  von 
Donyn  verschrieben  hatte  und  durch  diese  ihm,  ihrem  Kleriker  vermacht  worden  waren. 
—  Indiccione  IV.  quinto  ydus  Maii  regnorum  nostrorum  anno  quinto.  Presencium  sub 
nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Ohne  persönliche  Zeugen. 

Prov.  Arch.  Liber  Perpet.  B.  f.  63. 


No.  170.  1351.  Mai  17.  Prag. 

Karl  IV  gestattet  dem  Allexius  von  Liegnitz,  weil  er  zum  Studium  gehen  will, 
die  ihm  verschriebenen  70  Mark  zu  veräussern.  Ind.  IV.  XVI.  Kal.  Jun.  regn.  anno  V. 
Presencium  etc.  Ohne  persönliche  Zeugen. 

Prov.  Arch.  Lib.  Perpet.  B.  f.  63 v 


No.  177.  1351.  Juli  1.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  giebt  der  Stadt  Liegnitz  eine  Bestätigung  über  die  ihr  geschehene  Verpfändung  der 

Niclasdorfer  und  anderer  Bergwerke. 

Nos  Ludewicus  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Ligniczensis  et  in  Lubin  ad  vni- 
uersorum  noticiam  volumus  deuenire,  quod  fideles  et  dilecti  nobis  ciues  Ligniczenses 
serenissimo  principi  duci  Wenceslao,  fratri  nostro  karissimo,  quadringentas  marcas  excre- 
diderunt  super  dampna  ejusdem  fratris  nostri,  promittimus  eisdem  consulibus  et-  ciuibus 
Ligniczensibus  sinceriter  et  sine  dolo,  quod  prefatas  quadringentas  marcas  et  dampna, 
que  desuper  accreuerint,  tollere  et  percipere  volumus  de  peticione  in  montanis  videlicet 
in  Niclausdorf  et  quibuslibet  alijs  montanis  fratris  nostri  predicti  prope  festum  beate 
Walpurgis  proxime  nunc  venturum  facienda  et  ipsis  consulibus  presentare.  Si  vero 
peticio  predicta  non  sutfecerit  et  ad  quadringentas  marcas  cum  dampnis,  que  accre¬ 
uerint,  se  non  extenderit,  residuum  percipere  volumus  de  peticione  circa  festum  sancti 
Michaelis  deinde  proximo  in  prefatis  montanis  facienda  et  hoc  eciam  prefatis  consulibus 
seu  ciuibus  Ligniczensibus  presentare,  promittimus  insuper  prefatis  nostris  ciuibus  Ligni- 
czensibus  specialiter  pro  centum  marcis  in  prefatis  quadringentis  marcis  inclusis  et  pro 
dampno,  quod  de  eisdem  centum  marcis  accreuerit,  quod  si  easdem  centum  marcas 
de  peticionibus,  ut  promissum  est,  ipsis  non  presentauerimus,  extunc  ipsi  consules  et 
ciues  prefati  predictas  centum  marcas  cum  dampnis  accretis  de  illis  centum  marcis 
percipere  debent  de  obuencionibus  vrbare  nos  contingentibus  et  cum  quibus  nostri  red- 
ditus  supra  ciuitate  Lignicz  sunt  redimendi.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  nostro 
sigillo  jussimus  consignare.  Datum  Lignicz  in  octaua  sancti  Johannis  euangeliste,  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  quinquagesimo  primo. 

0.  d .  St.  L.  No.  72,  mit  dem  kleinen  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 
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No.  178.  1351.  Nov.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  versetzt  der  Stadt  wegen  vorgestreckter  120  Mark  die  Bergwerke  in 
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seinem  Fürstenthum. 
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Wir  Wenezelaw  von  gotis  gnadin  der  erste  fürste  in  Slesien  vnde  herre  czu 
Legnicz  tun  czu  wissen  allen  den,  di  disen  brif  an  sehen,  daz  vnse  getruwen  vnde  liben 
ratluyte  vnde  burger  czu  Legnicz  vnse  not  schult  habin  an  gesehen,  alse  si  alle  czit 
vns  gehorsam  vnde  beholfen  sint,  di  ouch  vore  vor  vns  sten  gegin  Peez  Brvnen,  adir 
an  di  her  si  hat  gewisit  vor  sibenhvndirt  mark,  vnde  nv  czu  dirre  czit  vns  han  geligen 
virhundirt  mark  groschen  Polenischir  czale.  Ouch  habe  wir  si  gebeten,  daz  si  Wysken 
Mrokoten  czu  in  lazin  treten  mit  hvndirt  marken,  also  daz  her  hebin  sal  den  czwelften 
pfenink  czu  czyten  vnde  in  der  wise,  alse  her  nach  geschriben  stet,  des  sint  mit  eyn- 
andir  czwelf  hvndirt  mark,  vor  di  selbin  czwelf  hvndirt  mark,  daz  si  sich  gütlich  dir- 
holen  mvgen,  vorsecze  wir  den  vorgenanten  vnsen  ratluyten  vnde  bürgern  czu  Legnicz 
vnde  dem  egenanten  Wysken  vnse  vrbor  czu  Nielausdorf,  czu  Wandros,  czu  Strachewicz, 
adir  wo  berkwerk  sin  in  alle  vnsim  lande,  di  nv  sint,  adir  her  noch  uf  kvmen ,  an 
welchir  leyge  ercz  daz  si  mit  der  losvnge  vnde  mit  alle  dem,  daz  dar  czu  gehorit, 
nicht  vz  czu  nemene,  mit  alle  dem  rechte,  vnde  mit  alle  der  herschaft,  alse  wir  si 
selbe  pflegin  czu  habene,  dar  czu  vorsecze  wir  in  ouch  vnse  guldine  mvncze,  wo  man 
guldine  pfeninge  siet  in  vnsim  lande,  daz  si  do  an  vrbor  vnde  an  mvncze  treten  sullen 
von  sente  Mertins  tage,  der  nv  neste  kvmt  obir  dri  iar,  vnde  von  dein  tage  vorbaz  uf 
hebin  ane  vndirlaz,  biz  daz  si  uf  gehebin  ane  hindirnisse  czwelf  hvndirt  mark.  Ouch 
me  ap  di  vorgenante  vnse  vrbor  abe  ginge,  des  got  nicht  enwolle,  adir  also  krank 
wurde,  daz  si  sich  der  letstin  fvnfhundirt  mark,  der  si  vire  vns  nv  geligen  habin,  vnde 
di  hvndert  mark,  di  wir  Wysken  czu  in  vorschribin  haben,  nicht  irlioln  möchten,  so 
vorsecze  wir  in  ouch  dar  czu  di  lantvotyge  vnde  den  czol  czu  Legnicz,  daz  si  di  sullen 
inne  habin  in  alle  der  wise,  als  si  iz  iczunt  habin,  biz  daz  si  uf  gehebin  di  leisten 
fvnf  hvndirt  mark.  Ouch  gelobe  wir  den  vorgenanten  vnsen  ratluyten  vnde  bürgern  czu 
Legnicz,  daz  wir  si  binnen  den  selben  drin  iaren,  daz  ist  von  sente  Mertins  tage,  der 
neste  kvmt  obir  dri  iar,  keyne  bete  an  si  wenden  sullen  vnnne  gelt,  noch  si  vorseczen 
sullen  ee-  denne  wir  si  gelosin,  des  wir  si  vorsaczit  habin,  vnde  ouch  mit  keyner  sacken 
si  nicht  besweren  sullen.  Des  gebe  wir  in  disen  brif  vorsigilt  mit  vnsim  ingesigil  czu 
geczuge  aller  der  vorgeschribenen  i;ede;  vnde  daz  ist  gesehen  czu  Legnicz,  achte  tage 
nach  allir  heiligen  tage,  alse  man  czelt  nach  gotis  gebürt  tusint  vnde  drihundirt  iar  in 
dem  eyn  vnde  fvnfzigistin  iare,  da  bi  sint  gewest  vnse  getruwen,  her  Steffan  von  Par- 
chewicz ,  her  Hevnich  von  Landiscron,  her  Gawin,  her  Wilrich  von  Landiscron,  her 
Dirske  Mrokot,  Friczsche  von  Landiscron  vnde  her  Niclaus  von  der  Roten  kirchen, 
tlmmherre  czu  Legnicz  vnse  obirste  schriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  73,  mit  dem  grossen  Fuss-Siegel  in  xceissem  Wachs. 
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No.  179.  1351.  Nov.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bekennt,  dass  Cretzcingus  de  Czedeliez,  Nicolaus  et  Merboto, 
tilii  fratris  sui  Wegiste  de  Czedeliez  Mv.  Z.  in  Beckern,  die  Mr.  zu  11  Mr.,  dem 
Frauenkloster  zu  •  Liegnitz  verkauft  haben.  —  In  vigilia  s.  Martini  epispopi.  —  Z.: 
Strancze  von  dem  Sacke,  Hannus  Boberow,  vHannus  und^eynke  von^Mvglen ,  Nikil 
Grande,  Hannus  Gerke  und  Heinricli  unse  schriber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  16. 


No.  180.  1351.  Not.  30.  Liegnitz. 

Gawinus  Eustachii,  Castellan  in  Liegnitz  und  seine  Frau  Jutta  geben  dem  Hos¬ 
pital  daselbst  einen  Vierdung  Jahreszins  im  Dorfe  Kossow.1)  —  Z. :  Nie.  de  Len,  Pleban 
Joh.  de  Merschicz,  Joh.  Engilgeri,  Joh.  de  Lypa,  Joh.  Fabri,  Nicol,  de  Hayn  und  Joh. 
von  Jawor,  Priester  und  Vicare  der  Kirche  s.  Sepulchri  —  In  die  s.  Andree  apostoli.  — 

Prov.  Arch.  D,  33,  p.  49.  D,  41,  p.  48.  —  Eine  vom  kaiserlichen  Notar  Johannes  Sauer  beglaubigte  Abschrift. 


No.  181.  1352.  Jan.  5.  Breslau. 

Herzog  Wenzel  giebt  dem,  Ratli  die  Befugniss ,  einen  freien  Brotmarkt  zu  Liegnitz  halten  zu  lassen. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  herezoge  in  Slesien  der  erste  vnd  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offinbar  an  dysem  briue  allen  den,  dy  in  seen  adir  hören  lesen,  daz 
wir  haben  bedacht  vnd  besunnen  den  vromen  vnd  dy  nuezberkeyt,  dy  in  allen  steten 
ist  vnd  alle  tage  sich  meret,  wo  man  frienmarkt  hat,  beyde  czu  Breczlaw  vnd  czu  der 
Swidnicz  vnd  andirswo.  Dor  vnnne  so  wolle  wir  vnser  stat  Legnicz  czu  vromen  vnd 
bequemelichkeyt  aller  armer  lute,  daz  man  do  selbist  czu  Legnicz  in  vnsir  stat  eynen 
tag  in  der  wochen  frien  markt  habe  an  brote,  welchen  tag  vnse  ratlute  mit  den  eldisten 
vnd  den  geswornen  kysen,  vnd  sy  aller  beste  dunket  syn,  dor  obir,  wenne  wir  selbir 
nicht  volkvmelichen  mögen  bedenken  derselben  vnsir  stat  Legnicz  vromen  vnd  was  ir 
fromelicli  mak  adir  mochte  werden  durch  andirre  grosirn  Sachen  willen,  dy  wir  alle 
tage  czu  handen  haben,  dor  vmme  so  beuele  wir  vnsen  ratmannen  der  selben  stat  vnd 
beten  vnd  heysen  sy,  daz  sy  denken  alle  tage,  was  der  selben  vnsir  stat  Legnicz  allir 
nuczlichst  vnd  fromelichst  mak  gesyn  vnd  werden  an  allem  gerichte  an  allem  rechte 
vnd  an  allem  koufe,  welchirley  der  mak  gesyn,  vnd  an  allen  Sachen,  dy  der  stat  czu 
eren  vnd  czu  fromen  kvmen  mögen,  dor  czu  haben  sy  vnsen  ganczen  willen,  wort, 
gunst,  geheyse  vnd  macht  vnd  haben  in  des  vnsen  brif  gegeben  vorsigilt  mit  vnsem 
ingesigil.  Gegeben  czu  Breczlaw  an  dem  obirsten  abende  noch  gotis  gebürt  tusunt  vnd 
drihundirt  iar  in  den  czwey  vnd  fuinfczegisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  Nr.  74,  mit  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 


')  Kossendau,  SSW.  1  M.  von  Liegnitz. 
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No.  182.  1352.  Jan.  7.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  giebt  der  Stadt  ein  Privilegium  über  die  Münze  der  kleinen  Heller. 

Nos  Wenczeslaus  (lei  gracia  priraus  dux  Slesie  et  dux  Legnicensis  tenore  pre- 
sencium  recognoscimus  vniuersis,  quod  ex  animo  deliberato  et  prehabito  consilio  nos- 
trorum  fidelium  diligenti,  rite  et  racionabiliter  obligauimus  nostris  fidelibus  considibus 
in  Legnicz  nostram  paruorum  denariorum  monetam  pro  decem  marcis  auri  in  hunc 
modum,  quod  ipsi  consules  super  proximum  festum  sancte  Walpurgis  se  debent  intro- 
mittere  de  moneta  prenotata  omni  impedimento  ipsis  a  nobis  et  ab  omnibus  nostris 
officialibus  nullatenus  occurrente  et  ipsam  regere  debent  vel  vendere  aut  exponere  et 
in  suos  vsus  conuertere,  quousque  decem  marcas  auri  plenarie  et  complete  percipiunt 
de  moneta  prenotata.  Insuper  promisimus  ipsis  nostris  consulibus  omni  sine  dolo  et 
bona  nostra  fide,  quod  si  aliquis  ipsos  nomine  dicte  monete  inpetere  nomine  census  vel 
debiti  cujuscumque  in  judicio  canonico  vel  ciuili,  quod  ipsis  ipsam  monetam  totaliter  exbri- 
gare  volumus  et  tenemur,  harum  nostrarum  testimonio  literarum,  quibus  nostrum  sigillum 
est  'appensuni.  Datum  Legnicz  in  crastino  Epiphanie  domini,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  secundo. 

0.  d.  St.  L.  Nr.  75,  mit  dem  grossen  Siegel  an  Pergamentstreifen.  —  Eine  deutsche  Abfassung  auf  Papier 
mit  dem  abweichenden  Datum:  am  abunde  des  heiligen  dry  lconige  tages,  —  sowie  das  Concept  der  lateinischen 
Urkunde  in:  liegn.  Arch.  Act.  Nr.  189. 


No.  183.  1352.  Jan.  31.  Liegnitz. 

Seht i Idversch reibv ng  Herzog  Wenzels  über  130  Schock  Groschen ,  die  der  Rath  von  Liegnitz  an  Joel 

Simonis  von  Prag  für  ihn  bezahlt  hat. 

Wir  Wencelaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herezoge  in  Slezien  vnd  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offinbar  an  dysem  briue,  daz  wir  vorsaezt  haben  vnse  getruwen  vnsen 
burgermeyster  vnd  vnse  ratlute  czu  Legnicz  vor  hundirt  schok  vnd  vor  drisik  schok 
groschen  gegen  Joyl  Symonis  von  Praga,  vnd  sy  haben  ym  gelobet,  daz  sy  daz  selbe 
gelt  ym  leysten  sullen  halp  uf  sente  Michils  tag,  der  neste  kvmt,  vnd  halp  uf  sente  Wal¬ 
purgis  tag  dor  noch  den  nesten  vnd  dor  vmme  habe  wir  gelobet  den  selben  burger¬ 
meyster  vnd  ratluten,  dy  nu  sint,  adir  czu  der  czyt  werden,  in  gutir  meynunge  ane 
alles  ark,  daz  wir  sy  losen  sollen  vnde  wollen  dez  selben  geldes  uf  dy  vorbenanten 
tage  vngehindirt  vnd  gar  ane  allen  schaden  vnd  der  rede  czu  gedenkene  habe  wir 
dysen  brif  heysen  gebin  vnd  vorsigiln  mit  vnsem  ingesigil.  Gegebin  czu  Legnicz  an 
dem  nesten  dinstage  vor  vnsir  vrowen  tage  lichtewye  noch  gotis  gebürt,  driczenhundirt 
iar  in  dem  czwey  vnd  fumfezegisten  iare. 

O.  d.  St.  L.  No.  76.  Das  Siegel  fehlt. 
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No.  184.  1352.  März  5;  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verleiht  den  armen  Siechen  des  liegnitzer  Spitals  zu  St.  Nicolaus  sein  Zoll-liecht  auf 
Holz  und  Kohlen,  die  zum  hainauer  Thore  eingeführt  werden ,  so  lange  er  lebt A) 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  der  erste  fürste  in  Slezien  vnd  herre  czu  Leg- 
nicz  bekennen  off  in  bar  an  dysem  briue,  daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  bedachtem 
mute  haben  gegeben  lutirlich  durch  got  den  armen  sichen  in  dem  spetal  czu  sente 
Ny claus  vnsen  czol  an  dem  Haynischen  thore  czu  Legnicz  an  hulcze  vnd  an  koln  in 
aller  wise,  alze  wir  in  gehabt  haben,  vnd  haben  in  den  gegeben  dy  wile,  daz  wir 
leben,  vngehindert  von  allen  Ansen  aneAvalden,  dy  wir  nu  haben,  adir  hernach  haben 
werden  alzo,  daz  man  daz  selbe  hulcze  vnd  koln  nemen  sal  vnd  vorburnen  alleyne 
czu  der  sichen  notdurft  vnd  nyrgen  andirs  vnd  haben  in  ouch  daz  alzo  gegebin  in  sul- 
chem  vndirscheyt,  daz  man  in  daz  holcz,  daz  man  in  von  rechte  vor  in  daz  spetal  von 
den  spetelern  gegeben  hat  czu  irre  notdurft,  nu  nicht  abebrechen  sal  in  keynerleye 
wise,  vnd  haben  in  dez  Arnsen  brif  gegeben  vorsigilt  mit  vnsem  ingesigel;  vnd  ist  ge¬ 
sehen  czu  Legnicz  an  dem  nesten  montage  noch  Reminiscere,  noch  gotis  gebürt  tusunt 
vnd  drihundirt  iar  in  dem  czwey  vnd  fumfezegisten  iare. 

0.  <1.  St.  L.  No.  77.  An  Pergamentstreifen  der  Rest  des  kleinen  Wappensiegels  in  rothem  Wachs.  — 
Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  43. 


No.  185.  1252.  März  14.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bekennt ,  dass  ihm  die  Rathleute  und  Bürger  zu  Liegnitz  125  Mark  Gr.  seiner  Schidd 
an  die  breslauer  Bürger  Nykel  von  Crakow  und  Tilke*Rote  zu  zahlen  gelobt ,  auch  an  eben  dieselben 
einen  Theil  der  ihnen  von  ihm  für  1200  Mark  versetzten  Einkünfte  abgetreten  haben,  wofür  er  ihnen 
ausser  den  Bergwerken,  bestehenden  und  noch  anzulegenden,  sein  Marktrecht  und  Geschoss  zu  Niclas- 

dorf  und  den  Forst  zu  Kotzenau  etc.  versetzt. 

Wir  Wenceslaus  von  gotis  gnaden  der  erste  herezoge  in  Slesien  vnd  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offinbar  an  dysem  briue  allen  den,  vor  den  her  wirt  gelesen,  daz 
vnse  liben  vnse  getruwen  ratlüte  vnd  burger  czu  Legnicz  haben,  vns  getruwelichen  ge- 
volget  vnd  by  gestanden  czu  vnsir  notdurft  vnd  haben  gelobt  hundirt  vnd  fumfvnd- 
czwenczig  mark-  groschen  rechtes  erbliches  vnd  ierliches  czinses  den  erlichen  lüten  Nykil 
von  Crakow  und  Tilkeii  Roten,  dy  burger  sint  czu  Breczlaw  vnd  irn  geerben,  alzo, 
daz  sy  sollen  an  tretin  von  sente  Michels  tage,  der  nu  neste  kumt  obir  dri  iar,  vnd 
sollen  den  czins  leysten  vnd  geben.  Ouch  haben  dy  selben  unse  getruwen  burger  durch 
vnsen  willen  von  vnsir  vrbor  czu  Nyclosdorf  vnd  andirsAvo  in  vnsem  lande,  dy  in  ouch 
vor  gar  vorschreben  ist  vor  czAvelfhundirt  mark  eyner  ganczen  Schicht  abe  getretin 
Nykil  von  CrakoAv  vnd  Tilken ''Roten  alzo,  daz  sy  sollen  mit  vnsen  bürgern  an  treten 
von  sente  Mertyns  tage,  der  neste  kvmt  obir  czwey  iar,  vnd  sullen  von  der  eynen  schiebt, 


')  S.  Gesch.  d.  milden  Stift,  in  Liegnitz,  S.  11. 
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lieben  vnd  neraen  czwelfte  balp  hundirt  mark  vnd  wo  sy  der  vor  sente  Michels  tage, 
der  do  nach  der  neste  wirt,  nicht  geheben  adir  genemen  mochten  von  der  Schicht,  was 
denne  gebrichet  an  den  czwelftehalp  hundirt  marken,  daz  sullen  in  vnse  burger,  dy  czu 
der  czyt  ratlute  sint  czu  Legnicz,  vorczinsen  noch  der  marke  czale  •  vnd  dor  vmme 
habe  wir  gelobet  vnsen  liben  getruwen  bürgern,  daz  wir  sy  alle  der  gelobde  losen 
wollen  vnd  ent werren  gütlichen  ane  schaden  vnd  haben  in  dor  vor  vorsaczt  vnd  be- 
wyset  alle  vnse  vrbor  czu  Nyclosdorf,  czu  Wandros,  czu  Strachwicz  vnd  obir  al  in 
vnsem  lande,  wo  bergwerk  wurde  mit  alle  deine,  daz  dor  czu  gehöret,  alze  wir  sy 
pflegen  czu  haben  vnd  czu  vormitene,  ab  wir  sy  selbe  ynne  hetten  nicht  vz  czu  nemene. 
Wir  haben  in  ouch  vorsaczt  do  vor  vnse  marktrecht  czu  Nyclosdorf  vnd  vnse  muncze 
beyde  goldine  vnd  silberin  vnd  by  namen  vnse  geschoz  czn  Nyclosdorf  vnd  vnsen 
vorst  czu  Ivoczenow  uf  der  lieyde  vud  alles  daz  gelt,  daz  vns  von  czinse  von  vnsen 
juden  czu  Legnicz  malt  geuallen  vnd  dar  czu  wenen  wir  vnse  burger  von  Legnicz  ge- 
losen  mögen  der  hundirt  marke  geldes  czu  Rycliil  vnd  czu  Hanke  Sachsen  czu  Brecz- 
law,  so  sullen  dy  burger  dy  lantvoytyge  vnd  den  czol  czu  Legnicz  inne  haben  alze 
lange,  biz  daz  wir  sy  geledigen  der  hundirt  vnd  fumfvndczwenczig  mark  czinses  keyn 
Nyltil  von  Craltow  vnd  Tillten  Roten,  alze  vor  ist  geschreben,  vnd  des  czinses  sullen 
sy  sich  by  namen  dirholn  an  der  vrbor  vnd  an  welchir  stat  es  andirs  gevile.  so  sullen 
dy  andirn  gelobde  abegen  vnd  nicht  me  craft  haben,  vnd  dirre  brif  sal  doch  vnschede- 
lich,  sin  vnsen  liben  bürgern  an  dem  briue  do  in  vor  mitte  czwelf  hundirt  mark  uf  der 
vrbor  sint  vorschreben:,  vnd  der  rede  czu  gedenkene,  habe  wir  dysen  brif  geheysen 
schriben  vnd  vorsigiln  mit  vnsem  ingesigil  vnd  ist  gesehen  czu  Legnicz  an  der  nesten 
mittewochen  noch  sente  Gregorij  tage,  noch  gotis  gebürt  tusunt  vnd  drihundirt  iar  in 
dem  czwey  vnd  fumfezegisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  Nr.  78.  Das  Siegel  ist  verloren. 


No.  184.  1352.  März  22.  o.  0 

Herzog  Wenzel  bestätigt  die  Verreichung  von  5  Malter  Dreikorn  an  Margarethe 
im  liegnitzer  Frauenkloster,  die  nach  ihrem  Tode  an  dieses  fallen  sollen,  durch  ihren  Vater 
Johannes  de  Swobesdorf.  —  Feria  quinta  ante  dominicam  qua  in  dei  ecclesia  Judica 
decantatur.  Presentibus  Gawino  Abschacz,  Johanne  Wernheri,  Sydilmanno  de  Brokothen- 
dorf,  Nycolao  Phutir,  Heynrico  de  Pruchwinsdorf  plebano  sti.  Petri  in  Lignicz,  Johanne 
Keppil  et  Sydelone  Brokothendorf  nostrae  curiae  notario. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bernd.  Liegn.  No.  19. 


17 
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No.  185.  1352.  In  der  Kreuzwoche  (Mai  13 — 19).  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  verleiht  dem  Heilman  von  Bran  Ländereien  und  Grundstücke  zu  Kotzenau  und 
Tirsehenicz  auch  ein  Servitut  zur  Hutung  auf  seinen  Heiden. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenczelaw  von  gotis  gnaden  der  erste  fürste  in 
Slesien  vnde  herre  czu  Legnicz  bekennen  offenbar  vnde  ewicliclien  an  disem  briue  allen 
den,  di  in  hören  lesin,  daz  wir  bedacht  habin  gnediclichen,  di  dinst,  die  vns  Heylman 
von  Bran  gedinet  hat  in  manchir  wise,  vnd  noch  wol  gedinen  mak,  vnde  habin  von 
vnsin  fürstlichen  gnadin  gereichit  geligin  vnde  gelangit  dem  selbin  Heylman  vnde  sinen 
elichen  geerbin  vnde  sinen  rechten  nachkumelingen  alliz  sin  gut,  daz  her  von  vns  hat 
czu  Coczenow  vnde  czu  Tirsehenicz,1)  czu  Coczenow  czu  dem  nvwen  houe  vir  hufen 
vorwerkis,  vnde  dri  garten  in  Stranpfis  gute  vnde  czu  Tirsehenicz  vnde  Coczenow  achte 
hufen  czinshaft  vnde  waz  her  hauern  hat  von  dürrem  forste,  vnde  sinen  honik  czins, 
vnde  ouch  czu  Coczenow  den  schultheizen  halp  mit  halbem  creczmen,  daz  habe  wir 
alliz  im  geligin  fri  ane  dinst,  vnde  fri  alles  geschozzes  vnde  bete,  herstuyre  fure  erens 
mit  dem  pflüge  vnde  allir  gäbe  vnde  getwangis  vnde  allir  beswerunge  sal  her  ledik  sin 
vnde  alle  sine  gebure,  vnde  andir  sine  vndirsezin,  vnde  sal  daz  habin  mit  allem  ge- 
richte  hoch  adir  nydir,  obir  hals  vnde  obir  hant,  von  vns  vnde  von  vnsin  nachkvme- 
lingen  vnde  von  allen  vnsen  anewaldin,  di  wir  nv  haben  adir  her  nach  gewinnen  vn¬ 
gehindirt;  daz  vorwerk  sal  haben  grozir  Dutschir  hufen  vire,  gar  an  der  lenge  vnde  an 
der  breite,  in  alle  der  wise,  als  iz  iczunt  is  begriffen.  In  dem  Vorwerke  sal  her  haben 
schaf  vnde  andir  vie,  waz  her  des  irnern  mak,  vnde  sal  di  schaf  vnde  daz  vie  triben, 
weiden  vnde  nern  uf  allir  gewonlichir  weyde,  uf  vnsir  heyde  vnde  uf  gewonlichen  vel¬ 
din  czu  Coczenow  vnde  czu  Tirsehenicz  von  andirn  herren,  von  schultheizen  vnde  von 
geburn  vngehindirt.  Ouch  habe  wir  gegebin  vnde  erleubit  dem  selbin  Heylman  von  Bran 
vnde  sinen  geerbin,  alle  iar  vnde  iclich  iar  bi  sundir  funfczen  fudir  heuwes  czu  machene 
bi  namen  in  dem  Canwalde,  wo  iz  im  allir  beste  fugit  vnde  von  dannen  czu  furne  gar 
vngehindirt.  In  dem  vorwerk  sal  her  ouch  haben  czwene  wayne,  di  im  furen  czymmer, 
welchir  leyge  her  wil,  vnde  burne  holcz  in  sinen  hof  vnde  ouch  czu  den  markte,  abir 
czu  dem  markte  sal  her  nicht  eychin  czymmer  furen,  darf  her  ouch  me  waine  czu 
sime  gebude,  adir  czu  siner  not,  waz  her  der  irbiten  mak,  si  sullen  im  ouch  furen  vn¬ 
gehindirt-  vnde  alle  sine  vndirsezin  czu  Coczenow  vnde  czu  Tirsehenicz,  di  sullen  furen 
czymmer  in  ir  höue  czu  irre  not  dürft  vnde  dürre  holcz  czu  den  merkten,  uf  allen 
strazen  vnde  uf  allen  merkten,  vnde  uf  allin  wegin  vngehindirt  vnde  sullen  grasen  mit 
sicheln  vndir  den  struchin,  do  man  daz  gras  mit  der  sensen  nicht  mak  gehouven;  vnde 
sullen  ouch  ir  vie  do  weiden  von  allen  vnsin  anewalden  vngehindirt;  vnde  der  rede 
allir  czu  eyme  ewigen  gedechtnisse  habe  wir  im  disen  brif  geheyzen  gebin  vnde  vor- 
sigeln  mit  vnsim  ingesigil,  daz  ist  gesehen  czu  Legnicz,  in  der  cruczewochin,  nach  gotis 
gebürt  tusint.  vnde  drihundirt  iar  in  dem  czwey  vnde  fvnfzigisten  jare,  des  sint  geczuyge 


*)  Seebnitz,  WSW.  2  M.  von  Lüben. 
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vnse  getruwen  her  Francze  Buzewo,  her  Gawin,  Wilrich  von  Wangentin,  Heynsch  Abe- 

scacz,  Steffan  Trache,  Niczsche  Beyer  vnde  her  Niclaus  von  der  Roten  kirchen  thum- 

herre  czu  Legnicz  vnse  obirste  sehriber,  dem  dirre  brif  wart  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  79,  das  grosse  wohlerhaltene  Fuss-Siegel  von  weissem  Wachs  an  dunlcelrothseidner  Schnur 
mit  dem  Rücksiegel  in  rothern  Wachs. 


No.  186.  1352.  Nov.  29.  Liegnitz. 

Arnoldus  de  Nysa  magister  ciuium,  Sydilmannus  de  Brocotindorph,  Nicolaus 
Pfutir,  Nicolaus  Kolbenow,  Nicolaus  Hermenczil,  consules,  Henricus  Isinberg,  Johannes 
Michilsdorph ,  Ebirhardus  Goltschow,  Johannes  Wernheri,  Henricus  Sporer,  Johannes 
Haynow,  Nicolaus  Dyrskowicz,  seniores  et  scabini,  G'eorgius  Brocotindorph  et  Tyczco 
Pellifex,  pannicidarum,  Johannes  Luban,  Johannes  Lantmair,  carnificum,  Peczco  Heyder, 
Johannes  Rotchin,  pistorum,  Johannes  Virczigmark,  Peczko  de  Heyda,  sutorum,  Thilo 
de  Setauia,  Hermannus  de  Rychenow,  textorum,  Johannes  Crideler,  Peczco  Afoyes,  tha- 
bernatorum,  Tyczco  Boseuerkil,  Henricus  Taphart,  sartorum,  GunczelinustGrecz,  Johan¬ 
nes  Johannis,  fabrorum,  Johannes  Goltberg  et  Heynuschius,  pellificum,  der  Sitte  gemäss 
durch  Geläute  der  Glocken  zusammengerufen  thun  kund,  dass  Sydlo  de  Brocotindorph, 
Notar  des  Herzogs  Wenczeslaus,  als  der  -Stadt  gesetzmässiger  Procurator  bevollmächtigt 
sei  vor  dem  breslauer  Bischof,  Capitel  und  Official  zu  bekennen,  dass  sie  im  Namen 
der  Stadt  ihrem  Herrn,  Herzog  Wenzel  von  deren  Einkünften  zu  34  Mark  wahren 
Zinses,  in  zweien  Terminen  zahlbar,  halb  in  festo  sancti  Johannis  baptiste,  halb  in  festo 
nativitatis  Christi  verpflichtet  seien,  auch  versprochen  hätten  genannten  Zins,  ganz  oder 
getheilt,  Geistlichen  oder  Weltlichen,  welchen  immer  und  in  welcherlei  Weise  der  Herzog 
ihn  verkaufen  oder  anweisen  würde,  in  obigen  Terminen  bezahlen  zu  wollen.  —  Actum  et 
datum  in  pretorio  Legniczensi  feria  quinta  in  vigilia  sancti  Andree  apostoli.  —  Presen- 
tibus  testibus  .  .  domino  Vilrico  de  Landiscrone  canonico  Legniczensi,  domino  Heyncone 
custode  Lubucensi  et  canonico  Legniczensi,  domino  Henrico  de  Potwinsdorph  plebano 
apud  sanctum  Petrum  in  Legnicz,  domino  Nicolao  vicearchydiacono  Legniczensi,  Jo¬ 
hanne  de  Merschicz,  Johanne  Engilgeri  et  Sydilmanno,  vicarijs  eollegiate  ecclesie  apud 
sepulcrum  domini  ibidem  in  Legnicz. 

Vidimus  der  folgenden  Urkunde. 


No.  187.  1352.  Dec.  13.  Breslan. 

Cunczko  de  Schalkow,  decanus  Glogouiensis,  administrator  in  spiritualibus  Wra- 
tislau.  ecclesie,  Henricus  scolasticus  Wratisl.  et  judex  capituli  eiusdem  Wratisl.  ecclesie 
thun  kund,  dass  in  ihrer  Gegenwart  Herzog  Wenczel,  Herr  von  Liegnitz  mit  Einwilligung 
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seines  Bruders  Herzog  Ludwig,  Herrn  von  Lüben  und  Sydlo  von  Brocotindorph,  Notar 
des  Herzogs  Wenzel,  als  Procurator  des  Bürgermeisters  von  Liegnitz  Arnolds  von  Nysa, 
der  Rathmannen  Sydlo  Brocotindorph,-  Nicolaus  Phuter.  Nicolaus  Hermenczil,  pistoris, 
Nicolaus  Kolbenow,  carnificis,  sowie  der  Schöppen,  Aeltesten  und  Geschwornen  aus 
allen  Handwerken,  dem  Martinus  Abscacz,  Canonicus  der  breslauer  Kirche  einen  jährl. 
und  ewigen  Zins  von  o1^  Mrk.  Prag.  Gr.  von  Einkünften  der  Stadt  Liegnitz,  und  zwar 

2  Mark  und  3  Vierdung  zahlbar  in  festo  nativitatis  st.  Johannis  Baptiste  und  2  Mark 

3  Vierdung  in  festo  nativitatis  Christi  für  49x|2  Mark  Prag.  Gr.  verkauft  haben.  —  Actum 
et  datum  in  Castro  seu  summo  Wratisl.  in  curia  habitacionis  honorabilis  viri  domini 
Jahannis  de  Sedlicz,  decani  et  canonici  Wratisl.,  Idus  Decembris.  —  Presentibus  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  Henrico  de  Glogouia,  Conrado  de  Hoensteten,  Petro  de  Buthum, 
canonicis  Wratisl.,  Nicolao,  decano  sancti  sepulcri  in  Legnicz,  Henrico  plebano  in  Lubin, 
Henchino  de  Rechenberg,  Hancone  Engilgeri,  Burcoldo  Slewin  (sic),  pheodalibus  ducis 
Ludwici. 

0.  d.  St.  L.  No.  80,  am  oberen  Rande  die  Schrift  mm  Theil  abgerissen ;  das  Siegel  des  Decan,  Ctmczko  de 
Schalkow  sowie  das  des  breslauer  Capitels  fehlen,  hur  die  Pergamentstreifen  sind  erhalten. 


No.  188.  1352.  Dec.  13.  Breslau. 

Andreas  de  Rasslawicz,  breslauer  Canonicus  und  Official  bekennt,  dass  Herzog 
Wenzel  mit  Einwilligung  seines  'Bruders  Herzog  Ludwig  Herren  von  Lüben  und  die 
liegnitzer  Bürger  Heinrich  von  Ysinberg  und  Peter  Hammonis  im  Auftrag  des  Bürger¬ 
meisters  von  Liegnitz  Arnold  von  Nysa  und  der  Rathmannen  Sydlo  Brockotyndorf, 
Nicolaus  Phuter,  Nicolaus  Hermenczil,  pistor,  Nicolaus  Kolbenow,  carnifex,  sowie  der 
Schöppen  und  Geschwornen  aller  Handwerke,  dem  breslauer  Bürger  und  Schreiber  Tylo 
einen  jährl.  Zins  von  33  Mark  Prag.  Gr.  auf  der  Stadt,  in  bestimmten  Terminen  zu 
zahlen,  für  197  Mark  Prag.  Gr.  erblich  verkauft  haben.  —  Actum  in  Castro  seu  summo  - 
Wratisl.  in  curia  habitacionis  honorabilis  viri  domini  Dytmari  Canonici  Wratislauiensis, 
ldus  Decembris.  —  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Cunczcone  de 
Schalcow,  Henrico  de  Glogouia,  Conrado  de  Hoenstete  et  Petro  de  Buytum,  canonicis 
dicte  ecclesie  Wratisl.,  ac  Nicolao  decano  ecclesie  sancti  sepulcri  dominici  in  Legnicz 
et  Henrico  plebano  in  Lubyn  necnon  strenuis  viris  Henehyno  de  Rechinberg,  Hancone 
Engylgeri  et  Burgoldo  Slewicz,  pheodalibus  dicti  domini  ducis  Ludwyci. 

0.  d.  St.  L.  No.  81  mit  dem  spitzrunden  Siegel  des  Officials  in  rothem  Wachs  an  gelben  und  rothen  Seidenfäden. 


No.  189.  1352.  Dec.  28.  Liegnitz. 

( 

Herzog  Wenzel  urkundet,  dass  Nickil  von  der  Kaczbach,  Bürger  zu  Liegnitz, 
sein  Erbtheil  an  dem  Gute  zu  Hochkirch  an  seinen  Bruder  Bernhard  v.  d.  Kaczbach 
gegen  einen  Zins  übertragen  hat.  —  1353  an  der  Kindir  tage.  Do  bi  sint  gewest  Rule 
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Curdebock,  Heynich  von  der  Landiscron,  Gawin,  Hartunk  von  Sulcze,  ritter,  Steffän 
Trache,  Nikil  von  der  Ozle  vnde  Niclaus  der  erste  thechant  zu  Lignitz  unse  obirster 
Schreiber. 

Org.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  22 a- 


No.  190.  1353.  Jan.  13.  Breslau. 

Privilegium  Herzog  Wenzels  für  die  liegnitzer  Gewandschneider. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  herczoge  in  Slesien 
der  erste  vnd  herre  czu  Legnicz,  bekennen  offinbar  an  dysen  briue,-  daz  wir  von  vnsen 
sundirlichen  gnaden  geben  vnsen  koufluten  czu  Legnicz  vnd  den,  dy  do  pflegen  gewant 
czu  snyden  czu  vromen  und  czu  nuczberkeyt  dyse  nochgeschrebene  saczungen,  alz  man 
dy  czu  Breczlaw  hat  vnd  heldet  vndir  dem  koufhuse  ;  daz  ersten,  daz  keyn  man  sal  noch 
entar  gewant  snyden  in  dem  wichbilde  czu  Legnicz  vf  dem  lande  in  dorfirn  noch  in 
steten  andirs  mvgen  wenne  undir  dem  koufhuse,  tete  abir  ymant  do  wedir,  der  do  ge¬ 
want  snete,  der  sal  geben  io  von  dem  snete  eynes  langen  tuches  von  Lofd1)  adir  von 
Gint2)  dri  mark,  alz  manchen  snet  her  tuet  in  daz  tuch  alze  manch  stunt,  sal  her 

geben  dri  mark;  vnde  von  eyme  snete  eynes  Ypry sehen  tuches  sal  her  io  von  dem 

snete  eyne  halbe  mark  geben,  vnd  von  eyme  gemengeten  deme  gliche,  io  von  idem 

snete  ouch  eyne  halbe  mark  geben  vnd  von  eyme  tuche,  daz  hy  in  den  landen  ge¬ 

macht  ist,  io  von  eyme  snete  eynen  virdung  geben;  vnd  dri  sullen  eyn  tuch  koufen 
vnd  nicht  me,  vnd  sullen  daz  teylen  vndir  den  kameren  in  dri  stukke,  daz  eyn  stukke 
io  alze  lank  sal  syn  alze  daz  andir,  vnd  wo  man  vyndet  eynen  schroter,  der  eyn  tuch 
teylte  vzwendik  den  kameren  me,  wenne  an  dri  stukke,  der  sal  sin  bestanden  eyner 
halben  marke,  vnd  ouch  keyn  cramer  sal  gewant  snyden  tabilzayt  noch  harraz  noch 
keynerley  wollin  gewant,  wo  eyner  wurde  begriffen  do  mitte,  der  do  snete,  deme  mak 
man  dy  buse  machen  gros  adir  kleyne  vnd  der  selbe  muste  sich  czu  gnaden  geben; 
vnd  alle  dy  busen,  dy  do  von  geuallen,  der  geboren  vns  czwene  pfennynge  vnd  der 
dritte  pfenning  gehöret  den  koufluten ;  vnd  wo  dyse  vorgeschrebene  saczunge  wurde 
gebrochen,  vmrne  den  broch  so  sal  gen  vnse  camerer  adir  eyn  andir  vnsir  dyner,  eyne 
vnd  czwene  vz  den  koufluten,  dy  dor  czu  gehören  vnd  sullen  daz  wandil  nemen,  alze 
hy  vor  geschreben  ist.  Vnd  der  rede  czu  eyme  geczugnisse  so  haben  wir  dysen  brif 
geheysen  geben  vnd  vorsigiln  mit  vnsem  ingesigil.  Vnd  ist  gegeben  czu  Breczlaw  an 
dem  nesten  svntage  noch  dem  obirsten  tage  noch  gotis  gebürt  tusunt  vnd  drihundirt  iar 
in  dem  drivndfumfezegisten  iare.  Des  sint  geczuge  her  Heynich  von  Landiskron,  her 
Gawin  Abscacz,  her  Henczil  von  Meyenwalde,  Pecze  Schirmer,  Fricze  von  Landiskron, 
Stephan  Trache  vnd  Sydil  von  Brokotindorf  vnse  hofeschriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  82.  Das  schlecht  erhaltene  Wappensiegel  von  rothem  Wachs  an  rothen  und  violetten 
Seidenschnüren. 


')  Laufeld,  SW.  von  Maastricht.  a)  Gent. 
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No.  191.  1353.  Jan.  20.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  verspricht  den  Liegnitzern ,  falls  sein  Bruder  Wenzel  vor  ihm  sterben  sollte ,  die 

Schulden  desselben  bezahlen  zu  ivollen. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Legniczensis  et  in  Lubbin  in 
tenore  presencium  recognoscimus  vniuersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  fidelibus 
nostris  nobis  sincere  dilectis  ciuibus  in  Legnicz  vniuersis  promittimus  et  spondemus  bona 
nostra  fide,  omni  penitus  absque  dolo,  quod,  si  superuixerimus,  quod  in  fratre  nostro 
dilecto  duce  Wenczeslao,  quidquam  mortis  euentu  contigerit,  videlicet,  quod  in  vita 
nostra  de  hoc  seculo  migrauerit,  quod  prefatos  ciues  nostros  et  ciuitatem  Legnicz  de 
Omnibus  et  singulis  obligacionibus  et  promissionibus,  quibus  racione  debitorum,  pro  eo 
et  nomine  sui,  existunt  inuoluti  seu  inbrigati,  excipere  et  exsoluere  volumus  integraliter 
et  complete,  necnon  ipsos  de  talibus  omnibus  et  singulis,  que  litteris  suis  authenticis 
demonstrare  poterint,  reddere  liberos  et  solutos.  Harum  nostrarum  testimonio  litterarum 
sigillo  nostro  authentico  signatarum.  Datum  Lubbin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  tertio  in  die  sanctorum  Pabiani  et  Sebastiani,  martirum  beatorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  83.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  dunklem  Wachs.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  CLXXXVII b.  —  Thebes.  II,  211. 


No.  192.  1353.  Jan.  31.  o.  0. 

Herzog  Wenzel  ertheilt  der  Stadt  Liegnitz  Verordnungen  über  die  Wahl  der  Schöppen ,  der  Rath¬ 
mannen,  der  Geschiuornen  aus  den  Gewerken ,  und  über  deren  Rechte. 

In  nomine  domini  amen.  Clemencie  principum  interest,  suorum  (idelium  com- 
moda  et  jura  tarn  graciose  confirmando  prospicere,  quod  in  hoc  fidele  subsidium  senciant 
et  solamen-  hinc  est,  quod  nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  Slesie  primus  et  dominus 
Legnicensis  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam  futurorum,  communem  liuius  scripti 
testimonio  deuenire  volumus  nocionem,  quod  ex  animo  deliberato  et  consilio  nostrorum 
fidelium  prehabito  diligenti,  attendentes  et  lideliter  perpendentes  fructus,  utilitates,  comoda, 
jura  et  honores  nostre  ciuitatis  Legnicz  et  omnium  inhabitancium,  ad  instancias  et  peti- 
ciones  nostrorum  tidelium  ciuium  ibidem  ex  nostri  principatus  gracia  speciali  et  nomine 
omnium  nostrorum  successorum,  dedimus,  donamus  et  perpetue  confirmamus  ipsis  nostris 
consulibus  Legnicensibus,  presentibus  et  futuris  hanc  graciam  dignitatem  perpetuam  et 
honorem  specialiter,  quod  singulis  annis  in  die  cinerum,  iuxta  fidem  suam  et  discrecio- 
nem  a  domino  deo  ipsis  traditam,  eligere  possunt  et  debent  alios  consules  pro  anno 
tum  sequenti  consilio  presidentes  et  eciam  scabinos  perpetuis  temporibus  absque  inpe- 
dimento  nostro  et  omnium  nostrorum  successorum  ac  quarumlibet  personarum,  cuius- 
cunque  fuerint  dignitatis  debent  eciam  nominatim  per  ipsos  elegi  sex  persone,  quarum 
tres  esse  debent  ex  numero  seniorum  seu  mereatorum,  alie  vero  tres  persone  debent 
elegi  de  operarijs  vel  mechanicis  secundum  dignitatem  personarum  et  horum,  qui  digni, 


validi  et  discreti  pro  consilio  possunt  estimari.  Ipsique  consules  noui  tune  electi  et 
eciam  scabini  antiquis  consulibus  juramenta  prestant  more  solito  et  consweto,  sed  noui 
consules  juratos  eligere  debent  secundum  prehabitam  et  antiquara  consuetudinem  ciui- 
tatis.  Committimus  eciam  nunc  et  in  futurum  ipsis  consulibus  presentibus  et  futuris  et 
daraus  plenam  et  omnem  potestatem  de  omnibus  statutis,  utilitatibus,  j  uribus,  judieijs, 
empcionibus  et  vendicionibus  ipsius  ciuitatis  Legnicz  disponendi,  mandandi,  statuendi  et, 
ut  melius  possunt,  ordinandi,  defectus  eciam,  crimina  et  errores  in  hijs,  qui  ipsorum 
mandatorum  seu  statutorum  transgressores  fuerint,  compescendi,  prout  ordo  et  necessitas 
Magdeburgensis  iuris  et  ciuitatis  iura  postulant  et  requirunt.  Et  specialiter,  si  que 
partes,  congregaciones  alia  ciuitati  nostre  et  populo  nostro  dispendia  seu  pericula  ge- 
nerancia  per  nonnullos,  ausu  temerario,  qualicumque  modo  fierent,  ad  corrigendum  et 
in  integrum  compescendum  iuxta  talia  demerita,  in  dictos  nostros  consules  plenam  trans- 
ferrimus  potestatem.  Promittimus  insuper  ipsis  nostris  consulibus  et  omnibus  ipsorum 
in  eadem  dignitate  successoribus  fideliter  omni  sine  dolo  et  sub  nostra  bona  fide,  quod 
ipsos  circa  omnia  premissa  et  pretacta  cum  diligencia  volumus  dimittere  et  totis  nostris 
viribus  gratanter  conseruare  temporibus  perpetuis  et  in  ewm  per  nos  eciam  et  per 
nostros  successores  nullatenus  debent  in  omnibus  preordinatis  et  pretactis  inpediri.  Adi- 
cientes  specialiter,  quod  si  aliquis  personarum,  cuiuscumque  fuerit  Status  aut  condicionis 
aliquem  vel  aliquos  de  nostris  ciuibus  placitis  aliquibus  inpetere  vellet  vel  per  modum 
iuris  inpungnare  illis,  iudex  hereditarius  Legnicensis  et  non  alter  iudex  esse  debet,  quantum 
ad  iusticiam  copiosus.  Si  vero  aliquis  per  tractum  curie,  ut  conswetum  est,  se  in 
curiam  principis  transferret,  ex  tune  utrique  parti  non  extra  metas  ciuitatis  vel  castri 
Legnicensis  terminus  placitandi  debet  assignari  et  scabini  ciuitatis  huiusmodi  tractui 
curie  debent  interesse  et  dare  iura  et  sentencias  secundum  iusticiam  et  modum  ciuitatis. 
In  quorum  omnium  memoriam  et  certitudinem  firmiorem  ipsis  presentem  dedimus  lit- 
teram  nostri  maioris  sigilli  munimine  roboratam.  Datum  feria  secunda  proxima  ante 
festum  purificacionis  beate  Marie  virginis,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quinqua- 
gesimo  tertio,  presentibus  nostris  fidelibus  Heinrico  de  Landiskrona,  Gawino  Abscac», 
Hartungo  de  Sulcz  militibus,  Friczkone  de  Landiskrona,  Petro  Schirmer,  Steffano 
Trachen  et  Sydlone  de  Brokotindorff  nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in 
commisso. 

Bitsckens  Privilegb.  f.  XXXII.  —  Am  24.  Februar  erhielt  die  Stadt  Hainau  dasselbe  Privilegium  bis  zu 
dem  Zusatze :  Adicientes  specialiter ,  der  nur  eine  Bestätigung  des  der  Stadt  Liegnitz  von  Herzog  Boleslaus  III. 
am  21.  Mai  1326  ertheilten  Vorrechtes  enthält ,  cf.  No.  78.  und  Tzschoppe  u.  Stenzei,  Urlcundb.  S.  570. 


No.  193.  1353.  Feb.  11.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  urkundet,  dass  Reynhardus  de  Gusk,  dictus  iuvenis  dem  Frauen- 
kloster  zu  Liegnitz  3  Fischer  am  Schwarzwasser  verkauft  hat.  —  Dominica  Inuocauit.  — 
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Presentibus  Gawino,  Henrico  Landiscron,  militibus,  Friczconi  '(!)  de  Landiscron,  Han- 
coni  (!)  Engilger,  Stephano  Trachen,  Henrico  de  Guzk  et  Sydlone  de  B»okothendorf. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  20. 


No.  194.  1353.  Feb.  27.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Franczko  und  die  Schöppen  Ebirhard  Golschkow,  Niclas  Dirsch- 
kewicz,  Henricus  Yzinberg,  Hanko  Michelsdorf,  Johannes  Wernheri,  Heyno  Sporer  et 
Johannes  Haynoxv  bestätigen  eine  Zinsverschreibung  von  Peter  und  Clara  Kuleborn  an 
Sydlo  Walkhun.  Actum  in  proximo  judicio  post  Oculi. 

0.  d.  St.  L.  No.  84.  Eins  der  beiden  Siegel  fehlt. 


No.  195.  1353.  März  1.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Liegnitz  alle  ihr  von  seinem  Vater  Boleslaus  oder  seinem  Bruder 
Ludwig ,  allein  oder  gemeinschaftlich  mit  ihm  ertheilten  Privilegien.  ' 

In  nomine  domini  amen.  Ita  nos  decet  nostrorum  commoda  subditorum  pia 
consideracione  prospicere  vt,  qui  ipsorum  frequentibus  gratulamur  obsequiis  dignis  quo- 
que  laborum  premiis  impensa  nobis  obsequia  repensemus,  igitur  nos  Wenceslaus  dei 
gracia  dux  Slesie  primus  et  dominus  Legniczensis,  ad  vniuersorum,  tarn  presencium  quam 
futurorum,  perpetuam  deuenire  volumus  nocionem,  quod  considerantes  et  attendentes 
multas  beneuolencias  et  seruicia  diuersimoda  per  iideles  nostros  ciues  Legniczenses 
nomine  suo  et  nomine  ipsius  ciuitatis  nobis  exhibita  fideliter  et  impensa,  volentes  ipsis 
j)ro  nunc  et  inposterum  condignam  suorum  meritorum  facere  recompensam,  de  mera 
nostre  liberalitatis  munificencia  ad  profectum  et  augmentacionem  ciuitatis  nostre  Legnicz 
et  ad  bonam  ipsius  antiquitatem  ipsis  ciuibus  nostris  ibidem  oinnibus  et  singulis,  siue 
extra  ciuitatem  siue  intra,  ad  gremium  ipsius  ciuitatis  pertinentibus,  omnia  jura,  gracias, 
libertates,  statuta,  deliberaciones,  vtilitates  et  alia  commoda,  quocumque  nomine  possunt 
nominari,  generaliter  singula  et  singulariter  vniuersa,  siue  sint  perpetua  siue  temporalia, 
ipsis  a  progenitoribus  nostris  et  a  patre  nostro  karissimo  duce  Bolezlao  pie  recorda- 
cionis,  a  nobis  et  a  fratre  nostro  duce  Ludwico  conjunctim,  et  a  fratre  nostro  jam 
dicto  singulariter,  siue  a  nobis  data  et  concessa,  omnia  et  singula  rata  et  grata  haben- 
tes  presentis  scripti  patrocinio  laudamus,  approbamus,  auctorizamus  et  confirmamus, 
promittentes  nomine  nostro  et  omnium  nostrorum  successorum  ipsis  ciuibus  nostris  ante- 
dictis  vniuersis  et  ipsorum  successoribus  sub  nostra  fidei  puritate,  quod  omnes  et  sin- 
gulos,  pauperes  et  diuites  ipsamque  ciuitatem  nostram  Legnicz  circa  omnia  jura,  gracias 
et  libertates,  vt  supra  scriptum  est,  que  litteris,  priuilegiis  et  aliis  demonstracionibus 
probabilibus  demonstrare  poterint,  grata  et  inuiolata  tenere  eosque  circa  ea  manutenere 
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et  totis  viribus  fideliter  et  potentissime  eonseruare,  ymmo  in  meliorem  statum,  quantuni 
deducere  possumus,  graciosius  emendare,  vt  autera  hec  donacio  atque  confirmacio  firmi- 
tatem  et  robur  optineat  perpetuo  valiturum,  presentes  tieri  jussimus  nostri  sigilli  majoris 
muniraine  roboratas.  Actum  et  datum  Legnicz  feria  sexta  proxima  ante  dominicam 
qua  decantatur  in  ecclesia  Letare  Jerusalem,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  tercio,  presentibus  nostris  fidelibus  Heynrico  de  Landiskron,  Gawino  Abscacz, 
Henczelino  de  Meyenwalde,  Hartungo  de  Sulcz  militibus,  Franczcone  de  Landiskron, 
Stephano  Trachen  et  Sydlone  de  Brokotindorf  nostre  curie  notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  85.  An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  das  grosse  Siegel  mit  dem  Rüclcsiegel  von 
rothem  Wachs.  —  Bitschens  Privilegh.  f.  CXCVb- 


No.  190.  1353.  März  13.  Liegnitz 

Herzog  Wenzel  giebt  einen  Bestätigungsbrief  über  10  Mark  Zinsen  auf  Gross- 
Wandros,  welche  Gythan  von  Landiscron  den  liegnitzer  Bürgern  Niclas  Heseler  und 
seinen  Brüdern  Hanko  und  Peter  verkauft  hat.  An  der  nesten  mittewoche  vor  Palmen, 
do  by  sint  gewest  vnsir  getruen,  her  Gawin,  her  Franczke  Buzewoy,  her  Henschil  von 
Czedlicz,  her  Hartung  von  Sulz,  Hanke  von  der  Wesin  vnd  her  Nicklos,  der  erste 
techand  czu  Legnicz  vnsir  obirstir  schribir. 

0.  d.  St.  L.  No.  86.  An  Schnüren  von  blauer  und  rother  Seide  das  wohlerhaltene  Siegel  mit  dem  Rücksiegel 
in  rothem  Wachs.  —  Liegn.  Archiv  -  Acten,  No.  1256  p.  59  u.  70. 


No.  197.  1353.  April  20.  Prag. 

v 

Herzog  Wenzel  giebt  einen  Verreichsbrief  für  den  Swidiger  von  Bran  über  12|2  Hufen 
Vorwerks-Land  und  2  deutsche  Hufen  an  der  Kotzenauer  Grenze,  nebst  dem  halben 
Gericht  und  dem  halben  Kretscham;  131!*  Schock  Zinsen,  9  ^  Scheffel  Hafer  und  x|4  vom 
Kirchlehn ,  nebst  Obergericht,  Schaf-  und  Vieh -Hutung  auf  der  Kotzenauer  und  Seb- 
nitzer  Heide;  desgleichen  das  Recht,  für  sich  und  seine  Untersassen  Bau-  und  Brenn¬ 
holz  zum  Bedarf  und  Verkauf  abzufahren  und  für  die  Letzteren  das  Recht  der  Sichel¬ 
gräserei.  —  An  dem  sonabende  vor  sente  Marcus  tage.  —  Z. :  Her  Hentschil  von  Cze- 
delicz,  her  Hartunk'  von  Sulcze,  Fritsche  von  der  Landiscrone,  Hanyke  Engilger,  StefFan 
Trache,  Nic.laus  Beyger  vnde  Sydil  von  Brokothendorf  vnse  houe  schriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  87.  An  dunlcelrother  Seidenschnur  das  grosse  Siegel  ohne  Rücksiegel. 


No.  198.  1353.  Aug.  11.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  urkundet  und  bestätigt,  dass  Dirsco  Abscacz  dem  liegnitzer  Erb¬ 
vogt  Franczco  als  Procurator  des  Frauenklosters  zu  Liegnitz  eine  Zinshufe,  die  jährlich 

*•  \ 
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✓  #  #  * 

eine  Mark  zu  entrichten  hat,  in  Kamperow1)  verkauft  habe.  —  In  crastino  sancti  Lau- 
rencii  martiris.  Presentibus  Henrico  de  Landiskron,  Franczcone  de  Hernicz,  Wilrico 
de  Wagentin,  Heyncone  Abescacz,  Jettino  Eycholcz,  Stephano  Trache  et  Sydilmanno  de 
Brokotendorf  nostre  curie  notario. 

Orig.  Prov.  Arcli.  Bened.  Liegn.  No.  21. 


No.  191).  1353.  Nov.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Wenczlaw  bekennt,  dass  er  dem  Ritter  Jeske  Buzewoy  abgekauft  habe 
das  Dorf  Waldaw  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Elisabeth,  ihrer  Tochter  Margareth  und 
des  Hans  v.  Schellendorf,  ihrer  Tochter  Sohn,  dass  er  das  Dorf  um  1000  Mark  ver¬ 
kauft  habe,  1|4  an  Franczken,  den  Erbvogt,  zu  Liegnitz,  *j4  an  Petcz  von  Viaw  und  den 
anderen  halben  Theil  an  Nickel  Zakinkirehen.  —  Zu  Legnicz  auf  dem  rathuse  an  sente 
Elisabethen  obinde.  —  Do  bey  sint  gewest  vnse  getrawen  her  Heynke  vnd  her  Hentschil 
gebruder  von  Czedlicz,  Bernhart  Buzewoy,  Frittsche  von  Landiscrone,  Haneke  Engilger, 
vnd  die  rathlewte,  dy  zu  der  czeit  warn  zu  Legnicz  vnd  her  Niclas  der  erste  techant 
zu  Legnicz  vnse  obirste  Schreiber. 

Liegn.  Archiv-Acten,  No.  1256,  p.  55,  91,  111. 


No.  200.  1354.  März  1.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Reynscho  Curdebok  und  Margaretha,  Wittwe 
des  Guntherus  Curdebok  mit  ihrer  Tochter  Katherina  alle  ihre  Güter  zu  Babin,  liegnitzer 
Districtes,  dem  Frauenkloster  zu  Liegnitz  abgetreten  haben;  diese  Schenkung  bestätigt 
der  Herzog  und  überweist  das  Allod  dem  liegnitzer  Erbvogt  Franczco  als  Procurator 
des  Klosters.  —  Sabbato  ante  dominicam  Inuocauit;  presentibus  domino'  Wilrico  et 
Heynrico,  fratribus  de  Landiscron,  domino  Gawino,  domino  Magno,  Henrico  Abescacz, 
Nicolao  Bauaro  et  domino  Nicolao  primo  decano  Legnicensi. 

Orig.  Prov.  Arcli.  Liegn.  Bened.  No.  22 b-,  mit  dem  grossen  herzogl.  Siegel  an  rother  und  grüner  Schnur. 


NO.  201.  1355.  Oct.  4.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  mit  seiner  Gemahlin  Agnes  bescheinigt,  dass  der  Rath  von  Lieg¬ 
nitz  50  Mrk.  für  ihn  bezahlt  hat.  —  In  die  sancti  Francisci  confessoris. 

O.  d.  St.  L.  No.  88.  An  Per  gementstreifen  die  Ueberreste  des  herzoglichen  Siegels,  und  des  besser  erhaltenen 
Siegels  der  Herzogin. 


’)  Kampern  SO.  zu  0,  2‘/g  M.  v.  Liegnitz. 


139 


No.  202.  1856.  Jan.  13.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Reinhard  Guzk  auf  Rischenter  mit  seinen  Brü¬ 
dern  und  Oheimen  Heinrich  und  Reynscho  von  Guzk  den  Benediktinerinnen  vor  Liegnitz 
3  grosse  Hufen  Waldes  in  der  herzoglichen  Heide  bei  Rüstern  verkauft  habe.  —  In 
octaua  Epiphanie.  —  Z. :  Gawin  Abescacz,  Hanko  Engilgeri,  Friczco  von  Landiscron, 
StefFan  Trachen,  Henrico  Buch,  Nicolaus  Bauarus  und  Svdlo  v.  Brokothendorf,  Hofnotar. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  25. 


No.  203.  1356.  Not.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Wenceslaus  bekennt  und  bestätigt,  dass  der  Ritter  Gawinus  Abscacz  dem 
Johann  von  Mertschicz,  Altaristen  der  St.  Peters  -  Kirche  zu  Liegnitz  und  dem  Pfarrer 
Nicolaus  von  Koschwicz  4  Mark  und  einen  Vierdung  und  2  Malter  Korn  jährlichen 
Zinses  auf  6  Zins -Hufen  des  Dorfes  Kunicz,  liegnitzer  Districtes,  verkauft  habe.  — 
Vigilia  sancte  Katherine  virginis.  —  Presentibus  nostris  fidelibus  Renczcone  de  Gusk 
iudice  curie  nostre  Legniczensis,  domino  Hentschelino  de  Waldaw  militibus,  Heynmanno 
de  Bran,  Hankone  de  Engliger,  Henrico  de  Gusk,  Wenceslao  de  Falkenhayn  et  Johanne 
Kolbil  nostro  notario. 

Erhalten  als  Vidimus  in  der  Bestätigungs  -  Urkunde  des  Bischofs  Preczlaus  von 
Breslau.  Datum  III  idus  Decembris  (Dee.  11.)  1  357.  —  Presentibus  venerabilibus  in 
Christo  patre  domino  et  fratre  Francisco  episcopo  Canturiensi,  domino  Jacobo  Augus- 
tini  archidiacono  Legniczensi,  Petro  de  Gostina,  Conrado  de  Koufungen,  canonicis 
Wratislauiensium  eccles.,  Alberto  de  Zator,  Nicolao  de  Poznania,  Stephano  et  Johanne 
nostris  notariis  et  curie  nostre  fidelibus. 

0.  d.  St.  L.  No.  89.  An  Pergamentstreifen  das  bischöfliche  Spitzsiegel  in  braunem  Wachs. 


No.  204.  1357.  Jan.  11.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Franczko  und  die  Schöppen  Nicolaus  Pfucz1),  Hanco  Michelsdorff, 
Peczolt  Elle,  Nicolaus  Megerlein,  Cuno  Steube,  Nicolaus  scultetus  de  Waldaw  et  Nico¬ 
laus  Crodini  bezeugen  den  Verkauf  einer  Brotbank  durch  Georg  Peyskersdorff  an  Katha¬ 
rina  Eylffinger.  Actum  in  proximo  iudicio  post  Epiphanyam  domini. 

Bitschens  Privilegb.  f.  XCVII. 


No.  205.  1357.  Aug.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  beurkundet,  dass  Luthold  von  Rogow  der  Aebtissin  und  dem 
Convent  der  liegnitzer  Benediktinerinnen  2  zinsbare  Hufen  im  Dorfe  Lobdow,  Hainauer 


b  Unzweifelhaft  verschrieben  aus  Phutir. 
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Weichbildes  mit  dem  jährlichen  darauf  haftenden  Zins  uni  eine  gewisse  Summe  ver¬ 
kauft  habe.  —  In  vigilia  assumptionis  Marie.  —  Z. :  Hanczco  de  Czeginberg,  Henschelin 
Trazingi  de  Czedlicz,  milites,  Stephan  Trache,  Franczco  aduocatus,  Petrus  de  Schein¬ 
dorf,  Conrad  Glubz  und  Nicolaus  de  Scheindorf,  der  Notar. 

Orig.  Prov.  Arcli.  Bened.  Liegn.  26 b- 


No.  207.  1358.  Jan.  22.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  Agnes,  seine  Gemahlin,  stellen  an  den  Rath  zu  Liegnitz  eine 
Quittung  aus  über  5  Mrk.,  die  er  dem  Cunrad  Parser,  Bürger  zu  Liegnitz  zu  zahlen 
versprochen.  —  In  die  Vincencij  martiris  gloriosi. 

0.  d.  St.  L.  No.  90.  An  Pergamentstreifen  die  wohlerhaltenen  Wappensiegel  des  Herzogs  und  der  Herzogin 
in  grünem  Wachs. 


No.  208.  1358.  Feb.  6.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  das  Privileg  Herzog  Wenzels,  durch  welches  derselbe 
dem  Hospital  zu  St.  Nicolaus  in  Liegnitz  seinen  Holz-  und  Kohlenzoll  vor  dem  Hainauer 
Thore  verleiht.  —  An  sente  Dorotheen  tag  der  heiligen  Juncvrouwin.  —  o.  Z. 

0.  d.  St.  L.  No.  91.  An  Pergamentstreifen  die  Ueberreste  des  Wappensiegels.  Eine  Abschrift  enthält  das 
Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  39. 


No.  209.  1358.  Sept.  26.  Liegnitz. 

F/rbrichter  und  Schöppen  der  Stadt  thun  kund ,  dass  Johannes  Sclionebir  und  seine  Nachkommen  an 
dem  bei  ihrem  Hofe  vorbeißiess enden  Wasser  vermittelst  eines  Aquaeductes  freien  Antheil  haben  sollen. 

Nos  Franczco  iudex  liereditarius  in  Legnicz  et  scabini  ibidem  videlicet  Nicolaus 
Pfutir,  Peczuldus  Elle,  Hertelinus,  Johannes  Haynaw,  Ticzco  Pellifex,  Andirlinus  Gur¬ 
teier  et  Nicolaus  Mertschicz  in  presentibus  reeognoscimus  vniuersis,  quod  astando  coram 
nobis  in  bannito  iudicio  Johannes  Sclionebir  rite  et  racionabiliter  consecutus  est  et 
optinuit  per  diffinitioam  sentenciam  iuris  ordine  mediante,  quod  ipse  et  omnes  sui  heredes 
et  successores  ad  omnpm  äqüam  in  curia  sua  decidentem  et  effluentem  liberum  habere 
debent  aqueductum  et  transitum  et  hoc  per  cloacam,  que  est  inter  curiam  suam  et 
curiam  pulcri.Yone  vicini  sui;  eadem  autem  cloaca  debet  habere  in  latitudine  alteram 
dimidiam  vlnam  aut  ad  minus  quinque  quartalia.  Item  ipsam  cloacam  ijdem  vicini 
sui  tenentur  obseruare,  quemadmodum  ab  atiquo  consuetum  fuit,  et  ipsam  nullis  edilicijs 
vel  structuris  quodolibet,  impedire.  Super  quo  presentem  litteram  nostris  dedimus  sub 
sigillis.  Actum  in  proximo  iudicio  ante  festum  sancti  Michaelis  anno  domini  millesimo 
CCCmo  quinquagesimo  octauo. 

Vidimus  des  Schöppenbuches  de  „  anno  1385.  fer.  IIII1*  in  die  sancti  Francisci.  Kgl.  Bibi,  zu  Berl.  Ms. 

Boruss.  f.  563e • 
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No.  210.  1359.  März  28.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bestätigt  die  Vermächtnisse  des  Reinhard  von  Gusk  und  seiner  Frau  Margaretha y 
4  Mrk.  von  ihren  Hinkünften  zu  Rischintern  (Rüstern)  an  die  Kirche  zum  heiligen  Grabe  auf  dem 
Dome  zu  Liegnitz  durch  den  Decan  Nicolaus  und  den  Vicar  Johannes  Fngilger. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Wenczeslaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus 
Legniczensis  notum  esse  volumus  vniuersis  et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  coram  nobis  tideles  nostri  nobiles  Reynhardus  de 
Gusk  residens  siue  manens  in  villa  Rischintern  Legniczensis  districtus  Wratislau.  dyocesis 
ac  doinina  Margareta  uxor  sua  legitima  ex  una,  necnon  honorabilis  vir  et  discretus 
dominus  Nicolaus  decanus  vice  et  nomine  venerabilium  virororum .  .  dominorum  .  .  . 
capellani,  ac  Johannes  Engilgeri  vicarius  procurator  nomine  discretorum  virorum  domi¬ 
norum  et  communitatis  .  .  .  vicariorum  ac  etiam  curatorum  ecclesie  sancti  sepulcri  in 
Legnicz  parte  ex  altera,  personaliter  constituti,  matura  deliberacione  cum  (amicis  et) 
f(amiliari)bus  suis  ex  utraque  parte  prehabita  et  tractatu  inter  se  diligenti,  eadem 
domina  Margareta  leto  et  hylari  wltu  ac  ridendo  coram  nobis  ibidem  publice  et  expresse 
renunciauerit  doti  et  dotalicio  siue  donacioni  per  predictum  Reynhardum,  maritum  suum 
sibi  datis,  in  bonis  suis  in(fra)scriptis  propter  nu(pci)as,  promittens  predictos  dominos  .  . 
capellanum  .  .  .  vicarios  et  curatos  ecclesie  sancti  sepulcri  antedicte,  qui  sunt,  uel  qui 
erunt  in  futuro,  in  subscriptis  redditibus  et  prouentibus  perpetuis  quatuor  marcarum 
grossorum  apud  ipsos,  Reynhardum  et  Margaretam  rite  et  racionabiliter  pro  quadraginta 
marcis  (compara)tis,  per  se  uel  alium  seu  alios  nullatenus  impedire,  non  contrauenire 
seu  contrafacere  publice  vel  occ(ulte),  uerbo  uel  opere,  sed  pocius  tanquam  ex  debito 
pro  viribus  promouere,  quo  facto  jam  dicti  (Reyn)hardus  et  Margareta  m(arita  ejus)dem 
coram  nobis  publice  non  coacti  non  decepti  non  illecti  et  non  per  errorem  sed  ex  certa 
scienc.ia  recognouerunt  et  libere  sunt  confessi ,  quod  dictis  dominis  .  .  capellano  .  .  (vi)- 
cariis  seu  communitati  vicariorum  et  duobus  curatis  ecclesie  sancti  sepulcri  quatuor 
marcarum  grossorum  Pragensium,  (quatuor)  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  red- 
ditus ,  prouentus  annuos  et  perpetuos,  .  .  capellano  videlicet  (mediam  marcam),  vicariis 
duas  cum  dimidia  et  curatis  unam,  in,  de  et  super  allodio  suo  de  tribus  mansis  necnon 
scultecia  et  tribus  mansis  agrorum  ac  nouem  ortis  in  Rischintern  (dis)trictus  Legniczensis, 
quos  subscripti  .  .  .  vi(ri)  scultetus  .  .  .  rustici  et  .  .  .  ortulani  censuales  dictorum  Reyn- 
hardi  et  Margarete  ibidem  in  Rischintern  habent,  possident  atque  colunt  videlicet  Heyno 
B(ou)ch  vicescultetus ,  Hannus  Springinsgut,  Nicolaus  der  Petirinne,  Maczey,  Schistirmil, 
Cristina  relicta  Martini  Poloni,  Nicolaus  Nigri,  Peczko  Tabernator,  Jacobus  Woyslay 
et  Haman  ?  ac  Hen(ric)us  tilius  Malkin,  Cunczko  Herterich,  Paulus  Drabin,  Katherina 
Kroskinne,  Fanimannus,  Nicolaus  Wenzel,  Nicoleus  Stolcis  (?),  Jacobus  Czippil  et  Jo¬ 
hannes  Grunow  ?  super  justo  et  debito  censu  pecunie  et  eorumdem  agrorum,  ortorum, 
que  et  quas  soluere  ordinarie  et  dare  (sunt  astricti)  exigi  et  recipi  (anniuersarie)  necnon 
....Omnibus  et  singulis  bonis,  pratis,  ?  (ru)betis,  nemoribus,  pascuis,  piscaturis,  vtili- 
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t.atibus  et  obuencionibus  vniuersis  et  singulis  (nihil)  penitus  excipiendo  ibidem  in  Richin- 
tern  .  .  .  pertinentibus  a»d  dictos  Reynhardum  et  Margaretham  ej(usdem  maritjam  rite  et 
racionabiliter  vendiderunt  pro  quadraginta  marcis  grossorum  Pragensium,  vt  prefertur, 
(q)uas  pecunias  dictus  Reynhardus  libere  es(t  confe)ssus,  se  a  memoratis  dominis  plene 
et  integraliter  (rece)pisse  et  in  vsus  seu  utilitates  suas  euidentes  notabiliter  eonuertisse. 
Quemquidem  censum  quatuor  marcarum  siue  redditus  annuos  et  perpetuos  dicti  Reyn¬ 
hardus  et  Margareta  uxor  ejus  ac  ipsorum  rustici .  .  villani  et .  .  ortulani  in  Rischintern 
suprascripto ,  qui  omnes  et  singuli  huic  presenti  vendicioni  expresse  consenserunt  ac 
eorumdem  successores  dare,  pagare,  soluere  ac  ipsorum  sumptibus,  periculis  et  expensis, 
in  nostra  ciuitate  Legniczensi  presentare  sepedictis  dominis  .  .  capellano  .  .  .  vicariis  et 
.  .  .  curatis,  qui  pro  tempore  fuerint,  videlicet  capellano  mediam  marcam  .  .  vicarijs 
duas  marcas  cum  dimidia  et .  .  curatis  vnam  marcam  in  festo  sancti  Michaelis  archan- 
geli  proxime  affuturo  incipiendo  et  sic  singulis  annis  et  deinceps  perpetuis  temporibus 
in  quolibet  festo  sancti  Michaelis  tenebuntur  ante  eciam  aliam  solucionem  sepedictis 
Reynhardo  et  Margarete  et  eoruin  heredibus  et  legitiinis  successoribus  faciendam,  ad 
quorum  eciam  reddituum  seu  prouentuum  solucionem  dictus  Reynhardus  cum  uxore 
sua  Margareta  ac  rustici .  .  villani  et .  .  ortulani  supradicti,  necnon  heredes  et  legitimi 
successores  eorumdem  de  certa  nostra  licencia  et  fauore  speciali,  censure  ecclesiastice 
reuerendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Preczlai  episcopi  Wratisl.  compatris  nostri 
karissimi,  aut  ejus  ofticialis  Wratisl.  se  submittentur,  vt  ipsi  redditus  et  prouentus  qua¬ 
tuor  marcarum  ab  ipsis,  quorum  interest,  ut  intererit,  in  prenotato  termino,  jurisdicione 
et  censura  ecclesiastica  repeti  et  exigi  valeant  ac  requiri.  Nos  igitur  Wenczeslaus  dux 
predictis  dictorum  vendencium  et  emencium  presentibus  favorabiliter  inclinati  et  sepe- 
dictos  dominos  .  .  capellanum  .  .  vicarios  .  .  .  curatos,  in  personis  dictorum  dominorum 
Nicolai  decani  et  Johannis  Engilger  de  pretaCtis  quatuor  marcarum  redditibus  et  pro- 
uentibus  libere  absque  omni  onere  seruitutis,  pecunijs,  peticionibus.  exaccionibus  et  an- 
garijs  quibuscumque,  recepta  tarnen  prius  dictorum  Reynhardi  et  Margarete  resignacione, 
inuestiuimus  et  presentibus  nostris  litteris  inuestimus  ipsisque .  capellano  .  .  vicarijs  et .  . 
curatis  ecclesie  Legniczensis  possessionem  eorumdem  reddituum  et  prouentuum  tradimus 
et  exnunc  conferimus  atque  damus;  volumus  tarnen,  quod  predictus  Reynhardus  et  ejus 

successores  seu  heredes  dictos  redditus  cum  aliis  bonis  suis  in  Rischintern  de . 

teneantur,  insuper  promittimus,  data  fide  nostra,  supradictos  dominos . .  capellanum,  vica¬ 
rios  et  .  .  curatos,  qui  sunt,  uel  qui  pro  tempore  fuerint,  in  sepedictoruin  reddituum  et 
prouentuum  percepcione  et  (recepcio)ne  per  nos  et  successores  nostros  ac  officiales 
quoscumque  nullatenus  impedire,  sed  pocius  tamquam  ex  debito  liberaliter  et  benigne 
pro  nostris  viribus  promouere,  videlicet,  si  quod  absit,  predicti  debitores  reddituum  et 
prouentuum  prescriptorum  summas  exaccionis  in  se  latas  temere  sustinerent  et  easdem 
non  curarent,  volumus  ac  eciam  seriöse  percepimus  et  mandamus  nostris  judicibus  et 
officialibus  curie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerint,  ipsos  ad  satisfaccionem ,  prelibatis 
dominis...  capellano..  vicariis  et.,  curatis,  plenarie  faciendam,  cogi  per  pignorum 
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sufficienciam  et  compelli.  Actum  et  datum  Legnicz,  anno  domini  millesimo  CCC°  quin- 
quagesimo  nono,  feria  quinta  post  annunciacionem  virginis  gloriose,  presentibus  strenuis 

et  famosis  viris  domino  Heinrico  de  Landischron  milite,  Cunczko . Lobil,  Nicolao 

de  Blumenow,  Heynkone  Buch  marschalco,  Heynich  de  Gusk,  et  iuueni  (!)  de  Gusk, 
necnon  domino  Nicolao  primo  decano  Legniczensi  nostro  prothonotario ,  qui  presencia 
habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  93.  An  der  durch  Löcher  und  Wasserflecken  vielfach  entstellten  Urkunde  sind  nur  die 
Schnüre  von  grüner  Seide  erhalten. 


No.  211.  1359.  April  3.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  ,  seine  Gemahlin  Agnes  quittiren  dem  Rath  von  Liegnitz 
über  12  Mark,  welche  dieser  dem  Nycolas  Quentyn  institor  nächsten  Walpurgis  zu 
zahlen  versprochen.  —  Feria  tercia  post  donnrqcam  Letare. 

0.  d.  St.  L.  No.  94.  Auf  Papier  mit  zum  Theil  abgeplatzten  Siegeln. 


No.  212.  1359.  Juni  5.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  giebt  der  Stadt  zu  ihrer  grossen  Nothdurft  einen  Theil  seiner  Heide  zu  einer  neuen 
Viehweide  und  zu  Besserung  der  Brücken  und  Wehre. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnadin  herczoge  in  Slesien  der  erste  vnde  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offinbar  an  desem  briue  allen  den,  dy  yn  zeen  adir  hören  lezin, 
daz  wir  habin  angezeen  vnde  bedacht  den  stetin  willegin  dinst  vnsir  lyben  getruwen 
burger  czu  Legnicz,  den  si  vns  ofte  getan  habin  vnde  noch  tun  sullin,  vnde  wir  habin 
von  vnsen  furstlichin  gnadin  vnde  myldekeyt  gegebin  vnde  vorlegin  vnsir  stat  Legnicz 
czu  irre  grosir  notdorft  eyn  teyl  vs  vnsir  heyde  czu  eyner  nuwen  vyweyde  in  allen 
reynen  vnde  greniczin,  alze  her  nach  geschrebin  stet,  dy  czu  habin  vnde  czu  haldin 
vry  an  alle  beswervnge  vngehindirt  von  vns  vnde  von  vnsen  nachkomelingen,  von  allen 
vnsen  mannen  amptluyten  vnde  anewaldin  czu  notdorft  eres  vyes  czu  besservnge  irre 
brukkin  vnde  der  were  vnde  ouch  czu  andirn  zachin ,  wy  yn  daz  nvczcze  vnde  be- 
qwemelich  mag  gesin.  Dy  zelbe  gobe  vnde  nvwe  vyweyde  zal  sich  an  hebin  an  der 
stat  aldin  vyweyde  vnde  dy  Lubenysche  straze  vf  dy  rechte  hant,  als  man  keygin 
Lubin  czuyt  nebin  dem  akkir  czum  Schoneburne  bis  an  hern  Magnus  grenicz  dy  lenge, 
dez  ist  der  nuwen  vyweyde  lenge.  Dor  nach  obir  dy1)  twerch  von  hern  Magnus  grenicze 
bis  an  Stephans  Traclien  erste  grenicz  von  synir  erstin  bis  an  sin  leczte  grenicz  obir 
dy  twere  zal  wendin  dy  nuwe  vyweyde  dor  nach  von  der  leczten  grenicz,  dy  do  stet 
an  dem  wege,  der  do  geet  dorch  den  Kobilgrunt  kegin  Wyreczehen2)  vnde  den  zelbin 

')  dy  fehlt  bei  Bitschen.  a)  Wiirtsch-Höüe,  SW.  zu  S.  T/4  M.  von  Lüben. 
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Avek  her  vor,  der  do  geet  vor  den  Swaczkinberg  von  deine  Swaczkinberge  her  vor  bis 
an  das  veld  kegin  Rychssinterne ,  daz  ist  dy  andir  lenge,  her  weder  czu  der  stat 
an  dy  aide  vyweyde;  vnde  daz  dese  gobe  vnde  gnade  stete  vnde  gancz  gehaldin 
werde  von  vns  vnde  von  vnsin  nachkomelingin,  zo  habe  wir  desin  keginwortegin  brif 
heysin  schribin  besteteget  mit  vnserem  yngezegil  an  gehangin.  Dis  ist  gescheen  czu 
Legnicz  vnde  gegebin  an  der  nesten  mettewochin  vor  pyngisten  alze  man  czelet  vnde 
schribet  nach  gotes  gebürt  tvsvnt  vnde  dryhvndirt  iar  in  dem  nevyn  vnde  fvmfczegistem 
jare,  daz  sint  geczuyk  »vnsir  getruwen  her  Petir  von  Redern,  Fricze  von  Landiscron, 
Hanke  Engilgir,  Franczke  der  erbevoyt  czu  Legnicz,  Heynke  Bouch  vnsir  marschalk, 
Gvnczil  von  der  Rotinkirche  vnde  Sidil  von  Brokotindorf  vnserem  schriber,  deine  dirre 

'  ’  J 

brif  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  95.  .4»  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 

Bitschens  Privilegb.  LXVIIb ■  —  Felderhaft  und  unvollständig  gedruckt  iA:  Sammler,  Chron.  v.  L.  S.  543. 


No.  213.  1359.  Juni  29.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  quittiren  den  Bürgern  zu  Liegnitz  über 
28  Mark,  welche  sie  dem  Rath  zu  Lüben  nächste  Walpurgis  zu  zahlen  versprochen 
haben.  —  In  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

0.  d.  St.  L.  No.  96.  Papier,  sehr  beschädigt,  doch  mit  völlig  erhaltenen  Siegeln. 


No.  214.  1359.  Juli  23.  Karlstein. 

König  Karl  IV  entscheidet  in  Gegenwart  des  Käthes  von  Breslau  den  Streit  zwischen  den  Herzogen 

Wenzel  und  Ludwig. 

Wir  Karl  von  genaden  gots  römischer  keyser  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
vnde  kunig  czu  Beheim  bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  desim  briue  allen  den, 
die  eil  sehen  adir  hören  lesen,  das  die  hochgeborn  Wenczlaw  herezog  in  Slesien  vnd 
czu  Legnicz  an  eynem  teyl  vnd  Ludowig  auch  herzog  in  Slesien  vnd  czu  dem  Brige 
an  dem  andern  teyl  vnsir  liben  olieim  vnd  fürsten  vmb  alle  sache,  czweyunge  vnd 
vffleuffe,  die  czwischen  in  beyden  seiten  vmb  teylunge  ires  vetirlichen  erbes  vnd  erbe- 
teiles  sich  vor  langen  czeiten  vorlauffen  han,  durch  vnsir  bete  vnd  gebotes  willen  vnd 
auch  durch  fride  vnd  gemach  ir  vnd  irer  vndertanen  in  kegenwertikeit  vnsir  liben  ge- 
trawen  der  ratman  czu  Breslaw  mit  rat  ir  manne  vnd  mit  wolbedachtem  mute  vnd  ir 
beyder  guten  willen  vnd  rechtir  wissen  desir  nochgeschriben  entscheidung  vnd  Vorrich¬ 
tung  einmuticlich  vbir  ein  komen  sint  in  alle  der  masse,  als  hernach  geschriben  stet. 
Zu  dem  ersten,  das  herezog  Wenczlaw  herezog  Ludwigen  seinen  bruder  vnd  geerbin 


145 


gebin  vnd  einantworten  sal  erblich  hauss  vnd  ztat  czu  Haynaw  mit  allen  eren  weich¬ 
bilden,  kirchlehen,  herschefften  vnde  manschaften,  die  dorczu  gehören,  nichtz  ausgenomen, 
vnd  bey  namen  mit  allen  den  hofen,  die  an  dem  Swarczen  wasser  ligen,  Buchwalt1), 
Samencz2),  czum  Reisecht3),  Peczen  von  Schellindorff  hof  von  Ctyes4)  vnd  Heinkin  Bro- 
zewoys5)  hoff  vnd  mit  allem  dem,  das  darczu  gehöret  mit  rechte,  ez  sey  an  weiden, 
puschen,  wiseri  adir  woran  das  sey,  dorubir  sal  das  Swarze  wasser  die  grenicz  sein 
zwischen  Haynaw  vnd  Coczenaw;  wirt  abir  der  selbe  hercog  Wenczlaw  adir  sein  ge¬ 
erbin  dem  vorgenanten  seinem  tfrudir  herezog  Ludwigen  adir  seinen  geerbin  die  stat 
Grotkaw  mit  eren  weichbilden  vnd  mit  irer  herschafft,  als  sie  ir  beyder  vatir  herezog 
Boleslaw  seliger  gedechtniss  in  iren  greniczen  vorsaezt  hat,  bynnen  sechs  jaren  schaffen, 
so  sal  herezog  Ludwig  ader  sein  geerbin  herezog  Wenczlawen  adir  sein  geerben  wider 
vff  lassen  vnd  wider  abetretin  Haynaw  hauss  vnd  stad  mit  allen  iren  weichbilden, 
kirchlehen,  herschefften  vnd  manschafften,  als  derselb  herezog  Wenczlaw  ym  sie  gebin 
vnde  antworten  sal,  vnd  als  douor  geschriben  stet;  schaffet  aber  der  selbe  herezog 
Wenczlaw  adir  sein  geerbin  die  vorgenante  stad  Grotkaw  nicht  wider  bynnen  den 
egenanten  sechs  jaren,  so  sal  Haynaw  hawss  vnd  stad  mit  allir  erer  czugehorunge  erb¬ 
lich  des  vorgenanten  herezog  Ludwigs  vnd  seyner  geerbin  sein  vnd  Grotkaw  herezog 
Wenc.zlaus  vnd  seinen  geerbin,  ob  sie  es  gelosen  mochten  adir  czu  sich  brengen  noch 
den  egenanten  sechs  jaren;  ouch  sal  Coczenaw  das  hauss  vnd  die  darffer  Cocznaw, 
Trebnicz6),  Sprottin7)  vnd  Sebicz8)  vnd  alle  heyde  vnd  weide,  die  darczu  gehören  mit 
rechte,  nicht  ausgenomen  mit  allir  herschafft  vnd  manschafft,  die  dorczu  gehört,  bey 
hercaog  Wenczlaben  vnd  seinen  geerbin  beieiben,  darubir  sal  auch  das  vorgenante 
Swacze  wasser  die  grenicz  sein  czwischen  Cocznaw  vnd  Haynaw;  dornoch  sal  der  selb 
herezog  Wenczlaw  herezog  Ludwigen  seinem  bruder  vnd  seinen  geerbin  beweysen  funff- 
hundirt  mark  jeriges  geldes  Pregischer  groschen  Polnischer  czal,  der  hot  her  yczund 
dreylmndirt  vnd  dreysig  vff  der  stad  czu  Legnicz,  vnd  das  sal  herezog  Wenczlaw  her¬ 
ezog  Ludwigen  vnd  seinen  geerbin  ein  aussrichtung  gebin,  was  gebrechens  were  an  den 
funffhundirt  marken  ieriges  geldes,  das  herezog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  gewislich 
vnd  genczlich  vinden  vnd  haben  vff  den  nesten  sant  Mertens  tag,  vnd  wenn  herezog 
Wenczlaw  herezog  Ludwigen  vnd  seinen  geerbin  zwenczig  vnd  hundirt  mark  der  ob¬ 
genanten  groschen  czal  gibt  vnd  vorrichtet,  so  sal  die  gulde,  die  herezog  Ludwig  hat 
off  den  dorffern  Sygirdorff 9),  Stödnicz10)  vnd  Wilckschicz11)  auch  czu  hülfe  körnen  in 
die  funffhundirt  mark  geldes,  die  weyl  abir  herezog  Wenczlaw  herezog  Ludwigen  vnd 
seinen  geerbin  das  gelt  nicht  gibt,  die  weyl  sol  her  in  die  funffhundirt  mark  geldes 
erfüllen  mit  ander  gulde,  vnd  sal  herezog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  weyle  die  gulte 
vff  den  vox-genannten  dreyen  dorffern  haben,  als  sie  sy  vorgehabt  haben,  ouch  sal  her- 

J)  SW.  2  M.  von  Lüben.  2)  Samitz  NO.  3/4  M.  von  Hainau.  3)  Reisicht  N.  5/4  M.  von  Hainau.  4)  Oyas, 
SO.  zu  S.  1  M.  von  Liegnitz.  5)  Verschrieben  statt  Buzewoy.  6)  Tirsebenitz  (Seebenitz)  WSW.  2  M.  v.  Lüben. 
T)  Spröttchen,  WSW  ®/4  M.  von  Lüben.  8)  Sabitz,  W.  zu  SW.  %  M.  von  Lüben.  9)  Siegendorf,  NW.  ®/4  M.  von 
Liegnitz.  10)  Steudnitz,  NW.  6/4  M.  von  Liegnitz.  u)  Wildschütz,  SW.  zu  W.  5/4  M.  v.  Liegnitz. 
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czog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  die  funffhundirt  mark  geldes  haben  vnd  nuczen,  die  weyl 
der  hochgeborne  herezog  Bolke  von  der  Sweydenicz  lebt,  abir  noch  seynem  tode  so 
sullen  sie  wider  ledig  sein  gancz  vnd  gar  vnd  an  herezog  Wenczlawen  vnd  sein  geerben 
geuallen;  wer  aber,  das  der  selbe  herezog  von  der  Sweydenicz  seines  leibes  erben  lisse, 
so  sullen  der  vorgenanten  funffhundirt  mark  geldes  virhundirt  bleyben  sten  herezog 
Ludwigen  vnd  seinen  geerbin  vor  drithalbtausent  mark  also  lange,  biss  herezog  Wenczlaw 
vnd  sein  geerbin  gegebin  drythalbtausent  mark  herezog  Ludwigen  vnd  seinen  geerbin 
vor  das  halbe  teyl  Briges  vnd  der  Olaw,  vnd  wenn  das  also  geschit,  so  sal  herezog  Lud¬ 
wig  noch  sein  geerbin  in  den  weichpilden  czu  Legnicz,  czu  dem  Goltperge  vnd  czu 
Cocznaw,  als  vorgeschriben  stet,  nichtesnicht  behalden  an  manschafft,  an  herschafft  nichtz 
auszunemen,  darnach  sal  herezog  Ludwig  vnd  sein  geerben  herezog  Wenczlawen  vnd 
seinen  geerbin  abetreten  Legnicz  hauss  vnd  stad,  Goltperg  vnd  Cocznaw  mit  allen  iren 
weichpilden,  herschefften,  manschafften  vnd  kirchlehen,  nichtisnicht  ausgenomen,  vnd  sullen 
ledig  lassen  huldung  vnd  eyde  man  vnd  burger  czu  Legnicz,  czu  dem  Goltperge  vnd 
czu  Cocznaw,  vnd  sal  herczog>Ludewig  yn  alle  ire  briue  Avider  gebin,  doch  ausgenomen 
vier  dorffer  Peczendorff1),  Ossek2),  Grosse3),  Creching4)  vnd  wenig  Crechin5),  die  sullen 
beleyben  bey  Lübin  erblich  herezog  Ludwigen  vnd  seinen  geerbin,  ouch  sal  herezog 
Ludwig  vnd  sein  geerbin  vff  den  vir  dorffern  Schildirn6),  Benewicz7),  Schoneburn8)  vnd 
Buchwalt9)  Falkenhains  haben  das  geschoss,  als  sie  es  vor  gehat  haben,  vnd  herezog 
Wenczlawr  mit  seinen  geerben  die  manschafft  vnd  herschafft,  als  her  sie  vorgehabt  hat, 
wolt  aber  herezog  Wenczlaw  vnd  seine  geerbin  dasselbe  geschoss  von  herezog  Ludwig 
vnd  seinen  geerbin  widerkeuffen,  so  sal  herezog  Wenzlaw  adir  sein  geerbin  yn  dofur 
geben  an  erbe,  waz  der  hochgeborne  Cunradklierczog  czu  des  Oelsen  vnsir  libe  fürste 
den  selbigen  herezogen  Wenczlawen  heisset.  Ouch  sal  herezog  Wenczlaw  von  seinen 
vnd  seiner  geerbin  wegen  herezogen  Ludwigen  vnd  seinen  geerben  abetreten  erblich 
des  Briges  halb  vnd  der  Olaw  halb  vnd  Cruczeburg,  Pytczin10),  Cunczenstad,  Lübin 
haus  vnd  stad  mit  alle  dem,  das  darczu  gehorit,  vnd  mit  den  dorffern  als  vorgeschriben 
stet,  vnd  alles  des,  daz  herezog  Wenczlaw  do  hatte,  adir  gehaben  mochte,  nichtz  aus¬ 
genomen,  vnd  sal  ledig  lassen  derselbe  herezog  Wenczlaw  huldung  vnd  eyde  von  seinen 
vnd  seiner  geerben  wegen  man  vnd  burger  der  vorgenannten  stete  vnd  land,  vnd  sal 
wider  gebin  alle  brife,  die  her  dorubir  hat  von  vns,  vnd  sal  sie  weysen  an  seinen  bru- 
der  herezog  Ludwigen  vnd  sein  geerbin.  Ouch  sol  herezog  Wenczlaw  herezog  Lud¬ 
wigen  vnd  seinen  geerben  vorgewissen  recht  vnd  redlich  an  argelist  zweytausent  mark 
der  obgeschriben  groschen  vnd  czal  czu  gelden,  die  ersten  tausent  mark  von  sant  Mer- 
teins  tag,  der  allirschirste  kunfftig  ist  vbir  ein  jar,  vnd  die  andern  tausent  mark  darnach 
vbir  ein  ganczez  vmbgendis  jar  vff  den  selbin  sant  Merteins  tag  czu  stewer  vnd  czu 

*)  Petschkendorf  S.  zu  SO.  r/4  M.  von  Liiben.  *)  Ossig  SSO.  V*  M.  von  Lüben.  ®)  Grossendorf  S.  zu  SO. 
®/4  M.  von  Steinau.  4)  Gross-Krichen  SW.  zu  W.  ’/»  M-  von  Lüben.  s)  Klein-Krichen  W.  zu  SW.  1  M.  von  Lüben. 
•)  Klein -Schildern  ONO.  5/4  M.  von  Liegnitz.  7)  Bienowitz  NO.  zu  0.  s/4  M.  von  Liegnitz.  8)  Schönborn  NO.  zu  N. 
*/4  M.  von  Liegnitz.  ®)  Buchwäldchen  S.  zu  SO.  l5/g  M.  von  Lüben.  ,0)  Pitschcn. 
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huffe  der  lösung  Creuezeburg  Pytczin,  die  selbe  lösung  sal  auch  sten  an  herezog  Lud- 
wiges  vnd  seiner  geerbin  wilkür,  ob  sie  sulche  lösung  thun  wellin  vnd  lösen,  adir 
nicht;  auch  ist  geteidingt  zwischen  den  vorgenannten  brudern,  das  die  hochgeborne  Anne, 
herezog  Wenczlaws  eliche  wirtynne  ledig  lassen  sal  Haynaw  ir  leypgedinge,  vnd  die 
hochgeborne  Agnes  herezog  Ludwiges  eliche  wirtynne  auch  vff  lassen  sal  dreyhundirt 
mark  geldes  vff  der  stat  Legnicz,  die  auch  ir  leipgedinge  gewest  seyn,  vnd  darubir 
sullen  dieselben  herezogynne  ir  brife  beyderseyt  wider  gebin,  odir  man  sal  dieselben 
dreyhundirt  mark  anderweit  vorschreyben  herezog  Ludwigen  seinem  weybe  vnd  ereil 
erben,  als  vor  geschriben  stet;  auch  seint  die  vorgenanten  herezog  Wenszlaw  vnd 
herezog  Ludwig  vmb  die  schult  also  vorrichtet,  vnd  haben  sich  williclich  gen  einander 
vorbunden,  das  wir  von  genaden  vnd  durch  libe  willen  gebin  wellen  vnd  sullin  zwey- 
hundirt  mark,  vnd  herezog  Wenczlaw  sul  achthundirt  mark  der  obgeschriben  groschen 
vnd  czal  inwendig  acht  jaren  beczalen,  der  her  yczund  vorrichtet  hat  virhundirt  mark 
Donat  Rost  vnsirm  burger  von  Präge,  vnd  herezog  Ludowig  sal  gebin -sechshundirt  mark 
desselben  geldes  vnd  czal  inwending  sechs  jaren  vmb  die  schult,  die  man  schuldig 
ist  vor  den  obgenanten  herezog  Boleslaen  seligen  iren  vater  dem  von  Crawarn, 
Peczen  Brunen  vnd  dem  vorgenanteu  Donat  Rost,  vnd  von  den  selben  dreyen  sol 
herezog  Ludwig  mit  seinen  sechs  hundirt  marken  aller  schulde  ledig  sein;  darnach  an 
der  vnuorgolden  schult  von  irs  vorgenanten  vatirs  wegin  sullen  sie  beyderseit  vorant¬ 
worten  vnd  beczalen  iczlicher  seinen  halbteil  brüderlich  vnd  getrewlich,  vnd  sal  einer 
den  andern  nicht  manen  noch  twingen  czu  seinem  teyl  czu  gelden,  sunder  sie  sullen 
an  einander  raten  vnd  helfen  czu  der  schult  brüderlich  vnd  getrewlich  an  geuerde,  vnd 
alle  schult,  die  hefezog  Wenczlaw  vor  den  vorgenanten  seinen  vater  gegolden  hot, 
der  sal  herezog  Ludwig  vnd  sein  geerbin  von  ym  vnd  seinen  geerbin  ledig  sein,  vnd 
sal  herezog  Wenzlaw  vnd  sein  geerbin  sulche  schult  nymmerme  gefordern.  Fürbass 
alle  schult,  die  herezog  Ludowig  vor  den  egenanten  seinen  vater  gegolden  hot,  der 
sal  herezog  Wenczlaw  vnd  sein  geerben  von  ym  vnd  sein  geerbin  auch  ledig  sein,  vnd 
sal  herezog  Ludwig  vnd  sein  geerben  die  czu  herezog  Wenczlaw  vnd  sein  geerben 
nymmermer  gefordern.  Auch  alle  schult,  die  man  dem  egenanten  iren  vatir  schuldig 
bliben  ist,  sullen  sie  beyde  mit  einander  vordem  brudirlich  vnd  fruntlich,  vnd  welcher 
icht  ermanet,  der  sal  das  mit  dem  andern  gleich  teilen  an  geuerde,  vnd  sullen  an  ein¬ 
ander  beyderseyt  helfen  manen,  so  sie  beste  mögen,  vnd  ob  icht  orteil  cz wischen  yn  ge- 
gebin  weren,  die  vnd  alle  krige,  zweyung,  vffleuffe  vnd  bruche,  die  zwischen  en  gewest 
sein,  nichtiss  ausgenoinen,  sullin  enezwoy  sein  vnd  czu  male  berichtet  vnd  hin  geleget 
vnd  sie  vnd  alle,  die  dorvmb  vordacht  sint,  lautirlich  vnd  an  allis  geuerde.  Ez  sal  auch 
herezog  Ludwig  alle  briue  herezog  Wenczlawn  wider  gebin,  sie  sein  vbir  berichtung, 
ubir  schult,  vbir  gülde,  adir  welcherley  briue  das  weren,  kein  aussgenomen,  vnd  ob  auch 
keinerley  briue  hernach  funden  wurden,  die  sullen  kein  krafft  nach  macht  haben  an 
keiner  stad  vnd  dasselb  sal  herezog  Wenczlaw  auch  wider  gen  herezog  Ludowigen 
thun,  also  das  auch  alle  briue  abe  sein  vnd  vntuglich,  die  in  sulchen  sacken  ynnner  czu 
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lichte  quemen  alle  wege  mit  behaltnuss  desir  gegenwertigen  briue,  also  das  sie  vndir 
ir  iczlicher  vnd  ir  beyder  erben  haben,  halden  vnd  besiczen,  das  yn  vor  czugeschriben 
ist,  alsie  des  mit  guten  willen  vbereinkomen  sind.  Auch  sal  herezog  Wenczlaw  eyne 
bete  in  desem  rate  haben  czu  Haynaw  in  dem  lande  nach  mark  zal  czu  Legnicz  vnd 
czu  dem  Goltperge,  wie  sie  do  gesaezt  wirt,  (lorczu  sal  herezog  Ludwig  helfen  an  arge- 
list  vnd  an  geuerde.  Ez  sal  auch  herezog  Ludowig  beholtfen  sein  an  geuerde  herezog 
Wenczlawen  seinem  bruder  mit  dem  rechten  czu  alle  dem,  das  sie  beide  von  recht  ge- 
haben  mochten  czu  Grotkaw  beyde  stad  vnd  lant.  Sint  dem  mal  nu  alle  vorgeschri- 
ben  sache,  artickel,  teyding  vnd  punckte  mit  der  selben  beyder  brüder  gutin  willen  vnd 
ganczer  Avissen  aussgetragen  sind  in  vnsir  vnd  vnsir  fürsten  vnd  der  obgenanten  ratman 
czu  Breslaw  kegenAvertikeyt,  so  bestetigen  wir  von  vnsir  königlichen  macht  als  ein  konig 
czu  Beheim  mit  rechter  Avissen  alle  die  selben  sache,  artickel,  teding  vnd  punkt  vnd 
wellen,  das  sie  gar  vnd  genczlich  von  yn  beyden  vnd  von  allen  andern,  die  sie  anrüren, 
gehalden,  volfurt,.  volbracht  vnd  geendet  Averden  an  alles  geuerde  in  guten  treAven,  als 
sie  Arns  beyde  gelobt  haben,  wer  auch  do  Avedir  tete  in  keiner  Aveyss,  der  sal  in 
vnsir  königliche  vngenad  vorfallen  sein  vnd  in  sulche  pene,  als  wir  mit  vnsern  fürsten 
czu  rate  werden.  Mit  vrkund  dicz  briues  vorsigilt  mit  vnserm  keyserlichen  jngesigil, 
der  geben  ist  czu  Kax-lstein  noch  Crists  geborth  dreyezenhundirt  jar  darnach  im  newn- 
vndfuntfezigisten  jare  des  nehesten  dinstages  noch  sant  Marie  Magdalene  tag  vnsir  reiche 
des  Römischen  in  dem  virczenten,  des  Bemischen  in  dem  dreyezenden  vnd  des  keyser- 
thums  in  dem  funfften  jare. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CCXX.  —  Gedr.  bei  Theb.  II,  215  und  danach  bei  Sammter,  Chron.  v.  Liegn.  S.  470. 


No.  217.  1359.  Juli  23.  Karlstein. 

König  Karl  IV  belehnt  die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  mit  den  ihnen  durch  die  Theilung 

zugefallenen  Städten  und  Dörfern. 

Wir  Karl  von  gotis  genaden  römischer  keyser  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
vnd  kunig  czu  Beheim  bekennen  'offenlich  vnd  thun  kunt  mit  desim  briue  allen  den,  die 
en  sehen  ader  hören  lesen,  daz  zwischen  den  hochgebornen  Wenczlawn  herezogen  in 
Slesien  Amd  czu  Legnicz  an  eym  teyl  vnd  Ludwig  herezogen  in  Slesien  vnd  czu  dem 
Brige  vnsirn  üben  oheim  vnd  fürsten  an  dem  andern  teyl  nach  zeweyungen  vnd  vtf- 
lauffe,  die  czAvischen  en  vmb  ir  A^etirliches  erbe  vnd  vmb  iren  erbeteyl  lange  sich  vor¬ 
lauten  hat,  durch  vnsir  bet  vnd  gebot  in  vnsir  vnd  vnsir  fürsten  vnd  vnsir  ratman 
czu  BreslaAv  gegemvertikeyt  mit  irer  manne  rat  vnbetAvungen  vnd  mit  ir  beyder  gutem 
Avillen  vnd  rechtir  wissen  ein  fruntlich  entscheydung  vnd  Vorrichtung  geteidingt,  gemachet 
vnd  ausgetragen  ist  in  alle  der  gestalt  vnd  weyse,  als  czuhant  hernach  gancz  beschri- 
ben  stet,  czu  dem  ersten,  das  herezog  WenczlaAv  seynem  egenanten  bruder  vnd  seynen 
geerben  solt  geben  vnd  antworten  erblich  Haynaw  hauss  vnd  stat  mit  allen  eren  weich- 
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bilden,  kirchlehen,  herschefften,  manschefften  vnd  gancz  fürstlicher  hirsehalft  vnd  allen 
eren  czugehorungen,  nichtz  ausgenomen,  bey  namen  mit  allen  den  höfen,  die  an  dem 
Swarczen  wasser  ligen,  Buchwalt,  Samencz,  czu  dem  Reysecht,  Peczen  von  Schellindorff 
holf  von  Oyes  vnd  Heinken  Brezwoys  hoff  mit  alle  dem,  das  darczu  gehört,  ez  sey  an 
weiden,  puschen,  wisen,  adir  woran  daz  sey,  vnd  seid  man  vnd  bui-ger  mit  der  holdung 
an  herezog  Ludwig  weysen  vnd  seyn  erbin,  darubir  sal  das  selbe  Swarczwasser  die 
grenicz  sein  zwischen  Haynow  vnd  Coczenaw  mit  allir  vorgenantin  fürstlicher  herschafft, 
rechten,  nuczen,  raynen  vnd  greniczen,  als  weylent  herezog  Bonczlaw  der  vorgenanten 
herezog  Wenczlaw  vnd  herezog  Ludowig  vatir  seliger  gedechtniss  vnd  auch  sie  die  ob¬ 
genanten  hauss,  stad,  hofe  vnd  weichbilde  gehabt  vnd  gehalden  haben  vnd  ir  vorfarn 
gehabt  haben,  doch  mit  sulcher  wnderscheit,  schulfe  herezog  Wenczlaw,  adir  sein  erben 
herezog  Ludowig  adir  sein  erben  inwendig  sechs  iar,  von  dem  tage  czu  czelen,  als  die 
entrichtunge  geschach,  Grotkaw  die  stad  mit  eren  weichbilden  vnd  mit  irer  ganczen 
fürstlichen  herschafft,  als  sie  der  egenante  herezog  Bonczlaw  selig  in  allen  iren  greniczen 
vnd  raynen  gehabt  hot,  vnd  auch  sie  vorsaezt  hot,  so  sal  herezog  Ludowig  adir  sein 
erbin  herezoge  Wenczlaw  adir  sein  erben  off  lassen  vnde  abetreten  Haynaw  hauss  vnd 
stad  mit  alle  dem,  als  do  uor  begriffen  ist,  schuffen  abir  her  adir  sein  erben  herezog 
Ludwig  adir  sein  erben  Grotkaw  in  den  vorgenanten  sechs  jarn  nicht  wider,  so  sal  für¬ 
bass  ewiclich  vnd  erblich  Haynaw  hauss  vnd  stad  mit  alle  den  obgenanten  weycbpilden, 
kirchlehen,  herschefften,  manschefften,  houen  vnd  czugehorungen  herezog  Ludwigen  vnd 
seiner  erben  eygen  sein;  fürbass  sulde  in  sulcher  berichtunge  herezog  Wenczlaw  herezog 
Ludwigen  vnd  seinen  erbin  lediclich  geben  vnd  einantworten  der  stad  czu  dem  Brige 
halben  teil  vnd  der  stad  czu  der  Olaw  halben  teil,  die  herezog  Wenczlaw  dem  hoch- 
geborn  Bolken  herezog  in  Slesien  vnd  czu  der  Sweydenicz  vnsirm  liben  swager  vor¬ 
saezt  hat  czu  seinem  leybe,  vnd  sal  auch  man  vnd  burger  mit  der  huldunge  an  yn  vnd 
an  seinen  erbin  weysen  die  halben  teil  der  selb  Herezog  Ludwig  vnd  sein  erben  noch 
des  herezogen  von  der  Sweydenicz  tode  nemen,  haben,  halden,  nuczen  vnd  besiczen  sullen 
erblich  vnd  ewiclich  mit  allen  weichpilden,  rechten,  czugehorungen,  greniczen  vnd  rainen 
vnd  mit  namen  mit  allir  fürstlichen  czugehorungen  vnd  herscheffte,  als  der  egenante 
herezog  Bonczlaw  weylent  vnd  sein  eldern  dieselben  stete  vnd  herschafft  gehalden  haben; 
ouch  sold  her  ym  vnd  seinen  erbin  antworten  vnd  abetreten  alles  des  rechten,  das  her 
adir  sein  erben  haben,  adir  haben  mochten  an  Cruczeburg  vnd  Picczen  vnd  an  Cunczen- 
stat  vnd  bey  namen  an  der  losunge,  do  mit  her  man  vnd  burger  an  3m  vnd  an  sein 
erben  weysen  sol.  Ouch  suld  der  obgenante  herezog  Wenczlaw  herezog  Ludwig  vnd 
sein  erben  die  stad  Lubin  vf  reichen  vnd  vff  gebin  lediclich  vnd  erblich  vnd  auch  man 
vnd  burger  an  herezog  Ludwig  v.  s.  e.  mit  der  huldunge  weysen,  ob  derselbe  herezog 
Wenczlaw  odir  s.  e.  icht  rechtis  dorczu  hetten,  adir  haben  mochten,  mit  allen  iren 
weichpilden,  kirchlehen,  herschefften,  manschefften,  czugehorungen,  rainen,  greniczen  vnd 
allir  fürstlichen  herscheffte,  als  sie  der  egenante  herezog  Bolezlaw  selig  vnd  sein  vor¬ 
farn  gehabt  vnd  besessen  haben,  vnd  auch  sie  derselbe  herezog  Ludwig  biss  vff  dese 
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czeit  besessen  vnd  gebraucht  hat  vnd  noch  besiczt  mit  den  dorffern  Peczendorff,  Ossiek, 
Gros  Grechin  mit  allen  iren  kirchlehen  vnd  czugehorungen  fürstlicher  herschaft  vnd 
greniczen,  als  vor  begriffen  ist,  als  wir  sulch  entscheidunge  vnd  vorrichtunge  bestetiget 
haben  mit  königlicher  macht  mit  andirn  vnsirn  briuen  vorsigilt  mit  vnsir  keyserlicher 
maiestat  anhangenden  ingesigiln*  nach  solcher  entscheidung  quam  gegenwerticlich  vor 
vns  der  obgenante  herezog  Wenczlaw  mit  demselben  seinen  bruder  herezog  Ludwig 
gab  vnd  reicht  yin  off  williclich,  brüderlich  vnd  vnbetwungen  die  obgenanten  stete  vnd 
dorffer  mit  allen  eren  weichpilden,  kirchlehen,  herschefften,  hianschefften  mit  allen  iren 
czugehorungen  erblich  czu  halden,  haben  vnd  besiczen  mit  allen  fürstlichen  herschafften 
vnd  in  allen  iren  greniczen  vnd  rainen,  als  vor  genczlich  benennet  ist,  vnd  hat  sich  der 
allir  genczlich  vorczugen;  des  bat  vns  herezog  Ludwig  demüticlich,  das  wir  ym  sulch 
sein  lehen  geruchten  czu  lihen,  als  recht  vnd  gewonlich  ist,  durch  sulcher  bete  willen 
mit  wolbedochtem  mute  vnd  rate  vnsir  fürsten  vnd  getrawen  namen  wir  von  dem  ege- 
nanten  herezog  Ludwigen  vnd  seinen  eyt  nach  sulcher  lehen  gewonheit  vnd  recht  vnd 
lihen  ym  die  obgenanten  lehen,  hauss,  stete,  liofe  vnd  dorffer  mit  allen  iren  weichpilden, 
kirchlehen,  herschefften,  manschafften  vnd  czugehorungen  greniczen  in  alle  der  weyze,  als 
douor  begriffen  ist,  vnd  vorleihen  ym  auch  dieselbin  an  desem  briue  als  ein  kunig  czu 
Beheym  mit  küniglicher  macht  vnd  mit  rechter  wissen,  vnd  her  hat  die  von  vns  czu 
seinem  vnd  seinen  geerben  handen  entpfangen  redlich  vnd  recht  mit  vrkunde  disz  briues 
voi’sigilt  mit  vnsir  keyserlichen  maiestat  ingesigel,  der  gegeben  ist  zu  Karlstein  nach 
Crists  geborth  dreyezenhundirt  iar  darnach  in  dem  newnvndfunfczigisten  iare  am  dinstage 
noch  sent  Marie  Magdalenetag  vnsir  reiche  des  römischen  in  dem  virczenden,  des  bemi- 
schen  in  dem  dreyezenden  vnd  des  keysirthumes  in  dem  funfften  iare. 

Bitschens  Privilegb.  fol.  CCXVI1. 


No.  216.  1359.  October  22.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Agnes  quittiren  den  Bürgern  zu  Liegnitz 
über  20  Mrk.  und  einen  Vierdung,  welche  sie  dem  Bürger  von  Lüben  Cunrad  Purser 
zu  nächsten  Walpurgis  und  über  eine  gleiche  Summe,  welche  sie  demselben  zu  nächsten 
Michaelis  zu  zahlen  versprochen  haben.  —  Datum  Lubin  in  die  sancti  Seueri  con- 
fessoris  et  pontificis. 

0.  d.  St.  L.  No.  97.  Auf  sehr  schadhaftem  Papier  mit  abgesprungenen  Siegeln. 


No.  217.  1359.  Dec.  6.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Agnes  quittiren  den  Bürgern  zu  Liegnitz  über 
17  Mark  und  10  Scot,  die  sie  zu  nächsten  Walpurgis  und  14  Mark  Gr.,  die  sie  näch¬ 
sten  Michaelis  zu  zahlen  versprochen  haben.  —  In  die  sancti  Nicolai  confessoris. 

0.  d.  St.  L.  No.  98.  Papier  mit  stark  lädirten  Siegeln. 
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No.  218.  1360.  Febr.  22.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Agnes  fordern  den  Rath  zu  Liegnitz  auf, 
von  ihren  Einkünften  auf  der  Stadt  dem  Erbvogt  Franczco  zu  nächsten  Michaelis  11  Mark 
Gr.  zu  zahlen,  worüber  sie  quittiren.  —  In  die  Kathedre  sancti  Petri  apostoli. 

0.  d.  St.  L.  No.  99.  Papier  mit  zum  Theil  abgelösten  Siegeln. 


No.  219.  1360.  Sept.  29.  Liegnitz 

Elisabeth  von  Donyn,  Aebtissin,  Elisabeth  von  Rangow,  Priorin,  Margaretha  von 
Schellendorf,  Custodin,  und  der  ganze  Convent  der  Jungfrauen,  Benediktiner-Ordens, 
im  Kloster  corporis  Christi,  gelegen  auf  dem  neuen  Kirchhofe  neben  der  Kirche  gleichen 
Namens  bei  Liegnitz,  beurkunden,  dass  sie  einen  jährlichen  und  ewigen  Zins  von  einem 
Schock  Prager  Groschen  um  lS1^  Mark  derselben  Münze  und  polnischer  Zahl  an  den 
Priester  Johann  von  Jawor  auf  alle  Güter  ihres  Convents  verkaufen,  der  genannte 
Johann  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil  dieses  Schock  Groschen  zur  Unter¬ 
haltung  einer  Lampe  in  lectorio  ihres  Chores  als  ein  ewiges  Testament  vermacht,  der 
Convent  aber  für  die  1 2X|2  Mark  das  Vorwerk  Baben  bei  Hochkirch  an  das  Stift  ge¬ 
kauft  habe.  —  In  die  b.  Michaelis  arch.  —  Z. :  Joh.  Voglerdorf,  confessor  coenobii, 
Laurencius  Schonbir,  Bonifacius  und  Vinc.  Schonbir,  liegnitzer  Bürger,  beide  Priester, 
Joh.  Schonyon,  socius  scole  sti.  Petri  in  Legnitz,  magistexyConrad,  rector  scolar.  carund. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  34. 


No.  220.  1360  (?)  o.  T.  u.  0. 

Aus  der  testamentarischen  Verfügung  Herzog  Ludwigs  über  einige  Bücher.  — 
Item  librum  de  uita  ste.  Hedwigis  damus  ad  predicatores  in  Legnicz.  Item  ewangeliare 
et  epistolare  damus  in  Legnicz  ad  collegium. 

Prov.  Arch.  Brieg.  L.  u.  E.  X.  f.  37.  Zum  Theil  ist  das  Testament  gedruckt  in  Grünhagens  Miscellen, 
Zeitschr.  für  Gesch.  u.  Alterth.  Schles.  V.  165. 


No.  221.  1361.  Mai  18.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Verkauf  von  10  Mark  Zins  in  Dobroschin1)  durch 
Ticzczo  und  Otto  von  Czedlicz  an  Benedict  und  Margarethe,  Kinder  des  liegnitzer  Bür¬ 
gers  Hanco  Heseler  für  80  Mark.  —  Fei-ia  quai-ta  infra  festum  Pasche.  —  Z. :  Henr. 
de  Rechinberg,  Theod.  de  Rechinberg,  Peczo  de  Lembei-g,  Theodericus  de  Redir,  Niczco 
de  Lemberg,  Rulo  de  Lindinrod  etc. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  u.  E.  f.  49. 


')  Doberschau,  NNO.  2  M.  von  Goldberg. 
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No.  22 2,  1361.  Mai  19.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  verkauft  2  Zinshufen  „cum  censu,  qui  vulgariter  Rathenczins 
appellatur“  in  Segerdorf,1)  sowie  19  Scot.  jährl.  Zins  auf  1  Hufe  von  der  Scholtisei  da¬ 
selbst  an  den  liegnitzer  Bürger  Hanco  Heseler,  jedoch  unter  Vorbehalt  der  herzogl. 
Rechte  und  des  obersten  Gerichtes.  —  Z.:  Otto  de  Czedlicz,  Peter  de  Redirn,  milites, 
Peter  de  Prato,  Theodr.  de  Redirn,  Niczo  de  Lemberg,  Rulo  de  Lindinrod  etc. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  u.  E.  f.  49. 


No.  223.  1361.  Sept.  19.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Verkauf  von  3  Vierdung  jährl.  ewig.  Zins  auf 

2  Hufen  des  Vorwerks  in  Lobdow  durch  Pecze  Kowil  an  die  Vikarien  der  Kirche  zum 

heil.  Grabe  zu  Liegnitz  für  71|2  Mark,  zu  Händen  der  Bevollmächtigten  Niclos  Slywicz 

und  Niclos  Swarze.  —  Z. :  Heynrich  von  Rechinberg,  Dythrichs  von  Rechinberg,  Peez 

von  Lemberg,  Peez  von  Prawticz,  Dythrich  von  Redern,  Rule  von  Lindinrode  und 
Johannes  des  Herzogs  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  vr.  E.  f.  71. 


No.  224.  1361.  Noy.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bekennt,  mit  Hülfe  der  Stadt  Liegnitz  die  Brücken-  und  Schivarzwasser- Mü hie  gekauft  zu 
haben  und  gelobt,  den  Rath  und  die  Stadt  fürder  nicht  anzusprechen  um  den  Salzmarkt ,  Landvogtei , 

Zoll  und  andere  der  Stadt  gehörige  Rechte. 

\ 

Wir  Wencislaus  der  erste  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  vnd  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offenbar  an  desim  briue  alle  den,  vor  den  er  wirt  gelezen,  daz  wir 
haben  bedacht  vnd  angesen,  daz  vns  vnsir  lyben  vnd  getruwen  burger  vnd  ratluten 
czu  Legnicz  dorczu  geholfin  han  von  der  stat  wegin,  daz  wir  dy  brocken  mol  vnd  dy 
mol  vf  dem  Swarczen  wassir  czu  vns  bracht  han  vnd  gekouft  vns  vnd  vnsin  erbin 
mit  der  stat  hulp,  dorumb  globen  wir  yn  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist,  daz  wir- 
dyseiben  molen  vns  nach  vnsirn  erbin  nicht  entphremden  sullen  noch  enwollen,  nach 
in  keine  fremde  hant  brengen,  were  abir,  das  wir  sy  in  keine  fremde  hant  brechten, 
des  got  nicht  enwolle,  so  sullen  sy  mit  der.  stad  schossen  vnd  in  der  stad  recht  blei-  • 
ben  als  vor,  vnd  dyseiben  molen  sulle  wir  vnd  vnsir  erben  vnd  naclikomelinge  haben 
vnd  besiczen,  alz  sy  vnse  eldirn  gehabt  han  vnd  besessen  vnschedelich  andirn  molen 
vnd  ouch  vnschedelich  vnsem  rechte  an  vnsirn  molen,  dorczu  gelobe  wir  vnsen  bür¬ 
gern  vnd  ratluten  czu  Legnicz  in  guten  truwen  ane  argelist  alzuor,  daz  wir  sy  nach 
vnse  stat  Lignicz  vorbas  me  nymmir  an  gesprechin  sullen  nach  enwollen  vm  den  salcz- 
markt,  vm  dy  landvoytie,  vm  den  czol,  nach  vm'  andir  erbe  adir  keynerley  recht,  daz 


>)  Siegendorf,  NW.  ®/4  M.  von  Liegnitz. 


153 


vnsir  stat  czu  gehöret,  sundir  wir  globen,  sy  do  by  czu  lasen  vnd  czu  behalden  nach 
ire  briue  lut,  dy  sy  darobir  haben,  vngehindirt,  mit  orkund  des  briues,  den  wir  yn 
darobir  han  geheysen  geben,  vorsigilt  mit  vnsem  anhangenden  ingesigil.  Gegeben  czu 
Lignicz  an  dem  suntage,  alz  man  singit  in  der  heyligen  kirchen  Ad  te  leuaui,  nach 
Cristi  gebürt  driczenhundirt  iar  dornach  in  dem  eyn  vnd  sechczegisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  100.  Das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  der  sehr  beschädigten  Urkunde  ist  an  Perga¬ 
mentstreifen  völlig  erhalten.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XVIh- 


No.  225.  1361.  Nov.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  gelobt,  seine  getreuen  Bürger  und  Rathleute  zu  Liegnitz,  die  ihm  mit  400  Mark  zum 
Ankauf  der  Brücken-  und  Schwarzwasser-Mühle  verholfen  haben,  2  Jahre  nicht  um  Beden  anzugehen. 
/ 

Wir  Wenczlaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  vnd  herre  czu 
Legnicz  bekennen  offinlich  mit  desim  briue  alle  den,  vor  den  er  wirt  gelezen,  daz  vns 
vnse  lyben  getruwen  burger  vnd  ratlute  czu  Legnicz  von  der  stat  wegin  geholfen  han 
mit  vire  hundirt  marken,  domit  wir  gekouft  han  dy  Brocken  mol  vnd  dy  mol  vf  dem 
Swarczen  wassir  czu  vnsirs  houes  notdurft  vns  vnd  vnsern  erben  vnd  rechten  nach- 
komelingen,  dorumme  so  globe  wir  in  guten  truwen  ane  argelist,  daz  sy  fry  vnd  ledig 
sin  sullen  allir  bethe,  beswerunge,  vorsaczunge  vnd  allir  hülfe  von  sente  Mertins  tag, 
der  nv  nest  vorgangen  ist  obir  czwey  gancze  jar,  vnd  globen  yn  das  stete  vnd  gancz 
ane  argelist  czu  halden  vnd  sy  do  by  czu  lasen-  des  czu  eyner  grosern  sichireit  habe 
wir  yn  desin  brif  geheysen  geben  vorsigilt  mit  vnsem  anhangenden  ■  ingesigil.  Gegebin 
czu  Legnicz  an  dem  suntage  alz  man  in  der  heyligen  kirchin  singit  Ad  te  leuaui,  nach 
Cristi  gebürt  driczenhundirt  jar  in  dem  eyn  vnd  sechczegisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  101.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  226.  1361.  Dec.  11.  Liegnitz,  auf  dem  Rathhause. 

Herzog  Wenzel  verleiht  den  Kammerherren  und  Wollenwebern  die  Hechte  zum  Tuchausschnitt. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenczlaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herezog  in 
Slezien  vnd  herre  czu  Legnicz  bekennen  offenbar  vnd  ewiclich  an  desim  briue  alle  den, 
dy  nv  sin  vnd  hernach  werden,  vor  den  er  wirt  gelesen,  daz  wir  an  dem  nesten  sun- 
abunde  vor  dem  suntage,  alz  man  singet  Gaudete,  gewest  sin  vf  dem  rathuse  in  vnsir 
stat  Lignicz  czu  kegin wortig  vnsirn  lyben  getruwen  Franczken  dem  erbevoyte,  Petir 
Hamme  burgermeyster,  Mathis  von  Lubys,  Nicklos  Crodin,  Hanke  Qwentyn,  Hannus 
Schramme  vnd  Mathis  vom  Pomsyn,  ratluten  czu  Lignicz,  dy  czu  der  czit  an  dem  rate 
gesessin  haben  vnd  habin  do  selbist  besant  dy  elclisten  der  stat  sunderlich  Hanken  von 
Michelsdorf,  Heynrich  vom  Isinberge,  Heynen  Moys  vnd  Mertin  Kolbil  vnd  dorczu  dy 
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eldisten  der  geswornen  allir  handwerke,  bn  namen  vs  der  fleyscher  hantwerg  Nyckil 
Kolbenow,  vs  den  beckern  Hannus  Rotchin,  vs  den  schuworchten  Hannus  Yirczigmark 
vnd  vs  den  wollenwebirn  Tyle  von  der  Sychow,  czu  handeln  eynen  gebrechin,  der 
gewest  ist  vndir  vnsen  koufluten,  dy  man  heysit  camerherren  vnd  den  wollenwebirn  in 
vnsir  stat  Lignicz,  des  habe  wir  den  selbin  gebrechin  mit  yn  gehandilt  vnd  mit  ir  allir 
rate  gemeynlich,  yn  beydirsit  czu  gemache  vnd  czu  fromen  vnd  ouch  czu  eyme  gemey- 
nen  nucze,  arm  vnd  rieh  in  vnsem  lande  vnd  in  vnsir  stat  Lignicz,  czwischin  yn  bey¬ 
dirsit  gemacht,  gesaezt  vnd  bestetigit,  dyse  nachbeschreben  saczunge,  ewiclich  czu  wern 
vnd  vnuorbrochenlich  czu  halden  in  alle  der  wyse  vnd  mase,  alz  hernach  stet  geschre- 
ben.  Czu  dem  ersten,  das  slechtis  nymand  sal  nach  enmag  gewant  snyden  mit  der 
eie,  er  ste  den  czu  camern  vnd  habe  camer  recht.  Dörnach  eyn  iczlich  wollenwebir, 
der  in  vnsir  stat  Lignicz  gesessin  vnd  wonhaft  ist,  vnd  mit  der  stat  schossit,  vnd  rat 
vnd  recht  tut,  eyn  gewant,  daz  er  selbe  geczugit  vnd  gemachit  hat  mit  der  hant,  daz 
mag  er  vorkeufen  czu  teylen  in  sechs  stucke  vnd  dorobir  nicht  me,  dornach  dy  geste 
vnd  andir  kouflute,  wer  sy  weren,  dy  mögen  allirley  gewant,  is  sy  schone  adir  lant 
tuch,  von  wan  sy  is  brechten,  vorkeufen  czu  teylen  in  vire  stucke  vnd  dorobir  nicht 
me,  ane  crom  gewant,  daz  sullen  dy  cromer  snyden  vnd  doran  sal  sy  nymand  hin¬ 
dern-  vnd  dy  ebenante  teylunge  sal  nach  enmag  nymand  getun,  wen  eyn  man  adir 

czwene,  dy  darczu  von  dem  rate  vnsir  stat  alle  jar  gesaezt  werdin  vnd  dorczu  sweren 

musen.  Ouch  sal  dy  teylunge  slechtis  nirgen  andirswo  gesehen  nach  gevbit  werdin, 
wen  vndir  dem  koufhuse,  vnd  dorvndir  sullen  dy  wollenwebir  vnd  ouch  dy  geste  vnd 
andir  kouflute,  von  wan  sy  körnen,  sten  mit  irm  gewande  vnd  andirswo  nicht,  alz 
schir,  alz  eyn  dach  dorvndir  gemacht  wirt  vorbas  me  ewiclichen.  Ynd  wer  darobir 
tete  vnd  vnsir  vorbesehrebene  saczunge  breche,  adir  brechin  torste,  der  sal  bestanden 
sin  vnsir  fürstlichen  camer  zogetaner  buse,  her  sy  wollenwebir,  gast  adir  koufman,  vom 
snyte  eyns  schonen  gewandis,  is  sy  welchirley  is  sy,  eyn  schok,  von  dem  lanttuche 

eyne  halbe  marg,  vnd  welch  wirt  des  gestat  in  syner  herberge,  der  ist  derselben  buse 

bestanden.  In  der  selbin  buse  behalde  wir  vnsir  fürstlichen  camer  eyn  dritteyl,  vnsir 
rat  von  der  stat  wegin  eyn  dritteyl  vnd  den  camerheren  eyn  dritteyl.  Ynd  dy  selbe 
vnse  vorbesehrebene  saczunge  czu  bewarn  vnd  by  rechte  czu  behalden,  habe  wir  gekorn 
dry  man,  eyn  ratman,  der  y  des  jares  siezet,  eyn  gesworn  vs  den  koufkamern,  vnd 
eyn  gesworn  vs  den  wollenwebirn,  dorczu  sal  yn  vnse  houerichter,  den  wir  nv  habin, 
adir  hernach  habin  wurden,  lygen  eyn  syner  dyner,  wen  sy  des  bedurften,  den  gebe 
wir  volkomene  gewalt  dy  wandile  czu  suchen  vnd  czu  nemen,  ane  allis  vordechtnis. 
Wer  sy  dorobir  vordenken  adir  obilhandiln  torste,  adir  do  wedir  were  mit  Worten  adir 
mit  werken  lieymelich  adir  offinbar,  der  sal  in  vnsir  gros  vngnade  kvmen  vnd  vallen. 
Des  czu  eyner  ewigen  bestetigunge  habe  wir  desin  brif  geheysen  geben  vorsigilt  mit 
vnsem  ingesigil.  Daz  ist  gesehen  czu  Legnicz  nach  Cristi  gebürt  dreiczenhundirt  jar 
dornach  in  dem  eyn  vnd  sechczegisten  jare,  an  dem  sunnabunde,  alz  uor  stet  geschreben. 

0.  d.  St.  L.  No.  t02.  An  rothseidenen  Schnüren  das  grosse  Siegel  mit  dem  Rücksiegel  in  rothem  Wachs. 
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Nö.  227.  1361.  Dec.  19.  Liegnitz 

Herzog  Wenzel  giebt  dem  Stephan  Trache  ein  Stück  Wald  in  der  liegnitzer  Heide  an  dem  Neulande , 

das  genannt  ist  zum  Kaldenwasser. 

In  Gotis  namen  amen.  Wir  Wenczlaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herezog  in 
Slezien  vnd  herre  ezu  Lignicz  bekennen  offinbar  vnd  ewiclich  mit  desim  briue  alle  den, 
vor  den  er  wirt  gelesen,  das  wir  von  vnsirn  fürstlichen  gnaden  haben  bedacht  vnd  an 
gesen  dy  dinst,  dy  vns  vnsir  getruwir  Stephan  Trache  dicke  getan  hat  vnd  nach  wol 
getun  mag,  vnd  haben  ym  gegeben  czu  eyme  rechten  erbe  eyn  stucke  waldis  in  vnsir 
Ligniczen  heyde,  das  sich  anhebit  an  dem  Nuwelende,  daz  genant  ist  czum  Kalden- 
wassir,  vnd  stoset  an  Hern  Magnus  heyde,  vnd  sal  ouch  habe  sine  gelenge,  alz  hern 
Magnus  heyde  bis  an  der  Bruchaczdorfer  grenicz,  alz  is  ym  Wenczlaw  von  Falkenhayn 
vnsir  houerichter  beretin  hat  vnd  gemessin,  vnd  haben  ym  dasselbe  stucke  waldis  ge¬ 
reicht  vnd  gelegin,  fry  vnd  ane  dinst  mit  allem  rechte,  herschaft,  nucze  vnd  genyse, 
der  ym  douon  bekomen  mag,  hulcz  do  czu  hegene,  adir  czu  roden,  czu  ackir,  czu 
wesin  adir  czu  vorerben  czu  eyme  czinse,  adir  czu  verkeufen,  czu  vorseczin,  czu  vor- 
miten,  czu  vorwechsiln  vnd  an  sinen  fromen  vnd  nucz  czu  wendene,  wy  daz  ym  vnd 
sinen  erben;  ap  er  sy  gewunne,  allir  nuczlichste  vnd  beqwemelichst  wirt;  des  czu  eyme 
geczugnisse  habe  wir  ym  desin  brif  geheysen  geben  vorsigilt  mit  vnsem  ingesigil.  Ge¬ 
sehen  vnd  geben  czu  Lignicz  nach  Cristis  gebürt  driczenhundirt  jar  in  dem  eyn  vnd- 
sechczegisten  jare  an  dem  nesten  suntage  vor  Wynachten,  do  by  sint  gewest  vnse  ge- 
truen  her  Heynich  von  Landiscron,  Heynke  Buch,  Hannus  von  Slewicz,  Wenczlaw  von 
Falkenhayn  vorgenant,  Gunczil  Rotkirch,  Nicze  Beyer  vnd  Nicolaus  von  Schelindorf  vnse 
houeschriber,  dem  desir  brif  wart  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  103.  An  rothseidener  Schnur  das  zerbrochene  Wappensiegel  von  rothem  Wachs. 


No.  228.  1361.  Dec.  21  Lüben. 

Ludwig,  Herzog  von  Schlesien  und  Herr  zu  Liegnitz  und  Brieg  bekennt:  daz  wir 
mit  wolbedochten  rote  vnsir  getruwen  manne  vnserin  willen  doczu  gegebin  vnd  gehey- 
sin  haben,  daz  vnse  getreuwen  vnd  liben  man,  ritter  vnd  knechte,  rotman  vnd  burger 
vnsirs  wichbildes  vnd  vnsir  stat  czu  Legnicz  mit  dem  wichbilde  halp  vnd  mit  der  stat 
halp,  czu  eym  rechtin  lipgedinge  huldung  geton  haben  der  irluchtin  frustin  (!),  vrowen 
Annan,  vnsirs  libin  brudir,  herezog  Wenczlaws  elichen  vrowen,  czu  erim  leybe  etc.  — 
St.  Thomastag.  —  Z. :  Her  Franczke  Budswoy,  her  Hanksch  Budswoy,  her  Daniel  Phow- 
tir,  rittir,  vnd  Friksche  von  Landkron,  Henrich  von  Rechinberg,  Hannus  von  Falkinhayn 
und  Johannes  vnsir  schryber. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  u.  E.  f.  78. 
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No.  229.  1362.  Jan.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  bekennt ,  dass  die  Stadt  Liegnitz  den  Mönchen  zu  Grüssau  die  Landvogtei  auf  ihrem 

Gute  Tinz  überlassen  habe. 

Wir  Wenczlaw  der  erste  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  vnd  herre  zu 
Legnicz  bekennen  offenlich  mit  dise  briue  allen  den,  vor  den  er  wirt  gelesen,  daz  vnse 
üben  getrawen  burger  vnd  ratleute  zu  Legnicz  durch  vnsir  fleizigen  vnd  grosen  bete  willen, 
dy  wir  sy  an  gelegit  han,  vnd  auch  bey  namen  von  vnsem  geheise  vnd  geböte  den 
monchen  zu  Grysaw  ledig  gelasen  han  dy  lantvotie  vff  irm  gute  zum  Tincz  vnd  woll- 
den  das  ernstlich  von  yn  haben  •  des  zu  eym  bekentnisz  haben  wir  desen  briff  geheisen 
geben  vorsigelt  mit  vnserm  anhangenden  ingesigel.  Gegeben  zu  Legnicz,  nach  Cristus 
gebürt  dreiczenhundirt  jar  in  dem  czweivndsechczigisten  jare  des  nesten  fritages  vor  sente 
Prisce  tag  der  heiligen  jungfrawen.  ^ 

Bitschens  Privilegb.  f.  XVII. 


No.  230.  1362.  Jan.  30.  Ottmachau. 

Preczlaus,  Bischof  zu  Breslau,  meldet  dem  Rector  der  Kirche  zu  Niclasdorf,  dass 
er  auf  die  Praesentation  des  Ritters  Bernhard  von  Czedlicz  und  Johannis  Gawin  den 
Magister  Heinrich  Steubo  von  Lubschicz1)  als  Pfarrer  der  durch  die  Resignation  des 
Jacob  genannt  Waldicz  erledigte  Parochial-Kirche  zu  Yyasd2)  bei  Liegnitz  investirt 
habe  und  autorisirt  ihn,  denselben  einzuführen.  —  III0  kal.  Februarij. 

0.  d.  St.  L.  No.  104  mit  an  Pergamentstreifen  anhangendem  kleinen  Siegel. 


No.  231.  1362.  April  3.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  räumt  den  Prediger-Mönchen  zum  heiligen  Kreuz  den  Kirchhof  der  Pfarrkirche  zu 
St.  Marien  ein  und  überweist  dieser  dafür  ein  anstossendes  steinernes  Gebäude. 

In  nomine  domini  amen.  Et  si  grata  principum  munificencia  se  circa  cunctos 
reddere  debet  liberalem,  circa  eos  tarnen  precipue,  qui  militante  spiritu  in  vera  mentis 
castimonia  jugiter  deseruiunt  creatori.  Nos  igitur  Wenceslaus  priinus  dei  gracia  dux 
Slezie  et  dominus  Legniczensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  vniuersis  et  singulis  volu- 
mus  foi'e  notum,  quod  conuertentes  nostre  consideracionis  aciem  ad  hoc,  qualiter .  . 
religiosi  fratres  predicatores  monasterii  sancte  crucis  Legniczensis  Wratisl.  dyocesis  in 
loco,  quo  morantur  in  Lignicz,  non  habuerint  pro  sua  mansione  debitum  latitudinis 
spacium,  cupientesque  locum  ipsum  congrue  ampliari,  ac  eciam  attendentes,  quod  curia 


l)  Luboschütz,  NNO.  1  M.  von  Oppeln.  2)  Oyas,  SO.  zu  0.  1  M.  von  Liegnitz. 
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dotis  ecclesie  parochialis  sancte  Marie  ibidem  in  Legnicz,  que  exusta  est,  per  ignis  in- 
cendium  et  fundus  ipsius  dotis  aliquantulum  distabat  ab  ipsa  ecclesia  et  monasterio 
supradicto  pro  loco  ipso  ampliando  sit  apcior  et  propinquior,  vt  euidenter  apparet,  sub- 
scriptain  arearum  commutacionem  et  translocacionem,  de  voluntate  et  consensu  expresso 
lionorabilis  viri  domini  Nicolao  de  Ponkow  canonici  Wratisl.  et  moderni  plebani  ejus- 
dem  parochial.  ecclesiarum,  qui  per  hoc  eciam  indubie  condicionem  fecit  huiusmodi 
ecclesie  meliorem,  duximus,  matura  deliberacione  prehabita,  vtiliter  faciendam  videlicet, 
quod  domum  lapideam  cymiterio  ejusdem  ecclesie  sancte  Marie  immediate  contiguam, 
quam  prius  inhabitabant,  dominus  Nicolaus  Keppil  et  Theodricus  notarius  ciuitatis,  cum 
area  et  fundo  ad  ipsam  domum  pertinentibus  ab  antiquo,  prefato  domino  Nicolao  reci- 
pienti  dicte  ecclesie  nomine  tradidimus  et  donauimus  liberaliter  pro  area  siue  fundo 
dotis  ecclesie  memorate  ipsam  quoque  dominum  muratam ,  aream  et  fundum  ipsius 
eidem  ecclesie  incorporamus,  inuisceramus,  ascribimus  et  applicamus  per  .  .  plebanum, 
qui  est,  uel  pro  tempore  fuerit,  tamquam  dotem  antedicte  parrochialis  ecclesie  libere  ab 
omni  exaccione,  contribucione,  censu,  tallia,  collecta  et  alia  quauis  solucione,  quocum- 
que  nomine  uel  vocabulo  censeatur,  libere  perpetue  possidenda,  volentes  ex  nunc  et 
inantea  hujusmodi  domum,  fundum  et  aream  taliter  permutatam,  omni  immunitate,  liber- 
tate  legis  et  exempcione,  quibus  alie  dotes  ecclesiarum,  quarumcumque  ciuitatum  et 
locorum  Wratislauiensis  dyocesis  supradicte,  gaudere  sunt  solite,  eciam  debere  perfrui 
temporibus  perpetuis  affuturis  •,  aream  autem,  in  qua  prius  dos  hujusmodi  ecclesie  extitit, 
pro  nostro  et  progenitorum  nostrorum  salutari  remedio,  prefato  monasterio  fratrum  pre- 
dicatorum  in  Legnicz  pro  amplificacione  habitacionis  eorumdem  speciali  benignitatis 
inunificencia  perpetuo  applicamus,  ea  tarnen  condicione  expresse  et  nominatim  adiecta, 
quod  prior  et  conuentus  ejusdem  monasterii,  qui  sunt,  uel  pro  tempore  fuerint,  racione 
hujusmodi  aree  censum  annuum  et  perpetuum,  qui  pridem  pro  lampade  in  dicta  ecclesia 
parrochiali  sancte  Marie  ardente,  de  predicta  domo  lapidea  et  fundo,  qui,  ut  prefertur, 
incorporati  sunt  ecclesie,  solui  consueuit,  tamdiu  teneantur  soluere  sine  diminucione 
qualibet,  quousque  equiualentem  et  equecertum  censum  pro  lampade  hujusmodi  com- 
parabunt.  Nichilominus  iidem  fratres  predicatores  in  hujusmodi  area  nullum  penitus 
debent  Oratorium,  capellam,  altare,  uel  aliam  quamcumque  structuram  erigere,  quouis- 
que  sito,  colore  uel  ingenio  directe  uel  indirecte  in  dispendium  predicte  parrochialis 
ecclesie,  uel  plebani  neque  alias  hujusmodi  uel  alia  quacumqua  occasione  sinistra,  sub 
quacumque  forma,  uel  modo  concipienda,  ipsorum  ecclesie  et  .  .  plebani  prejudicium 
nullatenus  attemptare ;  quod  eciam  iidem  fratres  suis  proprijs  et  successorum  suorum 
nominibus  fideliter  promiserunt.  Et  uos  eciam  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promit- 
timus,  prefatum  plebanum  et  ipsam  ecclesiam  in  libertate,  immunitate  et  indempnitate 
predictis  manutenere,  perpetuo  et  fideliter  conseruare,  propter  quod  supplicamus  reue- 
rendo  in  Christo  patri  domino  Preczlao  Wratisl.  episcopo  loci  ordinario  conpatri  nostro 
karissimo  seriöse,  quatinus,  ne  hujusmodi  permutacio  salubris  in  futurum,  quod  absit, 
aliqualiter  violetur,  dignetur  eciam  suis  litteris  cum  auctoritatis  et  decreti  interposicione 
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in  hujus  rei  pleniorem  euidenciam  et  firmitatem  graciosius  confirmare.  In  quorum  omnium 
testimonium  presentes  dari  iussimus  nostri  sigilli  majoris  munimine  roboratas.  Actum 
et  datum  Lignicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo,  sabbato,  quo 
in  dei  ecclesia  Sicientes  decantatur-  presentibus  nostris  fidelibus  dominis  Nycolao  decano 
Ligniczensi,  Henrico  de  Landiscron,  Ottone  Buzewoy  militibus,  Heyncone  Buch,  Stephano 
Trache,  Gunczlino  Rotkirch  et  Nicolao  de  Scheindorf  nostre  curie  notario,  qui  presen¬ 
tes  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  105.  An  Pergamentstreifen  das  wohl  erhaltene  Siegel  mit  dem  Rücksiegel  in  rothem 
Wachs.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXX11I.  —  Dessen  Geschossb.  p.  112. 


No.  232.  1362.  April  18.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  den  Verkauf  von  7  Mark  jährl.  ewig.  Zins  in  Lobdow 
durch  Peschke  Kolbil  auch  Peschke  Lewther  genannt  an  die  liegnitzer  Bürgerin  Kathe- 
rina  Qwentinynne  für  65  Mark.  —  An  dem  Montag  in  den  Oster  heiligen  tagen.  — 
Heynich  und  Dithrich  von  Rechinberg,  Peksche  von  Lemberg,  Pesche  von  Prawticz, 
Ditrich  von  Redirn,  Rule  von  Lindinrod,  Johannes  des  Herzogs  Schreiber. 

Orig.  Proo.  Arch.  L.  u.  E.  f.  85. 


No.  233.  1362.  April  18.  Lüben. 

Ludwig  etc.  bekennt,  „daz  vor  vns  körnen  ist  Peczolt  Ellen  burger  czu  Legnicz 
vnd  hat  bekant,  daz  her  mit  rate  seynir  frunde  habe  vorkawft  rechtlich  vnd  redlich 
Peschke  Kölbel,  seyme  eydem,  allen  den  seynen  teyl,  den  her  hot  gehat  an  dem  Vor¬ 
werke  czu  Lobdow  in  vnsim  wichbilde  czu  Haynaw  gelegin  etc“.  An  dem  montag  in 
den  ostir  hejdigin  tagin.  Z. :  Heynrich  und  Dithrich  von  Rechinberg,  Peksche  von  Lem¬ 
berg,  Pesche  von  Prawting,  Ditrich  von  Redirn,  Rübe  von  Lindinrod  und  Johannes 
vnsir  schriber. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  u.  E.  f.  85. 


No.  234.  1362.  Jnli  27.  Panthenau. 

Ludwig  recognoscit,  quod  Petrus  de  Pratis  dominus  partis  ville  Pawylsdorf1) 
territorii  et  districtus  Haynouiensis  vendidit  honorabili  viro,  domino  Nicolao  de  Lemberg, 
decano  Legniczensi,  et  post  eius  obitum,  venerabilibus  viris,  capitulo  ecclesie  sancti 
sepulcri  in  Legnicz,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  vsufructu  eiusdem  ecclesie  sancti 


,)  Pohlsdorf,  SO.  1  M.  von  Hainau. 
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sepulcri  duarum  marcarum  redditus  —  in  de  et  super  allodio  suo  de  quatuor  mansis 
agrorum  et  molendino  sita  ante  curiam  suam  necnon  super  media  seultecia  et  quinque 
mansis  cum  dimidio.  —  Feria  IVa  post  diem  sti.  Jacobi.  —  Z.:  Otto  Budswoy,  Joh. 
de  Scheindorf,  milites,  Henricns  de  Rechinberg,  Theodericus  de  Rechinberg,  Peczczo  de 
Scheindorf,  Theodericus  de  Redirn  et  Johannes  notarius  ducis. 

Orig.  Prov.  Arch.  L.  u.  E.  f.  102. 


No.  235.  1362.  Nov.  6.  Liegnitz. 

Conrad  Thethovv  aus  Neisse,  Cleriker  und  notarius  publicus,  bezeugt  die  Schen¬ 
kung  verschiedener  Objecte  von  Seiten  der  Elizabeth  Ysinvurrynne  (duxtrix  ferri)  Bür¬ 
gerin  zu  Liegnitz  an  den  Pfarrer  zu  St.  Peter,  Johannes  de  Prusnicz,  nämlich  „duos 
porcos  impigwatos  pro  sua  coquina,  item  tredecim  maldratas  auene  et  duas  maldratas 
siliginis  et  unam  tritici  maldratam,  item  ligna  desiccata  ad  duas  vel  tres  ceruisie  bra- 
xaturas,  preterea  ferrum,  quod  habuit  et  omne  supellectile“,  ferner  den  vierten  Theil 
eines  zu  Liegnitz  am  Markte  zwischen  den  Häusern  des  Schonbir  und  Nicolaus  Cru- 
dinus  gelegenen  Hauses,  und  eines  andern  ausserhalb  der  Stadt  vor  dem  goldberger 
Thor  ex  opposito  crucis  stantis  prope  pistinam  gegenüber  dem  Kreuze  bei  der  Bäckerei, 
neben  dem  Hospital  gelegenen  Hauses,  wogegen  der  Pfarrer  den  Altar  des  heiligen 
Nicolaus  in  der  Kirche  zu  St.  Peter  auszustatten  hat.  Als  Altarist  ist  zu  berufen  Nico¬ 
laus  von  Lewinbergk,  und  hat  der  jedesmalige  Pfarrer  zu  St.  Peter  das  Recht,  bei 
einer  Yacanz  einen  seiner  Vicare  zu  diesem  Amte  zu  praesentiren.  —  Octavo  Idus 
Novembris.  Zeugen:  Tylo,  predicator  ad  St.  Petrum,  Johannes  Pensator,  Bürger  z.  L., 
Antonius,  socius  scolarufn. 

L.  Arch.  Act.  Nr.  242  111,  p.  19. 


No.  236.  1363.  Juni  3.  Breslau. 

Preczlaus ,  Bischof  von  Breslau  bestätigt  die  von  Herzog  Wenzel  gegründete  Stiftung  der  Collegiat- 

Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  Liegnitz. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  ad 
rei  memoriam  sempiternam.  Ad  hoc  deus  omnipotens  rex  regum  et  dominus  dominan- 
cium  principes  seculi  in  excellencioris  gradus  culmine  collacavit  eosque  altis  decoravit 
honoribus  et  multiplici  prerogativa  muneris  insignivit,  ut  cognoscentes  sibi  tantorum  bo¬ 
norum  graciam  divinitus  attributam  velut  clara  luminaria  inter  sydera  refulgentes  spon- 
sam  ipsius  regis  summi  sanctam  ecelesiam  orthodoxam  amplificent  et  recompensacione 
condigna  subsidiis  muniant  oportunis;  hec  igitur  princeps  inclitus  dominus  Wenceslaus 
primus  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  intra  claustra  pectoris  sui  salubri  medita- 
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cione  recensens  volensque  pro  tantis  beneficiis  tamquam  benediccionis  filius  largitori 

% 

bonorum  omnium  digne  juxta  sue  possibilitatis  modulum  respondere  ad  laudem  omni- 
potentis  eiusdem  sueque  genitricis  Marie  virginis  benedicte  necnon  in  honore  sancti 
sepulcri  dominici  et  beate  Hedwigis  patrone  et  ducisse  terrarum  Slesie  progenitricis 
principis  memorati,  ecclesiam  collegiatam  in  fnnd(o)  preurbii  ante  castrum  civitatis  sue 
Legniczensis  Wratislaviensis  nostre  diocesis  pie  ac  racionabiliter  fundavit,  instituit  et 
erexit  perpetuo  duraturam,  in  quo  fundo  archidyaconus  Legniczensis  dumtaxat  curiam 
dotis  et  habitacionis  sue  habuit  ab  antiquo,  donans  siquidem  et  assignans,  approprians 
et  incorporans  dux  prefatus  pro  dote  seu  dotis  nomine  eidem  ecclesie  collegiate  eius- 
que  prelatis  et  canonicis  presentibus  et  futuris  totum  fundum  preurbii  nominati  cum 
sua  circumferencia  et  fossatis  circumeuntibus  preurbium  ipsum  atque  cum  piscaturis,  que 
sunt  et  esse  possunt  in  fossatis  eisdem,  totum  quoque  aliud  ad  dominium  principis 
supradicti  pertinens,  consistens  in  fundo  preurbii  memorati  cum  plena  prefecta  omni- 
moda  ac  perpetua  ecclesiastica  libertate,  nullo  penitus  jure,  potestate  vel  dominio  mero 
vel  mixto,  supremo  seu  infimo  sibi..  suis  heredibus  sive  quibuscunque  successoribus  in 
premissis  aliqualiter  reservato,  excepta  tantum  omnino  curia  una,  que  SluschofF  vulgari- 
ter  nunccupatur,  sita  in  preurbio  sepedicto,  quam  dominus  princeps  pro  necessitate 
sua  voluit  specialiter  reservari,  ita  quod  eidem  prelati  et  canonici  nomine 
ecclesie  collegiate  prefate  fundum  preurbii  huiusmodi  decetero  tytulo  vere  proprietatis 
habere  et  possidere  in  eoque  domos  et  habitaciones  sibi  necessarias  edificare  ac  alias 
in  quoscunque  usus  meliores  convertere  possint  et  debeant,  prout  ipsorum  placuerit 
voluntati,  ad  qu(e)  q u id em  omnia  et  singula  m agnifici  principis  domini  (Lu)dowici 
Lubynensis  fratris  germani  ducis  Wenceslai  prescripti  consensus  accessit  et  beneplaci- 
tum  speciale.  Voluit  autem  et  expresse  constituit  idem  fundator  et  pius  patronus  circa 
fundacionem  eandem,  ne  quis  unquam  inantea  he(red)um  vel  successorum  suorum  nec¬ 
non  prelatorum  et  canonicorum  supradictam  ecclesiam  collegiatam  mutare  seu  ad  alium 
locum  transferre  presumat,  contrarium  vero  faciens  aut  eciam  facientes  penam  et  sen- 
tenciam  excommunicacionis  incurrere  voluit,  in  eos  per  sedem  apostolicam  specialiter 
proferendam,  cum  exnunc  memoratus  dux  Wenceslaus  sui  corporis  defuncti  elegerit  in 
eadem  ecclesia  et  non  alibi  perpetuam  sepulturam.  Sane  quia  jam  dante  domino  pro 
collegio  capituli  sepedicte  ecclesie  prelibatus  dominus  dux  Wenceslaus  decanatum  et 
nonnullos  canonicatus  et  prebendas  infrascriptas  fundavit  et  dotavit  in  ipsa,  quorum  jus 
patronatus  seu  eciam  presentandi  ad  ipsum  suosque  heredes  ac  successores  legitimos 
debeat  perpetue  pertinere,  unde  disposuit  et  decrevit  eciam  de  eodem  decanatu  specia¬ 
liter  fore  observandum  futuris  et  perpetuis  temporibus  in  hunc  modum,  quod  videlicet 
idem  decanatus,  quocienscunque  ipsum  vacare  contigerit,  nemini  conferendus  est,  nec 
ad  ipsum  aliquis  pro  decano  presentandus,  nisi  actu  sacerdos  existat  vel  saltem  infra 
annum  possit  ad  sacerdocium  promoveri  et  teneatur  apud  prefatam  ecclesiam  residen- 
ciam  facere  personalem.  Antequam  vero  per  dictum  ducem  vel  successores  suos,  ut 
preraittitur,  duces  Legniczenses  dumtaxat  presentatus  fuerit  ad  ipsum  decanatum  insti- 
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tuendus  per  dyocesanum  loci  in  decanum  ecclesie  prefate  norainari  debeat  et  exhiberi 
persona  huiusmodi  presentanda  a  patrono  seu  patronis  predictis  sine  contradiccione  et 
difficultate  qualibet  ipsi  capitulo  dicte  ecclesie,  quod  tune  propter  hoc  erit  specialiter 
congregandum,  ad  videndum  et  approbandum  ydoneitatem  persone  predicte,  que,  si 
visa,  dicta  et  pronuncciata  fuerit,  ydonea  ad  decanatum  eundem  a  capitulo  memorato 
extunc  ipsi  dyocesano  episcopo  ad  investiendum  de  decanatu  huiusmodi  presentetur. 
Si  autem  minus  ydonea  cognita  et  dicta  fuerit  per  idem  capitulum,  tune  mox  persona 
alia  magis  ydonea  cum  intimacione  super  hoc  facienda  ab  eodem  capitulo  per  sepedic- 
tum  dominum  .  .  ducem  vel  eius  successores  .  .  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  pre¬ 
sentetur.  Cui  siquidem  decanatui  prelibatus  dominus  .  .  dux  adiunxit  et  univit  ac  as- 
scripsit  perpetue  officium  cancellarie  ducatus  et  dominii  Legniczensis  constituens  et 
ordinans  isto  modo,  quod,  quicunque  .  .  decanus  fuerit  inantea  inibidem,  is  cum  hoc 
sit  cancellarius  ducis  et  terre  predictorum  regatque  et  habeat  in  sua  decanali  potestate 
sigilla  pertinencia  ad  officium  cancellarie  predictum,  nec  per  quempiam  poterit  aut  de¬ 
beat  auferri  cancellaria  huiusmodi  a  decano  pro  tempore  existente  nisi  maxima  et  no- 
toria,  quod  absit,  gravis  excessus  vel  criminis  lese  maiestatis  causa  subesset.  Insuper 
memoratus  fundator  dedit,  donavit  et  attribuit  decanatui  supradicto  decem  et  octo  grossos 
Polonicalis  monete  census  perpetui  singulis  septimanis  in  et  super  jure  fori  in  opido 
Nikiosdorf  nunccupato  per  decanum  tollendos  et  pro  utilitate  sua,  prout  sibi  videbitur, 
convertendos  et  similiter  duo  macella  carnium  in  Nikiosdorf  singulis  septimanis  dantes 
et  solventes  quatuor  grossos,  qui  decanus  uti  et  gaudere  debeat  pleno  jure  et  juris- 
diccione  consimili  in  sepedicta  ecclesia,  quemadmodum  gaudet  et  utitur .  .  decanus  Wra- 
tislaviensis  ecclesie  kathedralis.  Porro  per  presentem  ordinacionem  decanatus  et  juris- 
diccionis  ac  potestatis  ipsius  non  est  intencionis  dicti  domini .  .  ducis,  ut  jurisdiccioni 
et  potestati  archidyaconi  Legniczensis,  presertim  cum  vocacione  sit  prior  in  aliquo  de- 
rogetur,  sed  quivis  prelatorum  eorundem  in  vocacione,  qua  voeatus  est,  maneat  et  dig- 
nitatis  sue  ministerio  perfruatur,  quodque  juxta  salubrem  disposicionem  fundatoris  eius- 
dem  non  debeant  esse  in  ipso  collegio  plures  quam  viginti  quatuor  canonicatus  et 
prebende  inclusis  quatuor  dignitatibus  in  eodem  numero  scilicet  archidyaconatu  et  de¬ 
canatu  predictis  neenon  cantoria  et  custodia,  quas  adhuc  in  futurum  dante  domino 
gerit  in  votis  prefatus  princeps  illic  instituere  et  fundare;  nomina  quoque  prebendarum 
canonicalium  iam  ac.tu  consistencium  et  fundatarum  in  ecclesia  sepedicta  sunt  ista  vide- 
licet  prebenda,  quam  habet  dominus  Henricus  de  Lubyn,  item  prebenda,  quam  habet 
.  Martinus  de  Peregrinivilla,1)  item,  quam  habet  Johannes  de  Lypa,  item,  quam  habet 
Conradus  de  Knobelochsdorf,  item,  quam  habet  dominus  Petrus  de  Bythum,  ad  quam 
pertinet  tota  villa  Zewicz2)  sita  prope  castrum  Koczenow  cum  pleno  iure  et  dominio 
temporali  et  nominatim  cum  eo  iure  et  libertate  videlicet,  quod  .  .  incole  et  villani  dicte 
ville  Zewicz  possint  et  debeant  pascere  libere  absque  impedimento  cuiuslibet  animalia 

1)  Pilgramsdorf,  W.  1  M.  von  Liegnitz.  *)  Seebnitz,  WSW.  2  M.  von  Lüben. 
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sua  magna  et  parva  in  Borra  sive  saltu  adiacente  dicte  ville,  pertinente  ad  dominium 
castri  prefati  et  quod  etiam  iidem  homines  seu  villani  pro  domibus  suis  inibi  construen- 
dis  ligna  viridia  seu  recencia  in  Borra  predicta  succidere  et  educere,  ligna  quoque  arida 
et  iacencia  pro  necessitate  ignis  domorum  suarum  debeant  colligere  et  habere,  quem- 
admodum  incole  dicte  ville  eo  iure  et  usu  antiquitus  perfruuntur.  Item  prebenda,  quam 
habet  Petrus  Sehoneion,  item  prebenda,  quam  habet  magister  Johannes  Witlonis,  item 
prebenda,  quam  habet  Guntherus  de  Croschiez,  item  prebenda,  quam  habet  Michael  de 
Budissow,  item  prebenda,  quam  habet  Nicolaus  Keppil,  item  prebenda,  quam  habet 
Jacobus  de  Waldicz,  item  prebenda,  quam  habet  Johannes  de  Rusindorf,  item  prebenda, 
quam  habet  Jacobus  Engilgeri,  item  prebenda,  quam  habet  Mathias  de  Panewicz,  item 
prebenda,  quam  habet  Petrus  de  Janowicz,  item  prebenda,  quam  habet  Nicolaus  Rot¬ 
kirche,  item  prebenda,  quam  habet  Ryczoldus  Rotkirche,  item  prebenda,  quam  habet 
Heynricus  de  Yyasd,  item  prebenda,  quam  habet  hYanczco  de  Schellindorf,  item  pre¬ 
benda,  quam  habet  Johannes  Renkeri,  item  prebenda,  quam  habet  Stanislaus  Czamborii. 
Quarum  quidem  prebendarum  redditus  et  proventus  annui  in  certis  locis  eis  deputatis 
scilicet  in  civitatibus,  villis,  maneriis  seu  allodiis,  terris  et  possessionibus  consistere 
dinoscuntur.  Ceterum  inter  dignitates  et  canonicatus  cum  prebendis  huiusmodi,  ut  pre- 
fertur,  necnon  inter  altaria  aliaque  beneficia  ecclesiastica,  que  nunc  sunt  et  in  futurum 
fuerint,  in  ecclesia  sepefata  memoratus  dominus  .  .  dux  hanc  disposicionem  taliter  voluit 
annotari,  quod  nullus  videlicet,  nisi  sit  episcopus  sive  dux,  possit  et  debeat  dignitates 
et  canonicatus  ac  prebendas  eosdem  (sic)  conferre,  seu  ad  eas  eCiam  presentare;  altaria 
vero  et  alia  similia  vel  minora  beneficia  cetere  persone,  quarum  interest  vel  interfuerit, 
racion(e)  jurispresentandi  sive  fundacionis  ordinent,  prout  eis  videbitur  expedire.  Ad- 
iecit  insuper  et  constituit  magnificus  dux  prefatus,  quod  omnia  et  singula  donata  et 
assignata  memorate  ecclesie  aut  imposterum  per  .  .  principes  .  .  episcopos  et  quoscunque 
christicolas  misericorditer  largienda,  sive  sint  et  fuerint  in  proventibns  annuis  sive  in 
libris,  vasis  aureis  et  argenteis,  ornamentis  aliisque  rebus  mobilibus  aut  inmobilibus, 
quibuscunque  in  ius  et  dominium  plenum  merum  et  perfectum  transeat  (sic)  ecclesiastice 
libertatis  sintque  ab  omni  servicio,  onere,  gravamine,  angariis  et  perangariis  ducalis  et 
temporalis  dominii  penitus  absoluta.  Placuit  preterea  .  .  duci  prefato,  quod  omnia  et  sin- 
gula  altaria  in  memorata  ecclesia  fundata  et  erecta  vel  adhuc  fundanda  seu  eciam 
erigenda  una  cum  Omnibus  et  singulis  ministris  eorum  necnon  .  .  vicariis  .  .  subcustode  .  . 
magistro  scolarium,  sacristano,  organista,  campanatore  in  sua  disposicione  remaneant 
nec  aliquatenus  tol(lantur)  vel  imminuantur  (ec)clesie  memorate  sed  et  red¬ 
ditus  et  proventus  annui  pro  necessitate  communi  capituli  dicte  ecclesie  deputati,  vel 
quos  imposterum  deputari  contigerit,  firma  perpetua  ac  irrefragabili  soliditate  subsistant 
nec  cuiuscunque  heredum  vel  successorum  suorum  presumpcione  seu  machinacione  qua- 
licunque  destrui  debeant  seu  eciam  impediri.  Item,  ut  capitulum  «ecclesie  prelibate 
similem  jurisdiccionem  habeat  et  eius  exercicium  pro  suis  iniuriis  realibus  et  personali- 
bus  necnon  possessionibus,  iuribus  et  redditibus  beneficiorum  suorum  in  dicta  ecclesia 
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consistencium  et  ad  eam  pertinencium,  quemadmodum  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis 
predicte  habere  in  talibus  et  exercere  consuevit;  constituciones  quoque  et  ordinaciones 
.  .  capituli  et  .  .  vicariorum  ecclesie  collegiate  predicte  conforment  s e  in  omnibus 
constitucionib  us  et  ordinacionibus  personarum  liuiusmodi  ecclesie  kathe- 
dralis  prefecte  et  ut  ipsi  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  sepedictum  capitulum  in- 
mediate  subiectum  existat  eodemque  habitu  chorali  persone  eiusdem  ecclesie  uti  debeant, 
quo  persone  dicte  Wratislaviensis  ecclesie  uti  et  indui  in  ecclesia  consueverini  nec  idem 
habitus  per  quempiam  decreto  inmutetur.  Considerans  itaque  dominus 
dux,  quod,  quanto  maioribus  nexibus  instituta  salutaria  fuerint,  solidata  tanto  minus 
ipsorum  corrumpi  poterunt  fundamenta,  nobis  devota  precum  instancia  supplicavit,  ut, 
cum  ipse  suam  disposicionem  huiusmodi  nimirum  desideret  efficacem  (per)petua 
firmitate  feliciter  perdurare  in  votisque  gerat  illo  duce  previo,  qui  pro  temporalibus 
subsidiis  largitur  sine  tine  mansura,  dictam  collegiatam  ecclesiam  eiusque  collegium 
uberioribus  graciarum  honoribus  insignire  ad  predicta  omnia  et  singula  nostrum  ac 
nostri  Wratislaviensis  capituli  (pro)bacionem  et  concensum  prebere  ipsis  quoque  aucto- 
ritatis  nostre  robur  adicere  dignaremur.  Nos  vero  peticionibus  ipsius  tamquam  racio- 
nabilibus  atque  iustis,  quantum  cum  deo  possumus  grato  cupientes  annuere  exaudicionis 
assensu,  presertim  cum  progenitores  principis  sepedicti  arbitremur  insignes  (mu)nificen- 
cias  Wratislaviensi  ecclesie  liberaliter  prestitisse,  de  fratrum  nostrorum  capituli  Wratis¬ 
laviensis  consensu  omnia  et  singula  in  singulis  punctis,  capitulis  seu  articulis  superius 
conscripta,  designata,  ordinata  et  disposita  per  dominum  .  .  ducem  prefatum  ex  certa 
sciencia  admittimus,  approbamus  aucto(ris  amus)  et  presentibus  benevole  confirmamus 
nostra  ordinaria  potestate  volentes  et  decernentes  fmniter  et  expresse,  quatenus  eadem 
omnia  et  singula  taliter  perpetuo  duratura  consistant,  que  a  nemine  cuiuscunque  Status, 
sexus,  preeminencie,  dignitatis  seu  condicionis  fuerint,  unquam  valeant  violari  et  in  huius 
rei  evidenciam  et  certitudinem  pleniorem  presentes  literas  fieri  iussimus  sigillorumque 
tarn  dicti .  .  principis,  quam  nostri  et  ipsius  Wratislaviensis  capituli  roborari.  Actum  et 
datum  Wratislavie  111°  Non.  Junii  in  capitulo  generali,  quod  in  festo  beatorum  Cancia- 
norum  martirum  celebrari  consuevit,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesiino 
tercio,  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Jacobo  de  Paczkow  preposito,  Symone  de 
Legnicz  scolastico,  Nicolao  de  Panewicz,  custode  Beldone  de  Proskow,  Nicolao  de  Schel- 
lindorf  cantore  sancte  Marie  Glogoviensis,  Jacobo  Augustini  archidyacono  Legniczensi, 
Ottone  de  Brunna,  Johanne  Brunonis,  Nicolao  de  Pimekow,  Petro  de  Opol  officiali,  Petro  de 
Kursanckowicz,  Ottone  de  Schuckowicz,  Clemente  de  Wansow,  Jankone  deGlogovia,  Mathia 
de  Panewicz,  Nicolao  de  Legnicz  et  Czamborio  de  Progrella  canonicis  Wratislaviensibus 
fratribus  nobis  in  Christo  delectis  ad  sonum  campane  ut  moris  est  capitulariter  congregatis. 

Orig.  Prov.  Archiv,  Urkk.  des  Collegiatst.  z.  heil.  Grabe  No.  1.  Die  Siegel  fehlen,  sichtbar  sind  nur  die 
Oeffnungen  für  die  Siegelbänder.  Die  mehrfach  unkenntlich  gewordenen  Schriftzüge  des  stark  verletzten  Pergamentes 
sind  in  gesperrter  Schrift  nach  einer  zur  Senitz' sehen  Sammlung  des  Prov.  Archivs  gehörigen  Abschrift  ergänzt. 
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No.  237.  1363.  Dec.  20.  Liegnitz. 

Herzog  Wenczlaw  bekennt,  „das  wir  vnsen  lyben  getruwen  Albrecht  Gawin  vnd 
Hannus  synem  brudir  vnd  iren  erben  vnd  rechten  nachkomelingen  rechte  vnd  redlichin 
vorkouft  han  alle  vnse  geschos,  an  gelde  vnd  an  getreide  tnd  das  munczegeld,  das 
wir  hattin  adir  gehabin  mochten  in  den  dorfern  czum  Royn1)  vnd  czu  Blumenrode“.2)  — 
An  sente  Tomas  abunde  des  heyligen  czwelfbotyn.  —  Z.:  Her  Henschil  Wegste,  her 
Otto  Buzewoy,  Hannus  Briger,  her  Nicklos  vnser  techand  vnd  canceler  czu  Lignicz, 
Heyncze  Abscacz,  Stephan  Trache,  Cuncze  von  Nebilschicz  vnd  her  Nicklos  von  Schein¬ 
dorf  vnse  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  106.  Durchgerissen  und  von  zum  Theil  abgesprungener  Schrift  mit  dem  Wappensiegel  an 
rothen  und  grünen  Seidenschnüren. 


No.  238.  1364.  Jan.  25.  Hainau. 

Herzog  Ludwig,  Herr  von  Brieg  und  Hainau  bekennt,  dass  Zchaslaus,  Pfar¬ 
rer  in  Alzenau3)  und  dessen  Bruder  Lutherus,  Advocat,  für  vom  liegnitzer  Bürger  Nico¬ 
laus  von  Hainau  empfangene  1 3  Mark  allem  Rechtsanspruch  entsagt  haben  an  den  Zins 
von  5  Malter  Dreikorn  auf  den  in  der  langen  Gasse  bei  Hainau  gelegenen  Hufen,  wel¬ 
chen  Nicolaus  dem  Frauenkloster  in  Liegnitz  gegeben  hat.  —  Die  conuersionis  St.  Pauli 
apostoli.  —  Z.:  Franczcone  Budsewoy,  Petro  de  Redirn,  Ottone  Budswoy,  Fryczcone  de 
Landskron,  Bernhardo  Budswoy,  Theoderico  de  Rechinberg  et  Johanne,  nostro  notario. 

0.  d.  P.  A.  Liegn.  Benedict.  39.  —  Das  kleine  herz.  Siegel  in  blauen  Plüsch  genäht  an  Pergamentstreifen. 

Eine  Abschrift  liegt  dabei. 


No.  239.  1364.  April  3.  Hainau. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Liegnitz,  dass  er  den  Luther,  Hof¬ 
richter  zu  Hainau  auf  7  Mark  seiner  dortigen  Einkünfte,  am  nächsten  Michaelis-Feste 
zu  bezahlen,  angewiesen  habe.  —  Feria  tercia  ante  diem  sancti  Ambrosii. 

0.  d.  St.  L.  No.  101,  rechts  vom  abgesprungenen  Siegel  der  Vermerk:  Lyutherus  assignauit  Henselino  Rychel 
et  suis  lieredibus  aut  Petro  Frederici  ciuibus  in  Haynouia. 


No.  240.  1364.  April  3.  Hainau. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Liegnitz,  dass  er  den  hainauer 
Bürger  Nicolaus  Weller  auf  20  Mark  Gr.  seiner  dortigen  Einkünfte,  nächsten  Michaelis 
zahlbar,  angewiesen  habe.  —  Feria  tercia  ante  diem  sancti  Ambrosii. 

0.  d.  St.  L.  No.  108,  mit  abgesprungenem  Siegel. 


*)  0.  zu  SO.  2 V«  M.  v.  Liegnitz.  2)  Blumerode,  W.  zu  NW.  */8  M.  v.  Neumarkt.  *)  NW.  ls/s  M.  v.  Goldberg. 
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No.  241.  1364.  April  7.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel  erlässt  eine  Hofgerichtsordnung. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenczlaw  der  erste  von  gotis  gnadin  herezog  in 
Slezien  vnd  herre  czu  Lignicz  bekennen  offinlich  mit  desim  briue  allen,  dy  yn  sen 
adir  hören  lezen,  das  wir  mit  woluorbedachtem  mute  vnd  mit  rate  allir  vnsir  manne 
aide  vnd  jung,  arm  vnd  rieh  gemeynlich  in  vnsem  lande  vnd  ouch  mit  rate  vnsir  .  . 
ratlute  vnd  der  eldisten  von  vnsir  stat  Lignicz  vnd  vnsir  lantschepphen  czu  gemache, 
czu  nucze  vnd  czu  fromen  allir  lute  beide  arm  vnd  rieh  in  vnsem  lande  gemacht,  ge- 
willekort  vnd  gelibit  han  eyne  saczunge,  alz  sy  in  iren  stucken  vnd  puncten  hernach 
beschreben  stet,  ewiclich  czu  halden.  Czum  ersten,  daz  dy  .  .  lantschepphen  eyn  buch 
habin  sullen,  dor  in  man  alle  schepphen  briue  schriben  sal,  dy  man  vs  dem  houege- 
richte  pfligit  czu  geben  nach  alle  der  geschieht  vnd  lute,  alz  dy  briue  sprechin.  Were 
abir,  daz  dorobir  ymand  eynen  brif  adir  me  briue  vorbrechte,  dy  in  dem  selben  buche 
nicht  geschreben  stunden,  adir  mit  demselben  buche  von  worte  czu  worte  nicht  obir 
eyne  trugen,  dy  sal  man  vorwerfen  alze  valsche  briue,  vnd  sullen  nach  enmogen  keyne 
craft  gehaben  •  daz  selbe  buch  vnd  der  schepphen  ingesigil  sullen  dy  schepphen  in  eyner 
ladin  behalden,  dy  sal  vorslossin  sin  mit  dryen  slossen  vnd  der  slossil  sullen  sy  selbir 
czwene  halden,  vnd  der  houerichter  den  dritten.  Ouch  sulle  wir  des  houegerichtes  in¬ 
gesigil  an  keyne  geistliche  haut  nu  nach  nymmerme  brengen.  Were  ouch  daz  Sache, 
daz  ymant  sin  ding  vnd  sine  sache  mit  rechte  vordirte,  adir  diruordirt  hette  keyn  eyme, 
der  in  dem  houedinge  czu  rechte  gesten  sal,  vnd  ap  wir  denselben  vnse  briue  geben, 

daz  man  nicht  rechtis  czu  ym  helfen  sulde,  adir  daz  man  das  recht  vorczyen  sulde, 

dy  sullen  tot  sin  vnd  keyne  craft  habin,  vnd  an  sulche  briue  sal  sich  der  houerichter 
vnd  dy  .  .  schepphen  nicht  keren  vnd  sullen  eyner  iczlichen  personen  glichis  rechtis 
helfen,  sundir  alleyne  vs  genomen,  ap  ymant  dy  gnade  vnd  das  recht  von  vns  hette, 
das  her  vor  vns  vnd  vor  nymande  andirs  antworten  sulde,  dem  wolle  wir  dy  gnade 
vnd  das  recht  domite  nicht  benemen,  dornach  ap  vnsir  camerere  ymande  pfände 
hülfen  vmb  geld,  adir  vm  welchirlei  schult  das  were,  so  sullen  sy  czu  pfant  rechte 

nemen  von  der  marke  eyn  groschen  vnd  nicht  me,  was  vndir  sechs  marken  were,  were 

is  obir  sechs  marg,  so  sullen  sy  nemen  von  der  marg  eyn  qwart  vnd  dorobir  nymme 
heischen,  vnd  dy  selbin  phant,  vmb  welchirleye  sache  das  were,  sal  man  czu  bürgen 
geben  bis  in  das  neste  ding,  ane  dy  phant,  dy  vnsir  dinst  adir  vnse  camer  vnd  her- 
schaft  trefen  vnd  angetretin  mochten,  dy  möge  wir  vorseczin,  wen  wir  wollen,  vnd  sint 
dem  mol,  daz  dy  selbe  saczunge,  alz  sy  in  iren  stucken  vnd  puncten  vorbeschrebin 
ist,  alle  vnsir  man  gemeynlich  vnd  .  .  ratlute  vnd  dy  .  .  eldisten  in  vnsir  stat  Lignicz 
vnd  dy  .  .  lantschepphen  vnd  wir  mit  yn  eyntrechticlich  gemacht,  ge  willekort  vnd  ge¬ 
libit  han,  so  habe  wir  dy  saczunge  bestetigit  vnd  bestetigen  sy  volkomelich^mit  desem 
briue  in  vnsirm  lande  ewiclich  czu  halden,  vnd  wer  do  wedir  tete  mit  worten  adir  mit 
werken  heymelich  adir  offmbar,  der  sal  in  vnsir  vngnade  swerlich  voruallen  sin,  vnd 
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dor  czu  in  sulche  pen,  alz  wir  mit  vnsen  .  .  mannen  .  .  ratluten  vnd  .  .  lantschepphen 
czu  rate  wurden.  Mit  orkunde  dis  bfiues,  den  wir  dorobir  han  geheisen  geben  vorsigilt 
mit  vnsem  ingesigil.  Daz  ist  gesehen  czu  Lignicz  an  dem  suntage,  alz  man  in  der  hei¬ 
ligen  kirchen  singit  Misericordia  dornini,  nach  Cristi  gebürt  driczenhundirt  jar  in  dem 
vire  vnd  sechczegistin  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  109.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  242.  1364.  April  17.  Liegnitz. 

Jechzko,  Erbrichter  in  Liegnitz  und  die  Schöppen:  Petrus  Hammonis,  Nicolaus 
Crodini,  Mathias  Lubes,  Ticzko  Pellificis,  Hans  Wynandi,  Peczko  Vogelerdorff  und 
Laurentius  Kaie  urkunden  und  bezeugen,  dass  Nicze  Rudelini  der  Gärtner  von  seinem 
in  der  jauerschen  Gasse  gelegenen  Garten  der  Agnes  Quentin  1  Vierdung  jährlich  zu 
zinsen  hat.  —  In  proximo  iudicio  ante  diem  seti.  Georgii  martyris. 

L.  Arch.  Act.  Nr.  242.  II,  p.  34. 


No.  243.  1364  April  17.  Liegnitz. 

Jechzko,  Erbrichter  in  Liegnitz  und  die  Schöppen:  Petrus  Hammonis,  Nicolaus 
Crodini,  Mathias  Lubes,  Ticzko  Pellificis,  Hans  Wynandt,  Peczko  Vogelerdorff  und 
Laurentius  Kalis  urkunden  und  bezeugen,  dass  Petrus  Lobdow  der  Gärtner,  von  seinem 
in  der  Jauerschen  Gasse  gelegenen  Garten  der  Agnes  Quentin  1  Vierdung  jährlich  zu 
zinsen  hat.  —  In  proximo  iudicio  ante  diem  seti.  Georgii  martyris. 

L.  Arch.  Act.  Nr.  242.  II,  p.  34. 


No.  244.  1364.  Juni  30.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  weist  den  Rath  von  Liegnitz  an,  von  seinen  Einkünften  auf  der 
Stadt  dem  Nicolas  de  Hayner  auf  nächsten  Walpurgis  80  Mark  Gr.  zu  bezahlen.  — 
In  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  110.  Das  Siegel  ist  abgesprungen. 


No.  245.  1364.  Oct.  17.  Hainau. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  „dass  Niczeze  Hillen,  schultheysin  son  von  Segerdorf x)  vnd 
Many  syne  swestir  —  habin  —  vorkowft  vnd  vfgelosin  eyne  czinshaftige  hübe,  czur  Studnicz2) 

*)  Siegendorf,  SO.  1  M.  von  Hainau.  Steudnitz,  SO.  1  M.  von  Hainau. 
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gelegin  in  vnsirn  wichbilde  czu  Haynow,  vff  der  hüben  czwene  gebuwir  siczczin,  der 
eyne  heysit  Henkschi]  Ruldils,  der  hat  eyne  halbe  hübe  vnd  der  andir  heysit  Nikkil 
Sperysin,  der  hot  ouch  eyne  halbe  hübe,  vnd  pfligt  dovon  czu  czinsin  alle  ior  vff  sente 
Walpurg  tag  eyn  halbin  firdung  grosschin  vnd  czwene  scheffd  weysis  vnd  czwene  schef- 
fil  kornis  vnd  czwene  scheffd  habirn  —  den  erbarn  luten  Hannus  vnd  Petir,  Gebnadirn, 
dy  do  heysin  Hesler,  bürgern  czu  Legnicz“.  —  Donrstag  nach  s.  Hedwig.  —  Z. :  Her 
Franczke  Budswoy,  her  Petir  von  Redirn,  her  Hanksch  Budswo,  Friczcze  von  Lands- 
kron,  Heynich  von  Rechinberg,  Petir  von  der  Wesin  vnd  Johannes  vnser  schriber. 

Orig.  Prov.  Arcli.  L.  u.  E.  f.  154. 


No.  246.  1364.  Nov.  28.  Hainau. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Liegnitz,  dass  er  auf  seine  Ein¬ 
künfte  aus  dieser  Htadt  seinen  Hofrichter  zu  Hainau  den  Advocaten  Luther  mit  12  Mark 
Gr.  angewiesen  habe,  auf  nächsten  Michaelis  zu  entrichten.  —  Feria  quinta  ante  festum 
sancti  Andree. 

0.  d.  St.  L.  No.  111.  Auf  Papier,  das  auf  der  Rückseite  befindliche  Siegel  ist  grösstentheils  abgeplatzt. 


No.  247.  1365.  Juli  14.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannnen  von  Liegnitz,  dass  er  auf  seine  Ein¬ 
künfte  aus  dieser  Stadt  seinen  Küchenmeister  Heinrich  Plebanus  von  Woythczechsdorf 
mit  25  Mark  Gr.  auf  nächsten  Walpurgis  angewiesen  habe.  —  In  crastino  beate  Mar¬ 
garethe  virginis  et  martyris. 

0.  d.  St.  L.  No.  112.  Das  Siegel  erhalten. 


No.  248.  1365.  Nov.  4.  Liegnitz. 

/ 

Herzogin  Anna  von  Liegnitz  beurkundet,  dass  Hanko,  Sohn  des  liegnitzer  Erb¬ 
vogtes  Franczko,  der  Aebtissin  und  dem  Convent  der  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz 
sein  aus  2  Hufen  bestehendes  Vorwerk  zu  Rüstern  verkauft  hat. — Feria  III  post  omnium 
sanctorum.  —  Niczco  Olow,  Ritter,  Joh.  de  Slewicz,  Nicol,  de  Piskersdorf,  Joh.  de 
Landiscron,  Joh.  Gawin,  Niczco  Drossil  und  Nicol,  de  Scheindorf,  Notar. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  40 b- 
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No.  249.  1365.  Nov.  29.  Breslau. 

Canonischer  Prozess  des  breslauer  Domscholasters  Simon  mit  der  Stadt  Liegnitz  über  das  Recht ,  den 
Rector  der  liegnitzer  Petrischule  zu  ernennen.  Schlussurtheil ,  wodurch  dieses  Recht  dem  Klüger 

zugesprochen  wird . 

In  nomine  domini  amen.  Cum  dudum  reuerendus  in  Christo  pater  ac  dominus 
noster,  dominus  Preezlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis  causam,  que  vertitur  et 
verti  speratur  inter  honorabilem  virum  dominum  Symonem  scolasticum  ecclesie  Wratis¬ 
lauiensis,  actorem,  parte  ex  vna  necnon  honestos  viros  .  .  magistrum  consulum,  .  .  con- 
sules  necnon  Heynricum  Ysynberg,  Martinum  Kalbel,  Georgium  Brockotindorf  et  Andreain 
Gytani  opidanos  ac  vniuersitatem  opidi  Legnicensis  Wratislauiensis  diocesis,  reos,  super 
iure  conferendi  scolas  .  .  et  earum  regimen  sancti  Petri  in  dicto  opido  Legnicensi  parte 
ex  altera  nobis,  Petro  Fulschussil,  canonico  sancte  Marie  Glogouiensis  et  altariste  Wra¬ 
tislauiensis  ecclesiarum  suis  patentibus  literis  commisisset  audiendam  et  fine  canonico 
terminandam,  quarum  literarum  tenor  sequitur  sub  hac  forma: 

Preezlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis  honorabili  viro,  domino  Petro 
Fulleschussil,  canonico  sancte  Marie  Glogouiensis  et  altariste  Wratislauiensis  ecclesiarum 
salutem  in  domino  sempiternam !  Conquestus  est  nobis  honorabilis  vir,  dominus  Symon, 
scolasticus  eiusdem  nostre  Wratislauiensis  ecclesie,  frater  noster  in  Cristo  dilectus,  quod 
licet  ipse  scolasticus  et  predecessores  sui  dicte  nostre  ecclesie  scolastici,  qui  fuerunt  pro 
tempore,  racione  scolastrie  ipsius  ecclesie  fuerunt  in  pacifica  possessione  uel  quasi  con¬ 
ferendi  scolas  sancti  Petri  ac  ipsarum  regimine  (!)  in  dicto  opido  Legnicz  nostre  Wra¬ 
tislauiensis  diocesis  et  de  ipsis  eciam  prouidendi,  ipse  quoque  scolasticus  easdem  et 
earum  regimen  tune  vacantes  discreto  viro  magistro  Franczkoni  de  Legnicz,  rectori 
scolarum  in  Jawyr  contulerit,  sibique  prouiderit  de  eisdem;  tarnen  magister  .  .  consulum 
et  .  .  consules  necnon  Heinricus  Ysinburg,  Martinus  Kalbel,  Georgius  Brockotindorf  et 
Andreas  Gytani,  opidani  ac  vniuersitas  dicti  opidi  Legnicz,  eundem  dominum  Symonem, 
scolasticum  impediuerunt  et  impediünt  de  facto  in  iure  sue  collacionis  et  prouisionis 
huiusmodi  dictumque  magistrum  Franczconem  ad  easdem  scolas  sancti  Petri  et  ipsarum 
regimen  earumque  possessionem  pacificam  admittere  recusarunt  temere  et  recusant  in 
ipsius  scolastici  et  nostre  ecclesie  predictorum  non  modicum  preiudicium  et  grauamen. 
Quare  discrecioni  vestre,  de  qua  in  domino  fiduciam  ampliorem  gerimus,  committimus 
presentibus  et  mandamus,  quatenus  causam,  quam  prefatus  dominus  Symon,  scolasticus 
Wratislauiensis  mouet,  seu  mouere  intendit  .  .  magistro  consulum  .  .  consuli'bus  et  vni- 
uersitati  ac  Omnibus  aliis  supradictis  coniunctim  uel  diuisim  super  iure  conferendi  dictas 
scolas  sancti  Petri  in  Legnicz  et  ipsarum  regimen  vocatis  legitime  eisdem  partibus  et 
hiis,  qui  euocandi  fuerint  ad  vestram  presenciam,  audiatis  facientes,,  quod  decreueritis 
nostra  auctoritate  liincinde  a  partibus  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
Testes  uero,  qui  nominati  fuerint,  si  se  gracia,  odio,  timore  uel  fauore  subtraxerint  cen- 
sura  simili  cogatis  veritati  testimonium  prohiberi.  Datum  Wratislauie  pridie  nonas 
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Marcii  Anno  (lomini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto  nostro  sigillo  maiori,  quo 
ad  causas  vtimur  presentibus  sub  appenso. 

Cumque  vigore  dictarum  literarum  prefatos  viros,  ciues  et  reos,  ad  instanciam 
ipsius  domini  scolastici  actoris  fecissemus  ad  certos  diem,  locum  et  terminum  compe- 
tentem  in  iudicium  literaliter  euocari  et  discretis  viris  magistro  Nicolao  de  Friberg  do¬ 
mini  scolastici  actoris  predicti  necnon  domino  Johanne  plebano  in  Moyes,  dictorum 
reorum  sine  ciuium  procuratoribus  in  eisdem  loco  et  termino  competentibus  in  iudicio 
coram  nobis  pro  parte  quoque  actoiis  quidam  libellus  contra  prefatos  reos  oblatus  et 
ad  acta  productus  extitit  sub  hiis  verbis : 

Coram  vobis,  honorabili  viro,  domino  Petro  Fulschussil,  canonico  sancte  Marie 
Glogouiensis  et  altarista  Wratislauiensis  ecclesiarum,  iudice  in  causa  subscripta  a  reuerendo 
in  Christo  patre,  domino  Preczlao,  episcopo  Wratislauiensi  specialiter  deputato  .  .  pro- 
curator  honorabili  viri  domini  Symonis  scolastici  et  sue  scolastrie  ecclesie  Wratislauien¬ 
sis  et  nominibus  procuratoriis  contra  magistrum  consulum,  .  .  consules  necnon  Heinricum 
Ysinberg,  Martinum  Kalbel,  Georgium  Brockotindorf  et  Andream  Gytani,  opidanos  ac 
vniuersitatem  opidi  Legnicensis  Wratislauiensis  diocesis  et  contra  aliam  seu  alias  quas- 
cunque  personam  seu  personas  pro  ipsis  uel  eormn  altero  legitime  interuenientem  seu 
interuenientes  in  iure  proponit  et  dicit,  quod  licet  predecessores  sui  dicte  Wratislauien¬ 
sis  ecclesie  .  .  scolastici  qui  fuerunt  pro  tempore  et  ipse  dominus  Symon  modernus  sco- 
lasticus,  qui  ipsis  in  eadem  scolastria  successit,  racione  dicte  scolastrie  ipsius  fuerunt  (!) 
in  possessione  uel  quasi  iuris  conferendi  scolas  sancti  Petri  et  ipsarum  regimen  in  opido 
Legnicz  memorato  et  de  ipsis  eciam  pi'ouidendi,  ipse  quoque  dominus  Symon  Scolasti- 
cus  scolas  easdem  et  ipsarum  regimen  tune  vacautes  discreto  viro  magistro  Franczconi, 
rectori  scolarum  in  Jauwir  contulerit,  sibique  prouiderit  de  eisdem  •  tarnen  dicti  magister 
consulum  .  .  consules,  necnon  Heinricus  Ysinberg,  Martinus  Kalbel,  Georgius  Brockotin¬ 
dorf  et  Andreas  Gytani  ac  vniuersitas  dicti  opidi  Legnicz  eundem  dominum  Symonem 
scolasticum  impediuerunt  et  impediunt  de  facto  in  iure  sue  collacionis  et  prouisionis 
huiusmodi  dictumque  magistrum  Franczkonem  ad  easdem  scolas  sancti  Petri  et  ipsarum 
regimen  earumque  possessionem  pacificam  de  anno  pi'esenti  videlicet  millesimo  trecen¬ 
tesimo  sexagesimo  quarto  de  mense  Marcii  proximo  preteritis  admittere  recusarunt  temere 
et  recusant  ac  fecerunt  et  faciunt,  quominus  idem  Franczko  scolas  et  regimen  sepedicta 
vigore  collacionis  et  prouisionis  huiusmodi  pacifice  adipisci  valeat  et  fructus,  iura  et 
prouentus  earum  possit  percipere  ex  eisdem,  ipsumque  dominum  Symonem  scolasticum 
et  scolastriam  suam  ipsius  ecclesie  Wratislauiensis  pretacte  iure  collacionis  uel  quasi 
et  prouisionis  temere  contra  deum  et  iusticiam  spoliando  indebite  et  de  facto  in  ipsius 
domini  scolastici  et  scolastrie  ecclesie  predictorum  non  modicum  preiudicium  et  gra- 
uamen.  Quare  petit  dictus  procurator  quibus  supra  nominibus  per  vos  et  vestram  dif- 
fmitiuam  sentenciam  pronunciari,  decerni  et  declarari,  dictos  dominos  scolasticos  ac  ipsum 
scolasticum  ipsius  ecclesie  Wratislauiensis  fuisse  et  esse  ut  fertur  in  possessione  vel 
quasi  iuris  conferendi  scolas  sancti  Petri  in  Legnicz  memoratas,  prefatosque  dominos 
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Symonem  scolasticuin  et  magistrura  Franczkonem  eins  prouisnm  per  eosdem  magistrum 
consulum  .  consules  et  vniuersitatem  predictos  indebite  inpeditos  eundemque  dominum 
Symonem,  modernum  scolasticuin  et  eius  scolastriam  sepedicto  iure  uel  quasi  conferendi 
scolas  easdem  per  dictos  magistrum  consulum  .  .  consules,  opidanos  et  vniuersitatem 
dicti  opidi  Legnicz  fore  et  esse  inique  et  temere  spoliatos  et  ob  hoc  pretactos  dominum 
Symonem  scolasticuin  et  eius  scolastriam  ipsius  Wratislauiensis  ecclesie  spoliatos  p  ristine 
possessione  uel  quasi  debere  restitui  et  reintegrari  et  per  vos  restituendos  fore  decerni 
ante  omnia  realiter  cum  effectu,  et  sepedictos  magistrum  consulum  et  ceteros  prout 
superius  describuntur  ab  impedimentis  huiusmodi  eciam  prohiberi  ipsosque  et  alias  (!) 
quoscunque  suo  uel  alterius  nomine  ius  conferendi  scolas  memoratas  ipsasque  seu  earum 
regimen  occupantes  tamquam  illicitos  detentores  remoueri  ac  remouendos  fore  decerni 
et  eis  super  premissiset  eorum  quolibet  perpetuum  silencium  imponi,  et  alias  in  et  super 
premissis  et  quolibet  premissorum  vestrum  officium  implorando  fieri  quod  iuris  fuerit  et 
racionis.  Premissa  et  quodlibet  premissorum  petit  dictus  procurator  et  quibus  supra  nomi- 
nibus  modo,  forma,  causa  et  iure  melioribus,  quibus  potest  cam  (sic!)  licet,  expensis  iam 
factis  et  protestatur  de  faciendo  imposterum  iuris  beneficiis  addendi,  minuendi,  corrigendi 
et  ceteris  in  ceteris  in  Omnibus  sibi  saluis. 

Contra  quemquidem  libellum  pro  parte  reorum  et  contra  procuratorem  ipsorum 
ciuium  siue  reorum  pro  parte  ipsius  actoris  hincinde  nonnulle  excepciones  oblate  fuerunt 
replicacionibus  pro  parte  reorum  easdem  subsecutis.  Nosque  in  termino  ad  hoc  statuto 
in  scriptis  interloquendo  pronuncciauimus,  quod  non  obstante  excepcione  siue  peticione 
ciuium  siue  reorum  nos  procedere  debere  ad  cognicionem  cause  iuxta  tenorem  rescripti, 
nichilominus  pronuncciauimus  ciues  siue  reos  contumaces  propter  inhabilitatem  persone 
procuratoris,  et  quamuis  ab  huiusmodi  nostra  interlocutoria  pro  parte  dictorum  ciuium 
siue  reorum  fuisset  in  scriptis  ad  dominum  nostrum  Wratislauiensem  .  .  episcopum  ap- 
pellatum,  nos  tarnen  huiusmodi  appellacioni  ex  causis  friuolis  et  frustratoriis  *)  interiecte 
minime  duximus  deferendum  et  non  obstante  huiusmodi  appellacione  predictos  ciues  siue 
reos  ex  superhabundanti  per  certum  executorem  ad  hoc  deputatum  in  scriptis  fecimus 
moneri,  ut  infra  certum  terminum  per  alium  procuratorem  habilem  et  ydoneum  cum 
sufficienti  mandato  legitime  comparerent  et  libella  pro  parte  actoris  et  contra  eosdem 
ciues  siue  reos  oblato  responderent.  Quo  termino  adueniente  discretus  vir  magister 
Henricus  de  Lubano  procurator  et  syndicus  dictorum  reorum  et  pro  eis  cum  sufficienti 
mandato  sed  et  magister  Nicolaus  de  Friberg  procurator  actoris  prefati  conparuerunt 
in  iudicio  coram  nobis  dictusque  magister  Nicolaus  nomine  procuratorio  quo  supra  pre- 
notatos  ciues  et  reos  petiuit  pronuncciari  contumaces.  Nos  itaque  volentes  micius  agere 
cum  eisdem  et  ipsis  reis  alium  terminum  ad  respondendum  libello  actoris  duximus  pre- 
figendum.  Quo  eciam  termino  aduenienti,  prelibati  .  .  ciues  et  rei  nec  libello  respondere 
nec  coram  nobis  comparere  contumaciter  euenerunt  propter  quod  ipsos  pronuncciauimus 


*)  Im  Mscr.  fructrat. 
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exigente  iusticia  contumaces,  mandantes  ipsos  per  certos  executores  ad  hoc  deputatos 
in  ecclesiis  suis  excommunicatos  et  aggrauatos  debito  iuris  tempore  interuallo  in  scriptis 
singulis  diebus  dominicis  publice  nuncciari ;  deinde  quoque  pro  parte  actoris  prefati  non- 
nulli  articuli  oblati  fuerunt  et  super  eisdem  pro  eadem  parte  nonnullis  testibus  tarnquam 
afFaturis  productis,  quibus  rite  receptis  et  diligenter  examinatis  tandem  vero  dictos  reos 
consensu  partis  aduerse  ab  excomminicacionis  et  aggrauacionis  sentenciis,  quibus  per 
nos  pro  contumacia  non  comparicionis  fuerunt  ligati,  refusis  tarnen  primitus  contumacie 
expensis,  absoluimus  in  integrum,  recepto  tarnen  a  procuratore  ipsorum  reorum  de  parendo 
iuri  et  mandatis  ecclesie  primitus  iuramento  sibique  ad  respondendum  libello  terminum 
tercium  statuentes.  Quo  quidem  termino  adueniente  procurator  dictorum  quendam  libel- 
lum  conuencionalem1)  contra  dictum  actorem  necnon  excepciones  contra  libellum  actoris 
in  scriptis  in  iudicium  obtulit  et  produxit,  cuius  quidem  libelli  conuencionalis  tenor 
fuit  iste: 

Coram  vobis,  honorabili  viro,  domino  Petro  Fulleschussil,  canonico  ste.  Marie 
Glogouiensis  et  altarista  Wratislauiensis  ecclesiarum,  iudice  in  causa  et  partibus  sub- 
scriptis  a  reuerendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Preczlao,  episcopo  Wratis- 
lauiensi  specialiter  deputato,  procurator  et  nomine  procuratorio  discretorum  virorum 
Heynonis  Moyes,  magistri  consulum,  Hanconis  Hezeler,  Nicolai  Yiow,  Hanconis  Thes- 
sener  ceterorumque  consulum  opidi  Legnicensis  proponit  contra  honorabilem  virum, 
dominum  Symonem,  scolasticam  Wratislauiensem  seu  personam  siue  personas'  pro  ipso 
interuenientem  siue  interuenientes  in  iudicio  cum  querela2)  et  dicit,  quod  quamuis  do- 
mini  consules  supradicti  ac  ipsorum  antecessores  et  predecessores,  qui  pro  tempore 
fuerunt  et  consulatui  presiderunt,  fuissent  in  possessione  uel  quasi  iuris  eligendi  virum 
ydoneum  ac  eciam  litteratum,  qui  potuit  et  valuit  preesse  fdiis  et  pueris  ac  scolaribus 
vniuersis  in  scolis  sancti  Petri  opidi  Lignicensis  cum  dictas  scolas  vacare  contingebat, 
et  ipsi  viro  ydoneo  et  literato  sic  ut  supramittitur  electo  ipsas  sancti  Petri  et  ipsarum 
regimen  conferendi  ac  sibi  de  ipsa  prouidendi  paciüca  et  quieta  salua  molestacione 
subscripta;  sic  tarnen  quod  ipse  scolasticus  Wratislauiensis  ipsum  magistrum  electum 
et  cui  electo  collate  fuerunt  scole  sancti  Petri  per  consules  Legnicenses,  qui  sunt  uel 
pro  tempore  fuerunt,  huic  tantunmiodo  ipsam  eleccionem  et  collacionem  auctorisare  et 
eciam  approbare,  et  licet  nuper  regimen  scolarum  predictarum  per  liberam  resignacio- 
nem  magistri  Conradi  quondam  rectoris  ibidem  vacauisset,  distasque  scolas  siue  regimen 
ipsarum  discreto  viro,  magistro  Andree  Gytani,  viro  ydoneo  et  bene  literato  dicti  con¬ 
sules  contulissent  ac  ipsum  dominum  Symonem  scolasticum  supradictum  humiliter  peti- 
uissent  ut  dictam  collacionem  factam  de  magistro  Andrea  Gytani  supradicto  auctorisaret 
et  approbaret,  ipse  tarnen  dominus  Symon  scolasticus  memoratus  dictam  collacionem 
refutauit  ac  eciam  approbare  et  auctorizare  indebite  contradixit  et  hodie  contradicit; 
yinmo  ipse  dominus  scolasticus  supradictus  de  anno  presenti,  videlicet  millesimo  trecen- 


')  lege:  reconuencionalem.  *)  Anacoluth:  entweder  proponit ..  querelam,  oder  comparet . .  cum  querela  etc. 
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tesimo  sexagesiino  quarto  de  mense  Marcii  quendam  Franezkonem  de  Legnicz  ipsas 
scolas  siue  regimen  scolarum  intrudere  propria  auctoritate  laborauit  et  hodie  laborat 
et  quantum  in  eo  fuit  dicto  Franczconi  contulit  regimen  scolarum  predictarum  et  sibi 
ins  conferendi  vsurpauit,  dominos  .  .  magistrum  consulum  ceterosque  consules  Legnicenses 
supradictos  possessione  pacifica  et  quieta  spoliando  in  preiudicium  magistri  consulum 
ceterorumque  consulum  opidi  Legnicensis  predictorum.  Quare  petit  procurator  supra- 
dictus  per  vos  dominum  Petrum,  iudicem  prefatum  et  vestram  diffinitiuam  sentenciam 
pronunccari,  decerni  et  declarari,  dominos  .  .  magistrum  consulum  ceterosque  consules 
vna  cum  suis  antecessoribus  ac  predecessoribus  fuisse  in  possessione  uel  quasi  iuris 
eligendi  rectorem  et  eciam  conferendi  scolas  sancti  Petri  memoratas  pacifica  et  quieta 
dictosque  .  .  magistrum  consulum  ceterosque  consules  regimen  scolarum  predictarum 
nuper  vacante  per  resignacionem  magistri  Conradi  predicti  magistro  Andre  Gytani  pre- 
dicto  contulisse  ipsumque  dominum  Symonem  scolasticum  antedictum  impediuisse  et 
impedire  nulla  causa  racionabili  assignata  indebite  et  minus  iuste,  quominus  collacio 
dicti  iuris  conferendi  scolas  per  veros  collatores  facta  suum  possit  sortiri  etfectum  ipsos- 
que  consules  et  magistrum  consulum  predictos  sepedicto  iure  uel  quasi  conferendi  scolas 
easdem  per  dictum  dominum  Symonem  iniuriose  spoliatos  esse  ut  ob  hoc  ipsos  .  .  ma¬ 
gistrum  consulum  ceterosque  consules  Legnicenses  possessioni  ipsorum  pacifice  pristine 
restitui  et  reintegrari  ac  per  vos  restituendos  fore  decerni  ac  ipsum  dominum  Symonem 
ab  impedimento  et  impeticione  dicti  iuris  prohiberi,  et  conpesci  prohibendum  et  con- 
pescendum  fore  ac  alias  in  de  et  super  premissis,  quod  est  iuris  et  racionis,  vestrum 
nichilominus  officium  implorando.  Predicta  et  quodlibet  predictorum  petit  procurator 
predictus  meliori  modo,  forma,  iure  et  causa  melioribus,  quibus  potest,  iure  addendi, 
minuendi,  corrigendi,  declarandi,  interpretandi  ceterisque  beneficiis  sibi  saluis  et  quod 
non  astringit  se  ad  probandum  superflua,  sed  ea  solummodo,  que  pro  intencione  domi- 
norum  consulum  facere  possunt.  Petit  eciam  expensas  litis  iam  factas  de  faciendo  pro- 
testans,  super  quibus  vestrum  implorat  officium.  Demum  quoque  contra  easdem  exeep- 
ciones,  replicacionibus  et  duplicacionibus  substitutis. 

Nos  itaque  excepciones  reorum  per  nostram  interlocutoriam,  repulimus  et  pre¬ 
dictarum  parcium  procuratoribus  ad  respondendum  hincinde  vtrisque  libellis  certum  ter- 
minum  duximus  statuendum  lite  quoqe  ad  ipsos  libellos  hincinde  in  termino  ad  hoc 
staluto  in  scriptis  legitime  contestata.  Productis  quoque  et  datis  pro  vtraque  parte  non- 
nulhs  positionibus  et  articulis  et  ad  easdem  hincinde  responsionibus  subsecutis  et  super 
negatis  articulis  siue  posicionibus  pro  vtraque  parte  nonnulli  testes  producti  fuerunt. 
Sed  specialiter  examen  testium  pro  parte  reorum  producendorum  ad  parcendum  labori- 
bus  et  expensis  extra  Wratislauiam  certis  examinatori  et'  notario  de  consensu 
ambarum  parcium  duximus  committendum.  Quibus  omnibus  testibus  pro  utraque 
parte  productis  examinatis  et  rite  receptis  ac  eorundem  reorum  testium  dictis  nobis 
remissis  et  per  nos  de  consensu  parcium  sollempniter  publicatis  et  contra  eorundem 
testium  dicta  et  personas  hincinde  exceptum  extitit  in  scriptis  et  contra  easdem  verbo- 
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tenus  replicatum,  prefigentes  quoque  certum  terminum  procuratori  actoris  ad  producen- 
dum  omnia,  quo  adueniente  pro  parte  actoris  nonnulla  munimenta  et  instrumenta  pro¬ 
ducta  fuerunt  et  contra  eadem  in  scriptis  extitit  exceptum  et  pro  parte  actoris  contra 
easdem  excepciones  fuit  similiter  verbotenus  replicatum.  Tandem  dictarum  parcium 
procuratores  coram  nobis  in  dicta  causa  concludi  petiuerunt;  cum  quibus  concludi  pe- 
tentibus  et  concludentibus  nos  conclusimus  et  habuimus  pro  concluso  nobisque  ad  pro- 
ferendam  diffmitiuam  sentenciam  et  parcium  procuratoribus  ad  audiendam  eandem  diem 
hodiernam  pro  termino  preemptorio  statumus. 

Nos  itaque  Petrus  canonicus  Glogouiensis,  iudex  predictus,  visis  et  intellectis 
huiusmodi  cause  actis  ac  citatis  productis  probacionibus  coram  nobis  et  eisdem  omnibus 
equa  iusticie  lance  discussis,  deliberacione  nobiscum  prehabita  diligenti  et  nichilominus 
requisito  et  habito  super  hiis  consilio  sapientum,  predicto  domino  Symone  scolastico  pro 
se  vna  cum  magistro  Nicolao  de  Friberg  suo  ac  magistro  Henrico  de  Lubano  magistri 
consulum  et  consulum  ac  vniuersitatis  opidi  Legnicensis  procuratoribus  in  nostra  pre- 
sencia  constitutis  et  diffmitiuam  sentenciam  fieri  postulantibus,  habentes  pre  oculis  solum 
deum  ipsiusque  nomine  inuocato  pro  tribunali  sedentes  pronuncciamus,  decernimus  et 
declaramus  dictos  dominos  .  .  scolasticos  ac  ipsum  scolasticum  ipsius  ecclesie  Wratis- 
lauiensis  fuisse,  ut  prefertur,  in  possessione  uel  quasi  iuris  conferendi  scolas  sancti 
Petri  in  Legnicz  memoratas,  prefatas  quoque  dominum  Symonem  scolasticum  et  magi- 
strum  Franczkonem  eius  prouisum  et  per  eosdem  magistrum  consulum  et  consules  et 
vniuersitatem  predictes  indebite  impeditos  eundemque  dominum  Symonem,  modernum 
scolasticum  et  eius  scolastriam  sepedicto  iure  uel  quasi  conferendi  scolas  easdem  per 
dictos  magistrum  consulum,  consules  opidanos  et  vniuersitatem  dicti  opidi  Legnicz  fuisse 
et  esse  spoliatos  et  ob  hoc  pretactos  dominum  Symonem  scolasticum  et  eius  scolastriam 
ipsius  Wratislauiensis  ecclesie  spoliatos  pristine  possessioni  uel  quasi  restituimus  et  re- 
integramus  et  restituendos  fore  decernimus  ante  omnia  realiter  cum  effectu  et  sepedictos 
magistrum  consulum.  consules  et  vniuersitatem  ceterosque  litis  consortes  opidi  Legnicz 
ab  impedimentis  huiusmodi  prohibemus  ipsosque  et  alios  quoscunque  suo  uel  alterius 
nomine  ius  conferendi  scolas  memoratas  seu  earum  regimen  occupantes  tamquam  illi- 
citos  detentores  remouemus  et  remouendos  fore  decernimus  eisque  super  premissis  et 
eorum  quolibet  premissorum  perpetuum  silencium  imponentes  fmaliter  et  diffinitiue  in 
liiis  scriptis  reseruantesque  .  .  magistro  consulum,  consulibus  ac  vniuersitati  Opidi 
Legnicz ,  seu  eorum  litis  consortibus  questionem  proprietatis  suo  tempore  in- 
tendendam  et  nichilominus  dominum  Symonem  scolasticum  Wratislauiensem  ab  impeti- 
cione  discretorum  virorum  Heynonis  Moyes,  magistri  consulum,  Hanconis  Hezeler,  Ni¬ 
colai  Yiow  et  Hanconis  Theschener  ceterorumque  consulum  opidi  de  Legnicz  et  ipsorum 
litis  consortum  fmaliter  et  diffmitiue  in  hiis  scriptis  absoluentes,  expensas  litis  ex  causa 
obmittentes.  Lecta,  lata  et  in  scriqtis  pronunciata  est  sentencia  hec  per  nos,  Petrum, 
canonicum  Glogouiensem,  iudicem  predictum  pro  tribunali  iudicio  presidentem  sub  anno 
a  natiuitate  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto  indiccione  tercia  die  pen- 
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ultima  mensis  Nouembris  hora  terciarum  vel  quasi  ante  minus  ostium  ecclesie  Wratis- 
lauiensis,  vbi  in  delegatis  causis  communiter  iusticia  et  iura  redduntur,  presentibus  ho- 
rabilibus  et  discretis  viris  dominis  Petro  Kursanckonis  Wratislauiensis,  Johanne  Cono- 
plath  Lubucensis,  Johanne  de  Czindeto  (5)1),  Glogouiensis  Wratislauiensis  diocesis  ecclesiarum 
canonicis,  necnon  magistris  Johanne  de  Grudencz,  Johanne  Modlici  aduocatis,  Petro  de 
Frankinsteyn  procuratore,  Johanne  de  Petirwiez,  Johanne  Slewicz  et  Bertoldo  de  Camyn 
clericis  et  notariis  publicis  consistorii  Wratislauiensis  testi'bus  ad  premissa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis,  in  quorum  omnium  testimonium  et  euidenciam  pleniorem  presens 
publicum  instrumentum  in  se  nostram  diffmitiuam  sentenciam  continens,  per  Martinum 
quondam  Martini  de  Petirwiez ,  notarium  publicum  infrascriptum  presentisque  cause 
scribam  scribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  sigilli  appensione  iussimus  communiri. 

Et  ego  Martinus  quondam  Martini  de  Petirwiez,  clericus  Wratis¬ 
lauiensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  prescriptaruin 
connnissionis  libellorum  oblacionibus  diffinitiue  sentencie  prolacioni,  pro- 
mulgacioni,  expensarum  obmissioni  ac  aliis  omnibus  et  singulis  premis- 

,,  ,  ..  sis,  dum  sic  ut  premittitur  coram  dicto  domino  .  .  iudice  et  inter  partes 

Signum  Notarn.  5  1  r 

easdem  fierent  et  agerentur,  vna  cum  prenotatis  testibus  presens  interfui 

eaque  omnia  et  singula  rogatus  et  requisitus  per  dictum  dominum  Sy- 

monem  scolasticum  ac  de  mandato  et  auctoritate  dicti  domini  iudicis 

scripsi  et  publicaui  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et 

nomine  meis  solitis  ac  appensione  sigilli  dicti  domini  iudicis  consignaui. 

An  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Bischofs.  Original  im  Archiv  des  bresl.  Domcapitels  M.  40.  —  Mit- 
getheilt  durch  Herrn  Prov.  Archiv-Secretair  Dr.  Korn. 

— 

No.  250.  1366.  März  1.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Liegnitz,  dass  er  auf  seine  Ein¬ 
künfte  aus  dieser  Stadt  den  Bürger  von  Lüben  Gunczlo  Cryben  mit  18  Mark  Gr.  zu 
nächsten  Michaelis  angewiesen  habe.  —  Dominica  Reminiscere. 

0.  d.  St.  L.  No.  113.  Das  Siegel  ist  vom  Papier  abgesprungen. 


No.  251.  1367.  Jan.  15.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  weist  die  Rathmannen  von  Liegnitz  an,  von  seinen  Einkünften 
aus  der  Stadt  dem  Nicolas  Krowse,  Bürger  zu  Lüben,  41  Mark  zu  nächsten  Walpurgis 
zu  zahlen.  —  Feria  sexta  post  epiphaniam  domini. 

0.  d.  St.  L.  No.  114,  das  auf  gedruckte  Siegel  ist  abgesprungen. 


')  Sonst  Scindato. 
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No.  252.  1367.  Jan.  22.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  weist  die  Rathmannen  von  Liegnitz  an,  von  seinen  Einkünften 
aus  der  Stadt  dem  Capitel  der  Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  nächsten  Walpurgis 
2  Mark  zu  bezahlen.  —  Die  beati  Yincencii  martiris  et  levite. 

0.  d.  St.  L.  No.  115.  Das  hierunter  gedruckte  Siegel  ist  zum  Theil  abgeplatzt. 


No.  253.  1367.  Oct.  27.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Johannes  junior  und  die  Schöppen  der  Stadt  Thammo  Meynwald, 
Georgius  Brockotendorf,  Nicolaus  Crodini,  Nicolaus  Vyov,  Niczko  Cromer,  Peczko  Hel- 
wici  et  Petrus  bestätigen  die  Abtretung  von  3  Mark,  ein  Vierdung  Zins  auf  Grund¬ 
stücken  in  der  Jauer-  und  Rosengasse,  durch  Sophia  Walkmussa  und  ihre  Schwester 
Elisabeth  an  Hamon  KleinkoufFe  und  seine  Ehefrau  Agnes.  —  Actum  in  iudicio  habito 
feria  quarta  in  vigiliis  sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum.  Anno  domini  mille- 
simo  CCC°  sexagesimo  septimo. 

0.  d.  St.  L.  No.  116.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  der  Scabinen  und  das  des  Erbrichters. 


No..  254.  1367.  Nov.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  confirmirt,  das  Pecze  Kolbil  mit  seiner  Ehefrau  Anna,  deren 
Schwester  Katherina  und  ihrer  Mutter  Kunigunde  ihr  Gut  zu  Prinkendorf  im  legnicz- 
schen  Wychpilde  dem  Junghans  von  Bunzlau  erblich  verkauft  hat  und  verreicht  ihm 
dasselbe  mit  allen  Zinsen  und  Herrschaften  zu  einem  rechten  Erblehen.  —  An  senth 
Katherin  tak  der  heylgen  Jungfrowen.  —  Z. :  Her  Petir  vnd  her  Merzan  gebrudir  Par- 
chewiczczer,  her  Heynrich  vnd  Friczcze  gebrudir  Landscroner,  Steffen  Trachen,  Hannus 
Slewicz,  Jezsko  vnd  Hanko  gebrudir  Erbuogte  zcu  Legnicz,  Hancz  Rycholf,  bui’germeistir, 
Mertin  Kolbil,  George  Brockothindorf,  Hanko  Polkewicz,  Henczil  von  Drossil  vnd  her 
Nicklos  Thechont,  deme  wir  desin  briff  beuolen  han  vnd  Nicolas  Rozeman,  der  en  ge- 
schreben  hat. 

0.  d.  St.  L.  No.  117,  sehr  beschädigt,  an  Schnüren  von  grüner  Seide  das  gemeinschaftliche  Siegel  der  Brüder. 


No.  255.  1368.  Jan.  9.  Lüben. 

Herzog  Ludwig  weist  die  Rathmannen  von  Liegnitz  an,  von  seinen  Einkünften 
auf  dieser  Stadt  den  Rathmannen  zu  Lüben  58  Mark  und  dem  Bürger  dieser  Stadt 
Gunczlo  Cryben  25  Mark  zu  nächsten  Michaelis  zu  zahlen.  —  Dominica  infra  octauas 
epyphanie  domini. 

0.  d.  St.  L.  No.  118.  Auf  der  Rückseite  das  Siegel  in  grünem  Wachs. 
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No.  256.  1368.  Febr.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  fordert  die  Rathmannen  von  Liegnitz  auf,  von  seinen  Einkünften 
auf  dieser  Stadt  seiner  Anweisung  gemäss  den  liegnitzer  Bürgern  Peter  Bowmgart  und 
dem  Cunrad  Porser  26  Mark  Gr.  nächsten  Michaelis  zu  zahlen.  —  Die  sancte  scolas- 
tice  virginis. 

0.  d.  St.  L.  No.  119.  Das  Siegel  in  grünem  Wachs  ist  abgesprungen. 


No.  257.  1368.  Febr.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  meldet  den  Rathmannen  von  Liegnitz,  dass  er  von  seinen  Ein¬ 
künften  auf  dieser  Stadt  dem  Nicolaus  de  Cloptow,  Bürger  Lübens  25  Mark  Gr.  auf 
Walpurgis  angewiesen  habe  und  fordert  Zahlung.  —  Die  sancte  scolastice  virginis. 

0.  d.  St.  L.  No.  120.  Das  Siegel  ist  abgesprungen. 


No.  258.  1368.  Mai  10.  Liegnitz. 

Der  Hofrichter  Hans  Slewicz  und  die  Landschöppen  Hanko  Unczil,  Nickil  Sporis, 
Hanco  Grynban,  Wernher  Clopstin,  Nicol.  Crudin,  Nicol.  Vyow,  Heyncze  Wynant  be¬ 
stätigen,  dass  die  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz  das  von  Rulo  Kurdebock  und  seinem 
Bruder  Heinrich  erkaufte  Gut  Slotnik  den  Jungfrauen  zum  heiligen  Leichnam  und  deren 
Propste  Seifried  für  350  Mark  Prager  Groschen  überlassen  haben.  Im  Dinge  nach 
Stanislai.  —  o.  Z. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  41. 


No.  259.  1369.  März  14.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Jeczlio  und  die  Schöppen  Peter  Hammonis,  Martin  Colbel,  Hanco 
Cromer,  Hanco  Hezeler,  Bernhard  Gor,  Georg  Brokotendorf  jun.,  Peter  Knote  geben 
ein  Vidimus  der  Urkunde  des  Erbrichters  Franczko  und  der  Schöppen  zu  Liegnitz  vom 
Jahr  1345,  Oct.  12.  (Siehe  No.  139).  —  Feria  quarta  proxima  post  dominicam  Letare. 
O.  d.  St.  L.  No.  121.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  260.  1369.  März  14.  Niclosdorf. 

Lodwicus  dux  Slesie  dominus  Bregensis  ac  tutor  terre  Legniczensis  vult  fore 
notum,  quod  Rulo  et  frater  suus  Henricus,  dicti  Kordbog  villam  suam  Slothnig1)  districtus 


!)  Schlottnig,  S.  7/a  M.  von  Liegnitz. 
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Legniczensis,  vendiderunt  sororibus  sanctimonialibus,  domine  abtisse  et  suo  conuentui 
monasterii  s.  corporis  Christi  in  Legnicz  pro  350  marcis  gross.  Prag.,  quod  a  duce 
confirmatur,  reseruata  una  maldrata  ordei  annui  census  ducibus  prestanda.  —  Feria 
quarta  post  dominicam  Letare.  —  Presentibus  Hanczkone  Budswoy,  Jesse  militibus, 
Johanne  de  Slewicz,  Steffano  Trache,  Hertlohne  Budswoy,  Dyrscone  Landskron  et  Jo¬ 
hanne,  notario  nostro. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  42.  Das  grosse  herzogl.  Siegel  auf  gelbem,  Wachse  an  grün-  und  rothseidener 
Fadenschnur. 


No.  261.  1369.  April  10.  Liegnitz. 

Lodwicus  dux  recognoscit,  quod  Sydelinus  de  Bokkottendorff  quondam  coram 
duce  Wenczesslao  sub  anno  1361  feria  tercia  infra  festum  penthec.  religiosis  sororibus, 
abbatisse  suoque  conuentui  sanctimonialium  monasterii  s.  corporis  in  Legnicz  5  mar- 
cas  annui  census  super  6  mansis  nove  locacionis  Langenwalde,1)  Legnicz.  districtus, 
resignauerat.  Moniales  vero  Sydelino  cesserunt  de  4  marcis  ejusd.  census  unam  marcain 
perpetui  census  in  6  mansis  prenotatis.  —  Feria  tertia  post  octavas  pasche.  —  Testes: 
Johannes  de  Schellendorff,  Hanczco  Buzewoy,  Johanne  de  Slewicz,  Steffanus  Trache, 
Theodericus  de  Redirn,  Franczco  de  Slewicz  et  Johannes,  noster  notarius. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  No.  43.  Das  grosse  herzogl.  Siegel  an  grün-  und  rothseidener  Fadenschnur. 


No  262.  1369.  Sept.  20.  Breslau. 

Herzog  Ludwig  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern  dem  Paul 
Schone weber  das  Vorwerk  zu  Schmochwicz,2)  das  ihm  Petcze  Kowel  aufgelassen  hat, 
mit  all  den  Rechten,  wie  es  ehedem  im  Besitz  von  Dyterich  Merkil,  Lichtenbergs  Sohn, 
und  Hentschil  Copens  von  Czedlicz  gewesen  ist.  —  An  dem  donrstage  vor  sinte  Matheus 
tage  des  heiligen  ewangelisten,  noch  gotis  gebürt  tawsunt  dreyhundert  iar  in  dem  nown- 
vndsechczigisten  iare.  Do  bey  sint  gewest  vnser  getrawen,  her  Otto  von  Czedlicz,  her 
Nickel  Grunhewpt,  Dyterich  von  Reddern,  Francze  von  Slewicz,  Mertin  Kölbel,  Hancz 
Rychulfs  vnd  Johannes  vnser  Schreiber. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  1256. 


*)  Langenwaldau-Sechshufen,  NNW.  1  M.  von  Licgnitz.  2)  Schmochwitz,  SW.  zu  S.  %  M.  v.  Liegnitz, 
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No.  263.  1869.  Sept.  20.  Breslau. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern  die  durch 
Benedict  Heseler  an  seine  Brüder  Hanko  und  Peter  und  des  letztem  ehelichen  Erben 
erfolgte  Abtretung  seines  dritten  Theiles  der  ihnen  von  Kitlan  von  Landscron  überlas¬ 
senen  10  Mark  jährl.  Zinsen  zu  Wandros.  —  An  sente  Matheus  abende  des  heyligen 
ewangelisten.  —  Z. :  Her  Dicze  von  Czedelicz,  her  Otto  syn  bruder,  Frederich  vom  Golcz, 
Heynko  Buck,  Dytherich  von  Redirn,  Sydil  von  Brockotindorff  und  her  Johannes  vnsir 
schrybir. 

0.  d.  St.  L.  No.  122.  An  rotkseidener  Schnur  das  vorige  Siegel. 


No.  264.  1869.  Sept.  29.  Breslau. 

Preczlaus,  Bischof  zu  Breslau ,  bestätigt  eine  Stiftung  zur  Erbauung  eines  neuen  Altars  in  der  Kirche 
zum,  Jungfrauenkloster  des  heiligen  Leichnams  Christi. 

In  nomine  domini  amen.  Preczlaus,  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam  libenter  illis  impendimus  operose  promocionis  effectum,  que 
ad  domini  cultus  augmentum  instituuntur  prouisione  salubri.  Sane  cum  dudum  felicis 
recordacionis  Allexius  quondam  notarius  clare  memorie  domini  Bolkonis  ducis  ‘Slezie 
et  domini  Swydniczensis  censum  quinque  marcarum  grossorum  annuum  a  et  de  consu- 
libus  Legniczensibus  percipiendum  annis  singulis  per  ipsum  Allexium  coaduiu entern  in 
et  de  redditibus  siue  censibus  ciuitatis  Legniczensis  predicte,  quem  soluere  et  dare  con- 
sules  pretacti,  qui  erant  pro  tempore  ipsi  Allexio  annis  singulis  medietatem  videlicet 
dicti  census  in  sancti  Michaelis  archangeli  et  aliam  medietatem  in  beate  Walpurge  vir- 
ginis  festis  se  continue  secuturis  pro  quinquaginta  marcis  predictorum  grossorum  sub 
reempcionis  tarnen  tytulo  racionabiliter  comparasset,  fuisset  quoque  tantum  in  litteris 
sub  contractu  predicto  confectis,  quod  Allexio  sublato  de  medio  deberet  fieri  testamen- 
tum  perpetuum  de  pretactis  yedditibus,  de  consilio  heredum  et  amicorum  lioneste  matrone 
dicte  Sybotinne,  de  quorum  pecunijs  dicuntur  predicti  redditus  esse  empti,  hecque  per 
concordiam  mutuam  Allexij  atque  domini  Nicolai  Sybotonis  altariste  ecclesie  parrochia- 
lis  sancte  Elyzabeth  Wratislav.  Petri,  Johannis,  Georgij,  Martini  atque  Franczkonis  fra- 
trum  et  heredum  dicte  Sybotinne  fuissent  coram  honorabili  viro  domino  Johanne  de 
Lessek,  preposito  Lubinensi  et  officiali  Wratisl.  pro  tune  solempniter  terminata,  prout 
hec  singula  in  litteris  ciuitatis  Legniczensis  et  dicti  domini  officialis  coram  nobis  ex- 
hibitis  vidimus  contineri;  tandem  dominus  Nycolaus  Sybotonis  pretactus  prefato  Allexio 
viam  vniuerse  carnis  ingresso  coram  nobis  personaliter  constitutus  testamentum  pre; 
dictum  debitum  volens  sortiri  effectum  suo  et  predictorum  suorum  coheredum  nomine, 
pro  quorum  et  omnium,  quorum  intererat  vel  interesse  posset,  rathihabicione  creauit  cen¬ 
sum  quinque  marcarum  predictum  ad  althare  de  nouo  fundandum,  erigendum  et  dotan- 
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dum  et  consecrandum  in  honore  sanctissimi  corporis  Christi  in  ecclesia  sanctimonialium 
monasterii  corporis  Christi  ibidem  in  Legnicz,  dedit,  donauit  et  tradidit  atque  donacione 
pia  irreuocabili  inter  viuos  nomine  veri  et  perpetui  testamenti  liberaliter  assignauit  pro 
se  suisque  coheredibus  et  legitimis  successoribus.  Jus  patronatus  dicti  altharis  reseruans 
perpetuis  temporibus,  quotiens  de  iure  vel  de  facto  quolibet  id  vacaret,  voluit  eciam 
dominus  Nycolaus  predictus  ut,  cum  census  reemeretur  pretactus,  pecunie  videlicet  quin- 
quaginta  marcarum  deponi  deberent  ad  sacras  ecclesie  edes  et  conseruari  fideliter,  quous- 
que  de  suo  et  coheredium  suorum  atque  althariste  altaris  ejusdem  pro  tempore  sciencia 
et  consensu  et  consilio  census  pro  dicto  althari  coinparatus  fuerit  equecertus,  supplicauit 
itaque  dominus  Nycolaus  suo  et  nomine,  quorum  supra,  quatenus  altare  predictum  eri- 
gere  et  super  predictis  redditibus  dotare  gratiosius  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  cultum 
diuinum  summopere  cupimus  adaugeri,  althare  in  honore  sanctissimi  corporis  Christi 
in  pretacto  monasterio  super  censu  et  redditibus  quinque  marcarum  predicto  erigimus 
et  dotamus,  eosdemque  redditus  althari  predicto  et  ejus  ministro  pro  tempore  applica- 
mus,  ascribimus,  inuisceramus  et  incorporamus,  volentes,  vt  in  antea  velud  ceteri  reddi¬ 
tus  ecclesiastici  perpetua  gaudeant  libertate.  Quodque  per  censuram  ecclesiasticam  exigi 
et  exquiri  valeant,  decernimus  per  presentes,  tenoribus  litterarum  consulum  Legniczensium 
super  contractu  predicto  confectarum  in  Omnibus  semper  saluis,  quibus  singulis  per- 
expressis  nostram  auctoritatem  ordinariam  interpommus  et  decretum  harum,  quibus  nos- 
trum  sigillum  majus  appensum  est,  testimonio  litterarum.  Datum  Wratisl.  III  kal.  Octobris. 
Anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono.  Presentibus  dominis  Jacobo  pre- 
posito,  Theoderico  decano,  Johanne  Phalonis  Albi,  Jacobo  Engilgeri  officiali  Wratisl. 
et  Petro  de  Cunnzindorf,  Lubucensium  ecclesiarum  canonicis  cum  pluribus  aliis  fidedignis. 

0.  d.  St.  L.  No.  123.  Das  elliptische  Siegel  an  grün-  und  violettseidenen  Schnüren. 


No.  265.  1369.  Oct.  20.  Liegnitz. 

d  y 

Herzog  Ludwig  bestätigt ,  dass  auf  Klage  der  Rathmannen  zu  Liegnitz  der  lange'Rymme  den  Salz¬ 
markt  auf  seinem  Gute  Crayow  nicht  erwiesen  und  deshalb  abzustellen  gelobt  hat. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slesien  herre  zum  Brige  vnd  Vormunde 
zu  Legnicz  der  irlauchten  fürsten  Ruprechts,  Wenczlaus,  Boleslaus  vnd  Heinrichs  ge¬ 
brudere,  auch  herezog  in  Slesie  vnd  herren  zu  Legnicz,  vnsirn  liben  vettirn,  bekennen 
offintlich  allen  den,  dy  disen  briff  sehen,  horin  adir  lesen,  das  vnsere  liben  vnd  getra- 
wen  ratmanne  zu  Legnicz  Hertil  Bowdswoy  vnd  den  Langin  "kymen  gepfant  hatten,  vmb 
das,  das  sy  vff  irern  gute  zu  Crayow1)  hatten  salcz  lassen  vorkeuffen,  gleich  als  mans 
vff  dem  markte  zu  Legnicz  vorkeufft.  Des  besekide  wir  den  selben  Hertil  vnd  Langin 
Rymen  vor  vns,  das  sy  beweysin  sulden,  was  sy  rechtis  hetten  zu  dem  salczmarkte  vtf 


*)  Crayn,  SW.  zu  S.  M.  von  Liegnitz. 
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iren  gute.  Des  qwam  vor  vns  der  selbe  LangevRyme  von  seyner  weyn  vnd  ouch  von 
des  selben  Hertels  weyn  darnach  vnd  brochte  mit  ym  Thammen  Rymberg,  der  yn  das 
gut  vorkaufft  hatte,  vnd  wolde  mit  ym  beweysen,  das  man  von  aldirs  do  salcz  hette 
vorkaufft.  Des  mochte  der  selbe  Thamme  kein  redliche  beweysunge  nicht  gehaben,  also 
das  vnse  man  sprochen,  sy  mochten  mit  rechte  keinen  salczmarkt  vtF  irem  gute  gehaben. 
Dor  vmb  globte  derselb  Lange  Rymen  von  seyner  vnd  von  des  genanten  Hertils  weyn, 
das  sy  nymmer  mer  salcz  vff  irem  gute  weiden  lassin  vorkewlfen  vnd  vorczeich  sich 
von  ir  beydir  weyn  alles  des  rechten,  daz  sy  dorczu  gehaben  mochten  vnd  wilkorte 
darzu,  ab  ymmerme  salcz  vtF  irem  gute  wurde  vorkaufft,  das  vnse  ratmanne  zu  Legnicz 
dar  vmb  thun  sullen,  waz  recht  ist.  Des  habe  wir  zu  bestetung  diser  sache  desen  briff 
vorsigelt.  Gegeben  mit  der  egenanten  vnsern  vettirn  ingesegil  zu  Legnicz  an  dem 
sunnobende  noch  sente  Hedwigen  tag,  nach  gotis  gebürt  tausent  dreyhundert  iar  in  dem 
newnundseehczigsten  iare.  Do  bey  sein  gewest  Heinrich  von  Rechinberg,  Hannos  von 
Slewicz,  Steffan  Traehe,  Ditthrich  von  Redirn  vnd  andire  vil  trewwirdiger  lewte. 

Bitschens  Privilegb.  f.  XL11. 


No.  266.  1369.  Dec.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern  dem  Haneke 
Feseler  das  Vorwerk  Schmochwitz,  welches  ihm  Paul  Schoneweber  aufgelassen  hat, 
dasselbe  Gut  soll,  wenn  Haneke  und  seine  Ehefrau  Kunigunde  kinderlos  sterben,  an 
seinen  Bruder  Peter  und  dessen  Ehefrau  Margaretha  fallen.  —  An  dem  dinstage  noch 
sand  Lucien  tag.  —  Do  bey  sint  gewest  vnse  getrawen  Hannos  von  Slewicz,  Hensil 
Bux,  Dyterich  von  Reddern,  Heynke  Buch,  Cuncze  Abescacz,  Haneke  Pulkewicz  vnd 
Johannes  vnser  Schreiber. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  1256,  p.  78.  114.  137. 


No.  267.  1370.  Feb.  25.  o.  0- 

Der  Commendator  des  Hospitals  St.  Nicolai  bei  Liegnitz,  Bruder  Johannes,  ver¬ 
erbpachtet  einen  an  der  hainauer  Gasse  gelegenen  Garten  dem  Peter  Mark  für  6  Schock 
jährl.  Zinsen,  halb  zu  Walpurgis,  halb  zu  Michaelis  zahlbar.  —  Testes  hujus  sunt  frater 
Johannes  de  Frankynstein  prior,  frater  Johannes  Nebeczhicz,  Nicolaus  fistulator  et  alij 
plures  viri  fidedigni.  Actum  et  datum  in  crastino  die  beati  Mathie  apostoli. 

O.  d.  St.  L.  No.  124.  An  Pergamentstreifen  das  elliptische  Siegel  in  dunklem  Wachs.  Ein  Kreuz  auf  einem 
Stern  mit  der  Umschrift:  S.  Hospital,  in  Ligenicz. 
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No.  268.  1370.  Juli  10.  Liegnitz. 

Der  Erbrichter  Hanco  und  die  Schöppen  Hanco  Croraer,  Hannos  ReycholfF,  Ni- 
colaus  Dirskwicz,  Hanco  Polkwicz,  Hanco  Weller,  Hanco  Steube  et  Georgius  Gythan 
bekennen,  dass  vor  ihnen  Hanco  Polkewicz  eine  Brotbank  dem  Heringsmarkt  gegen¬ 
über  dem  Bäcker  Henselin  Smotensyfen  rechtlich  verkauft  habe.  —  Feria  quarta  proxima 
ante  diem  sancte  Margarethe  virginis. 

Bitschens  Privilegb.  f.  XCVIP- 


No.  269.  1370  Sept.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  der  Priester  Petir  Welczil  von  der  Kaczbach  seinen 
vierten  Theil  an  dem  Vorwerke  von  Hufen  zu  Hochkirch  in  dem  Weichbilde  zu 
Liegnitz  mit  aller  Nutzbarkeit  und  mit  aller  Zugehörung,  als  es  steht  und  geht,  seinen 
Brüdern  Niczen,  Symken  und  Georgen  und  ihren  Geerben  aufgelassen  hat,  dagegen 
haben  diese  Brüder  Petirn,  ihrem  Bruder  aufgegeben  und  aufgelassen  auf  das  obge¬ 
nannte  Vorwerk  8  Mark  jährl:  Guide  Zins  Prag.  Gr.  bei  der  Pfandshülfe  zu  bezahlen. 
Dies  wird  vom  Herzog  bestätigt.  —  An  den  dinstag  vor  sente  Michels  tage.  —  Z. :  Hannus 
von  Slewicz,  Stelfan  Trache,  Heynke  Bowis,  Heynrich  von  Provin,  Cunrad  von  Loven, 
Hanke  Polkwicz,  Johannes,  herzogl.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  No.  44  mit  dem  Siegel  des  Herzogs. 


No.  270.  1371.  Jan.  1.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Jeschko  und  Johannes,  Söhne  des  Vogtes  Franczco 
von  Liegnitz  11  Mark  jährl.  Zins  in  Beckern,  liegnitzer  Districts,  an  ihre  Schwester 
Katharina,  Nonne  des  Klosters  zum  heiligen  Leichnam  in  Liegnitz  auf  Lebenszeit  abge¬ 
treten  haben,  danach  an  die  Brüder  rückfällig.  Dies  wird  vom  Herzog  bestätigt.  —  Die 
circumcisionis  domini.  —  Z. :  Hannus  von  Slewicz,  Steffan  Trache,  Heynke  Bowis,  Heyn¬ 
rich  von  Provin,  Cunrad  von  Loven,  Hanke  Polkwicz,  Johannes,  herz.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  No.  45,  mit  dem  Siegel  des  Herzogs. 


No.  271.  1371.  Nov.  1.  Liegnitz. 

Elysabeth  von  Rankow,  Aebtissin  des  Klosters  corporis  Christi  in  Liegnitz  ver¬ 
kauft  der  Katherina,  Tochter  des  Johannes  Drusian,  Bürgers  in  Reichenbach,  2  Mark 
jährl.  Zinses  für  20  Mark,  doch  soll  nach  dem  Tode  der  Käuferin  der  Zins  an  das 
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Kloster  zurückfallen.  —  Omnium/ sanctoruin.  —  Z. :  Peter  Haramo,  Bürger  von  Liegnitz, 
Hermann  Czorner  und  Nicolausr  Berger,  Bürger  von  Reichenbach. 

Orig.  Prov.  Archiv.  Urkk.  der  Stadt  Reichenbach,  No.  13. 


No.  272.  1371.  o.  T.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Ratmanne  der  Stadt  Petir  Hamme,  Hanco  Cromer,  Nicol 
Crodin,  Nicze  Knote,  Nicze  Kursener  und  Bozeuerkel  bezeugen,  dass  Anna,  die  Tochter 
des  breslauer  Bürgers  Paul  Waczenrode  50  Mark  jährl.  Zinsen  als  Erbe  ihres  Gross¬ 
vaters  Hans  Sachs  der  Stadt  vermacht  habe,  dieselben  sollen  ihrem  Vater  Paul  lebens¬ 
länglich  verbleiben,  danach  auf  sie  und  nach  ihrem  Tode  auf  ihre  Kinder  übergehen. 

0.  d.  St.  L.  No.  125.  Das  Siegel  von  xoeissem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 


No.  273.  1372.  Febr.  21.  Liegnitz. 

Hathmannen,  Geschworne  und  Handwerkmeister  der  Stadt  Liegnitz  stellen  auf  Gesuch  des  Herzogs 
Ruprecht  seiner  Gemahlin  Hedwig  eine  Versicherung  über  ihr  Leibgedinge  aus. 

Wir  statlewthe  der  stat  Legnicz,  gesworne  vnd  hantwerkmeyster  vnd  dy  gancze 
gemeyde  do  selbist,  dy  iczunt  sint,  odir  hernoch  czukumftig  werden,  bekennen  offenbar 
an  dysem  briue,  daz  wir  von  geböte  vnd  geheyze  der  irluchten  fürsten,  herezogen  Ru¬ 
precht,  herezogen  in  Slezien,  herre  czu  Legnicz,  vnses  lyben,  gnedigen  herren,  haben 
gehuldt,  globt  vnd  gesworan  der  irluchten  forstynne,  vnser  lyben,  gnedigen  frowen, 
frowen  Hedwygen,  syner  elichen  howsvrowen  vnd  czu  irre  hant  den  hochgebornen  fors¬ 
ten,  herezog  Heinrich,  dem  heldsten  vnd  herezog  Heinrich,  dem  yvngsten,  gebrudern 
vnd  herren  czu  Glogow  vnd  czum  Sagan  vnd  ouch  dem  irlvchten  fvrsten  herezog 
Heinrichen,  herre  czu  Troppow,  alz  rechten  Vormunden,  von  alle  dem  teile,  daz  dez 
vorgenanten  vnsers  herren  herezog  Ruprecht  ist,  odir  noch  von  recht  werden  mochte 
czu  Legnicz  an  der  stat,  czu  eyme  rechten  lypgedinge  czu  yrme  lybe,  dy  wyl  sy  lebt, 
noch  vnses  vorgenanten  herren  herezog  Ruprechtis  tode,  ab  her  ows  dyser  werld 
schyde,  daz  got  nichten  welle,  ir  getrewe  vnd  gewer  vnd  gehorsam  czu  syn,  alz  vnser 
rechten  erbvrowen  von  dem  vorgenanten  vnsis  herren  herezog  Ruprechtis  teyle,  ane 
arg,  ane  alle  argelist.  Ouch  hab  wir  gelobt,  ob  dyselbe  vorgenante,  vnse  lybe  gnedige 
vrowe  das  vorgenante  vr  lypgedinge,  daz  ir  von  vnsis  herezogis  Ruprechtis  teil  wurde, 
vflasen  odir  sich  vorczyen  weide,  dy  wyle  sy  lebt,  daz  sal  keyne  craft  noch  macht 
haben,  iz  sy  mit  der  vorgenanten  hochgebornen  fvrsten  yrre  Vormunde  wyssende  gvnst 
vnd  willen  in  svlcher  moze  wert,  daz  vnse  vorgenante  genedige  vrowe  ows  dirre  wex-lde 
schyde  odir  stvrbe,  daz  got  nichten  welle,  so  sollen  wir  der  gelobde  von  den  vorge¬ 
nanten  hochgebornen  fürsten  irre  Vormunde  ledig  vnd  loz  syn,  vngemant  dez  gelobdis 
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vnd  der  hvldvng.  Czu  grosir  Sicherheit  hab  wir  desin  brif  mit  vnserm  grozen  ingesigil 
vorsiglt  czu  Legnicz  an  dem  nesten  svnobende  vor  dem  nesten  sontage,  alz  man  synget 
in  der  heylichen  kyrchen  Reminiscere,  noch  gotis  gebürt  dryczenhvndert  yar  in  dem 
czwey  vnd  sybenczigsten  yar. 

Aus  dem  liegn.  Stadtbuch  ab  anno  1372,  fol.  1.  —  Nicht  völlig  treu  und  richtig  abgedruclct  bei  Thebesius  II, 
S.  226  und  danach  bei  Sammter,  Chron.  v.  Liegn.  S.  476. 


No.  274.  1372.  März  81.  Liegnitz. 

Nickel  Heyner,  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  Nitsche  Teschener,  Hannus 
Polkewicz,  Hensel  Corb,  Nitsche  von  der  Heyde  vnd  Peter  Kulborn  bekennen,  dass  sie 
mit  Rath  der  Aeltesten,  Geschwornen  und  aller  Handwerkmeister  dem  Nicklos  Korsener 
ihrem  Mitbürger  12  Mark  Böhm.  Gr.  Poln.  Zahl  jährl.  Zinses  ad  dies  vitae  um  72  Mark 
Gr.  verkauft  haben.  —  An  der  nehesten  mittewochen  noch  Ostern.  Vorsigilt  mit  vnser 
stat  Legnicz  dem  grosten  ingesigel. 

Liegn.  Stadtbuch  ab  anno  1372,  fol.  2. 


No.  275.  1372.  Aug.  20.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  Nicolaus  Heyner  und  die  Rathmannen  der  Stadt,  Nitsche 
Teschener,  Johannes  Polkewicz,  Henselino  Korb,  Nitsche  de  Hyda  und  Petrus  Kulborn 
bezeugen,  dass  sie  eine  mit  dem  grossen  Stadt-Siegel  versehene  Urkunde  gesehen  haben, 
d.  in  octava  s.  Laurencii  martiris  et  levite,  (Aug.  17.)  anno  1342,  worin  Cunrad  He- 
zeler,  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  Claws  de  Lubic,  Johannes  de  Gythan,  Johan¬ 
nes  Pusschel  und  Hermannus  Cläre  bekannten,  dass  sie  auf  Gesuch  der  Herzoge  Wenzel 
und  Ludwig  und  mit  Rath  der  Altesten,  Schöppen  und  Geschwornen  aller  Handwerke 
ihrem  Mitbürger  Nicolaus  Pfowtir  und  seinen  rechtmässigen  Erben  beides  Geschlechtes 
30  Mark  jährl.  Zinses  für  30  M.  verkauft  haben,  15  in  festo  nativitatis  Christi,  15  in 
festo  nativitatis  s.  Johannis  baptiste  zahlbar-  welcher  Zins,  ganz  und  zum  Theil,  an 
Geistüche  oder  Laien,  beides  Geschlechtes,  unter  jedweder  Form  soll  übertragen  werden 
können  5  sie  bezeugen  ferner,  dass  von  diesen  an  Nicolaus  Pfowtir  verkauften  30  Mark 
jährl.  Zinsen  nach  dessen  Tode  10  Mark  erblich  an  seinen  Sohn  Alexander  gefallen 
sind,  der  sie  vor  dem  Rath  der  Stadt  an  Jutta  von  Polsnicz  verkaufte,  die  sie  weiter 
an  ihre  Töchter  Lucia,  Wittwe  des  Ritters  Tammo  von  Schellendorf  und  Agnes,  Wittwe 
des  schweidnitzer  Bürgers  Nicolaus  Kestener  vererbte;  schliesslich  bekennt  der  Rath, 
dass  letztere  der  ersteren  den  Zins  von  10  Mark  abgetreten  habe,  die  ihr  in  zwei  Ter¬ 
minen,  halb  in  festo  nativitatis  Christi,  halb  in  festo  nativitatis  St.  Johannis  baptiste  be¬ 
zahlt  werden  sollen.  —  Feria  sexta  proxima  post  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis. 

Vidimus  der  breslauer  Rathmannen  vom  18.  August  1374.  —  O.  d.  St.  L.  No.  126. 
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No.  276.  1372.  Nov.  29.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  erlaubt  der  Stadt  Liegnitz ,  die  von  Boleslaus,  Wenzel  und  ihm  verkauften ,  auf  der 
Stadt  haftenden  Zinsen  wiederzukaufen  oder  zu  anderweitigem  Wiederkauf  umzuschreiben.  , 

Wir  Lodwig  von  gots  gnadin  herczog  in  Slezien.  herre  czum  Brege,  Vormunde 
der  irluchtin  fürstin  Ruprechts,  Wenczlaus,  Bonczlaus  vnd  Heynrichs,  gebrüdir  ouch  her- 
czogin  in  Slezien,  herren  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltberge,  vnsirn  libin  vettirn,  beken¬ 
nen  öffentlich  yn  dysem  brife  allen  den,  dy  yn  sehen  adir  hoerin  lezen,  daz  wir  durch 
vnsirs  vnd  vnsir  stat  Legnicz  nuczes  vnd  vromen  wdlen  derlewbit  habin  vnd  derleubin 
vnsern  getrewen  ratmannen  czu  Legnicz,  dy  nv  synt  vnd  allen  den,  dy  noch  yn  an  den 
rat  der  stat  Legnicz  gekorn  werdin  yn  czukumftigen  cziten,  daz  sy  allen  dy  czins,  dy 
dy  irluchtin  furstin  vnsir  vatter  herczog  Bonczlaw  vnd  vnsvr  brudir  herczoge  Wenczs- 
law,  eyns  seligen  gedechtnusse,  vnd  auch  wir  vnd  vnser  vorgnanten  vettir  vormals  vf 
dy  vorbenante  stat  Legnicz  vorkouft  habin,  gancz  adir  eynteil  wechseln  mögin  vnd  sul- 
lin  yn  sulchir  geschycht,  daz  sy  dy  den  selbe  czinse  den  lewtin,  den  sy  vormals  vor¬ 
kouft  syn,  wo  dy  syn,  widir  abekoufm  vnde  abeloezin  moegin,  wen  sy  des  stat  habin, 
vnd  mogin  dy  noch  yrem  vnd  eldisten  rate  vnd  gewissen  andirn  leutin  vorkoufen,  wem 
sy  czu  rate  werdin,  so  sy  yz  vnsir  stad  Legnicz  der  egnantin  allir  beste  dunket,  be- 
komen,  vnschedelich  doch  vnsirn  vettirn  der  abelozunge,  dy  sy  dor  ynne  gehabin  mochtin 
adir  habin,  vnd  bekennen  auch,  waz  sy  czinse  vormals  abegekouft  vnd  gelost  liabin 
vnd  dy  gewechselt  habin  nach  der  forme,  alz  vorgeschrebin  stet,  daz  das  auch  vnsir 
wort  sy  vnd  volkumen  wille  vnd  globin  sy  dor  vmme  nymmir  vordenken  noch  an  ge- 
sprechin:,  dez  czu  bestettegunge  habin  wir  desin  briff  gegebin  vorsigilt  mit  vnsir  egnan- 
tir  vetteni  ingesigil  czu  Legnicz  czu  synthe  Andrevs  obende  nach  gots  gebürt  driczehen- 
hundirt  iare  yn  dem  czwey  vnd  sybenczegisten  iore,  do  by  synt  gewest  vnsir  getrewen 
her  Tycze  von  Czedelicz,  her  Otto  von  Czedelicz,  her  Hannus  von  Schellendorf,  rittere, 
Heinrich  von  Rechenberg,  Dythrich  von  Redirn,  Leuther  von  Schellendorf  vnd  her 
Thomas  vnsir  schriber,  dem  diser  briff  bevolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  127.  An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  das  gemeinschaftliche  Siegel.  —  Bitschens 
Privileg b.  f.  CXXX b. 


No.  277.  1372.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Ruprecht,  Wenzel,  Boleslaw  und  Heinrich  geloben  dem  Herzog  Ludwig  und  dessen  Sohn 
Heinrich  sowie  ihren  Städten  Goldberg  und  Liegnitz,  ihr  Land  10  Jahre  ungetheilt  zu  regieren.  Wer 
dagegen  handelt,  soll  Einlager  zu  Kreuzburg  halten,  bis  Herzog  Ludwig  die  frühere  Einheit  wieder 

hergestellt  hat. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnde  Heynrich,  ge- 
brüdirre,  von  gots  gnaden  herezogen  in  Slezien  herren  zeu  Legnicz  vnde  zeum  Golt¬ 
berge  bekennen  öffentlichen  in  desem  briffe  allen  den,  dy  dysen  briff  sehen  adir  hören 
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lezen,  daz  wir  myt  gemeyner  willekor,  myt  wolbedochtin  rate  vnde  guten  willen,  myt 
rate  dez  irluchtin  fürsten  herczog  Ludwigs,  herren  zcura  Brege,  vnsers  lyebin  vettirn 
vnde  ouch  myt  rate  vnsir  getruwen  manne,  beyde,  rittir  vnde  knechte  vnde  vnsir  stete, 
bürgern  zcu  Legnicz  vnde  zcum  Goltberg,  dez  zcu  rate  vnde  in  eyn  worden  synt,  daz 
wir  alle  vyre  vngeteilt  vnde  vngeteylunge  adir  sunderunge  zcu  heischen  bynnen  der¬ 
zeit  noch  man  noch  burger  dorumbe  mögen  angereden  vnde  gelobin  in  guten  trewen 
ane  alle  argelist  den  irluchtin  fürsten  herczog  Lodwige  dem  vorgnantin,  vnde  herczog 
Heinrich,  synem  sone,  ouch  herezogin  in  Slezien,  herren  zcum  Brege,  vnsirn  lyebin  vet¬ 
tirn  vnd  vnsirn  getruwen  rittirn  vnde  knechtin,  benamen,  hern  Petirn  von  Parchewicz, 
hern  Hansen  von  Kottewicz,  hern  Tyczczen  Wehestin  von  Czedelicz,  hern  Otten  Buze- 
woy,  Pasken  vom  Swencz,  Hansen  von  Slewicz,  Stephan  Trachen,  Nyckeln  Pyzkers- 
dorff,  Otten  von  Slewicz,  Henczscheln  von  Redirn,  Heyneken  von  Schellendorlf .  .  her 
Albrecht  von  Czedlitz,  her  Tyczcze  von  Czedlicz  von  Alcznow,  her  Jenchen  von  Redirn, 
Friczcze  Coppachcz,  Hertel  Buzewoy  vnde  allen  vnsirn  lantlewten,  gemeynlichen  vnsir 
lande  Legnicz  vnde  Goltberge  vnde  vnsirn  borgern  vnde  ratlewten  der  selbin  vnsir  stete 
Legnicz  vnde  Goltberg,  dy  iczunt  synt,  adir  hernach  zeukomftigen  werden  vnde  alle 
der  gemeyn  der  selben  stete,  dy  vorgenantin  voreynuge  gancz  vnde  stete  zcu  halden 
dy  vorgenanten  zeehen  jore  vnde  bey  enandir  zcu  blyben  ane  argelist  bei  vnsen  trewen 
vnzcubrochlichen,  alze  vorgescrebin  sted,  vnde  keyne  teylunge  zcwischin  vns  bynnen 
der  vorgenanten  zeit  zen  habin,  noch  zcu  tun,  noch  zen  heyschin,  sy  geschee  denne 
myt  der  vorgenanten  vnsirn  vettirn,  vnsir  manne  vnde  burgir  rate,  wissen  vnde  willen, 
myt  enandir  eyntrechtlichen  vnde  welchir  vndir  vns  dy  vorgenante  vnsir  voreynunge 
weygirn  wurde  bynnen  der  vorgenanten  zeit,  zo  globe  wir  vnsir  iczlichir  besundirn  in 
guten  truwen  ane  argelist,  welchen  vnsen  vorgenantin  vettern  manen  vmbe  dy  wei- 
gerunge  vnde  vmbe  den  broch,  ap  wir  brechen,  daz  wir  sullen  vnde  wellen  ane  wedir- 
rede  kegen  Cruczberg  inryten  vnde  eyn  recht  ynlegir  do  halden,  byz  daz  wir  den  broch 
wedir  teten  nach  vnsir  vorgenanten  vettirn  wylle  vnde  vnsir  manne  vnde  borgern  der 
voi-genantin  rate,  dorumbe  gebyte  wir  vnde  heisin  vnde  habin  geheisin  vnde  gebotin 
allen  vnsen  getruwen,  den  vorgenanten  rittirn  vnde  knecht  vnde  burgirn  vnser  vor¬ 
genanten  stete  vnde  allen  gemeynen  bey  vnsirn  hulden  vnde  bey  den  trewen,  dy  sy  vns 
scholdik  synt,  daz  sy  bynnen  den  vorgenanten  zeehen  joren,  alzo  wir  vnser  eynunge 
gekoren,  gewilkort  vnde  gelyebit  habin,  bey  keyner  teylunge  sundirunge  adir  scheidunge 
syn  sullen,  dy  bynnen  der  czit  czwiscin  vns  gesehen  mochte  adir  worde  vnde  ouch 
vnsir  keym  besundirn  noch  ouch  andirn  lewtin,  ap  wir  sy  bynne  der  zeit  an  ymande 
wysetin,  nicht  sullen  hulden  noch  globin  alzo  lyb  sy  vnsir  vngnade  vormyden  wellen, 
alzo  sy  ez  ouch  von  vnsirm  geheyzse  vnde  geböte  in  vnsir  kegenwertikheit  den  egnan- 
ten  vnsen  vettirn  in  guten  trewen  globt  habin,  iz  geschee  denne  myt  der  vorgenanten 
vnsirn  vettirn  vnde  ouch  lyebin  getruwen  wissen,  willen  vnde  rate  myt  enandir  eyn¬ 
trechtlichen,  vnschedelichen  der  irluchtin  furstynnen  vrowen  Hedwigin  herezogin  zcu  Leg¬ 
nicz  vnsir  elichen  hawzvruwen  vnde  swestirn  an  erim  leybgedynge  zcum  Goltberge,  daz 
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ir  volgen  sal  in  allir  wyze,  alzo  iz  vnsir  egnantir  vettir  herezog  Ludwig  gethedingit 
vnde  gemachit  hat.  Wenne  wir  globin  in  guten  truwen  ane  argeliste,  alzo  vor  an  der 
vorgnante  teylunge  vnde  Sachen  ane  vnsir  egnante  vettirn  vnde  vnsir  getruwen  manne 
willen  nicht  zeu  tun.  Ouch  zal  der  eldeste  brudir  vndir  vns,  welchir  der  ist,  adir  syn 
wirt,  alle  dy  leen,  sy  synt  geistlich  adir  werltlichen,  dy  wir  zeu  lyen  habin  vnde  von 
vns  zeu  leen  geyn,  bynnen  den  vorgnanten  zeehen  joren  volkomlichen  haben  zeu  lyen 
vnde  alle  Sachen  in  vnsirn  landen  zeu  hören,  zeu  richten,  vff  vnde  abe  zcuseczczin,  zeu 
beschuczczen  vnd  beschermen  nach  vnsir  manne  vnde  borger  rate,  alzo  gewonlich  ist 
eym  herren  in  syme  lande  ane  der  andirn  wedirspreche  vnde  ap  vnsir  keyner  do  wedir 
rette  vnde  em  duchte,  daz  em  dor  an  icht  zeu  korz  geschee,  zo  sulle  wir  komen  myt  en- 
andir  vor  vnsen  vorgnanten  vettir  alzo  vor  vnsir  eldeste  frunt  vnd  vor  vnsir  man  vnde 
borger  vnde  nyrne  andirs  vnd  sullen  dorumbe  tun  vnde  iz  alzo  halden,  wy  vnde  waz  sy 
vns  heyzsin  ane  alle  wedirrede  vnde  globin  daz  allis  in  guten  truwen  ane  arge  vn- 
brechlich  zeu  halden  in  allen  wyze  alzo  vorgescrebin  stet,  vnde  habin  dez  zeu  beste- 
tunge  vnde  zeu  merer  sichirheit,  wir  drey  vorgnante  brudir,  vnsir  iczlichir  besundirn 
vnsir  ingesigel  vnde  dor  zeu  vnsir  aller  vyren  lantingesigel  an  desin  briff  mit  vnsirn 
rechtin  wissen  heisin  hengen  zeu  Legnicz  am  dornstage  nach  sente  Andrews  tage,  nach 
gots  gebürte  dryczenhundirt  jor  in  dem  zewen  vnde  sebenczichstin  jore,  do  bey  synt 
gewest  vnsir  vorgnanten  lyebin  getrewen,  her  Peür  von  Parchewicz,  her  Hans  von  Kot- 
tewicz,  her  Ticzen  Wehestin  von  Zcedelicz,  rittire,  Hans  von  Slewicz-,  Stephan  Trache, 
Friczcze  Coppachcz,  Hertel  Buzewy  vnde  andir  vnsir  getruwen  manne  vil .  .  vnde  vnsir 
getruwen  borger,  Ny  ekel  Heigener,  borgermeystir  zeu  Legnicz,  Nyczcze  Teschener,  Hans 
Polkwicz,  Hans  Korp,  Petir  Kuhelborn,  Nyczcze  von  der  Heide,  Peczcze  Keiner,  borger¬ 
meystir  zeum  Goltberge,  Otte  Ruzsewyn,  Hanke  Hozebendel,  ratlewte  zeum  Goltberge 
vnde  Thomas,  vnsir  seribere,  dem  desir  briff  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  128.  An  roth  und  violetten  Seidenschnüren  drei  Siegel,  das  Herzog  Ruprechts  ist  abgefallen . 


No.  278.  1372.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Ruprecht,  Wenzel ,  Boleslaw  und  Heinrich  fordern  für  den  Herzog  Ludwig  und  dessen 
Sohn  Heinrich  von  ihren  Städten  Liegnitz  und  Goldberg  Reverse ,  dass  sie  innerhalb  10  Jahre  bei 
keiner  Sonderung  der  Herzoge  sein ,  oder  einem  unter  ihnen  huldigen  wollen ,  es  sei  denn  mit  Verwilligung 
ihrer  aller ,  des  herzoglichen  Vormundes  und  von  Land  und  Städten. 

Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnde  Heinrich  gebrudirr  .  .  von  gots  gnaden 
herezogin  in  Slezien,  herren  zeu  Legnicz  vnde  zeum  Goltberge  bekennen  öffentlichen  in 
desem  briff  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  daz  wir  mit  eyntrechtigem  guten 
willen  ernstlichen  heysen,  gebiten  vnde  habin  geheisin  vnde  geboten  vnsen  lyebin  ge¬ 
truwen  ratlewtin  czu  Legnicz  vnde  zeum  Goltberge,  dy  iczunt  synt  adir  hernachmols 
gekoren  werden,  daz  sy  sullen  briff  gebin  mit  erin  hangenden  ingesigeln  den  irluchtin 
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fürsten  herezog  Ludwige  vnde  herezog  Heinrich  syme  sone,  herezogin  in  Slezien, 
herren  zeum  Brege,  vnsern  lyebin  vettirn  vff  dy  voreynunge,  dy  wir  myt  dez  vorge¬ 
nanten  herezog  Ludwigs  vnsirs  vettirn  vnde  vnsern  getruwen  rittir,  knechtin,  borgern  vnde 
ratlewten  rate,  wissen  vnde  willen  gekoren,  gewilkort  vnde  gelyebt  habin  ane  alle  sun- 
dirunge  vnsir  lande,  lewte  vnde  güter  bey  enandir  zeublybin  dese  nehestin  zeehen  jor 
von  dysir  kegenwortigen  zeit  zeu  zcelen,  alzo  daz  vnsir  ratlewte  der  egenantin  vnser 
stete  Legnicz  vnde  Goltberg,  dy  iczunt  synt,  adir  hernochinols  werden,  in  eren  briffe 
von  erre  vnde  erre  eldestin  vnde  erre  ganczen  gemeynde  wegin,  in  guten  truwen  ane 
argelist  gelobin  vnsirn  vorgenanten  vettirn  beiden,  ap  vnsir  egenantin  brudir  eyner  adir 
ymand  vndir  vns  dy  voreynunge  wegirn,  storin  ader  brechen  weide,  daz  sy  do  bei  nicht 
sullen  syn  noch  erin  willen  in  den  egenanten  zeehen  joren  der  zeugebin,  iz  geschee 
denne  mit  vnsir  vorgenanten  vettern  vnde  vnsen  getruwen  eyntrechtigen  willen,  sundir 
sy  sullen  sich  stete,  veste  vnde  gancz  haldin  an  dy  voreynunge,  alz  vnsir  brifF  dor  obir 
bekennet,  den  wir  mit  vnsirn  hangenden  ingesigeln  vnsirm  egnanten  vettirn  vnde  vnsirn 
getruwen  mannen  dor  obir  gegebin  haben;  vnde  wir  globin  mit  enandir  vnsern  borgern 
allen  der  stete  Legnicz  vnde  Goltberg,  daz  wir  sy  vmbe  sunderliche  gelobde,  huldunge 
vns  adir  andirn  lewtin  zeutun  nymmer  wellen  angereden  in  desin  nehestin  zeehen  joren, 
iz  geschee  denne  mit  vnsir  egnanten  vettirn  vnde  vnsin  getrewen  wissen,  rate  vnde 
willen  unde  habin  en  zeu  geczugnysse  desen  brifF  myt  dreyn  ingesigell  vnde  mit  vnsir 
allir  vyren  gemeynin  lantingesigil  vorsigilt  gegebin  zeu  Legnicz  am  donirstage  nach  sente 
Andrews  tage,  nach  gots  gebürt  dreiczen  hundirt  jor  in  dem  zewei  vnde  sebenczichstin 
jore,  do  bey  synt  gewest  vnsir  getruwen  her  Petir  von  Parchwicz,  her  Hans  von  Kot- 
tewicz,  Hans  Slewicz,  Stephan  Trache,  Nychel  Pyzkersdorff,  Friczcze  Coppachcz,  Hertel 
Buzewoy,  vnde  vnsirs  egnanten  vettirs  herezog  Ludwigs  vnde  vnsir  scriber  Thomas,  dem 
desir  briff  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  129  mit  den  vier  anhangenden  Siegeln  an  roth  und  violettseidenen  Schnüren. 


No.  279.  1372.  Dec.  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Jacob  Nydekh  und  Hanko  Nickel,  Schultheisin 
Sohn  von  Jakobsdorf1)  verkauft  haben  1  Hube,  die  genannt  ist  Beckerchin2),  stossend 
an  Pomtinsdorfchen 3)  und  Boberow4).  dem  Mertin  Kölbeln,  Bürger  zu  Liegnitz.  —  An 
sente  Barberen  tage.  —  Z.:  Hans  von  Kothewicz,  Hans  von  Schellendorf,  rittir,  Hans 
von  Slewicz,  Stephan  Trache,  Nyckil  Pyskersdorf,  Dytherich  von  Redirn,  Thomas 
vnsir  scriber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  46.  —  Das  grosse  herzogl.  Siegel. 


*)  NW.  zu  N.  */4  M.  von  Liegnitz.  2)  Klein-Beckern,  ONO.  V*  M.  von  Liegnitz.  *)  Pansdorf,,  NW. 
zu  N.  */e  M.  von  Liegnitz.  4)  Boberau,  NW.  */•  M.  von  Liegnitz. 
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No.  280.  1372.  Dec.  28.  Goldberg. 

Petsche  Keiner,  Bürgermeister  zu  Goldberg  und  die  Rathmannen  Andricz  Ge- 
bvwir,  Rulo  von  Newdorf  und  Hancko  Hozebendil  quittiren  mit  Wissen  und  Willen  der 
Geschwornen  aus  allen  Handwerken  und  der  ganzen  Gemeinde  den  Bürgern  zu  Liegnitz 
über  den  Empfang  der  Ablösungssumme  von  45  Mark  Pf.  für  5  Mark  Zins,  welche 
Johannes  Pruznicz  auf  der  Stadt  Liegnitz  gehabt  hat.  —  An  dem  dinstage  des  kin¬ 
delin  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  130.  An  Pergamentstreifin  das  Meine  Stadtivappen  in  weissem  Wachs. 


No.  281.  1373.  Jan.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  als  Vormund  der  liegnitzer  Fürsten  verleiht  die  Frbvogtei  zu  Liegnitz  den  Vormündern 

der  Kinder  der  Vögte. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slezien,  lierre 
zeum  Brege,  Vormunde  der  irluchtin  fürsten  Ruprechts,  Wenczlaws,  Bonczlaus  vnde 
Heinrichs,  gebrudir  ouch  herezogin  in  Slezien,  herren  zeu  Legnicz,  vnser  lyebin  vettirn, 
bekennen  offentlichin  in  desem  briff  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  daz  vor 
vns  körnen  synt  Jesken,  Hansen  vnde  Hancken,  frunt  der  voyte  von  Legnicz,  den  got 
gnade,  benamen  Peczcze  von  Rychenbach,  Jungehans  von  Bonczlaw,  Nyckel  Saclien- 
kerche,  Nyckel  Heynhuer,  Hans  Polkwicz,  aide  George  Brokottendorff,  vnde  habin  vns 
gebeten,  daz  wir  gnediklichin  teten  an  der  ansproche  an  den  Sachen  vnde  rechte,  dy 
wir  von  rechte  haben,  adir  gehabin  mochtin  an  der  voytige  zeu  Legnicz  vnde  an  andirm 
gute,  daz  von  den  egnanten  voyten  von  todes  wegin  an  vnsir  egnanten  vettirn  gestor- 
bin  ist,  vnde  dorumbe,  daz  sy  zo  flyziklichin  vmbe  gnade  gebeten  habin,  dez  haben  wir 
ir  dinst  vnde  bete  angesehen  vnde  habin  von  sunderlicher  gonst  vnde  geheyse  vnsir 
egnanten  vettirn  myt  erim  willen  vnde  erre  eldestin  manne  wissende  vnde  rate  en  gnade 
getan  vnde  gonst  vnde  bekennen,  daz  sy  sich  myt  vns  vnde  vnsin  egnanten  vettirn  gut- 
lichin  bericht  habin,  daz  wir  von  sunderlichen  gnaden  dem  vorgnanten  Peczen  von 
Richenbach  vnde  Jungen  Hansen  vom  Bonczlaw  alzo  rechtin  Vormunden  .  .  vnde  Nyckeln 
Sachenkerchen,  Nyckel  Heynhuer,  Hansen  Polkwicz,  alden  Georgin  Brokottendorff  zeu 
getruwir  hand  lyen  vnde  habin  gelegin  dy  voytege  zeu  Legnicz  myt  allir  zeugehorunge 
vnde  alles  andir  gut,  daz  dy  egnanten  voyte,  den  got  gnade,  nach  erem  tode  in  der 
stad  Legnicz  adir  vff  dem  lande  in  vnserm  wichbilde  zeu  Legnicz  gelozsen  habin,  daz 
dy  Vormunden  daz  gut  macht  habin  vnde  mögen  vorkoufen,  vorseczczin,  vorwechseln 
vnde  myt  truwen  do  vorraten  vnde  an  der  voyte  kinder  nucz  wenden,  alzo  en  daz 
allir  nuczlichst  vnde  beqwemlichst  mag  gesyn,  vnde  habin  daz  zeu  Sicherheit  en  desin 
briff  myt  vnser  egnanten  vettirn  ingesegel  vorsegelt  gegebin  zeu  Legnicz  am  frytage  vor 
sente  Priscen  tage  der  heyligen  junevrowen,  nach  gots  gebort  dreyczenliundirt  jor  in 
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dem  drey  vnde  sebenczichstin  jore,  do  bey  synt  gewest  vnse  lyebin  getruwen,  her  Hans 
von  Kothewicz,  her  Hans  von  Schellendorff  rittir,  Hans  von  Slewicz,  Steffan  Trache, 
Nyckel  Pyskersdorff,  Dytherich  von  Redirn  vnde  Thomas,  vnser  scryber,  dem  desir  briff 
beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  131.  Das  Siegel  ist  verloren,  nur  die  Schnur  von  grüner  Seide  erhalten.  —  Bitscliens 
Privilegh .  f.  VIII. 


No.  282.  1373.  Jan.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  zum  Brieg  bekennt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern, 
dass  die  Gebrüder  Peter  und  Niclas,  Schultheissen  zu  Knegenicz,  sowie  ihre  Schwestern 
Margareth  und  Katherina  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  Heseler  verkauft  und  aufgelassen 
haben  „4  Mark  jährl.  ewiger  gulde  off  czween  Vorwerken  zu  groszen  Polewicz1)  und 
wenigen  Polewicz,2)  gelegen  in  dem  weichbilde  zu  Legnicz,  der  selben  vorwerk  eyns 
hat  4  hufen  vnd  das  andir  czwn  vnd  synt  etteswenne  gewest  Hansen  Walkwicz.“  — 
An  sente  Pirscen  tage.  —  Zeugen:  Her  Peter  von  Redirn,  ritter,  Nickel  Peiskordorff, 
Hentschil  vnd  Diterich  gebruder  von  Redern,  Ticze  Schellindorf  von  Oyest,  Niclas  Holz 
vnd  Thomas,  vnse  screiber. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  1256,  p.  58.  69. 


No.  283.  1373.  Jan.  26.  Liegnitz. 

Heinrich,  Erbvogt  zu  Liegnitz  und  die  Schöppen  Jorge  Brockotindorf,  Nicolaus 
Viaw,  Junge  Hannus,  Hentschel  Gythan,  Nickel  Lowtirbach,  Bernhard  Gor  und  Petir 
Hezeler  bekennen,  dass  Hensel  von  Bartschau  bekannte,  „daz  im  dy  ratmanne  der  stat 
Legnicz  geantwortet  vnd  gegeben  hetten  von  Petirs  synes  bruder  wegen  vir  mark  gros- 
•schen  vnd  eynen  virdung,  dy  in  czu  getruwer  hand  geantwortet  waren  vnd  saczte  in 
synen  hoff,  den  her  hat  in  der  mittelgassen  gelegen,  vor  allir  leye  ansproche,  di  in 
binnen  jare  vnd  tage  von  des  selben  geldis  wegen  entsteen  mochte  adir  entstünde,  vnd 
globte  in,  daz  her  in  das  gütlich  wolde  entwerren.“  —  An  der  nesten  mittewochen  noch 
sente  Pauwels  tage,  alz  her  bekort  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  132.  An  Pergamentstreifen  die  beiden  Siegel  in  gelbem  Wachs,  des  Vogts  und  der  Schöppen. 


No.  284.  1373  Febr.  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Vettern  den  an  die  Stadt  erfolgten  Ver¬ 
kauf  der  Erbgerichte ,  zweier  Badestuben  und  des  Kuttelhofes. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slezien  herre 
zeum  Brege,  Vormunde  der  irluchten  fürsten  Ruprechts,  Wenczels,  Bonczels  vnde  Heyn- 


b  Gross-Pohlwitz,  SO,  zu  S.  2  M.  von  Liegnitz. 


!)  Klein-Pohlwitz,  SO.  zu  S.  27is  M.  von  Liegnitz. 
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richs,  gebrudirr,  ouch  von  gots  gnadin  herczogin  in  Slezien  herren  czu  Legnicz  vnsire 
lyeben  vettirn,  tun  öffentlichen  kunt  allen  den,  dy  desin  briff  sehen  adir  hören  lezen, 
daz  in  vnsir  keginwertikheit  komen  synt  in  vormundeschaft  Jesken  vnde  Hancken  kyn- 
dere,  dy  erberichtere  czu  Legnicz  gewest  synt  ettiswenne,  dy  erbern  manne  Peczsche 
von  Reichenbach,  burger  czu  Swydenicz  vnde  Junge  Hans  burger  czu  Legnicz,  dy  wir 
ouch  den  selbin  kyndern  von  rechts  wegin  czu  Vormunden  hatten  gegebin,  vnde  habin 
bekannt,  daz  sy  mit  wolbedochtem  mute,  myt  grosem  rate  der  selbyn  kinder  frunde 
vnde  czu  vore  mit  vnsirm  vnde  vnsir  vorgnantin  vettirn  rate,  gonst  vnde  willen,  dy  wir 
vnde  sy  myt  volkomheit  do  czu  getan  vnde  gegeben  habin,  recht  vnde  redelich  vorkouft 
haben  vnsin  lyebin  getruwen  .  .  ratmannen  .  .  schepphen,  geswornen  vz  vnde  in  allen 
handwerken  vnde  der  ganczen  gemeynen  der  vorgnanten  vnsirn  vettirn  stad  Legnicz^ 
den,  dy  yczunt  syn  vnde  allen  den,  dy  hernach  ewiklich  werden  in  czukomftigen  czei- 
ten,  daz  erbegerichte  der  selben  vnsir  vettirn  stad  Legnicz,  c-zwn  bodestobin,  dy  iczlich 
jor  czen  marg  groschen  czinsen,  fymfvndfymfczig  steyne  vnsletczinses  vndir  den  fleysch- 
benken  vnde  ouch  den  kottelhoff  doselbist  zcu  Legnicz  frey  vnde  ledik  allis  dinstes 
vnde  allir  beswerungö  en  vnde  erin.  nachkomlingin,  dy  mytburger  vnde  mytwoner  der 
stad  Legnicz  hernachmols  syn  werden  ewiklich,  in  czukomftigin  cziten  ewiklich  vnd 
erblich  von  der  stad  Legnicz  wegin  czu  habin  vnde  alz  sy  an  dy  selbin  kynder  vor¬ 
bas  syn  bekomen  vnde  bynamen  in  alle  der  mozse  vnde  wyze,  alz  in  den  hantfesten, 
dy  von  aldirs  dor  obir  gegebin  syn,  volkomlich  steet  bescrebin,  vnde  habin  dy  vorg¬ 
nantin  stukke  beyde,  daz  erbegerichte,  dy  czwir  bodestobin,  dy  fymfundfymfczig  steyne 
vnsletczinses  vnde  den  kotilhoff  in  irre  vormundeschaft  von  der  obgnanten  kinder  wegin 
vffgelosen  in  vnsir  vnde  in  vnsir  egnaaten  vettirn  gnade  vnde  hende  vnde  baten  vns 
durch  got,  daz  obgnante  erbegerichte  zcu  lyen;  dez  haben  wir  durch  got  vnde  durch 
erre  bete  wille  en  dez  koufs  vnde  vfflozsunge  gegonst,  lyen,  reichen  vnde  habin  ge- 
legin  daz  vorgenante  erbegerichte,  czwu  badestoben  vnde  fymffundfymfczig  steyne  vnslet¬ 
czinses  vnde  den  kottelhoff  zcu  Legnicz,  frey  vnde  ledig  alles  dinstis  vnde  allir  beswe- 
runge  myt  geheyse  vnsir  egnantin  vettirn  in  erre  kegenwertikheit  myt  rate  erre  eldesten 
getruwen  manne  den  vorgnantin  ratlewten,  scheppfen.  geswornen  vz  vnde  in  allen  hant- 
werken  vnde  der  ganczen  gemeinen  der  vorgnanten  vnsir  vettirn  stad  Legnicz,  dy  iczjmt 
synt,  vnde  erin  nachkomlingen,  dy  mytborger  vnde  mytwoner  der  stad  Legnicz  werden 
hernachmols  in  czukomftigen  czeitin  ewiklichen  syn,  in  allir  moze  vnde  wize,  alze  dy 
alden  hantvestin  vnde  briff,  dy  dor  obir  gescreben  synt  volkomlich,  bekennen  von  der 
stad  wegin  Legnicz  von  vns,  alz  vom  eym  Vormunde,  dy  weile  wir  Vormunde  synt, 
vnde  von  vnsern  obgnanten  vettern  vnde  von  erin  nachkomlingen,  alzo  von  rechtin  erb- 
herren  ewiklich  vnde  erblichin  in  aller  weyse,  alzo  vorgescrebin  steet,  zcu  habin,  zcu 
besiczczin  vnde  an  der  egnanten  stad  nucz  vnde  vromen  zcu  wenden,  alz  ir  daz  allir 
nuczliehst  mag  gesyn,  vnde  haben  dez  czu  grosir  sichchirheit  en  desin  briff  myt  vnsern 
egnanten  vettirn  ingesegel  myt  erim  geheyse  vnde  myt  irre  alden  getruwen  manne  rathe 
vorsegelt  heysen  gebin  czu  Legnicz  an  sente  Dorotheen  tage,  nach  gots  gebort  dreyczen 
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hundirt  jar  ym  dritten  vnde  sebenczichstin  jore  in  kegenwertikheit  vnsir  lyeben  getru- 
wen,  hern  Petirs  von  Parchwicz,  her  Hansen  von  Kothewicz,  her  Otten  Buzewoy  rittir, 
Hansen  von  Slewicz,  Steffan  Trachen,  Nyckel  Pyskersdorffs,  Henczschels  von  Redirn, 
Hex-tell  Buzewoys  vnde  Thomas  vnsirs  screbers,  dem  desir  briff  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  133.  Das  Siegel  an  grünseidner  Schnur.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  VIIP- 


No.  285.  1373.  Feb.  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  als  Vormund  der  liegnitzer  Fürsten  bestätigt  den  Verkauf  des  Schrotamts  an  die 

Stadt  Liegnitz. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slezien,  herr 
zeum  Brege,  Vormunde  der  irluchten  fürsten  Ruperts,  Wenczels,  Bonczels  vnd  Heinrichs 
gebrudere  von  den  selbin  gnaden  ouch  herezogin  in  Slezien  herren  zeu  Legnicz,  vnsir 
lyeben  vettirn,  tun  kunt  allen  den,  dy  desen  brieff  sehen  adir  hören  lezen,  daz  in  vnsir 
kegenwertikheit  körnen  synt  in  vormundeschaft  Jesken  vnde  Hancken  kyndere,  dy  erb- 
richtere  etwenne  zeu  Legnicz  synt  gewest,  dy  erbern  manne  Paczsche  von  Reichenbach, 
burger  zeur  Swydenicz  vnde  Jungehans,  bürgere  zeu  Legnicz,  dy  wir  ouch  den  selben 
kynden  von  rechts  wegin  zeu  Vormunde  hatten  gegebin,  vnde  habin  bekant,  daz  sy  myt 
wolbedochten  mute  vnde  myt  grosem  rate  der  selbin  kynder  frunde  vnde  zeu  vore  myt 
vnsir  vnde  vnsirre  vorgenante  vettirn  rate,  gonst,  wissen  vnde  willen,  dy  Avir  vnde  sy 
myt  volkomenheit  do  zeu  getan  vnde  gegebin  habin,  vnde  habin  recht  vnd  redelich  vor- 
kouft  vnsern  lyeben  getruwen  ratmannen  .  .  scheppfen,  geswornen  vz  allen  hantwerken 
vnde  der  ganczen  gemeyne  der  vorgnanten  vnser  vettirn  stad  Legnicz,  den  dy  iczunt 
syn  vnde  allen  den,  dy  her  nach  ewiklich  werden  in  czukomftigen  czeiten,  daz  schrot- 
amecht  zu  Legnicz  myt  allen  gnysen,  czugehorunge  vnde  nuezberkheit  nicht  uzczunemen 
bnamen  von  allen  vassen,  dy  grozsir  synt  wenne  eyn  achteyle,  do  zal  man  schrotlon 
von  gebin  vnde  von  weyn  vassen,  dy  vndir  seben  schokken  synt,  von  iczlichem  vasse 
eyn  lot  groschen  vnde  von  iczlichen  weyn  vasse,  daz  obir  seben  schok  ist,  eynen  hal¬ 
ben  virdunge  vnde  myt  allir  andir  herschaft,  myt  allem  rechte  vnde  czugehorunge,  frey 
vnde  ledik  alles  dinstes  vnde  allir  besAverunge  en  vnde  iren  nachkomlyngen,  dy  myt- 
burger  vnde  mytwoner  der  stadt  Legnicz  hernachmols  syn  Averden  ewiklich  in  czukomf¬ 
tigen  czeiten  von  der  stad  Legnicz  Avegin  zeu  haben  vnde  zeu  besiczen,  vnde  by  namen 
myt  alle  der  freiheit,  herschaft  vnde  vndirscheiden,  alz  dy  vorbnanten  Jeske  vnde  Hans 
der  egnanten  kyndere  vetere  vormols  daz  schrotamecht  gehabt  habin  vnde  alz  iz  an 
dy  selbin  kyndire  bekommen,  vnde  benamen  in  allir  der  mozse  vnde  allir  wyse,  alz  in 
den  handuesten,  dy  vormals  dor  obir  synt  gegeben,  volkomlich  steet  bescreben  vnde 
habin  daz  ebnante  schrotamecht  in  irr  vormundeschaft  von  der  egnanten  kyndir  Avegen 
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ewiklich  vnde  erblichen  vffgeloczen  in  vnsir  vnde  vnsir  egnante  vettirn  hende,  vnde  baten 
vns  durch  got  durch  irs  dinsts  wille,  daz  czu  lyen.  Dez  habe  wir  erre  bete  vnde  ge- 
truwes  dinst  vnsir  getruwin  ratmanne  vnde  der  ganczen  gemeyne  der  stad  Legnicz  an¬ 
gesehen  vnde  habin  von  geheise  der  egnanten  vnser  vettirn  myt  rate  erre  eldesten  ge- 
truwen  manne  en  dez  koufs  vnde  vfflosunge  gegonst,  leyen,  reichen  vnde  habin  gelegin 
myt  geheise  vnsir  egenante  vettirn  vnsin  lyeben  getruwen  ratmanne  .  .  scheppfhen,  ge- 
sworen  vz  allen  liandwerken  vnde  der  ganczen  gemeyne  der  egnantin  vnsir  vettirn 
stad  Legnicz  allen  erin  mytburgern  vnde  mytwonern,  den,  dy  iczunt  synt,  adir  hernoch- 
mols  ewiklich  in  czukomftigen  czeiten  werden,  daz  vorbenante  schrotamecht  zcu  Leg¬ 
nicz  myt  allir  czugehorunge,  myt  allem  rechte,  freyheit  vnde  herschaft,  alz  vorgescreben 
steet,  nicht  vzczunem  in  allir  wyze  vnde  mozse,  alz  dy  briff,  dy  vormols  dor  obir 
gescrebin  synt,  volkomlich  bekennen  von  vns,  alz  von  eym  Vormunde,  dy  weile  wir 
Vormunde  synt,  vnde  von  vnsin  egnantin  vettirn  vnde  von  erin  nachkomlingen  ewiklich 
vnde  erblich  zcu  habin,  zcu  besiczin,  zcu  genysen  vnde  an  derselben  stad  nucz  czu 
wenden,  alz  en  daz  allir  nuczlichst  mag  gesyn.  Dez  czu  Sicherheit  habe  wir  desin  britf 
von  geheyse  vnser  egnantin  vettirn  myt  erym  ingesigel  czu  Legnicz  vorsegelt  heysen 
gebin  an  sent  Dorotheen  tage  nach  gots  gebort  dryczen  hundirt  jor  ym  dritten  vnde 
sebenczichsten  jore,  do  by  synt  gewest  vnse  lyebin  getruwen,  her  Petir  von  Parchewicz, 

i 

her  Hans  von  Kothewicz,  her  Otte  Buzewoy,  rittire,  Hans  von  Slewicz,  Steffan  Trache, 
Nyckel  Pyskersdorff,  Henczschel  von  Redirn,  Hertel  Buzewoy  vnde  Thomas  vnse  screi- 
ber,  dem  desir  britf  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  134.  Das  vorige  Siegel  an  grünseidner  Schnur.  —  Bitschens  Privileg b.  f.  XXXVIIP- 


No.  286.  1373.  Feb.  6.  Liegnitz. 


Herzog  Ludwig ,  Herr  zu  Brieg,  bestätigt  für  sich  und  als  Vormund  der  Gebrüder  Ruprecht ,  Wenzel, 
Bonzlaus  und  Heinrich  den  Verkauf  des  Weinzinses  durch  Johann  von  Woiczechsdorf  an  den  lieg- 

nitzer  Bürger  Hans  Cranch. 


In  gotes  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slesien  herre 
zum  Brige,  Vormunde  der  irlauchten  fürsten  Ruprechts,  Wenczlaus,  Bonczlaus  vnde  Hein¬ 
richs  gebrudere,  auch  von  denselben  gnaden  herezogen  in  Slesien,  herren  zu  Legnicz 
vnsirn  liben  vettern,  bekennen  offintlichen  in  disem  brife  allen  den,  dy  in  sehen  adir 
hören  lesen,  das  vor  vns  komen  ist  der  weyse  man  Jon  von  Woyczichsdorlf  bey  ge¬ 
sundem  leybe  mit  wolbedachtem  rate  seiner  frunde,  vnbetrogen,  vnbetwungen  vnde  hat 
recht  vnde  redlich  vorkaufft  vnde  vffgelassen  den  czins,  der  do  heist  vnde  sunderlich 
genant  ist  der  hofczincz  von  weinschenken  zu  Legnicz,  also  von  aldirs  gewonlich  in 
der  stad  Legnicz  ist  gewest  zu  geben  von  reynval,  malmasia,  schabirnak,  poczener, 
romania  vnde  allirley  andire  weyn,  dy  in  welschen  landen  gewachsen  sint,  von  eym 
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fudrigen  vasse  ein  halbe  mark  groschin.  Ist,  das  es  nicht  fudrig  ist,  von  dem  czobir 
czwene  groschin,  was  in  logen  leyt,  io  von  der  logen  einen  groschen,  vngerisch  weyn, 
osterweyn,  mererisch  weyn  von  eyin  vasse  eynen  firdung,  lantweyn  in  Slesien  gewach¬ 
sen  von  eym  fudrigen  vasse  sechs  groschen,  von  eym  halben  fudir  drey  groschen,  von 
eym  firtel  andirthalbe  groschen,  von  eym  achtel  drey  orter  von  eym  groschen,  wo  der 
weyn  in  der  egenanten  stad  wirt  geschankt  zu  dem  rechte  vnde  zu  der  herschafft,  als 
der  egenante  hof  czincz  von  weinschencken  zu  Legnicz  von  dem  irlauchten  fürsten 
herezog  Bonczlaw,  vnsirm  liben  vatir,  dem  got  genade,  an  des  egenanten  Jons  von 
Woyczichsdorff  vatir  vnd  an  en  selbir  körnen  ist  vmb  sechczig  mark  Pregischer  gro¬ 
schen  Polnischer  czal,  dy  em  gancz  vnd  gar  dorumb  beczalt  sint,  das  ym  wol  benüget., 
dem  weysen  manne  Hansen  Cranich,  burger  zu  Legnicz,  seinen  geerben  vnde  elichen 
nachkomelingen  zu  haben  vnd?  zu  genissen,  zuvorgebin,  zuvorkeuffen,  zuvorseczen  vnde 
an  seinen  nucz  zu  wenden,  als  en  das  allirnuczlichste  mag  gesein;  also  doch,  das  vnsir 
egenante  vettirn  adir  ire  geerbin  den  vorbenanten  czirisz  wedir  keuffen  mögen  vmb 
sechczig  mark  groschen,  wenne  sy  wellen,  des  habe  wir  durch  ir  beyderseyte  bete  wil¬ 
len  en  des  kauffs  gegonst,  lyen,  reichen  vnde  langen  den  vorbenanten  hoff  czins  von 
weinschenchen  zu  Legnicz,  dem  egenanten  Hansen  Cranich,  seynen  geerben  vnde  eli¬ 
chen  nachkomlingen  von  vns,  also  von  eym  Vormunde,  dy  weyle  wir  Vormunde  synt 
vnde  von  vnsern  egenanten  vettirn  also  von  rechten  erbherren  zu  haben,  zuvorkeuffen, 
zuvorgeben,  an  seinen  nucz  zuwenden,  als  em  das  allir  beqwemlichst  mag  gesein,  vn- 
schedlich  vnsen  egenanten  vettirn  vnd  erin  nachkomlingen  an  dem  widerkeuffen,  als 
vor  geschriben  stet.  Des  habe  wir  zu  sichei’heyt  desen  briff  mit  vnsir  egenanten  vet¬ 
tirn  ingesigil  vorsigilt,  gegeben  zu  Legnicz  am  sontag  nach  vnsir  liben  frawen  tag 
üchtewey,  nach  gotis  gebürt  dreyezenhundirt  jar  im  dreyvndsibenczigisten  jare.  Dobey 
sint  gewest  vnse  liben  getrawen,  her  Hank  von  der  Wesen,  her  Hanck  vom  Mieiez, 
her  Hans  von  Schellendorff,  ritter,  Hans  von  Slewicz,  Steffan  Trache,  Ditterich  von 
Redirn  vnde  Thomas  vnsir  schreyber,  dem  diser  briff  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  135  mit  sehr  schadhafter  Schrift  doch  icohl  erhaltenem  Siegel  an  Schnüren  von  rother  und 
grüner  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XL  VI.  —  In  der  ursprünglichen  Abfassung  auf  Papier  (Liegn.  Archiv- 
Acten  No.  189)  steht:  Hannose  Cranch,  Hanck  von  der  Weze,  Hanck  von  Mlecz. 


No.  287.  1373.  Feb  22.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Niklos  und  George  und  ihre  Schwester,  Kinder 
des  verstorbenen  Nyczen  Welezels  all  ihr  Erbtheil  in  Hohenkerchen1)  in  dem  liegnitzer 
Weichbilde,  ihrem  Vetter  Georgen  Welczell  und  seinen  Erben  aufgelassen  haben.  Dies 
wird  vom  Herzog  bestätigt.  An  sent  Petirs  tag,  als  hir  offen  stül  irhabin  wart.  — 
Z. :  Petir  von  Parchewicz,  Hans  von  Slewicz,  Steffan  Trache,  Nyczcze  Pysskorsdorff, 
Hans  Bischoff'heym,  Hans  Buczewoy,  Henrich  Falkenhayn,  Thomas,  herzogl.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  47  mit  dem,  Siegel  des  Herzogs. 


')  Hochkirch. 
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No.  288.  1373.  April  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  George  Welczel  aufgelassen  hat  sein  Gut  in  der 
Hoenkirche1)  in  dem  Dorfe,  liegnitzer  Weichbildes,  noch  seinem  Tode  seiner  ehelichen 
Hausfrau  Katharina,  allein  zu  besitzen,  wenn  er  nicht  Geerben  liesse,  lässt  er  aber 
solche,  gemeinschaftlich  mit  den  Kindern,  doch  also,  dass  George  desselben  Gutes,  die- 
weile  er  lebt,  gewaltig,  sein  soll.  Katharina  hat  sich  Wernher  Clopsteyn  zu  ihrem 
Vormunde  gekoren.  Dies  wird  bestätigt.  —  Am  Montag  vor  Palmen.  —  Z. :  Dytherich 
von  Redirn,  Hans  Bischoffheym,  Hanko  Bartuzdorff,  Heynrich  Trach,  Nycze  von  der 
Heyde,  Haneke  Hezeler,  Thomas,  herzogl.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  No.  48  mit  dem  Siegel  des  Herzogs. 


No.  289.  1373.  Juli  20.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  von  Brieg  schreibt  als  Vormund  der  Herzoge  Rupert,  Wenczes- 
laus,  Boleslaus  und  Heinrich  von  Liegnitz,  dem  Bischof  Preczlaus  von  Breslau,  dass  der 
liegnitzer  Bürger  Jungehans  dem  Altäre  st.  Johannis  des  Täufers  und  st.  Johannis  des 
Evangelisten  in  der  Pfarrkirche  zu  Bunzlau  4X|2  Mark  jährl.  Zinse  von  den  Einkünften 
der  Güter  Schildern,2)  Budczow,3)  und  Heyda4)  vermacht  hat.  —  Octaua  die  beate 
Margarethe.  —  Z. :  die  Ritter  Johann  von  Schellindorff,  Hancko  de  Mleicz  (?),  Joh.  von 
Slewicz,.  Stephan  Trach,  und  der  herzogl.  Notar  Thomas. 

Prov.  Arch.  Elisab.  Arch.  Cod.  dijol.  Ludwig  I.  Abschr.  des  17.  Jahrh. 


No.  290.  1373.  Sept.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  mit  seinen  Brüdern  und  mit  Zustimmung  Herzog  Ludwigs  ver¬ 
reicht  der  Margaretha,  Gemahlin  des  jungen  Georg  Brokotendorf  nach  dessen  Tode  die 
Hälfte  des  Dorfes  Prinkendorf,  mit  allen  Rechten  und  Zugehorungen,  wie  er  es  gehabt 
hat,  mit  Vorbehalt  der  obersten  Gerichte  und  gewöhnlichen  Dienste.  —  An  sante  Michels 
obend.  —  Do  by  syn  gewest  vnse  lieben  getrouwen  Hannes  von  Slewicz,  Nitsche 
Drossel,  Dirschke  Falkenhayn,  Petir  Hoff,  Fricze  Slewicz,  Heyncze  Wynand  vnd  Thomas 
Gythen  vnsir  schryber. 

0.  d.  St.  L.  No.  136.  Das  vorige  Siegel  an  rothseidener  Schnur. 


*)  Hochkirch.  *)  Klein-Schildern,  ONO.  %  M.  von  Liegnitz.  *)  Klein-Baudiss,  SO.  3l/a  M.  von 
Liegnitz.  4)  Heidau,  ONO.  lä/4  M.  von  Liegnitz. 
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No.  291.  1373.  Sept.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  3  Brüder,  auch  mit 
Wissen  seines  Vetters  Herzog  Ludwig,  Herrn  zu  Brieg,  einen  Verreichsbrief  der  Frau 
Kethe  Döring  an  den  jungen  Georg  Brockotendorf,  betreffend  die  Hälfte  des  Dorfes 
Prinkendorf  mit  allen  Zugehörungen.  —  Am  sente  Michels  obende.  —  Do  by  syn  ge¬ 
west  vnse  lieben  getrouwen  Hannes  von  Slewicz,  Nicsche  Drossel,  Dirsschke  von  Fal¬ 
kenhayn,  Petir  Hoff,  Heyncze  Wynand,  Francze  Slewicz  vnd  Thomas  Gythen  vnser  schryber. 

0.  d.  St.  L.  No.  137,  sehr  beschädigt,  das  Siegel  wie  zuvor. 


No.  292.  1373.  Nov.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  für  sich,  sowie  im  Namen  seiner  3  Brüder  und  seines 
Vetters,  Herzog  Ludwig,  den  Verkauf  von  halb  Prinkendorf  durch  den  jungen  Hans 
von  Bunzlau,  Bürger  zu  Liegnitz,  an  Hanken  Kranch.  —  Am  nehsten  dynstage  noch 
sante  Martins  tage,  do  sint  by  gewest  vnsir  getruwen  her  Hannus  Kothwicz,  Otto  Sle- 
wycz,  her  Otte  Buzewoy,  Paske  Swencz,  Hannus  Slewycz,  Daniel  Pusolt  vnd  Thomas 
Gytan  vnsir  schrybir. 

0.  d.  St.  L.  No.  138.  Das  vorige  Siegel  an  rothseidener  Schnur. 


No.  293.  1373.  Nov.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  für  sich,  sowie  im  Namen  seiner  3  Brüder  und  seines 
Vetters  Herzog  Ludwig,  dass  Jungehannus  von  Bunzlau,  Bürger  von  Liegnitz,  das  Dorf 
halb  Prinkendorf,  „alzo  her  ez  in  Kaspars,  Yesken  Voytes  son  von  Legnicz,  gutis  ge- 
dechtnis,  Vormundeschaft  und  alzo  her  ez  selbe  vor  der  Vormundschaft  erblich  besessen 
hat“,  mit  Rath  des  älteren  Jorg  Brochotendorf,  Nytsche  Heyners  und  Henschyl  Gytans, 
ältester  Freunde  genannten  Kaspars,  dem  erbarn  Knechte  Hanken  Kranch,  Bürger  zu 
Liegnicz,  in  rechtem  Erbkaufe  verkauft  habe.  —  Am  nehsten  dynstage  noch  sante  Mar¬ 
tins  tage.  —  Z. :  Hannus  Kothwycz,  Otte  Slewycz,  Otte  Buzewoy,  Paske  Swencz, 
Hannus  Slewycz,  Daniel  Pusolt  und  Thomas  Gytan  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  139  mit  dem  herzogl.  Siegel. 


No.  294.  1373.  Dec.  13.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig,  Herr  zum  Brieg  bekennt  als  Vormund  der  fürstlichen  Brüder 
Ruprecht,  Wenzel,  Bonczlaw  und  Heinrich,  dass  Heyneczschel  von  Bruchaczdorf  ver¬ 
kauft  und  aufgelassen  hat  das  Dorf  Berndorf  im  Weichbilde  zu  Liegnitz  hern  Hans  von 
Falkenhayn  und  seiner  Frau  Anna.  • —  Am  sanct  Lucien  tage.  —  Z. :  Otto  von  Buzewoy, 
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Tycze  von  Czedelicz,  Dytherich  Predel,  Ritter,  StetFan  Trache,  Nyckel  Pyskersdorff, 
Hertel  Buzewoy  und  Thomas,  herzogl.  Schreiber. 

Orig,  mit  dem  Wappensiegel  an  grüner  Seide.  Arcli.  des  St.  Johann.  Stifts  bei  der  Kgl.  Ritter- Akad.  No.  6. 


No.  295.  1374.  Jan.  11.  Liegnitz. 

,  Der  Stadtrichter  Nickel  ^owterbach  und  die  Schöppen  Jorge  Brokkotindorff, 
Hanco  Tesschener,  Nicolaus  Viaw,  Jungehannus,  Hentschil  Gythan,  Bernhard  Gor  und 
Petir  Hezeler  bekennen,  dass  Margareth,  Steffen  Tammendorffs  Ehefrau  und  Katharina, 
ihre  Schwester  mit  ihrem  Bruder  Petir  von  Knegenicz  der  Elisabeth,  Ehefrau  Titzen 
Kurseners  6  Mark  und  20  Gr.  jährl.  Zinses  aufgegeben  haben,  die  sie  besessen  haben 
axif  den  Gärten,  ein  Theil  vor  dem  hainauer  Thor  bei  Schonebirs  Vorwerk  und  ein 
Theil  in  der  Rosengasse.  —  An  der  nehesten  mittewochen  nach  dem  obirsten  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  140.  Mit  an  Pergamentstreifen  anhangenden  Siegeln.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  IX h- 


No.  296.  1374.  März  1.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  confirmirt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder,  dass  Ka¬ 
tharina,  Wittwe  Albert  Brotspysers,  dem  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  in  Liegnitz,  einen 
Vierdung  jährl.  Zinses,  Michaelis  zahlbar,  auf  einem  Garten  im  Dorfe  Risschontern 
(Rüstern)  letztwillig  vermacht  habe.  —  Feria  quarta  post  Reminiscere.  —  Fidelibus 
nostris  dilectis  presentibus  Johanne  de  Slewicz,  Franczcone  Slewicz,  Hencschlino  Dros¬ 
sel,  Nicolao  Drossel,  Petro  Hoff,  Heynrico  Rotkirche,  Thoma  Gythan,  curie  nostre 
notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  141  mit  dem  herzogl.  Siegel. 


No.  297.  1374.  März  23.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Ruprecht,  Wenzel ,  Bonzlaus  und  Heinrich  verschreiben  der  Gemahlin  Herzog  Ruprechts , 
Frau  Hedwig ,  lebenslänglich  von  ihrem  liegnitzer  Erbgeschoss  jährlich  100  Schock  Mark  Groschen. 

Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnd  Heynrich,  gebruder  von  gotez  genaden, 
hei’czogen  yn  Slezien  vnd  herren  czu  Lignicz  vnd  czume  Goltberge,  bekennen  vffentlicli 
mit  desem  briue  allen  den,  die  een  sehen,  hören  lesen  adir  lesen,  daz  wir  vnser  lieben 
getrouwen  ratlute  czu  Legnicz  mit  wolbedochtem  rate  vnser  frunde  vnd  vnser  getrou- 
wen,  geheysen  haben  vnd  heysen  geben  der  hochgebornen  furstinne,  frouwen  Hedwygen, 
herezog  Ruprechtez  eeliehen  housfrouwen,  alle  jare  jei-lich  hundirt  schock  Pregisscher 
grosschen  Polanisscher  czal  vnsers  erbgeschossez,  daz  wir  haben  czu  Lignicz  vif  vnser 
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stat,  die  wyle,  daz  see  lebet,  vnd  daz  neste  jar  noch  erme  tode,  wenne  den  got  ge¬ 
hütet,  vnschedlich  erme  liepgedinge,  vnd  sollen  dieselben  hundirt  schok  vns  abeslan  alle 
jare  an  vnserme  erbgeschozze.  Dez  haben  wir  see  vnser  borger,  die  eegenante,  an  die, 
die  eegenante  frouwe  gewyset  yn  der  inose,  alze  vorgeschreben  stet;  alzo  doch,  daz 
die  selben  hundirt  schok  noch  erme  tode,  alze  vorgeschreben  stet,  wedir  an  vns  .  . 
herezog  Ruprecht  vnd  an  vnser  geerben,  adir  an  vnser  rechten  nachkomelinge  ane 
allirhande  wedirwertlichkeyt  sullen  gevallen.  Dez  czu  orkunde  haben  wir  en  desen 
kegenwortegen  britf  geheyzen  geben  vorsegelt  mit  vnserme  gemeynen  anhangenden  in- 
gesegel  czu  Lignicz,  noch  Cristi  geburde  dryczenhundirt  jare  yn  deme  vier  vnd  seben- 
czegsten  jare  an  deme  dunrstage  vor  Palmen. 

0.  d.  St.  L.  No.  142.  Das  vorige  Siegel  an  Pergamentstreifen.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXXI. 


No.  298.  1374.  Mai  3.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Hannus  Polkewicz  und  die  Schöppen  Nickel  Heyner,  Jorge 
Brockotindorff,  Nickel  Dirskewicz,  Hanco  Weller,  Pauwel  Schoneione,  Petir  Hertil  und 
Hannus  Scharschoch  bekennen,  dass  Hannus  Cleynkawff  dem  Hentschill  Gythan  und 
seinen  Erben  aufgegeben  hat  seinen  Zinsantheil,  den  er  mit  Elsen  Walkunynne  auf 
Häusern  und  Gärten  vor  dem  goldberger  Thor,  in  der  Jauer-  und  Rosengasse  gehabt 
hat.  —  In  dem  dinge  an  der  nehsten  mittewochen  noch  sante  Walpurgentage. 

0.  d.  St.  L.  No.  143.  Von  dem  Siegel  des  Richters  ist  nur  ein  kleiner  Rest  an  Pergamentstreifen  erhalten 
das  der  Schöppen  ist  gleichfalls  nicht  ganz  unversehrt. 


No.  299.  1374.  Mai  31.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  und  die  Schöppen  bezeugen  eine  Güterabtretung  durch  Hanko  Heseler  an  seinen 

Bruder  Hans. 

Ich  Bernhart  Gore  richter  von  der  stad  wegen  zu  Legnicz  vnd  wir  scheppen  do 
selbist  Nickel  Heyner,  Merten  Kowel,  Nickel  Dirskewicz,  Hancko  Weller,  Johannes 
Cranch,  Petir  Hertil  vnd  Hannus  Scharzchuch  bekennen,  das  vor  uns  in  gehegtim  dinge 
Hancko  Hezeler  hat  off  gegeben  Petern  Hezelern,  syme  bruder  vnd  seynen  geerben 
seynen  hoff,  den  her  had  an  deme  Ringe  gelegin  vnd  seyne  kawfkammer,  dy  her  had 
vndir  den  kawfkammern  gelegen  vnd  seynen  hoff  mit  den  schewnen  vnd  mit  dem  le}rm- 
hawse  vnd  mit  alle  seynen  c.zugehorungen,  den  her  had  vor  dem  gawltbergisschen  thore 
gelegen  vnd  acht  ruten  erbis,  dy  her  czw  Smochwicz,  vnder  der  stad  Legnicz  rechte 
gelegen,  had.  Vnd  do  czw  alle  seyne  farnde  habe,  dy  her  idezud  had  ader  vmmer 
her  noch  gewynnet  vnd  wo  her  dy  had  vnd  haben  wirt,  is  sey  an  schulde  ader  an 
andir  farnder  habe,  welcherley  dy  ist  vnd  seyn  wirt,  domitte  zu  tuen  vnd  czu  lossen. 
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Des  czu  ’bekenthnisse  haben  wir  desin  brif  gegeben,  dorobir  vorsegilt  mit  vnsirn  inge- 
sigiln.  Das  ist  gesehen  in  dem  dinge  an  des  heiligen  leichnams  obinde,  noch  gotis  ge¬ 
bürt  tawsunt  dreyhundert  iar  in  dem  viervndsebenczigisten  iare. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  1256  p.  14. 


No.  300.  1374.  Aug.  18.  Breslau. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Breslau '  geben  ein  Vidimus  der  von  den  liegnitzer 
Rathmannen  am  20.  August  1372  ausgestellten  Urkunde  (s.  Nr.  275). 

0.  d.  St.  L.  No.  144.  Pergament  mit  auf  gedrucktem  Stadtsiegel. 


No.  301.  1375.  Juli  7.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verkauft  im  Namen  seiner  Brüder  der  Stadt  für  300  Mark  Prag.  Groschen  das 
jährlich  von  ihr  an  den  Hof  zu  zahlende  Münzgeld  von  30  Mark. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  genaden  herczoge  yn  Slezien  vnd  herre  czu  Legnicz 
bekennen  vffenlich  mit  desem  briue  allen  den,  die  en  sehn  adir  hören  lesen,  daz  wir 
mit  gutem  rate  vnser  eldesten  vnd  getrouwen  von  vnser  selbes  nücz  vnd  notdurft  wegen, 
vnd  vnser  lieben  bruder  .  .  herczoge  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynriclis  wegen,  die 
von  gots  genaden  ouch  herezogen  syn  yn  Slezien  vnd  mit  vns  erbherren  czu  Legnicz, 
geheysen  haben  vnd  haben  geboten  vnsen  getrouwen  lieben  borgermeyster  vnd  ratman¬ 
nen  vnser  stat  czu  Legnicz,  daz  see  vorkoufen  mögen  vnd  sullen  vnsers  monczegeldis 
dryczik  mark  ezru  jerlichem  czinse,  czu  eyme  rechten  vnd  nemlichen  wedirkoufe  vmb 
dryhundirt  mark  Pragisscher  grosschen  Polnisscher  czal,  vnschedlich  vns  vnd  vnsen 
nochkomlingen  erbherren  czu  Lignicz  an  vnser  losunge  an  den  selben  dryczik  marken 
ierliches  czinses,  vmbe  alzo  vil  geldes  werunge  vnd  nucze,  alze  obgeschreben  stet,  vnd 
qwyten  see  der  selben  dryczik  marke  vnsers  monczegeldes  ierlich,  von  vnser  selbes 
weyn  vnd  von  vnserer  obgenanten  bruder  weyn,  alze  lange,  alze  wir  see  nicht  wedir 
abkoufen,  vmbe  alze  vil  geldes,  alze  vorgeschreben  stet;  mit  orkunde  dez  kegenworte- 
gen  briues,  den  wir  en  mit  guten  wissen  geheysen  haben  geben,  vorsegelt  mit  vnseme 
grosen  gemeynen  anhangenden  yngesegel.  Daz  ist  gescheen  czu  Legnicz  noch  Cristi 
geburde  vnsers  herren  dryczenhundirt  jare  yn  deme  vomf  vnd  sebenczegesten  jare  am 
sonobende  vor  sente  Margarethe  tage  deme  nehsten. 

'  O.  d.  St.  L.  No.  145.  Reste  des  Siegels  an  Pergamentstreifen.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXXIP • 
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No.  302.  1375.  Aug.  9.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  mit  seinen  Brüdern  verkauft  der  Stadt  100  Mark  j Erbgeschoss  für  1000  Mark. 

Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnd  Heynrich,  von  gotis  genaden  herezogen 
yn  Slezien  vnd  herren  czu  Legnicz  gebrudir,  bekennen  vffenlich  mit  desem  briue  allen, 
die  en  sehn  adir  hören  lesen,  daz  wir  mit  gutem  rate  vnser  eldisten  getrouwen  von 
vnsir  selbis  nücz  vnd  notdurft  wegen,  geheysen  vnd  geboten  haben,  vnsern  getrouwen 
lieben  borgermeystir  vnd  ratmannen  vnser  stath  Legnicz,  daz  see  vorkoufen  sullen  vnd 
mögen  vnsers  rechten  erbgeschosses,  daz  wir  ierlich  haben  vf  der  vorgenanten  vnser 
stath  Legnicz  hundirt  mark  czu  ierlichem  czinse  czu  rechtem  vnd  nemlichen  wedirkoufe 
vmbe  tousund  mark  Pragisscher  grosschen  Polnisscher  czal,  vrischedelich  vns  vnd  vnsen 
nochkomlingen,  erbherren  czu  Legnicz  an  vnser  losunge  an  den  selben  hundirt  marken 
ierliches  czinses,  vmbe  alzo  vil  geldes  moncze  vnd  werunge,  alze  vor  steet  geschreben; 
vnd  qwyten  see  der  selben  hundirt  mark  vnses  geschosses  ierlich  von  vnsers  vnd  von 
vnser  nochkomlinge  wegen  erbherren  czu  Legnicz,  alzo  lange,  alze  wir  see  nicht  wedir 
abkoufen,  vnd  czu  vns  gelosen  vmbe  alzevil  geldis,  alze  vor  steet  geschreben.  Dez  czu 
orkunde  haben  wir  en  desen  brieff  geheysen  geben  vorsegelt  mit  vnseme  grosten  ge- 
meynen  anhangenden  yngesegil.  Daz  ist  gescheen  czu  Legnicz  noch  Cristi  geburd  vnsers 
lieben  herren  tousund  vnd  dryhundirt  jare  yin  vomf  vnd  sebenczegesten  jare  an  sanct 
Laurencii  obande. 

0.  d.  St.  L.  No.  146.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXX11. 


No.  303.  1376.  April  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  mit  seinen  Brüdern  verkauft  16  Mark  des  von  der  Stadt  jährlich  zu  entrichtenden 

Erbgeschosses  an  dieselbe  für  160  Mark. 

Wir  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  vnd  Heynrich,  von  gotis  gnaden  herczogin 
in  Slezien  vnd  herren  czu  Legnicz  gebrudir,  bekennen  offenlich  mit  desem  brieffe  allen 
den,  dy  yn  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir  mit  gutem  rate  vnser  eldesten  getrouwen 
von  vnse  selbis  nucz  vnd  notdurft  wegen  geheysen  vnd  geboten  haben  vnsen  getrouwen 
liben  .  .  burgermeystir  vnd  ratmannen  vnser  stat  Legnicz,  daz  sy  verkewfen  sollen  vnd 
mögen  vnses  rechten  erbgeschosses,  daz  wir  ierlich  haben  off  der  vorgenanten  vnser 
stat  Legnicz,  sechczehen  mark  czu  ierlichem  czinse  czu  rechtem  vnd  nemlichem  wedir- 
kuwfe  vm  hundirt  vnd  vm  sechczig  mark  Pragescher  groschen  Polenischer  czal,  vn- 
schedelich  vns  vnd  vnsen  nochkomelingen,  erbherren  czu  Legnicz  an  vnser  losunge  an 
denselben  sechczehn  marken  ierliches  czinses  vm  alsovil  geldes  muncze  vnd  werunge, 
alz  vor  steet  geschreben,  vnd  qweyten  sy  der  selben  sechczehen  mark  vnses  geschossis 
ierlich  von  vnser  vnd  von  vnser  nochkomlinge  wegen,  erbherren  czu  Legnicz  alz  lange, 
alz  wir  sy  nicht  wedir  abekewfen  vnd  czu  vns  gelosen  vm  alze  vil  geldes,  alz  vor  steet 
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geschreben.  Dez  czu  orkunde  haben  wir  yn  desen  briff  geheysen  geben  vorsigilt  mit 
vnsem  grossen  gemeynen  anhangenden  yngesigil.  Daz  ys  gescheen  czu  Legnicz  noch 
Cristi  gebürt  vnses  liben  herren  towsund  dreyhundirt  jar  yn  dem  sechs  vnd  sebencze- 
gesten  jare  an  sante  Ambrosii  tage. 

0.  d.  ßt.  L.  No.  147.  Nur  die  Pergamentstreifen  erhalten.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXXI1P- 


No.  304.  1377.  Febr.  5.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Ruprecht,  Wenczlaw,  Bonczlaw  und  Heinrich,  Gebrüder,  bekennen, 
dass  sie  Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  geheissen  haben,  1 9  Mark 
fürstlichen  Erbgeschosses  auf  derselben  um  190  Mark  Böhm.  Gr.  zu  verkaufen,  mit 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  um  genannte  Summe.  —  An  sant  Agathe  tage.  —  0.  Z. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXXX1 V. 


No.  305.  1377.  Juli  1.  Liegnitz. 

Der  Richter  und  die  Schöppen  der  Stadt  entscheiden  über  die  Instandhaltung  eines  Wasserlaufes. 

Ich  Hentschil  Gythan,  Richter  von  der  stat  wegen  czu  Legnicz  vnd  wir  schepp- 
fen  do  selbist  Petir  Hamme,  Wickel  Lowtirbach,  Bernhard  Gor,  Jorge  Gythan,  Petir 
Hezeler,  Pauwel  Brockotindorf  vnd  Nicklos  Thannnendorf  bekennen  in  gehegetem  dinge : 
orteil  vnd  recht  hat  gegeben,  daz  den  wassirlawff,  der  do  geet  von  Nickel  Dirskewicz 
hove  durch  Nitschen  Regils  des  smydis  hoff  vnd  erbe,  Nickel  Dirskewicz,  adir  wer 
synen  hoff  her  nochmals  haben  wirt,  halden  vnd  vertigen  sob  bis  an  Regils  des  vorge¬ 
nanten  kemenate,  vnd  alz  verre,  alz  di  kemenate  wendit,  so  sol  in  Nitsche  Regil  der 
vorgenante,  adir  wer  den  hoff  vnd  das  erbe  her  nochmals  haben  wirt,  von  der  keme- 
naten  vorbas  vertigen  vnd  halden.  Des  czu  bekentnisse  haben  wir  disen  briff  gegeben 
dor  obir  vorsigilt  mit  vnsen  ingesigiln.  Das  ist  gescheen  yn  dem  dinge  an  der  nehsten 
mittewoche  noch  sante  Petirs  vnd  Pauwels  heiligen  czwelffboten  tage.  Noch  gotis  ge¬ 
hurt  towsund  dryhundirt  iar  yn  dem  sebenvndsebenczigisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  148.  Beide  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  300.  1377.  Dec.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Hannes  von  Falkenhayn  sein  Dorf  Berndorph1) 
im  liegnitschen  Weichbilde  erblich  und  ewiglich  zu  Lehnrechte  verkauft  hat  dem  Ritter 
Yonen  von  Redern;  er  verleiht  dasselbe  im  Namen  und  als  Vormund  seiner  Brüder. 
—  Am  nehstin  dinstage  noch  sanct  Lucie  tage.  —  Z.:  Stephan  Trache,  Herdwyc 


l)  SO.  zu  0.  M.  von  Liegnitz. 
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Sweczan,  Nitsche  von  der  Ozsle,  Conrad  vom  Spilnere,  Heynrich  nnd  Burgult,  Vettern 
von  Slewicz  und  Thomas  Gyethan,  herzogl.  Schreiber. 

Orig,  mit  dem  Wappensiegel  an  rother  Seide,  Archiv  des  St.  Johann.- Stifts  bei  der  Kgl.  Ritter- Akad.  No.  7. 
mit  einliegender  Abschrift. 


No.  307.  1378.  Febr.  12.  Liegnitz. 

Meister  Conrad ,  der  Maurer ,  bekennt,  für  seinen  Bau  an  der  Peterskirche  von  dem  Kirchenvater 
Paul  Ziegelstreicher  contractmüssig  bezahlt  zu  sein. 

Meister  Cunrad  der  mowerer1)  bekante,  daz  in  Pauwel  Czigilstrycher,  der  kir- 
chenbeter  czu  sante  Petir  volkomelichen  vnd  gar  beczalit  hette  der  erbeyt  vnd  des  ge- 
dingis,  das  her  im  vordingit  hatte  an  sante  Petirs  kirche.  Auch  bekante  Pauwel,  der 
kirchenbeter,  daz  der  selbe  meister  Cunrad  das  vorgenante  gedinge  vnd  erbeyt  gancz 
vnd  gar  geerbeytet  vnd  volbracht  hette  vnd  lisen  enandir  ledig  vnd  also  auch,  daz 
keyner  dem  andirn  ichtis  sol  syn  vorbunden  ane  also  vil,  was  an  der  thoer  kegen 
der  schule,  di  auch  yn  dem  gedinge  gewest  ist,  noch  ist  czu  machen,  das  globete 
meister  Cunrad  czu  machen.  Actum  feria  sexta  ante  Valentini,  anno  LXXVIII0. 

Aus  dem  liegn.  Stadtbuch  ab  anno  1372 ,  pag.  14.  —  Gedruckt  bei  Thebes.  1,  18. 


Nr.  308.  1378.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  dem  liegnitzer  Bürger  Hanke 
Kranch  die  von  Margarethe ,  Ehefrau  des  jungen  Georg  von  Brockotendorf  erkaufte  Hälfte  des 

Dorfes  Prinkendorf, 

In  gotis  naraen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gots  genadenn  herezog  yn  Slezien 
vnd  herre  czu  Legnicz  bekennen  vffinlich  vnd  ewiclich  mit  desim  briue  allin,  die  en 
vmmir  gesehin,  adir  gehorin  lesin,  daz  vor  vns  körnen  ist  die  ersarne  frow  Margareth 
eczewenne  Jung  Georgen  von  Brockottendorph  eeliche  housfrouwe,  gesund  an  lyebe  vnd 
an  vornunft,  vnd  mit  er  Junghannes  yn  err  vormundeschaft  vnd  hat  vnbetwungin  vnd 
vnbetrogin  mit  dez  selben  errez  Vormunden  loube  vnd  rate  rechtlich  vnd  redelich  vnd 
ewiclich  vorkouft  vnd  vfgelosin  daz  dorph  Premkendorph2)  halb  vnsers  Legnitschen 
wyechbildiz  mit  der  helfte  alle  synir  czugehorunge,  nichtis  ousezunemen,  czu  allim 
rechte  vnd  herschaft  vnd  fryheyt,  alz  ez  an  see  körnen  ist  vnd  geerbit,  by  namen  daz 
vorwerk  halp  mit  der  helfte  dez  houez  der  wonunge,  mit  der  helfte  der  poschmol  vnd 
mit  der  helfte  alle  erre  czugehorunge,  by  namen  mit  derlhelfte  allir  gehpwde,  eckere, 
possche,  wesenn,  gartenn,  czinse,  getreydiz  vnd  pfenninge  vnd  welirley  die  syn,  mit 
allir  vihtrift  vnd  schepherye  helfte,  und  mit  der  helfte  allir  wassere,  grabenn,  wassir- 

*)  S.  Dr.  Luchs:  Bildende  Künste  in  Schlesien:  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Alt.  Schl.  1863  S.  3.  2)  Prinken¬ 

dorf,  S.  S/B  M.  von  Liegnitz. 
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loufenn,  vissheryenn,  vnd  mit  der  keifte  der  herschaft  vnd  des  gerstenczinses  vff  der 
moel  yn  deme  dorfe  doselbist,  dessen  drye  maldir  syn,  vnd  mit  der  helfte  czehindhalbiz 
fierdungis  grosschenn  ierlichs  czinsis,  den  see  gehabt  hat  vff  eynir  liufen  obirschar,  diede 
gelegin  ist  czwischin  Premkendorph,  Slotenik1)  vnd  dem  Nowdurphe2)  vnd  by  namen, 
mit  vollir  fryheyt  vnd  macht,  die  molgrabeen  vnd  die  uvere  czu  fegin  vnd  czu  vertigin, 
czu  bouvvin  vnd  czu  bezsirn,  yn  allin  reyenn  vnd  greniczenn,  als  daz  gut  gelegin  ist 
mit  alle  synen  fruchtenn  vnd  nuczberkeyt,  vnsin  getrouwin  lieben  Hanken  Kranch,  bor- 
ger  czu  Legnicz  vnd  alle  synen  elichen  erbenn  vnd  rechtin  nochkomlingenn  erblich  vnd 
ewiclich  czu  habin  vnd  czu  besiczen,  vnd  domete  czu  tun  vnd  czu  losin,  wie  em  daz 
behagit  allirbeste.  Oucli  is  doselbist  yn  vnser  keginwortekeyt  komen  Caspar  eczwenne 
Yesken  Yogtis  soen  von  Legnicz  wolmundisch  vnd  hat  mit  gutim  willen  geliebit  vnd 
gelobit,  daz  Junghannes  yn  syne  vormundeschaft,  den  wir  em  czu  rechtin  Vormunden 
hattin  gegebin,  vorkouft  hat  die  helfte  an  deme  obgenante  dorffe  Premkendorph,  di  syn 
vatir  an  en  hatte  geerbit,  Hanken  Kranche,  deme  obgenanten  vnd  synen  erben,  vnd  dez 
selben  dorphis  helfte  hat  her  nv  also  czu  deme  mole  williclich  vfgelosin,  vnd  wir  habin 
durch  err  allir  bethe,  Aville  vnd  dienste  von  vnsyr  selbiz  wegin  vnd  von  der  hochge- 
bornen  vorstenn  .  .  herczogenn  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  wegin,  vnsyr  lieben 
brudire,  diede  von  gots  genaden  ouch  .  .  herczogenn  syn  yn  Slezien  vnd  mit  vns  erb- 
herren  czu  Legnicz,  daz  obgenante  dorph  Premkendorph  gancz  vnd  gar,  mit  allim 
rechte,  herschaft,  gerichte,  fryheyt,  fruchtberkeyt  vnd  geniesenn  yn  allin  reynn  vnd  gre- 
niczen,  alse  ez  gelegin  ist  mit  alle  syne  czugehorunge,  nichtis  ousczunemen,  alze  ez 
eczewenne  Caspar  der  obgenante  halp  vnd  frow  Margareth  die  obgenante  halp  gehabt 
hau  vnd  beseczin,  by  namen  mit  allen  gebowdenn,  ickernn,  molhenn,  Avassernn,  vis- 
scheryenn,  grabenn  vnd  üvernn  mit  posschenn  vnd  Avesenn,  mit  schepherye  vnd  mit  allir 
vihtrif,  vnd  sunderlich  die  Poschmol  mit  alle  en*  czugehorunge  mit  allin  czinsenn,  iz 
sy  an  pfennungczinsenn  adir  getx*eydczinsenn,  by  namen  vff  der  mol  ynm  dorplie  sechsse 
maldir  ierlichs  gerstenczinsis,  vnd  czehindhalbin  fierdung  vff  der  obgenante  hüben  obir- 
schar  rechtis  erbczinzes  Hanken  Kranche  vnd  alle  synen  eelichin  erbenn  vnd  rechtin 
nochkomlingenn  gelehin  vnd  gei*eychit  czu  rechtim  erblehne  erblich  vnd  ewiclich 
czu  habin  vnd  czu  besiczin,  czu  vorkoufin  vnd  czu  vorgebin  vnd  domete  czu  tun 
vnd  czu  losin,  Avie  enn  daz  behagit  allirbeste.  Dez  czu  eAvegir  sicherheyt  han  wir  enn 
desin  briefF  gegebin  vorsegilt  mit  vnserm  gemeynen  yngesegil  czu  Legnicz  noch  Ci-ists  ge-  * 
burde  vnsei’s  liebin  hei’ren  dryczehinhundirt  jare  ynm  acht  vnd  sebinczegstin  jare  amn 
donirstage  noch  sancte  Katherynn  tage.  Doby  syn  geAvest  vnser  getrouAv'en  liebin  er  Hans 
von  Schellindorph,  Henschil  vnd  Tamme  gebrudir  von  Redei*nn,  Hans  von  SleAvicz, 
Hannes  Schellindorph  von  Pet.irsdorph  vnd  Thomas  Gyethan  vnser  cappellan  vnd  schrye- 
ber,  deme  Avir  desin  brief  beuolin. 

0.  d.  St.  L.  No.  149.  Das  Siegel  an  rothseidener  Schnur. 


)  Schlottnig,  S.  T/a  M.  von  Liegnitz. 


!)  Neudoif,  S.  zu  SO.  1  M.  von  Liegnitz. 
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No.  309.  1379.  Jan.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder,  dass  Haneke 
Heseler  sein  Gut  halb  Schmochwicz  seinem  Bruder  Peter  und  dessen  Erben  abgetreten 
hat,  auch  soll  laut  des  von  Herzog  Ludwig  zum  Brieg  ertheilten  Briefes  die  andere 
Hälfte  desselben  Gutes  an  Peter  und  seine  Ehefrau  Margarethe  fallen,  falls  Haneke  und 
seine  Ehefrau  Kunigunde  kinderlos  sterben.  —  An  dem  nesten  sonnobunde  vor  sinte 
Agneten  tage.  —  Zeugen:  Her  Bernhart  von  Czedelicz,  Steffan  Trache,  Nitcze  Heyner, 
Nitcze  von  der  Oszil,  Konrad  von  Spillern,  Wilrich  Gawske  und  Thomas,  herzogl. 
Schreiber. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  1256  p.  55.  80.  116.  139. 


No.  310.  1380.  März  27.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  der  Stadt  das  Ablagegeld  von 
welschen  und  andern  Weinen,  welchen  Zins  sie  von  Hans  Cranch  erkaufte. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gots  genadenn  herezog  yn  Slezienn 
vnd  herre  czu  Legnicz  bekennen  vffinlich  mit  desim  briue  allin,  die  en  sehin  adir  horin 
lesin,  daz  vor  vns  körnen  ist  vnser  getrouwir  Hannes  Cranch,  burger  czu  Legnicz,  ge¬ 
sund  lyebis  vnd  vornunft,  vnd  hat  vnbetwungin  vnd  vnbetrogin  bekant,  daz  her  recht¬ 
lich  vnd  redelich  vorkouft  hat  vnd  vfgelosin  den  czins,  derde  heysit  houeczins  vonm 
wynschenkin  czu  Legnicz,  alse  von  aldirs  gewonlieh  gewest  ist  3m  der  stath  Legnicz 
czu  gebin  von  reyual,  schabirnak,  romanye,  malmasye,  poczenere  vnd  alle  andirly 
wyne,  die  man  bringit  von  welschin  landenn,  die  de  yn  welschin  landenn  gewachsin 
S3rn,  von  eyme  fudregin  vazse  eyne  halbe  mai'k  grosschenn.  Ist  daz  ez  nicht  fudrig 
ist  vonm  czobir  czwene  grosschenn,  waz  yn  logenn  lyt,  yo  von  der  logen  eynen  gros- 
schen,  ostir  wyen,  vngerischin  wyen,  mererischin  wyen  von  eyme  vazse  eynen  firdung, 
landwyen,  3m  Slezien  gewachsen,  von  eyme  fudregin  vazse  sechs  grosschenn,  von  eyme 
halbin  fuder  drye  grosschen,  von  eyme  virteyle  andirhalbin  grosschenn,  von  eyme  acht- 
teyle  drye  örtere  von  eyme  grosschen,  wo  der  wyen  yn  der  egenanten  stath  geschankit 
wirt,  czu  allim  rechte  vnd  herschaft,  nichts  ousezunemen,  alse  her  den  selbin  houeczins 
gehabt,  gehabin  vnd  besezsin  hat  vmbe  sechsczick  mark  Behmisschir  grosschenn  Polnis- 
schir  czal,  der  her  gar  vnd  gancz  genuglich  beczalit  ist,  vnsern  getrouwin  lieben  borger- 
meystir  vnd  rathmannenn  der  stath  Legnicz,  diede  iczund  syn  vnd  allin,  die  yn  czu- 
kunftegin  czyetenn  noch  enn  borgermeystir  vnd  rathmanne  der  stath  Legnicz  werdin 
gekorin,  czu  habin,  czu  besiczin,  vnd  czu  hebin  vnd  an  erin  fromen  vnd  nucz  czu 
wendin,  wie  enn  daz  behagit  allirbeste;  vnd  wir  habin  durch  err  getrouwin  dienste 
vnd  bethe  willen  von  vnser  selbist  wegin  vnd  von  der  hochgebornen  furstenn  .  .  lierczo- 
genn  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  vnser  lieben  brudre  wegen,  diede  ouch  von 
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gots  gnadenn  .  .  herczogenn  syn  yn  Slezien  vnd  mit  vns  erbherren  czu  Legnicz,  den 
obgenantin  houeczins  vonm  wyenschenkin  czu  Legnicz  czu  allinm  rechte  vnd  herscliaft 
alse  en  Hanke  Cranch  gehabt,  gehabin  vnd  beseczsin  hat,  noch  dez  briues  lute,  den 
her  dorobir  gehabt  hat,  vnsern  getrouwin  liebin  borgermeystir  vnd  rathmannen  vnser 
stath  Legnicz,  die  iczund  syn  vnd  allin  denn,  diede  noch  enn  borgermeyster  vnd  rath¬ 
manne  der  selbin  stath  Legnicz  noch  enn  gekorin  werdin,  vnd  by  namen  der  stath  zcu 
Legnicz  gelehin,  gereychit  vnd  gelangit  czu  habin,  czu  besiczin  vnd  czu  hebin,  czu  vor- 
koufin,  czu  vorgebin  vnd  czu  vorseczin  vnd  domete  czu  tun  vnd  czu  losin  von  der 
stath  wegin,  wie  enn  daz  behagit  allirbeste,  vor  sechsczik  mark  grosschenn  vnd  nicht 
touwirr.  Dese  lehenn  habin  wir  getan  vnschedlich  vns,  obgenantin  herrenn  gebru- 
dernn  vnd  allin  vnsern  nochkomelingenn,  erbherrenn  czu  Legnicz  an  der  losunge  vnd  wedir- 
koufe  dez  selbin  houeczinsis,  den  wir  mit  rechte  doran  habin  vnd  en  vns  by  namen 
behaldin  vmbe  sechsczik  mark  grosschenn.  Dez  czu  sichirheyt  han  wir  enn  desin  brieff 
gegebin  vndir  vnsenn  gemeynen  yngesegil.  Daz  ist  gesehen  czu  Legnicz  noch  Crists  ge- 
burde  vnsers  liebin  herren  di’yczenhundirt  jare  ynm  achtsegstin  jare  anm  denstag  ynn 
Ostirheylgin  tagenn.  Doby  syn  gewest  vnserr  getrouwe  liebin,  er  Bernhard  von  Furs- 
tenstejm,  er  Ditherich  Predil,  Nitsche  Heyner,  Nycolaus  Rozeman,  Wilrich  von  Guske, 
Burguld  von  Slewicz  vnd  Thomas  Gyethan,  vnser  schryeber,  deme  wir  diz  beuolin. 

0.  d.  St.  L.  No.  150.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XLVllb‘ 


No.  311.  1380.  April  20  Breslau  im  Vincenz-Kloster. 

Marcus ,  Abt  des  Vincenz- Klosters  zu  Breslau ,  verkauft  den  dem  Kloster  zustehenden  Neunten  des 
Marktzolles  für  10  Mark  an  die  Stadt  Liegnitz. 

Nos  Marcus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Vincencii  prope  Wratislauiam 
ordinis  Premonstratensis  tenore  preseheium  vniuersis  volumus  esse  notum,  quod  delibe- 
racione  seniorum  fratrum  nostrorum  prehabita  diligenti,  nonam  videlicet  septimanam 
thelonii  inonasterium  nostrum  contingentis  in  Legnicz  pro  annua  pensione  exposuimus, 
providis'  ae  honestis  viris  dominis  consulibus  in  Legnicz  ad  decem  annos  continuos 
dumtaxat  percipiendum  singulis  annis  pro  decem  marcis  grossorum  Pragensium  numeri 
Wratislauiensis  ac  consueti  super  festo  sancti  Michaelis  archangeli  a  data  presencium 
proxime  incipiendo  quinque  marcas  et  in  festo  beate  Walpurgis  virginis  proximo  sequenti 
quinque  marcas  et  sic  deinceps  singulis  annis  decem  predictis  dumtaxat  percipiendo 
integraliter  et  ex  toto,  si  et  in  quantum  iam  dictum  thelonium  apud  dominos  consules 
in  Legnicz  predictos  permanserit,  si  autem  dominus  dux  Legnicensis  se  de  predicto 
theloneo  intromiserit,  extunc  de  precepto  theloneo  per  eosdem  memoratos  dominos  con¬ 
sules  secundum  ratam  septimanarum  nobis  satisfacere  debent  et  non  ultra,  et  nos  de 
nona  nostra  septimana  thelonij  temptabimus  sicud  prius  est  conswetum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  monasterio 
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nostro  superius  posito  vicesima  die  mensis  Aprilis.  Anno  domini  M°CCC°  octuagesiino. 
Presentibus  nostris  fratribus  Johanne  Cruczeburg  priore,  Michaele  subpriore,  Ywano  pre- 
posito,  Bartholomeo  Czadilmait,  custode,  Leonardo,  infirmario,  Nicolao  Stabilwicz,  Ni¬ 
colao  de  Gan  granario  et  alijs  multis  fidedignis. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXX  VI b* 


No.  312.  1380.  Mai  23.  Liegnitz. 

Der  Richter  Hentschil  Gythan  und  die  Stadtschöppen  Mertyn  Kolbil,  Johannes 
Cranch,  Yorge  Gythan,  Hanko  Weller,  Pauwel  ßrockotindorff,  Petir  Cromer  und  Hanco 
Bakoven  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Nitsche  Buchener  Haus  und  Hof  vor  dem 
glogauer  Thore  zunächst  der  gemauerten  Brücke,  das  ehedem  Hensil  Swerczens  gewesen 
ist,  mit  allen  Rechten  dem  Bürgermeister  und  den  Rathmannen  der  Stadt  aufgegeben 
hat.  —  An  des  heyligen  lychnams  abunde. 

0.  d.  St.  L.  No.  151,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  313.  1380.  Dec.  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  die  Privilegien  der  Stadt. 

In  nomine  domini  amen.  Yt  ea,  qu6  graciose,  racionabiliter  et  pie  a  progeni- 
toribus  nostris  pro  comodo,  pace  et  salute  subditorum  gesta  cognouimus,  amplioris 
grade  et  fauoris  prosequamur  augmento,  reipublice  ac  propria  nos  vtilitas  admonet  et 
hortatur,  igitur  nos  Rupertus  dei  gracia  Slezie  dux  et  dominus  Legnicensis  ob  perpetuam 
rei  memoriam  ad  cunctorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  deducimus  pub¬ 
lice  per  presentes,  quod  in  nostra  constituti  presencia  fideles  nostri  dilecti  consules  et 
scabini,  iurati,  maiores  seu  seniores  tocius  vniuersitatis  ymmo  tota  vniuersitas  ciuitatis 
nostre  Legnicensis,  quendam  exhibuerunt  cyrographum  seu  priuilegialem  litteram  sanam, 
inuiolatamque  prorsus  et  omnis  suspicionis  scrupulo  penitus  carentem,  communitam  sigillo 
maiori  magniüci  principis  ducis  Wenceslai,  felicis  recordacionis  quondam  domini  Legni¬ 
censis,  domini  ac  patris  nostri  carissimi,  pendenti  in  cordula,  ex  serico  rubei  et  viridi 
coloris  contorta,  cuius  quidem  tenor  per  omnia  ac  de  verbo  ad  verbum  sequitur  hoc 
modo  (siehe  No.  195,  1353  März  1.),  supplicantes  nobis  presentibus  humilibus  studiose, 
vt  eandem  litteram  et  omnia  et  singula  in  ea  contenta  ratificare  et  gratificare  graciose 
dignaremur  .  .  .  nos  itaque  Rupertus  dux  et  dominus,  qui  supra  moti  ac  graciosius  incli- 
nati  precibus  subditorum  nostrorum  prefatorum,  nolentes  eos  racionabili  eorum  desiderio 
frustrari,  sed  pocius  in  iuste  petitis  fauorabiliter  exaudiri,  nomine  nostro  ac  illustrium 
fratrum  nostrorum.  Wenceslai,  Boieslai  et  Heinrici  eadem  dei  gracia  Slesie  ducum  et 
in  Legnicz  nobis  coheredum,  quorum  pro  nunc  tutelam  gerimus,  vniuersa  ac  singula 
iura,  conswetudines,  libertates,  statuta,  vtililates,  gracias,  deliberaciones  et  comoda,  nichil 
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dempto  ab  Omnibus  ac  singulis  progenitoribus  nostris  vsque  ad  noe  ipsos,  qui  pronunc 
in  hac  vita  subsistimus,  ipsis  Omnibus  et  singulis  communiter  et  diuisim  facta,  ymmo  et 
supratactam  patris  ac  domini  nostri  litteram  in  Omnibus  ac  singulis  suis  clausulis,  arti- 
culis,  punctis,  sensibus  et  sentencijs  a  maximo  vsque  ad  minimum,  nichil  penitus  per- 
transito  neque  pretermisso  ex  innata  nobis  liberalitatis  munificencia,  ratificamus,  grati- 
licamus,  approbamus  et  inueterata  iam  aliquamdiu  receiiter  denuo  renouamus  ac  sigilli 
nostri  generalis  subappensione  roborantes  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus  \  in  cuius 
rei  testimonium  perpetuum  ac  efficaciam  incommutabilem  presentem  eis  tradidimus  lit¬ 
teram  sigilli  nostri  generalis  robore  communitam.  Actum  et  datum  Legnicz  anno  incar- 
nacionis  M°CCC  octuagesimo,  die  sancte  Barbare  virginis  et  martiris  gloriose,  presentibus 
fidelibus  nostris  dilectis  Theodrico  milite  de  Predil,  Johanne  de  Predil,  Nicolao  Heyneri 
protunc  iudice  curie  nostre,  Nicolao  de  Ozsla,  Ulrico  de  Gusk,  Heinrico  de  Slewicz, 
Tschybano  de  Parchwicz  et  Thoma  Gyethan,  curie  nostre  notario  commissario  premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  152,  das  herzogl.  Wappensiegel  an  rotliseidnen  Schnüren.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXCV11I. 


No.  314.  1380.  Dec.  5.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Barbara,  die  Toclier  des  Vogtes  Johann  von 
Liegnitz  bei  ihrem  Eintritt  in  das  Benediktinerinnen-Klosters  zu  Liegnitz  demselben  das 
ihr  durch  den  Tod  ihrer  Eltern  zugefallene  ganze  Erbe,  insbesondere  das  Dorf  Dornbusch 
vermacht  habe.  Diese  Schenkung  bestätigt  der  Herzog  im  Namen  seiner  Brüder,  jedoch 
mit  Vorbehalt  aller  herzoglichen  Rechte  auf  die  in  der  Urkunde  erwähnten  Zinsen  und 
Abgaben.  —  Feria  quarta  proxima  post  festum  s.  Andree.  —  Presentibus  Nj^colao  et 
Heneschlino  fratribus  de  Panewitz,  Petro  Unruh,  Petro,  Luthero  et  Nycolao  de  Schellin- 
dorph  et  Thoma  Gyethan,  curie  nostre  notario,  commissario  ad  premissa. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  59. 


No.  315.  1381.  Febr.  26.  Liegnitz. 

Wenceslaus,  Bischof  von  Lebus,  der  Zeit  Verweser  des  Bisthums  Breslau,  ge¬ 
nehmigt  die  Stiftung  eines  Altars  in  der  Kirche  zu  St.  Peter  in  Liegnitz,  welche  der 
liegnitzer  Bürger  Laurentius  Schonebier  zu  Ehren  der  heiligen  3  Könige  und  St.  Maria 
Magdalena  testamentarisch  angeordnet  und  durch  Schenkung  von  5  Mark-  jährl.  Zinsen 
auf  Dorf  Wangenn1)  liegnitzer  Districts,  dem  Conradus  Newischitz  gehörig,  fundirt  hatte. 
Als  Altarist  wird  berufen  der  Presbyter  Johannes  Grolok  aus  Liegnitz,  und  hat  der 
jedesmalige  Pfarrer  zu  St.  Peter  das  Recht  der  Praesentation.  —  IV  kal.  Marcii.  — 
Z. :  Martinus,  bischöfl.  Procurator  und  Canonicus  zum  heiligen  Grabe  in  Liegnitz,  Lau- 


*)  Wangten,  0.  ®/4  M.  von  Liegnitz. 
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rentius,  bischöfl.  Sub-Procurator ,  Pfarrer  Georgius  Isener,  Ritter  Rernhard  de  Sedeliez, 
Ritter  Fredericus  Pechwinkel  und  Nicolaus  Selin,  Notarius. 

L.  Arch.  Act.  No.  242.  III.  p.  16. 


No.  316.  1381.  März  27.  Liegnitz. 

Der  Richter  Paul  Schoneione  und  die  Schöppen  der  Stadt  Yorge  Gythan,  Yorge 
Brockotindorff,  Bernhard  Gor,  Petir  Hertil,  Pauwel  Brockotindorf,  Hanko  Bakouen  vnd 
Hannus  Quentyn  bestätigen,  dass  Hansil  Ziegelstreicher  der  Stadt  sein  Haus  und  Garten 
vor  dem  glogauer  Thore  bei  dem  Ziegelhofe  abgetreten  hat.  —  An  der  nehsten  mitte- 
woche  noch  mittevasten. 

0.  cl.  St.  L.  No.  153.  Die  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  317.  1381.  Juni  12.  Liegnitz. 

Der  Richter  Paul  Schoneione  und  die  Schöppen  der  Stadt  Yorge  Gythan,  Yorge 
Brockotindorff.  Bernhard  Gor,  Petir  Hertil,  Pauwel  Brockotindorff,  Hanko  Bakoven  vnd 
Hannus  Quentyn  bekennen,  dass  Martin  Polen  in  gehegtem  Dinge  ihnen  aufgegeben  hat 
Haus  und  Garten  vor  dem  glogauer  Thore.  —  An  des  heiligen  lyclmams  obinde. 

0.  d.  St.  L.  No.  154.  Das  eine  Siegel  ist  verloren. 


No.  318.  1381.  Aug.  7.  Liegnitz. 

Der  Richter  der  Stadt  Paul  Schoneione  und  die  Schöppen  Jorge  Gytan,  Jorge 
Brockotindorff,  Bernhard  Gore,  Peter  Hertil,  Pawl  Brockotindorff,  Hancko  Backoffen  vnd 
Hannos  Qwentin  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Manethv  eliche  Hausfrau  des  Niclos 
^  Schul theisen  aufgegeben  hat  Hanken  Heseler  und  seinem  Bruder  Peter  den  halben  Theil, 
den  sie  gehabt  hat  an  dem  Hause  und  Hof  und  dem  Melczhause  an  der  Peters-Kirche 
gelegen,  mit  allen  Zugehörungen,  wie  er  von  Caspar  Yesken,  Foitis  Sohn,  an  sie  ge¬ 
kommen  ist.  Derselbe  Theil  soll  nach  dem  Tode  Hankens  an  seinen  Bruder  Peter  und 
dessen  Erben  fallen.  —  An  der  nehste  methewoche  vor  sente  Lorenczen  tage. 

Lieg.  Arch.  Act.  No.  1256  p.  13. 


No.  319.  1382.  April  30.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  und  die  Schöppen  gewährleisten  der  Elisabeth ,  Frau  des  verstorbenen  Ticzen  Kursener 

eine  Zinsverschreibung. 

Ich  Bernhard  Gor,  richter  czu  Legnicz  von  der  stat  wegen,  vnd  wir  scheppen 
do  selbist  Jorge  Brockotindorff,  Nicolaus  Crodin,  Niclos  Tammendorff,  Niclos  Kolbil, 
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Petir  Hezeler,  Hannos  Quentyn  vnd  Pawil  Schonebyr  bekennen,  daz  vor  vns  yn  ge- 
hegetera  dinge  di  hernochbeschrebenn  lewte  bekanten,  daz  si  schuldig  weven  Elisabethen 
di  Ticzen  Kurseneris  eliche  howsfrauwe  gewest  ist  vnd  iren  geerben  rechtis  erbczinses 
vff  iren  garten  vnd  erben,  di  si  haben  vor  dem  Haynawischen  tore  gelegen,  iczlicher 
alz  vil,  alz  her  noch  steet  beschreben,  vff  sante  Mertyns  tag  alle  iar  czu  geben,  Nickel 
Heger  eyne  halbe  mark,  Nickel  Soraw  yn  syner  vormundschafft  von  Maneth  Schefervnne, 
syner  swester  kinder  wegen  eyn  schok  vnd  vir  grosschin,  Hentschil  Hoveman  sechczehen 
scot  grosschin,  Mertyn  Wytan  eyn  schok  vnd  eynen  grosschin,  Hannos  Bertold  eyn 
halb  schok  grosschin,  Tyme  sechs  grosschin,  Michel  Monstirberg  czwenczigistehalbis 
scot  grosschin,  Nitsche  Pfyfer  eyne  halbe  mark  grosschin,  Petir  Heger  vierczehin  scot 
grosschin.  Do  noch  bat  Elisabeth  di  vorgenante  mit  Nicolao  Crodin  dem  obgenanten 
czu  vragen,  ab  ir  di  vorgenanten  lewte  den  egenanten  czins  vff  den  vorbeschrebenn 
tag  nicht  geben,  ab  man  ir  icht  pfandis  douor  helffen  suhle  adir  was  recht  were.  Do 
vragete  der  richter  di  lewte,  ob  si  icht  dowedir  wolden.  Do  sprachen  si,  daz  si  nicht 
do  wedir  wolden.  Do  gab  orteil  vnd  recht,  wenne  si  ir  den  czins  vff  den  vorbeschre- 
benen  tag  nicht  geben,  daz  man  ir  pfandis  douor  helffen  sulde  von  rechtis  wegen.  Dez 
czu  bekentnisse  haben  wir  desin  briff  gegeben  dorobir  vorsigilt  mit  vnsern  ingesigeln. 
Das  ist  gescheen  yn  deine  dinge  an  sante  Walpurgen  obande.  Noch  gotis  geburd  tow- 
sund  dryhundirt  jore  yn  dem  czweyundachtczegisten  jore. 

0.  d.  St.  L.  No.  155  mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  320,  1382.  Mai  14.  Liegnitz. 

Der  Richter  Bernhard  Gor  und  die  Stadtschöppen  Jorge  Brockotindorf,  Nickolaus 
Crodin,  Nicklos  Tammendorf,  Niclos  Kolbil,  Petir  Hezeler,  Hannos  Quentyn  vnd  Pawel 
Schonebyr  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  der  Bader  Nitsche  Kogeler  seine  Hofereite 
in  der  goldberger  Gasse  der  Stadt  aufgegeben  hat.  —  An  vnsers  herren  hemilvart  obande. 

0.  d.  St.  L.  No.  156.  Die  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  321.  1382.  Oct.  26.  o.  0. 

Nicolaus  von  Crokow,1)  Herman  von  Borsnycz  und  Caspar  von  Crokaw  quittiren 
dem  Rath  von  Liegnitz  über  empfangene  hundert  Mark  Prag.  Gr.  —  An  dem  nesten 
sontage  vor  allir  heylegen  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  157.  An  Pergamentstreifen  die  drei  Wappensiegel  in  wässern  Wachs,  nur  das  Hermanni 
von  Borsnycz  ist  erkennbar. 


*)  Ein  Nicolaus  von  Crokow  ist  Zeuge  Herzog  Wenzels,  ISST.  Juli  4.  Tzchoppe  u.  Stenzei,  Urkb.  576. 
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No.  322.  1383.  Feb.  16.  Liegnitz. 

Wenzel ,  Bischof  von  Breslau ,  bestätigt  den  Verkauf  von  drei  eingegangenen  Brotbänken  und  einer 
Schuhbank  durch  die  Geistlichen  zu  St.  Peter  an  die  Stadt. 

In  nomine  domini  amen.  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam  decet,  quod  hijs,  que  coram  nobis  aguntur,  intendamus  taliter, 
ut  futuris  calumpnijs  et  litium  amfractibus,  quantum  nobis  possibile  est,  obuiemus;  ad 
omninm  igitur  et  singulorum,  presencium  et  futurorum,  publieam  deferimus  nocionem, 
quod  in  nostra  constitutis  presencia,  honorabili  viro  dicto  Paulo  Czamborn  canonico 
sancte  Marie  Glogouiensi  et  plebano  ecclesie  pärrochialis  beati  Petri  apostoloruin  prin- 
cipis  in  Legnicz  ex  una  et  circumspectis  et  prouidis  viris  Nicolao  Colbil  proconsule  et  Nicolao 
Crodin,  Hentschelino  Gy  tan,  Johanne  Quentin,  Johanne  Goltberg  et  Paulo  Czigelstreicher  con- 
sulibus  ciuitatis  Legnicensis  suo,  suorum  successoruin  consulum  ac  tocius  vniuersitatis  seu 
communitatis  iam  dicte  ciuitatis  Legnicensis  nominibus  parte  ex  altera,  ipse  dominus  Hanlo 
nobis  viue  vocis  oraculo  exposuit,  qualiter  tres  staciones  panum  et  una  stacio  calceorum  ad 
ipsum  ut  plebanum  dicte  ecclesie  sancti  Petri  pertinuerint  ab  antiquo,  de  quibus  eo,  quod 
earum  stacionum  edificia  prorsus  sunt  colapsa,  nullum  penitus  multo  tempore  fructum  perci- 
pere  potuerit.  Yolens  igitur  suam  et  sue  predicte  ecclesie  condicionem  facere  meliorem, 
sanus  mente  et  corpore,  non  deceptus,  non  illectus,  non  per  errorem  aut  improuide,  sed 
ex  certa  sciencia  sano  sapientum  usus  consilio,  cum  sibi  in  hoc  casu  nicliil  videtur  consul- 
cius,  cum  prescriptis  proconsule  et  consulibus,  nominibus,  quibus  supra,  talem  contractum 
iniuerit,  quod  ipsi  proconsul  et  consules  dicte  ciuitatis,  qui  fuerint  pro  tempore,  in  sin- 
gulis  affuturis  quatuor  temporibus  dicto  domino  Hanlo  et  suis  successoribus  dicte  ecclesie 
sancti  Petri  plebanis  pretextu  census  stacionum  predictarum  annis  singulis  successuris 
et  perpetais  temporibus  viginti  vnum  grossos  vsualis  monete  daturos  pro  omni  censu, 
vsu  seu  vsufructu,  qui  ei  et  suis  successoribus  posset  conpetere,  dare  et  soluere  tene- 
buntur,  ad  cuius  census  solucionem  dicti  consules  suo  et  suorum  successorum  nominibus 
se  coram  nobis  spontanee  obligauerunt.  Ipsi  quoque  consules  ciuitatis  eiusdem,  qui 
sunt  et  fuerint,  ut  premittitur,  temporibus  successuris  panum  et  calceorum  staciones  edi- 
ficare  ad  vsum  beneplacitum  poterunt  et  ex  ipsis  suos  fructus  facere,  prout  eis  melius 
videbitur  expedire.  Renuncciauitque  idem  dominus  Hanlo  pro  se  suisque  successoribus 
dicte  ecclesie  sancti  Petri  plebanis,  quo  ad  dictas  staciones  panum  et  calceorum  propter 
censum  prescriptum,  sibi  annis  singulis,  ut  premittitur,  debitam,  omni  jure  proprietatis, 
possessionis,  arrestacionis  et  repeticionis,  quod  sibi  pro  nunc  aut  in  futurum  posset  com- 
petere  quovis  modo,  coram  quibuscumque  iudicibus,  ecclesiasticis  vel  secularibus,  qua- 
cumque  occasione  juris,  legis,  statuti,  conswetudinis ,  per  quas  contractus  huiusmodi 
posset  quolibet  impediri,  vel  eciam  in  sui  parte  aliqua  viciari,  prout  hec  omnia  in  quo- 
dam  instrumento  publico  manu  Nicolai  quondam  Johannis  de  Sprottauia  clerici  Wratis. 
dyocesis  publica  auctoritate  imperiali  notarij  conscripto  clarius  vidimus  contineri.  Et 
quem  ad  obligacionem  solucionis  prefati  census  soluendi  dicto  domino  Hanlo  suisque 
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successoribus  dicte  ecclesie  sancti  Petri  plebanis  illustrum  principum  dominorum  Ruperti 
et  Boieslai,  ducum  Slesie  et  dominorum  in  Legnicz,  fratrum  nostrorum  expressus  Con¬ 
sensus  accessit  pariter  et  voluntas,  peticionibus  votiuis  dictarum  parcium  fauorabiliter 
inclinati,  dictum  contractum,  ut  premittitur,  inter  dictas  partes  initum,  graciose  admitti- 
raus  et  ipsum  in  Omnibus  suis  premissis  clausulis,  punctis  et  articulis,  ratum,  gratum, 
habentes,  ex  certa  sciencia  robur  habere  volumus  perpetue  firmitatis,  harum,  quibus 
nostrum  sigillum  appensum  est  testimonio  literarum.  Actum  et  datum  Legnicz,  xvi  die 
mensis  februarij,  anno  domini  MCCC0  LXXX  tercio,  presentibus  prefatis  illustribus  ducibus, 
Ruperto  et  Boieslao  dominis  in  Legnicz,  Alberto  Schoff  et  Bernhardo  de  Czedlicz  mili- 
tibus,  Heinrico  de  Landiscrona  et  Petro  Gauszke  armigeris  et  Nicolao  de  Selin  canonico 
Wratisl.,  curie  nostre  notario,  qui  presentes  habuit  in  commisso. 

Bitschens  Privilegb.  f.  LXXXVI1. 


No.  323.  1383.  Feb.  18.  Liegnitz. 

Otto  de  Rysewicz,  Canonicus  der  liegnitzer  Kirche  zum  heiligen  Grabe  bekennt 
als  Erbherr  der  Scholtisei  des  Dorfes  Pilgramsdorf,1)  goldberger  Districtes,  dass  seine 
getreuen  Untergebenen  Hemplo,  Petrus,  dessen  Bruder,  Andreas  und  Nicolaus  Besak, 
Schulzen  in  Pilgramsdorf,  2  Mark  jährl.  und  ewigen  Zinsen  auf  der  Scholtisei  dem 
Canonicus  der  Kirche  zum  heiligen  Grabe  Johannes,  genannt  Schoneyon,  für  20  Mark 
Prag.  Gr.  verkauft  haben.  —  Feria  tercia  post  dominicam  Reminiscere.  —  Presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Franczcone  de  Scheindorf,  canonico  ecclesie 
collegiate  Legnicensis,  Nicolao  Lemberg,  viceplebano  apud  sanctum  Petrum  in  Legnicz, 
Nicolao  Esczu  de  Langenwalde,  rustico  et  Cortrado  de  Trachenburg,  supradicti  domini 
Ottonis  de  Rysewicz  notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  158  mit  anhangendem  rundem  Wappensiegel  in  braunem  Wachs. 


No.  324.  1384.  Mai  20.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir  Hezeler  und  die  Schöppen  Pauwil  Brockotindorff,  Bernhard 
Gor,  Petir  Hertil,  Yorge  Gythan,  Petir  von  der  Heyde,  Nicclos  Stewbe  und  Hannus 
Wysewernher  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Hannus  Yrauwenstadt  dem  Franczken 
Syboth  aufgegeben  hat  seine  Fleischbank,  die  sechste  auf  der  rechten  Seite,  wenn  man 
aus  der  Burggasse  unter  die  Fleischbänke  geht.  —  An  dem  nehsten  vrytage  noch  vnses 
herren  hemiluart  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  159,  ohne  Siegel. 


M  W.  1  M.  von  Goldberg. 
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No.  325.  1384.  Mai  20.  Liegnitz. 

Der  Richter  Petir  Hezeler  und  die  Schöppen  der  Stadt  Pauwel  BrockotindoriY, 
Bernhard  Gor,  Petir  Hertil,  Yorge  Gythan,  Petir  von  der  Heyde,  Nicclos  Stewbe  vnd 
Hannus  Wysewernher  bekennen,  dass  Niclaus  Frauenstadt  in  gehegtem  Dinge  dem 
Franczken  Syboth  eine  Fleischbank  —  die  sechste  auf  der  rechten  Seite,  wenn  man 
aus  der  Burggasse  unter  die  Fleischbänke  geht  —  aufgegeben  hat.  An  dem  nehsten 
vrytage  noch  vnsers  herren  hemilvart  tage. 

O.  d.  St.  A.  No.  160.  Abgefallenes  Siegel. 


No.  326.  1384.  Aug.  30.  Breslau. 

i 

Bischof  Wenceslaus  zu  Breslau  setzt  auf  Gesuch  des  Georgius  Ysinberg ,  Altaristen  des  Altars  des 
heiligen  Bartholomäus  in  der  Collegiat-Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  Liegnitz ,  die  für  diesen  Altar 

an  den  apostolischen  Sitz  bestimmte  Taxe  von  5  Mark  auf  3  '/2  Mark  herab. 

/  x 

Nos  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis  vniuersis  et  singulis,  quibus 
nosse  opportunum  fuerit,  volumus  fore  notuin,  quod  in  nostra  constitutus  presencia  dis- 
cretus  vir  dominus  Georgius  Ysinberg  altarista  seu  minister  altaris  sancti  Bartholomei 
apostoli  in  ecclesia  collegiata  sancti  sepulchri  dominici  in  Legnicz  nostre  Wratislauiensis 
diocesis  nobis  exposuit,  quod,  quamquam  ejusdem  sui  altaris  vniuersi  redditus,  census 
et  obuenciones  se  ultra  septem  marcas  grossorum  vsualium  non  extenderent,  nam  duas 
in  Royn,1)  duas  in  Kossow2)  et  tres  marcas  in  Niclosdorf  villis  Legnicensis  districtus  ob- 
tinet  et  non  ultra,  tarnen  idem  altare  est  taxatum  vel  estimatum  ad  quinque  marcas 
sic,  quod,  quociens  collecta  aut  contribucio  pro  sede  apostolica  aut  ordinario  siue  alias 
imponi  contigit,  ipsum  soluere  de  quinque  marcis  oportuit  in  eo  assensus  se  grauatum 
(quare  sibi  per  nos  de  remedio  petiuit  humiliter  prouideri).  Verum  quia  ab  eis,  qui 
nobiscum  sunt,  fidelibus  noticiam  cursus  Romane  curie  habentibus,  didicimus,  sedem  apos- 
tolicam  terciam  partem  reddituum  beneficii  taxandi  dare  pro  taxa  ab  olim  consueuisse, 
nos  dicti  altaris  taxam  seu  estimacionem  ad  tres  marcas  cum  dimidia  duximus  moderan- 
dam  et  presentibus  moderamus,  decernentes,  quod,  quandocunque  deinceps  collectam 
seu  contribucionem  imponi  continget  et  ipsum  dominum  Georgium  prefatum  et  ejus  suc- 
cessores  dicti  altaris  ministros  de  tribus  et  media  marca  grossorum  vsualium  debere 
soluere  dumtaxat  et  non  amplius  neque  ultra.  Actum  et  datum  Wratislauie  penultima 
die  Augusti  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto  nostro  minori  sub- 
appenso  sigillo. 

Orig.  Prov.  Arch.  UrJck.  des  Liegn.  Collegiatst.,  das  Siegel  fehlt. 


J)  0.  zu  SO.  21/,  M.  von  Liegnitz. 


!)  Kossendau,  SSW.  1  M.  von  Liegnitz. 
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No.  327.  1385.  März  22.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  von  Liegnitz  bestätigt  den  Verkauf  des  liegnitzer  Decans  Magister 
Heinrich  Stenko  von  2%  Maidraten  Gerste,  2 %  Maldr.  Korn  und  21|2  Maldr.  Haber  aus 
dem  Dorfe  Wangentyn  für  40  Mark  Groschen  an  den  Decan  Otto  von  Rysewicz.  — 
Feria  quarta  proxima  post  dominicam,  qua  in  dei  ecclesia  „judica  me'  deus“  solet  de- 
cantari.  —  Z. :  Friderico  milite  de  Pechwinkel,  Cunrado  Spilner,  domino  Johanne  de 
Fries  canonico  Legnicensi,  Bernhard  Gor,  m.  ciuium,  Petro  Hertil  consule,  Legnicensibus, 
Adam  de  Knegnicz  et  Thorna  Gyethan,  canonico  Legnic.,  curie  nostre  notario. 

Dipl.  Siles.  D.  No.  XV.  —  Anders,  Schles.  S.  390. 


No.  328.  1385.  N ov.  20.  Liegnitz. 

Notarielle  Beglaubigung  der  für  das  Collegiat-  Stift  zu  Liegnitz  von  Nicolaus  Berwici  von  Breslau , 
Vicars  desselben ,  testamentarisch  ausgesetzten  Vermächtnisse. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo 
octuagesimo  quinto,  indiccione  octava,  die  vicesima  mensis  Novembris,  hora  quasi  terciarum 
in  stuba  domus  archidyaconalis  summi  Legnicensis.  In  mei  notarii  publici  testiumque 
infrascriptorum  presencia  personaliter  constitutus  discretus  vir  dominus  Nicolaus  Berwici 
de  Boleslavia  vicarius  ecclesie  collegiate  Legnicensis  sanus  mente  et  corpore  pex-pendens 
humanam  condicionem  esse  labilem  et  incertam  et  ignorans  terminum  sue  vite,  volens 
igitur  rei  dubie  sollicita  certitudine  subvenire  ac  ordinacione  saniori,  qua  potuit,  prevenire 
de  suis  justis  laboribus  et  substanciis  suum  laudare  et  honorare  ci’eatorem  predilibera- 
cione  secum  prehabita  diligenti  infrascriptum  condidit  atque  fecit  laudabile  testamentum 
ob  sui  ipsius  ac  suorum  progenitorum  i'emedium  animarum  salutai'e;  dedit  igitur,  dona- 
vit,  legavit  et  pie  assignavit,  tradidit  nomine  veri  et  perpetui  testamenti  octo  marcas 
grossorum  Pragensium  monete  consuete  annui  census,  quas  habuit  in  et  super  bonis 
rebus  ac  locis  infrascriptis  primo  videlicet  unam  marcam  census  in  bonis  sive  cux-ia 
Ffranczkonis  Sonnenberg  civis  Legnicensis  in  media  platea  ibidem  in  Legnicz  sita;  item 
in  bonis  Andree  Gleser  mediam  marcam;  item  in  bonis  Henczelini  Benvyg  unam  mar¬ 
cam;  item  in  bonis  Hempelini  Lodewici  et  sue  uxoris  unam  mai’cam;  item  in  medio 
manso  agrorum  sito  penes  limites  seu  grenicias  Hei*manni  Opilionis  mediam  marcam; 
item  in  bonis  Henczelini  Berwici  unam  marcam  in  et  foris  civitatem  Boleslaviensem 
sitis;  item  in  et  super  tota  civitate  Bonczelaw  predicta  unam  marcam  census  prefati, 
prout  hec  omnia  et  singula  premissa  seu  census  prelibati  in  literis  seu  privilegiis  judicum 
et  scabinorum  Legnicensium  super  una  marca  census  in  et  super  curia  Ffranczkonis 
Sonnenberg  ibidem  in  Legnicz  Böleslaviensium  vero  super  censibus  in  ipsorum  disti-ictu 
et  civitate  sitis  per  ipsum  testatorem  emptis  in  parte  ac  tamquam  ad  heredem  devolutis 
in  alia  parte  pertinebant  desuper  confectis  cuilibet  easdem  intuenti  clare  et  lucidius 
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apparet  et  in  eisdem  continetur  discretis  viris  dominis.  Vicariis  ecclesie  collegiate  Leg- 
nicensis  predicte,  qui  sunt,  aut  fuerint  temporibus  perpetuis  affuturis  primo  dedit,  legavit 
et  assignavit  tres  fertones  grossorum  de  octo  marcis  census  predicti  novem  scotos  pro 
parentum  suorum  et  novem  scotos  pro  sui  ipsius  anniversariis  annis  singulis  et  ewis 
temporibus  per  ipsos  et  eorum  successores  more  solito  peragendis.  Insuper  septem 
marcas  et  unum  fertonem  census  predicti  residuas  pro  septem  missis  infrascriptis  sin¬ 
gulis  diebus  et  Omnibus  ac  singulis  septimanis  et  annis  perpetuis  affuturis  per  ipsos  et 
eorum  successores  pro  dicti  testatoris  et  suorum  progenitoruin  animabus  et  remedio 
pecaminum  salutari  ordinarie  et  septimanatim  legendis  et  celebrandis  primo  die  domi- 
nica  proxima  post  ipsius  obitum  mox  incipiendo,  primam  missam  de  sancto  Bartholomeo 
apostolo;  item  secunda  feria  missam  pro  defunctis,  IIP  vero  feria  missam  de  saneta 
Katherina  virgine  et  martire  gloriosa;  item  feria  IYa  de  sancto  Nicolao  confessore-  Va 
vero  feria  missam  de  corpore  Christi;  item  YIa  feria  missam  de  passione  domini  et  die 
sabbati  de  beata  virgine  Maria  genitrice  dei  omnipotentis  benedicta  diebus  septimanis 
et  annis  singulis  ac  ewis  temporibus,  ut  premittitur,  continuando  et  quod  qualibet  septi- 
inana  cuilibet  legenti  dictas  missas,  quem  ordo  apprehenderit,  per  procuratores  vicariorum 
pro  tempore  existentes  debet  et  debebit  dari  et  tribui  de  quolibet,  quo  vel  quibus  per 
se  vel  per  alium  presbyterum  quemcunque  supradictas  missas  legerit  et  celebraverit  unus 
grossus  usualis  dumtaxat  hunc  modum  et  ordinem  in  perpetuo  observando.  In  casum 
vero,  quod  absit,  si  idem  testator  aliquibus  licitis  debitis  indebitatus  fuerit  et  post  mor¬ 
tem  suam  creditoribus  suis  quibuscunque  obligatus  remanserit,  hec  debita  primo  et  prin- 
cipaliter  per  dictos  dominos  vicarios  Legnicenses  pro  tempore  existentes  de  dicto  censu 
octo  marcas  ipsis  legato  et  assignato,  ut  premittitur,  debent  exolvi  totaliter  et  expediri^ 
impedimento  quolibet  non  obstante.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  ad  in- 
stanciam  parcium  hincinde  presens  confectum  est  publicum  instrumentum.  Acta  sunt  hec 
anno  indiccione  die  mense  hora  et  loco  quibus  supra.  Presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  Ottone  de  Rysewicz  canonico,  Augustino  Smalcz  de  Steinawia 
vicario  ecclesie  collegiate  Legnicensis  prelibate,  Johanne  Czime  et  Johanne  Lupo  clericis 
Wratislaviensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis. 

Et  ego  Guntherus  quondam  Mathie  de  Beychaw  penes  Trachen- 
burg  clericus  Wratislaviensis  diocesis  publicus  auctoritate  imperiali 
notarius  legacioni,  donacioni,  assignacioni  et  testamenti  ac  missarum  dis- 
posicioni  nec  non  aliis  Omnibus  et  singulis  premissis  dum  sic  fierent 
agebitur  una  cum  testibus  prefatis  presens  instrumentum  eaque  omnia 
et  singula  sic  fieri  vidi  et  audivi  et  requisitus  in  hanc  publicam  form  am 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi  in  fidem 
et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Orig.  Prov.  Arch.  Urkk.  des  Liegn.  Collegiatat. 


Signum  notarii. 
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✓  - 

No.  329.  1386.  Jan.  10.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  bekennen,  dass  der  Kirchenbeter  Paul  Czigilstricher  und  die  Werkleute 
der  hiesigen  Frauen-  und  Peters-Kirche  in  gesessenem  Rathe  sich  nichts  schuldig  zu  sein  erklärten. 

Wir  etc.  bekennen,  daz  vor  vns  yn  gesessenem  rate,  meister  Clawis,  parlirer, 
Heynrich  Berynger  vnd  Nicclos  Becker,1)  di  mouwere  vnd  Hensil  Rozenig  vnd  Petsche 
Pfaffendorff,  di  czymmerlewte,  bekanten,  daz  in  Pauwel  Czigilstrycher  der  kirchenbeter 
von  beyden  kirchen,  beyde,  vnser  Yrauwen  kirche  vnd  auch  sante  Petirs  kirche  nichtis 
schuldig  were,  auch  bekante  her  wedir,  daz  si  im  auch  nichtis  schuldig  weren  vnd 
danketen  enander  vruntlichen.  Actum  feria  IIP  proxima  post  diem  Epiphanie.  Anno 
domini  M°CCCm0  LXXXVI10- 

Aus  dem  Liegn.  Stadtbuch  ab  anno  1372,  p.  26.  —  Gedruckt  bei  Thebes.  I,  26. 


No.  330.  1386.  Jan.  24.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir  Hertil  und  die  Schöppen  Hentschil  Gythan,  Yorge  Gythan, 
Nicclos  Kolbil,  Nicclos  TammendorfF,  Nitsche  Vngeroten,  Hannus  Wysewernher  vnd 
Hannus  Tesschener  bekennen,  dass  nach  Urtheil  der  Agnes,  Frau  des  verstorbenen 
Nicolaus  Crodjm,  von  den  Kindern,  die  derselbe  mit  Margarethe,  seiner  ehelichen  Haus¬ 
frau  gehabt  hat,  alle  Briefe,  die  sie  ihr  gelobt  haben,  gegeben,  und  alles,  was  sie  ihr 
in  gehegtem  Dinge  zugesagt  haben,  gehalten  werden  soll.  —  An  der  mittewoche  an 
sante  Pauwels  a’bunde. 

0.  d.  St.  L.  No.  161,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  331.  1386.  Aug.  22.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Niclas  TammendorfF  und  die  Schöppen  Hentschil  Gythan,  Petir 
Hezeler,  Petir  Cromer,  Nickel  Girdan,  Nitsche  Vngeroten,  Pauwel  Schonebir  und  Hannus 
Tesschener  bekennen,  dass  Katharina,  Frau  des  verstorbenen  Stephan  Vogelerdorff  mit 
ihrem  Vormunde  Henschil  Gythan,  ihrer  Tochter  Margaretha  und  deren  Mann  uijd  Vor¬ 
mund  Petir  Arczt  in  gehegtem  Dinge  den  Rathmannen  der  Stadt  ihre  Kaufkammer  auf¬ 
gegeben  hat.  —  An  der  nehsten  mittewoche  vor  sante  Bartholomei  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  162.  Das  erste  Siegel  fehlt. 


No.  332.  1386.  Nov.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  ertheilt  für  sich  und  im  Namen  seiner  unmündigen  Brüder  der 
Aebtissin  und  dem  Convent  des  Klosters  zum  heiligen  Leichnam  vor  Liegnitz  zu  ihrem, 
ihrer  Eltern  und  Vorfahren  Seelenheil  die  Lehn  über  Dorf  und  Vorwerk  Hochkirch, 
mit  Vorbehalt  von  2  Malter  ewigen  Gerstenzinses.  —  An  sant  Mertynsobende.  — 


*)  S.  Luchs:  Bildende  Künstler  in  Schl.  Zeit.  f.  G.  u.  Alt.  Schlesiens.  1863.  S.  4. 
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Z.:  Hertil  Budzewoy,  Hannos  von  Falkenhayn,  Hannos  Schellindorf  von  Rotkirchen, 
Conrad  von  Spilner,  Heinrich  und  Burgold  Slewiczer  und  her  Thomas  Gyethan,  unser 
schryeber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  64. 


No.  333.  1386.  Nov.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verkauft  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  der  Stadt  Liegnitz  das  Dorf 
Henningsdorf ,  zwischen  dem  Dom  und  dem  Bruche  unfern  der  Stadtmauer  gelegen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden .  .  herezog  yn  Slezien 
vnd  herre  czu  Legnicz  bekennen  vffinlich  vor  allin  den,  die  nv  syn  adir  vmmir  werdin, 
daz  wir  von  vnser  selbis  wegin,  vnd  von  der  hochgebornen  fürsten  .  .  herezogen  Wenczs- 
laws,  Bonczslaws  vnd  Heinrichs  vnser  liebin  brudere  wegin,  die  von  denselbin  gots 
gnaden  auch  herezogen  vnd  erpherren  mit  vns  syn  czu  Legnicz,  der  Vormunde  wir 
iczuud  syn,  vnser  swere  schaden  czu  vormydin  vnd  vnsern  fromen  grosslichen  czu  werbin 
mit  rathe  vnser  getrouwin  eldesten  rechtlich  vnd  redelich  vorkouft  han  vnd  vfgelossin 
vnser  dorph  Henningesdorf,  das  de  gelegin  ist  zwisschin  dem  thume  vnd  dem  bruche  vor 
Legnicz  yn  allin  synen  reyen  vnd  greniczen  alse  ez  gelegen  ist,  mit  alle  synen  czinsen, 
hersclieften  vnd  nuezberkeiten,  mit  allen  rechten  vnd  gerichten,  obirsten  vnd  nedirsten^ 
nichts  ousezunemen,  alse  wir  ez  gehabt  vnd  besezsin  han,  mit  wazsern  vnd  mit  wegen, 
die  dorczu  gehorin,  den  erbern,  wyesen  burgermeister  vnd  rathmannen  vnd  der  ganczen 
gemeinde  vnser  stath  Legnicz  vnsern  liebin  getrouwin,  die  iczund  syn  vnd  allin  erin 
nochkomlingen  czu  der  stath  hand  vnd  yn  der  stath  namen  czu  Legnicz,  vnd  habin  von 
vnser  selbis  vnd  von  der  obgenanten  herren  vnser  liebin  bruder  wegin  daz  obgenante 
dorph  Henningesdorph  mit  alle  synen  czugehorungen,  rechten,  herschaften  vnd  nuezber¬ 
keiten,  nichts  ousezunemen,  wie  man  die  benennet,  sie  syn  hiuore  benant  adir  nicht  be- 
nant,  den  vorbenantin  vnserrn  getrouwin  liebin  burgermeistere,  rathmannen  der  ganczin 
gemeinde  vnser  stath  Legnicz,  die  iczund  syn  vnd  allin  den,  die  de  vmmir  noch  en 
burgermeistere,  rathmanne  vnd  gemeinde  werdin  doselbist,  zu  der  stath  Legnicz  handevnd  yn 
erem  namen  gelehin,  gereichit  vnd  gelangit  erplich  vnd  ewiclich  zu  habin  vnd  zu  be- 
siczin,  zuvorkoufm  vnd  zuvorgebin  vnd  zu  geniessin  vnd  do  mete  zu  tun  vnd  zu  lossin 
yn  allirmose,  alze  ez  an  vns  körnen  ist  vnd  alze  wir  ez  gehabt  vnd  besezsin -han,  wie 
en  daz  behagit  allirbeste.  Mit  orkunde  diz  briues  gegebin  zu  Legnicz  vndir  vnserrn  ge¬ 
meinen  anhangendin  ingesegele,  noch  Crists  geburde  vnsers  liebin  herren  tousund  vnd 
dryehundirt  jare  ynm  sechsvndachczegistin  jare  an  sante  Cecilien  obande.  Do  bye  syn 
gewest  vnser  getrouwe  liebin  Hannus  Cranch,  hoferichter  czu  Legnicz,  Cunrad  vom 
Spilner,  Nitsche  von  der  Ozsel,  Heinrich  vnd  Niclas  von  Slewicz,  Mathyes  von  Damyans- 
dorph  vnd  er  Thomas  Gyethan  vnser  schryeber,  deme  wir  desin  brieff  beuolhin. 

0.  d.  St.  L.  No.  163.  Das  Siegel  an  rothseidener  Schnur.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CVIP> •  —  Dessen 
Geschossb.  p.  147. 
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No.  334.  1387.  Jan.  5.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  dem  Peter 
Hezeler  das  halbe  Gut  mit  der  Hälfte  aller  Zugehörungen  zu  Schmochwicz,  das  ihm 
Kunigunde,  Frau  des  verstorbenen  Haneke  Hezeler  mit  ihrem  Vormunde  Niclas  Stor- 
kettil  aufgelassen  hat.  —  Am  heiligen  obirslen  obinde.  —  Dobey  sint  gewest  vnse  getra- 
wen  liben  hern  Frederich  von  dem  Pechwinkel,  her  Bernhart  von  dem  Furstensteyne, 
Hannus  Schellindorf  von  Rothkirchen,  Heynrich  von  Falkinhayn,  Nitcze  Vngeroten, 
Marcus  von  Peiskersdorff  vnd  her  Thomas  Gythan  vnser  Schreiber. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  1256  S.  81.  140. 


No.  335.  1387.  Mai  31.  o.  0. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  im  Namen  seiner  unmündigen  Brüder, 
dass  das  Benediktinerinnenstift  zu  Liegnitz  von  Wylrich  von  Brone  die  obersten  Gerichte 
und  alles  Geschoss  auf  14  Hufen  zu  Segirdorf  im  liegnitzer  Weichbilde,  deren  jede  an 
jährl.  Geschoss  entrichtet  l1^  Scheffel  Roggen,  l1^  Scheffel  Gerste  und  1  Scheffel  Hafer, 
sowie  30  Groschen,  um  140  Mark  böhm.  Groschen  und  polnischer  Zahl,  wozu  noch 
die  obersten  Gerichte  und  das  Geschoss  auf  4  Hufen  *n  demselben  Dorfe  um  27  Mark 
Groschen  getreten  ist.  Damit  belehnt  der  Herzog  den  Convent,  jedoch  mit  dem  Rechte 
des  Wiederkaufs  um  77  und  100  Mark  Prager  Groschen.  —  Am  nächstin  fritage  nach 
Pfingesten.  —  Z. :  Bernhard  vom  Furstensteine,  Stephan  Trache,  Tamme  von  Redern, 
Conrad  Slewicz,  Petir  Slewicz,  Cunrad  Gawyn  und  Thomas  Gyethan  unser  schriber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Bened.  Liegn.  No.  67. 


No.  336.  Ohne  alle  Angaben. 

Schreiben  des  liegnitzer  Rathes  an  Herzog  Ludwig  von  Brieg  in  Angelegenheit  des  liegnitzer  Bürgers 

Paul  Schoneione. 

Hochgeborner  fürste,  genediger  über  herre.  Alz  euwer  gnade  vns  vorschrebin 
hat  von  Pauwel  Schoneione1)  der  stat  dibe  czu  Legnicz,  wy  daz  her  mit  vns  vor  euwer 
gnade  adir  vor  welche  stat  yn  Slezien  adir  in  Polenisschem  lande  wir  kisen,  komen 
wolle,  dorobir  antworte  wir  euwern  gnaden,  daz  wir  gewest  syn  yn  vil  erben*  steten, 
von  den  wir  vndirwyset  syn,  daz  wir  eyme  sulchen  worhafftigen  dibe  nicht  pflichtig 
syn  noch  czu  czihen  yn  keyn  land  noch  yn  keyne  stat,  auch  hat  vns  euwer  gnade 
geschreben,  wy  daz  wir  in  scheiden,  dorobir  thun  wir  euwir  gnaden  czu  wissen,  daz 
wir  in  ny  geschulden  haben  noch  scheiden,  sundir  in  geczigen  haben  vnd  noch  czyhen 


*)  Schippe  in  den  J.  1373,  74,  79,  83,  Consul  und  Richter  der  Stadt  1381,  magister  civium  1384. 
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vnd  auch  wie  wir  wissen,  daz  her  eyn  worhafftiger  dib  ist  der  stat  Legnicz,  das  wir 
mit  dem  rechten  volfurt  haben,  alz  recht  ist.  Auch  habit  ir  vns  geschreben,  daz  ir 
allen  steten  briue  senden  wollit  vnd  daz  recht  vor  in  biten,  alz  vor  eynen  gerechten, 
.dorumme  wisse  euwer  gnade,  daz  wir  auch  allen  erbern  steten  briue  senden  wollen 
vnd  si  beten,  daz  si  euwer  gnade  beten  vnd  vndirwyzen,  daz  ir  vns  eyn  recht  laset 
wedirvarn,  alz  is  eyne  iczliche  erber  stat  pflegit  czuhalden  kegen  der  andirn  vm  vnsern 
worhafftigen  dib.  Auch  liber  herre  hat  euwer  gnade  vns  vorschreben,  daz  ir  in  by 
euwer  manne  recht  behalden  wollit  vnd  mogit  des  nicht  gelasen  sint  der  czyt,  daz  in 
vnser  gnediger  liber  herre,  herezog  Ruprecht  an  euch  bracht  hat,  alz  eynen  gerechten. 
Dorobir  antworte  wir  euwirr  gnaden,  alz  euch  vnser  gnediger  liber  herre  H.  R.  nv 
nehst  kegen  Grotkaw  vm  diseiben  Sachen  geschreben  hat,  czu  der  czyt,  'do  her  in  an 
euwer  gnade  brachte  vnd  vor  in  bat  czunemen  yn  euwer  keschirmms,  do  wisste  der 
obgenannte  vnser  herre  dennoch  syner  bosheit  vnd  vntrauwe  nicht,  alz  her  si  sidirmols 
worhaffticlichen  hat  deruarn  vnd  des  vndirwyset  ist,  alz  her  euch  das  wol  geschreben 
vnd  geoffenbart  hat  yn  syme  briue. 

O.  d.  St.  L.  No.  164,  ohne  Siegel ,  Auf-  und  Unterschrift. 


No.  337.  Ohne  J.  und  T.  Wohlau. 

Min  vndirtenogis  willogis  dinst  czu  allor  czyt,  gnediger  herre,  ewern  gnaden 
wissentlich  ist,  das  ich  mich  czu  rechte  vor  ewern  gnaden  dirboten  habe,  wedir  dy 
beschuldigunge,  dy  myne  vynde  in  grosem  nyde  vf  mich  dirdach  haben,  vnd  ewir  gnade 
das  recht  vor  mich  geboten  hot;  do  mich  das  nicht  enhalf,  do  czoch  ich  vor  den  rat 
czu  Bresslaw  vnd  dirbot  mich  czu  rechte,  der  rat  ouch  das  recht  vor  mich  in  eren 
briuen  vor  mich  geboten  hot,  do  noch  myne  frunde  vor  gehegetem  dinge  das  recht  vor 
mich  geboten  haben ;  do  mich  das  allis  nicht  enhalf,  do  czog  ich  kegin  der  Nysse  vnd 
wolde  ewir  gnade  dirmanit  haben  als  mynen  angebornen  erbe  herren,  das  er  mir  rech¬ 
tes  holfet  vor  den  ewirn  vnd  mir  des  beschyt  in  ewir  vesten  adir  lande  vnd  wen  ich 
des  an  ewirn  gnaden  nicht  bekomen,  zo  wolde  ich  mich  czu  rechte  dirboten  haben  vor 
ewirn  gnaden  als  vor  dem  richter  des  geswornen  lant  fredis,  do  beual  ewir  gnade  dy 
erbern  mannen  Heinrich,  ?  vnd  allen  von  der  Nysse  czu  redin  mit  mynen  frunden  vnd 
mit  mir,  das  ich  nicht  clagen  solde,  er  wellet  den  rat  czu  Bresslaw  vnd  dy  sollen 
czwene  erber  man  czu  holfe  nemen  vnd  weidet  eyne  bequemelichkeit  machin  czwischen 
dem  rat  czu  Lignicz  vnd  mir;  des  habe  ich  ewirn  gnaden  geuolgit  bis  an  desin  tag  vnd 
weide  ewirn  willen  vngerne  obirtretin  han,  sint  der  czit,  das  zo  ewir  gnade  vnd  ewir 
gerichte  vorslaen  vnd  vorsmen  vnd  och  den  rat  czu  Bresslaw,  do  zo  er  recht  holen, 
zo  wisse  ewir  gnade,  das  zo  der  stat  brif  gesant  haben  kegin  Wolow  vnd  beten,  das 
man  eyn  rechtes  czu  mir  helfen,  ich  sulle  der  stat  czu  Lignicz  er  gelt  gestolen  haben, 
do  ze  vnrecht  an  redin,  wenne  es  ist  nicht  war,  des  hot  man  en  eynen  benanten  ding 
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tag  beschielen,  vnd  och  wir,  das  ich  do  mus  vnd  wil  recht  gebin  vnd  nemen  vnd  bete 
vnd  hoffe,  das  ich  ewirn  gnadin  des  to  verrer  nicht  en  sy  sint  der  czit,  das  ze  ewir 
schickunge  vnd  ewir  recht  vorslahen  vnd  vorsmehen,  das  ich  vngerne  tun  weide.  Ge- 
gebin  czu  Wolow. 

Pauil  Schonejone  ewir  williger  dyner. 

Rückaufschrift:  Dem  irluchten  hochgebornen  forsten  herezoge  Ruprechte,  herren 
czu  Lignicz  mynen  gnedigen  herren. 

Kgl.  Bibi,  zu  Berlin,  Ms.  Boniss.  f.  566  No.  12.  Siegelspur.  —  Die  Schrift  ist  durch  eine  Falte  in  der 
Mitte  unleserlich  geworden. 


No.  338.  1388.  Jan.  22.  Nimptsch. 

Herzog  Ludwig ,  Herr  zu  Brieg ,  ertheilt  dem.  Ratli  und  der  Gemeinde  von  Liegnitz  eine  Ehrenerklärung. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in  Slezien  vnd  herre  czum  Brege  beken¬ 
nen  vnd  tun  kunt  offenlich  in  desem  briffe  allen  erbern  lewten,  dy  en  sehen  adir  hören 
lezen,  daz  wir  vor  wor  dirfarn  haben  von  erbern  leutin,  den  wir  wol  glowben,  daz 
Pauwil  Schoneione  in  den  rat  czu  Breslow,  czur  Nyse,  czur  Sweidnicz,  czum  Brege, 
vnd  ouch  yn  rat  vil  andir  stete  hy  ym  lande  briffe  gesand  had,  vnd  obir  al  in  den 
selben  steten  briffe  gestrouwet  had,  in  den  selbin  briffen  her  di  erbern  ratmanne  zu 
Legnicz  beschuldiget,  wy  daz  sy  vorreter  seyn  err  erbherren,  vnd  ouch  ander  bosir 
Sachen,  do  her  en  vnrecht  an  tud,  vnd  sy  böslich  belewget,  vnd  wir  wol  wissen,  daz 
sy  daz  nicht  habin  getan,  wenne  sy  ern  herren  alle  czeit  in  der  warheit  getruwe  vnd 
gewer  seyn,  sundir  wez  en  dy  selbin  ratmanne  myt  der  ganczen  gemeyne  der  stat 
Legnicz  beschuldigen  adir  beschuldiget  haben,  dez  sey  wir  von  en  vndirweist,  daz 
daz  allzo  ist  vnd  en  dez  wol  glowben,  betten  wir  alle  erber  leute  begerlich  myt 
tleisse,  ab  dy  selbin  burger  vnd  ratmannen  in  den  Sachen  euwir  ichtis  bedorffen,  adir 
ichtis  an  uch  muten,  daz  ir  en  dez  rechtin  beylegit  vnd  en  gonst,  vorderunge  vnd  guten 
willen  dorynne  beweyst  vnd  beczeuget,  alz  wir  alle  czeit  gerne  kegen  eyner  iczlichen 
erbern  stat  vnd  kegin  allen  erbern  leutin  tun  wellen  in  eym  sulchen,  adir  eyn  eyme 
grossem,  wenne  adir  wo  sy  des  von  vns  begern.  Gegebin  czu  Nympcz  an  sente  Vin- 
cencij  tage  dez  heiligen  bysschofs  vnd  merterers,  nach  gots  gebürt  dryczenhundirt  jor 
ym  achten  vnd  achczigsten  jare. 

Auf  Papier,  mit  auf  gedrucktem  Siegel. 

Fast  wörtlich  übereinstimmende  Erklärungen  von  Herzog  Ruprecht:  gegeben  czu 
Legnicz  an  dem  achten  tage  des  heiligen  lychnams  (Juni  4.) ;  von  Herzog  Boleslaw : 
Gegeben  czu  Othmuchau  an  sente  Vinczencyy  tage  mit  wohlerhaltenem  Siegel  von  rother 
Tinctur  und  von  Herzog  Heinrich:  Gegeben  czu  Othmuchau,  am  suntage  noch  Vincencij. 

0.  d.  St.  L.  No.  165—168, 
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No.  339.  1388.  Feb.  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt ,  dass  der  Rath  von  Liegnitz  ihm  abgetreten  hat  das  Landgericht  auf  dem 
Dorfe  Tentschel ,  dafür  verleiht  er  ihm  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  die  obersten  und 
niedersten  Gerichte  überall  im  liegnitschen  Weichbilde. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnadinn  .  .  herczoge  in  Slezien  vnd  herre  zu  Legnicz 
bekennen  vffinlich  mit  desim  briue,  das  wir  habin  angesehin  getrowe  willige  dinste,  die 
vns  vnsir  getrowe  liebin  burgermeister  vnd  rathmanne  vnsir  stat  Legnicz,  die  nv  yczunt 
sin  vnd  vor  enn  gewest  sin  vnd  noch  enn  werdin,  vfte  vnd  vil  getan  han  vnd  noch  wol 
getuen  mogin  vnd  sullin,  vnd  vornemlich,  das  sie  vns  vfgelossin  habin  vnd  sin  vns 
abegetretin  des  landgerichtes  vf  deine  dorphe  vnd  gute  czum  Tencschil1)  vnsirs  legniczis- 
schin  wiechbildis  mit  allenn  herscheftenn,  nuczperkeitenn,  friheitenn  vnd  rechtenn,  alse 
sie  es  gehabit  vnd  besessin  han,  zu  haben,  zu  besiczen  vnd  czu  genysen,  czu  vorkoufin, 
vnd  czuvorgebin,  vnd  domete  czutun  und  zulossin,  wie  vns  das  behagit  allirbeste,  vnd 
habin  enn  dorumbe  mit  rathe  vnsir  getrowen  eldestin  von  vnsir  selbis  wegin,  vnd  von 
der  hochgebornen  fürsten  .  .  herczogin  Wenczlaus,  Bonczlaus  vnd  Heynrichs  vnsir  lieben 
bruder  wegin,  der  Vormunde  wir  yczunt  sin,  die  mit  vns  erpherren  sin  zu  Legnicz, 
vnd  von  vnsir  erbenn  vnd  nochkomlinge  wegin  erpherren  doselbist  zu  Legnicz  gegebin, 
vnd  sin  enn  abegetretin  vnd  haben  enn  ufgelossin  vnd  gelehin  alle  gerichte  obirste  vnd 
nedirste,  nichtes  awszunemen,  vf  allenn  strossin,  wegin  vnd  stegin  in  vnserm  wiechbilde 
czu  Legnicz  obiral  in  allenn  sachin,  die  das  landgerichte  antreffin  vnd  globin  enn,  das 
wir  vns  doryn  nicht  legin  wellin  noch  der  vndirwyndin,  auch  begnadinn  wir  sie  do- 
mete,  das  alle  czoge,  dyede  gescheen  ym  landgerichte.  folgin  sullin  in  der  statgerichte 
vnd  nicht  andirswohen  •  sunderlich  begnadinn  wir  sie  domete,  das  alle  mytlewte,  diede 
siezen  in  gerichten,  in  kreczemen,  in  Vorwerken  vnd  in  andirn  gutem  vnsirs  landis, 
sullin  czu  recht  steen  vor  deine  erpvoyte  zu  Legnicz  allen  den,  die  sie  czubeteidingen 
habin  vnd  czu  beclagin.  Gegebin  zu  sychirheit  vndir  vnserm  gemeynen  ingesegil  czu 
Legnicz  noch  Cristes  geburde  vnsirs  liebin  herren  dryezhenhundirt  jare  ym  acht  vnd 
achtczigesten  jare  am  nehsten  dunrstage  vor  allir  manne  fastnachte. 

0.  d.  St.  L.  No.  169.  An  Pergementstreifen  das  zur  Hälfte  abgesprungene  Siegel.  —  Bitscliens  Privilegb. 

f.  XVIlh- 


Nö.  340.  1388.  Feb.  27.  Lüben. 

Herzog  Heinrich,  Herr  zu  Brieg  und  Lüben,  verkauft  24  Mark  jührl.  Zinsen,  von  etlichen  Dörfern 
im  Lübcnschen  zu  erheben,  für  240  Mark  an  einige  liegnitzer  Bürger. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  herezog  in  Slesie  herre  czum  Brige  vnd  zu  Lobin, 
bekennen  vffinlichin  mit  vnserm  briffe  allen,  die  een  sehen  adir  hören  lessen,  das  wir 
mit  rate  vnser  getrawen  mannen  habin  vorkauft  vnd  vff  gelossen  rechte  vnd  redlichin 

*)  Tentschel,  SO.  zu  0.  rU  M.  von  Liegnitz. 
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fier  vnd  czwenczik  marg  ezinses  vnd  jerger  gulde  vmb  czwehundirt  marg  vnd  vmb 
firczik  marg  Prager  grosschen  vnd  Polonisschir  czal  dem  erbern  manne  Nicze  Vngeraten, 
burger  zu  Legnicz  sinen  elichin  erbin  vnd  nochkumlingen  vnd  ezu  getrawer  liand  mai- 
ster  Hammen  sinem  vetter,  Hannus  vnd  Petir  Vngeraten  sinen  brudern  auch  bürgern 
zu  Legnicz,  czu  habin  vnd  czu  hebin  alle  jar  vff  sante  Walpurgen  vnd  sante 
Michils  tage,  no  vff  sante  Walpurgis  tag  nehste  anczuhebin,  an  gelde,  czinsse  vnd  an 
getreide  czinsse  vnd  geschosse  vff  den  dorfern  her  noch  gescrebin  vnd  vff  den  gebawern 
vnd  czinsseluten  derselbin  dorfere,  vff  deme  dorfe  Barschav1)  vff  sante  Walpurgis  tag 
eyne  halbe  marg,  dornoch  vf  sante  Michils  tag  do  selbistin  eyn  halp  schok  grosschen 
vom  geschosse,  von  deme  schaulteiss  do  selbisten  sechess  grosschen,  seches  scheffil 
kornes,  seches  scheffil  gersten  vnd  seches  scheffil  habern.  Item  vff  Talberdorf2)  vff 
sante  Walpurgis  tage  eyne  halbe  marg,  vff  sante  Michils  tage  dornoch  eyn  halp  schok 
grosschen  geschosses,  vff  dem  schulteissen  seches  grosschen,  vff  dryen  molen  doselbesten 
drye  firdunge,  fir  scheffil  kornis,  fier  scheffil  gersten  vnd  fier  scheffil  habirn.  Item  vff 
Czobegerdorf3)  vff  sante  Walpurgis  tage  eyne  marg  grosschen,  vff  sante  Michils  tag  eyne 
marg  grosschen,  munczegeldis  eyn  firdung  grosschen,  vff  dem  schaultessen  eyn  firdung, 
fier  scheffel  kornes,  fier  scheffel  habern  vnd  fier  scheffil  gersten.  Item  vff  Claptov4)  eyne 
marg  vff  sante  Walpurgis  tag,  vff  sante  Michils  tag  eyne  marg  grosschen,  munczgeldis  eyn 
firdung,  fier  scheffil  kornes,  fier  scheffil  habern  vnd  fier  scheffil  gersten.  Item  vff  Kneg- 
nicz5)  czwe  schok  vff  sante  Michils  tag  vff  den  fryen  gebawern.  Item  vff  Gernschindorf6) 
achczen  grosschen  vff  sante  Michils  tag.  Item  czur  Golav7)  vff  sante  Michils  tag  seches 
grosschen  geschosses,  eyn  halb  marg  vff  czehen  molen  vnd  eyn  malder  gerste.  Item 
vffe  dem  Obir8)  drye  firdunge  vff  dryen  molen  vff  sante  Michils  tage.  Item  vffem 
Keczerfelde9)  vff  Walpurgis  eyn  firdung  grosschen,  vff  Michils  eyn  firdung  grosschen, 
munczgeldis  seches  grosschen,  czwene  scheffil  koi*nes,  czwene  scheffil  habern  vnd  ezwene 
scheffil  gersten.  Item  vff  Reynhardisdorf 10)  vff  Walpurgis  eyne  marg,  vff  Michaelis  eyne 
marg,  monczgeldis  seches  grosschen,  vff  czwehen  molen  do  selbsten  eyne  halbe  marg. 
Item  vff  er  Swarczav11)  vff  czwehin  molen  do  selbsten  eyne  marg.  Item  vff  Koselicz 12) 
eyne  halbe  marg  vff  Walpurgis,  monczegeldis  seches  grosschen,  der  schulteis  seches  gros¬ 
schen,  vff  Michaelis  eyne  halbe  marg  vnd  drye  scheffil  kornes,  drye  scheffil  haber  vnd 
drye  scheffil  gersten.  Item  Javschicz13)  funftehalben  firdung  grosschen  vff  Walpurgis 
vnd  eyn  malder  getreide,  vff  Michaelis  fir  scheffil  kornes,  fier  habern  vnd  fier  scheffil 
gersten.  Und  habin  des  dy  czinslute  vnd  gebawer  vnd  er  nochkomlyngin  besiczer  der 
guter  der  dorfer  aller,  gelegen  in  vnserin  Lobinsschin  wigbilde  vorwiset  vnd  ledeg  gelossen 
vnd  gewiset  an  den  egenanten  Nicze  Vngeraten  vnd  an  syne  erbin  vnd  rechten  nochkum- 
linge,  vnd  an  dy,  den  der  czinss  czu  getrawer  hand  vorscrebin  ist,  alle  jar  sulchin 

l)  Barschau,  N.  2  M.  von  Lüben.  *)'  Talbendorf.  NO.  zu  0.  %  M.  von  Lüben.  *)  Ziebendorf,  NO. 

*/„  M.  von  Lüben.  4)  Klaptau,  OSO.  */«  M.  von  Lüben.  5)  Kniegnitz,  ONO.  5/«  M.  von  Lüben.  #)  Unbe¬ 

kannt.  T)  Guhlau,  N.  */4  M.  von  Lüben.  8)  Oberau,  NW.  zu  W.  */«  M.  von  Lüben.  ®)  Unbekannt.  10)  Gross- 

Rinnersdorf,  N.  */4  M.  von  Lüben.  “)  Schwarza»,  0.  zu  SO.  T/»  M.  von  Lüben.  ,a)  Koslitz,  N.  zu  NO.  T/»  M. 

von  Lüben.  **)  Jauschwitz,  NNO.  */»  M.  von  Lüben. 
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czinns,  geschoss  an  gelde  vnd  an  getreyde  beczalin,  richten  vnd  dorumme  antworten 
sullen  vlF  alle  sante  Walpurgis  vnd  vff  sante  Michils  tage  vnd  ab  Niczen  vnd  den  sinen 
erbin  vnd  den  sinen  der  czinss  vff  solche  czinstage  gancz  adir  eyns  teiles  nicht  gerich¬ 
tet  vnd  beczalit  wurde  von  den  gebawern  vnd  czinsluten  der  obengenanten  dorfer,  so 
gebite  wir  vnserm  hofferichter  zu  Lobin,  der  iczund  ist,  adir  hernochmolz  seyn  wurde, 
das  her  dem  egenanten  Niczen,  sinen  erben,  adir  den  der  czinss  vorscrebin  ist,  sal  lan 
pfandis  helfin  vmb  den  vnuorgulden  czinss  vff  den  gebawern  der  dorfer  vnd  guter  vor- 
benant  •  adir  verlihen  demselbin  Niczen  vnd  den  sinen  follemacht,  das  her  mit  sinen 
dinern  selber  pfenden  mag  eyn  hofferichter  vm besucht  vnd  vmbesprachin  vff  den  gutem 
vnd  in  den  dorffirn  vorgescreb in  vnd  dy  pfand  vorseczczin  vnder  cristen  adir  juden  adir 
vorkaufen  mögen,  wy  en  das  beste  vnd  nuczte  geseyn  mag,  an  allis  rechtisufbitunge 
vnd  ab  alle  recht  donnete  begangin  weren,  vngehindirt  vnd  vnvorsperret  von  vnser  vnd 
vnser  anewalden  wegin  vnd  mit  namen  vnsir  nochkumlingen  wegen,  dy  das  land  zu 
Lobin  als  eyn  erbherre  wurden  inne  habin  vnd  vngehindirt  vor  idem  manne  geistlich 
adir  werltlichen.  Des  haben  wir  den  egenanten  czinss  an  geschosse,  an  gelde  vnd  an 
getreide  vorkauft  frey,  ledeg  vnd  loss  an  alle  beswerunge,  dinste,  bethe,  stewre,  ab 
wir  dy  tuen  wurden  adir  vnser  nochkumlinge  keyn  hindernisse  tuen  wellen  noch  wellen 
tun  lan,  dem  egenanten  Nicze  Vngeraten,  sinen  erben,  nochkomlingen  vnd  den  der  czinss 
czu  getruwer  hand  vorscrebin  ist,  das  em  an  syme  czinsse  schedlich  geseyn  mochte, 
sundir  wir  seczczin  sy  in  dy  guter  vnd  der  guter  rechte  vnd  redliche  besiczczer.  Auch 
ab  Nicze  Vngeraten  vnd  den  sinen  an  dem  czinsse  vff  den  dorfern  vnd  gebawern  der- 
selbin  vorgenanten  ichtis  czu  kurcz  geschee  also,  das  em  sin  czinss  nicht  gar  gevolgin 
mochte  sundir  gebreche,  so  gelobe  wir  vor  vns  vnd  vor  vnsern  nochkumlingen,  herren 
zu  Lobin,  das  wir  em  den  gebrechin  an  dem  czinsse  vff  andern  gutem  zu  Lobim  im 
land  dirfollen  sullen  an  arg.  Auch  ab  Nicze  vnd  dy  seynen  egenanten  den  czinss 
wedirvorkaufen,  vorwechseln,  vorgebin  adir  bescheiden  weide,  wy  en  das  noczce  mochte 
geseyn,  so  gelobin  wir  en  zu  vorscriben  mit  vnsern  briffen  vnd  bestetegin  eyner  iczlichin 
personell  geistlichir  adir  werltlichir,  in  allir  masse,  als  wir  Niczen  vnd  den  seynen  Vor¬ 
macht,  vorscrebin  vnd  vfgelossen  haben.  Auch  sul  em  vnser  landfoit,  der  eczund  ist, 
adir  seyn  wirt,  den  czinss  in  allirmasse  inmanen,  als  her  vns  getan  hat  vnd  vorbunden 
ist.  Auch  sulle  wir  vnd  vnsir  erbin  vnd  nochkumlinge  fürsten  vnd  herren  zu  Lobin 
vollemacht  haben  den  czinss  firundczwengik  marg  abczulossen  vmb  czwehundirt  inarg 
vnd  vmb  firczig  marg.  Mit  vrkunde  des  briffes,  der  gegebin  ist  zu  Lobin  am  dunrstage 
vor  Oculi  noch  gotes  gebürt  driczenhundirt  jar  vnd  im  acht  vnd  achtczegistin  jare,  in 
kegenwortekit  vnsir  getrawen  Hannus  von  Bolczkes,  Heynrichs  von  Rechinberg,  Wolframs 
von  Falkinhain,  Petir  Disslavs,  Nicolaus  Rechinberg,  Hensil  Febers,  Jacobs  vnsers  scri- 
bers,  dem  der  priff  beuolin  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  170.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  von  rothem  Wachs:  ein  schwebender  Vogel  auf  dem 
Helm  mit  darunter  befindlichem  Wappenschilde.  Die  Umschrift  ist  unkenntlich. 
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No.  341.  1388.  März  18.  Liegnitz. 

Bischof  Wenzel  zu  Breslau  conffrmirt  einen  Vergleich  zwischen  Regnold  Kaczbach,  Altaristen  des  li. 
Andreas  und  Aller- Heiligen  in  der  Marienkirche  zu  Liegnitz  und  dem  Rothe  der  Stadt ,  betreffend 
die  Umwandlung  eines  jährl.  dem  Altar  von  den  Herzogen  Wenzel  und  Ludivig  zugestandenen 
Zinses  von  6  Maas  Gerste  in  eine  halbe  Mark. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Wenceslaus  dei 
gracia  episcopus  Wratislauiensis  notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  veni- 
entes  ad  presenciam  nostram  discretus  vir  dominus  Reynoldus  Kaczbach,  altharista  sine 
rector  altharis  sancti  Andree  apostoli  omniumque  sanctorum  in  ecclesia  sancte  Marie 
virginis  in  Legnicz  dudum  erecti  et  fundati  ex  una  et  prouidi  ac  honesti  viri  Petrus 
Hertil  preconsul,  Paulus  Wysgerwer,  Bernhardus  Gor,  Petrus  de  Heida,  Petrus  Slotenik 
et  Johannes  Kern,  consules  Legnicenses,  suis  et  tocius  vniuersitatis  nominibus  parte 
ex  altera,  non  coacti  nec  decepti  seu  per  errorem  et  improuide  sed  prouida  delibera- 
cione  hincinde  prehabita  ex  certis  ipsorum  sciencijs  recognouerunt  publice  et  expresse, 
inter  ipsos  mutuo  ordinacionem  et  concordiam  infra  scriptam  interuenisse  super  censu 
annuo  sex  mensurarum  ordei,  de  quo  sunt  littere  illustrissimum  principum  Wenceslai 
et  Ludowici  dominorum  Legnicensium  dicto  althari  et  ejus  ministris  concesse  ipsoruinque 
sigillis  sigillate  continentes  plenioris:  videlicet '  prefatus  dominus  Reynoldus  profitebatur 
expresse,  quod  prefati,  magister  consulum  et  consules  Legnicenses  sibi  presentassent 
naturaliter  et  cum  effectu  quinque  marcas  grossorum  Pragensium  numeri  et  Polonici 
pagamenti,  pro  quibus  quidem  pecunijs  comparari  debet  alius  census  annuus  et  perpe- 
tuus  dimidie  marce  grossorum  predictorum  in  locum  antedicti  census  dictarum  sex  men¬ 
surarum  ordei  surrogandus,  de  quoquidam  censu  eciam  dictus  Revnaldus  bene  stetit 
contentus  et  ea  occasione  mox  cessit  et  renunciauit  suo  et  omnium  suorum  successorum 
nominibus  dicti  altharis  ministrorum  pro  tempore  omni  juri,  jurisaccioni,  arrestacioni  ac 
impeticioni  sibi  et  suis  successoribus  altharistis  prefati  altharis  in  prefato  censu  ordei 
quolibet  competentibus.  Nobisque  fuit  hincinde  a  dictis  partibus  humiliter  supplicatum, 
quatenus  omnia  et  singula  premissa  rata  et  grata  habere  dictumque  censum  dimidie 
marce  dicto  althario  incorporare  ac  in  locum  census  sex  mensurarum  ordei  prescripti 
surrogare  gratiosius  dignaremur;  nos  parcium  ambarum  precibus  fauorabiliter  annuentes. 
prefatum  commutacionis  contractuin  censuum  prescriptorum  omnia  et  singula  premissa 
rata  et  grata  habentes  dictum  quoque  censum  dimidie  marce  in  locum  census  sex  men¬ 
surarum  ordei  surrogentes  ipsum  prefato  althario  et  suis  ministris  pro  tempore  incor- 
poramus  et  applicamus  per  presentes,  interponentes  nichilominus  premissis  omnibus  et 
singulis  nostram  auctoritatem  ordinatam  et  decretum  presentes  fieri  jussimus  nostri  sigilli 
munirnine  roboratas.  Actum  et  datum  Legnicz  XVIIIa  die  Martij,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo  octauo,  presentibus  honorabilibus  strenuo  (!)  et  validis  viris, 
dominis  Ottone  de  Ryzevvicz,  Johanne  alias  Johan  canonicis  Legnic.,  Andrea  Przechod 
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milite,  Johanne  Tracbe,  Vlrico  de  Spira  et  Georgio  Fulschussil  canonicis  Othmuchouien- 
sibus  et  alijs  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa. 

0.  d.  St.  L.  No.  171.  An  Pergamentstreifen  das  grosse  elliptische  Siegel  des  Bischofs. 


No.  342.  1388.  Mai  20.  Ottmachau. 

]Venceslaus,  Bischof  zu  Breslau  bekennt ,  dass  Hanko  von  Falkenhain ,  als  Advocat  des  Bischofshofes 
za  Liegnitz  11  Mark  jährl.  Zins ,  von  denen  er  10  auf  dem  bischöß.  Dorfe  Bockau  gehabt  hat ,  letzt¬ 
willig  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil ,  und  zwar  5  für  die  Capelle  Mariae  Magdalenae  im 
Bischofshofe ,  6  für  das  Vicariat  der  Kirche  St.  Nicolai  zu  Ottmachau  legirt  und  seinen  Verwandten 
Martinus,  Procurator  des  Bischofshofes  zum  Vollstrecker  des  Testamentes  eingesetzt  hat ,  auf  dessen 

Bitte  der  Bischof  seine  Genehmigung  ertheilt. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis 
recognoscimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  cum  dudum  recolende  memorie  Hanco 
de  Falkynhayn  olym  aduocatus  curie  nostre  Legnicensis  de  pecuniis  per  ipsum  in  vita 
conquisitis  ineuitabili  nostra  necessitate  apud  nos  censum  annuum  decem  marcarum 
grossorum  Pragensium  Polonici  numeri  et  consueti  pagamenti  in  de  et  super  villa  nostra, 
Buckow1)  nominata,  Kanthensis  districtus  atque  eiusdem  ville  iuribus,  redditibus,  prouen- 
tibus  et'  pertinenciis  vniuersis,  que  quidem  villa  ad  nos  et  nostram  episcopalem  mensam 
pleno,  iure  et  dominio  pertinere  noscitur  dandum  et  soluendum  in  terminis  infrascriptis, 
videlicet  quinque  marcas  in  festo  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  atque  alias 
quinque  marcas  eiusdem  census  in  festo  beatj.  Michaelis  archangeli  proximum  sequturo 
annis  quibuslibet  affuturis  pro  centum  marcis  dictorum  grossorum  in  datiua  numerata 
et  parata  pecunia  dudum  data  et  realiter  persolutis  et  in  euidentem  nostram  et  ecclesie 
nostre  vtilitatem  proinde  iam  conversis  iusto  empcionis  et  vendicionis  tytulo  rite  emisset 
et  racionabiliter  comparasset  de  scitu,  beneplacito,  conniuencia  et  voluntate  ac  consensu 
specialibus  ad  hoc  accedentibus  venerabilium  fratrum  nostrorum  .  .  capituli  ecclesie  no¬ 
stre  Wratislauiensis  in  generali  capitulo,  quod  apud  eandem  nostram  ecclesiam  annue 
celebrari  consueuit.  In  quorum  censuum  et  reddituum  possessione  dictus  Hanko,  dum 
vixit,  fuit  hactenus  pacifica  et  quieta,  sed  quoniam  idem  Hanko,  dum  adhuc  ageret  in 
humanis,  honorabilem  dominum  Martinum  procuratorem  curie  nostre  episcopalis  Legni¬ 
censis,  eius  consangwineum,  de  ipsius  legalitate  confidens  ipsum  fidei  commissarium  et 
sue  voluntatis  vltime  constituit  exequtorem,  in  qua  et  ipse  Hanko  desiderant  (!)2)  gerebat 
in  votis,  ut  de  redditibus  siue  censibus  huiusmodi  decem  marcarum  sue  et  progenitorum 
suorum  animabus  preparetur  remedium  salutare,  prout  hoc  ipsum  in  instrumento  publico 
inde  confecto  coram  nobis  exhibito  vidimus  et  perspeximus  lacius  contineri,  qui  inquam 
dominus  Martinus  executor  demum  ipso  Hancone  vita  functo  eius  salutare  desiderium 
cupiens  debitum  deducere  ad  effectum  coram  nobis  constitutus  personaliter  nobis  tarn 


*)  Bockau,  0.  zu  NO.  23/a  M.  von  Striegau.  2)  lege  desiderium.  , 
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humiliter  quam  deuote  instancius  supplicauit,  quatenus,  cum  ipse  iam  tamquam  exe- 
cutor  voluntatis  vltime  dicti  Hanconis  prescriptos  redditus  decem  marcarum  apud  nos, 
ut  premittitur,  comparatos  pro  salutari  remedio  eiusdem  Hanconis  defuncti  et  suorum 
progenitorum  änimarum  nomine  testamenti  perpetui  eciam  irreuocabiliter  inter  viuos; 
quinque  videlicet  marcas  grossorum  Pragensium  eorundem  reddituum  pro  ministerio 
secundo  capeile  beate  Marie  Magdalene  dudum  fundate  et  constructe  in  curia  nostra 
episcopali  Legnicensi  et  ipsius  ministerii  secundi .  .  rectoribus,  qui  fuerint  pro  tempore 
seu  ministris;  residuas  quoque  quinque  marcas  dicti  census  siue  redditus  vna  cum  vna 
marca  census  annui,  quam  honorabiles  domini .  .  capitulum  ecclesie  sancti  Nicolai  in 
Othmuchow,  pi-out  iidem  domini  de  capitulo  coram  nobis  id  publice  l’ecognouerunt,  in 
et  super  cei’tis  bonis  nomine  eiusdem  domini  Martini  pro  decem  marcis  grossorum  si- 
milium  predictorum  racionabilitei’,  compararunt  pro  dothe  vicarie  dicte  ecclesie  sancti 
Nicolai  in  Othmuchow,  atque  eiusdem  vicarie  .  .  vicai’io  siue  ministro  instituendo  matura 
et  iusta  delibei-acione  prehabita  dedisset,  donasset,  applicasset  et  legittime  assignasset, 
supplicauit  nobis  dictus  dominus  Martinus  exequtoi’io  nomine  dicti  Hankonis  defuncti, 
quatenus  huiusmodi  donacionem  et  assignacionem  ratas  habentes  ministerium  secundum 
dicte  capeile  sancte  Marie  Magdalene  in  Legnicz  ac  vicariam  in  ipsa  ecclesia  in  Oth¬ 
muchow  de  nouo  creare  et  ei’igere  ipsis  quoque  ministerio  secundo  quinque  marcas  di¬ 
cti  census  decem  marcarum,  i*esiduas  quoque  quinque  marcas  eiusdem  census  vna  cum 
censu  annuo  vnius  mai’ce  per  dictos  dominos  de  capitulo,  ut  predicitur,  compaiato  pi-e- 
fate  vicarie  in  ecclesia  sancti  Nicolai  in  Othmuchow  et  ipsius  ecclesie  ac  vicarie  vicario, 
qui  fuerit,  incoi’porai*e  et  ascribere  pei’petuo  dignai'emur.  Nos  igitur  Wenceslaus  epis- 
copus  predictus,  qui  laudem  et  gloriam  diuini  numinis  volumus  et  diligimus,  quantum 
possumus,  no6tris  tempoi*ibus  summopere  adaugex-i,  pi’ecibus  huiusmodi  tamquam  iustis 
grato  concurrentes  affectu,  dictos  videlicet  ministei’ium  secundum  •  ipsius  capelle  sancte 
Marie  Magdalene  in  Legnicz  ac  vicariam  nouam  in  ecclesia  sancti  Nicolai  in  Othmuchow 
auctoritate  oi'dinaria  de  nouo  ci'eantes  in  Cristi  nomine  et  pi-esentibus  erigentes  redditus 
siue  census  vndecim  marcarum  px-edictos  quinque  videlicet  ministerio  secundo,  sed  et 
sex  dicte  vicarie  et  eius.  vicai’io  ad  eam  instituendo  applicamus,  ascribimus,  incorpora- 
mus  et  vnimus  perpetuo  per  presentes  volentes,  eosdem  l’edditus  vndecim  mai'carum  am- 
plius  ecclesiastic.os  reputari  omnique  gaudere  debere  ecclesiastica  libertate,  quamquam 
exigi  possint,  quociens  necessarium  fuerit  ecclesiasticam  per  oensuram;  ius  vero  patro- 
natus  siue  px-esentandi  dicti  secundi  ministei’ii  capelle  predicte  ad  prefatum  dominum 
Mai’tinum  exequtoi-em,  coad  uixerit  dumtaxat,  pertinebit,  ipso  autem  vita  functo  .  .  pi’O- 
curator  cui’ie  nostre  Legnicensis  vna  cum  aduocato  eiusdem  curie,  qui  fuerint  pro  tem- 
poi*e,  ad  dictum  secundum  ministerium  quociens  illud  deinceps  vacai’e  contigerint  (!)  .  . 
viceprocuratorem  aut  notarium  eiusdem  curie,  qui  pro  tempore  tune  fuerint,  nobis  aut 
successoribus  nostris  episcopis  Wratislauiensibus  tamquam  loci  ordinariis  px’esentare  de- 
bebunt,  collacio  vero  siue  pi'esentacio  et  queuis  alia  disposicio  dicte  vicarie  noue  ecclesie 
sancti  Nicolai  ad  dominos  de  .  .  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Othmuchow, 
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qui  tune  fuerint,  sicut  aliarum  vicariarum  omniura  eiusdem  ecclesie  perpetuo  pertinere 
debebit,  ita  quod  ipsa  vacante  debeant  personam,  quam  voluerint,  ad  dictam  vicariam  .  . 
decano  eiusdem  ecclesie  instituendum  presentare.  Preterea  dicti1)  census  vndecim  mar- 
carum  predictus  est  sub  reempcionis  tytulo  comparatus,  volumus,  ut  quamprimum  dictus 
census  reemptus  fuerit,  pecuniamque  pro  sic  reempto  censu  solutam  ad  edes  sacras 
reponi  fideliter,  donec  census  vndecim  marcarum  eque  certus,  apud  tales,  si  fieri  poterit, 
qui  se  ad  soluendum  dictum  censum  sub  pena  excommunicacionis  ecclesiastica  et  cen- 
sura  obligabunt  de  scitu .  .  patronorum  et  ministrorum  dictorum  secundi  ministerii  et 
vicarie  comparetur,  quem  ex  tune  prout  ex  nunc  in  locum  census  reempti  surrogentes  (!) 
premissa  quoque  omnia  et  singula  rata  habentes  et  grata  ea  presentis  scripti  patrocinio 
ex  eerta  nostra  sciencia  confirmamus  interponentes  nichilominus  nostram  auctoritatem 
ordinariam  pariter  et  decretum  presentes  fieri  mandauimus  nostri  maioris  sigilli  muni- 
mine  roboratas.  Actum  et  datum  Othmuchow  X  die  Maii  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  octuagesimo  octauo  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Nico¬ 
lao  de  Selim,  Wratislauiensis,  Theodrico  de  Somirfeld  sancti  sepulchri  in  Legnicz  eccle- 
siarum  canonicis,  Georgio  Ysinberg  plebano  in  Studnicz,  Georgio  Nayt,  Heynrico  de 
Gobyn,  capellanis  nostris  et  Nicolao  de  Olauia,  curie  nostre  prothonotario,  qui  presencia 
habuit  in  commisso. 

Original  im  breslauer  Domarchive  X.  42.  An  Pergamentstreifen  hängt  das  Siegel  des  Bischofs.  —  Mit- 
getheilt  durch  Herrn  Archiv- Secretär  Dr.  Korn. 


No.  343.  1388.  Nov.  18.  o.  0. 

Herzog  Ruprecht  verkauft  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  der  von  Schellendorf  sehen  Familie 
Geld-  und  Getreide-Zinsen  von  einigen  im  Goldberg- Hagnau' sehen  Weichbilde  gelegenen  Dörfern. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gotis  gnadinn  .  .  herezoge  in  Slesien 
vnd  herre  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltberge  bekennen  vffmlichin  mit  desim  briue  allen 
den,  die  en  sehin  adir  vor  den  er  wird  gelezen,  das  wir  von  vnsir  selbis  wegin  vnd 
von  der  hochgeborenn  fürsten  herezogen  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  vnsir 
lieben  brudere  wegin,  diede  von  gotlichen  gnaden  mit  vns  erbherren  sin  czu  Legnicz 
vnd  czum  Goltberge,  der  Vormunde  wir  yczunt  sin,  mit  rathe  vnsir  getrouwen  eldisten 
czu  vormeyden  vnsirn  schaden  vnd  vnsirn  fromen  czu  werbin,  vfgelossin  vnd  gelehn 
habin  vnsirn  getrouwen  lieben  ern  Hannese  rittere  von  Schellindorf  vnd  synen  eelichin 
erbenn  vnd  rechten  nochkomlingin  vnd  czu  irre  hand  ern  Hannus  von  Schellindorf 
brudere  Nicschen  von  Schellindorf  vnd  Tammen  von  Schellindorf,  syme  vetter,  vor 
drittehalbe  vnd  ‘czwenczik  mark  grosschin  vnd  vor  drittehalben  grosschin  jerlichir  czinse 
vnsir  hernochgeschrebene  geschoz  an  pfenningen  vnd  an  getreyde  vornemelich  czum 
NewdorfFe  bye  Gradys2)  vomftehalbe  mark  vnd  achczehen  schepfil  kornes  vnd  achczehen 
schepfil  gersten  vnd  achczehen  schepfil  habern,  vnd  czu  Pilgerimsdorf3)  vfe  Friczcsche 

b  In  der  Urk.  deutlich  die  Abbreviatur  für  dicti,  was  offenbar  ein  Schriftfehler.  Der  Satz  verlangt  ein 
dum  oder  quod.  *)  Neudorf  am  Gröditzberg,  N.  s/»  M.  von  Goldberg.  3)  Pilgramsdorf,  W.  1  M.  von  Goldberg. 
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Kopacsch1)  gute  seches  vnd  czwenczik  schepfil  kornes,  vnd  sechs  vnd  czwenczik  schepfil 
gersten  vnd  sechsvndczwenczik  habern  vf  send  Michelstage  vnd  doselbist  czu  Pilgerims- 
dorf  vf  der  Wartynne  gute  achözehn  schepfil  kornes,  achczehn  schepfil  gersten  vnd 
achczehn  schepfil  habern,  vnd  czu  Olbrechtisdorf2)  czwenczik  schepfil  kornes,  czwenczik 
schepfil  gersten  vnd  czwenczik  schepfil  habern  vnd  doselbist  andirhalbe  mark  vf  sent 
Walpurgistage  vnd  andirhalbe  vf  sent  Michelstage,  vnd  czu  Gradyse  drye  schepfil  vnd 
drye  fiertil  kornes,  drye  schepfil  vnd  drye  fiertil  gersten  vnd  drye  schepfil  vnd  drye 
fiertil  habern  vf  send  Michelstage,  vnd  doselbist  czu  Gradys  fierdehalbin  fierdunge  vf 
send  Walpurgis  vnd  fierdehalbin  fierdunge  vf  send  Michelstage,  vnd  czu  Niclasdorf  bie 
Gradis  drittehalbin  schepfil  kornes  vnd  vomfviertil  habern  vf  send  Michelstage  vnd  do¬ 
selbist  czu  Niclasdorf  dryczhen  grosschin  vf  send  Walpurgis  tage  vnd  dryczehn  gros- 
schin  vf  sent  Michelstage  czu  habin  vnd  czu  besiczin  vnd  jerlich  alle  jar  zu  hebin  bie 
der  pfandunge,  alse  rechten  erbczins,  also  lange  bis  das  Koczczenow  vnsir  festen  mit 
der  heiden  vnd  mit  andern  iren  czugehorungen  vnd  herscheften  an  sie  komth,  noch  der 
briue  owswysunge,  die  wir  en  vormals  dorobir  habin  gegebin,  vnd  sie  derselbin  vnsir 
festen  besiczunge  genemen  vnd  habin  vnd  wiebalde  sie  dieselbe  vnsir  festen  Koczczenow 
yngenemen  vnd  empfohen,  so  sullen  vns  die  obgenanten  drittehalbe  vnd  czwenczik  mark, 
vnd  drittehalbe  grossche  vnsirs  geschozses  an  pfennigen  vnd  an  getreyde  von  stadan 
czu  hand  ledige  sin  ane  allirhande  losunge  ane  alle  hindirnisse,  vnd  ane  alle  wedirrede. 
Mit  orkunde  dis  briues,  den  wir  dorobir  habin  gegebin  vorsigilt  mit  vnsirm  gemeynen 
ingesegil,  noch  Cristi  geburde  vnsirs  liebin  herren  dryczenhundirt  jare  vnd  am  acht  vnd 
achtczigesten  jare  an  send  Elizabeth  obinde.  Dobie  sin  gewest  vnsir  getrouwe  liebin, 
er  Frederich  vonm  Pechwinkel,  er  Dieterich  Predil,  Guczcze  Predil,  Hannus  von  Wal- 
dicz,  Tschiban  von  Prauticz,  Herman  von  Goloxsdorf  vnd  er  Thomas  Gyethan  vnsir 
schrybir. 

0.  d.  St.  L.  No.  172.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  344.  1389.  März  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  dem  Peter  Heseler  die  von  Wenzel 
Sachenkirchen  erkauften  drei  Viertheile  des  Dorfes  Waldau  sammt  den  Rechten  an  dem  Stadtbruche. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht,  von  gots  genaden  herczoge  yn  Slezie  vnd 
herre  czu  Legnicz  bekennen  vffinlich  mit  desem  briue  allin  den,  die  en  sehin  adir  horin 
lesin,  daz  vor  vns  komen  syn  vnsere  getrouwe  liebin  Wenczslaw  Zachenkirche  vnd 
Nickel  Cunrad  Zachenkirchen  soen,  beyde  wolgesund  vnd  vornunftik  vnd  habin  vnbe- 
twungin  vnd  vnbetrogin,  mit  gutem  rate  irrer  frunde  rechtlich  vnd  redelich,  erplich  vnd 
ewiclich  von  irselbis  wegin  vnd  von  irs  vngesundirtiri  bruders  Peter  Zachenkirchen  sones 
wegin  Niclas  vnd  von  allin  irrer  allir  erbin  wegin  vorkouft  vnd  vfgelozsin  drye  vierteyle 
dez  ganczin  dorphis  Waldow,  das  de  gelegen  ist  yn  vnserm  wychbilde  czu  Legnicz  vnd 


*)  Kopatacb,  ONO.  */8  M.  von  Goldberg.  a)  Ulbersdorf,  WNW.  T/»  M.  von  Goldberg. 
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dorczu  vier  czinshaftege  hufen,  die  die  obgenantin  Zaclienkirchen  obir  die  drye  vierteyle 
dez  dorphis  Waldow  doselbist  gehabt  han  mit  allir  herschaft  vnd  gerichten,  sie  syn 

hoch  adir  nedir,  obir  hals  vnd  obir  hand  vnd  mit  der  weyde,  die  dorczu  gehorit  vnd 

mit  der  weyde  vor  dem  bruche  vor  der  stath  Legnicz  vnd  mit  dem  grase  yn  dem 
bruche,  vnschedlich  doch  dem  holcze,  mit  dem  kirchlehne,  mit  dem  schultheyssen,  mit 
den  gebouweren,  mit  den  gerteneren,  mit  allin  czinsen,  mit  allin  geschoessen,  an  gelde 
vnd  an  getreyde  vnd  an  forstgetreyde,  mit  furen,  mit  eren,  mit  monczgelde,  mit  bethe, 

mit  allem  nucze  vnd  geniesse  vnd  mit  weyde  vnd  mit  grase  vnd  mit  allir  herschaft 

nichts  ousczunemen;  vnd  besundirn  auch  mit  dem  bruche,  das  de  lyet  hindir  Waldow 
vnd  by  deine  sehe  czu  Jacobsdorph1)  vnd  mit  der  weyde  by  dem  sehe  vnd  vmme  den 
sehe,  was  sie  vnd  ire  vndirsesen  dez  geniessin  mogin,  vnsirn  liebin  getrouwin  Petern 
Heselere  vnd  Markusse,  Hannose,  Luthern,  Mathyse  vnd  Vrbane,  synen  sonen  vngesun- 
dirtin  brudern  vnd  iren  erben  fry  ane  dienste  vnd  beswerunge  zu  habin  vnd  zu  besiczin 
vnd  zu  geniessin  vnd  domete  zu  tuen  vnd  zu  lossin,  wie  en  daz  behagit  allirbeste;  vnd 
wir  haben  von  vnsir  selbis  wegin  vnd  von  der  hoehgebornen  vnsyr  liebin  brudere  .  . 
herezogen  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  furstlichin  genaden,  diede  von  gotlichin 
genaden  mit  vns  erpherren  syn  zu  Legnicz,  der  Vormunde  wir  iczund  syn,  durch  irre 
dienste  vnd  bethe  willen  beydirsyt,  die  obgenantin  dry  vierteyle  des  ganczin  dorphis 
Waldow  mit  den  vier  czinshaftegin  hufen,  die  die  obgenanten  Zachenkirchen  obir  die 
dry  vierteyle  doczu  gehabt  han,  den  vorgenantin  vnsen  getrouwin  liebin  Petern  Heseler 
vnd  Markuse,  Hannose,  Luthern,  Mathyse  vnd  Vrbane,  synen  sonen,  alse  rechtin  vnge- 
sundirtin  brudern  vnd  derselbin  brudere  eelichin  erben  vnd  rechtin  nochkomlingin  ge- 
lehin,  gereycht  vnd  gelangit  vnd  zu  rechtem  lehne  gelehin,  fry  vnd  ane  dienste  mit  alle 
der  herschaft,  die  wir  vnd  vnse  nochkomlinge  dorczu  gehabin  mochtin  yn  allin  synen 
reynen  vnd  greniczen,  alse  es  gelegin  ist  vnd  alse  ez  Nickel  Zachenkirche  vore  besessin 
vnd  yn  synir  gewere  gehabt  hat  vnd  alse  ez  von  em  an  syne  sone  komen  ist  vnd  alse 
ez  die  besessin  habin  mit  dem  kirchlehne,  mit  deine  schultheyssen,  mit  den  gerichten 
hoch  vnd  nedir,  obir  hals  vnd  obir  hand,  mit  gebouwern,  mit  gerteneren,  mit  allem  czinse, 
mit  allem  geschosse,  an  gelde  vnd  an  getreyde  vnd  an  forstgetreyde,  mit  monczgelde, 
mit  bethe,  mit  allem  nucze  vnd  'geniesse  vnd  mit  der  weyde,  die  dorczu  gehorit,  vnd 
mit  der  weyde  vor  deine  bruche  vor  der  stath  Legnicz  vnd  mit  dem  grase  yn  dem 
bruche,  vnschedlich  doch  deme  holcze  vnd  mit  allir  herschaft  nichts  ousezunemen,  daz 
en  czu  schaden  komen  mochte,  vnd  besundern  auch  mit  dem  bruche,  dasde  lyet  hindir 
Waldow  vnd  by  deme  sehe  zu  Jocobsdorph  vnde  mit  der  weyde  by  deme  sehe  vnd  vmme 
den  sehe,  was  sie  vnd  irre  vndirsesin  dez  geniessin  mogin  vnd  alle  irre  gebouwere  von 
Waldow  sullin  houwin  vnd  foren  dorre  holcz  vnd  legend  holcz  ows  allin  vnsir  heyden 
vnd  weiden,  von  vns  vnd  von  vnsern  forsteren  vnd  von  allin  vnsin  anewalden  vnge- 
hindirt,  also  habin  wir  daz  allis  gereycht,  gelangit  vnd  zu  rechtem  lehne  gelehin  den 


*)  Jacobsdorf,  NW.  zu  N.  •/«  M.  von  Liegnitz. 
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vorgenantin  Petern  Heselere  vnd  synen  vorbeschrebenen  sonen  alse  rechtin  vngesundir- 
tin  brudern  vnd  derselbin  brudere  erben  vnd  rechtin  nochkomelingen,  fry  ane  dienste 
zu  besiczen,  zu  behaldin  mit  gemache,  zu  vorkouffin,  zu  vormiten,  zuvorwechsiln,  zu- 
vorseczin  vnd  an  iren  nucz  vnd  fromen  czu  wendin,  wie  sie  allirbeste  irdenken  mogin, 
von  vns  vnd  von  allin  vnsen  nochkomlingen  vngehindirt,  doch  mit  solchem  vnderscheyde, 
daz  Peter  Heseler  dez  vorbenantin  gutis  gancz  vnd  gar  vnd  iglychs  teylis  sunderlich 
eyn  herre  wil  vnd  sal  syn  diewyle  er  lebit  zu  vorkoufin,  zuvorseczin,  zuvorgebin,  zu¬ 
vorwechsiln  vnd  domete  zutuen  vnd  zulossin,  wie  em  daz  behagit  allirbeste,  von  den 
obbenantin  synen  sonen,  vnd  von  allin  irre  allir  erben  vngehindirt.  Dez  zu  bekentnisse 
zu  bestetegunge  vnd  zu  ewigir  sichirheyt  habin  wir  en  desyn  brieff  gegebin  vorsegilt 
mit  vnserm  gemeynen  anhangendin  ingesegele  zu  Legnicz  noch  Crists  geburde  vnsirs  liebin 
herren  tousund  vnd  dryhundirt  jare  ynm  newinvndachczegestin  jare  an  sente  Appollonis 
obande,  doby  syn  gewest  vnse  getrouwe  liebin,  er  -Fredrich  vonm  Pechwinkele,  er 
Ditherich  Predil,  Hannus  Cranch,  Hannus  vnd  Heynrich  von  Falkenhayne,  Tschyban 
von  Prawticz  vnd  er  Thomas  Gyethan  vnsir  schrj'ber. 

0.  d.  St.  L.  No.  173.  Das  Siegel  an  rothseidenen  Fäden.  —  Archiv- Acten  No.  1256  p.  94.  150. 


No.  345.  1389.  Aug.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verkauft  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  dem  Hans  Kranch ,  Hofrichter 
zu  Liegnitz ,  für  250  Mark  den  See  zu  Koscliwitz  erb-  und  eigenthümlich. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  .  .  herezog  in  Slezien  vnd 
herre  zu  Legnicz  bekennen  vffinlich  mit  desim  briue,  daz  wir  von  vnsirs  selbis  wegen 
vnd  von  der  hochgebornen  fürsten  vnser  lieben  brudere  .  .  herezogen  Wenczlaus,  Boncz- 
laus  vnd  Heynrichs,  diedo  von  gütlichen  gnaden  auch  mit  vns  erbherren  syn  zu  Leg¬ 
nicz,  der  Vormunde  wir  iczund  syn,  vnsern  lieben  getrouwen  Hannese  Cranch  vnsern 
hoeferichter  zu  Legnicz  mit  fleize  gebeten  vnd  mit  grosir  erbeit  irbeten  habin,  daz  er 
vns  zu  merklichinn  fromen,  zu  vormeiden  vnse  swere  schaden,  gelosit,  hat  vnd  vns  vor¬ 
treten  hat,  der  er  noch  geschrebne  vnse  schulde  vnd  hat  vornemlich  vor  vns  gegaulden 
hundirt  mark  Pipken,  juden  vom  Jauwer,  do  vor  er  czehn  mark  ierlichir  gulde  vmb 
vorkauft  hat  vf  dem  Nawendorffe  vnd  hat  auch  vor  vns  beczalit  vnd  gegauldin  dry- 
vndfierczik  marg  Wenczlawen,  dem  getauften  juden.  Auch  hat  er  Pawiln  Wiesgerber 
zu  Legnicz  eynvndczwenczik  mark  vor  vns  beczalit,  vnd  hat  auch  vor  vns  beczalit 
Schabdeie  iudynne  dryvnddrysik  marg  vnd  sechsczen  grosschen  vnd  hat  auch  Heynriche 
Abescatsche  dreyvndczwenczik  marg  vnd  eynvndfierczik  grosschen  vor  vns  beczalit, 
auch  hat  er  beczalit  vor  vns  funfezehn  marg  Niclose  Quentin  zu  Legnicz.  Auch  habin 
wir  em  genomen  eyn  pherd,  daz  er  hat  gekauft  vmb  czwelf  mark  vnd  habin  es  gegebin 
vnsirm  diener  Nitschen  von  der  Ossel.  Auch  hat  er  vns  gekauft  eyn  wagenpherd  vmb 
fiertehalbe  mark,  daz  er  beczalit  mit  syme  gelde;  daz  machet  alssampt  dritthalbhundirt 
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mark  vnd  eyne  mark  vnd  sebinczendehalbis  scot  yn  eyner  somme,  dez  habin  wir  be¬ 
wegen  mit  rate  vnser  getrawen  eldsten,  daz  wir  vnse  getrawen,  die  vns  williclichin  dienen, 
zu  vnserm  fromen  czemelich  von  gelobden,  die  se  vor  vns  tun,  ledigen  vnd  losin  ane 
schaden  vnd  habin  d emselbin  vnserm  getrawen  lieben  Hannese  Cranche  vnd  allin  sienen 
elichin  erben  vnd  rechten  nochkomelingen  von  vnsirs  selbis  wegin  vnd  von  der  obge¬ 
nanten  fürsten  vnd  herren,  vnser  lieber  brudere  wegin  vnsern  sehe  zu  Koschwicz  des 
Legnitschen  wichbildis  mit  allin  sienen  zugehorungen,  herscheften  vnd  nuczberkeiten, 
vornemlich  doch  mit  allen  wynthern  czogen  vnd  andern  sienen  gemessen  nichts  aus- 
czunemen,  wie  man  die  benemet,  se  werden  hie  benant  adir  nicht  benand,  vorsaczt, 
vfgelassin  vnd  an  sie  gewiesit,  denselbin  sehe  gancz  vnd  gar  zu  habin,  zubesiczin  vnd 
zugeniessin  vnd  vormeten  vnd  die  czinse  alle  iar  zu  hobin  vnd  denselbin  sehe  zu  vor- 
keuffin,  zuvorseczen  vnd  zuvorgebin  zu  wedirkouffe,  wie  en  allir  beheglichst  ist  vor 
drithalbhundirt  mark  vnd  eyne  marg  vnd  sebinczendehalbis  scot  Pragisscher  grosschen 
Polinsscher  czal  vnd  nicht  tuer,  vnd  weme  se  denselben  sehe  verkeuffin  adir  vorseczin, 
dem  globe  wir  en  zu  lihen  ane  wedirrede  vnd  ane  beswernisse,  alz  se  .yn  iczund  habin 
vnd  besiczen,  denselben  sehe  sal  Hannus  Cranch  vnd  siene  nochkomelinge  habin,  be- 
siczen  vnd  geniessen  zu  allin  rechten,  herschaften  vnd  geniessen,  alz  wir  en  gehabt 
habin,  besessin  vnd  genossen,  alzo  lange,  biz  daz  wir  adir  vnse  nochkomelinge,  erb- 
herren  zu  Legnicz,  denselbin  sehe  wedir  denselbin  Hannese  Cranch  adir  wedir  siene 
erben  vnd  nochkomelinge  wedir  gelosin  vm  drithalbhundirt  mark  vnd  eyne  marg  vnd 
sebinczendehalbis  scot  muncze  vnd  werunge,  also  vorgeschrebin  stet,  mytynandir,  der 
selbin  losunge  behaldin  wir  vns  frye  vnd  vngehindirte  macht,  wen  wir  daz  vormogen. 
Dez  zu  bestetegunge  vnd  zu  sichirheit  habin  wir  en  desin  briefF  gegebin  vorsegilt  mit 
vnsirm  gemeynen  ingesegil,  zu  Legnicz,  noch  gotis  geburde  vnsers  lieben  herren  tawsund 
vnd  dryhundirt  jare  ynm  newnvndachtczegsten  jare  am  send  Agapici  tage.  Do  bie  synt 
gewest  vnse  getrawen  lieben,  er  Bernhard  vom  Ffurstensteyne,  er  Ffrederich  vom  Pech¬ 
winkele,  er  Diterich  von  Predil,  Hentschil  von  Redern,  Gotsche  SchofF,  Tamme  von 
Redern  vnd  er  Thomas  Gythan,  vnsir  schriber,  dem  wir  desin  brief  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  174.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  346.  1391.  Juli  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Hanns  von  Bebirstein  den  vierten  Theil  des  Dor¬ 
fes  Wolfsdorf,  im  Weichbilde  von  Goldberg,  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  Hezeler  ver¬ 
kauft  hat,  jedoch  behält  er  sich  ausser  allen  fürstlichen  Rechten  vor  „allerlei  berg- 
werk,  dy  ymmir  ofgesteen  addir  ofgesteen  mochten.“  —  Am  st.  Kylians  tage.  —  Z. : 
Bernhard  vom  Fürstensteyne,  Hannus  Kranch,  Nitsche  von  der  Ossel,  Cunrod  Slewicz, 
Hannus  von  Hoberg,  Niclos  von  Sifridisdorf  vnd  Thomas  Gythan,  herzogl.  Schreiber. 

Orig,  mit  dem  grossen  Wappen  an  rothseidenen  Schnüren  und  dem  Signet  auf  der  Rückseite.  Arch.  des  St. 

Johannis-Stifts  bei  der  Kgl.  Ritter-Alcad.  No.  8. 
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No.  347.  1391.  Oct.  2.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder,  Wenczlaws, 
Bonczlaws  und  Heinrichs,  dhss  die  Gebrüder  Mertin  und  Hannos  Czobelaw  den  Ge¬ 
brüdern  \^eter  und  NitschetHüngern  und  deren  Ei’ben,  auf  all  ihrem  Gute,  das  sie  haben 
zu  Czarneke1)  liegnitzschen  Weichbildes,  eine  Mark  jährl.  Zinses  um  10  Mark  Prag. 
Gr.  verkauft  und  aufgelassen  haben.  —  Am  Montage  noch  sente  Michels  tage.  —  Z. : 
Her  Bernhardt  vom  Ffürstynsteijne,  Hannos  Cranch,  Conrad  Slewicz,  Nitsche  von  der 
Ossla,  Niclos  SeyfFredisdorff,  Burgolt  Slewitcz  vnde  her  Thomas  Gytan,  vnser  Schreiber. 
Lieg.  Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  41. 


No.  348.  1391.  Nov.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  giebt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  der  Stadt  Macht,  alles  fürstliche 
Ei'bgeschoss,  300  Mark  jährl.  Zinsen ,  jedermann  zu  Wiederkauf  zu  verkaufen. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  herezog  yn  Slesien  vnd  herre  czu  Legnicz  be¬ 
kennen  oftintlich  mit  desym  briue  allen  den,  dy  en  ansehen  adir  vor  den  her  wirt  ge- 
lezin,  daz  wir  von  vnsers  selbis  wegen  vnd  von  der  hochgebornen  furstyn,  herezogen 
Wenczlowis,  Bonczlowis  vnd  Heynrichs,  vnser  liben  brudere  wegin,  dy  do  von  gotlichin 
gnadin  auch  mit  vns  erpherren  syn  czu  Legnicz,  der  Vormunde  wir  yczunt  syn,  vnse 
swere  schadin  czu  vormyden,  vnd  vnsen  fromen  grosslich  zu  schaffen  vnd  czu  werbin, 
mit  rate  vnser  getrouwen  eldisten  ernstlichin  beuolen  vnd  geboten  haben  den  erbern, 
wyzen  ratmannen  vnd  bui’germeystere,  den  eldisten,  den  geswornen  ows  allin  hantwer- 
ken  vnd  der  ganczin  gemeynen  vnser  stat  Legnicz,  diedo  yczunt  syn  vnd  auch  hernoch 
gekorn  vnd  syn  werdin  yn  czu  kumftigin  czyten,  vnsern  lyben  getrouwen,  das  sy  von 
vnser  wegin  vorkowfin  sulden  alle  vnser  erbgeschos,  der  do  syn  dryhundirt  marg,  daz 
wir  haben  vff  der  obgenanten  stat  Legnicz  czu  ierlichem  czinse,  yczliche  marg  czinses 
vm  czwelif  marg  Pregisscher  grosschin  Polonisscher  czal  czu  rechtem  wedirkowfe  yden- 
manne,  der  dieselbin  kowfin  wolde,  frauwen  also  mannen,  dy  auch  vormals  von  vnser 
wegin  vnd  von  vnserm  geböte  vnd  beuelunge  vorkowft  syn,  yczliche  marg  vm  czene. 
Auch  habin  sy  der  selbin  czinse  eyns  teyls  yczunt  vorkowft  von  vnserm  geböte  vnd 
noch  eyns  teyls  vorkowfin  sullen  vnd  irlewbin  vnd  beuelin  en,  ap  sy  dy  selbin  czinse 
ymande  wedirkowfm  wollin,  do  sy  sy  nicht  gerne  hin  gebin  wolden,  daz  sy  di  wedir- 
kowfin  vnd  abelosen  mögen,  wen  sy  vnd  alz  vffte,  alz  sy  des  czu  rate  werdin,  vnd 
mögen  sy  andirn  lewten  vorbas  vorkowfin,  weme  sy  wollin,  gliehir  wyze,  alz  vore 
were,  auch  daz  daz  ymand  vndir  den  lowten,  dy  den  selbin  czins  vormols  czu  wedir¬ 
kowfe  yczliche  marg  vm  czehene  gekowft  habin,  sy  vorbas  behalden  vnd  habin  woldin, 
so  sullin  vnd  mogin  dy  vorgenanten  burgermeyster  vnd  ratmanne,  dy  do  yczunt  syn 

')  Tscharnikau,  SSO.  l*/4  M.  von  Liegnitz. 
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vnd  her  noch  vnser  stat  Legnicz  gekorn  werden  yn  czukunftegin  czyten,  mit  yn  sulchin 
kowff  haldin  vnd  machen,  das  sy  en  gebin  vff  yczliche  marg  czinses  czwn  marg  gros- 
schin,  also  das  sy  vorbas  steen  sullin  vnd  werdin  czu  wedirkowfe  yczliche  marg  vm 
czwelffe  der  egenanten  dryhundirt  marg  erbe  geschosses,  dy  irlochte  furstynne  eyns 
seylgen  gedechtnis,  frauwe  Hedwig,  dy  vnsers  herczogis  Ruprechtis  elych  wyp  gewest 
ist,  hundirt  schog  czu  irein  lybe,  dy  wile  sy  lebete,  der  selbin  hundirt  schocke  czehen 
mai'g  czinses,  dennoch  dy  wile  sy  lebete  vorkowft  wurdin,  so  habe  wir  dy  vorgenan¬ 
ten  vnser  burgex-meyster  vnd  l’atmanne  mit  sebenczehen  marken  czinsis  der  selbin  czinse 
vorwyset  vnd  sy  gewyset  an  Margarethan  Engilgerynne,  bui'gei’ynne  czu  Bresslow  czu 
irem  lybe,  dy  wile  sy  lebit,  czu  hebin  vnd  czu  habin  vnd  nicht  lengir  vnd  habin  en 
beuolen  vnd  geboten  nwelichen,  das  sie  dy  andei'n  acht  vnd  nwenczig  marg  czinses 
vorkowfin,  der  sy  auch  eyns  teyls  yczunt  vorkowft  habin  vnd  noch  eyns  teyls  vorkowfin 
sullin  vnd  habin  daz  selbe  gelt  vnd  pfennynge,  die  man  dorumme  gegebin  hot  vnd  noch 
gebin  sal  vor  vns  ganz  vnd  gar  cristenen  vnd  Juden,  an  dy  wir  sy  gewyst  haben,  be- 
czalt  vnd  voiTychtit.  Doch  wolle  wir  vns  vnd  vnseim  nochkomelyngen  erpherren  czu 
Legnicz  vnsei’n  vngehindirten  wedirkowff  derselbin  geschosse  vnd  czinse  behalden  kegen 
allen  den,  den  dy  selbin  czinse  vorkowft  werdin  vm  aljz  vyl  geldis  alz  sy  vorkowft 
werdin,  wen  wir  das  vonnogin.  Auch  globe  wir  den  selbin  vnsern  getrawerx  lyben, 
burgenneyster  vnd  ratmannen,  daz  wir  ydenmanne,  dem  sy  dy  selbin  vnser  geschos 
voi’kowfin  losin  wollin  by  synir  briue  lowt,  dy  sy  den  lowtin  obir  dy  czinse  gebin,  in 
allin  lowten,  vorbindungen,  globden,  artikeln  vnd  puncten,  alz  sy  ire  bi’iue  vndir  der 
stat  Legnicz  ingezegele  doi’obir  gebin,  vnd  wollin  alle  lewte,  diede  dyselbin  geschos 
kowfin  genediclich  by  denselbin  czinsen  behaldin  vnd  schuczen  noch  irre  bi’iue  lowt, 
dy  sy  von  der  offtgenanten  vnser  stat  Legnicz  obir  dy  vorbenanten  czinse  werdin  habin. 
Des  czu  bestetegunge  vnd  czu  sychii’heyt  habin  wir  en  desyn  briff  gegebin  vorsigilt  mit 
vnserm  gemeynen  ingezegil  czu  Legnicz,  noch  Crists  gebnrd  dryczenhundirt  jar  ym 
eynvndnwenczegisten  jare  am  nesthen  dinstage  vor  sante  Elyzabeth  tage.  Do  by  syn 
gewest  vnsere  getreu  wen  lyben,  her  Bernhard  von  Furstynsteyne,  her  Grunhobt  von 
Czedelicz,  Hannus  Kranch,  Nitsche  von  der  Ossla,  Nicclos  Syfridisdorff,  Burgult  Slewicz 
vnd  her  Thomas  Gytlxan  vnser  schriber,  dem  wir  desin  briff  beuolen. 

Altes  Privilegb.  p.  44 lj- —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXX  Vh- 


No.  349.  1391.  Nov.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  versetzt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  der  Stadt  die  Veste  und  das 
Haus  Cotzenau  mit  Zubehör ,  dazu  den  See  zu  Koschwitz. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnadin  herezog  yn  Slesien  vnd  herre  czu  Legnicz  be¬ 
kennen  offintlich  mit  desym  briue  allen  den,  dy  en  sehen,  hören  adir  lezin,  daz  vnser 
liben  getrouwen  bui’genneyster  vnd  ratmanne  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten, 
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der  geswornen  ows  allin  hantwerken  vnd  der  ganczin  gemeyn  vnser  stat  Legnicz  durch 
vnser  bethe  wille,  vnsern  froraen  groslich  dorynne  czu  werbin,  vfF  dy  vorgenannte  vnser 
stat  Legnicz,  vor  vns  vm  vnsern  willen  dem  strytstrengin  ritter,  hern  Hannose  von 
Schellindorff  verkowft  habin  sechczig  marg  geldis  ierlichs  czinses  czu  wedirkowfe  vm 
sechs  hundirt  marg  grosschin,  do  mete  wir  von  deme  selbin  hern  Hannose  von  Schel¬ 
lindorff  vnser  feste  vnd  das  hows  Koczenow  mit  allin  czugehorungin,  alz  sy  von  aldirs 
doczu  gehorth  habin,  wedir  czu  vns  gekowft  vnd  gelost  habin.  Dorumme  wir  obge¬ 
nanter  herezog  Ruprecht  von  vnser  wegen  vnd  von  der  hochgebornen  fürsten,  herezog 
Wenczlowis,  Bonczlowis  vnd  Heynrichs,  vnser  lyben  brudere  wegen,  diedo  von  gotlichin 
gnadin  auch  mit  vns  erpherren  syn  czu  Legnicz,  der  Vormunde  wir  yczunt  syn,  daz 
dy  egenante  vnser  stat  Legnicz  icht  alezu  hoch  beswerit  wurde,  sundir  von  den  vor- 
genanten  sechczig  marg  czinszes  wedirgelost  vnd  geledegit  möge  werdin,  globin  sy  ane 
schadin  da  von  czu  brengin,  des  habe  wir  von  vnser  wegin  vnd  von  der  obgenanten 
vnser  bruder  wegin,  mit  rate  vnsers  getrouwen  eldisten  Stephan  Rotkirchen,  der  yczunt 
vnser  howptman  vnd  vorweser  ist  der  vorgenantin  vestin  vnd  gutis  vnd  auch  alle  andir 
dy  hernoch  howptmanne  vnd  vorweser  do  selbist  gesaezt  werdin,  vorwyset  vnd  sy 
gewyset  an  dy  vfftgenanten  burgermey stere  vnd  ratmanne,  dy  yczunt  syn  vnd  hernoch 
burgermeyster  vnd  ratmanne  der  vorgenanten  vnser  stat  Legnicz  gekorn  werdin  yn  czu 
kunftegin  czyten  mit  allin  czugehorungin  der  vorgenantin  vestin  vnd  hows  Koczenow, 
beide,  mit  der  heyde,  holcze,  weldin,  tychen  vnd  vischeryen,  vyetriften  mit  allirhande 
jagit,  grosir.  vnd  kleynir  tyre,  mit  allirhande  czeydilweyde  vnd  vogilweyde  mit  allirleye 
holcze,  dorre  vnd  grüne,  mit  allin  nuczperkeyten,  ffruchten,  geniessen  vnd  czugehorun- 
gen  der  selbin  vnser  vestin  Koczenow,  nichtis  usezunemen,  mit  allin  czollen,  ackern  vnd 
wezin,  mit  dem  cretschem  vnd  mit  andirn  allin  czugehorungin  der  selbin  vestin  Kocze¬ 
now,  sy  werdin  hy  benanth  adir  nicht  benanth,  dy  wir  en  do  vor  vorsaezt  vnd  vff'ge- 
lozin  habin.  Auch  habin  wir  en  vorsaezt  vnd  uffgelozin  vnd  an  sy  gewyset  den  sehe 
czu  Cosschewicz  des  Legnitschen  wichbildis  mit  allin  synen  czugehorungin,  herseheften 
vnd  nuczperkeyten,  vornemelich  doch  mit  allin  wyntirezogin  vnd  andirn  synen  genisen, 
nichts  aussgenomen,  wy  man  dy  benennet,  sy  werdin  hy  benant,  adir  nicht  benanth, 
gancz  vnd  gar  czu  habin,  czu  besyezen  vnd  vormyeten  vnd  dy  czinse  alle  iar  czu 
liebin  vnd  czu  genissen,  czu  allin  herseheften  vnd  genissen,  alz  sy  Iiannus  Kranch  vnser 
houerichter  czu  Legnicz  gehabt  hot  besessin  vnd  genossin,  mit  des  gunst,  wissen  vnd 
willen  wir  das  getan  habin  vnd  den  sehe  voi’saczt  habin.  Auch  hot  her  selbir  Hannus 
Cranell  des  vorgenanten  sehis  der  stat  Legnicz  abegetretin  yn  allir  moze,  alz  her  en 
gehabit  hot  vnd  hot  dy  ffischer  des  sehis  an  dy  stat  Legnicz  gewyset,  wenn  wir  dem 
selbin  Hannus  Cranch  sechs  vnd  czwenczig  marg  czinssz  vff  der  obgenanten  vestin  vnd 
synen  czugehorungin  do  vor  Vormacht  vnd  vorwyset  haben,  alz  hernoch  steet  geschre- 
ben,  doch  mit  sulchim  vndirscheyde,  daz  der  genante  howptman  der  yczunt  genanten 
vestin  vnd  howsis  vnd  auch  dy  hernoch  howptmanne  vnd  vorweser  doruffe  syen  vnd 
gesaezt  werdin,  alle  iar  vff  sante  Michilstag  von  der  genanten  vestin  vnd  alle  synen 
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czugehorungin  vnd  genissen,  gebin  vnd  beczalin  sullin  ffyer  vnd  dry  zig  rnarg  grosschin 
den  vorgenanten  burgermeystere  vnd  ratmanne,  dy  clo  yczunt  syn  und  auch  hernoch 
gekorn  werdin  mit  den  selbin  vyer  vnd  dryzik,  dy  en  der  howptman  alle  iar  gebin 
sal  vnd  auch  mit  den  sechs  vnd  czwenczig  marg  czinsz,  dy  man  von  dem  vorbenanten 
sehe  czu  Cosschewicz  pflegit  ierlich  czu  gebin  vnd  die  egenanten  burgermeyster  vnd 
ratmannen  alle  iar  von  der  stat  Legnicz  wegin  habin  sullin  vnd  hebin  sullin  sy  hern 
Hannose  von  Schellindorff,  deme  obgenanten,  dy  sechczig  marg  czinsz,  dy  sy  ym  vor 
vns  vorkowft  habin,  alle  iar,  dy  wile  sy  nicht  wedirkowft  werdin,  beczalin  vnd  vor- 
rychten  vnd  wen  dy  egenanten  vyer  vnd  dryzig  marg  von  der  ffestin  vnd  iren  czuge- 
horungen  der  stat  gege’bin  werdin  vnd  gefallin,  so  sal  der  howptman  der  vff  der  ege¬ 
nanten  vestin  syn  wirt,  czu  hand  donoch  gebin  Hannus  Cranch  von  der  egenanten  festin 
vnd  gute  sechs  vnd  czwenczig  marg  grosschin,  dy  wir  auch  ierlich  an  en  gewyst  haben 
von  des  sehis  wegin  czu  Cosschewicz  von  der  sechs  und  czwenczig  marg  czinsz  wegin, 
dy  man  dovon  gibt,  des  her  der  stat  von  vnser  wegin  abegetretin  ist  vnd  wenne  ym 
di  gefallin  vnd  gegebin  werdin,  so  sal  der  howptman,  der  do  yczunt  ist,  adir  her  noch 
gesaczt  vnd  sien  wirt  vff  der  egenanten  festin  vnd  howse,  den  vorgenanten  burgermeyster 
vnd  ratmannen,  dy  do  yczunt  syn  vnd  auch  hernoch  der  stat  Legnicz  gekorn  werdin, 
alle  iar  gebin  vnd  antworten  alle  nucze,  fruchte  vnd  genisse,  die  dy  geuallin  yn  vnd 
vff  der  egenantin  vestin  Koczenow,  beide  von  der  beide  vnd  von  holcze,  weldin,  tychen, 
vyscheryen,  vyetriften,  weiden,  von  allirley  holcze,  von  czollin,  ackirn,  wezin  vnd  von 
dem  cretschem  vnd  von  allin  andirley  czugehorungen  der  selbin  festin  Koczenow,  also 
vorgeschrebin  steet,  keyns  ussgenomen,  von  vns  vnd  den  vnsern  vngehindirt,  vnd  das 
sullin  sie  habin  vnd  hebin  alle  iar  vnd  also  lange,  bis  das  sy  von  den  obirregin  ge- 
niessin  vnd  fruchtin  obir  dy  sechczig  marg,  dy  sy  alle  iar  von  deme  egenanten  howse 
vnd  sehe  hebin  sullin  vnd  hern  Hannosen  von  Schellindorff  gebin  sullin,  sich  der  ege¬ 
nanten  sechs  hundirt  marg  doran  dirholen,  do  sie  dy  sechsig  marg  czinsz  egenante 
mete  wedirkowfen  vnd  abegelozin  mogin.  Auch  mag  der  howptman  des  vorgenantin 
howsis  eyne  czytliche,  togeliche  czerunge  ym  behalden,  der  her  bedurffin  wirt  czw  eyme 
gewonlichen  gesynde  vff  deme  howse.  Dy  globde  hot  der  vorgenante  Stephan  Rotkirche 
howptman,  alz  vor  obene  geschrebin  stet,  dy  wile  her  howptman  vnd  vorwesir  blibet, 
der  egenantin  festin  alle  iar  czu  haldin.  Auch  globe  wir  dem  burgermeystere  vnd  rat¬ 
mannen  vnser  stat  Legnicz,  das  wir  vorwert,  ap  sich  der  vorgenante  Stephan  aus  der 
howptmanschaft  czien  wolde  vnd  nicht  mer  do  syn  wolde,  keyn  kowptman  noch  vor- 
weser  dar  seczin  wollin,  is  sy  denne  mit  der  vorgenanten  burgermeyster  vnd  ratman¬ 
nen  rate,  wissin  vnd  willin,  vm  weichin  wir  denne  mit  irem  willen  seczin  vnd  alz  vffte, 
alz  das  geschiet,  der  sal  sich  vorlobin,  dy  egenante  artikel  vnd  globde  czu  haldin, 
glichir  wyze  alz  vorgeschrebin  steet,  doch  also  vornemelich,  wenne  der  burgermeyster 
vnd  ratmanne  der  stat  Legnicz  wegin  sechs  hundirt  marke  von  den  obiregin  gemessen 
obir  dy  sechczig  marg,  di  sy  hern  Hannose  von  Schellindorff  alle  iar  gebin  sullin,  ge- 
hebin  vnd  en  geantwort  werden,  so  sal  dy  genante  feste  mit  iren  czugehorungen  an 
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vns  vnd  der  egenante  sehe  an  Hannosen  Kranch  alz  vor  wedirbekomen  vnd  ge v allin 
vnd  globin  en  von  vnser  wegin  vnd  von  vnser  obgenante  gebrudirn  herezogen  Wenez- 
lowis,  Bonczlowis  vnd  Heynrichs  dy  obgenanten  globde  yn  allin  artikeln  vnd  punckten 
alsie  vor  beschrebin  sten  czuhaldin  vnd  wellin  sy  dobie  genediclieh  beschuczin  vnd  be- 
haldin.  Des  czu  bestetegunge  vnd  czu  sychirheyt  habin  wir  en  desyn  brifF  gegebin 
vorsegilt  mit  vnserm  gemeynen  ingesegil  czu  Legnicz,  noch  gotis  geburde  vnsers  lyben 
herrin  dryczenhundirt  jar  vm  eyn  vnd  newnezegistinn  jare,  am  nesthen  dinstage  vor 
sante  Elyzabeth  tage.  Do  by  syn  gewest  vnser  getrouwen  lyben  her  Bernhard  von 
Furstensteyn,  her  Grunhowpt  von  Czedelicz,  Hannus  Cranch,  Nitsche  von  der  Ossla, 
Nicclos  SyfridisdurtF,  Burgult  Slewicz,  Mathis  DameansdorfF  vnd  her  Thomas  Gythan, 
vnser  schribei’,  dem  wir  desin  brifF  beuolen  czuschriben. 

Altes  Privilegb.  p.  46. 


No.  350.  1392.  April  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  Für  sich  und  seine  Brüder,  dass  Hans  Cranch  seinen 
Söhnen  Jorge  vnd  Jost  all  sein  Gut  und  Erbe,  das  er  im  Lande  hat  und  besitzt,  es  sei 
zinshaftig  oder  unter  dem  Pfluge,  voi’nemlich  sein  Vorwerk  zu  Prinkendorf  und  die 
doi-tige  Mühle  aufgelassen  hat,  dasselbe  verreicht  er  ihnen,  unschädlich  den  anderthalb 
hundert  Mark  Prag.  Gr.  ihrer  Schwester  Barbara  an  genanntem  Gut,  falls  sie  mit  ihres 
Vaters,  ihrer  Brüder  und  des  Herzogs  Rath  einen  Mann  nimmt,  unschädlich  auch  dem 
Leibgedinge  von  Hannus  Cranchs  ehelicher  Hausfrau.  —  Am  dinstage  in  den  Ostern 
heiligin  tagen.  —  Z. :  Cunrad  Spilner,  Cunrad  Slewicz,  Nitsche  von  der  Ossla,  Niclos 
SeyffridisdorfF,  Hannus  Hobex-g,  Bui-golt  Slewicz  vnd  Thomas  Geythan  vnser  schriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  175.  Das  sehr  schadhafte  Siegel  an  Fäden  von  rother  Seide. 


No.  351.  1392.  Juni  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  veiTeicht  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder  dem  Niclaus 
Heilegetag  6  Malter  Gerstenzins  auf  der  Mühle  von  Prinkendorf,  die  er  um  60  Mark 
Gr.  von  Raphael  Goldbei-g  aus  Liegnitz  gekauft  hat.  —  Des  fFi'ytagis  vor  sante  Johan¬ 
nes  tage  dez  towfers.  —  Dobie  sien  gewest  vnser  getruwen  liebin,  er  Bernhard  vom 
Ffurstensteine,  Hannos  Cranch,  Coimad  Spilner,  Nitsche  von  der  Ossla,  Niclos  Seiffredis- 
dorfF,  Mathis  DamyansdorfF  vnd  er  Thomas  Geythan,  vnser  schriber. 

O.  d.  St.  L.  No.  176.  An  Pergamentstreifen  das  nur  halb  erhaltene  Siegel. 
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No.  347.  1392.  Sept.  24.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  als  Vormund  seiner  Brüder,  dem  Bürgermeister  und  den  Rath¬ 
mannen  der  Stadt  Liegnitz  geboten  zu  haben,  dass  sie  das  fürstliche  Münzgeld  von  30  Mark  auf  der 
Stadt,  wie  es  von  ihm  zu  jährl.  Zinse ,  jede  Mark  um  10  verkauft  worden  ist,  wieder  verkaufen 
können ,  jede  Mark  Zins  um  12  Mark  Prag  Gr.  zu  rechtem  Wiederkauf. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slesien  vnd  herre  czu  Legnicz  be¬ 
kenne  offintlich  in  desim  briue  allen  den,  di  en  sehen  adir  hören  lesin,  das  wir  von 
vnsers  selbis  wegen  vnd  von  der  hochgebornen  fürsten  herezogen  Wenczlaws,  Boncz- 
laws  vnd  Heynrichs,  ynser  liben  bruder  wegen,  di  do  von  gütlichen  gnaden  auch  mit 
vns  erbherren  sin  czu  Legnicz,  der  Vormunde  wir  yczunt  syn,  vnser  swere  schaden  czu 
vormyden  vnd  vnsern  fromen  groslich  czu  werben  vnd  czu  schaffen,  mit  rate  vnser  ge- 
truwen  eldisten  ernstlichen  bevolen  vnd  geboten  haben  den  erbern  wiesen  burgermeistern 
vnd  ratmannen,  den  eldisten,  geswornen  allir  hantwerke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der 
stat  Legnicz,  di  do  yczund  syn  vnd  auch  her  noch  yri  czukunftigen  czyten  gekorn  wer¬ 
den  vnsern  liben  getruwen,  daz  sy  von  vnser  wegen  alle  vnser  monczegeld,  des  do  ist 
dryzig  marg,  daz  wir  haben  vff  der  vorgenanten  vnser  stat  Legnicz,  daz  auch  vormals 
gänez  vnd  gar  von  vnser  wegen  vnd  von  vnserm  geböte  vnd  bevelunge  vorkowft  ist 
czu  ierlichem  czinse  yczliche  marg  vm  czehene  wedir  abekowfen  vnd  abelozen  sollen 
vnd  sullen  sy  vorbas  vorkowffen  von  vnser  wegen,  yczliche  marg  czinsz  vm  czwelff 
marg  Preggisscher  grosschen  Polonisschir  czal  czu  rechtim  wedirkowffe  ydem  manne, 
der  di  selben  czinse  kowffen  wolde,  frauwen  also  den  mannen.  Auch  irloube  wir  vnd 
bevelen  en,  ab  sy  di  selben  czinse  ymande  wedirabekowffm  wollin,  do  sy  sie  nicht 
gerne  hen  geben  wollen,  daz  si  dj^  wedirabekowffm  vnd  abelosin  mögen,  wen  sy  vnd 
als  vfte,  alz  sy  dez  czu  rate  werden,  vnd  mögen  sy  andirn  lowten  vorbas  vorkauffin, 
wen  sy  wollen  glichir  wyze  als  vore.  Were  auch,  daz  ymand  vndir  den  lowten,  die 
do  den  selben  czins  vormols  czu  wedirkowffe  yczliche  marg  vm  czehene  gekowft  haben, 
sie  vorbas  behalden  vnd  haben  wollen,  so  sollen  vnd  mögen  di  vorgenanten  burger¬ 
meistere  vnd  ratmanne,  di  yczunt  syn  vnd  hernoch  vnser  stat  Legnicz  gekoren  werden 
in  czukunftegen  czyten  mit  en,  sulchin  kowff  haldin  vnd  machin,  daz  sy  en  geben  uff 
yczliche  marg  czinsz  czwn  marg  grosschin,  also  daz  sie  vorbas  steen  sullen  vnd  wer¬ 
den  czu  wedirkowffe  yczlich  marg  vm  czwelffe.  Ouch  haben  sy  alsovil  geldis  vnd 
pfennynge,  als  man  en  dorumme  geben  sal  vns  vnd  auch  vor  vns  gancz  vnd  gar  yczunt 
cristen  vnd  Juden,  an  di  wir  sy  gewieset  haben,  beczalet  vnd  vorrichtet.  Ouch  wolle 
wir  vns  vnd  vnsern  nachkomelingen  erbherren  czu  Legnicz  vnsern  vngehinderten  wedir- 
kowff  des  selben  monczegeldis  vnd  czinsz  behalden  kegen  allin  den,  den  di  selben 
czinse  vorkauft  werdin  vm  alsovil  geldis,  als  si  vorkowft  werden,  wen  wir  das  vor- 
mogen.  Ouch  globe  wir  den  selbin  vnsern  getruwen  liben  burgermeistern  vnd  ratman¬ 
nen,  das  wir  ydeinmanne,  deme  sy  das  selbe  vnser  monczegeld  vorkowffen  losen  wollen, 
bi  synir  briue  lowte,  di  sy  den  luten  obir  di  czinse  geben  in  allin  lowten,  vorbindungen, 
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globden,  artikeln  vnd  puncten,  als  sy  ire  briue  vndir  der  stat  Legnicz  ingezegile  dorobir 
geben  vnd  wollen  alle  lowte,  di  das  selbe  monczegelt  kowffin  gnediclichin  bi  den  selben 
czinsen  haldin  vnd  schoczen,  noch  irre  brine  lowte,  di  sy  von  der  obgenanten  vnser 
stat  Legnicz  obir  di  vorgenanten  czinse  werdin  haben.  Des  czu  bestetegnnge  vnd  czu 
siche rheyt  habin  wir  en  desin  briff  gegeben  vorsigilt  mit  vnserm  gemeynen  ingezegil  czu 
Legnicz.  Noch  gotis  geburde  vnsers  lieben  herren  towsund  vnd  dry  hundirt  jar  ym 
cz wehin  vnd  newnczegisten  jare  am  dinstage  vor  sante  Michilstag.  Do  bie  syn  gewest 
vnsern  getruwen  lieben,  er  Bernhard  vom  Furstinsteyne,  er  Nickel  Grunehowpt  von 
Czedelicz,  Hannus  Kranch,  Cunrat  Slewicz,  Cunrat  Spilner,  Nicze  von  der  Osslow  vnd 
er  Thomas  Gytan,  vnser  schriber,  dem  wir  desin  briff  beuolen. 

Altes  Privilegb.  p.  49. 


No.  353.  1393.  Jan.  9.  Liegnitz. 

Der  Rath  zu  Liegnitz  zeigt  in  Danzig  an,  dass  Michel  Kretschßmer  genannt 
Koschwicz  von  seinen  Brüdern  bevollmächtigt  ist,  den  Nachlass  des  in  Danzig  verstor¬ 
benen  Nicolaus  Legnicz  einzufordern.  —  Donnerstag  epiph.  (!) 

Danziger  Stadtarchiv,  A.  XXII.  4. 


No.  354.  1393.  Jan.  15.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir  Cromer  und  die  Schöppen  Bernhard  Gor,  Petir  Hezeler, 
Pauwil  Brockothindorff,  Nicclos  Crebil,  Gregor  Teschener,  Cristoforus  Viow  vnd  Hannus 
Hertil  bekennen,  dass  der  Fleischer  Hannus  Koler  gelobt  hat,  die  3  Mark  jährlichen 
Zinses,  welche  die  St.  Peters-Kirche  auf  seiner  von  Lorenz  vnd  Franczken  Adler  er¬ 
kauften  Fleischbank  habe,  —  die  1 6te,  wenn  man  aus  der  Mittelgasse  unter  die  Fleisch¬ 
bänke  geht,  linker  Hand  —  dem  jeweiligen  Kirchenbeter  zu  St.  Peter  alle  Jahr  zu 
Martini  bezahlen  zu  wollen.  —  An  der  mitewoclie  neheste  vor  sante  Agnethen  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  111 .  Beide  Siegel  erhalten,  an  Pergamentstreifen. 


No.  355.  .  1393.  April  20.  Danzig. 

Vor  uch  erbaren  wisen  mannen,  hern  borgermeistern  vnde  ratmannen  der  stat 
Legnicz  vnsen  günneren  bekenne  wir  ratmanne  der  stat  Danczik  offenbar  vnde  beczü- 
gen,  das  wir  haben  entfangen  uwern  offenen  brif,  do  jnne  ir  vns  habit  geloubit  czu 
ewegen  gecziten  vor  ansproche  van  des  gutes  vnde  angeuellis  wegene,  das  Miehiln 
Cretschemer,  Andirs  Koschwicz  genant,  Petschen  vnde  Mathie  sinen  brudern  geantwort 
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ist  von  Nicolai  Legnicz  wegene,  dem  got  genade,  erem  ebruder,  des  wisset  das  in  ist 
geantwortit  czwe  hundirt  vnde  drisczik  mark  Pruscher  muncze,  vnde  dor  vmme,  das 
diseiben  erbnamen  mit  vns  mang  erbarn  luten  wol  bekant  sin,  so  welle  wir  vns  lozen 
genügen  an  geloubede  vor  ansproche  of  czwe  jar  vnde  czwelf  wochen  noch  der  ge- 
burthe  disses  briuis,  des  czu  eime  orkunde  habe  wir  vnse  secretum  dorch  uwere  bete 
wille  lozen  hangen  an  desin  brif,  der  gescreben  ist  in  dem  jare  Christi  M°CCC0XCII1° 
am  suntage  alz  man  singt  Misercordia  domini. 

0.  d.  St.  L.  No.  178.  An  Pergamentstreifen  das  Stadtwappen  von  schwarzem  Wachs  in  hellerer  Schale, 
in  der  Mitte  ein  Schiff,  linlcs  oben  vom  Mast,  der  in  einem  Kreuz  endigt,  ein  Stern.  Von  der  Umschrift  ist  nur 
erhalten:  M  civitatis  Dantzikc. 


No.  356.  1393.  Sept.  1.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Jost  Hundirthufe  verkauft  und  aufgelassen  hat 
2  Hufen  des  Gerichtes  zu  Rosenau  und  zwei  Dritttlieile  daselbst,  sowie  9  zinshaftige 
Hufen  an  die  Gebrüder  Nitsche  und  Peter  Vngerathen  und  ihre  Nachkommen,  Söhne 
und  Töchter.  —  An  sant  Egidien  tage.  —  Z. :  Bernhard  vom  Ffurstensteine,  Heinrich 
und  Peter  von  Ffalkenhain,  Cunrad  vom  Spilner,  Nitsche  von  der  Ossla,  Hannos  Hoberg 
und  Thomas  Gyethan,  herzogl.  Schreiber. 

Orig,  ohne  Wappen.  Arch.  des  St.  Johannis-Stifts  bei  der  Kgl.  Ritter-Alcad.  No.  9. 


No.  357.  1393.  Sept.  17.  Liegnitz. 


Herzog  Ruprecht  giebt  für  sich  und  seine  Brüder  der  Stadt  ein  Privileg  über  den  Verkauf  von 

17  Mark  Erbgeschoss. 


Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  herezog  yn  Slezien  vnd  herre  czu  Legnicz  be¬ 
kennen  vffinlich  mit  dezem  briue,  daz  wir  von  vnsir  selbis  wegen  vnd  von  der  hoch- 
gebornen  fürsten,  herezogen  Wenczlaws,  Bonczlaws  vnd  Heynrichs  vnser  lieben  brudere 
wegin,  diede  von  gotlichir^  gnaden  auch  mit  vns  erbherren  syn  zu  Legnicz,  der  Vor¬ 
munde  wir  iczund  syn,  vnsirn  schaden  zuvormyden  vnd  vnsirn  fromen  zuwerbin,  mit 
rathe  vnsir  getrouwin  ernstlich  befolin  vnd  gebotin  han,  vnsern  getrouwen  lieben  bur- 
gemeister  vnd  rathmannen,  den  geswornen  allir  handwerke,  den  eldsten  vnd  der  ganczen 
gemeynde  vnser  stath  Legnicz,  die  iczund  syn  vnd  noch  en  komen  vnd  gekorin  werdin, 
daz  si  sullen  vorkoufm  vnd  auch  vorkouft  habin  sebenczehn  mark  vnsirs  rechtin  erb- 
geschozsis,  daz  izund  Hanken  Enkelgers  von  Brezslaw  tochter  vif  derselbin  vnsir  stath 
Legnicz  hat  zu  irem  lybe,  Petirn  Heseler  burger  zu  Legnicz  vnd  synen  erben  noch  der¬ 
selbin  Engelgers  tochter  tode  zu  habin  ye  die  mark  geschozsis  vrnbe  czwelf  mark 
grosschen,  vnd  dasselbe  gelt  liabin  sie  ganz  vnd  gar  vor  vns  beczalit  den,  an  die  wir 
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sie  habin  gewysit,  vnd  globin  en,  daz  wir  ire  brife,  gelobde  vnd  vorbindnucze,  die  sie 
tuen  vnd  von  dezselbin  geschozsis  wegin  gebin  stete  vnd  gancz  mit  en  wellin  haldin, 
also  doch  vornemlich,  daz  wir  vns  vnd  vnsirn  nochkomlingen  erbherren  zu  Legnicz 
vngehindirten  wedirkouff  vnd  losunge  behaldin  dez  obgenanten  geschozsis  ye  die  mark 
vor  czwelfe.  Dez  zu  Sicherheit  vnd  bestetegunge  haben  wir  en  desin  brieff  vorsegilt 
mit  vnsirn  gemeynen  ingesegel  zu  Legnicz,  noch  .  .  Crists  geburde  vnsers  liebin  herren 
tousund  vnd  dryhundirt  jare  ynm  dryvndnewnczegstin  jare  an  sente  Lamprechtstage. 

0.  d.  Sl.  L.  No.  179.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen.  —  Altes  Privilegb.  p.  15.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  CXXXIV*- 


No.  358.  1393.  Oct  22.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir  Hezeler  und  die  Schöppen  Nicclos  Tammendorff,  Hanco 
Weller,  Petir  Slotenig,  Pauwel  Tesschener,  Hannus  Hertil,  Mathis  Tammendorff  vnd 
Nicclos  Son  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Bürgermeister  und  Rathmannen  dem 
Peter  Bader  und  seinen  Erben  eine  Badestube  in  der  Goldberger  Gasse  hinter  Franczken 
Frankensteins  Haus  verkauft  hat  mit  der  Bedingung',  jährlich  4  Mark  erbl.  Zinses 
quartemberweise  auf  das  Rathhaus  und  1  Mark  an  den  Altaristen  des  Altars  der  11,000 
Jungfrauen  in  der  Kirche  zum  heiligen  Leichnam  an  den  althergebrachten  Zahltagen 
zu  entrichten.  —  An  der  nehsten  mittewochen  noch  sante  Gallen  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  180.  Das  eine  Siegel  fehlt. 


No.  359.  1394.  März  5.  Liegnitz. 

Notarielle  Beglaubigung ,  dass  Petrus  Royn ,  Cleriker ,  auf  jedes  Anrecht  an  das  Vicariat  des  lieg- 
nitzer  Collegiat-  Stifts,  um  welches  er  mit  Heinrich  Cunicz ,  dem  Besitzer  desselben  processirt  hat, 

verzichtet  hat. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  inillesimo  trecentesimo 
nonagesimo  quarto,  indiccione  secunda,  die  quinta  mensis  Marcii,  in  domo  habitacione 
reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Bartholomei  misericordia  divina  tituli 
sancte  ?  potenciave  ?  sancte  Romane  ecclesie  presbyteri  cardinalis  Romae  apud  sanc- 
tum  Jacobum  de  Sitignano  hora  nona  vel  quasi  in  mei  notarii  puplici  subscripti  et 
testium  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  constitutus 
personaliter  honorabilis  vir  Petrus  Royn  clericus  Wratislaviensis  diocesis  dicti  cardinalis 
secretarius  asseruit,  se  habere  litem  et  causam  in  sacro  palacio  apostolico  coram  vene- 
rabili  vii’O  domino  Nicolao  de  Borellis  eiusdem  sacri  palacii  apostoljci  causarum  audi- 
toris  de  et  super  perpetua  vicaria,  que  cura  nuncupatur  in  ecclesia  sancti  sepulchri 
dominici  dicte  Wratislaviensis  diocesis  contra  quendam  dominum  Henricum  Cunicz  pos- 
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sessorem  eiusdem  vicarie  sive  eure.  Idem  Petrus  non  coactus,  nec  deceptus,  sed  pure 
libere  spontanee  et  voluntarie  coram  nie  notario  infrascripto  et  testibus  infrascriptis  liti 
et  cause  ac  omni  juri,  quod  sibi  in  dicta  vicaria  sive  cura  competit  seu  quolibet  com- 
petere  posset,  renunciavit  et  cessit  et  promisit  mihi  notario  puplico  infrascripto  legitime 
stipulanti  contra  dictam  renunciacionem  non  veile  facere  vel  venire  verbo  vel  facto, 
puplice  vel  occulte  sed  ipsum  :servare  veile  inviolabiliter  et  sine  dolo.  Super  quibus 
Omnibus  idem  Petrus  sibi  fieri  petiit  a  me  notario  subscripto  hoc  presens  puplicum 
instrumentum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  hora,  loco,  quibus  supra,  pontificatu 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape 
noni  anno  quinto  presentibus  discretis  viris  dominis  Hermanno  de  Cortiis  rectore  ecclesie 
parochialis  de  Montenaken,  Henrico  Francisci  de  Insula  et  Jacobo  de  Belle,  clericis 
Leodiensis  diocesis  testibus  ad  premissa  rogatorum  et  vocatorum. 

Et  ego  Albertus  z  Warte  de  z  Wollis  clericus  Tituettensis  dio- 
Signum  cesis  publicus  apostolica  auctoritate  notarius  huiusmodi  litis  et  cause 

renunciacioni,  cessioni  ceterisque  Omnibus  et  singulis  dum  sic,  ut  pre- 
notarii  mittitur,  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus  presens 

in(ter)fui . eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi.  Ideo  hoc  presens 

(subscriptum)  publicum  instrumentum  per  alium  fidelem  me  aliis  occupato  negociis 
scriptum  exinde  confeci  subscripsi  publicam  et  in  hanc  formam  publi- 
Albertus  z  Warte,  cam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis,  signavi  ro- 
gatus  et  requisitus  in  testimonium  et  fidem  omnium  et  singulorum 
premissorum. 

Orig.  Prov.  Arch.  UrJck.  des  Liegn.  Collegiatst. 


No.  360.  1394.  April  13.  Breslau. 

Bischof  Wenceslaus  von  Breslau  genehmigt  die  Schenkung  von  5  Mark  jährlichen 
Zinses  auf  OlbrechtsdoriF1)  und  Prawsyn2)  im  reichenbacher  Distrikt  gelegen,  von  Seiten 
des  Mathias  Doleator  von  Haynau  an  den  Altar  des  heiligen  Sigismund  in  der  Kirche 
zu  St.  Peter  in  Liegnitz.  Die  Ernennung  des  Altaristen  geschieht  durch  den  Pfarrer 
zu  St.  Peter.  —  Tredecima  die  mensis  Aprilis.  —  Z.:  Johannes  Seckel,  Procurator  in 
Breslau,  Vlricus  de  Spira,  Camerarius,  Johannes  Augustini,  Leutherus  Wersing  und 

Ludowicus  Czeicz,  bischöfl.  Notar. 

Liegn.  Arch.  Act.  Nr.  242.  III.  p.  13. 


No.  361.  1394.  Dec.  2.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  von  Liegnitz  geben  ein  Vidimus  der  Urkunde 
Herzog  Ruprechts,  gegeben  Liegnitz  an  der  mitwoche  noch  sant  Andris  tage  1394,  be- 


')  Olbersdorf,  0.  zu  NO.  7/a  M.  von  Reichenbach. 


!)  Prauss  oder  Prausshäuser,  Kol.  von  Olbersdorf. 
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treffend  die  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  Hannus  Kewle  von  Grenewicz  und 
seines  Bruders  Friedrich  Kinder  einerseits  und  Swarcze  Gregor  andererseits  über  das 
Gut  zu  Grenewicz.1)  —  In  pretorio  Legniczensi  fei’ia  quarta  post  Andree. 

Liegn.  Stadtbuch  ab  anno  1372  p.  42. 


No.  362.  1395.  Juli  7.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Ratlunannen  der  Stadt  Pauwel  Brockottindorff,  Hanco  Weller, 
Mathis  Tamrnendorff,  Nicolaus  Viaw,  Martinus  Misner  und  Nicclos  Grybean  bekennen, 
dass  in  gesessenem  Rath  der  Kirchenbeter  der  Liebfrauen-Kirche  Petir  Jauwor  und  die 
Kirchwarten  derselben  dem  Jacob  Bewmel  von  Liegnitz  und  seiner  Ehefrau  Margaretha 
für  die  von  ihnen  vormals  der  Kirche  gegebene  Fleischbank  die  Zahlung  von  21|2  Mark 
jährl.  Zinses,  welche  die  Kirche  auf  der  Stadt  hat,  zu  bestimmten  Terminen  gelobt 
haben.  —  An  der  initwoche  nehest  noch  vnsir  lieben  frauwen  tage  visitacionis. 

0.  d.  St.  L.  No.  181,  mit  anliangendem  Siegel. 


No.  363.  1396.  Mai  14.  Prag. 

Interc es sionsschr eiben  König  Wenzels  von  Böhmen  für  die  Liegnitzer. 

Santissime  pater  et  domine  reverendissime,  requirentibus  virtutum  atque  probita- 
tis  meritis  ac  fidelibus  obsequiosis  servicijs  ciuium  opidi  Legnicensis  Wratisl.  dioc.  nos- 
trorum  fidelium  dilectorum,  quibus  ipsi  a  longis  retroactis  temporibus  dive  memorie 
domino  Karolo,  nostro  genitori  carissimo  ac  nostre  maiestati,  multa  frequencia  et  inde- 
fesse  sollicitudinis  Studio  placuisse  dinoscuntur  et  placent,  eosdem  v.  s.  tanto  ardenciori 
Studio  commendare  decrevimus,  quanto  idipsum  dictorum  fidelia  ciuium  obsequia  pre- 
stancius  meruerunt,  quocirca.  s.  v.  attento  studio  et  humiliter  supplicamus,  quatenus 
prefatos  ciues  nostre  intercessionis  intuitu  habere  dignemini  graciosius  recommissos, 
ipsosque  in  eorum  desiderijs  iuxta  supplicacionem  presentibus  interclusam  de  solita 
vestre  benignitatis  clemencia  exaudire  et  admittere  dignemini  graciose,  eandemque  sup¬ 
plicacionem  beata  v.  s.  manu  consignare.  In  eo  nostre  maiestati  graciam  ousuri  (sic) 
specialem,  personam  vestram  sanctissimam  conservare  dignetur  altissimus  sanam  et 
incolumem  cum  dierum  felicitate  longeva  regimini  ecclesie  sue  sancte.  Datum  Präge, 
dominica  die  post  ascensionem  domini,  regnorum  meorum  anno  Bohemie  XXXIII0,  Ro¬ 
manorum  vero  vicesimo. 

v.  s.  Devotus  fdius  Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  Rex,  semper 

Augustus  et  Boemie  Rex. 


')  Gränowitz,  0.  2 3/4  M.  von  Liegnitz. 


Ad  mandatum  domini  Regis  Albertus 
Romanorum  Regis  Cancellarius. 
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Auf  einliegendem  Pergamentstreifen:  Supplicant  s.  v.  douoti  viri,  magister  civium, 
consules,  totaque  vniuersitas  opidi  Legnicensis,  Wratisl.  dioc.,  quatenus  ob  salutem  ani- 
marum  procurandam  eisdem  facere  dignemini  graciam  specialem,  ut  clerus  opidi  prefati 
in  ipsorum  ecclesijs  et  cappellis  in  dictorum  magistri  ciuium,  consulum,  uniuersitatis 
aut  singularum  personarum  presencia,  excommunicatis  et  interdictis  de  prefato  opido 
exclusis  et  expulsis,  post  ipsorum  excommunicatorum  de  eodem  loco  recessum,  diuina 
officia  per  se  celebrare  et  publice  solemniter  et  alta  voce  pulsatis  campanis  ac  janujs 
apertis  ac  eis  aut  eorum  cuilibet  ecclesiastica  sacra  ministrare  et  corpora  mortuorum 
in  eorum  cimiterijs  sepylire  aut  per  alios  sacerdotes  ydoneos  diuina  officia  celebrari  et 
huiusmodi  sacramenta  ministrare  ac  corpora  mortuorum  sepeliri  libere  et  licite  valeat 
atque  possit,  vestra  dignetur  S.  in  premissis  prefatos,  magistrum  ciuium,  consules  et 
uniuersitatem  nostram  exaudire. 

0.  d.  St.  L.  No.  182. 


No.  364.  1396.  Au g.  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  giebt  dem  Peter  Hezeler  und  seinen  Erben  einen  Verreichsbrief 
über  das,  halbe  Viertel  des  Dorfes  Waldau,  das  ihm  die  Gebrüder  Hans  vnd  Niclas 
Polkowitczer  von  Glogau  und  ihre  Schwester  Elisabeth*  mit  ihrem  Ehemann  Niclas 
Geisken  verkauft  haben.  —  Am  nestin  freitage  vor  sinte  Lorencen  tage.  —  Dobey  seyn 
gewest  vnse  getrawen  liben  her  Nickel  Grvneheupt  ritter  von  Czedlicz,  Nitsche  Ungeroten 
vnser  hoferichter  zu  Legnicz,  Hannus  Gawen,  Borgold  vnd  Niclas  Slewicz,  Heynrich  von 
Olaw  vnd  her  Thomas  Gythan  vnser  Schreiber,  dem  wir  desin  briffbefolen  han  zu  schreiben. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  1256,  p.  56.  92.  97.  119.  162. 


No.  365.  1396.  Aug.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  Heseler  das  von  Nicolaus 
Sachenkirchen  von  Lobris  durch  Kauf  erworbene  halbe  Viertel  des  Dorfes  Waldau, 
mit  allem  Zugehör,  wie  es  an  diesen  durch  seine  Aeltermutter  Anna,  Petschen  Vyaws 
Hausfrau,  geerbt  ist.  —  An  vnser  liben  fruwen  hymilvart  obende.  —  Z. :  Er  Nickil 
Grunhoupt  von  Czedlicz,  er  Otte  von  Czedlicz,  Franczke  vnd  Petir  von  Swencz,  Bur- 
guld  vnd  Nickil  von  Slewicz,  Mathis  Damyansdorf  vnd  er  Thomas  Gythan  vnser  schryber. 

0.  d.  St.  L.  No.  183.  An  Fäden  von  rother  Seide  das  grosse  Siegel  Herzog  Ruprechts  in  hellem  Wachs, 
als  Rücksiegel  der  Adler  in  rothem  Wachs.  Ein  Theil  des  Siegels  ist  abgebrochen.  —  Abschrift  in  den  Archiv- 
Acten  No.  1256,  p.  57.  97.  120.  154. 
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No.  366.  1896.  Sept.  11  Breslau. 

Bischof  Wenceslaus  von  Breslau  genehmigt  die  Schenkung  von  10  Mark  Gr. 
jährlichen  Zinses  auf  Malnitz1)  im  lübener  Distrikt  nebst  Hause  des  liegnitzer  Bürgers 
Nicolaus  Silbirlyn,  von  Seiten  der  liegniter  Bürgerin  Margaretha  Doryngynne  behufs  Er¬ 
richtung  und  Ausstattung  eines  dem  heiligen  Johannes  Evangelista,  dem  h.  Bartholo- 
maeus,  der  heil.  Dorothea  geweihten  Altars  in  der  Kirche  zu  S.  Peter  zu  Liegnitz. 
Das  Recht,  den  Altaristen  zu  ernennen,  geht  nach  dem  Tode  der  testatrix  auf  den 
Pfarrer  zu  S.  Peter  über.  —  Yndecima  die  mensis  .Septembris.  —  Z. :  Johannes  Me- 
noura,  Magister  Leonardus  Franckensteyn,  Canonicus  zu  Gross-Glogau,  Henricus  de  Söltz, 
Canon,  der  Collegiat-Kirche  zu  Liegnitz,  Johannes  Augustini,  Georgius  Nail  und  Leuthe- 
rus  Wersing,  Capläne,  Jacobus  Fabri  de  Gora,  bischöfl.  Notar. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  III,  p.  1. 


No.  367.  1396.  Nov.  16.  Lenbus  (in  stuba  domns  abbatis). 

Notarielle  Beglaubigung  des  Verkaufs  aller  Brotbänke  und  zweier  Kaufkammern ,  gelegen  auf  der 
rechten  Seite ,  wenn  man  von  der  Peterskirche  unter  die  Kaufkammem  geht ,  durch  das  Kloster 

Leubus  an  die  Stadt.  , 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  natiuitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  sexto,  indiccione  quarta,  die  sextadecima  mensis  Nouembris,  hora  terciarum 
uel  quasi,  in  stuba  domus  habitacionis  venerabilis  domini  abbatis  monasterii  Lubensis, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Bonifacii  diuina  pro- 
uidencia  pape  IX,  anno  octauo,  in  mei  notarii  pubhci  et  testium  presencia  subscrip- 
torum  ad  hoc  vocatorum  et  specialiter  rogatorum,  constituti  venerabiles  et  religiosi  viri 
domini  Johannes  abbas,  Johannes  Czeginhals,  prior,  Johannes  News  olym  abbas,  Domi- 
nicus  supprior,  Paulus  de  Nisa,  cellerarius,  Johannes  Doliatoris  portarius,  Paulus  magister 
hospitum,  Bartholomeus  coquinarius,  Nicolaus  Cläre  bursarius,  Paulus  custos,  Gregorius 
de  Sabor  conuentualis,  propter  subscripta,  ut  moris  est,  capitulariter  congregati  omnium 
et  singulorum  ipsorum  necnon  ipsius  seu  tocius  conuentus  et  monasterii  Lubensis  pre- 
dicti  nominibus  fecerunt,  constituerunt  et  prout  melius  potuerunt,  ordinauerunt,  discretum 
virum  dominum  Petrum  Wyroch,  altaristam  ecclesie  parrochialis  sancti  Petri  in  Legnicz 
absentem  tamquam  presentem  ipsorum  ac  tocius  conuentus  et  dicti  ipsorum  nonasterii 
Lubensis  verum  et  legitimum  sindicum  et  procuratorem,  actorem,  factorem  et  nuncium 
specialem,  dantes  et  concedentes  eidem  plenum  et  speciale  mandatum,  liberam  et  omni- 
modam  potestatem  ad  recognoscendum  et  confitendum  coram  reuerendo  in  Christo  patre 
ac  domino,  domino  episcopo  Wratislauiensi  aut  ipsius  officij  Wratisl.,  ipsos  nomine 
ipsorum  et  tocius  conuentus  et  monasterii  prediGti  omnes  et  singulas  staciones  panum 


*)  Mallmitz,  N.  zu  NO.  dicht  bei  Lüben. 
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wlgariter  brotbencke  nuncupate,  quas  ipsi  et  ipsoruin  monasterium  predictum  in  opido 
Legnicz  habuerunt  et  que  ad  ipsos  et  ad  dictum  ipsorum  monasterium  quouismodo  per- 
tinebant,  necnon  duas  cameras  mercales  wlgariter  kaufFkammern  in  dicto  opido  Legnicz 
inter  alias  cameras  mercales,  sicut  ftur  de  ecclesia  pai*rochiali  sancti  Petri  per  dictas 
cameras  mercales  in  latere  dextro  dictarum  eamerarum  mercalium  iacentes  cum  Omni¬ 
bus  ipsorum  vtilitatibus  et  prouentibus  ac  emolumentis  et  fructibus  de  eisdem  prouenien- 
tibus  et  prouenire  potentibus  ac  j uribus  et  obuencionibus  vniuersis,  nullis  exceptis,  nec 
exclusis.  prouidis  viris  magistris  ciuium  et  consulibus  nec  non  toti  communitati  opidi 
Legnicz  et  ipsi  opido  iusto  et  legittimo  tractatu  interueniente  rite  et  racionabiliter  re- 
signasse  et  cessisse  de  eisdem  ipsisque  dominis  abbati  et  conuentui  et  ipsorum  monasteric* 
pro  eisdem  per  quendam  censum  annuum  et  perpetuum  ipsis  in  reconpensam  promissum, 
satisfactum  fore  et  esse  et  ad  renunciandum  pro  eis  et  dicto  ipsorum.  monasterio  Omni¬ 
bus  juribus,  jurisaccionibus  ipsis  et  dicto  ipsorum  monasterio  competentibus  et  competcre 
potentibus  quomodolibet  in  stacionibus  panum  et  cameris  mercalibus  supradictis,  et  ad 
promittendurn  pro  eis  ipsorum  atque  monasterio,  dictos  consules  et  ipsum  opidum  Legnicz 
amplius  et  in  antea  pro  eisdem  nolle  inpetere  nec  aliquatenus  arrestare,  item  ad  re- 
cognoscendum,  ipsos  et  dictum  ipsorum  monasterium  habere  sedecim  scotos  annui  census 
annue  propinacionis  vini,  quem  censum  curie,  super  quo  dictus  census  sedecim  scotorum 
est  constitutus  ipsum  opidum  Legnicz,  ut  asseruerunt,  iam  habet  sub  tytulo  reempcionis 
comparatuin;  ad  promittendurn  quoque  pro  ipsis  et  ipsorum  monasterio  predicto,  quod 
quandocunque  prefatus  census  curie  reemptus  fuerit,  quod  tune  ipsum  opidum  Legnicz 
eciam  liberum  et  solutum  esse  debeat  a  solucione  sedecim  scotorum  predictorum,  asse- 
rentes,  se  veile  eosdem  tune  repetere  ab  illis,  qui  ipsum  censum  annue  reemerint,  et  ad 
quos  dictus  census  curie  pertinebit,  ac  ad  obligandum  ipsos  ipsorumque  successores 
abbates  et  conuentum  monasterii  ipsorum  Lubensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  seruan- 
dum  et  tenendum  omnia  et  singula  premissa  sub  pena  excommunicacionis  ecclesiastica 
et  censura  in  ipsos  et  conuentum  ipsorum  ipsorumque  successores  pro  tempore,  quociens 
contra  promissa  fecerint,  libere  proroganda.  Insuper  ad  renunciandum  pro  ipsis  ipsorum¬ 
que  successoribus  et  monasterio,  quo  ad  suprascripta  omnibus  et  singulis  excepcionibus 
legis,  canonis,  statuti,  consuetudinis,  appellacionis,  simulacionis,  contractus,  feriaruin, 
privilegio  fori  et  paupertatis,  capitulo  Odoardus  clericus,  epistole  diui  Adriani  de  duo- 
bus  vel  pluribus  reis  debentur,  pecunie  non  numerate,  non  solute  et  in  euidentem  utili- 
tatem  ipsorum  et  dicti  monasterii  non  conuerse,  doli  mali,  quod  metus  causa  factum 
est,  pacti  conuenti  et  in  factum  accioni  non  sic  celebrati,  contractus  ultra  dimidium  iusti 
precij  et  legi  dicenti  generalem  renunciacionem  non  valere  et  presertim  beneficio  resti- 
tucionis  in  integrum  ipsis  et  ipsorum  monasterii  nominibus,  quod  gaudet  secundum  juris 
disposicionem  jure  minoris  nec  non  omnibus  alijs  et  singulis  excepcionibus  juris  et  de- 
fensionibus  utriusque  juris  excepcionibus,  privilegijs,  libertatibus  et  graeijs  impetratis 
vel  impetrandis  ipsis  et  dicto  ipsorum  monasterio  aut  ordini  eorum  concessis  et  conce- 
dendis,  cum  quibus  presens  contractus  viciari  posset  aliqualiter  seu  infringi,  promiserunt 
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eciara  ratum  et  gratum  habere  et  tenere,  quicunque  per  dictum  ipsorum  procuratorem 
actum,  factum  procuratumque  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorum  sub  rerum 
suarum  et  dicti  ipsorum  monasterii  omni  ypotheca.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
mense,  die,  hora,  loco  et  pontifice,  quibus  supra.  Presentibus  prouidis  viris  Johanne 
Pellificis  prebendario,  StefFano  thabernatore  opidi  Lübens,  Petro  de  Gobin  et  Nicolao  de 
Struppin,  famulis  domini  abbatis  predicti  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  et  Georgius  quondam  Nicolai  Cläre  de  Legnicz  Wratisl.  dioc. 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius  predicte  constitucioni  omnibusque 
alijs  et  singulis  premissis  dum  sic  ut  prescribitnr,  fierent  et  agerentur 
Signum  notarii.  una  cum  prenotatis  testibus  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audiui  in 
hanc  publicam  formam  redigens  alijs  autem  prepeditus  negociis  per 
aliam  ingrossari  procuraui  hic  manu  mea  propria  subscripsi  signo 
nomineque  meis  solitis  consignando  in  fidem  et  testimonium  omnium 
premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  184.  —  Bitschens  Privilegb.  /.  LXXXVIIP- 


No.  368.  1396.  Dec.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  und  Bischof  Wenzel  von  Breslau  schenken  als  Erbherren  von 
Liegnitz  dem  Benediktin erinnenstifte  zum  heiligen  Leichnam  erblich  und  ewig  den  soge¬ 
nannten  Pfaffengrund  zu  Rüstern,  den  Petei’,  Pfarrer  zu  Rüstern,  besessen  hatte,  mit 
allen  Freiheiten.  —  Am  sante  Thomastag  des  heiligen  Zwölfboten.  —  Z.:  Heynrich 
Falkenhayn,  Bui*guld  und  Nickel  Slewiczei’,  Niclaus  Syfridisdoi’f,  Niclos  Bresnicz,  Hannus 
Hobex’g,  Mathis  Damyansdorf  und  Thomas  Gyethan,  herzogl.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  74. 


No.  369.  1397.  Febr.  14.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir  Hezeler  und  die  Schöppen  Jorge  Gythan,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Engil,  Pawel  Tesehener,  Jost  TammendorfF,  Oristophoras  Viaw  und  Nicclos  Elle 
bekennen,  dass  Mathis  Tammendorf  in  gehegtem  Dinge  dem  Bürgermeister  und  den 
Rathmannen  der  Stadt  seine  Kaufkammer  aufgegeben  hat,  welche  die  zweite  ist  rechter 
Hand,  wenn  man  von  den  Kramen  unter  die  Kaufkammei’n  geht.  —  An  der  mitwochen 
an  sante  Valentini  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  185.  Beide  Siegel  an  Pergamenistreifen. 
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No.  370.  1397.  Febr.  14.  Liegnitz. 

Der  Stadtriehter  Petir  Hezeler  und  die  Schöppen  Jorge  Gythan,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Engil,  Pawel  Teschener,  Jost  Tammendorff,  Cristophorus  Yiaw  und  Nicclos  Elle 
bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Peter,  Peter  Cromers  Sohn  für  sich  und  in  Vor¬ 
mundschaft  seiner  Brüder,  Mathis,  Jorge  und  Pawel  dem  Bürgermeister  und  den  Rath¬ 
mannen  seine  Kaufkammer  —  die  erste  linker  Hand,  wenn  man  von  den  Kramen  unter 
die  Kaufkammern  geht,  aufgegeben  hat.  —  An  der  mitwochen  an  sante  Valentini  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  186.  Das  eine  Siegel  fehlt. 


No.  371.  1397.  April  7.  Ottmachan. 

Wenczeslaus,  Bischof  zu  Breslau  bestätigt  die  Abtretung  der  Brotbänke  und  zweier 
Kaufkammern  durch  das  Kloster  Leubus  an  die  Stadt  Liegnitz.  —  Presentibus  honora- 
bilibus  viris  domino  Nicolao  Pflüger  de  Creuczeburg,  decretorum  doctore  prothonotario, 
Ludovico  Czeicz  de  Nisa,  Jacobo  Fabri  notario  curie  nostre  et  Nicolao  Hübneri,  clerico 
et  notario  publico  fide  dignis  testibus  ad  premissa. 

0.  d.  St.  L.  No.  187.  An  Pergamentstreifen  das  breslauer  Bisthumssiegel  in  weissem  Wachs.  —  Bitschens 
Privilegb.  f.  XC1II. 


No.  372.  1397.  Oct.  18.  Goldberg. 

Der  Rath  zu  Goldherg  erlittet  sich  vom  Rath  zu  Liegnitz  Auskunft  über  einen  angeblich  von  einem 
hiesigen  Schlosser  nachgemachten  Schlüssel  der  Stadt  Niclasdorf. 

Frundlichen  gruz  czu  for.  Liben  frunde,  wir  thun  euch  czu  wissen,  daz  czu  vns 
geschieht  gescheen  synt,  daz  eyn  maen  Francze  Institor  genand,  vunden  ist  bye  nacht 
yn  eyner  kaufkammer,  vnd  wolle  von  eyme  hawfen  yn  eynem  sag  gesaket,  dorvmme 
her  gewichen  ist,  wenne  daz  sedir  yn  eyner  heymelichkeit  dy  Niclosdorffer  czu  vns 
komen  synt  vnd  haben  vns  gesagt,  daz  sy  aws  ir  dresekammer  vorlorn  haben,  kelche, 
monstranczen  vnd  andir  gerethe  bye  beslossener  thoer,  des  vun  vnser  frouwen  tag  wor- 
czeweye  eyn  jar  ist  gewest,  sunder  alze  vil  daz  wir  besampt  haben  vnser  slosser  vnd 
des  bekante  eyner  vnter  en,  daz  vme  dy  selbe  czeit  alze  dy  Niclosdorffer  daz  gerete 
vorlorn  haben,  Francze  Institor  czu  em  wer  komen  vnd  hette  brocht  eyne  forme  eyns 
slossels  yn  wachs  gedrogket  vnd  hette  en  gebeten,  daz  her  en  slossel  dornoch  vislich 
machen  sulde,  den  sulde  maen  notlich  keigen  Nickolsdorff  habon,  do  wolde  is  der  slosser 
nicht  tuen.  Do  sprach  institor,  her  wolde  czyhen  keigen  Legnicz,  do  worde  her  em 
wol  gemachet.  Vnd  czu  den  selben  czeiten  wonete  Institor  czu  Niclosdorff;  vnd 
daz  sich  dy  Niclosdorffer  vff  den  selben  Institor  ir  Sachen  vonnuten,  wenne  liben 
frunde,  daz  wir  euch  senden  dy  formen  der  slossel  von  Niclosdorff  yn  desem  briue,  vnd 
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beten  euch,  daz  ir  yn  euwer  heymelichkeit  sendet  noch  euwern  slossern,  vnd  en  gebet, 
alze  ir  wo!  wisset,  ap  ir  keyner  eyn  sulchen  slossel  gemachet  hette,  vnd  vns  daz  vor- 
schribet  vmbe  vnsers  dinst  willen.  Gegeben  vnder  vnser  stat  segel  am  donrstage  noch 
Galli,  anno  domini  MCCCXCYII0.  Ratlimanne 

czum  Goltberge. 

0.  d.  St.  L.  No.  188.  Das  Siegel  ist  vom  Papier  abgesprungen.  Auf  der  Rückseite  die  Aufschrift:  Den 
irbarn . .  Rathmannen  czu  Legnicz  vnsern  besundern  gunnern. 


No.  373.  1397.  Liegnitz.1) 

Der  Notarius  publicus  Nicolaus  Crowil  bezeugt,  dass  vor  ihm  erschienen  sind 
der  Bürgermeister  der  Stadt  Liegnitz,  Paulus  Brockotindorff,  die  Rathmannen  Nicolaus 
Crebil,  Nicolaus  Yiavv,  Nicolaus  Elle,  Nicolaus  Pfaffindorff  und  Nicolaus  Girdan,  die 
Schöppen  Georgius  Gytan,  Hanco  Weller,  Mathias  Tammendorf,2)  Cristoforus  Viaw,  Jo¬ 
hannes  Hertil,  Petrus  Ungeroten,  die  Senioren  Petrus  Slotnig,  Paulus  Czigilstreicher, 
Petrus  Heseler,  Heinco  öreybian,  ferner  Georgius  Weyseiorge,  Johannes  Seydenfaden, 
carnificum,  Bernhardus  de  Lehen,  Nicolaus  Weber,  Petrus  Bantscb^f*etrus  Lautirbach, 
pellificum,  Nicolaus  Soraw,  Jacobus  Schildaw,  sutorum,  Jungenickel,  Nicolaus  CrafFt, 
cerdonum,  Hanco  Krakaw,  Stephanus  Melczer,  lanificum,  vulgariter  Garnczewger,  dass 
die  Genannten,  der  Gewohnheit  gemäss  durch  den  Klang  der  Glocken  zusammenberufen, 
im  Namen  der  Stadt  den  Notarius  des  breslauer  Consistorii  Mathias  Goltberg  und  Jo¬ 
hannes  Smolke  in  Ochin  als  ihre  Procuratoren  bevollmächtigt  haben,  um  dem  Bischof 
von  Breslau  kund  zu  thun,  dass  Abt  und  Convent  des  Klosters  Leubus  eine  Mark  jährl. 
Zins  und  4  Pfund  Wachs,  auf  den  hiesigen  Brotbänken  haftend,  der  Stadt  abgetreten 
haben,  desgl.  eine  halbe  Mark  jährl.  Zins  auf  2  Kaufkammern,  linker  Hand  gelegen, 
wenn  man  von  der  Peters-Kirche  unter  die  Kaufkammern  geht,  desgl.  2  Stein  Unschlitt 
von  dem  Zins,  den  die  Stadt  ehedem  mit  der  Vogtei  an  sich  gebracht  hat,  desgl.  soll 
die  Stadt  frei  sein  von  der  Zahlung  von  16  Scot  jährl.  Zins,  sobald  der  Hofzins,  worauf 
diese  haften  und  welchen  die  Stadt  gekauft  hat,  wieder  zurückgekauft  sein  wird.  — 
Acta  sunt  indiccione  quinta,  pontificatus  Bonifacij  noni  anno  octavo,  in  stuba  seu  in 
estuario  pretorij  Legnicensis.  —  Presentibus  prouidis  et  discretis  viris  Johanne  Pitschin, 
notario  et  Franczkone  Lantmann  subaduocato. 

0.  d.  St.  L.  No.  189.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XC1. 


No.  374.  1398.  Pebr.  13.  Liegnitz. 

Der  Richter  Nickel  Viaw  und  die  Schöppen  der  Stadt  Jorge  Geytan,  Hanco 
Weller,  Matis  Tammendorff,  Pawil  Tesschener,  Petir  Ungeroten,  Cristoforus  Viaw  und 


*)  Das  Datum  fehlt  im  Original  wie  in  der  Abschrift. 
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Hannos  Hertil  bekennen,  dass  Franz  Seydenfaden  mit  seiner  Ehefrau  Katharina  eine 
halbe  Hufe  seines  Erbes  zum  Dornbusch  an  Hannose  Mittelaw  verkauft  hat.  —  An 
synthe  Valentini  obunde. 

Darunter  die  Bemerkung:  Dorober  ist  eyn  gut  instrument,  wij  is  körnen  ist  an 
dij  armen  sijchen  czu  Syntt  Niclas. 

Liegn.  Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  28. 


No.  375.  1398.  März  29.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  von  Liegnitz  verkauft  dem  Jost  Tammendorf,  Bürger  zu  Liegnitz, 
einen  jährlichen  ewigen  Zins  von  2  Mark  auf  das  Dorf  Newndorlf.1)  —  Am  freytage 
vor  Palmen.  —  Z.:  her  Nickil  Grunhoupt,  Borgold  Slewicz,  Heincze  Eyke,  Hannos 
ReyfersdorfF,  Niclos  Bressenicz,  Hannos  Tentscheler  und  her  Thomas  Geythan,  herzogl. 
Schreiber. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  I.  p.  10. 


No.  376.  1398.  Juni  12.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  die  Brüder  des  verstorbenen  Hannus  Kranch,  Jorge 
und  Jost,  Hannus  Kranchs  Söhne,  all  ihr  Erbe  und  Gut,  das  von  diesem  an  sie  gefallen 
ist,  unter  sich  vertheilt  haben;  danach  verreicht  er  für  sich  und  für  seine  herzogl.  Brüder 
Wenczlaw  und  Heinrich  dem  Jost  das  Dorf  Prinkendorf,  das  Vorwerk,  die  Mühle  im 
Dorf  mit  allen  Rechten  vorbehaltlich  der  obersten  Gerichte  und  gewöhnlichen  Dienste. 
—  An  der  mithewoche  vor  sente  Vyti  vnd  Modesti  tage.  —  Z. :  Nickil  Grunhoupt, 
Nicsche  Vngeroten,  Pavil  Bruckotondorf,  Hannus  Gawen,  Gabriel  Predil,  Hannus  Thent- 
scheler  vnd  er  Thomas  Gythan,  vnser  schryber. 

0.  d.  St.  L.  No.  190.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  grosse  beschädigte  Siegel  mit  dem  Rüclcsiegel 
in  rothem  Wachs. 


No.  377.  1398.  Nov.  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  thut  kund,  dass  Johannes  Betschaw,  Prior  des  Nonnen-Klosters 
zu  Lauban  im  Namen  der  Aebtissin  und  des  Convents  ewiglich  verkauft  und  aufgelas¬ 
sen  hat  alle  Zinsen,  Renten,  Erbgeschoss  und  Münzegeld,  welche  das  Kloster  zu  Wilt- 
schitcz  besessen  hat,  dem  liegnitzer  Bürger  Peter  Heselev,  den  er  für  sich  und  für 
seinen  Bruder  Herzog  Wenczlaw  damit  belehnt.  —  Am  nesten  montage  noch  aller  hei¬ 
ligen  tage.  —  Do  bey  sint  gewest  vnse  getrawen  Heynrich  von  Falkenhayn,  Hans 
Gawen,  Burgolt  Slewicz,  Nitsche  Ungerothen,  Nickel  Viaw,  Mathis  Damyansdorff  vnd 
her  Thomas  Geitan,  vnse  Schreiber. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  1256,  p.  61.  74. 


*)  Neudorf,  SO.  1  M.  von  Liegnitz. 
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No.  378.  1399.  Juni  4.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  von  der  Heyde  und  die  Schöppen  Pawil  Brockotindorff, 
Jorge  Gytan,  Nickil  Viaw,  Nicclos  Son,  Nicclos  Elle,  Nicclos  Popelaw  vnd  Nicclos 
Girdan  bekennen,  dass  Nicolos  Bockavv  der  Bader  und  Lorenz  sein  Schwager  die  Bade¬ 
stube  in  der  Frauengasse,  an  der  Katzbach  gelegen,  den  Rathmannen  der  Stadt  ver¬ 
kauft  haben,  dass  auch  Nicclos  sein  Weib  Katherlyn  in  nächstem  Dinge  dazu  bringen 
wolle,  dieselbe  gleichfalls  aufzulassen.  —  An  der  nehestin  mitwochen  noch  des  heiligen 
lichnams  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  191,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  379.  1399.  Juni  12.  Liegnitz. 

Der  Notainus  publicus  Paulus  Przedwogus  stellt  ein  Instrument  aus  über  eine  Fundation  der 

Elisabeth  Haynerinne  für  die  Peterskirche.  , 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  natiuitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  nono,  indiccione  septima,  die  duodecima  mensis  Junij,  hora  meridiei  uel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ad  domini  nostri  domini  Bonifacii  diuina 
prouidencia  pape  viiij  anno  decimo,  in  domo  honeste  mulieris  domine  Elizabeth  Hay- 
nerynne  in  Legnicz  in  mei  notarij  publici  infrascripti  testiumque  subscriptorum  ad  hoc 
vocatorum  et  specialiter  rogatorum  presencia  constituta  personaliter  dicta  domina  Eli¬ 
zabeth  sana  mente  et  corpore  non  decepta  nec  per  aliquem  errorem  seducta,  sed  de- 
liberacione  prehabita  diligenti,  in  sue  ac  progenitorum  suorum  animarum  salutem  dedit, 
tradidit,  donauit  nomine  vei’i  et  legitimi  testamenti  irreuocabiliter  viginti  marcas  gros- 
sorum  super  domo  sua  pro  duabus  marcis  grossorum  annui  census  comparandas,  quas 
in  platea  Rittergasse  ibidem  in  Legnicz  habere  et  possidere  dinoscitur,  videlicet  unam 
cum  media  mai'cas  grossorum  ad  altare  et  ipsius  altaris  ministros,  quod  in  ecclesia 
paiTOchiali  sancti  Petri  in  Legnicz  est  erectum  et  fundatum  et  in  honore  sancti  Nicolai 
consecratum,  mediam  vero  marcam  grossorum  annui  census  capellanis  ibidem  apud 
sanctum  Petrum  pro  anniuex-sario  dicte  domine  Elisabeth  singulis  annis  vigilias  et  mis- 
sam  pro  defunctis  peragendam.  Insuper  si  predicta  domina  Elizabeth  testati’ix  predictam 
suam  domura  vendiderit  mox  pro  viginti  marcis  censum  duarum  marcarum  pro  dicto 
altax-i  et  ipsius  altax-is  magistris  unam  cum  media  marcas ,  mediam  vero  marcam 
grossorum  annui  census  pro  dictis  capellanis  debet  comparare,  eo  tarnen  saluo,  quod 
predicta  domina  Elizabeth  testatrix  dictarum  duarum  marcarum  census  vsumfructum 
retinere  debet,  quamdiu  vitam  duxerit  in  humanis,  domini  coi-am  me  notai’io  publico 
infrascripto  et  testibus  subscriptis  dictarum  duarum  marcarum  census  cedens  et  renun- 
cians,  donans  et  transfundens  ipsum  dominum  in  dictum  altare  et  ipsius  altaris  minis¬ 
tros,  ac  eciam  capellanos  predictos,  promisit  insuper  prenarrata  domina  Elizabeth  mihi 
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notario  publieo  sollempniter  stipulanti  vice  et  nomine  omnium,  quorum  interest.  uel  inter- 
erit,  dictam  donacionem  habere  ratam,  gratam  atque  firmam,  nee  contra  ipsam  venire 
per  se  uel  alium  publice  uel  oeculte,  directe  uel  indireete,  aut  quouis  alio  quesito  in- 
genio  seu  colore.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  presens  publicum  est 
confectum  instrumentum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontiticatu 
et  loco,  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  domino  Johanne  Medici  presbytero  de 
Legnicz  et  Petro  Huwbyl  clerico  quondam  pincerna  summi  Legnicensis  testibus  ad  premissa. 

Et  ego  Paulus  Przedwogus  de  Coneczpole  clericus  Gneznensis 
dioc.  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  dicti  testamenti  assignacioni 
donacioni  et  legacioni,  aliisque  Omnibus  et  singulis  premissis,  dum  sic, 
Signum  notarii.  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur  vna  cum  prenominatis  testibus  pre¬ 
sens  interfui,  aque  sic  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam  formam 
manu  propria  scriptam  redegi.  Signo  et  nomine  meis  solitis  et  con- 
suetis  consignaui  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium 
premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  192. 


No.  380.  1399.  Juni  18.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  von  der  Heyde  und  die  Schöppen  Pawil  BrockotindorlF, 
Jorge  Gytan,  Nickil  Viaw,  Nicclos  Son,  Nicclos  Elle,  Nicclos  Popelaw  vnd  Nicclos 
Girdan  bekennen,  dass  Meister  Peter,  der  Bader,  in  gehegtem  Dinge  den  Rathmannen 
der  Stadt  seine  Badestube  in  der  goldberger  Gasse  hinter  Nicclos  Grawen  Haus  auf¬ 
gegeben  hat.  —  An  der  nehesten  mitwochen  vor  dem  tage  der  gebürt  sante  Johannis 
des  teuferis. 

0.  d.  St.  L.  No.  193.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln. 


No.  381.  1400.  März  27.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nickil  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Vngeroten,  Hannus  Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tammendorff  und  Nicclos  Girdan 
bekennen,  dass  Cunzchin  Keiner  in  gehegtem  Dinge  den  Rathmannen  sein  Haus  und 
Garten  zu  Henningsdorf  verkauft  hat.  —  In  der  nehestin  mitwochen  noch  dem  son- 
tage,  alz  man  in  der  kirchin  singit  Reminiscere. 

0.  d.  St.  L.  No.  194,  mit  beiden  Siegeln. 
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No.  382.  1400.  März  17.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nickil  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Vngeroten,  Hannus  Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tammendorff  und  Jorge  Girdan 
bekennen,  dass  die  Bürger  Nicclos  Veldishalb,  Nicclos*Garbe  und  Hannus*TIaze  ihre 
Hütten  bei  dem  Teiche  vor  dem  haynauer  Thore  gelegen,  in  gehegtem  Dinge  den  Rath¬ 
mannen  aufgelassen  haben.  —  In  der  nehesten  mitwochen,  noch  dem  sontage,  alz  man 

s 

in  der  kirchin  singit  Reminiscere. 

0.  d.  St.  L.  No.  195,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  383.  1400.  April  19.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verleiht  der  Stadt  ein  Privilegium  über  das  Malzmahlen. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  in  Slezien  herezog  vnd  herre  zu  Lignicz  beken¬ 
nen  vnd  tun  kunt  vffinlich  mit  desim  briue,  das  wir  durch  sunderliche  bete  vnd  fleis- 
siger  dienste  willen,  die  vns  vnser  getrawen,  lieben  ratmanne  zu  Lignicz  vnd  die  gancze 
gemeyne  doselbist  dicke  vnd  vil  geton  habin  vnd  noch  wol  tuen  mögen  vnd  sollen, 
haben  wir  en  von  fürstlichen  gnaden,  dirlowbet,  gegunst,  geboten  vnd  geheissen,  die 
quere  wedir  zufaren  in  vnsern  vnd  iren  mohlen  zu  Lignicz,  also  vornemlichen,  das  die 
obgenante  stat  vnd  die  gemeyne  doselbist  gemeynlichin  ire  malz  sollen  lassen  malen  in 
vnsern  mohlen,  vsgenomen  die  do  selbir  mohlen  habin  odir  eyn  vierteil  zum  mynsten 
an  eynir  mohlin  haben,  die  sollen  ire  malz  diedo  zu  irem  howse  gehören  vnd  keyne 
andir  fremde  malcz  in  eren  mohlen  malen  odir  in  iren  fierteilen  derselben  mohlen  zum 
mynsten,  was  sy  von  getreide  were,  das  mögen  sie  malen,  wo  sy  des  zurate  werden; 
were  obir  sulche  geböte  tete,  der  sal  vns  in  vnser  cammere  vomff  mark  grosschen 
Bemsscher  moncze  vnd  Polinsscher  zal  vorfallen  seyn,  vnd  ouch  vomff  marc  den  egenanten 
ratmannen,  vnser  stat  Lignicz.  Des  zu  Sicherheit  habin  wir  en  desen  briff  lassen  vor- 
sigiln  mit  vnserm  ingesigile,  noch  gotis  geburd  vierczenhundirt  jare  am  montage  in  den 
Oster  heiligin  tagen. 

O.  d.  St.  L.  No.  196.  Das  Siegel  fehlt.  —  Büschens  Privilegb.  f.  CLX1V. 


No.  384.  1400.  Mai  12.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nickel  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Niclos  Crebil, 
Petir  Vngerotin,  Hannos  Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tammendorff  und  Niclos  Girdan 
bekennen,  dass  Hannos  Rosenig,  der  Zimmermann,  dem  Cuntczchen  Keiner  1|2  Mark 
jährl.  Zinses  zu  Wiederkauf  um  5  Mark  Gr.  auf  seinem  Haus  und  Hof  auf  dem  Kohlen¬ 
markt  verkauft  hat.  —  An  der  neheste  metewoche  noch  Jubilate. 

Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  32  und  75. 
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No.  385.  1400.  Mai  27.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  für  sich  und  seinen  Bruder  Wenczlaw  dem  Paul 
Brockotendorf  und  seinem  Sohne  Conrad  das  von  Jost  Cranch  durch  Kauff  erworbene 
halbe  Dorf  von  Prinkendorf  mit  der  Hälfte  des  Vorwerks  zu  erblichem  Besitz  unbe¬ 
schadet  der  obersten  Gerichte  und  gewöhnlichen  Dienste.  —  An  vnsers  herren  hemil- 
ferte  tage.  —  Z. :  Nickil  Grunhoupt,  Nitsche  Vngerathen,  Hannus  Gawyn,  Petir  Gawske, 
Nickill  Hoff,  Hannos  Tentscheler  vnd  Johannes  Alczenaw,  vnser  schriber. 

O.  d.  St.  L.  No.  197.  An  Schnüren  von  rother  und  weisser  Seide  das  stark  beschädigte  grosse  Siegel. 


No.  386.  1400.  Juli  9.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  thut  kund,  dass  die  Söhne  Peter  Cromers,  Peter,  Paul,  Mathis 
und  Jorge  verkauft  und  aufgelassen  haben  10  Scheffel  Getreide-Zinsen  auf  dem  Vor¬ 
werke  der  Veronika  Wellerynne  im  Dornpossche,  das  ehedem  Hancken  Thesschener 
gehört  hat,  dem  Peter  Heseler,  erblich  zu  besitzen.  —  Am  freitage  vor  sante  Marga¬ 
rethen  tage.  —  Do  bey  synt  gewest  vnse  getrawen  er  Nickel  Gronheupt,  Nitsche  Un- 
gerothin,  Heynrich  Falkenhayn,  Hannos  Gawen,  Mathis  Heyner,  Hanns  Czedelicz  vnd 
Johannes  Alczenaw,  vnse  Schreiber. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  1256  p.  29. 


No.  387.  1400.  Juli  20.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  zugleich  für  seinen  Bruder  Wenczlaw  dem  Paul  Brocko- 
tindorf  und  seinem  Sohn  Conrad  das  von  Jorge  Cranch  erkaufte  Gut  und  Erbe  zu 
Prinkendorf.  —  Am  Dinstage  neste  vor  sente  Marien  Magdalenen  tage.  —  Z. :  Nickil 
Grünhewpt  von  Czedlicz,  Nitsche  Vngeroten,  Hannes  Gawen,  Nicklos  vnd  Burgold 
Slewiczen,  Mathis  Damyansdorlf  vnd  Johannes  vnser  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  198.  An  Schnüren  von  rother  und  weisser  Seide  das  im  Ganzen  wohlerhaltene  grosse  Siegel. 


No.  388.  1401.  Jan.  20.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nickel  Viaw  und  die  Schöppen  Hanke  Weller,  Nicclos  Crebil, 
Petir  Vngeraten,  Hannus  Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tammendorff  vnd  Nicclos  Girdan 
bekennen,  dass  Nickel  Weyshewpt  in  gehegtem  Dinge  1  Mark  jährl.  Zinse,  auf  seinem 
Haus  und  Hof  vor  dem  goldberger  Thore,  zu  Wiederkauf  um  12  Mark  dem  neuen 
Spital  für  die  armen  aussätzigen  Frauen  vor  dem  glogauer  Thore  verkauft  hat.  — 
An  der  nehsten  mitwochen  vor  sante  Agnethen  tage. 

O.  d.  St.  L.  No.  199,  mit  beiden  anhangenden  Siegeln. 
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No.  389.  1401.  April  2.  Berlin. 

Friderich  von  gots  gnaden  marggraff  zu 
Brandborg  &  vnd  BorggrafF  zu  Norinberg. 

Vnnsern  gunstlichen  grus  zuuor.  Ersamen  lieben  besundern.  Wir  haben  erfaren, 
wie  das  ir  der  hochgebornen  furstynnen  vnnser  lieben  swester  ewer  frawen,  in  erlichen 
Sachen  gancz  vngehorsarn  vnd  widderwertig  syt  gewesen,  des  wir  vns  denne  zu  euch 
nicht  versehen  hetten  &.  Darumb  wir  euch  nu  mit  ganczem  fleis  bitten,  ir  wollet  der 
obgenanten  vnnser  lieben  swester  sulch  widerwertigkeit  nicht  mer  bewisen,  sundern 
euch  nach  ir  in  allen  redelichen  Sachen  regyren,  bewisen  vnd  als  gein  ewer  natürlichen 
erbfrawen  halden,  denne  wurden  wir  solcher  widderwertigkeit  mer  erfaren,  so  wir  euch 
nicht  zugetreuwen,  so  moget  ir  wol  mergken,  das  vns  die  obgenante  vnse  liebe  swester 
so  gewand  vnd  gelegen  ist,  das  wir  sie  ane  getruwen  ratt,  als  wol  mogelich  ist,  nicht 
konden  gelossen,  daruon  wollet  uch  hirinn  bewisen,  so  das  Avir  noch  vnnserer  liebe 
swester  nicht  mer  grosser  muhe  vnd  arbeit  darffen  haben,  des  wir  vns  genczlichen  zu 
euch  verlassen,  daran  tut  ir  vns  besundern  wol  zu  dancke  vnd  wollen  das  gein  uch 
in  gute  gerne  erkennen  vnd  verschulden.  Geben  zu  Berlin,  am  heiligen  Osterabende 
anno  quadrgesimo  primo. 

Rückaufschrift:  Den  ersamen  vnnsern  lieben  besundern  Boergermeistern 
vnd  ratmannen  der  stat  zu  Legenicz. 

Orig.  Königl.  Bibi,  zu  Berlin,  Manus.  Borus.  f.  567  No.  1. 


No.  390.  1401.  Nov.  11.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Sophia  Voytinne  von  Namsla  und  ihr  Bruder 
Rentsch  Schellindorf  mit  Wissen  des  Hannos  Gawin  sich  aller  Rechtsansprüche  auf 
Zinsen,  die  sie  auf  dem  Rathhause  zu  Liegnitz  angesprochen,  begeben  haben.  —  Am 
sant  Mertinstage.  —  Z.:  Nitsche  Vngeraten,  Pawil  Brockindorff,  Petir  Heseler,  Hannos 
Hertil,  Petir  Vngeroten  und  Johannes  herzogl.  Schreiber. 

Büschem  Privilegb.  f.  CXL1 V. 


No.  391.  1401.  Nov.  20.  Liegnitz. 

Kaufbrief  Herzog  Ruprechts  an  die  Stadt  für  die  Hinter-Hei.de. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprechte  von  gotis  gnaden  in  Slesien  .  .  herezog 
vnd  herre  zu  Legnicz  bekennen  vffenlich  mit  desem  briefe  allen  den,  die  en  sehin  adir 
hören  lesin,  das  wir  von  vnsers  selbis  vnd  von  des  hochgebornen  fürsten  .  .  herezogen 
Wenczlaws  vnsers  liben  bruders  wegin,  der  von  gotlichen  gnaden  mit  vns  erbliirre  ist 
zu  Legnicz,  mit  rate  vnser  getruwen  eldisten  vmbe  swere  schaden  zuvormeiden  vnd 
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vnsern  fromen  gwislich  zuwerben  von  vnsir  wene  vnd  rechten  noelikomlinge  wene, 
haben  recht  vnd  redlich  vorkowft  vnd  vfgelassen,  gelehen,  gereicht,  leihen  vnd  reichen 
vnsir  Legnitsche  heide  bei  dem  Caldinwassir  gelegen,  die  do  bereinet  vnd  begreniczt  ist 
vnd  hebit  sich  an,  czum  irsten  an  der  kopitzen  an  Wirtzener  felde  vnd  von  derselben 
kopitzen  bis  an  die  kopitze  an  die  gebrante  linde,  vnd  von  der  gebranten  linden  bis 
vif  die  kopitze  an  der  Wirtzener  vywege,  vnd  von  derselben  kopitzen  bis  vff  die  straze, 
die  do  geet  von  dem  Caldenwasser  kegin  der  crummen  linden,  vnd  von  derselben  ko¬ 
pitzen  bis  vff  die  kopitze  bey  dem  Dibborne,  vnd  von  der  kopitze  bey  dem  Dibborne 
bis  an  die  kopitz  bey  der  gebewthen  eychen,  vnd  von  der  gebewthen  eychen  bis  an 
die  kopitz  an  dem  grossen  steyne,  vnd  von  derselben  kopitzen  bis  an  die  kopitze  vff 
dem  Kalenberge,  vnd  von  derselben  kopitzen  bis  vff  die  kopitz  an  den  Braws- 
hatschdorffer  wege,  vnd  von  der  kopitzen  bis  vff  die  czweselichte  eyche  vnd  von  der 
czweselechten  eychen  bis  vff  die  kopitze  von  Merthin  Resemks  erbe,  vnd  von  der 
kopitzen  bis  an  die  stat,  do  Merthin  Resemks  erbe  wendit,  vnd  von  der  kopitzen  bis 
vff  die  kopitz  Schiks  henobir,  alz  Pakusch  feld  wendit,  vnd  von  Pakusch  felde  bis  vff 
die  kopitz,  als  der  Guldenynne  feld  wendit,  vnd  von  der  Guldenynne  feld  bis  an  An- 
diris  Diteriehs  feld  vnd  von  Andirs  Diterichs  feld  bis  an  Henlein  Furmans)  feld,  vnd  von 
Henlins  feld  bis  vff  Merthin  Crowsen  feld,  vnd  von  Merthin  Crowsen  fehl  bis  vff  des 
C’retschemers  feld,  vnd  von  des  Cretscbemeris  feld  bis  vff  das  feld,  das  eczwene  Pakusch 
gewest  ist,  vnd  von  demselben  felde  bis  vf  Merthin  Crowsen  feld,  vnd  von  Merthin 
Crowsen  feld  bis  vff  Schellindorffs  feld,  vnd  von  Schellindorffs  feld  bis  vff  Petir  Crowsen 
feld  vnd  von  Petir  Crowsen  feld  bis  uf  des  pharrers  erbe,  vnd  von  des  pharrers  erbe 
bis  vff  Petir  Wilden  erbe,  vnd  von  Petir  Wilden  erbe  bis  vff  Niclas  Crowsen  erbe,  vnd 
von  Niclas  Crowsen  erbe  bis  vff’  lange  Diterichs  erbe  vnd  von  desselben  erbe  bis  vff 
Scheffds  erbe  vnd  von  Scheffils  erbe  bis  vff  Vry  Jonen  erbe,  vnd  von  Vry  Jonen  erbe 
bis  vff  Dresscheris  erbe  vnd  von  Dresscheris  erbe  bis  vff  Hannos  Ritters  erbe  vnd  von 
Hannos  Ritters  erbe  bis  vff  Pawil  Arnoldis  erbe,  vnd  von  Pawil  Arnoldis  erbe  bis  vff 
Vyerabunds  erbe,  vnd  von  Vyerabunds  erbe  bis  vff  Pawschken  erbe  vnd  von  Pawschken 
erbe  bis  vff  Burghard  Trachen  erbe  vnd  von  Burghard  Traehen  erbe  bis  vff  Andris 
Wirtchins  erbe,  vnd  von  Andris  Wirthchins  erbe  bis  vff  Hannos  Vyerabunds  erbe  vnd 
von  Vyerabunds  erbe  bis  vff  Merthin  Resemkes  erbe  vnd  von  Merthin  Resemke  erbe 
bis  vff  Petir  Scheferis  ei’be,  vnd  von  Scheferis  erbe  bis  vff  Andris  Diterichs  erbe  bis  vff 
Jone  Molneris  erbe  vnd  von  Jone  Molneris  erbe  bis  vff  den  Newenhoff.  Also  von  der 
irsten  kopitzen  bis  vff  die  letzte,  was  vff  die  rechte  hant  ist,  als  sich  Wirtschyner  feld 
anhebit,  das  gehorit  die  stat  Legnicz  an,  vnd  waz  vff  die  lynke  hant  leit,  das  gehorit 
kegen  dem  Caldenwassir,  vm  ein  genant  geld,  des  sie  vns  gancz  vnd  gar  zu  vnserm 
fromen  boracht  vnd  beczalit  haben  mit  den  rechten,  freiheiten,  wirden,  hirscheften, 
nuezen  vnd  zugehorungen,  als  wir  dieselbe  heide  gehabt  vnd  besessen  haben,  in  allen 
reynen,  greniczen,  als  sie  gelegen  ist,  nichts  usgenomen,  wie  man  die  benennet  adir  be¬ 
nennen  mag,  sie  werden  hie  benant,  adir  nicht  benant,  vnseren  getrawen  lieben  burger- 
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meistern  vnd  ratmannen  vnsirr  stat  zu  Legnicz,  die  do  iczund  sein  vnd  hernoch  in  zu¬ 
künftigen  czeiten  burgermeistern  Vnd  ratmannen  doselbist  gekorn  werden  vnd  allen  iren 
nochkomlingen  burgermeistern  vnd  ratmannen  doselbist  erblich  vnd  ewiclich  zu  haben, 
zubesiczen,  zuvorkouffen,  zuvorgeben,  zuwechseln  vnd  domete  zuthun  vnd  zulassen,  wie 
en  das  behagit  allirbeste,  vfF  derselbin  heiden  behalde  wir  vns'vnsern  erben  vnd  rech¬ 
ten  nochkomlingen  erbhirren  zu  Legnicz  zu  vnser  notdorft,  vnsirs  hausses  zu  Legnicz 
also  vil  howlcz  zu  brawen,  zu  backen,  zu  bawen,  zu  born  vfF  derselben  heiden  zuhawen 
vnd  zufuren,  als  wir  des  notdorfft  werden  sein.  Des  zu  ewiger  Sicherheit  habe  wirken 
desin  briff  lassen  vorsigiln  mit  vnserm  ingesigile  zu  Legnicz,  noch  gotis  geburde  vier, 
czenhundirt  jare  dornoch  im  irsten  jare  am  suntage  noch  sante  Elizabethtage.  Dobei 
sint  gewest  vnsir  getrawen  heben  Nitsche  Vngerothen,  Hannos  Gawen,  Burgold  vnd 
Niclas  Slewiczer,  Wilrich  Guske,  Matliis  Heyner  vnd  Johannes  Alczenaw,  vnser  Schreiber, 
dem  wir  desin  briff  beuolen. 

0.  cl.  St.  L.  No.  200,  sehr  schadhaft  und  ohne  Siegel,  doch  mit  Schnüren  von  rother  und  loeisser  Seide.  — 
Bitscliens  Privilegb.  f.  LXVIllb- 


No.  392.  1401.  Nov.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  eine  Stiftung  des  Wolfhardus  Yilcz,  wonach  1  Mark 
jährl.  Zinses  auf  seinen  und  des  Nicolai  Adam  Gütern  in  Schildern  für  den  Convent 
der  Minoriten  in  Liegnitz  zu  einer  brennenden  Lampe  und  9  Messen  haften  sollen.  — 
In  die  sancte  Katherine.  —  Presentibus  fidelibus  nostris  Nicolao  Grunhoupt  milite, 
Nicolao  Yngerathen,  Johanne  Gawin,  Burgoldo  Slewicz,  Henrico  Predil,  Johanne  Czed- 
licz  et  Johanne  Alczenaw,  nostro  notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  201.  An  Schnüren  von  loeisser  und  rother  Seide  das  schadhafte  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  393.  1402.  April  14.  Liegnitz. 

Notarielle  Beglaubigung  eines  zwischen  den  Vicarien  des  liegnitzer  Collegiatstiftes  und  den  Mansionarien 
der  demselben  zugehörigen  Marien- Capelle  hinsichtlich  ihrer  Functionen  und  Einkünfte  getroffenen 

Abkommens. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringente- 
simo  secundo,  indiccione  decima,  XIIII  die  mensis  Aprilis,  hora  primarum  vel  quasi  in 
sacristega  collegiate  ecclesie  sancti  sepulchri  dominici  Legniczensis  Wratislaviensis  dio- 
cesis  pontilicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  (in)frascripti  et  testium 
subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  presencia  personaliter  consti- 
tuti  discreti  viri  domini  Johannes  Lubensis,  Georgius  Petir,  Johannes  Hanemanni,  Geor- 
gius  Cloptaw,  Maternus  Romani,  Benedictus  Leymhicz,  Petrus  Coci,  Mathias  Reysewicz 
et  Paulus  Przedwogii  vicarii  ecclesie  collegiate  Legnicensis  jam  dicte  parte  ex  una, 
Maternus  Kalis,  Clemens  Bedirmann  et  Georg  Ekhardi  mansionarii  capeile  beate  Marie 
virginis  dicte  collegiate  ecclesie  annexe  Legnicensis  parte  ex  altera  suis  et  suorum  col- 
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legarum  et  successorum  nominibus  diversis  inter  se  diligentibus  prehabitis  tractatibus  ac 
ipsorum  raaturis  et  masticiatis  deliberacionibus  et  sanis  precedentibus  consiliis  intuituque 
Serenissimi  principis  et  domini  domini  Ruperti  ducis  Zlezie  et  domini  Legnicensis  domini 
ipsorum  semper  graciosi  unanimi  et  concordi  voce  quasi  uno  ore  publice,  expresse  et 

palam  consenserunt  et . consenciunt  et  admi(tt)unt,  in  novam  disposicionem,  exe- 

cucionem  et  immitacionem  eure  seu  curati  beneficii  in  ecclesia  collegiata  Legnicensi 
predicta  per  prefatum  illustrem  principem  et  dominum  Rupertum  ducem  faciendas  et  ipsis 
mansionariis  predictis  in  ove  .  .  andi(s)  et  in  vis  .  .  .  and(is),  volentes  dicti  domini  vicarii 
mansionarium,  cui  cura  animarum  -  in  dicta  ecclesia  collegiata  Legnicensi  committitur, 
nomine  dictorum  mansionariorum  esse  participem  omnium  obvencionum,  oblacionum, 
refeccionum,  distribucionum,  testamentorum,  aniversariorum  .  .  .  communi  racione  exequi- 
arum  defunctorum  (cum  ujsuali  omnium  et  singulorum  (e)molumentorum,  que  racione 
interessent(ibus)  divinorum  officiorum  aliis  vicariis  divinis  officiis  personaliter  interessen- 
tibus  dantur  et  distribuuntur,  ita  tarnen,  quod  dictus  mansionarius,  cui  cura  committetur, 
ipsis  horis  et  divinis  officiis,  quarum  racione  refecciones  dantur  et  distribuciones  perso¬ 
naliter  usque  ad  linem  debeat  interesse,  nisi  infirmitate  vel  alienacione  eure  vel  admini- 
stracione  sacramentorum  legitime  fuerit  impeditus;  volunt  autem  dicti  domini  vicarii, 
quod  votive  misse  seu  peculiares,  quas  vicarii  ecclesie  collegiate  antedicte  Legnicensis 
seu  illi,  qui  juxta  antiquam  consuetudinem  ipsius  ecclesie  collegiate  jamdicte  ordinem 
divinorum  officiorum  servant,  legunt  seu  celebrant  seu  legent  vel  celebrabunt  infuturum 
ab  earundem  leccione  et  celebracione  ac  obvencionum,  refeccionum  et  distribucionum, 
que  racione  dictarum  missarum  dantur  et  distribuuntur,  penitus  sint  exclusi,  renunciantes 
nichilominus  dicti  domini  vicarii  et  mansionarii  in  suorum  et  suorum  collegarum  nomi¬ 
nibus  Omnibus  literis,  privilegiis,  munimentis,  landis,  pronunciacionibus,  arbitriis  ipsum 
curatum  ac  ipsos  vicarios  prefatos  olim  concernentibus  ac  concordiis  et  quibuscunque 
aliis  composicionibus  inter  ipsos  dominos  vicarios  ex  una  et  dictum  curatum  racione 
dicte  sue  eure  parte  ex  altera  factis,  promittentes  dicti  domini  vicarii  et  mansionarii 
hincinde  miehi  notario  publico  disposicionem  in  Omnibus  suis  clausulis  et  punctis  firmi- 
ter  et  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observari.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione, 
die,  mense,  hora,  loco  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  magistro  Theophilo  de  Opol  canonico  ecclesie  collegiate  Legnicensis  supra- 
dicte,  Opeczkone  Bobrow  altariste  ecclesie  parochialis  in  Tevpcz  Wratislaviensis  diocesis 
predicte,  Nicolao  Welezil  sacristano  et  subdyacono,  Nicolao^feerger  servitor  (sic)  ecclesie, 
Theodrico  Rechinberg  canonico  et  Petro  Powewicz  olim  mansionario  ecclesie  collegiate 
Legnicensis  sepedicte  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  quondam  Henrici  de  Swidnicz  penes  Gruneberg  clericus 
ignum  no  ni.  Wratislaviensis  diocesis  imperiali  auctoritate  publicus  notarius  predictis 
(Inscriptio.)  consensu  dacioni  renunciacioni  stipulacioni  omnibusque  aliis  et  singulis 

,  .  .  .  .  premissis  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur  una  cum  prenomi- 

pax  huic  domini.  1  5  r  r 

natis  testibus  presens  interfui  eaque  per  omnia  sic  fieri  vidi  et  audivi 
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et  in  hanc  formam  publici  redegi  instr(uinenti)  signo  et  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  consignavi  in  fidem  et  evidens  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  specialiter  et  requisitus. 


Orig.  Prov.  Arch.  Urkk.  des  liegn.  Collegiatst. 


No.  394.  1402.  Juni  15.  Liegnitz. 


Der  Stadtrichter  Nicclos  von  der  Heyde  und  die  Schöppen  Petir  Hezeler,  Pawil 
Brockotindorff,  Pawil  Czigilstrycher,  Mathis  Tammendorff,  Nicclos  Elle,  Pawil  Teschener 
vnd  Hannus  Gysilher  bekennen,  dass  Margaretha,  Wittwe  des  Nitsche  Enderlin,  mit 
ihrem  Sohn  Alexius,  ihren  Töchtern  Margaretha,  Katherlyn  und  Barbara  und  ihrem 
Vormunde  Peter  Burger  die  erste  Kaufkammer  von  der  St.  Peterskirche  aus,  links  dem 
Rathhause,  den  Rathmannen  verkauft  hat.  —  An  der  mitwochen  an  sante  Vitus  obende. 


0.  d.  St.  L.  No.  202,  mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  395.  1403.  Febr.  14.  Liegnitz. 


Der  Stadtrichter  und  die  Schöppen  bestätigen  eine  Zinsverschreibung  für  Peter  Hezeler. 

Ich  Nicclos  von  der  Heyde  richter  czu  Legnicz  von  der  stat  wegin,  vnd  wir 
schepphen  doselbist  Petir  Hezeler,  Pawil  Brockotindorff,  Pawil  Czigilstricher,  Mathis 
Tammendorff,  Nicclos  Elle,  Pawil  Tesschener  vnd  Hannus  Gysilher  bekennen,  daz  vor 
vns  in  gehegtim  dinge  Mathis  Hoberg  von  syner  wegin  vnd  in  vormundeschafft  von 
Elizabethen  syner  elichen  howsfrawen  wegin,  vnd  Nicclos  Räder,  von  syner  wegin  vnd 
in  vormundeschafft  von  Margarethen  syner  elichen  howsfrawen  wegin,  vnd  Sigmund 
Wysewernher  bekanten,  daz  sy  vorkaufft  betten  Petern  Hezeler,  dem  vorgenanten,  dy 
wiie  her  Iebit,  czuthun  vnd  czulassin  vnd  noch  syme  tode  synen  geerbin  vnd  rechtin 
nochkomelingen  sechs  mark  vnd  czwenczig  grosschin  erblichs  vnd  ewigis  czinsis  vff 
den  hewsern  vnd  garten  vnd  vff  allir  czugehorunge  vorm  haynowisschin  thore,  obin¬ 
wendig  vnd  neden wendig,  Petir  Vngero teils  Vorwerke,  vnd  in  der  Rosengassen  gelegin, 
vnd  gaben  en  dy  vff  mit  allim  rechten  vnd  in  allir  mase,  alz  sy  sie  habiil  gehabit. 
Des  waren  do  keginvvortig  die  hernochgeschrebenn  lewthe  vnd  bekanten,  daz  di  czinse 
stunden  vff  iren  garten  in  allir  mase,  alz  hernoch  steet  geschreben  vnd  globten  en  di 
czu  gebin  alle  jar  vff  sante  Mertius  tag  vnd  ab  sy  sy  en  nicht  gebin,  daz  man  en 
pffande  dovor  sul  helffen,  domete  sy  thun  mögen  alz  alle  recht  mite  begangen  weren, 
daz  sy  sich  doran  dirholen.  Czum  ersten  Nicclos  Melczer  eyn  schog  vir  grosschin, 
Andres  Thomas  sechczehen  scot,  Petir  Heger  vnd  Nicclos  syn  brudir  eyne  halbe  mark, 
Growspepetir  eyne  halbe  mark,  Hannus  Monstarberg  dry  firdunge  dry  grosschin,  Hannus 
Hecker  eyn  schok  vnd  eyn  grosschin,  Pawil  Bader  sechs  grosschin,  Nicclos  Exchen  eyn 
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halb  schok  grosschin,  Hannus  Bretsnyder  virczehen  scot.  Des  czu  bekentnisse  habin  wir 
desin  brif  gegebin,  dorobir  vorsigilt  mit  vnsern  ingesigele.  Das  ist  gescheen  in  dem 
dinge  an  der  mittewochen  an  sante  Valentini  tage,  noch  gotis  gebürt  towsund  virhundirt 
jar  in  dem  dritten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  203,  mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  396.  1403.  Febr.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  giebt  den  Gebrüdern  von  Brauchitsch  ein  Vidimus  des  ihren  Vorfahren  von  Herzog. 

Boleslaus  im  Jahr  1259  ausgestellten  Briefes  über  ihr  Gut  CrusteniJc. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Rupertus  dei  gracia  Silesie  dux  ac  dominus  Leg- 
nicen.  Goltbergen.  Nympzen.  tenore  presencium  presentibus  et  futuris,  presentes  in- 
specturis,  publice  recognoscimus  universis,  quod  ad  nostram  produxerunt  presentiam, 
fideles  nostri  dilecti,  Nicolaus,  Petrus,  Bartko  et  Thammo,  fratres,  dicti  Brauchicz, 
literam,  sigillo  majori  illustris  principis  ac  domini,  domini  Bolislai  ducis  Silesie  p.  m. 
proavi  nostri  charissimi  sigillatam  et  presentibus  de  verbo  ad  verbum  intersertam. 
(Siehe  No.  8.) 

Supplicantes  nobis  studiose  cum  affectibus,  quatenus  intuitu  seruitiorum  suorum, 
nobis  saepius  exhibitorum,  ipsis,  eorum  haeredibus  et  legitimis  successoribus  dignaremur 
praedictam  literam  confirmare,  nos  vero  considerantes  grata  ipsorum  seruitia,  nobis 
saepe  saepius  exhibita  et  in  posterum  fidelius  exhibenda,  de  nostra  liberalitate,  muni-1 
ficenter  nostro,  ac  illustris  principis  ac  domini,  domini  Wenceslai  fratris  nostri  karissimi 
in  Legnicz  nobiscum  cohaeredis  nominibus,  praedictis  Nicolao,  Petro,  Bartkoni  et  Tham- 
moni  fratribus,  dictis  Brauchicz,  eorum  haeredibus  et  legitimis  successoribus  bona,  hae- 
reditates  et  syluam  in  Crustenik  nostri  Legnicensis  districtus,  qua  in  Teutonico  Brauchicz- 
dorf  appellatur,  cum  suis  articulis  et  libertatibus,  superius  expressatis,  contulimus  et 
conferimus,  solidamus,  ratificamus,  perpetue  habendi,  possidendi,  vendendi,  commutandi, 
et  in  vsus  eorum  vtiles  conuertendi  et  presentis  sciipti  patrocinio  confirmamus.  In  cujus 
rei  memoriam  pleniorem  presentes  nostri  sigilli  majoris  signeti  subappresso  ac  appensione 
jussimus  roborari.  Actum  et  datum  in  Legnicz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tertio,  sexta  feria  post  festum  sancti  Valentini.  Praesentibus  fidelibus  nostris  Nicolao 
Grunhoupt  de  Czedlicz,  Joanne^Ryme  militibus,  Joanne  Gabin,  Burgold  Schlevicz,  Joanne 
de  Czedlicz,  Wilrico  Guske  et  Joanne  Alzenaw,  nostro  notario  praesencium  commissario. 

Vidimus  des  Herzogs  Georg  Rudolph  vom  9.  März  1615.  0.  d.  St.  L.  No.  204. 


No.  397.  1403.  April  26.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  belehnt  den  Peter  Hesler  zu  Liegnitz  mit  dem  ihm  von  Nicclas, 
Sohn  Peter  Sachenkirchens  verkauften  Gute  und  Erbe  zu  Waldau  in  der  Weise,  dass 
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es  vormals  Wenczlaws  Sachenkirchen  und  Nickil  Laubros,  seine  Vettern,  recht  und  red¬ 
lich  verkauft  und  vor  ihm,  dem  Herzog,  laut  des  darüber  ausgestellten  Briefes  aufge¬ 
lassen  hatten.  —  Am  donrstage  vor  dem  suntage  Misericordias  domini.  —  Z. :  Hanke 
Wellir,  Nitsche  Vngerothen,  Hannos  Hertil,  Nickil  Viovv,  Burgold  Slewicz,  Mathis  Heiner 
vnd  Johannes  vnser  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  205.  An  weiss-  und  rothseidenen  Schnüren  das  Wappensiegel  in  rotliem  Wachs.  —  Ab¬ 
schrift  in  den  Archiv-Acten  No.  1256,  p.  99.  157. 


No.  398.  1403.  Mai  15.  Liegnitz. 

Wenceslaus,  Bischof  von  Breslau  bekennt  und  bestätigt  mit  Einwilligung  seines 
Bruders  Herzog  Ruprecht,  dass  Mathias  Ast,  Presbyter  der  breslauer  Diöcese  und  Eli¬ 
sabeth  Heynerynne  Bürgerin  von  Liegnitz  einen  jährlichen  Zins  von  6  Mark  auf  ihren 
Gütern  zur  Wiederaufrichtung  eines  Altars  in  der  Marienkirche  zu  Liegnitz  vermacht 
haben ;  das  jus  patronatus  überträgt  er  dem  Herzog  Ruprecht  auf  Lebenszeit,  danach 
soll  es  dauernd  auf  die  Rathmannen  von  Liegnitz  übergehen.  —  Quintadecima  die  Maij. 
—  Presentibus  dominis  Nicolao  Pflüger  de  Cruceburg  decretdrum  doctore,  prothonotario, 
cantore,  Ulrico  de  Spira,  camerario,  Johanne  Augustini,  canonicis  Wratisl.,  Leutholdo 
Wersing  et  Georgio  Nail,  capellanis. 

0.  d.  St.  L.  No.  206,  mit  dem  grossen  elliptischen  Bischofssiegel  in  gelbem  Wachs  an  feinen  Schnüren  von 
grüner  und  rother  Seide. 


No.  399.  1403.  Juli  2.  Liegnitz. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  hernochgeschreben  Georgius  Cloptaw  vnd  Symon 
von  Wirbin,  schaffer  der  viearien  vff  deine  thume  czu  Legnicz  bekennen  von  vnser  vnd 
aller  der  selben  viearien  wegen,  das  vor  vns  körnen  ist  der  erbir  man  Hannes  Peys- 
kernenne  gesunt  vnd  vornumftig  vnd  hot  vmbetwungen  vnd  vmbetrogen  rechtlich  vnd 
redelich  gegeben  vnd  vff  gelosen  der  erbarn  frawen  Margarethen  Questenerynne  seyner 
elichen  hawsfrawen  seyn  haws  vnd  hoff,  teych,  vnd  garten  in  allen  reynen  vnd  greniczen, 
als  her  is  gehobit  hot  vnd  besessin  vor  dem  Glogischen  tore  czu  Legnicz  in  sulcher 
mose,  das  her  seyn  mit  er  gewaldig  wil  seyn,  dy  wyle  her  lebit,  noch  seyme  tode,  is 
das  se  en  obirlebit,  so  sal  is  er  seyn  czu  thun  vnd  czu  losen,  wy  ir  das  behagit  aller 
beste,  das  selbe  obgen.  erbe  leyhen  wir  auch  vnd  reychens  der  obgenantin  frawen 
Margarethen  in  aller  moze,  also  oben  stet  gesclireben ;  des  czu  ewiger  sicherhey t  haben 
wir  vnser  viearien  ingesegil  an  desen  briff  gehangen  czu  Legnicz  noch  Cristi  geburth 
vnsers  liben  hirren  in  dem  dritten  vnd  virczenhundirczten  iare  an  vnser  liben  frawen 
tage  der  besuchunge  sente  Elyzabeth. 

Concept.  Königl.  Bibi,  zu  Berlin.  Ms.  Boruss.  f.  569  No.  83. 
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No.  400.  1803.  Oct.  24.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Elle  und  die  Stadtschöppen  Pawil  Czigilstricher,  Hannus 
Hertil,  Hanco  Weller,  Petir  Vngeroten,  Cristoforus  Yiaw,  Mathis  Tammendorff  vnd 
Hannus  Gysilher  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Martha  Heseler  an  Thomas  Wydener 
eine  Fleischbank  verkauft  hat,  von  der  sie  der  Kirche  zu  St.  Peter  zu  Liegnitz  jährlich 
zu  Martini  11  Stein  Unschlitt-Zins  gegeben  hat,  welchen  Zins  der  Käufer  anerkannte. 
—  An  der  nehesten  mittewochen  vor  sante  Symonis  und  Jude. 

0.  d.  St.  L.  No.  201 ,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  401.  1404.  Jan.  12.  Liebenwalde. 


Vnsern  fruntlichen  dinst  czuuor.  Hochgeboren  fürsten  lieben  ohem.  Wir  haben 
vornomen,  wie  daz  ir  den  hochgeboren  fürsten  hern  Ruprecht  herezogen  in  Slesien  etc. 
vnsern  lieben  herren  vnd  sweher  uffgehalden  vnd  bekümmert  habet,  douon  so  bitte  wir 
euwer  liebe  mit  sunderlichen  begerunge  vnd  fleisse,  daz  ir  den  egenanten  vnsern  sweher 
vngehindirt  vnd  vnbekummert  ane  forezog  czihen  lassit,  wenn  wir  anders  nicht  wissen 
noch  vornomen  haben,  daz  her  in  den  Sachen  vnschuldig  vnd  wider  euch  nicht  gewest 
ist  vnd  daz  her  vnser  bete  hieran  vnd  dinste  genyesse,  des  woln  wir  gen  euwer  liebe 
alle  czite  willeclichen,  als  ken  vnsern  liben  ohem  vnd  besundern  frunden  gerne  vor- 
dinen  vnd  begern  des  euwer  antwort.  Geben  czu  Libenwalde  des  sunabundes  noch 
epyphanie  domini  anno  etc.  ccccmj0. 

RudolfF1)  von  gotis  gnaden  etc. 


O.  d.  St.  L.  No.  208. 


No.  402.  1404.  Febr.  20.  Liegnitz. 

Johannes  Beier  aus  Liegnitz,  notarius  publicus,  urkundet,  dass  der  liegnitzer 
Canonicus  Georg  Piscator  in  seinem  Testamente  dem  Prediger  zu  St.  Peter  1  Mark 
Gr.  jährlichen  Zinses  vermacht  hat,  wogegen  Letzterer  eine  Gedächtnissrede  auf  den 
testator  zu  halten  hat.  —  Donnerstag  20.  Februar.  —  Z. :  Balthasar  Köl,  Altarist, 
Bernhardinus  Langeele,  Caplan  zu  St.  Peter. 

Liegn.  Archiv-Act.  No.  242.  II.  p.  30. 


l)  Rudolph  III.,  Kurfürst  von  Sachsen,  1388,  f  11.  Juni  1410.  Gern.  1.:  Anna,  T.  Balthasars,  Landgrafen 
von  Thüringen,  f  26.  Juli  1395,  2.:  6.  März  1396  Barbara,  T.  Ruprechts,  Herzogs  von  Liegnitz,  t  9.  Mai  1436. 
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No.  403.  1404.  März  26.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  thut  kund,  dass  Hannus  Gawen  all  sein  Gut  und  Erbe  zu 
Cossaw  (Cossendau)  dem  liegnitzer  Bürger  Franczen  Botener,  seinen  Söhnen  und  Töch¬ 
tern,  die  er  mit  seiner  Ehefrau  Elisabeth,  Slotenigs  Tochter,  hat  und  haben  wird,  ver¬ 
kauft  und  aufgelassen  hat;  stürben  sie  alle  ohne  Erben,  so  soll  das  Gut  an  seinen 
Bruder  Peter  Altman  Botener  und  seine  Erben  fallen.  —  An  der  mittewoche  in  der 
martir  wochen.  —  Z. :  Petir  von  Landscronen,  her  HannosGlymen,  Nitsche  Vngerathen, 
Hans  Polcz  von  Hoberg,  Hans  Tunkil,  Wilrich  Guske  vnd  Johannes  Alzenaw  vnsir 
schriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  209  mit  dem  schadhaften  Siegel  an  Schnüren  von  weisser  und  rother  Seide.  —  Liegn. 

Archiv-Act.  No.  1043. 


No.  404.  1404.  (?)  Mai  29.  Olmütz. 

Ruprecht  .  .  herezog 
vnd  herre  zu  Legnicz. 

Getrowen  liebin,  als  wir  euch  vormols  von  des  kunigis  von  Vngern  wegen  ge- 
schreben  habin,  das  der  willen  habe  gen  Polan  die  Breslawer  vnd  stete  zubischedigen 
vnd  das  hot  vns  heute  vor  wore  in  eynem  geheyme  der  bisschoff  von  Olmuncz  gesagit, 
das  sich  dy  Merrischen  herren  gemeynlich  die  besten  dem  egenanten  kunige  zu  der¬ 
selben  reyten  stark  sollen  gereyten,  die  sich  iczund  stark  gesampt  habin  vnd  noch  alle 
tage  sammen  vnd  herezog  Przemke  em  ouch  dozu  leute  sendin  solle,  der  gereit  vil 
leute  hat.  Dorumme  besendit  ee  ebessir  man  vnd  lehnleute  vnd  werdit  mit  en  zurate, 
das  hows  zu  beseczen  mit  etczlichen  lantleuten  vnd  allin  gebawern  zu  gebieten,  wen 
das  geschree  kompt,  das  sy  mitynandir  mit  alle  irr  macht  gereit  seyn  zu  helffen  dem 
bunde  der  fürsten  vnd  stete,  vnd  vff  vnsern  herren  vnd  brudir  sehet,  was  er  euch  heist 
tun,  das  ir  em  des  gehorsam  seit,  als  vns  selbir  vnd  last  das  ouch  gen  dem  Goltberge 
wissen  vnd  last  wol  zu  den  steten  zu  sehen  vor  vorrechniss.  Ouch  seyn  wir  am 
dienstage  zu  obende  gen  Olmuncz  körnen  vnd  legen  vnd  harren  noch  da  noch  geleite 
des  marggraffen,  der  vns  geschreben  heute  hat,  das  er  vns  von  stadan  wolle  geleite, 
das  wir  hoffen,  das  vns  das  bis  morne  kome  ist  das  zo  volczihe  wir,  ouch  seyn  herezog 
Cunrad  vnd  der  von  Tesschen  crang  wurden,  das  sie  mit  vns  nicht  czihen,  zundir  wir 
alleyne  mit  dem  von  Monsterberg  volczihen  kompt  vns  geleite.  Gebin  zu  nacht  zu 
Olmuncz  in  die  corporis  Christi. 

Riickaufschrift :  Vnsern  getrawen  ratmannen  vnd 
houericlitern  zu  Legnicz. 

Orig.  Königl.  Bibi,  zu  Berlin,  Ms.  Borus.  f.  567.  No.  38. 
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No.  405.  1404.  Aug.  27.  Liegnitz. 

Präsenta, tions-  Schreiben  des  Paulus  Andreae ,  Pfarrers  an  der  Niederkirche  an  den  Bischof  Wenzel 
zu  Breslau ,  nach  welchem  Johann  de  Lutmuschil  als  Altarista  ad  altare  St.  Stanislai  ausserhalb  der 

Stadt  Liegnitz  berufen  wird. 

Reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Wenceslao,  dei  gracia  episcopo 
Wratislav.,  Paulus  Andree  de  Legnicz,  rector  altaris  beate  Marie  virginis  necnon  bea- 
tarum  Barbare  et  Dorothee  virginum  in  ecclesia  parrochiali  in  Freyenstad  Yratislau. 
diocesis  et  procurator  honorabilis  viri  domini  Jacobi  Leonardi  de  Esculo,  plebani  ecclesie 
parrochialis  beate  Marie  virginis  in  Legnicz,  oraciones  in  Christo  deuotas  cum  recom- 
mendacione  humili  et  deuota.  Quia  discreti  viri  dominus  Johannes  de  Lutmuschil 
altarista  altaris  beatorum  Jacobi  majoris,  Jacobi  minoris  et  Philippi  apostolorum,  nec¬ 
non  beatarum  Apolonie,  Casarie  et  Cesarie  virginum  siti  in  ecclesia  collegiata  sancti 
Egidii  Wratislau.  et  magister  Albertus  Yper  de  Legnicz  altarista  altaris  sancti  Stanislai 
episcopi  et  martiris  in  capella  sancti  Stanislai  fores  ciuitatem  Legnicen.  siti  dicta  sua 
beneficia  ad  inuicem  permutauerunt,  vnde  cum  juspatronatus  siue  presentandi  altaris 

v 

sancti  Stanislai  predicti  ad  me  vt  ad  procuratorem  dicti  domini  Jacobi  Leonardi  ad 
presens  pertinere  dinoscitur,  prefatum  dominum  Johannem  de  Luthmuschil,  ad  dictum 
altare  sancti  Stanislai  vestre  reuerendissime  paternitati  duxi  presentandum  supplicando 
cum  ipso  et  pro  ipso  humiliter  et  deuote,  quatenus,  resignacione  hujusmodi  beneficiorum 
recepta,  memoratum  dominum  Johannem  Lutmuschil  ad  prefatum  altare  sancti  Stanislai 
inuestire  dignemini  pure  propter  diuinam  curam  spiritualium  et  temporalium  eidem  com- 
mittendam  in  eadem.  Datum  Legnicz  vicesimo  septiino  die  mensis  Augusti,  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  quarto,  meo  sigillo  sub  appenso. 

0.  d.  St.  L.  No.  210.  An  Pergamentstreifen  das  kleine  Siegel  des  Paidus  Andree. 


No.  406.  1404.  Sept.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  und  bestätigt  für  sich  und  für  seinen  Bruder  Herzog 
Wenzel,  dass  Heinrich  Czedlicz  von  Alczenaw  mit  seinem  Bruder  Johann  von  allen 
ihren  Gütern  auf  dem  Dorfe  Coczenaw  im  District  von  Liegnitz  4  Mark  jährl.  Ein¬ 
künfte  dem  Altaristen  Herman  Bauch  für  den  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria  und  des 
heiligen  Nicolaus  in  der  Kirche  zum  heiligen  Leichnam  ausserhalb  der  Mauern  von 
Liegnitz  um  40  Mark  Prag.  Gr.  verkauft  hat.  —  Feria  quarta  post  festum  natiuitatis 
Marie.  —  Presentibus  .  .  Henrico  Falkenhain,  Johanne  Gawen,  Nicolao  et  Burgoldo 
Slewiczens.,  Wilrico  Guske,  Mathia  Heiner  et  Johanne,  nostro  notario. 

O.  d.  St.  L.  No.  211.  Das  Siegel  fehlt. 
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No.  407.  1404.  Sept.  15.  Liegnitz. 

Verleihungsurkunde  Herzog  Ruprechts  an  Michael  von  Deutschbrod ,  Pfarrer  von  St.  Albrecht  in  der 
Neustadt  zu  Prag ,  der  sich  der  Instandsetzung  der  Bergwerke  zu  Goldberg  und  Niclasdorf 

unterzogen  hat. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  genaden  in  Slesien  herezog  vnd  herre  zu  Legnicz  zum 
Goltperk  vnd  zu  NiclasdorfF  bekennen  offintlichen  mit  desem  briue  allen  den,  dy  en 
sehen  adir  hören  lesen,  das  vor  vns  komen  ist  der  ersame  herre  Michel  vom  Deutsch- 
•brode  pfarrer  zu  sant  Albrecht  in  der  ■  Newenstat  zu  Präge,  vnsir  über  andechtiger  vnd 
hat  vns  seyne  meynunge  eygentlich  fürgeleget  vnd  volkummenlich  vndervveyst,  wy  das 
her  mit  gotis  hülfe  seiner  kunst  vnd  künstlicher  arbeyt  unsire  berckwerk  zum  Goltperge 
vnd  zu  NiclasdorfF  gelegen,  dy  do  abpewd  vnd  ledig  ligen  von  wassernot  wegen,  die 
widerbrengen  wolle  in  sulcherweyse,  das  her  das  wasser  künstlichen  ane  rosse  vnd 
pferde  aus  denselben  berewerke  czihen  vnd  brengen  wolle  vnd  dy  kunst  also  fertik- 
lichen  anrichten,  das  man  darinne  vorbasmer  hawen  vnd  mit  rechtir  berclicher  arbeyt 
hawen  vnd  arbeyten  mögen,  vns  zu  sonderlichem  nucze  vnd  fromen,  allen  vnsern  landen 
vnd  lewten  zu  besserunge  vnd  auch  den  vorgenanten  berckwerken,  vnd  darvmb  haben 
wir  von  furstiklichen  gnaden,  von  vnsers  selbes  vnd  von  des  hochgebornen  fürsten  vnd 
herren,  hern  Wenczlaws  vnsirs  liben  bruders  wegen,  der  mit  vns  erbherre  ist  zu  Leg- 
nicz,  zum  Goltperge  vnd  zu  NiclasdorfF,  mit  wolbedochten  mute  vnd  rate  vnsir  stete  zu 
Legnicz,  zum  Goltperge  vnd  zu  NiclasdorfF  vnd  gemeynlich  der  rete  vnd  der  burger 
vnd  auch  der  gemeinen  dorinnen,  vnsir  liben  getrawen  vnd  mit  rechtir  wissen  globit 
vnd  globin  mit  guten  trewen  an  argelist  dem  egenanten  hern  Micheln,  seyne  lebende 
tage,  wenn  her  das  darczu  brenget  vnd  anrichtet,  das  seyne  kunst  vorgank  gewynnet 
vnd  darnach  hern  Andreas  auch  zum  Deutschenbrode  erczpriester  vnd  thumherre  zu 
Olemmicz  vnd  Franczen,  pfarrer  zu  Bistizicz  vnd  StefFan  vom  Deutschenbrode  seiner 
swester  sone  vnd  eren  nachkomen  vnd  donoch  Peter  von  Pyssk,  burger  vfF  dem  perge 
czum  Kutten  vnd  Hancken  von  Gyra,  seynen  sonen,  liben  frunden  zu  getrewer  hant, 
oder  wen  der  egenante  her  Michel  benennet,  oder  das  gebit,  es  seyn  gotis  hewsir,  armen 
lewten,  spitalen  odir  andirn  selgereten,  frunden  adir  fremden  ein  ffeyes  achteteyle  nach 
vnsir  vrbar  odir  das  czehende  genant,  das  ist  das  czwelfFte  teyl  odir  dy  zwelfFte  mark 
oder  das  zwelfFte  lot,  es  sey  golt  odir  silbir  odir  welcherley  das  erz  sey,  es  sey  wenig 
odir  vil,  zunemen  vnd  erblich  vnd  ewiklich  zubesitzen  in  allen  vnsern  landen,  insulcher 
weyse  vnd  vnderscheyt,  waz  got  golt  odir  Silber  bescheret  oder  gefellet  von  den  ob¬ 
genanten  berckwerken,  do  von  sal  man  vns  zu  vor  aus  das  zwelfFte  teyl  geben  vnd 
abwegen  vnd  donoch  zu  hant  an  allen  vorezog  vnd  Widerrede,  dem  egenanten  herren 
Michel  das  achte  teyl  von  allen  den  obgeschriben  berckwerken,  do  seyne  kunst  geet, 
adir  do  man  mit  seyner  kunst  adir  der  selben  gleich  arbeyt  adir  arbeyten  wurde  sal 
man  ym  geben  vnd  abwegen  das  obgenante  frey  achte  teyl  vnd  seinen  erben  vnd  nach- 
komlingen  frey  vnd  ledig  geben  an  alles  vorczihen  bey  vnsern  hulden  vnd  besundern 
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von  dem  berckwerke  zum  Goltperge  in  der  owe  genant  vnd  gelegen,  das  der  egenante 
her  Michel  an  richten  wil  an  das  wasser,  do  sal  man  ym  vnd  seynen  erben  eines  freyes 
achtteyl  frey  vnd  ledig  geben  an  alle  Widerrede,  als  obengeschriben  ist;  auch  ap  ymant 
der  egenanten  kunst  gebrauchen  wolde,  also,  das  der  selbe  eyne  semeliche  kunst  odir  der 
selben  gleich,  wy  das  dar  queme,  anrichten  wolde  ader  machen  vonobnemunge  adir  lernunge 
wegen  adir  in  welcherley  weyse  mose  dar  queme,  ez  sey  zum  Goltperg  adir  zu  Niclasdorlf 
adir  andirswo,  also  veyt  vnsir  lande  vnd  gebite  reichen,  der  sal  auch  dem  egenanten  hern 
Micheln  vnd  seinen  nachkomen,  sint  her  der  kunst  vnd  fundis  anheber  vnd  finder  ist,  dinen 
mit  eynem  achtteyle  vnd  das  geben,  als  das  obgeschriben  ist,  gleich  den  andern,  vnd  ap 
auch  sulche  kunst  adir  gruben  adir  berckwerke,  dy  do  gelegen  weren  bey  den  berck- 
werken,  dy  der  egenante  her  Michel  adir  seyne  nachkomen  mit  ir  künstlichen  arbeyt 
vortruckten  vnd  geweldigten  adir  das  ym  sulche  kunst  auch  zu  nucze  vnd  zu  fromen 
queme,  als  durch  cluffte  adir  brache  adir  durchslege  adir  Stollen  adir  mit  welcherley 
weyse  adir  masse  in  bercklichem  wesen  vnd  handelvnge  das  dar  queme,  das  man  mit 
geswornen  leuten  beweysen  mochte,  dy  selben  bawleute  sulcher  berckwercke  sullen  auch 
mit  dem  rechten  dis  vfsacz  eines  freyen  achteils  vorbunden  sein  dem  egenanten  hern 
Micheln  seynen  erben  vnd  nachkomen  zugeben  vnd  zu  richten  adir  reichen  volkom- 
lichen,  an  alle  hindernisse,  als  oben  begriffen  ist.  Auch  vorlihen  wir  dem  vorgenanten 
hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nochkomen  vnd  gewerken  dy  berckwercke  zum  Golt¬ 
perge  gelegen  mit  namen  den  erbstollen,  der  do  getriben  ist  in  das  berckwerke  zum 
Guldenslag  adir  zum  Gulden  rade  mit  sampt  denselben  berckwerke  ader  gruben  zum 
Guldenslag  adir  zum  Guldenrad  vnd  auch  dy  berckwerke  gelegen  in  dem  Vochswinkel, 
vnd  auch  das  berckwerke  adir  dy  gruben  vf  der  hübe  genant  mit  allir  zugehorunge 
vnd  rechten  vnd  vorlihen  ouch  dem  egenanten  hern  Micheln,  seynen  erben  vnd  nach¬ 
komen  vnde  gewerken  dy  berkwerke  vnd  gruben  zu  NyclasdorfT  gelegen,  genant  zum 
Sperling,  zum  Cranischgrunde,  czu  den  Jungen  musen  vnd  zu  den  Alden  musen,  bey 
der  mohle,  vnd  auch  bey  dem  sehe  genant  vnd  zum  Rysecht,1)  zum  Rotenberge,  czum 
Mosantczern  vnd  czum  Knegniczern  vnd  zu  Molatschern  vnd  yczliche  berckwerke.  dy 
oben  geschriben  vnd  iczlich  vff  beyde  Stollen  ortir  auff  hangendis  vnd  auf!  legendis  für 
sich  zwelff  lehne  vnd  hindir  sich  zwelff  lehne  mit  macht  disz  briffs  vnd  geben  vnd  vor¬ 
lihen  auch  dem  egenanten  hern  Micheln,  seynen  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken, 
do  czu  frist  drey  jar  vnd  tage,  das  er  dy  in  der  frist  bestellen  sol,  vnd  was  der  selbe 
her  Michel,  seine  erben  vnd  nachkomen  adir  gewerken  berckwerkes,  das  obgenant  ist, 
nicht  sollen  bawen  weide  adir  mochte,  das  sal  her  fürbasz  andern  bawlewten  vorlihen 
vmb  ein  eygenschafft,  wy  her  mag,  vnd  wem  her  wil  vngehindert,  vnd  ab  her  es  in 
der  selben  czeit  nicht  bestellet,  das  dy  selben  berkwerke  andir  lewte  mugen  bawen, 
frey  vnd  ledig  an  alles  bindemisz  vnschedlich  dem  egenanten  hern  Micheln  vnd  seyne 
nachhomen  an  seynem  achteil;  auch  vorlihen  wir  dem  egenanten  hern  Micheln,  seyner 
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l)  Reisicht,  NO.  3/8  M.  von  Goldberg. 
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erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken  alle  andre  berkwerke,  dy  do  ledig  vnd  apewde 
ligen,  dy  her  adir  seyne  gewerken  bawen  weiden,  in  alle  vnsirm  lande  zu  bawen  vnd 
zu  haben  erblich  vnd  ewiklich  von  vns  vnd  vnsirn  nachkomen  herezogen  vnd  herren 
zu  Legnicz,  czum  Goltperge  in  sulcher  mosse  vnd  vnderschevt,  das  der  egenante  her 
Michel,  seyne  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken  dy  vrbar  adir  den  czehende  ge¬ 
nant,  das  ist  das  zwelffte  teyl  da  von  vns  vnd  vnsern  nachkomen  herren  vnd  herezogen 
czu  Legnicz  vnd  zum  Goltperge  geben  sullen  von  allem,  das  yn  got  bescheret,  es  sey 
golt  adir  selbir  adir  welcherley  ercz  das  genant  ist  vnd  das  vbrige,  es  sey  vil  adir 
wenig,  es  sey  golt  adir  silbir,  adir  was  das  wer,  das  sol  der  vorgenante  her  Michel 
seynen  erben  vnd  nachkomen  vnd  gewerken  vnd  ir  iczlicher  nemen  frey  vnd  ledig  vor- 
kewffen,  wem  her  wil  vnd  das  treyben  vnd  tragen  vnd  thuen,  wo  hin  her  wil  vnge- 
hindert  von  allirmeniklich  vnd  daran  sullen  yn  noch  seyne  nochkomen  vnd  gewerken 
keyner  vnser  amptman  hindern  in  keynerley  weyse  noch  hewptman,  auch  sullen  der 
egenante  her  Michel,  s^yne  erben,  nachkomen  aller  ander  rente  vnd  vfsacze  vbirhaben 
seyn  von  allirmeniclichen ;  auch  thu  wir  dem  egenanten  hem  Micheln,  seynen  geerben 
vnd  nachkomen  dy  genade,  das  her  alle  sein  gut,  das  her  hat  odir  gewynnet,  es  sein 
teyle  an  den  berckwerken,  adir  was  her  hat,  geben  mag  gotisliewsern,  armenlewten, 
selgereten,  stifften,  frunden  adir  fremden,  wem  her  wil,  in  sulcher  vndirscheyt,  was  her 
wil  geben  gotis  hewsern  ader  selgerete,  stifften  von  dem  vorgenanten  achteil,  das  man 
ym  frey  vnd  ledig  vorbawen  sol,  als  oben  geschähen  stet,  das  sal  her  thun  mit  wissen 
vnd  rate  der  ratmanne  der  stad  zu  Legnicz,  vnd  das  dyseiben  vnd  ir  yczlicher  haben 
sullen  volle  gewalt  vnd  macht  zu  fordern  vnd  czu  nemen  vnd  zubesiczen  dy  obgenan¬ 
ten  gutem  ader  teyle  in  allem  rechten,  als  der  obgenante  her  Michel  gehabit  hat.  Auch 
thun  wir  dem  selben  hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nachkomen  vnde  gewerken  dise 
genade,  das  sy  mugen  czihen  in  arider  lande  adir  stete,  adir  wo  sy  hin  wollen  mit 
alle  ir  habe,  sy  sey  deine  adir  gros,  wenig  adir  vil,  frey  vnd  ledig,  vor  allirmeniclich 
vngehindert  vnd  ab  sich  ymant  frevenlich  wider  vnse  geböte  vnd  saczunge  widerseezte 
vnd  das  achte  teyl,  es  sey  golt  adir  Silber,  als  oben  lauterlich  begriffen  ist,  nicht  geben 
wulde  dem  obgenanten  hern  Micheln,  seynen  erben  vnd  nachkomen,  der  sal  czu  vor- 
ausz  vorfallen  sein  seyner  teyle  dem  obgenanten  hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nach¬ 
komen,  darvmb  gebiten  wir  allen  vnsirn  amptlewten  vnd  hewptlewten,  richtern  vnd 
foyten,  reten,  steten,  merkten  darinne  gemeynlich  vnd  allen  andern  inwonern  vnsir  lande, 
das  sy  dem  obgenanten  hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nachkomen  beholffen  seyn,  das 
ym  das  volkomlich  volge.  das  obengeschriben  stet;  auch  vorlihen  wir  von  sunderlichen 
gnaden  vnd  geben  volle  macht  dem  vorgenanten  hern  Micheln,  seinen  erben  vnd  nach¬ 
komen  vnde  wem  her  das  bevelet  an  seiner  stad,  das  her  alle  seyn  amptlewte  vnd 
arbeytern  vff  allen  berckwerken  zum  Goltperg  vnd  czum  Niclasdorff  vbir  der  erden 
vnd  vnder  der  erden,  seczen  vnd  entseczen  mag  vnd  sol  ouch  vnd  mag,  wenn  her  wil, 
dy  stroffen  vnd  bessern  vmb  ir  missetat  vnd  saumnusse,  als  denn  billich  ist,  vnd  keiner 
vnsir  amptman,  foyte  nach  richter  nach  ander  vnsir  amptlewte  yn  sullen  dar  an  hindern 
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noch  irren  in  keinerley  weyse,  bey  vnsern  hulden  vncl  ap  ymant  were,  es  sei  lantherre 
adir  ritter,  knechte,  geistlichen  adir  werltlichen,  keinerley  gewalt  teten  dem  egenanten 
hern  Micheln  adir  seynen  erben  vnd  nachkomlingen,  heymlichen  nach  offenbar,  adir  yn 
hinderten  adir  irrten  an  seiner  kunst  vnd  kunslichen  arbeyt,  das  her  beweysen  mochte, 
adir  sich  frevenlich  disem  brife  vnd  vnsirm  geböte  als  obengeschriben  stet  in  keinerley 
weyse  widerseczten,  dy  selben  sullen  vnd  irer  iczlicher  besunder  sal  vorfallen  sein  mit 
funffczig  mark  lotiges  goldes,  in  vnsir  camer  czu  geben  vnd  czu  beczalen  vnd  dorczu 
wollen  wir  sy  vnd  ir  iczlichen  vorbussen  an  leybe  vnd  an  gute,  als  billich  ist,  vnd  ap 
wir  vormals  ymant  andirs,  in  welcherley  weise  der  were,  brife  gegebin  hetten  vff  dy 
selben  berckwerke,  das  sy  dy  solden  auch  ane  pherde  vnd  ane  rosse  geweldigte  haben 
vnd  dorvmb,  das  sie  das  bis  doher  nicht  getan  haben,  vortilgen  wir  vnd  vornichten 
sulche  brife  mit  rechtir  wissen  vnd  wellen,  das  sy  keine  crafft  haben  sullen  gegen  disen 
brife.  Auch  derfullen  wir  allen  gebrechen  vnd  saumnusse,  dy  adir  der  nicht  gar  vnd 
gancz  in  disem  brife  begriffen  were,  von  vnsir  sonderlicher  gewalt  vnd  macht  vnd  ge¬ 
titen  darvmb  allen  vnsern  lantherren,  lantlewten,  rittern,  knechten,  hauptlewten,  ampt- 
lewten,  lantfoyten,  stete  foyten,  burgermeystern,  reten  vnd  bürgern  gemeinlich  vnd  allen 
einwonern  vnsir  lande,  herczogenthum  vnd  herschafften  czu  Legnicz,  czum  Goltperge, 
der  stete,  der  merkte  vnd  dorffer  adyr  wy  dy  genant  sein  adir  in  czukunfftigen  czeiten 
werden,  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brife,  das  dy  den  egenanten  hern  Micheln, 
sein  erben  vnd  nachkomen  vnd  seine  arbeyter  an  der  egenanten  künstlichen  kunst, 
arbeyt  vnd  gepewde  der  berckwerke  mit  allen  rechten  vnd  freyheiten  vnd  bey  vnsirn 
gnaden  vnd  saczunge  als  obengeschreben  stet  vnd  lauterlich  begriffen  ist,  nicht  hindern 
nach  irren  lassen  in  keinerley  weyse,  sundir  sy  von  vnsir  machte  wegen  getreulich 
vnd  ernstlich  befriden,  hant  haben  vnd  schutczen  vnd  schirmen  vnd  auch,  als  offt  yn 
das  not  ist,  geleyten  sullen  bey  tag  vnd  nacht  vnd  sy  also  vberal  vnd  allenthalben 
dobey  geruchlich  lassen  bleyben  in  czukunfftigen  czeiten  vnbeschedigit  vnd  vngehindirt, 
also  lib  yn  sey  vnser  swere  vngunst  vnd  dy  obgenante  busse  czu  vormeyden  vnd  des 
durch  sonderlicher  vnsir  vnd  des  landes  czu  Legnicz,  czum  Goltperge  nucze  vnd  fromen 
willen,  -vor  vns  vnd  vnsir  nachkomen,  herezog  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltperge,  globen 
wir  in  guten  trewen  dy  egenanten  stucke  vnd  artikeln  bey  vnsern  guten  trawen  gancz 
vnd  stete  czu  halden  vnd  zu  volfuren  an  alles  geferde  vnd  argelist,  vnd  wir  burger¬ 
meister,  rete  vnd  burger  gemeinlich  der  stete  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltperge  vnd  czu 
Nicclasdorff  globen  von  geböte  vnd  befelunge  vnsers  gnedigen  herren  herezog  Ruprechts 
vnd  mit  dem  selben  vnsirn  herrin,  das  wir  daran  sein  wellen  mit  guten  trewen  nach 
vnsirm  vormugen,  das  dem  egenanten  hern  Micheln  vnd  seinen  nachkomen  vnd  gewer- 
ken  alle  egenante  stucke  vnd  artikel,  als  sy  vorgeschriben  sein,  sullen  genczlich  ge- 
halden  vnd  volfüret  werden  vnd  wellen  sy  auch  dobey  hant  haben,  schuczen  vnd 
schirmen  wider  allirmeniclieh  noch  vnsirm  vormugen  an  alle  geferde  vnd  argelist,  vnd 
des  czu  vrkunt  vnd  sicherhey t  haben  wir  vorgenanter  herezog  Ruprecht  vnsir  grossir 
ingesigel  vnd  dy  ob  genanten  stete  Legnicz,  Goltperg  vnd  Niclasdorff  auch  ir  insigel 
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czu  dem  vnsern  an  desin  brif  gehangen,  der  do  gegebin  ist  czu  Legnicz  noch  Cristus 
geburde  virczenhundirt  .jare,  darnach  in  dem  virden  jare,  an  dem  nechsten  Montag  vor 
sant  Lamperti  tag,  do  bey  sint  gewest  vnsere  getrewen  Nytsche  Vngeroten,  Hannos 
Hertil.  Haneke  Wellir,1)  Hannos  Gawen,  Burgolt  Slevicz,  Wilrich  Guske  vnd  Johannes 
Alczenaw,  vnsir  schreyber,  dem  wir  disen  briff  befulen. 

Bitschens  Privileg b.  f.  CI. 


No.  408.  1404.  Sept.  11.  0.  0. 

Handelsvertrag  zwischen  Schlesien ,  Böhmen  und  Preussen. 2) 

I 

Im  iare  vnses  hirrn  tusund  virhundert  in  dem  virden  iare  am  donrstage  noch 
vnser  frawen  tage  natiuitatis  dese  nochgeschreben  hirren  vnd  sendeboten  by  namen 
hirre  Franciscus  probest  czu  Bolisslaw  vnd  des  Römischen  konigis  obirster  schriber, 
hirre  Franciscus  von  Jebecz  thumhirre  czu  Bresslaw,  sendeboten  uff  dese  czit  des  hirren 
Römischen  konigis  vnd  der  forsten  von  der  Slezie  Melaus  Bunczlaw  vnd  Lorenz  Czir- 
kewicz  von  Bresslaw,  Heinrich  von  Moraw  von  wegin  der  stete  Mcze  vnd  Brige  von 
der  eynen  syten,  hirre  Johannes  Ryman  von  des  hirren  homeisters  wegin  von  Prewssen, 
hirre  Gatke  Rebber,  Johan  von  der  Mersse,  Arnold  vom  Loe  von  Thorn,  Arnolt  Ren- 
ber,  Werner  Wressel  vom  Elbinge,  Johan  Gatke  vnd  Hennyng  Lankaw  von  Danczik 
von  der  andern  syten  habin  dese  nochgeschreben  artikel  vndirenandir  von  beider  lande 
wegin  obirezogin  vnd  voreynet  czu  halden  in  sulcher  wize,  als  hir  noch  stet  geschreben. 

Czum  ersten,  was  kowfmanschaft  dy  kowflute  vs  der  cronen  von  Behemen  vnd 
vs  der  Slezie  her  in  dis  land  czn  Prewssen  willen  brengen,  domete  se  czihen  dy  alden 
Strassen  czu  Thorn  czu,  vnd  dy  kaufman schaff  hir  im  lande,  vorkewffen  adir  czur  sewart 
obir  sehe  schiffen  ab  vnd  czu  in  welche  lande  se  wellen  sunder  hinder  vnd  gever,  als 
in  das  bequeme  ist  vnd  als  is  von  aldir  gewonlich  ist  gewest,  doch  also,  das  keyner 
von  den  kowfluten  obingeschrebin  keiner  ander  lute  gut,  den  das  in  dy  vorgeschreben 
lande  czu  hus  hört,  vs  andern  landen  her  brenge  noch  czur  sewart  vnd  her  wedir  vore. 

Und  weme  man  dos  nicht  irlosen  wil,  der  sal  sich  des  entsagen  mit  seyme  eyde, 
wer  abir  bewizunge  mit  sich  brenget  adir  by  ymande  her  sendet,  der  endarff  hir  nicht 
sweren  •  der  glich  sollen  dy  kouflute  vssem  lande  czu  Prewssen  in  den  vorgenanten 
landen  auch  tun,  wil  mans  in  nicht  erlösen;  auch  sollen  dy  kouflute  vs  Prewssen  mit 
yrer  kowfmanschaft,  welcherley  dy  ist,  czihen  dy  alden  gewonlichen  Strassen  in  dy  crone 
czu  Behemen  vnd  in  dy  Slezie  dar  in  den  landen  vnd  dorch  dy  lande,  wo  hen  vnd  in 
welche  se  begeren  hen  vnd  weder  sundir  hinder  vnd  gever,  als  das  auch  von  aldirs 
gewonlich  ist  gewest,  ydoch  das  iczlich  teil  seine  gewonliche  czolle  vnd  vngelt  sal  gebin. 

’)  Beide  als  Vertreter  des  liegnitzer  Rathes,  Hannos  Hertil,  Bürgermeister,  Hannos  Gawen,  erster  der 
Rathmannen.  2)  Vgl.  Voigt,  Cod.  dipl.  VI.  318.  n.  1.  —  Theodor  Hirsch,  Danzigs  Handels-  und  Gewerbegeschichte 
unter  der  Herrschaft  des  deutschen  Ordens,  S.  182. 
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Item  welche  kauflute  komen  vs  Prewssen  in  dy  crone  czu  Bemen  vnd  in  dy 
Slezie,  dy  mögen  do  vff  fryen  iarmarkt  vorkewffen  by  eynen  ganczen  laken,  by  halben 
laken,  dy  ir  beide  seihende  habin,  by  eynen  harras,  eyn  stucke  kirsey,  eyn  stucke  stok- 
breit  vnd  do  bobin,  sunder  nicht  mynner,  der  glich  auch  czu  halden  mit  den  moczen 
vnde  ander  allirley  kowfmanschaft,  vsgenomen  hozen,  dy  man  alleyne  sal  vorkewffen 
by  dem  tosin  vnd  nicht  mynner. 

Item  mag  eyn  iczlicher  kawfman  vssem  lande  czu  Prewssen  sin  gewant  czu 
Bresslaw  lossen  legin,  alz  lange  in  gut  dunket,  vnschedelich  des  koniges  camerczinse 
vnd  welcher  von  den  Prassen  kouflute  sin  gewant  dar  abeladen  wil,  der  sal  das  thun 
vnder  dem  kaufhuze. 

Item  mögen  dy  kouflute  vs  der  krönen  czu  Behemen  vnd  vs  der  Slezie  hir  im 
lande  czu  Prewssen  in  allen  steten  vry  allirley  gewant  vnd  alle  andir  kowfmanschaft 
kewffen  sundir  alleyne  wedir  inwoner  vnd  burger  dis  landis  vnd  nicht  wedir  geste,  auch 
alleine  von  irre  wegin  vnd  nicht  von  andir  lute  wegin  vs  andern  landen  by  vorlust 
desselbigen  gutis,  vsgenomen  iarmarkte,  in  den  vry  sal  sin  gast  mit  gaste  czijkowfslagen, 
alz  gewonlich  ist. 

Item  dese  vorgeschreben  artikel  mitenander  vnd  iczlichs  besundern  in  seiner 
voreynunge  sal  man  iczunt  anheben  czuhalden  czwischen  hir  vnd  winachten  nestcomende 
vnd  binnen  der  czit  sollen  dy  hirren  sendeboten  vs  der  cronen  czu  Behemen  vnd  vs 
der  Slezie  vorschriben  stet  den  hirren  von  Thorn  vorkundigen,  ab  se  dese  artikel  vor¬ 
bas  aldus,  als  vorschreben  stet,  gehalden  wellen  habin  vnd  also  vorsigeln  wellen. 

Liben  hirren,  obir  alle  vorgeschrebin  stucke  so  wellen  dy  stete  nicht  gestaten,  das 
gast  mit  gaste  kawffen  möge  als  weid,  als  das  gancze  land  ist. 

Item  czu  Thorn  in  der  stat  mag  ein  gast  hering  kewffen  adir  gewand  adir  was 
en  lust  wedir  einen  meteburger  vil  adir  wenig  nach  seiner  notdorft  adir  wedir  einen, 
der  nicht  burger  czu  Thorn  ist  vnd  sust  im  lande  ist  gesessen  als  czu  Danczk,  Elbinge, 
Königsberg,  Mergenborg *)  etc.  mag  ein  gast  nicht  kowffen  czu  Thornn  in  der  stat  vndir 
einer  last  hering,  vndir  czwelff  laken,  vndir  vomsczik  eien  lymot,  vndir  vomsczik  eien 
kyrsey,  vndir  vomsczik  eien  stocbreit,  vndir  eine  thosen  hozen  vnd  ander  stucke,  dy  se 
I  czuwilkor  halden,  der  wir  eegintlich  nicht  gewissen  mögen. 

Item  so  mag  doselbst  zu  Thornn  kein  gast  des  marktages  vndir  einem  pfunde 
saffrans,  ingeber,  negelin,  muscatblumen,  muscaten  vnd  des  glich,  eime,  der  nicht  burger 
ist  doselbst  vorkawffen,  das  vor  frey  gewest  ist,  vnd  sust  in  der  wochen,  so  mag  kein  gast 
vndir  sechs  plmnden  der  vorgeschreben  worcze  vnd  vndir  eime  steine  pheffers  vorkawffen. 

Item  was  ein  gast  do  kawffet,  das  mag  er  mit  nichte  do  wedir  vorkawffen,  sunder 
er  mus  is  weg  furen  vnd  kompt  gar  ufte,  wenn  einer  gekewffet  vnd  angeleget  hat,  das 
em  andir  wäre  zustozet,  dy  im  getlicher  were,  vnd  wol  seinen  froraen  bas  dar  an  ge- 
haben  muchte,  mochte  er  denne  dy  erste  vorkawffen,  so  kawfte  er  dy  andir,  dy  em 
nuczer  were,  das  er  sust  durch  gebrechins  willen  des  geldis  nicht  getun  kan. 


)  Marienburg. 
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Item  sulcher  gesetcze  adir  gebot  halden  se  gar  vil  in  der  stat,  der  wir  nicht 
eigentlich  gewissen  können,  d y  nennen  se  der  stat  wilkore  vnd  wellen  nicht,  das  mans 
gebot  adir  gesetcze  heissen  solle. 

Item  so  tar  kein  vndirkawffer  adir  mekeler  gast  czu  gaste  brengen  bey  irem 
eyde  vnd  se  halden  alle  dy  vor  geste,  dy  nicht  burger  zu  Thornn  syn. 

Item  so  haben  dy  von  Danczk  sulcher  wilkor  auch  gar  vil. 

Rückaufschrift:  Denn  ersannen  vnd  wizen  ratmannen  zu  Legnitz. 

Abschrift  der  Lieg.  Archiv-Acten  No.  1. 


No.  409.  1404.  Oct.  4.  Liegnitz. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  in  Slesien  .  .  herczoge  vnd  herre  zu  Legnicz 
gebieten  allin  vnsern  mannen  arm  vnd  reich  in  vnserm  lande,  das  ir  dozu  helffit  raten 
vnd  denken  vnsir  lande  zu  schuczen  vnd  zu  schirmen,  ap  icht  anstozse,  crige  adir  Zu¬ 
griffe  geschehen  in  vnserm  lande  bis  zu  vnsir  zukumfft,  als  wir  oucli  sulche  hulffe  vnd 
rate  zu  tun  euch  beuolen  habin  vnsern  getrowen  ratmannen  zu  Legnicz  vnd  hoferichter 
doselbist  vnd  ap  vnsin  vettir .  .  herezog  Heinrich  wurde  angegriffen  vnd  beschediget 
adir  en  angrieffen  weide  in  sieme  lande,  beuelen  wir  euch  ouch,  das  ir  em  hulffe  vnd 
rath  dozu  tuet  sulchen  zugrieffen  zuwedirsten,  als  wir  vm  alle  Sachen  beuolen  habin 
vnsirn  ratmannen  czu  Legnicz  vnd  houerichter  doselbist  euch  zu  sagen  gliechirweys  als 
wir  muntlich  mit  euch  retten  vnd  welche  vnsir  man  vnserm  houptmann  zu  Legnicz 
ryeten  vnd-  nochjagen  mit  sieme  rate,  den  steen  wir  vor  gewonlichen  schaden,  als 
vnsern  mannen.  Gebin  zu  Legnicz  am  donrstage  vor  sante  Hedwigis  tage  anno  domini 
M°CCCC  quarto. 

Orig,  mit  abgesprwngenem  rothem  Siegel,  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin,  Ms.  Bor.  f.  567  No.  40. 


No.  410.  1404.  Nov.  7.  Budweis. 

Wir  Wilhalm  von  gotes  gnaden  herezog  ze  Osterrich,  ze  Steyer,  ze  Kernden 
vnd  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen  mit  dem  brief,  als  die  hochgebornen  fürsten 
vnsen  lieben  oheim  her  Ruprecht  herezog  ze  Legnicz  vnd  her  Wolk'  vnd  her  Niclas 
sein  sun  herezogen  ze  Munsterberg  von  Slesien  und  die  edeln  Hanns'  Ryem  vnd  ander 
der  egenen  fürsten,  ritter,  knecht  und  diener  ze  Wienn  in  unser  vankchnizz  genomen 
sind,  haben  wir  durch  lieb  und  frewntschafft  willen  des  durleuchtigisten  fürsten  vnsers 
lieben  herren  vnd  swegers  hern  Wenczeslawn  Römischen  kunigs,  zu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  vnd  kunigs  ze  Behem  vnd  auch  der  obgenanten  fürsten,  si  der  vorgenanten 
vanknizz  vnd  gelübd,  die  si  vns  darumb  getan  habent  vnd  schuldig  sind,  genczleich 
ledig  vnd  los  gesagt  an  vnser  vnd  vnsers  lieben  bruders  herezog  Ernsts  vnd  vnser 
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beider  anweit  stat  vnd  sagen  si  auch  der  ledig  mit  krafft  diczs  briefs  vngewerleich. 
Sünder  die  pundbrief,  die  si  geben  liabent,  sich  wider  zestellen,  sullen  tod  sein  vnd 
kain  krafft  mer  haben.  Also  daz  si  vnd  ir  erben  noch  yemand  von  iren  wegen  zu 
vns,  vnsern  lieben  brudern,  vnsern  vettern,  allen  vnsern  erben  vnd  allen  vnsern  landen, 
leutten  vnd  vndertanen,  fürbazz  von  derselben  vankchnisse  vnd  auch  aller  andern  hen- 
del  wegen,  die  sich  darumb  vncz  her  vergangen  habent,  kain  veintschafft,  züsprüch, 
noch  vordrung  nymmermer  haben  sullen  noch  wellen  in  dham  weis,  alz  si  des  gesworn 
vnd  wir  auch  ir  brief  darumb  von  in  haben.  Mit  vrkund  diczs  briefs  versigelten  mit 
vnsern  angehangenem  insigil,  der  gebin  ist  zum  Budwis  an  fritag  nach  Allerheiligen 
tag,  nach  Kristi  gepiu’d  virczehnhundirt  jar  darnach  in  dem  vierden  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  212.  An  Pergamentstreifen  das  Wappen  in  rothem  Waclis. 


No.  411.  1405.  Febr.  7.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  für  seinen  Bruder ,  Herzog  Wenceslaus ,  dass  Guntherus  de 
Prato ,  Rector  der  Peters-Kirche  zu  Liegnitz  und  Canonicus  der  Kirche  des  heiligen  Grabes  daselbst 
zur  Errichtung  einer  neuen  Präpositur  in  letzterer  Kirche  10  Mark  jährl.  Zinsen  auf  allen  seinen 
Gütern  in  Gradis  und  Niclasdorf  geschenkt ,  dass  er ,  der  Herzog ,  zu  gleichem  Zweck  10  Mark  jährl. 
Zins  von  seiner  zu  Liegnitz  vor  dem  glogauer  Thore  gelegenen  Walkmühle  nach  dem  Tode  des  jetzigen 
Besitzers,  des  liegnitzer  Canonicus  Franciscus  v.  Schellendorf  angewiesen  habe,  rückkäuflich  für  100 
Mark;  das  Patronatsrecht  bei  dieser  Präpositur,  ivelche  für  die  erste  an  dieser  Kirche  gelten  soll, 

behält  er  sich  und  seinen  Nachkommen  vor. 

In  Cristi  nomine  amen.  Nos  Rupertus  dei  gracia  Slesie  dux  ac  dominus  Leg- 
nicensis,  Goltbergensis,  ad  omnium  et  singulorum,  quorum  interest  uel  intererit,  claram 
et  perpetuam  deducimus  nocionem,  quod  in  nostra  presencia  constitutus  fidelis  noster, 
dilectus  dominus  Guntherus  de  Prato,  rector  ecclesie  parrochialis  sancti  Petri  in  Lleg- 
nicz  necnon  et  canonicus  ecclesie  sancti  sepulcri  dominici  Legnicensis  pro  sua  et  pro- 
genitorum  suorum  salute  et  remedio  et  in  manus  nostras  sponte  ac  libere  resignauit 
decem  marcas  annui  census  in  bonis  suis  omnibus  ac  singulis,  que  optinent  in  Gradis 
et  in  Niclasdorff,  nostri  Goltbergensis  districtus,  ad  reemendum  pro  centum  marcis  gros- 
sorum  Pragensium  numeri  Polonicalis  et  vsualis,  pro  corpore  noue  prepositure  in  dicta 
ecclesia  sancti  sepulcri  dominici  Legnicensis  erigende  et  pro  dote  dicte  prepositure  tra- 
didit  liberaliter  et  donauit.  Et  nos  Rupertus,  qui  supradictam  donacionem  et  assigna- 
cionem  nostro  ac  illustris  principis  ac  domini  Wenczeslai,  fratris  nostri  carissimi,  in 
Legnicz  nobiscum  coheredis  nominibus  ratificamus,  approbamus  et  pro  corpore  dicte 
prepositure  conferimus  et  confirmamus,  volentes  nichilominus  dictam  preposituram  glo- 
riosius  et  vberius  donis  maioribus  extollere,  de  nostra  legali  munificencia  pro  eiusdem 
prepositure  corpore  et  eius  noua  ereccione,  decem  marcas  annui  census  in  et  super 
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molendino  nostro,  wlgariter  Walkamohle  nuncupato,  ante  portam  siue  valuam  Glogoui- 
ensem  civitatis  seu  opidi  Legnicensis  situatum,  dumtaxat  post  mortem  domini  Ffrancisci 
de  Schellindortf,  canonici  Llegnicensis,  qui  ad  praesens  dictum  possidet  molendinum, 
similiter  donamus,  assignamus  et  appropriamus,  sic  tarnen,  quod  nobis  et  successoribus 
nostris  ius  patronatus  et  ad  dictam  preposituram  presentandi  et  ius  reemendi  dictas 
decem  marcas  census  pro  centum  marcis  vsualibus  predictis  conseruamus ,  expresse 
consenciendo,  quod  dicti  census  valeant  et  debeant  per  censuram  ecclesiasticam  repeti 
et  extorqueri  et  omnimoda  ecclesiastica  libertate  gaudere.  Nec  quoquomodo  possint 
seu  ualeant  ad  vsus  prophanos  reduci  seu  reuocari  sed  perpetue  pro  corpore  dicte 
prepositure  debeant  permanere.  Debet  eciam  dicta  prepositura  prima  et  principalis 
dignitas  in  ecclesia  iam  dicta  reputari,  ac  ipse  prepositus  gaudere  debet  omni  prelacione, 
preeminencia,  dignitate  et  precellencia  tarn  in  voce,  cape  quam  in  stallo,  processione 
et  choro,  quibus  gaudet  et  gaudere  debet  prepositus  Wratislauiensis,  ad  cuius  confor- 
mitatem  prepositus  ad  dictam  preposituram  instituendus  debet  se,  quantum  poterit,  con- 
formare.  Et  nosr  Petrus  Adolphi,  decanus,  Theophilus  de  Opuln,  custos,  Theodoricus 
de  Rechinberg,  Ffranciscus  Schellindortf,  Johannes  Parchewicz,  Theodoricus  Predil, 
Rehinoldus  Catzbach,  Guntherus  de  Prato,  Johannes  Prenczer,  Johannes  Kempnicz  et 
Johannes  Lybeczeit,  canonici,  ad  sonum  campane,  ut  moris  est,  capitualiter  congregati, 
prehabitis  tractatibus  et  maturo  consilio  in  dictas  noue  prepositure  fundacionem  et 
erectionem  ac  ipsius,  prout  premittitur,  generosam  ac  liberalem  dotacionem  consensimus 
et  consentimus  et,  in  quantum  in  nobis  est,  laudamus  et  approbamus,  in  huius  euidens 
testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  appendendo.  Quapropter  nos  Rupertus 
qui'  supra,  reuerendum  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Wenczeslaum,  episcopum 
Wratislauiensem,  dominum  nostrum  carissimum  et  paternitatem  vestram  humiliter  ex- 
oramus,  quatenus  dictam  preposituram  de  nouo  erigendam,  ac  assignacionem,  appro- 
priacionem,  inuisceracionem  pro  ipsius  corpore,  approbare,  laudare,  et  confirmare  dig- 
nemini,  generöse  auctoritatem  vestram  et  decretum  interponendo,  supplendo  niehilominus 
auctoritate  vestra  ordinaria,  si  qua  omissa  forent,  quolibet  oportuna.  Ad  euidenciam 
pleniorem  presentes  nostri  sigilli  maioris  signeto  nostroque  a  tergo  subinpressi  iussimus 
roborari.  Actum  et  datum  Legnicz,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto, 
septimo  die  mensis  Februarij,  in  stuba  domini  decani  Legnicensis,  presentibus  ibidem 
nostris  deuotis  tidelibus,  capellanis,  decano,  custode  et  aliis  canonicis  supei’ius  expressatis. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  1. 


No.  412.  1405.  Febr.  7.  Liegnitz. 

Herzog  Rupertus  schenkt  10  Mark  jährliche  Zinsen  zur  Errichtung  der  Probstei, 
auf  die  Walkmühle  (s.  vorstehenden  Stiftungsbrief).  —  Z.:  Petrus  Adolphi,  Decanus,  Lucas 
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Hehler,  scolasticus,  Theopliilus,  custos,  Johannes  Gawin,  Burgold  Slewicz,  Mathias 
Heiner  und  Johannes,  notarius. 

Lieg.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  2. 


No.  413.  1405.  Mai  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt  für  sich  und  im  Namen  seines  Bruders  Herzog  Wen¬ 
zels,  dass  er  das  Gut  und  Erbe  zu  Petersdorf1)  und  zu  Rosenau  des  liegnitzer  Weich¬ 
bildes,  an  Caspar  und  Sigemund,  Gebrüder  Schellendorfer  von  Oys,  verliehen  habe, 
nach  ihrem  Tode  soll  es  an  ihre  Brüder  Hannus  und  Marcus  fallen,  stürben  diese  aber 
ohne  Erben,  so  sollen  ihre  Besitzungen  zu  Oys2)  und  Coczenaw  an  Caspar  und  Sigemund 
fallen.  —  Sonnabend  vor  Cantate.  —  Z. :  Peter  von  Landiscron,  Hannos  von  Czedlicz, 
Nitsche  Vngerothen,  Heinrich  von  Alczenaw,  Peter  Brauchacz,  Wilhelm  von  der  Wesen, 
Johannes  Alczenaw,  herzogl.  Schreiber 

Orig,  mit  dem  Meinen  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  an  rotli-  und  weissseidenen  Schnüren ;  Archiv  des  St. 

Johannis-Stifts  hei  der  Kgl.  Ritter- Alcademie  No.  14. 


No.  414.  1405.  Mai  20.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Crebil  und  die  Schöppen  Pawil  BrockotindorfF,  Nicclos 
Elle,  Conrad  BrockotindorfF,  Hannus  Hertwjg,  Hannus  Gysilher,  Hannus  Hezeler  vnd 
Hannus  RychulfF  bekennen,  dass  Margaretha  Lyndenerynne  mit  ihrem  Vormunde  Nicclos 
Knothen  ihr  Haus  und  Hof  in  der  goldberger  Gasse  den  Rathmannen  der  Stadt  ver¬ 
reicht  hat.  —  An  der  nehesten  mittewochen  vor  sante  Urbans  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  213,  mit  beiden  Siegeln. 


No.  415.  1405.  Oct.  21.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Crebil  und  die  Schöppen  Pawil  BrockotindorfF,  Nicclos 
Elle,  Conrad  BrockotindorfF,  Hannus  Hertwig,  Hannus  Gysilher,  Hannus  Hezeler  vnd 
Hannus  RychulfF  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Albrecht  Smyd  den  Rathmannen 
der  Stadt  seine  Hofreite  vor  dem  hainauer  Thor,  zwischen  Nicclas  Grüczeners  und 
Nicclos  Wayneris  Hofreiten,  verkauft  hat.  —  An  der  mittewochen  an  der  heyligen 
eylfftowsund  jungfrawen  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  214,  mit  beiden  Siegeln. 


*)  Petersdorf,  0.  l7/8  M.  von  Liegnitz.  2)  Oyas,  SO.  zu  S.  1  M.  von  Liegnitz. 
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No.  416.  1405.  Dec.  17.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  giebt  der  Stadt  das  Privileg,  alle  auf  ihr  haftenden  Erbzinsen  wieder  zu  kaufen. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  genaden  in  Slesien  herezog  vnd  herre  czu  Legnicz  be¬ 
kennen  vnd  thun  kunt  offinlich  mit  desem  briue,  das  wir  von  vnsir  wegen,  vnsir  erben 
vnd  rechten  nachkomen  erbhern  czu  Legnicz  wegen,  geheisen,  geboten  vnd  bevolen 
haben  vnsir  getrawen  burgermeister  vnd  ratmannen  vnsir  stad  czu  Legnicz,  dy  do 
yczunt  sein  adir  hernoch  in  czukunfftigen  czeiten  doselbist  werden,  das  sie  sullen  allen 
erbczinsze,  dy  do  vff  vnsir  stad  Legnicz  von  langen  geczeiten  bisdoher  gestandin  habin, 
widerkeuffin,  wie  sie  mögen,  vnd  sullen  an  dy  selbe  stat  andir  czinse  vnd  renthe  czu 
widirkauffe  adir  czu  leipezinsen,  wy  sie  mögen,  andern  lewten  vorkeuffen,  der  sy  auch 
yczunt  vnd  andir  vnsir  burgermeister  vnd  ratmanne,  dy  do  vor  en  an  dem  rate  geses¬ 
sen  haben,  eynes  teyles  widerkaufft  haben  vnd  andir  czinse  vnde  renthe,  beyde  czu 
widirkauffe  vnd  czu  leybezinsen  von  vnsirm  geheyse,  geböte  vnd  bevelungen  dorumb 
vorkaufft  haben,  vnd  was  dy  selbin  vnsir  burgermeister  vnd  ratmanne,  dy  do  yczunt 
sein,  adir  hernoch  in  czukunfftigen  geczeiten  gekorn  werden  vnd  auch  dy  vor  en  an 
dem  rate  gesessen  haben,  wenn  das  ist  gewest,  derselbin  erbczinse  wedirkaufft  haben 
vnd  an  dy  selbin  czinse  vnd  renthe  vorkaufft  haben,  das  wir  en  das  volle  vnd  gancze 
macht  gegebin  habin,  stete  czu  haldin.  Des  czu  sicherheyt  haben  wir  en  desen  briff 
mit  vnserm  ingesigel  lassen  vorsigeln  czu  Legnicz,  nach  Cristus  geburde  vnsirs  herren 
virczenhundirt  jar,  donoch  im  fumfften  jare,  am  donrstage  vor  sant  Thomas  tag,  des 
heyligen  zwelffpoten. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXL11I.  —  Dessen  Zinsb.  f.  36. 


No.  417.  1406.  Febr.  6.  Breslau. 

Der  Rath  zu  Breslau  bekennt  dem  Rath  zu  Liegnitz,  dass  Frau  Alka,  Gemahlin 
des  breslauer  Bürgers  Nicolaus  von  Reichenbach  den  dritten  Theil  ihrer  10  Mark  jährl. 
Zinsen  auf  Liegnitz  den  breslauer  Bürgern  Arnold  Unesil  und  Johann  Gotko  abgetreten 
habe.  —  In  die  Dorothee  virginis  et  martiris  beate. 

O.  d.  St.  L.  No.  215.  —  Angabe  des  Jahres  fehlt ,  auf  der  Rückseite  ist  von  späterer  Handschrift  das  Jahr 
1406  vermerkt. 


No.  418.  1306.  Febr.  7.  o.  0. 

Der  liegnitzer  Bürger  Peter  Hezeler,  Erbherr  zu  Wiltschicz  bekennt,  dass  sein 
Untersasse  Close  Reychlolf  zu  Wiltschicz  3  Mark  Gr.  jährl.  Zinses  um  30  Mark  böhm. 
Gr.  auf  all  seinem  Gut  und  Erbe  dem  Ruland,  Bürger  zu  Goldberg  und  seiner  Hausfrau 
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Margarethe  verkauft  habe.  —  An  dem  neeste  sontage  noch  Dorothee.  —  Z. :  her  Niclos 
Keiner,  Hanns  Hezeler,  Petir  Keiner,  Symon  Keiner,  Jorge  Hezelers  vetter,  Hanns 
Reychloff  vnde  Niclosz,  vovt  von  Wiltschitcz. 

Darunter  die  Bemerkung:  Dorober  ist  ouch  eyn  gut  instrument,  wy  is  an  dy 
armen  sychin  sey  komen. 

Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  30. 


No.  419.  1406.  Juli  30.  Breslau. 

Die  Schöppen  zu  Breslau  Czenco  Domnik,  Hanco  Tyle,  Petir  Hezeler,  Heinrich 
Gortler,  Caspar  Czadilmait,  Hannos  Banco,  Niclos  Ferkil,  Andres  Peizerer,  Petir 
Mechewicz,  Hannos  Sagan  und  Stephan  Rotkegil  bekennen,  dass  Margarethe,  mit  Bern¬ 
hard  Richard,  ihrem  Manne  und  Vormunde,  in  gehegtem  Dinge  „do  Hannos''"Rote  das 
gerichte  sasz“  bekannte,  dass  ihr  die  Rathmannen  zu  Liegnitz  12  Mark  erbl.  Gulden 
abgekauft  haben,  die  sie  in  den  von  ihren  Grossältern  auf  sie  vererbten  36  Mark  Zins 
gehabt  haben.  —  Am  freytage  noch  Jacobi. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXLIV b- 


No.  420.  1406.  Sept.  37.  Breslau. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  den  zwischen  der  Margarethe,  Bernhard  Richards  von 
Breslau  ehelicher  Hausfrau  und  den  liegnitzer  Rathmannen  am  30.  Juli  1406  erfolgten 
Zinsverkauf.  —  Am  montage  vor  sant  Michels  tage.  —  Do  bey  sint  gewest  vnsir  üben 
getrawen  her  Hannosy' Ryme,  Nitsche  Vngeroten,  Nickil  Viow,  Burgult  Slewicz,  Niclas 
•Bresenicz,  Wenczlaw  Swarcze  vnd  Johannes  Alczenaw,  vnsir  Schreiber. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXLV. 


No.  421.  1406.  Nov.  12.  Breslau. 

Die  Stadtschöppen  zu  Breslau  bescheinigen ,  dass  die  Rathmannen  zu  Liegnitz  der  verehelichten  Frau 
Katharina  Schönhals  von  50  Mark  Frbzins  auf  der  Stadt  Liegnitz ,  22,  jede  mit  18  M.  abgelöst  haben. 

Vor  vns,  scheppen  czu  Bresslaw,  Czenco  Domnik,  Hanco  Tile,  Petir  Pezeler, 
Heinrich  Gorteler,  Caspar  Czadilmait,  Hannos  Banco,  Niclos  Ferkel,  Andris  Peizerer, 
Petir  Mechwicz,  Hannos  Sagan  vnd  Stephan  Rotkegil  gestanden  hat  in  gehegtem  dinge, 
do  Hannos  Rote  das  gerichte  sas,  Hanse  Paseo  vnd  Nicolaus  Senzer  von  der  ratmanne 
weine  vnd  haben  becant,  das  vor  en  gewest  sint  am  dinstage  noch  Judica  Katherina, 
dy  Niclaus  Schonhals  eliche  husfrowe  gewest  ist,  mit  Hencziln,  Wencziln  vnd  Reichein 

35 
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eren  kindern  vnd  haben  bekant,  das  dy  ersamen  lute,  ratmanne  czu  Legnicz  in  czwe 
vnd  czwenczig  mark  an  den  fomfczig  marken  erbeczinsis  vff  der  stat  czu  Legnicz  ab¬ 
gelost  haben,  yo  dy  mark  vmb  achczen  marken  grosschen,  des  se  derselben  stad  Leg¬ 
nicz  brme  haben,  also  das  ir  aide  briue  nich  wenne  dryczen  marken  czinsis  sollen 
besagen;  auch  hat  die  vorgenante  frowe  Katherina  globt  mit  eren  kindern,  den  vorge¬ 
nanten,  vor  sich,  ire  erben  vnd  nachkomen  von  der  czwey  vnd  czwenczig  marke  czin¬ 
sis,  wenne  dy  ratmanne  (^zu  Legnicz,  dy  iczunt  sint  vnd  incziten  werden,  vorbas  mer 
nymmermer  anczulangen  noch  anzusprechen,  geistlich  noch  werltlich,  nach  in  keyner 
wize.  Dorobir  ist  deser  briff  vorsigilt  mit  vnsern  ingesegeln.  Noch  gotis  gebürt  fierzen- 
hundirt  jare  in  deme  sechsten  jare  am  fritage  noch  Martin. 

0.  d.  St.  L.  No.  215.  An  Pergamentstreifen  die  Siegel  der  Scabinen. 


No.  422.  1406.  Nov.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  giebt  den  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz  das  Privilegium,  dass 
sie  alle  durch  Testament  oder  Vergünstigung  oder  Kauf  ihnen  zugefallenen  Güter,  sie 
mögen  in  Landgütern,  Dörfern,  Vorwerken,  Zinsen,  Mühlen,  Heiden,  Wäldern,  Teichen, 
Fischhältern,  Fischereien  oder  sonst  wie  bestehen,  rechtsgültig  fordern  und  annehmen 
können  und  sollen.  —  Feria  III.  post  Martini.  —  Z.:  Niclas  Vngerothen,  Johann 
Gawen,  Burgoldus  Slewicz,  Mathias  Heiner,  Wilricus  Guske,  Johannes  Tentscheler, 
Johannes  Alczenaw,  notarius  du  eis. 

Orig.  Prov.  Arcli.  Liegn.  Bened.  No.  78. 


No.  423.  1406.  Nov.  18.  Liegnitz. 

Johannes  Libeczeyt,  Canonicus  ecclesie  cojlegiate  s.  sepulchri  dominici  summi. 
Legniczensis  schenkt  zum  Heil  seiner  Seele  17  Mark  Groschen  jährl.  Zins  auf  die  Be¬ 
sitzungen  des  Heinrich  Hoff  alias  Snorrebeyn  zu  Poschewitz1)  5  Mark  j.  Z.,  auf  die  Be¬ 
sitzungen  des  Burhard  Rawdaw  zu  Alt-Beckern  bei  Liegnitz  10  Mark  Groschen  j.  Z., 
auf  die  Besitzungen  des  Jaroslaus  Ruland  in  Jordansmöl2)  2  Mark,  dem  Nicol.  Weydener 
in  Liegnitz,  Cleriker  für  das  Canonicat  und  die  Präbende,  die  er  selbst,  Testator,  gegen¬ 
wärtig  inne  hat,  für  den  Fall,  dass  Herzog  Rupert,  dem  Wunsche  des  Libeczeyt  nach¬ 
kommend,  sie  ihm  überträgt.  Geschieht  dies  nicht,  so  sollen  von  den  17  Mark  zwei 
Altäre  gestiftet  werden,  der  eine  in  der  Kathedrale  zu  Breslau,  der .  andere  in  der 
Collegiatkirche  zum  hl.  Egidi  auf  dem  Dom  in  Breslau,  für  welchen  Altar  zunächst 
Nicolaus  Weydener  präsentirt  werden  soll;  den  Altar  der  Domkirche  soll  nach  Wey- 
dener’s  Tode  Paul  Przedwogy,  Vicar  der  liegn.  Collegiatkirche  erhalten,  nach  dessen 
Ableben  aber  soll  dem  jedesmaligen  Official  die  Collative  des  Altars  zukommen.  Den 


')  Poischwitz,  SW.  zu  S.  s/s  M.  von  Jauer. 


!)  Joidansniiihle,  N.  zu  NO.  2'/a  M.  von  Nimptsch. 
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Altai’  in  der  Egidikirche  soll  für  ewige  Zeiten  der  ältere  Sakristan  der  breslauer  Kathe¬ 
drale  haben.  Für  den  Fall  aber,  dass  Weydner  mit  der  Pfründe  des  Testators  investirt 
werden  sollte,  so  sollen  nach  Weydners  Tode  5  Mark  von  den  17  Mark  j.  Z.  an  die 
Mansionare  der  Marienkapelle  in  der  Collegiatkirche  fallen.  Dafür  sollen  sie  alle  Tage 

2  Messen  lesen  ;  die  eine  pro  defunctis  (verbunden  mit  einer  Collecte  für  den  Celebran- 
ten),  die  andere  pro  peccatis.  Die  Nachfolger  Weydener’ s  in  dem  bewussten  Canonicat 
sind  verpflichtet  wöchentlich  3  Messen  zu  lesen,  die  erste  de  corpore  Christi,  die  zweite 
de  beata  virgine  Maria,  die  dritte  pro  defunctis  (mit  einer  Collecte  für  den  Celebran- 
ten).  Ausserdem  überlässt  der  Testator  dem  Weydener  einen  Kelch,  2  silberne  ver¬ 
goldete  ampullae,  2  capsellae,  2  corporalien  et  speciales  missas,  cappam  cum  almiccio 
et  supelliciis,  2  libros  viaticos  und  2  Ornate  für  den  Fall,  dass  W.  Domherr  wird; 
nach  seinem  Tode  fallen  diese  Gegenstände  den  obengenannten  Mansionaren  zu.  Weyd¬ 
ner  soll,  wenn  er  Domherr  werden  sollte,  so  lange  er  lebt,  den  Mansionaren  jährl. 

3  Mark  Groschen  geben,  wofür  sie  mit  beliebiger  Auswahl  wöchentlich  3  Messen,  mit 
eingeschobener  Collecte  für  den  Priester,  lesen  sollen;  nach  Weydeners  Tode  hört  beides 
auf.  Die  oben  genannten  Gegenstände  aber  darf  Weydener,  wenn  er  nicht  Domherr 
wird,  nach  Belieben  zu  seinem  Nutzen  verwenden.  Ausserdem  vermacht  der  Testator 
seiner  famula  Frau  Elisabeth  Weydener  2  Mark  Gr.  j.  Z.  auf  die  Besitzungen  Michaels 
und  Gunczelini  Brüder  von  Michelsdorf  zu  Czweycz,  2  Mark  Gr.  j.  Z.  auf  Dorf  Gorka 

. Ausserdem  fällt  an  dieselbe  alles  im  Testament  vom  Testator  nicht  besonders 

genannte  und  testirte  Eigenthum;  den  Vicaren  der  Collegiatkirche  assignirt  der  Testator 
5  Mark  Groschen  zu  1|2  Mark  j.  Z .;  das  Gleiche  den  Mansionaren  für  ein  anniversarium 
perpetuum  für  den  Testator  und  ernennt  zu  Prokuratoren  und  Instrumentsexekutoren : 
Herzog  Rupert,  Georg  Ysinberg  Canonic.  eccl.  Coli.,  Matern  de  Kalis  Precentor  Man- 
sionar.  eccl.  Coli.,  Mathias  Lepewicz  Yicar  eccl.  Coli.  Liegn.,  Nicol.  Czobtic  Subcustos 
und  Nicol.  Lossaw  Altarist  eccl.  Wratisl.  Act.  Legnicz  in  stuba  canonic.  dom.  Joh. 
Libeczeit.  Testes:  Joh.  de  Lewbis  Vicar,  Nicol.  Brasiatoris,  Nicol.  Lebert  de  Gleywicz 
Mansionare  der  Collegiatkirche. 

Orig.  Prov.  Arch.  Colleg.  Liegn.  6. 


No.  424.  1406.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Niclas  Vettir  mit  Dorothea  seiner  Mutter  1  Mark 
jährl.  Zinse  auf  seinen  2  Hufen  zu  Neudorf  bei  Liegnitz  der  verwittweten  Margarethe 
Clyngensporn  und  ihren  Erben  um  10  Mark  zu  Wiederkauf  verkauft  habe.  —  An  der 
vnschuldigen  kindelyn  tage.  —  Doby  sien  gewest  Hannos  Gawen,  Hannus  Oys,  Burgold 
Slewicz,  Niclos  vnd  Hannus  Breseniczer,  Mathis  Heyner  vnd  Johannes  vnser  schriber. 

0.  d.  St.  L.  No.  216.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs.  —  Lieg.  Arch.  Act. 
No.  242.  II,  p.  33. 
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No.  425.  1407.  Febr.  16.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Cristoforus  Viaw  und  die  Schöppen  Nickel  Viaw,  Hannos  Gisel- 
her,  Andres  Geitan,  Hans  Richulf,  Pawil  Tamino,  Hannus  Hertwig  und  Nickel  Tschasslaw 
bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Anna,  Peter  Ungerotens  Frau,  Ursula,  Gregor  Tesche- 
ners  Frau,  Agneth,  Nickel  Viaws  Frau  erklärten,  sich  mit  Lucas  Heseler,  Scholasticus 
zu  Liegnitz,  Hans  und  Urban,  ihren  Brüdern  und  mit  Ruland  Heseler,  ihrem  Vetter 
ganz  und  gar  vorrichtet  hätten  um  allen  Anfall,  der  ihnen  von  Peter  Heseler,  ihrem 
Vater  und  Margaretha  ihrer  Mutter  angeerbt  war.  —  An  der  nehsten  mittewochen  noch 
Invocavit. 

Heseler'sche  Process-Acten  p.  24. 


No.  426.  1407.  März  20.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bestätigt  die  Schenkung  des  Gutes  Gradicz1)  und  anderer  Be¬ 
sitzungen  von  Seiten  des  Hannos  Wese,  Domprobst  zu  Liegnitz.  —  Am  palmtage.  — 
Z. :  Heinrich  Falkenhain,  Hannos  Gawen,  Hannos  Polcz  von  Hoberg,  Burgold  Slewicz, 
Mathis  Heiner,  Hannos  Tentscheler. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  IV.  p.  4. 


No.  427.  1407.  April  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt,  dass  Hencze  Cordebok  6  Gr.  jährl.  Zinses,  2  Hühner¬ 
zinsen  und  2  Tage  zu  Hofedienst  zu  arbeiten  auf  seinem  halben  Garten  zu  Cossow 
(Cossendau)  an  den  liegnitzer  Lürger  Franz  Botener  verkauft  hat,  unschädlich  dem 
Wiederkaufe  um  l1^  Mark  Gr.  —  An  der  mittewoche  no<*h  dem  sontage  Quasimodo- 
geniti.  —  Z. :  Hannos  Gawen,  Niclas  Ungeraten,  Nickil  Vyow,  Burgold  Slewicz,  Rivil 
Cordebek  und  Johannes  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  217.  An  Pergamentstreifen  das  gut  erhaltene  Wappensiegel. 


No.  428.  1407.  April  20.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Cristophorus  Viaw  und  die  Schöppen  Nickil  Viaw,  Nicclos 
Crebil,  Mathis  Thammendorff,  Cunrad  Brockotindorff,  Hanns  Hezeler,  Andres  Gythan  und 
Hannus  Girdan  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Nitsche  Strowpitz  den  Rathmannen 
der  Stadt  Liegnitz  seine  Hofestat  vor  dem  hainauer  Thore  aufgegeben  hat.  —  An  der 
nehsten  mittewochen  noch  Jubilate. 

0.  d.  St.  L.  No.  218.  Mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


*)  Gröditzberg,  WNW.  T/4  M.  von  Goldberg. 
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No.  429.  1407.  Oct.  5.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Cristophorus  Yiaw  und  die  Schöppen  Nickil  Viaw,  Nicclos 
Crebil,  Mathis  Thammendorff,  Conrad  Brockotindorff,  Hannus  Hezeler,  Andres  Gythan 
und  Hannus  Girdan  bekennen,  dass  sich  Peter^Garbe  und  Francze  Salomon  für  abge¬ 
tretenes  Terrain  von  ihrem  Garten  in  der  Rosengasse  zum  Zweck  der  Leitung  des 
Stadtgrabens  vor  dem  hainauer  Thore  von  den  Rathmannen  für  befriedigt  erklärt  haben. 
—  An  der  nehesten  mittewochen  noch  sante  Michels  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  219,  mit  beiden  Siegeln.  , 


No.  430.  1407.  Oct.  19.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Cristoforus  Yiaw  und  die  Schöppen  Nickil  Viaw,  Nicclos  Crebil, 
Mathis  Thammendorff,  Conrad  Brockotindorff,  Hannus  Hezeler,  Andres  Gythan  und 
Hannus  Girdan  bekennen,  dass  der  liegnitzer  Bürger  Peter  Exchen  mit  seiner  Ehefrau 
Katharina  in  gehegtem  Dinge  allen  Ansprüchen  an  hiesige  Stadt  wegen  eines  von  dieser 
zum  Graben  am  haynauer  Thore  genommenen  Stückes  seines  Gartens  in  der  Rosen¬ 
gasse  entsagt  hat.  —  Jn  der  nehesten  mittewochen  noch  sunte  Hedwigen  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  220  mit  beiden  Siegeln. 


No.  431.  1407.  Dec.  5.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  bekennt ,  dass  der  Rath  der  Stadt  und  Hans  und  Stephan  von  Rothkirch  das  Schloss 
Kotzenau  ihm  ausgebaut  haben ,  dass  er  ihnen  109  Mark  10  Gr.  als  auch  1400  Mark  dafür  schuldig 
worden  und  das  genannte  Schloss  für  diese  Summe  verkauft  habe. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  in  Slesien  .  .  herezog  vnd  herre  zu  Legnicz  be¬ 
kennen  vffenlich  mit  desim  briefe  allin  den,  die  en  sehin  adir  hören  lesin,  daz  wir  ge- 
rechent  haben  mit  vnsern  getrawen  ratmannen  der  stad  zu  Legnicz  vnd  Hannos  vnd 
Stephan  gebruder  von  der  Rothinkirchen  von  des  gebawdes  wegen  vff  dem  hawse  Cocze- 
naw,  das  wir  sie  habin  geheissen  bessirn  vnd  bawüi  vnd  habin  vns  redelich  vnd  genugelich 
berechint,  das  sie  doruff  mit  der  wissen  vorbawit  haben,  also  das  wir  den  obgenanten 
ratmannen,  diedo  yeczunt  seyn,  adir  hernocli  ratmannen  zu  Legnicz  gekorn  werden, 
vnd  den  vorgenanten  Rotkirchen  irn  elichen  erben  vnd  rechten  nochkomlingen  schuldig 
hüben  rechtir  schulde,  die  sie  von  vnserm  geheisse  doruff  vorbawit  haben  hundirt  mark 
vnd  newn  mark  vnd  czehn  grosschen  Pregisschir  moncze  vnd  Polnisschir  czal,  die  ege- 
nante  summa  geldis  globin  wir  in  guten  trawen  ane  arg  von  vns,  vnsern  erben  vnd  rechten 
nochkomlingen  wegen,  erbhirren  zu  Legnicz,  den  obgenanten  ratmannen  zu  Legnicz  vnd 
allin  irn  nochkomen  vnd  ratmannen  dosselbist  vnd  Hannos  vnd  Stephan  Rotkirchen  vnd 
iren  erben  gütlich  vnd  liplich  zu  beczalen  vnd  zurichten  mit  sampt  den  fierczehnhundirt 
mark  moncze  vnd  czal,  alz  vor  ist  geschreben,  als  wir  en  daz  egenante  haws  vor 
eyne  sulche  suma  geldis  vorkowfft  haben.  Ouch  wen  wir  adir  vnsre  nochkomen  erp- 


hirren  zu  Legnicz  dasselbe  kowss  zu  vnsers  liebis  adir  lande  not  vnd  schutc'zunge 
wurden  vnd  musten  ynnenemen,  das  sal  den  obgenanten  vnd  irn  nochkomen  vnd  erben 
an  allin  geniessin,  freyheiten,  hirscheften  vnd  zugehorungen,  .die  zu  demselben  liowsse 
geboren,  vnschedlich  sien  vnd  nichts  doran  abgeen  noch  des  briefis  lawte  zuhaben  vnd 
czubesiczen,  den  wir  in  vormols  dorobir  habin  gegebin.  Des  zu  orkunde  habin  wir  en 
desin  briff  lassen  vorsigiln  mit  vnserm  ingisigile  zu  Legnicz,  noch  gotis  geburd  fierczen- 
hundirt  jare  donoch  im  sebinden  jore  an  sante  Niclos  obende.  Dobei  sint  gewest  vnser 
getrawen  Nitsche  Vngerathen,  Hannos  Gawen,  Pawil  Brokendorff,  Nickil^  Yyow,  Hans 
Polcz  von  Hoberg,  Burgold  Slewicz  vnd  Johannes,  vnser  Schreiber,  dem  wir  desen 
briff  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  221.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  432.  1407.  Dec.  18.  o.  0. 

Burgoldt  Slewitcz,  Erbherr  eines  Theiles  des  Dorfes  Arnsdorf1)  bekennt,  dass  Hans 
Ladebüch,  der  Untersasse  der  Margarethe  Kathynnen  auf  dem  Bischofshofe  um  10  Mark 
Prag.  Gr.  eine  Mark  jährl.  wiederkäufl.  Zinses  auf  all  seinem  Gut,  das  er  auf  Arns¬ 
dorf,  liegnitzschen  Weichbildes,  hat,  verkauft  hat,  unschädlich  seinen  Erbzinsen.  — 
Am  sontage  vor  des  heiligen  Cristis  tage.  —  Do  bey  seint  gewest  Niclos  Bresnitcz, 
Hannos  Noske  vnde  Caspar  Smoltcz,  kochinmeister  vf  dem  hawsze. 

Grundbuch  von  S.  Nicol,  p.  31. 


No.  433.  1408.  Tebr.  9.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  verreicht  dem  Conrad  Brockotendorf  6  Malter  Gerstenzins  auf 
der  Mühle  zn  Prinkendorf,  die  ihm  Hannus  Heseler  verkauft  hat.  —  Am  donrstage  vor 
Yalentini.  —  Z. :  Hannus  Hertil,  Hannos  Gawen,  Burgold  Slewicz,  Wilrich  Guske, 
Andres  Geythan,  Nicklas  Bresnicz  und  Johannes,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  222. 


No.  434.  1408.  Juni  27.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Nicclos  Crebil  und  die  Schöppen  Pawil  Brockotindorff,  Nicclos 
Elle,  Petir  Ungerotin,  Nicclos  Popelaw,  Conrad  Brockotindorff,  Hannos  Hezeler  und 
Hannos  Girdan  bekennen,  dass  Peter  Seyler  und  seine  Frau  Anna  in  gehegtem  Dinge 
1  Mark  jährl.  Zins  auf  seinem  Hause  in  der  Frauengasse  an  der  Ecke  bei  Augustin 


')  NW.  */4  M.  von  Liegnitz. 
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des  Bäckers  Hause  dem  Heynken  Grybean  und  nach  seinem  Tode  seiner  Tochter  Bar¬ 
bara  Kinder  zu  Wiederkauf  um  12  Mark  Gr.  verkauft  haben.  —  An  der  nehesten 
mittewochen  noch  sante  Petir  vnd  Pawils  tage  der  heyligen  czwelff  boten. 

0.  d.  St.  L.  No.  223.  Die  Siegel  sind  verloren. 


No.  435.  1408.  Juli  11.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  belehnt  die  Gebrüder  Reseler  zu  Liegnitz  mit  ihren  väterlichen  Gütern  Waldau , 
Wiltschütz ,  Schmochwitz ,  Scheibsdorf  und  einen  Theil  von  Wolfsdorf. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  in  Slesien  .  .  herezog 
vnde  herre  czu  Legnicz  vnde  zum  Goltberge  bekennen  vffenlichen  mit  desem  briue  allin 
den,  die  in  sehin  odir  hören  lesen,  das  für  vns  seyn  komen  vnser  getrowen  her  Lucas 
Heseler  scolasticus  czu  Legnicz  vnde  siene  bruder  Hannos,  Urban  vnd  Ruland  ires 
brudirs  Marcus  son  vnde  habin  vns  demutlichin  mit  fleisse  gebeten,  das  wir  in  die  her- 
nochgeschrebin  guter  geruchten  das  gancze  dorff  Waldow,  alle  ire  gut  zu  Wiltschicz, 
das  Vorwerk  zu  Sclnnochewicz1)  mit  allen  sienen  zugehorungen,  das  gut  Schibansdorff2) 
mit  allen  sienen  zugehorungen,  ire  vorwerk  vor  dem  Goltberg  mit  allin  sienen  czinsen 
vnde  zugehorungen,  eyn  fierteil  des  dorffis  zu  Wolffdorff3)  mit  sienen  zugehorungen  vnde 
alle  andir  ire  erbliche  gueter  vnde  zu  wedirkowffe  die  von  irem  vatir  Petir  Heseler 
seligis  gedechtniss  in  vnserm  lande  zu  Legnicz  vnd  zum  Goltberge  uff  sie  komen  vnde 
geerbit  sien,  zu  gesampten  lehnen  zu  lihen  vnd  zu  reichen  des  habin  wir  ire  getrawe 
dienste,  die  sie  vns  vnde  ire  vatir  dicke  vnde  vil  geton  haben  vnde  noch  wol  tun  sol¬ 
len  vnd  mögen,  angesehen  vnde  habin  mit  rate  vnser  getrawen  eldisten  von  vnsers 
selbis  vnd  von  des  hochgebornen  fürsten  vnde  herren  herezoge  Wenczlaws  vnsei’s  lieben 
brudirs  wegen,  derdo  von  gotis  gnaden  mit  vns  erpherre  ist  zu  Legnicz  vnde  zum  Golt¬ 
berge,  die  obgenanten  guetirn,  das  dorff  zu  Waldow,  ire  gut  zu  Wiltschicz,  das  vorwerk 
zu  Smochewicz,  das  gut  Schibansdorff,  ire  vorwerk  vor  dem  Goltberge,  Kopatsch4)  ge- 
nänt,  mit  allin  sienen  czinsen  vnde  zugehorungen  vnde  eyn  fierteil  des  Dorffis  zu  Wolff¬ 
dorff  vnde  alle  andir  erbliche  gueter  vnde  zu  widerkowffe  die  sie  zu  Legnicz  vnd 
zum  Goltberge  ym  lande  habin,  die  von  irem  vatir  vff  sie  komen  vnd  geerbit  sien  noch 
der  alden  briue  laute,  die  do  vormols  dorobir  gegebin  sien,  den  obgenanten  herren 
Lucas,  Hannos,  Urban  gebrudern  vnde  Rulande  ires  brudirs  Marcus  son  Hezeler  genant, 
iren  erben  vnde  rechten  nochkomlingen  zu  gesampten  lehnen  gelehin.  gereicht,  lihen 
vnde  reichin  ewiclichin  zu  habin,  zu  besiczen,  zuvorkewffen,  zuvorgebin  vnde  domete 
zu  tun  vnd  zu  lassen  vnde  doczu  vornawen  vnd  bestetigen  wir  in  dieselbin  briffe  obir 
die  vorgenante  guter  in  crafft  dis  briues.  Des  zu  sichirheit  habin  wir  in  desen  briff 

’)  Schmochwitz,  SW.  zu  S.  %  M.  von  Liegnitz.  *)  Scheibsdorf,  SSW.  1  M.  von  Liegnitz.  3)  Wolfs¬ 
dorf,  S.  zu  SW.  3/e  M.  von  Goldberg.  4)  Kopatsch,  ONO.  3U  M.  von  Goldberg» 
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lassen  vorsigiln  mit  vnserm  ingesigile  zu  Legnicz.  Noch  Crists  geburde  vnsers  herren 
fierczehnhundirt  jare  donoch  ym  achtten  jare  an  der  mittewoche  vor  sante  Margarethen 
tage.  Dobie  sien  gewest  vnser  getrowen  Niclas  Vngeraten,  Nickil  Vyow,  Niclas  Sle- 
wicz,  Wilrich  Guske,  Nickil  Meys,  Hannos  Tenscheler  vnde  Johannes  Alczenaw  vnser 
schriber,  dem  wir  desen  briff  beuolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  224.  Das  vorige  Siegel  an  Schnüren  von  rother  und  iveisser  Seide.  —  Liegn.  Archiv- 
Acten,  No.  1256.  S.  141.  83. 


No.  436.  O.  J.  Sonntag  Omnis  terra,  Earlstein. 

Sophia  von  gotis  gnaden 
Koniginne  in  Behemen. 

Edeler  hochgeborner  frund  vnd  über  gebruder.  Wir  sein  decz  ynne  worden 
vnde  auch  erfaren  haben,  wy  das  vnser  purger  vnd  vnser  leuth  vnser  stat  Grez  ewren 
leuten  czu  Legnicz  etlich  suma  geldis  schuldig  ist,  vnd  also,  wenne  dy  vnsern  ken  Leg¬ 
nicz  vnd  doselben  enkegen  raysen,  vnd  czihen  nach  kaufmanschaft,  das  man  zi  vmb 
zulch  schuld  aufhaldet  vnd  hindert,  pegeren  wir  an  euch  mit  gebeten,  das  ir  mit  den 
ewren  bestellet  vnd  yn  also  beliybet,  vns  czu  willen,  das  zi  dy  selben  vnser  purger 
vnd  vnser  leuth  von  Grez  vmb  zulch  schuld  nicht  hinderen,  noch  furbas  aufhalden 
wellen  auff  dy  pfingsten,  dy  czu  nechsten  komen,  vnd  yn  dem  maynen  dy  vnsern  mit 
dy  selben  ewren  gütlich  vber  ain  komen  vnd  vberain  tragin  mit  guten,  mit  irem  willen, 
das  pestesten  als  sy  werden  kennen  vnd  mugen,  vnd  mit  erer  hülfe,  und  des  vorschrey- 
bet  vns  ewre  maynunge,  wy  vnd  in  welcher  weis  ir  mit  yn  doran  belybet  vnd  wy 
wir  vns  dornach  mochten  richten,  was  ir  dorczu  tun  vnd  lassen  willen  habt,  vnd  tun 
wellet.  Gegeben  czu  Karlstin  den  suntag  Omnis  terra. 

Ad  mandatum  Regine 
Sophie. 

Auf  der  Rückseite  von  derselben  Hand  die  Aufschrift:  Dem  hocbgebornen  fürsten 
Ruprecht  herren  in  Lignicz  vnserem  besundern  liben  frunde. 

0.  d.  St.  L.  No.  225.  Das  Siegel  ist  vom  Papier  abgesprungen. 


No.  437.  Ohne  Orts-  und  Zeit-Angaben. 

Herzog  Ruprecht  x)  bekennt ,  eine  Verrichtung  zwischen  den  Bürgern  von  Liegnitz  einerseits ,  der 
Königin  Sophia  2)  von  Böhmen  und  den  Bürgern  von  Grätz  an  der  Elbe  andererseits 

getroffen  zu  haben. 

Wir  Ruprecht  von  gotes  genaden  herezog  in  Siezyen  vnd  herre  zu  Legnicz  be¬ 
kennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  desem  brif  allen  den,  die  in  sehen  adir  hören 

*)  Stirbt  1409.  2)  Tochter  Herzog  Johanns  von  Baiein  —  München,  vermählt  mit  König  Wenzel  IV. 

von  Böhmen  1389,  f  26.  September  1425. 


281 


lesen,  das  wir  mit  vollem  rat  vnd  rechter  wissen  ein  gancze  vnd  kreftige  Verrichtung, 
entscheiden  vnd  vsspruch  vsgesprochen  haben,  gemachet  vnd  bestetiget  czwissen  vnsern 
lieben  getrewen  bürgern  zu  Legnicz  an  einem  teile  vnd  der  allirdurchluchtigisten  fur- 
stinne  vnd  vrowen,  vrowen  Sophia  koniginne  zu  Behem,  vnsir  lieben  swester  vnd  vwwen 
bürgern  zu  Grecz  an  der  Elpe  an  dem  andern  teile  von  der  czinse  wegen,  di  diseiben 
burger  vnd  di  gancze  gemeyne  zu  Grecz  vnsern  bürgern  zu  Legnicz  iren  gelaubigern 
schuldig  sein  vnd  beleihen  also  vnd  in  solcher  vnderscheide,  das  nu  furbas  di  vorge¬ 
nanten  burger  zu  Grecz  alle  jar  jerlichen  anczuheben  vf  den  nechsten  sand  Gurgen  tage 
zu  czinsen  funfczig  mark  Prager  grossen  Polonischer  czale  an  achczig  grossen  vnd 
gleicherweis  als  vil  vf  den  nechsten  sand  Gallen  tag  jerlichen,  vnser  stat  rat  zu  Leg¬ 
nicz,  der  iczunt  ist  adir  zukunftiglichen  wirt,  sollen  einlegen  vf  das  rathhawse  vnd 
antworten,  der  selbe  stat  rat  furbas,  vnser  burger  vnd  lieben  getrewen  der  stat  zu 
Grecz  gelaubiger  solche  ir  czinse  solle  richten,  als  er  sich  des  owch  vorwillet  hat  vnd 
beczalen  •  gescheche  aber,  das  der  stat  rat  zu  Grecz  von  seinet  wegen  vnd  irer  ganczen 
gemeyne  solche  czinse  vnd  gelt  nicht  einlegten  zubeczalen,  so  denn  vnser  burger  zu 
Legnicz  vnd  getrewen  mugen  vnd  sollen  sich  ires  geldes  vnd  czinse  an  der  stat  burger 
zu  Grecz,  an  ir  eczlichen  besunder  adir  an  in  allen  derholen  nach  allem  dem,  als  er 
aide  brife,  in  von  der  stat  Grecz  gegeben,  beweisen  volkomlichen  vnd  behalden  vnd 
das  di  vorgenante  vorrichtigung,  als  vorbegriffen  ist,  vnd  von  vns  ensscheiden  vnd  vs¬ 
gesprochen  ist,  in  allen  stuken  solle  vnvorbrochen,  stete  vnd  gancze  beieiben,  bis  als 
lang  vnd  der  stat  rat  zu  Grecz  vnd  di  gancze  gemeyne  doselbist  sich  von  solchen  gelt 
schulden  vnd  czinsen  mugen  genczlichen  vnd  gar  von  vnsern  bürgern,  iren  gelaubigern 

geledigen  vnd  gelosen  wir  di  mit  kraft  dicz  brifes  mechtiglichen  vorvesten  vnd  besteten 

» 

vnvorruklichen  zubehalden. 

Kgl.  Bibi,  zu  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  569,  1.,  dasselbe  Blatt  enthält  das  Concept  der  Vereinbarung  Seitens 
des  liegnitzer  Rathes. 


No.  438.  1409.  März  19.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bestätigt  der  Stadt  Liegnitz  die  Privilegien¬ 
verleihung  seines  Bruders,  Herzog  Ruprecht,  vom  Jahre  1380  (siehe  No.  313).  — 
Feria  secunda  post  dominicam  Letare,  presentibus  fidelibus  nostris  Johanne  Gawen, 
Nicolao  Vngeraten,  Johanne  Rothkirche  seniori,  Petro  Guske,  Paulo  Brokendorff,  Petro 
Vngeraten  et  Johanne  Alczenaw  presencium  commissario. 

O.  d.  St.  L.  No.  226.  Das  Siegel  an  rothseidenen  Schnüren.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXCIXb- 


36 
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No.  439.  1409.  März  23.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel ,  Bischof  zu  Breslau,  giebt  der  Stadt  Liegnitz  das  Privilegium ,  dass  innerhalb  einer 

Meile  kein  Kretscham  stehen  soll. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenczlaw  von  gotis  genaden  bischoff  czu  Breslaw, 
in  Slesien  herezog  vnd  herre  czu  Legnicz  bekennen  offintlich  vnd  ewiklich  mit  disem 
brife  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  lesen,  das  vor  vns  komen  sein  vnsir  l'atmanne 
vnd  eldisten  vnsir  stat  Legnicz  von  der  stat  wegen  mit  redlicher  gewissen,  wy  das  sy 
von  aldirs  von  vnsera  eldern  vnd  vorfarn  herezogen  vnd  herren  czu  Legnicz  sulche 
gnade  vnd  freyunge  gehabt  haben,  das  bynnen  einer  meylen  von  der  stad  Legnicz  kein 
kretschem  sein  nach  steen  sulde,  des  haben  wir  angesehen  ir  redliche  gewissen  vnd 
haben  vnsern  ratmannen,  eldisten,  gesworen  vnd  der  ganczen  gemeinde  vnsir  stat  Leg¬ 
nicz,  dy  do  yczunt  sein  vnd  noch  hernoch  sein  werden,  gegeben  vnd  geben,  gelehen 
vnd  lihen  vnd  reichen  in  mit  crafft  dises  briues  sulche  gnade  vnd  freyheit,  das  bynnen 
einer  meyle  von  vnsir  stat  Legnicz  kein  kretschem  von  neAves  gebaAvet  noch  gesaezt 
sulle  Avei’din,  man  habe  denne  das  von  aldii’s  gehabit  vnd  von  rechte.  Des  czu  eAviger 
sichei-heit  vnd  vrkunde  haben  Avir  en  desen  briff  mit  vnserm  grosen  ingesigel  mit  vnserm 
signet  hindene  angedrukt  lassen  vorsigeln  czu  Legnicz  nach  gotis  gebürt  vnsirs  liben 
heri'en  virczenhundirt  jar  darnach  ym  newnden  jai*e  am  sonnobende  vor  dem  suntage, 
als  man  in  der  heiligen  kirchen  Judica  singet.  Dobey  sint  gewest  vnser  getrawen  her 
Hannos  Czedelicz  A^on  Parchewicz,  Heinrich  Falkenhayn,  Hannos  Rotkirche  der  eldiste, 
Peter  von  Guske,  Hannos  Gawen,  Nytsche  Vngerathen  vnd  meister  Petir  Adolphi  vnser 
techand  czu  Legnicz  vnser  canceller,  dem  wir  desen  briff  befulen. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CIX. 


No.  440.  1409.  Aug.  15.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  verleiht  den  liegnitzer  Bürgern  das  Recht,  dass  sie  Landgüter  zu 
Lh'be  und  Lehn  kaufen  können  und  ihnen  solche  ohne  Beschwerde  geliehen  und  gereicht  iverden  sollen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  WenczlaAv  der  ander,  bischoff  czu  Breslaw,  in  Sle¬ 
sien  herezog  Amd  hei’re  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltpei'ge  bekennen  vnd  thun  kuntli 
ewiclichen  mit  desem  brife  allen  den,  dy  en  sehon  adir  hören  lesen,  daz  wir  haben 
angesehen  manchfeldige  grose  getrewe  dinste ,  dy  vnser  getraAven  liben  l’atmannen, 
scheppfen,  gesAvornen,  eldisten  der  ganczen  stad  czu  Legnicz  dem.hochgeboi’nen  fürsten 
vnd  herren  herezoge  Ruprecht  herren  czu  Legnicz  vnsirm  liben  bruder  seligis  gedecht- 
niss  vil  vnd  dicke  in  seinen  schulden  zu  hülfe  komen  sein  vnd  douon  gelediget  vnd 
gefreiet  haben,  als  Avir  des  avoI  vnderweyset  sein  vnd  auch  durch  getrawer  dinste  wil¬ 
len,  dy  sie  vns  zu  vnsern  noten  gethan  haben  vnd  noch  wol  thun  mögen  vnd  sullen 
vnd  haben  von  vnser  Avegen  vnd  alle  vnser  nachkomen  Avegen  erbherren  zu  Legnicz 


vnd  czum  Goltperge  von  fürstlichen  gnaden  mit  rate  vnser  getrawen  eldisten  czu  sun¬ 
derlichen  genaden  gegeben,  benumen,  lihen,  reichen,  gelihen  vnd  gereicht  haben  den 
obgenanten  ratmannen,  schepfen,  eldisten  vnd  kaufflewten  vnd  bürgern  der  stad  czu 
Legnicz,  dy  do  yczund  sein  adir  in  czukunfftigen  czeyten  do  werden  sein,  waz  sy 
lehnguter  adir  czu  erbrechte  guter  adir  czu  eygenem  rechte  guter  in  vnsirm  lande  kewffen 
adir  kewfen  werden,  das  wir  yn  vnd  eren  nachkomen  bürgern  doselbist  von  vnsir 
wegen  vnd  vnsir  obgenanten  nachkomen  erphern  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltperge 
wegen  dy  selben  guter  ane  beswernisse  wollen  lihen,  reichen  czu  denselbin  rechtin, 
als  sie  von  aldirs  gelegin  sein.  Des  czu  einer  Sicherheit  haben  wir  mit  rechten  wissen 
disen  briff  mit  vnserm  grosen  ingesigel  mit  vnsirm  signet  hindene  angedrukt  lassen  vor- 
sigiln  czu  Lignicz  nach  gotis  geburd  vnsirs  liben  hern  virczenhundirt  jare  darnach  im 
newenden  jare  an  vnsir  liben  frawen  tag  wurczewey.  Dobey  sein  vnsir  liben  getrawen 
gewest  her  Hannos  Czedelicz  von  Parchewicz,  her  Hannos ^yme,  Hannos  Gawen, 
Hannos  Rotkirche  der  eldiste,  Petir  Guske,  Hannos  Langenaw  vnd  Johannes  Alczenaw, 
dem  desir  briff  befolen  wart  czu  schreyben. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXVIP>-  —  Die  Schrift  des  0.  d.  St.  L.  No.  227  ist  theils  abgesprungen,  theils 
durch  Flechen  entstellt;  das  an  Schnüren  von  rother  Seide  hangende  Siegel  ist  zerbrochen. 


No.  441.  1409.  Sept.  9.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  bekennt,  dass  die  Aebtissin  und  der  Convent 
der  Benediktinerinnen  zu  Liegnitz  von  Heincze  und  Tristram,  Gebrüdern  von  Reder, 
das  Dorf  Berndorf  mit  allem  Zubehör,  insbesondere  mit  dem  Patronatsrechte  über  die 
dortige  Pfarrkirche,  gleichzeitig  auch  die  Hälfte  vom  zinsbaren  Gute  des  Dorfes  Rosenek 
gekauft  haben.  —  Montag  nach  Marie  Geburt.  —  Z.:  Herr  Günther  von  der  Wesen, 
Burgman  und  Burgold  Slewiczer,  Hannos  Polcz  von  Hobei’g,  Mathis  Damyansdorff, 
Wilrick  Gusk  und  Johannes  Alczenaw,  herzogl.  Schx-eiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Lieg.  Bened.  No.  82. 


No.  442.  1409.  Dec.  26.  Liegnitz. 

Abt  und  Convent  des  Klosters  Leubus  bekennen ,  dass  ihr  Untersasse  der  liegnitzer  Bürger  Hannos 
Hezeler  das  Vorwerk  in  dem  Dornpusch  an  Frau  Agnes  Kernyn  und  ihre  Söhne  Matthias  und 

Stanislaus  verkauft  hat. 

In  gotis  namen  amen.  Sint  dem  mole  dy  handelungen  der  toththen  ufte  gegebin 
werdin  eynir  vorgessinheyt,  zo  ist  is  wol  bilch  vnd  notdorft,  daz  zie  durch  sicherunge 
wylle  mit  kreftigin  bestetigungen  der  briefe  geentwort  werden  den  nochkomenden. 
Hirumb  wir  brudir  Paulus  apt,  Dominicus  preyel,  Johannes  vom  Sagan  vndirpreyel, 
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Johannes  Wilhelmi  keiner,  Johannes  Kürschner,  pfortener,  Nicolaus  Freyenstad,  brudir- 
meistir,  Philippus  kornschreiber  vnd  dy  gancze  samlunge  des  clostirs  Lübens  bekennen 
uffintlichen  in  diesim  briefe  allen,  dy  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  vor  vns  körnen 
ist  Hannos  Hezeler,  burger  czu  Legnicz  vnsir  getruwir  vnd  vndirsese  des  forwerkis  in 
dem  Dornpussche,  daz  do  gehört  czu  sante  Lorenczen  Capelle  vf  dem  hawse  czu  Leg¬ 
nicz  vnd  gelegin  ist  vor  der  stad  doselbist,  vnd  hot  bekand  mit  guttem  mutte  vnd  vrn- 
betwungen,  daz  her  recht  vnd  redlich  mit  wyllen  vnd  wyssin  Agnethe  siner  eefrowen 
siner  geerben  vnd  rechten  nochkomlingen  vorkowft  hat  daz  selbe  forwerg  gelegen  in 
dem  Dornpussche,  des  do  nemlichin  sint  vier  hufen  erbis  adir  ackirs,  vnd  vierhundirt 
marg  vnd  vmb  sechs  vnd  czwenczig  marg  Bemisscher  grosschin  Polnisscher  czal,  dy 
her  auch  iczunt  empfangen  hot  gancz  vnd  gar  vnd  an  sinen  notcz  gewand,  den  irbarn 
toguntlichin  frowen  Agnethe  Kernyn  vnd  Mathie  vnd  Stanislao  iren  söhnen,  iren  ge¬ 
erbin  vnd  elichin  nochkomlingen  mit  sulchem  rechte  vnd  freyheyten,  als  her  is  vnd  andir 
sine  vorfarn  von  aldirs  gehat  han  vnd  besessen,  vnd  als  daz  selbe  forwerg  gancz  vnd 
gar  in  seyn  greniezen  vnd  reyen  gelegen  ist  vnd  von  andirn  guttirn  vmb  vnd  vmb  ge- 
sundirt  ist,  vnd  hot  sich  des  allis  vorczegen  vnd  geuissint  vnd  in  vnsir  hende  wyllec- 
lichen  vfgelossin  vnd  hot  vns  gebetlien  demuticlichen  mit  fleyse,  daz  wir  daz  egenante 
forwerg  in  dem  Dornpussche  der  obgenanten  Agnethe  Kernyn,  Mathie  vnd  Stanislao 
iren  sonen,  iren  geerben  vnd  rechtin  elichin  nochkomlingen  geruchten  czu  langen,  czu 
leyen  vnd  czu  vorreychen,  des  habin  wir  angesehen  got  czu  vor  vnd  sinen  will  egen 
dinst,  den  her  vns  vnd  den  vnsern  geton  hot  vnd  nochmols  in  czeyten  thun  wirt,  vnd 
habin  daz  selbe  forwerg  in  dem  Dornpussche  den  egenanten  Agnethe  Kernyn,  Mathie 
vnd  Stanislao  iren  söhnen,  iren  geerbin  vnd  rechtin  elichin  nochkomlingen  gancz  vnd 
gar  vnd  bynamen  mit  den  vieren  hubin  erbis  vnd  ackirs  vnd  mit  alle  dem,  daz  dorczu 
gehorit,  is  sey  cleyn  adir  gros,  nichtis  vsgenomen,  wy  man  iczlicliis  sundirlichen  mit 
seynyn  namen  nennet  adir  mag  genennen,  gelangit,  gelegen  vnd  vorreycht  als  obin 
geschrebin  stahet,  vnschedlichen  vnsirs  clostirs  czinsen,  rechten  vnd  diensten  mit  macht 
vnd  craft  dieses  briefis  erplichin  czu  besiczen,  czu  vorkowfm,  czu  vorseczen,  czu  vor- 
wechsiln,  vnd  an  iren,  irer  geerbin  vnd  rechtin  elichin  nochkomlingen  notcz  vnd  fromen, 
zo  zie  allir  beste  mögen,  czu  wenden,  nemlichin  in  sulchir  vndirscheyt,  daz  wir  vns 
vnd  vnserm  obgenanten  clostir  vf  dem  selben  forwerke  in  dem  Dornpussche  alle  jar 
jerlichen  sechs  marg  jerlichis  czinsis  uf  sante  Mertins  tag  vfczuhebin  behaldin,  dy  vns 
vnd  vnserm  clostir  gancz  vnd  gar  vor  allen  andirn  czinsin  vnd  genissen  on  hindirnos 
vnd  alle  wederrede,  sullen  gefallen  vnd  gegolden  werden  vnd  do  mitte  eyn  schuczin 
dienst  mit  eyme  pferde  in  dem  lande  vnd  gebitte  czu  Legnicz  uf  sinen  schaden  vnd 
czerunge,  adir  vswenig  des  landis  uf  vnsir  vnd  vnsirs  clostirs  schaden  vnd  czerunge 
mit  dem  obirsten  rechte,  beyde  uf  dem  selben  forwerke  in  dem  Dornpussche  vnd  uf 
den  gertenern  doselbist,  als  wir  daz  vnd  vnsir  clostir  mit  czinsin,  diensten  vnd  hir- 
scheften  frey  an  alle  beswerunge  bey  sinen  vorfarn  vnd  y  vnd  y  von  aldirs  gehabit 
han  vnd  besessin.  Des  czu  orkunde  ist  dirre  brief  mit  vnsirn  beyden  der  eptey  vnd  der 
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samlunge  anhanginden  ingesegiln  vorsegilt,  der  do  gegeben  ist  czu  Lübens,  noch  gotis 
gebürt  vierczenhundirt  jar  vnd  in  dem  newnden  jare  an  sante  Johannis  tage  des  ewan- 
gelisten,  dorbey  gewest  seyn  der  woltochtige  Petir  Deysla  vnd  dy  vorsichtigen  Jost 
Libenaw,  Cristof  Viaw,  Rul'and  Hezeler,  Hannos  Grewlich  stadknecht  czu  Legnicz  vnd 
Petir  vnsir  diner  vnd  andir  mee. 

0  d  St  L.  No.  228.  An  Pergamentstreifen  beide  Siegel,  wohlerhalten,  das  des  Abtes  in  grünem,  das  des 
Klosters  in  rothem  Wachs. 


No.  443.  1410.  Jan.  9.  o.  0. 

Hans  Gawen,  Hauptmann  und  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die  Landschöppen  Petir 
Kaie,  Cristoforus  Vyaw,  Niclos  Koler,  Hans  Geyseier,  Niclos  Schults  zu  Mertscliicz, 
Menzil  Schults  zu  Wandros  und  Hans  Schults  zu  Waldow  bekennen,  dass  Peter  Unge- 
rothen  laut  seiner  in  gehegtem  Dinge  abgegebenen  Erklärung,  mit  seinem  verstorbenen 
Bruder  Kitsche  10  Mark  jährl.  Zins  auf  dem  Dorfe  Kossow,  wiederkäuflich  um  100  Mark 
guter  Böhm.  Gr.  besessen  hat,  von  welcher  Summe  Franz  Botener  5  Mark  um  50  Maik 
Gr.  wieder  abgekauft  hat.  —  Donrstag  noch  deine  Obersten  tage. 

O.  d.  St.  L.  No.  229.  Das  eine  Siegel  fehlt. 


No.  444.  1410.  April  22.  Ottmachau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  überlässt  dem  Rath  der  Stadt  16  Mark  Zins 
von  den  56  Mark,  die  sein  Bruder  Ruprecht  auf  der  Stadt  besessen  hat,  dafür  bezah¬ 
len  sie  an  Hans  von  Biberstein  200  Mark,  die  ihm  dieser  schuldig  gewesen.  —  Am 
dienstage  vor  Georgij. 

O.  d.  St.  L.  No.  230.  Das  Siegel  fehlt.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  C XXXVII P- 


No.  445.  1410.  April  24.  o.  0. 

Heincze  und  Tristram,  Gebrüder  v.  Reder  urkunden,  dass  das  Benediktinerinnen- 
Stift  zu  Liegnitz  sie  mit  950  Mark  Prag.  Gr.  weniger  2  Mark  für  die  Dörfer  Berndorf 
und  Rosenek  bezahlt  habe.  —  Donrstag  noch  sinte  Georgien  tage.  —  Z.:  Dy  erbern 
ratlüte  Niclos  Elle,  Hannus  Girdan,  Cunrad  Brockindorff  vnd  her  Johannes,  Belaw  vnd 
des  czu  bekentnisse  habe  ich  hern  Heyncze  vnd  Tristram  meyn  brudir  vnsir  ingesegii 

an  desin  briff  gehangin. 

Orig.  Prov.  Arch.  Lieg.  Bened.  No.  83. 


286 


No.  446.  1410.  Mai  28.  Liegnitz. 

Cristofforus  Viaw,  Richter  zu  Liegnitz  und  die  Schöppen  Nickel  Viaw,  Hans 
Gyselher,  Andreas  Gythan,  Hans  RychulfF,  Pawil  Thame,  Hans  Hertwigk  und  Nickel 
Tschaslaw  urkunden,  dass  PetervRimer  der  Nyze  Bantschyn  einen  jährlichen  Zins  von 
3  Vierdung,  wiederkäuflich  um  11  Schillinge  schuldig  ist.  —  Neste  mittwoch  noch  des 
heiligen  Leichnams  tag. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  11,  34. 


No.  447.  1410.  Juni  9.  Liegnitz. 

Wenzel,  Bischof  von  Breslau,  bestätigt  die  durch  Johannes  Stregonis  von  Lobros 
dem  zu  Ehren  des  heiligen  Kreuzes  in  der  Marien-Kirche  zu  Liegnitz  neu  errichteten 
Altäre  verliehenen  6  Mark  Prag.  Gr.  jährl.  Zins.  Das  Patronatsrecht  über  den  Altar 
erhält  der  Stifter,  danach,  gleichfalls  lebenslänglich,  sein  Bruder  Peter,  Plebanus  zu 
Rüstern,  danach  Balthasar  Lozekern,  Cleriker  zu  Lüben,  schliesslich  der  jedesmalige 
Plebanus  der  Marien-Kirche.  Presentibus  honorabilibus  dominis  Johanne  Augustini, 
Theophilo  de  Opol,  Johanne  de  Namslavia,  canonicis  Vratislav.,  Johanne  Seraphin  ca- 
pellano,  Georgio  de  Tharnaw  et  Heinrico  Wolfeisteiner. 

0.  d.  St.  L.  No.  231.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide. 


No.  448.  1410.  Juni  18.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bekennt,  dem  Rath  der  Stadt  geboten  zu 
haben,  dass  sie  alle  Erbzinsen,  die  auf  derselben  seit  langen  Zeiten  stehen,  nach  Be¬ 
lieben  wiederkaufen  sollen.  —  An  der  metewoche  vor  sante  Johannis  tage  des  tewffers. 
—  0.  Z. 

Bitschens  Privileg}),  f.  CXLllb- 


No.  449.  1411.  März  8.  o.  0. 

Wenczlaw  Swarcze,  Erbherr  zu  Kawdewicz  gestattet  seinem  Untersassen  Michel 
Copacsch  zu  Kawdewicz,  eine  Mark  jährlichen  Zinses  gegen  10  Mark,  an  den  „fromen 
knecht“  Lorencz  Vollegraben  zu  Liegnitz  zu  verkaufen.  —  Reminiscere. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  I,  19. 
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No.  450.  1411.  Juli  19.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  verleiht  dem  Hans  Gawen,  Hauptmann  zu 
Liegnitz  den  Honigzins  zu  Kotzenau,  wie  ihn  Sigismund  von  Schellendorf  besessen  hat. 
—  Am  nehestin  sontage  vor  sintis  Jacobis  tage.  —  Z. :  Petir  von  Ganskaw,  her  Han¬ 
nos  von  Czedelicz,  Petsche  von  Redern,  Pulcz  von  Hoberg,  Nickil  Slewicz,  Mathis 
Heyner  und  Conrad  Gauwen. 

0.  d.  St.  L.  No.  232.  Das  Siegel  an  rothseidener  Schnur. 


No.  451.  1411.  Sept.  22.  o.  0. 

Die  Gebrüder  Nickel  und  Peter,  genannt  Beheme,  Erbherren  zu  Woyzegisdorf, 
bekennen,  dass  ihr  Untersasse  Niclos  Lyndern  dem  Priester  Franz  Brostil,  Pfarrer  zu 
Woyzegisdoi-f  auf  seiner  Wiese  oberhalb  der  Buschmühle  eine  halbe  Mark  Zinses  für 
5  Mark  Gr.  verkauft  hat.  —  Am  nehesten  dinstage  vor  Michaelis. 

0.  d.  St.  L.  No.  233,  mit  dem  Siegel  Peter  Böhmes. 


No.  452.  1411.  Sept.  25.  Ottmachau. 

Herzog  Wenzel ,  Bischof  zu  Breslau  bestätigt  den  liegnitzer  Benediktinerinnen  die  alten  Privilegien  und 
den  Besitz  von  21  Ortschaften ,  auch  überträgt  er  auf  das  Stift  das  ganze  und  volle  herzogliche , 

obere  und  niedere  Recht  und  das  Landgericht. 

In  nomine  domini  amen.  Super  gregem  dominicam  pastori  licet  inmeriti  (sic) 
constituti  et  in  partem  sollicitudinis  vocati  expedit,  ut  domino  famulantibus,  ne  extra- 
neonim  insultibus  a  contemplacionis  ocio  revocentur,  congruis  remediis  sucuramus.  Hinc 
est,  quod  nos  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis  dux  Slezie  et  dominus 
Legniczensis  attendentes  sollicitam  prouidenciam,  quam  deuote  in  Christo  filie  abbatissa 
et  conuentus  sanctemonialium  monasterii  corporis  Christi  ordinis  sancti  Benedicti  extra 
muros  Legniczenses  Wratislauiensis  dj^ocesis  circa  diuini  cultus  officium  incessanter 
fateri  non  desistunt,  dictis  abbatisse,  conuentui  et  monasterio  omnibus  et  singulis  earun- 
dem  successoribus,  que  pro  tempore  erunt ,  pro  nostra  progenitorumque  nostrorum 
salute,  accedente  ad  hoc  consilio  et  consensu  procerum  et  fidelium  nosti’orum,  conferi- 
mus,  donamus,  tribuimus  et  cum  affectu  assignamus  donacione  irreuocabili  perpetue 
valitura  totum  ac  plenum  jus  ducale  suprenum  et  infimum  dominium  merum  et  mixtum 
imperium  cum  omnibus  exaccionibus,  pecuniariis  et  frumentariis,  cum  plenis  dominiis, 
juribus,  jurisdiccionibus  vniuersis  et  singulis,  maioribus  et  minoribus,  priuilegiis  et  pre- 
rogatiuis,  signanter  cum  jure  prouinciali  wlgariter  lantgerichte  appellato  in  bonis,  villis, 
prediis,  allodiis,  hereditatibus,  eciam  bonis  censualibus,  molendinis,  siluis,  nemoribus, 
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mericis,  pratis,  piscariis,  sculteciis,  thabernis  cum  eorum  pertinenciis,  quibuscumque  no- 
minibus  censeantur  et  sp'ecialiter  in  villis  et  dominiis  infrascriptis,  quas  ad  presens  ob- 
tinent  et  possident  sanctemoniales  supra  scripte,  que  jura,  dominia  et  jurisdicciones  nos 
uti  dominus  Legnicensis  habemus  et  possidemus  de  presenti  sine  tarnen  prejudicio  juris 
omni,  qui  eadem  jura,  jurisdiciones  et  dominia  in  bonis  infrascriptis  possident  ac  actua- 
liter  tenent  videlicet  in  Hokirche,1)  Babyn,2)  allodio  in  villa  Slottenik,3)  Rosenaw,4)  Torn- 
poscli,5)  Segirsdorff,6)  Arnoldisdorff,7)  in  allodio  an  dem  Bruche  Langenwalde,8)  Rischin¬ 
tern,9)  cum  suis  siluis,  Grosen-Beckern,  Alden-Beckern,10)  Kosdaw,11)  Kunicz12)  et  totam 
villam  Rosenik,13)  Dirschkowicz, 14)  Berndorf,15)  KaldenhaAvse, 16)  Lessewicz, 17)  Royn,18) 
Strachewicz,19)  StelczirdorfF20)  nostri  districtus  Legnicensis,  transferentes  plenum  dominium 
et  totum  jus  ducale  cum  premissis  libertatibus,  Omnibus  et  singulis,  in  dictas  sanct- 
moniales  totumque  conuentum  ipsum  ac  successores  earundem,  que  pro  tempore 
fuerint,  in  villis,  possessionibus  et  dominiis  memoratis.  Jura  et  dominia  predicta,  que 
de  presenti  in  eisdem  bonis  habemus  et  possidemus,  volentes,  quod  dicta  bona  poeiantur 
omni  ecclesiastica  libertate,  qua  alia  bona  monasteriorum  et  ecclesiarum  dyocesis  Wra- 
tislauiensis  pociuntur,  quibuscunque  vocabulis  seu  nominibus  nunccupentur,  siue  sint  hic 
expressa  vel  non  expressa,  nullo  penitus  dembto  et  excepto,  perpetue  ac  hereditate 
habenda,  possidenda,  tenenda,  vendenda,  commutanda  ac  in  vsus  vtiles  monasterii  con- 
uertenda,  nihil  nobis  juris  in  predictis  bonis  reseruando,  constituentesque  ipsas  juris 
ducalis,  supremi  dominii,  exaccionum  ducalium,  emmunitatum  et  libertatum  ecclesiasticarum 
predictarum  legittimas  et  perpetuas  possessores  sic  videlicet,  quod  nedum  per  inpigno- 
racionem  rerum  etiam  per  censuram  ecclesiasticam  exacciones  ducales,  frumentarias  et 
pecuniarias,  jura  et  obuenciones  ab  incolis  in  habitatoribus  et  villanis  dictarum  villarum 
et  bonorum  exigere  et  coiupetere  valeant  atque  possint.  Renunciantes  nichilominus  ex- 
presse  pro  nobis  et  omnibus  nostris  successoribus  ducibus  Legnicensibus  in  perpetuuin 
jure  ducali,  supremo  dominio  et  exaccionibus  ducalibus  cum  jure  prouinciali  nec  non 
omnibus  et  singulis  seruiciis,  seruitutibus,  laboribus,  vecturis,  exaccionibus,  talliis,  con- 
tribucionibus,  peticionibus,  precariis,  imposicionibus  expedicionum,  stewris,  angariis,  per- 
angariis  nec  non  stacionibus  et  descensionibus  principum,  ducum,  dominorum  et  nobilium 
aucupum  vel  venatorum,  nec  non  quibuslibet  solucionibus,  grauaminibus  et  fatigis,  qui¬ 
buscunque  possint  nominibus  vel  vocabulis,  generalibus  vel  specialibus,  designari, 
promittentes  etiam  pro  nobis  et  omnibus  nostris  successoribus  ducibus  Legnicensibus 

imperpetuum  bona  fide  sine  quauis  specie  doli  mali  abbatisse  et  conuentui  antedictis 

')  Hochkircb,  S.  zu  SW.  1  M.  von  Liegnitz.  2)  Baben,  S.  zu  W.  1  M.  von  Liegnitz.  3)  Slottnig, 
S.  1  M.  von  Liegnitz.  4)  Rosenau,  SSO.  1  M.  von  Liegnitz.  s)  Dornbusch,  S.  'U  M.  von  Liegnitz.  6)  Sie¬ 
gendorf,  NNO.  1  M.  von  Hainau.  T)  Arnsdorf,  NW.  l'/4  M.  von  Liegnitz.  8)  Langenwaldau,  NNW.  1  M.  von 

Liegnitz.  B)  Rüstern,  N.  */„  M.  von  Liegnitz.  ,0)  Gross-  und  Klein-  oder  Alt-Beckern,  ONO.  ’/2  M.  von  Lieg¬ 

nitz.  *')  Kosendau,  ONO.  ®/B  M.  von  Goldberg.  ,2)  Kunitz,  ONO.  1  M.  von  Liegnitz.  13)  Rosenig,  OSO. 

2  M.  von  Liegnitz.  ,4)  Dürschwitz,  OSO.  23/8  M.  von  Liegnitz.  15)  Berndorf,  SO.  zu  0.  2l/t  M.  von  Liegnitz. 

Is)  Kaltenbaus,  0.  zu  SO.  1  M  von  Liegnitz.  Ir)  Lescbwitz,  NO.  zu  0.  2  M.  von  Liegnitz.  18J  Royn,  0.  zu 

SO.  2 ’/2  M.  von  Liegnitz.  '•)  Strachwitz,  SO.  zn  S.  l3/„  M.  von  Liegnitz.  20)  Stelzcndorf,  jetzt  Stelzenberg, 

Vorwerk  WSW.  bei  Liebenan,  NO.  zu  S.  l5/8  M.  von  Liegnitz. 
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quod  eas,  successores  earum  atque  monasterium  memoratum  in  preclictis  libertatibus,  ju- 
ribus  et  eraunitatibus  omnium  uillarum  et  hereditatum  suarum  predictarum  nostri  Legni- 
censis  districtus,  eorum  villanos  et  inhabitatores  bonorum  dictorum  pretextu  juris 
ducalis,  supremi  dominii  et  infnni,  exaccionum  ducalium,  juris  prouineialis  et  aliarum  in- 
munitatum  ecclesiastiearum  deinceps  nullo  unquam  tempore  impetemus,  turbabimus, 
molestabimus  vel  offendeinus  per  nos  vel  per  alios  publice,  vel  occulte,  directe  vel  in- 
directe,  quouis  quesito  ingenio,  vel  colere,  quem  pocius  circa  oronem  excempcionem, 
libertatem  et  emunitatem,  quemadmodum  superius  est  expressum,  conseruabimus,  de- 
fensabimus  et  manutenebimus  firmiter  et  fideliter  juxta  posse-  mandantes  uniuersis  et 
singulis  capitaneis,  officialibus  et  camerariis  ducatus  nostri  Legniczensis,  presentibus  et 
t'uturis,  ipsis  et  cuilibet  eorum  firmiter  inhibendo,  ne  abbtisam,  conuentum  et  monaste¬ 
rium  supra  dicta  super  jure  ducali,  dominiis,  exaccionibus  ducalibus,  jure  prouinciali  et 
aliis  emunitatibus  dictorum  bonorum  et  villarum  deinceps  intediant  atque  turbant,  con- 
firmantes  tum  hoc,  ratificantes,  approbantes,  ratas  et  gratas  ex  certa  sc.iencia  habentes 
concessiones  et  collaciones,  ipsis  sanctemonialibus ,  conuentui,  ac  monasterio  supra 
dictis  de  Omnibus  et  singulis  bonis  supra  nominatis  per  predecessores  nostros  dominos 
Legniczenses  factas  ac  de  nouo  eadem  concedimus  et  conferimus  eisdem  cum  omnibus 
et  singulis  libertatibus  supra  dictis,  jure  tarnen  omni  aliorum,  qui  tempore  concessionis 
nostre,  ut  premittitur,  eadem  jura,  jurisdiciones  et  dominia,  suprema  et  infima,  in  earum 
bonis  habuerunt,  optinuerunt  et  possiderunt,  et  actu  tenet,  et  possident  semper  salvo, 
quibus  per  nostras  presentes  concessiones  et  donaciones  in  nullo  volumus  derogare.  In 
cujus  rei  testimonium  presentis  sigillo  nostro  majori  signetoque  tergo  sub  apresso  feci- 
mus  communiri.  Actum  et  datum  Othmochow  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
vndecimo,  feria  sexta  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli,  presentibus  fidelibus  nostris 
domino  Gunthero  de  Wesin  preposito  Legniczensi,  domino  Theophilo  archidiacono 
Legniczensi,  Glokrian  de  Rathanaw,  Petro  de  Gawskaw,  Nicolao  Medigaw  et  Cunrado 
Gawen,  cui  presencia  comisimus  conscribenda. 

Prov.  Arch.  Lieg.  Bened.  No.  86.  —  An  rothen  Schnüren  das  Siegel  des  Herzogs  in  weissem  Wachs  mit 
dem  Rücksiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  453.  1411.  Sept.  28.  o.  0. 

Die  Gebrüder  Nickel  und  Peter,  genannt  Beheme,  Erbherren  zu  Woyczegisdorf, 
bekennen,  dass  ihr  Untersasse,  Niclos  Nayl,  für  5  Mark  Gr.  Böhm.  Münze  und  Poln. 
Zahl,  dem  Francz  Brostei,  Pfarrer  zu  Woyczegisdorf  eine  halbe  Mark  Zins  auf  seinen 
acht  Ruthen  verkauft  hat.  —  Montag  vor  Michaelis. 

0.  d.  St.  L.  No.  234.  An  Pergamentstreifen  ein  kleines  Siegel  in  schtvarzem  Wachs,  im  Wappen  drei 
Schlüssel  mit  der  Umschrift  Petir  Boeme. 
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No.  454.  1411.  Oct.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel ,  Bischof  zu  Breslau ,  bestimmt  zwischen  der  Stadt  und  seinem  Marschal  Hans  Roth- 
kirch  die  Grenze  eines  Heidestückes ,  der  Fuchsberg  genannt. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Breslaw  in  Slesien  herezog  vnd 
hirre  czu  Legenicz,  bekennen  öffentlich  mit  desim  briffe  allen  den,  dy  en  sehin  hören 
vnd  lesin,  das  vor  vns  eczwenne  körnen  ist  Hannos  Rothkirehe  vnser  marschalk,  dem 
got  gnade,  vnd  bath  vns  vm  eyn  lieydestucke,  das  do  von  aldirs  keigen  Kotczenaw 
czu  vnserm  hawse  gehorit  hat,  das  man  nennet  den  Fochsberg,  das  wir  em  vnd  seynen 
erbin  ouch  habin  gegebin  vnd  habin  im  das  nicht  furdir  gegebin,  den  bis  an  dy  gre- 
niteze,  vnd  was  obir  dy  grenicze  ist,  das  keigin  Legenicz  gehöret,  wellin  wir,  das  vnser 
stat  czu  Legenicz  do  bey  sulle  bleiben  noch  erer  briffe  lawthe,  dy  se  darobir  habin. 
Ouch  habin  wir  gegebin  vnd  besteitiget  den  junefrawen  des  clostirs  czum  heiligen  leich- 
nam  vor  Legenicz  alle  ir  gutir,  dy  se  in  vnserm  Legenitschen  weichbilde  habin  mit 
allen  obirsten  vnd  nedirsten  gerichten,  doch  mit  sulchem  vndirscheide :  was  vnser  bür¬ 
gere  der  stat  czu  Legenicz  off  den  selbin  gutem  rechte  vnd  obirste  gerichte  habin, 
wellen  wir,  das  sy  dobey  mechticlichen  sullen  bleiben,  von  en  vnd  eren  anewalden 
vngehindert.  Des  czu  eynem  bekentnisse  habin  wir  vnser  gros  ingesigil  czu  Legenicz 
mit  vnserm  signeth  hinden  uff  gedruckt  an  desin  brieff  lassin  hengin.  Noch  gotis  gebort 
virczenhundert  jar  dornoch  im  eilfften  jor  am  nehesten  donrstage  vor  sente  Hedwigen 
tage.  Do  bey  sint  gewest  vnser  lieben  getrawen  Hans  Gawen  heuptman  czu  Legenicz, 
Glogrian  von  Rathenaw,  Petir  von  Gawsk,  Hannos  von  Lagenaw  vnd  Nickil  Medegaw. 

0.  d.  St.  L.  No.  235.  Mit  wähl  erhaltenem  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  LXX*- 


No.  455.  1411.  Not.  30.  Prag. 

König  Wenzel  von  Böhmen  belehnt  auf  Bitten  Herzog  Wenzels ,  Bischofs  zu  Breslau ,  Herzog 
Ludwig  zum  Brige  mit  den  Landen  und  Städten  zu  Liegnitz  und  zum  Goldberg. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  genaden  Römischer  kunig  czu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  vnd  konig  czu  Behem  bekennen  vnd  thun  kunt  offmtlieh  mit  desem  briue  allen, 
die  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  vor  vnsir  kunigliche  maiestat  des  erwirdigen  Wencz-^ 
laws,  bischoffs  czu  Breslaw,  vnsirs  liben  oheimen  vnd  fürsten  machtboten,  mit  namen 
die  strengen  Nickel  von  Lagaw  vnd  Seyfrid  von  Bischofswerde  vnsir  liben  getrawen 
körnen  sint  mit  desselben  bischofs  ganczer  redlicher  vnd  vollermacht  vnd  gewalt,  als 
das  sulche  gewalt  briue,  die  sie  von  ym  darüber  gehabt  han,  wol  ausweysen,  vnd  baten 
vns  von  desselben  bischofs  Wenczlaws  erblande  vnd  stete  wegin  mit  namen  Legnicz 
vnd  Goltperge,  als  derselben  lande  rechten  ordenlichen  vnd  natürlichen  erblehen  herren, 
daz  wir  dem  hochgebornen  Ludwigen,  herezogen  czum  Brige  vnsirm  liben  oheimen  vnd 
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fürsten  allis  das,  das  her  yin  vnd  seinen  erben  vff  den  egenanten  seynen  landen  vnd 
steten  czu  Legnicz  vnd  czum  Goltperge  vnd  iren  czugehorungen  gegebin  vnd  vorschrebin 
hette,  adir  nach  in  czukunfftigen  czeiten  geben,  vorschreyben  vnd  an  yn  brengen  wurde, 
czuuorleihen  vnd  czu  bestetigen,  gnediclich  geruchten.  Des  haben  wir  angesehen  des 
egenanten  Wenczlaws,  bischofs  zu  Breslaw,  fleissige  bete  vnd  auch  dinste  vnd  trewe, 
die  her  vnd  auch  der  egenante  Ludowig  vns  in  vnsern  erhafftigen  vnd  merklichen  Sachen 
etwe  dicke  getan  haben  vnd  furbasmer  inczukunfftigen  czeiten  thun  vnd  leisten  sullen 
vnd  mögen,  vnd  haben  dorvmb  mit  wolbedocbtem  mute,  gutem  rate  vnsir  f'ursten,  herren, 
edelen  vnd  getrewen,  alle  vnd  igliche  gaben,  die  der  egenante  bischoff  Wenczlaw  dem 
vorgenanten  Ludwigen  vnd  seinen  erbin  vff  den  egenanten  seinen  erblanden  czu  steten 
czu  Legnicz  vnd  czum  Goltberge  vnd  iren  czugehorungen  gegeben  hat  vnd  vorschriben 
adir  doruff  in  czukunfftigen  czeiten  geben  adir  vorschreiben  wirdet,  welcherley  das 
were,  genediclich  gelihen  vnd  bestetiget,  leihen  vnd  bestetigen  yn  die  mit  krafft  dises 
briues  vnd  königlicher  macht  czu  Beheym,  als  derselben  lande  vnd  stete  rechter  orden- 
licher  vnd  natürlicher  erblicher  herre,  also  das  sie  der  egenanten  gäbe,  die  yn  der 
egenante  Wenczlaw,  bischoff  czu  Breslaw,  vff  den  egenanten  seinen  erblanden  czu  Leg¬ 
nicz  vnd  czum  Goltperge  vnd  iren  czugehorungen,  als  vorgeschreben  stet,  gegebin  vnd 
vorschriben  hat  adir  doruff  in  czukunfftigen  czeiten  gebin  vnd  vorschreyben  werdet, 
genissen  vnd  gebrauchen  sullen  vnd  mögen  in  alle  der  mosse,  rechten  vnd  weyse,  als 
die  der  egenante  Wenczlaw,  bischoff  czu  Breslaw,  vnsir  über  oheim  vnd  fürste  von  vns 
vnd  der  crone  czu  Beheim  ynne  gehabt,  besessen  vnd  bisz  her  genossen  vnd  gebraucht 
hat,  vnd  sullen  auch  dabey  gerulich  vnd  vngehindert  bleyben  von  allermeiniclich,  wanne 
wir  sie  dobey  vor  allen  andern  gnediclich  behalden  wollen,  vnschedelich  doch  vns  an 
vnsern  dinsten  vnd  rechten  vnd  yderman  an  seinen  rechten.  Mit  vrkunt  dises  briues 
vorsigilt  mit  vnsirm  kuniglichen  maiestat  ingesigel,  gebin  czu  Präge  an  sant  Andris  tag 
vnsir  reiche  des  Bemischen  in  dem  newnvndvirczigisten  vnd  des  Römischen  in  dem 
sechsvnddreysigisten  iare,  anno  domini  M°CCCC°  vndecimo. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CCXXlXb •  —  Gedruckt  bei  Theb.  II,  257. 


No.  456.  1411.  0.  T.  und  0. 

Die  Gebrüder  Nickel  und  Peter,  genant  Beheme,  erbherren  zu  Woyzegisdorf,  be¬ 
kennen,  dass  ihre  Untersassen  Andreas  und  Hannus  Hezener  verkauft  haben  auf  einer 
Hufe  daselbst  eine  Mark  jährl.  Zins  um  5  Mark  Böhm.  Gr.  an  Johannes  Bonifacio  und 
seine  Ehefrau  Margaretha,  nach  beider  Tode  an  Agathe  Backofen. 

0.  d.  St.  L.  No.  236,  mit  dem  Siegel  Peter  Böhmes. 
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No.  457.  1412.  Febr.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel.  Bischof  zu  Breslau ,  gestattet  dem  Rath  von  Liegnitz ,  .56'  Mark  seines  auf  der  Stadt 

haftenden  Erbgeschosses  zu  verkaufen. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Breslaw  in  Slezien  herczog  vnde 
liirre  czu  Legenicz  .  .  bekennen  öffentlich  mit  desim  brieffe  allen  den,  die  en  sehen,  hören 
adir  lesen,  das  wir  vnsere  swere  schaden  czu  vormeiden  vnde  vnsern  fromen  groslich 
czu  schaffin  vnde  czu  werbin,  mit  rate  vnser  getrawen  eldisten,  ernstlichin  bevolen  vnde 
geboten  haben  den  erbarn  wiczen  burgermeistere  vnde  ratmannen,  den  eldisten,  den 
geswornen  aws  allen  hantwerken  vnde  der  ganczen  gemeyne  vnser  stat  Legenicz  vnsern 
lieben  getrawen,  das  sie  von  vnser  wegin  vorkewfin  sulden  sechs  vnde  vumfczig  mark 
geldis  jerlichis  czinsis  vnsers  erbgeschosses,  das  wir  jerlich  off  der  vorgenanten  vnser 
stat  Legenicz  haben,  dy  eyns  seligen  gedechtniss  der  erlawchte  ffurste  herczog  Ruprecht 
eczwenne  hirre  czu  Legenicz  vnser  lieber  bruder  czu  im  wedir  gekawft  hatte,  dy  noch 
seyme  thode  an  vns  komen  waren,  ydem  manne,  der  die  selbin  kewffin  weide,  frawen 
alzo  mannen,  czu  jerlichem  czinse  iczliche  mark  czinse  vm  czwelff  mark  Pregischer 
grosschin  Polnischer  czal  czu  rechtem  wedirkawffe,  auch  haben  sie  derselben  czinse 

vier  vnd  vierczig  mark  yczunt  vorkawfft,  von  vnserm  geböte  vnde  czwen  noch  vor- 

* 

kewffin  sullen,  so  haben  sie  Hanse  Gawin  czehen  mark  auch  der  selbin  czinse  auch 
von  vnserm  geböte  vnde  bevelunge  globit  vnde  vorschrebin,  der  sy  iczunt  von  vnser 
gunst  den  erbern  vnd  weyzen  Nickeln  Vyaw  vorbas  vorkawfft  hat,  das  selbe  gelt  vnde 
pfennynge,  dy  man  vm  dy  egenanten  czinse  gegebin  hat,  vnd  noch  gebin  sal,  sy  gancz 
vnd  gar  vor  vns  den,  an  dy  wir  sie  geweyzet  habin,  beczalit  habin  vnde  vorrichtit, 
vor  sulche  schulde,  dy  vnser  vorgenanter  bruder,  dem  got  gnade,  noch  seyme  thode 
schuldig  blebin  ist.  Auch  irlewben  wir  vnde  beuelen  den  vorgenanten  burgmeister  vnde 
ratmannen  vnser  stat  Legenicz,  dy  iczunt  sint,  vnde  ouch  hernochmols  in  czukunftigen 
czeiten  gekorn  vnde  seyn  werdin,  ap  sie  die  vorgenanten  vnsere  czinse  vnde  auch 
ander  vnser  czinse  vnsers  erbgeschosses,  der  do  mitenander  seyn  dreyhundirt  mark  vnde 
monczegeldis,  des  do  ist  dreysig  mark,  dy  wir  jerlich  haben  uff  obgenanter  vnser  stat 
Legenicz,  dy  ouch  vormols  vorkawft  sint,  ymande  wedir  abekewffen  wollin,  do  sy 
nicht  gerne  her  geben  wollen,  das  sy  dy  wedirkewffin  vnd  abelozen  mögen,  wen  sie 
vnd  alz  offte,  alz  sy  des  czu  rate  werden  vnd  mögen  sy  andern  lewten  vorbas  vor¬ 
kaufen,  wem  sy  wellin,  gleicher  weyze  alz  vore.  Auch  welle  wir  vns  vnd  vnsern  nach-^ 
komen  erbhirren  czu  Legenicz  vnsern  vngehinderten  wedirkawff  der  selbin  geschosse, 
monczegeldis  vnd  czinsis  behalden,  kegin  allen  den,  den  dy  selben  czinse  vorkawfft 
sint  adir  vorkawfft  werden,  wen  wir  das  czu  rate  werden.  Auch  globen  wir  vor  vns 
vnd  vnser  nochkomen  erbhirren  czu  Legenicz  denselben  vnsern  getrawen  lieben  burger¬ 
meistern  vnd  ratmannen,  das  wir  ydem  manne,  den  sie  dy  selben  vnser  geschos  vnd 
monczegeld  vorkewffin  adir  den  sy  vormals  vorkawfft  sint,  lossen  wellen  bey  seyner 
briffe  lawte,  dy  sy  den  lewten  obir  dy  czinse  gebin  vnd  gegebin  haben  in  allen  lawten, 
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vorbindungen,  globden,  artikiln  vnd  puncten,  alz  sy  ire  briffe  vnder  der  stat  Legenicz 
ingesegile  dor  obir  gebin  vnd  gegebin  haben  vnd  wollen  mit  vnsern  nochkomen  erb- 
hirren  czu  Legenicz  alle  lewte,  dy  dyseiben  geschos  vnd  monczegeld  kewffin  vnd  ge- 
kawflt  haben,  in  cralFt  desis  bryfis  gnediclichin  bey  den  selben  czinsen  behalden  vnd 
schutczen  noch  irre  briefe  lawte,  dy  sie  von  der  oftgenanten  stat  Legenicz  obir  dy 
vorbenanten  czinse  haben  werden.  Des  czu  bestetunge  vnd  czu  zicherheit  habin  Avir 
vnser  cleyne  des  landis  ingesegil  czu  Legenicz  an  desen  brieff  lossen  hengin.  Noch 
gotis  gebort  virczenhundirt  jar  dor  noch  im  czAvellften  jare  an  der  nehesten  metewoche 
vor  sente  Dorotheen  tage.  Do  bey  sint  gewest  vnser  liben  getrawen  Hans  Gawyn, 
heuptman  czu  Legenicz,  Glogrian  von  Rathenaw  vnser  marschalk,  Petir  von  Gawsk, 
Nickel  Medegaw  vnd  von  sunderlicher  vnser  bevelunge  hat  Conrad  Gawyn  desin  brieff 
geschreben. 

0.  d.  St.  L.  No.  237.  Das  Siegel  fehlt.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXXIXh- 


No.  458.  1412.  Juli  2.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bekennt,  dass  die  Gebrüder  Daniel,  Georg 
und  Paul  Brockindorf  vor  Hanns  Gawen,  Hauptmann  von  Liegnitz,  ihrem  Bruder  Conrad 
10  Mark  auf  ihrem  Gute  zu  Prinkendorf  aufgelassen  haben.  —  An  vnser  liben  frawen 
tage  visitacionis.  —  Z. :  Mertin  Abescacsch,  Wilrich  Gawske,  Polcz  von  Hoburg  und 
Conrad  Gawen. 

0.  d.  St.  L.  No.  238.  1  Das  Siegel  in  rothem  Wachs  an  Pergamentstreifen.  Durch  den  Wappenschild  ist 
der  Bischofsstab  auf  gerichtet. 


No.  459.  1412.  Nov.  26.  o.  0. 

Herr  Lucas  Hezeler,  Scholasticus  zu  Liegnitz  und  Urban  Hezeler,  Gebrüder,  Erb¬ 
herrn  zu  Wiltschitz  gestatten  ihren  Untersassen,  den  Brüdern  Peter  und  Bernhart  Kempff 
auf  ihr  Erbe  in  Wiltschitz  eine  Mark  jährl.  wiederkäufl.  Zins  gegen  10  Mark  an  Herrn 
Johannes  der  kinde,1)  Schulmeister  in  Liegnitz  und  seine  Erben  zu  verkaufen.  —  Sonn¬ 
abend  nach  Katharine.  —  Z. :  Petir  Tschammirdorff,  Nicolaus  Eylkorg,  Marcus  Neumarct, 
Stenczil  Schertil. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  I,  11.  s 

No.  460.  1413.  April  25.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  Hanns  Hertil,  Niclas 
Elle,  Cristoforus  Viaw,  Jorge  Cromschreiber,  Niclas  Schqnejone  und  Niclas  Ryman  be- 


*)  Kommt  wiederholt  unter  diesem  Namen  vor. 
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kennen,  dass  sie  mit  Wissen  des  Herzogs  Wenzel  und  auf  Geheiss  Herzog  Ludwigs, 
Herrn  zu  Brieg  und  Verwesers  zu  Liegnitz  10  Mark  jähi*lichen  Zinses  um  130  Mark 
Gr.  auf  der  Stadt  verkauft  haben  dem  Nicolaus  Rosemann.  —  Am  dinstage  in  den 
Ostir  heiligen  tagen. 

0.  d.  St.  L.  No.  239. 


No.  461.  1413.  Juni  22.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  erlaubt  den  Bürgern  von  Liegnitz  in  An¬ 
sehung  ihrer  Nothdurft,  dass  sie  den  auf  der  Stadt  haftenden  jährlichen  Zins  zu  Wieder¬ 
kauf  verkaufen  können.  —  An  des  heiligen  leichnams  tage.  —  Z. :  Herzog  Ludwig  zum 
Brieg,  Mertin  Buzewoy,  Hannos  Czedlicz  von  Parchewicz,  Heincze  von  Alczenaw,  Han¬ 
nos  Gawen,  Petir  Schiraw  vnd  Petir  Guske. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXL  VIIb- 


No.  462.  1413.  Aug.  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  zum  Brieg,  Verweser  zu  Liegnitz,  quittirt  den  Liegnitzern  über 
1000  Mark  Prag.  Gr.  Poln.  Zahl,  auf  die  ihn  Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  ver¬ 
wiesen  hat.  —  Dinstag  vor  Laurencij.  —  O.  Z. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXL  Vllb-  < 


No.  463.  1413.  Aug.  9.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz,  Hannos  Hertil,  Niclas 
Elle,  Cristoforus  Viaw,  Jorge  Cromschreiber,  Niclas  Schonejone  und  Niclas  Ryman  be¬ 
kennen,  dass  sie  mit  Wissen  Herzog  Wenzels  und  auf  Geheiss  Herzog  Ludwigs,  Herrn 
zu  Brieg  und  Verwesers  zu  Liegnitz,  den  armen  Frauen  des  Hospitals  zu  St.  Anna 
8  Mark  jährlichen  Zinses,  wiederkäu flieh  um  96  Mark  Gr.,  verkauft  haben.  —  Am 
sante  Lorenczen  obende. 

O.  d.  St.  L.  No.  240.  Ohne  Siegel.  • 

No.  464.  1413.  Sept.  1.  Hainau. 

Der  Rath  der  Stadt  Hainau  bestätigt  das  für  das  St.  Nicolaus- Hospital  zu  Liegnitz  ausgesetzte 

Legat  des  hainauer  Bürgers  Johann  Possig. 

In  gotis  namen  amen.  Wen  alle  ding,  dy  do  gescheen  in  der  czit  der  gedecht- 
nisse  vorgeth  vnd  gleyt  henweg  mit  vorwandelunge  der  czit,  sullen  sy  denne  in  czu- 
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komphtigen  czeyten  czu  kuntschaft  vnd  gedechtenisse  brocht  werden,  ist  is  not,  dy  zu 
bestellen  mit  briffen  vnd  mit  geczewgen  zu  bestetigen,  dorumme  ich  Peter  Holatseh 
burgermeister  der  stat  Haynaw  vnd  wir  ratmann  doselbst  dis  joris  mit  allen,  dy  in  czu- 
komphtigen  cziten  czu  ratmannen  gekorn  werden  an  ratis  stat,  bekenn  wir  ratmannn 
mit  dem  obgenanten  Peter  Holatsch,  Peter  Wogeier,  Hannos  Schefer,  Hannos  Weynrich, 
Niclos  Roseman  vor  allen  keyginwortigen  vnd  czukumpftigen,  dy  den  brif  sehen  adir 
hören  lesin,  das  for  vns  gestanden  hot  in  vnser  besessen  rote  Hannos  Possig  vnser 
meteburger,  frisch,  gesunt,  wolbedacht,  mutig  alsso  wir  hoffin  von  sunderlicher  ver- 
manunge  gotis  vnd  insprechunge  des  heyligen  geystes  hot  angesehen,  gemerket  vnd 
vornunftlich  bedocht  dy  kurze  vnstetekit  vnd  vnsichirheyt  dis  sullen  vorgenglichen  lebisz 
noch  ausprochs  der  heyligen  lerer,  wenn  wir  hy  keine  bleibende  stat  haben  vnd  nicht 
gewisses,  wenn  den  tot  vnd  nicht  vngewysses,  denn  dy  czit  vnd  stunde  des  todis,  wenne 
wir  denne  alle  mitenander  stheen  werden  vor  dem  richtestule  des  ewigen,  ernsten,  ge¬ 
strengen  richters  zu  antworten  vmbe  alle  wort,  werg  vnd  boze  gedancken,  doruff  ein 
yderman  belönunge  nemen  siner  werken  böse  adir  gut  vnd  yder  mentsch  vor  sich  selbis 
rechnunge  geben  .  .  Wenn  is  denne  alsso  gewant  ist,  das  do  man,  weyb,  kinder,  bruder, 
swestern  kleine  aehtunge  haben  vf  der  sele  selekit,  sunder  nawir  vf  dis  czeitliche  guth, 
dorumme  sulche  ferlichkit  czuvor  czuvormeyden  vnd  mit  dem  vorgenglichen  schätze  czu- 
dirkrigen  den  ewigen,  hot  der  obgenante  Possig  gedocht  alsso  vil,  als  im  von  gote 
gegeben  ist,  noch  siner  moglichkit  czu  bestellen,  schicken  vnd  bestetigen  sin  selegerethe 
bey  gesundem  frischen  lebenden  leybe,  dy  weyle  her  des  sinen  mechtig  vnd  vornunftig 
ist,  czu  uergeben  vf  das,  das  noch  sym  tode  nicht  krig,  geczenke  noch  czweytracht  czwu- 
schen  sinen  frunden  enstunden,  hot  des  goth  czu  lobe,  dem  heylgen  czu  eren,  vnser 
liben  frawen  jungfrau  Marien  vnd  dem  heyligen  sinde  Niclos  vnd  den  aremen  lewthen 
czu  tröste  vnd  hulffe,  sin  selegerethe  bestalt,  gemacht  vnd  geschickit  mit  sulchir  vndir- 
scheid  vnd  meynunge,  als  hernoch  geschreben  stet.  Czum  irsten  hot  der  obgenante 
Hannos  Possig  bescheyden  vnd  gegeben  in  name  eins  selegereths  vnd  vnschedelich  siner 
macht  vnd  freyen  wyllen,  als  heimoch  geschreben  steth,  noch  syme  tode  fumfczen  marg 
czins  vf  dem  rathusse  czu  Haynaw,  dy  sulle  dy  ratmanne  czu  der  czit  nemen,  dorumbe 
gewant  koufm  vf  Weynachten,  dy  armen  nakten  lewte  czu  cleyden,  vifem  lande  vnd 
in  der  stat  lewterlich  durch  got  nicht  durch  gunst,  dinst,  libe  adir  fruntschaft  wille,  wo 
se  dy  dirkennen  noch  eren  gewyssen  vnd  geswornem  eyde;  ab  se  anders  teten,  das 
louffe  vf  ere  gewyssen.  Item  dy  andern  czwenczig  marg  czins  doselbist  vifem  rath- 
hawsse  zu  Haynaw  vnd  dy  sechs  vnd  czwenczig  marg  czins  vnd  newn  vnd  dreysig 
marg  zu  der  Sprottaw  mit  yczunt  genanten  sechs  vnd  czwenczig  czins  zu  Görlitz  sullen  noch 
des  egenanten  Possig  tode  sterben  vnd  gefallen  czu  dem  köre  czu  vnser  liben  frawen, 
das  man  den  kor  anheben  vnd  maweren  soll  vnd  mit  namen  dy  fumczen  marg  czins 
czum  gewande  sullen  ewiglich  bleiben  vnd  sten  noch  sym  tode  czu  dem  selegerethe. 
Item  im  andern  jore  noch  des.  obgenanten  Possig  tode  dy  vorgenanten  czwencig  marg 
czins  vifem  rathusse  czu  Haynaw  vnd  dy  sechs  vnd  czwenczig  marg  czu  Gorlicz  mit 
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den  newnvnddreysig  marken  zur  Sprottaw  stillen  dy  ratmanne  zu  Haynaw  dy  helfte 
der  czinse,  dy  sich  geboren  in  demselben  jore,  geben  czu  der  kirchen  czu  den  monchen, 
das  man  se  domit  decke  mit  czygiln  vnd  in  kein  anders  nicht  wenden,  vnd  vmb  dy 
andir  helffte  der  obgenanten  czinse  xx  marg  vnd  der  sechs  vnd  czwenczig  marg  vnd 
der  xxxix  marke  sullen  denne  dy  ratmanne  czewgen  schicken  vnd  kouffin  bethe  vnd 
betegewant  in  das  spital  zu  sinde  Nicolaus  den  armen  lewthen  vnd  pilgramen  zu  leger, 
hirberge  vnd  notdorfft,  als  nochgesehreben  stet.  Item  im  dritten  jore  dornoch  sullen. 
denne  dy  obgenanten  xx  marg  vffem  rathusse  zu  Haynaw  vnd  dy  xxvn  marken  zu 
Görlitz  mit  den  xxxix  marken  czinsen  zur  Sprottaw  mitsampt  dem  houbtgute,  alsse  ge- 
kouft  sint,  mit  enander  gancz  vnd  gar  noch  des  egenanten  Possig  tode,  ab  her  vor- 
schide  ane  leybgerben,  vnd  mit  sulchir  meynunge  vndirscheyd,  als  hernoch  geschreben 
stet,  sterben  vnd  gefallen  an  das  egenante  spital,  alsso  das  dofon  dy  armen  pilgram 
vnd  arme  lewte  hirbergen  sal  vnd  speysen  vnd  den  sichen  kranken  gebrechlichen  lew¬ 
then  dorynne  trank,  spise  vnd  leybs  notdorfft  dorum  geben  vnd  ewiglich  vnd  alleczit  dy 
armen  pilgram  dorynne  herbergen,  dy  des  begernde  sint  en  notdorfft  des  leybis  essin 
vnd  trinken  geben.  Wer  is  ouch,  das  der  egenante  Hannos  Possig  von  todis  wegin 
vorscheyde  vor  dem  weybe  Annan,  alsso  das  en  dy  frawe  obirlebte,  so  sal  dy  frawe 
sin  eweyb  Anna  haben  vnd  behalden  dy  brotbenke,  dy  mol  vnd  den  hoff  mit  aller 
farnder  habe,  pferde,  kuhe,  sweyne,  keins  vsgenomen,  gemachsam  vnd  gernlich  von 
den  sinen  vngehindirt  von  einer  yden  person.  Doch  ist  das  alsso  czu  merken  vnd  czu 
vernemen,  das  der  egenante  Possig  das  selegerethe,  schickunge  vnd  bestellunge  in  allen 
obgeschreben  stuckehn,  puncten,  clausuln  vnd  artikeln  mit  sulchir  vndirscheyd  gemacht 
vnd  gemeynet  hat,  das  her  sal  vnd  wil  des  sinen  mechtig  sin,  dy  weyle ,  her  lebit,  do¬ 
mit  zu  thun  vnd  zu  lossin  noch  sinem  freyen  willen,  wy  im  das  am  besten  gefellet  zu 
keren  vnd  zu  wenden.  Auch  in  sulch  mosse,  meynunge  vnd  bestellunge,  ab  her  leybs 
geerben  gewonnen  adir  habin  wurde,  vnd  dy  hynder  im  lisse,  so  sal  dese  Schickungen, 
gobe  vnd  bestellungen  qweyd,  ledig  vnd  los  sin,  vnd  keine  craft  noch  macht  habin. 
Auch  behaldit  im  der  egenante  Hannos  Possig  sulche  macht  vnd  craft,  das  her  dese 
selegerethe,  gobe  vnd  bestellunge  vnd  schickunge  in  allen  sinen  clausuln ,  stuckelin, 
puncten  vnd  obgeschreben  artikeln  an  sinem  letzen  ende,  sich  adir  gesunt,  noch  siner 
l'runde  ratli  adir  noch  sinen  eygin  wyllen  vnd  gewyssen  hohen  adir  nedern  czu  vor¬ 
wandeln  noch  sinem  freyen  willen,  wy  im  das  am  besten  gefellet  vnd  dy  irsten  goben 
vnd  bestellungen  mitenander  zu  wandeln  alsso,  das  denne  dy  irsten  goben  nicht  krafft 
sullen  han.  Des  hot  der  egenante  'Possig  dirwelet  vnd  vsdirkoren  sine  besteller  vnd 
selewarters  der  obgeschreben  Sachen  dy  rathmannen  zu  Haynaw  vnd  alle  nochkomen 
rathmannen  doselbinst,  das  se  dese  dinge  bestellen,  schicken  vnd  handeln,  als  her  en 
gloubt  vnd  getrawet,  das  se  dorynne  noch  ,sym  tode  thun  werden  getrewlich  noch  iren 
gewyssen;  ab  se  anders  teten  adir  bestellten,  das  gehe  vf  se  vnd  ire  gewissen.  Auch 
sal  man  den  briff  alle  jore  lossin  lesin  vor  dem  newen  rate  vnd  eldsten  vf  das,  das 
se  vnd  ouch  der  spitelmeister  vormanet  werden,  das  se  dese  bestellunge  halden,  als 
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geschreben  stet.  Dorobir  ist  dirre  britF  vorsegilt  mit  vnser  stat  groste  ingesegil  noch 
gotis  gebürt  firczenhundirt  jore  im  driczenden  jore  am  ffreytage  noch  decollacionis  Jo¬ 
hannis  baptiste. 

0.  d.  St.  L.  No.  241.  Das  Siegel  ist  verloren. 


No.  465.  1413.  Not.  10.  o.  0. 

Bruder  Jorge  von  Nymand,  Meister  und  Gebietiger  des  St.  Matthias-Hospitals  zu 
Breslau  bekennt  mit  dem  Prior  Niclas  Mlymberg  und  dem  ganzen  Convent,  dass  der 
Rath  der  Stadt  Liegnitz  in  Rücksicht  auf  das  Gebrechen  „den  wir  haben  von  reygen 
wassirs  wegen,  was  seyn  do  gefellit  obir  jar  in  vnserm  hofe  czu  Legnicz,  vns  das  gun- 
nen  vnd  haben  vns  gegunst,  daz  wir  mögen  eyne  rynne  legen  aws  vnserm  hofe  durch 
den  weg,  der  do  gehet  czwisschin  vns  vnd  der  stat  teych  in  irn  teych.“  —  An  sante 
Mertins  obunde. 

0.  d.  St.  L.  No.  242.  An  Pergamentstreifen  die  Siegel  des  Gebietiger s  und  des  Conventes. 


No.  466.  1413.  Nov.  19.  o.  0. 

Der  Notarius  publicus  Franciscus  Alczenaw  de  Legnicz  bezeugt,  dass  Clara, 
Wittwe  des  Nicolaus  Ungerothen  den  armen  Aussätzigen  des  Hospitals  St.  Anna  vor 
Liegnitz  ein  Legat  von  1  Mark  jährlichen  Zinses  ausgesetzt  hat.  — 

0.  d.  St.  L.  No.  243. 


No.  467.  1414.  März  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig,  Herr  zum  Brieg  und  Verweser  zu  Liegnitz,  bekennt,  dass  ihm 
diese  Stadt  in  dem  Kriege  „den  wir  mit  vnserm  bruder  herezog  Heinrich  gehabt  haben“, 
siebenthalb  hundert  Mark  und  8  Mark  Böhm.  Gr.  bezahlt  haben,  und  gelobt,  dass  wer 
auch  immer  Land,  Leute  und  Städte,  so  er  mit  Tode  abginge,  als  sein  Nachfolger  be¬ 
sitzen  würde,  diese  Summe  bezahlen  solle.  —  Am  nestin  donristage  vor  deme  sontage 
Letare  Jerusalem.  —  Z. :  Die  strengin  vnd  woltüchtigen  ritter,  her  Cristoforus  von  Ger- 
harsdurff,  her  Hannos VRyme  vnser  hauptmann  czu  Legnicz,  >  her  Nickil  von  Slewicz  vnd 
der  erbare  vnd  woltuchtige  Hannos  von  Langnaw,  vnser  marschalk,  Hannos  Hertil  vnd 
Johannes  Schönaw  vnser  Schreiber. 

0.  (L  St.  L.  No  244.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel. 
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No.  468.  1414.  März  31.  Breslau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  erlaubt  dem  Rath  von  Liegnitz,  220  Mark 
Einkünfte  zu  Wiederkauf  verkaufen  zu  können,  die  Mark  höher  denn  für  20  Mark.  — 
Des  Palm  abendes. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXL  VHP-  • 


No.  469.  1414.  Mai  3.  Brieg. 

Die  Rathmannen  der  Städte  Brieg,  Pitschen  und  Kreuzburg  geloben  dem  Rath 
zu  Liegnitz,  dass  der  Friedebrief,  den  der  Herzog  Ludwig  dem  Juden  Oser,  seiner 
Mutter  Lazar,  ihren  Verwandten  und  Dienstleuten  auf  2  Jahre  gegeben  hat,  von  ihnen 
gleichfalls  soll  gehalten  werden.  —  Am  donrstage  noch  Walpurgis. 

0.  d.  St.  L.  No.  245.  Die  Siegel  verloren. 


No.  470.  1414.  Mai  5.  o.  0. 

Peter  Grosig,  Bürgermeister  zu  Hainau  und  die  Schöppen  Allexius  Kommernik, 
Hannos  Grosig,  Hannos  Possig,  Lorenz  Langhanks  bekennen,  dass  Agnes  Arnold  zu 
Liegnitz  mit  ihrem  Vormunde  Paul  Tammen  5  Mark  auf  der  Stadt  Hainau  dem  Priester 
Johannes  Medici  aufgelassen  hat.  —  Am  Sunabund  noch  Sophie. 

0.  d.  St.  L.  No.  246.  Das  Siegel  verloren. 


No.  471.  1414.  Mai  15.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Gebrüder  Gregorius  und  Erasmus  Teschener 
der  Margarethe  Geithinen  zu  Liegnitz  4  Mark  Gr.  jährl.  Zinses  um  48  Mark  Gr.  Prag. 
Münze  auf  ihrem  Vorwerk  im  Dornbusch  aufgelassen  haben.  —  Am  dinstage  in  der 
Crewczewochen.  —  Z.:  Hannos  von  Langenaw,  Nickel  von  Alczenaw,  Hannos  Hezeler, 
Wilrich  von  Gawske  und  Franciscus  Briger  Domherr  zum  Brige,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  241 .  Das  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  472.  1414.  Aug.  3.  Prag. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  vnd  kunig  czu  Beheim  embieten  dem  burgermeister  ratmannen  vnd  der  ganczen 
gemeinde  der  stat  czu  Lignicz,  vnsern  liben  getrewen,  vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Liben 
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getrewen,  vns  ist  nicht  czymlich  noch  fugelich,'  das  wir  dem  erwirdigen  Wenczlowen 
bischoff  zu  Bresslaw  vnsern  liben  oheim  vnd  fürsten  in  sein  furstenturn  vnd  lande,  die 
sein  veterlich  erbe  sein,  greiffen  vnd  in  doran  swechen,  die  weile  er  lebt  vnd  gesundes 
leibes  ist,  ist  zu  versteen,  was  euch  der  egenante  vnser  oheim,  ewr  rechter  natürlicher 
erbherre  heisset,  von  des  egenanten  furstentums  vnd  landes  wegen,  das  ir  das  als  seine 
erbburger  mit  eren  wol  tun  moget,  als  ir  euch  eines  sulchen  begeben  vnd  dorczu  ge- 
willet  habet.  Geben  zu  Präge  des  freytags  vor  sant  Sixti  tage,  vnser  reiche  des  Behe- 
mischen  in  dem  LI,  vnd  des  Römischen  in  dem  xxxviij  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  de  Bamberg. 

0.  d.  St.  L.  No.  248.  Auf  Pergament  mit  aufgedrücktem  Siegel. 


No.  473.  1414.  Oct.  2.  Liegnitz. 

Bischof  Wenzel  von  Breslau  bestätigt  unter  Einwilligung  des  Pfarrers  Guntherus 
de  Prato  zu  St.  Peter  in  Liegnitz  die  von  Agnes  Hezeler  gemachte  Schenkung  eines 
jährl.  wiederkäuflichen  Zinses  von  7  Mark  an  den  Altar  corporis  Christi  et  virginis 
Marie  in  der  Kirche  St.  Peter,  zu  Händen  des  Altaristen  Nicolaus  Schuman  de  Golt- 
berg.  —  Z. :  dom.  Johannes  Augustini  cantor,  Johannes  Belaw,  Henricus  Solcz,  canonici 
Legnic.,  Nicolas  Wencke,  canon.  Opuliensis,  Johannes  Zeraphin,  canon.  Othmuch.,  Geor- 
gius  de  Tharnaw,  notar.  cur.  episc. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  III,  7. 


No.  474.  1414.  Oct.  3.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  ertheilt  dem  Nicolaus  Schuman  von  Gold¬ 
berg  nach  erfolgter  Präsentation  durch  den  liegnitzer  Scholasticus  Lucas  Hezeler  die 
Investitur  über  den  durch  Resignation  des  liegn.  Canonicus  Theoderich  Predil  vacant 
gewordenen  Altars  des  heiligen  Geistes  in  der  St.  Stanislaus  Capelle  ausserhalb  Liegnitz. 
0.  d.  St.  L.  No.  249. 


No.  475.  1414.  Oct.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig,  Herr  zum  Brieg  und  Erbherr  zu  Liegnitz  bestätigt  dieser  Stadt 
alle  ihr  von  seinen  Vorfahren  ertheilten  Privilegien.  —  An  sente  Symonis  vnd  Juden 
tag  der  heiligen  czwelfbotin.  —  Z. :  Her  Hannos  von  Parchwicz,  her  Heintcze  von 
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Alczenaw,  her  Heintcze  Oie,  her  Hannos  von  der  Newinkirehe,  Hannos  von  Langenaw, 
Peter  Schiraw  vnd  Franciscus  Briger  Custos  zum  Brige,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  250.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  ziemlich  gut  erhaltene  Siegel  mit  Rücksiegel  von 
rothem  Wachs. 


No.  476.  1414.  Oct.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig ,  Herr  zum  Brieg  und  Verweser  zu  Liegnitz ,  ertheilt  den  Gebrüdern  Brockendorf  das 
Recht ,  ihr  Vonverk  Prinkendorf  zu  Bauern-Erbe  aussetzen  zu  dürfen. 

Wir  Ludwig  von  gotis  gnadin  herezog  in  Slezien  hirre  zum  Brige  vnd  vorwesir 
zu  Legnicz  bekennen  vnd  tun  kunt  vffintlich  mit  desim  briue  allin,  die  en  seen,  horin 
adir  lesin,  daz  wir  angeseen  habin  manchirleie  getrawe  vnd  willige  dinste,  die  vns  die 
erbarn  Cunrad  Pauel  vnd  Jeronimus  gebrudere  Brockindorffer  gnant  burger  zu  Legnicz 
vnsir  libin  getrawin  getan  habin,  teiglichin  tun  vnd  in  czukomftigin  czeitin  tun  sullen, 
dorumme  so  habin  wir  en  vnd  alle  eren  erbin  vnd  elichin  nochkomlingin  von  sunder¬ 
liche  befelunge,  des  erinwirdigin  hern  Wenczlen  bisschoffis  zu  Breslaw,  herezogin  vnd 
hirren  zu  Legnicz  vnsers  hirren  vnd  libin  vettern,  dirlewbit,  gegonst,  dirlewbin,  gönnen 
vnd  gebin  en  iczunt  dez  gancze  vnd  volkomene  macht,  daz  sie  frei,  vngehindirt  vnd 
mechticlichin  ir  vorwerk  Primkendorf  genant,  gelegin  in  dem  Legnitschin  weichbilde, 
zu  gebawir  erbe  ausseczin  mogin  noch  erim  vnd  alle  erir  erben  nocz,  frome  vnd  bes- 
serunge  willin,  daz  sie  auch  habin  sullin  mit  allin  furstlichin  rechtin,  obirstin  vnd  nedir- 
stin  gerichtin,  erin,  geschossis,  monczgeldis,  betliegeldis,  dinstis,  stewir  vnd  allirleie  be- 
swerunge,  welchirleie  die  weren,  nichtis  ausezunemen,  wie  daz  namen  hat,  erplich  vnd 
ewiclich  zu  besiczin,  zu  gebruchin,  zu  vorgebin,  zu  vorseczin,  zu  vorkewfm,  zu  vor- 
wechsiln  vnd  domete  zutun  vnd  zu  lassin  vnschedlich  vns,  vnsern  erbin  vnd  elichin 
nochkomlingin  hirren  zu  Legnicz  an  vnsern  furstlichin  leen,  die  wir  vns  doruffe  behal- 
din  vnd  nichts  mee.  Mit  orkunde  dis  briues,  an  den  wir  zu  ewiger  sichirheit  dez  egene 
vnsers  hirrin  vnd  vettern,  alz  ein  vorwesir  dezselbin  seines  furstenthumes  zu  Legnicz 
gros  ingesegil  habin  heissin  hengin.  Gegebin  zu  Legnicz  an  sente  Symonis  vnd  Jüdin 
tag  noch  gotis  gebort  virczenhündirt  jar  vnd  in  dem  vii'czendin  jare.  Dobeie  seint  ge¬ 
west  vnser  libin  getrawin  her  Hannos  von  Parchewicz,  her  Heintcze  von  Alczenaw.  her 
Heintcze  Oie,  her  Hannos  von  Ketzirdorf,  Hannos  von  Langenaw,  Peter  Schiraw  vnd 
Franciscus  Briger,  custos  zuin  Brige  vnser  Schreiber,  deine  desir  briff  befolin  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  251.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  Siegel  mit  dem  Rüclcsiegel  von  rothem  Wachs. 

—  Bitschens  Privilegb.  f.  CCIP>- 
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No.  477.  1414.  Dec.  5.  Ottmachau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  erlaubt  dem  Rath  der  Stadt  Liegnitz,  dafür, 
dass  sie  den  Herzog  Ludwig  von  Brieg  ihren  Verweser  zu  seiner  Reise  an  den  Hof 
des  Römischen  Königs  mit  Geld  unterstützt  hat,  60  oder  70  Mark  auf  der  Stadt  zu 
Wiederkauf  oder  auf  Leibrente  zu  verkaufen. 

0.  d.  St.  L.  No.  2.52.  Das  Meine  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  478.  1414.  Dec.  13.  Liegnitz. 

Die  Herzoge  Wenzel  und  Ludwig  bestätigen  den  Gebrüdern  Hezeler  alle  ihre  Handfesten ,  die  sie  über 
ihre  Besitzungen  im  liegnitzer  und  goldberger  Weichbilde  erhalten  haben. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnadin  bischoff  zu  Bresslaw  herezog  in  Slezien  vnd 
hirre  zu  Legnicz  bekennen  vnd  tun  kunt  vffentlich  mit  desim  briue  allin,  die  en  seen 
liorin  ader  lesen,  das  wir  angeseen  habin  getrawe  vnd  willige  dinste,  die  vns  vfte  vnd 
vil  her  Lucas,  Hannos  vnd  Vrban  Heseler,  gebrudere  zu  Legnicz  vnser  libin  getrawin 
getan  habin  teglichin  tun  vnd  in  ezukomftigen  czeiten  wol  tun  mogin  vnd  sullen,  dorumme 
so  habin  wir  en  vnd  alle  erin  geerbin  vnd  elichin  nochkomlingin  alle  vnd  igliche  priui- 
legia,  hantfestin  vnd  briue,  die  sie  vnd  ir  vorfarn  obir  ere  gutere  in  den  ffurstenthumen 
zu  Legnicz  vnd  zum  Goltberge  gehat  habin  vnd  noch  habin  nemlichin  obir  daz  gancze 
dorff  vnd  gut  Waldaw  mit  alle  seinen  zugehorungin,  das  gut  Wiltschicz  mit  alle  seinen 
zugehorungin,  das  gut  Scheibansdorff  mit  alle  seinen  zugehorungen,  eyn  virdeteil  des 
dorffis  Wolfsdorff  mit  allen  seinen  zugehorungin,  das  vorwerg  Smochewicz  mit  alle  seinen 
zugehorungin,  die  mole,  die  man  nennet  die  Swerczmole  vnd  das  vorwerg  vor  dem 
Goltberge,  Kopetsch  genant,  mit  alle  seinen  zugehorungin  vnd  andir  alle  ere  gutere  erp- 
lich  adir  zu  wedirkawffe,  welchirleie  die  werin,  die  von  Peter  Heselern  erim  vatir  vnd 
Rulande  erim  vettir  seligis  gedechtnis  an  sie  in  den  egenanten  landin  vnd  weichbildin 
zu  Legnicz  vnd  zum  Goltberge  komen  vnd  geerbit  sein  vornewit,  confirmiret  vnd  be- 
stetigit,  vornewen,  conlirmiren  vnd  bestetigen  en  die,  erin  geerbin  vnd  alle  erin  noch¬ 
komlingin  alz  ein  fürste  vnd  rechter  ordinlicher  natürlicher  erphirre  zu  Legnicz  vnd 
zum  Goltberge  mit  craft  diz  briues  vnd  nemlichin  zugesampten  leen,  zu  gesampter  hant 
vnd  vngesundirt,  in  sulchir  meinunge,  ab  einer  vndir  en  abeginge  adir  abestorbe,  das 
sie  gancz  vnd  gar  mechticlichin  an  die  andern  vnd  ere  geerbin  mit  alle  erin  zugeho¬ 
rungin  komen  vnd  gefallin  sullin  von  vns  vnd  alle  vnsern  nochkomlingen,  hirren  zu 
Legnicz  vnd  zum  Goltberge  vngehindirt  an  arg  zu  habin,  zubesitezin,  zuvorgebin,  zu- 
vorkewffin  gancz  adir  einez  teilz,  zuvorseczin  vnd  domete  zutun  vnd  zulassin,  alz  en 
das  allir  noezlichste  vnd  beheiglichste  gesein  mag,  vnd  sunderlich,  das  wir  noch  vnser 
nochkomlingin  vorbaz  mee  no  vnd  ewiclichin  keinerleie  ansproche  habin  sullin  zu  den 
gutem,  die  von  dem  egenanten  Rulande  erim  vettir  an  sie  bekomen  vnd  gestorbin  sein. 
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Auch  ab  sie  in  czukunftigin  czeiten  ir  wesin  ymmer  wandiln  wellin  mit  der  teilunge 
adir  mit  koste,  wie  das  were,  das  sal  en  allin  vnd  erin  geerbin  vnschedlichin  sein, 
iglichin  an  seime  vnd  seiner  geerbin  angefelle,  das  is  von  eime  io  an  den  andern  körnen 
sal,  y  dach  so  gebin  wir  von  sunderlichin  gnadin  dem  obgenanten  hern  Lucas  sulche 
macht  vnd  gewalt,  das  her  seinen  dritteteil  in  allin  obgeschrebin  gutem,  wen  iz  em 
zusinnen  vnd  wilsamen  ist  vngehindirt  vnd  nichticlichin  m<jg  vorkewffin,  vorgebin,  vor- 
seczin  gancz  vnd  gar  adir  eins  teilcz,  wen  em  das  beheiglichin  vnd  beqweme  sein  worde 
noch  alle  seime  willin  vnschedlichin,  dach  der  egenanten  brudern  vnd  erin  geerbin  ig- 
lichim  besundern  an  erin  czweien  teilen,  also  das  se  io  bei  en  bleibin  sullin,  vnd  ap 
her  sie  also  in  czukomftigin  czeiten  nicht  vorkewfte  noch  vorgebe  zu  selegerethe  adir 
vvorzu  is  were,  so  sollin  se  gancz  vnd  gar  io  bleiben  vnd  noch  seime  tode  gefallin  an 
die  egenanten  Hannos  vnd  Urban  Heseler  gebrudere  vnd  ere  erbin  mechticlichin  vnd 
vngehindirt  die  selbin  obgeschreben  gutere  vornewen,  confirmiren  vnd  bestetigin  wo¬ 
von  vnsir  furstlichin  macht  vnd  gnadin  in  craft  diz  briues  in  allin  vnd  iglichin  erin, 
stuckin,  punctin  vnd  artikiln  ingleichirweise  vnd  in  allirmasse,  alz  ap  sie  alle  mitten- 
andir  vnd  ir  iglichs  besundir  in  desim  briue  begriffin  vnd  eigentlichin  beschrebin  werin 
nemelichin  zu  sulchin  vngesundirtin  leen,  das  sie  io  von  eime  an  den  andern  vnd  an 
ere  geerbin  körnen  vnd  gefallin  sullin  mechticlichin  mit  allin  furstlichin  rechtin  mit 
obirstin  vnd  nedirstin  gerichtin,  mit  allin  leen,  geistlich  vnd  werltlichin,  nichtis  ausge- 
nomen,  erplich  vnd  ewiclich  zutun  vnd  zulassin  von  vns  vnd  vnsern  nochkomlingin 
hirren  zu  Legnicz  vnd  zum  Goltberge  vngehindirt  czu  allin  obgeschrebin  vornewunge, 
confirmirunge  vnd  bestetegunge  der  obgeschrebin  gutem  vnd  andern  allin  gutem,  sie 
werin  erplich  adir  zu  wedirkewlfe,  die  sie  habin  in  vnsern  egenanten  landin  vnd  ffur- 
stenthumen,  nichtis  ausgenomen,  wie  das  namen  hat,  gebin  wir  Ludwig  von  den  selbin 
gotis  gnadin  herezog  in  Slezien  vnd  hirre  zum  Brige,  alz  ein  rechter  naturlichir  erbeling 
vnd  anwarter  vnd  dorczu  alz  en  vorwesir  des  vorgenantin  landis  vnd  furstethumes  zu 
Legnicz  volkomlichin  vnsern  willin  vnd  gunst  vnd  bekennen,  das  alle  obgeschrebene 
stocke  vnd  artikle  gancz  vnd  gar  mit  vnserm  wissin,  rate  vnd  gutim  willin  vorschrebin 
vnd  vorbrift  sein  vnd  zu  orkunde  vnd  zurechter  ewigir  bestetigunge  allir  genanten  stocke, 
habin  wir  vorgenanter  Wenczlaw  bisschoff  zu  Breslaw,  herezog  vnd  hirre  zu  Legnicz 
vnser  gros  ingesegil  vnsers  ffurstenthumes  zu  Legnicz,  vnd  wir  Ludwig  vorgenanter 
herezog  zum  Brige  auch  vnser  gros  ingesegil  desselben  vnsers  ffurstenthumes  zum  Brige 
mit  vnsern  rechtin  wissin  an  d-esin  briff  heissin  hengin,  der  zu  Legnicz  gegebin  ist  an 
sente  Lucian  tage  noch  Crists  gebort  virczenhundirt  jar  vnd  dornoch  in  dem  virczendin 
jare.  Dobeie  seint  gewest  vnser  libin  getrawin  her  Peter  von  Landiscrone,  her  Nickil 
von  Stewicz,  Hannos  von  Langenaw,  Peter  Vngerotin,  .Hannos  Hertil,  Nicklaz  Elle  vnd 
Franciscus  Bnger  thumhirre  zum  Brige  vnser  Schreiber,  deme  desir  briff  befolin  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  253.  Beide  Siegel,  wohlerhalten  an  Schnüren  von  rother  Seide. 
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No.  279.  1415.  Jan.  20.  Liegnitz. 

Ludwig,  Herzog  von  Schlesien  —  Brieg,  Gubernator  des  Herzogthums  Liegnitz 
urkundet,  dass  in  Gegenwart  des  Ritters  Heinco  de  Czedelicz,  capitaneus  duc.  Legn., 
Johannes  und  Nicolaus  Slewitzer  sowie  die  Söhne  des  verstorbenen  Bernhard  Slewitz 
an  die  Caplane  ad  S.  Petrum  in  Liegnitz  eine  Mark  jährl.  wiederkäuflichen  Zins  auf 
ihre  Besitzungen  in  Mertschitz  verkauft  haben.  —  Dominica  prox.  ante  conuers.  Pauli. 
—  Z.:  Wilricus  Gawsk,  Poltz  de  Hoberg,  Mathias  Heyner,  Hentschelinus  Alczenaw  und 
Jodocus  Zebenicz. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  I,  62. 


No.  480.  1415.  April  5.  Breslau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bevollmächtigt  die  Liegnitzer,  in  Rücksicht 
darauf,  dass  sie  dem  Herzog  Ludwig  zu  Brieg  in  seynen  grosen  notdorfften,  czu 
den  her  mit  notwere  brocht  ist  in  den  krigen  von  vnser  wegen  czu  hülfe 
körnen  sein  mit  thausent  marken  Pregischer  groschin,  das  sie  an  eygenem 
gelde  nicht  hatten,  sunder  mit  schaden  gewynnen  musten,  dass  sie  100  Mark 
jede  Mark  für  12  Mark,  auf  die  Stadt  Liegnitz  zu  Wiederkauf  verkaufen  können.  — 
Des  freytages  in  den  Ostern. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXLIX. 


No.  481.  1415.  Mai  81.  Parchwitz. 

Hans  von  Czedelitz,  Herr  zu  Parchwitz,  bestätigt  den  Verkauf  eines  jährlichen 
Zinses  von  1  Mark  (wiederkäuflich  um  12  Mark)  von  Seiten  seines  Untersassen  Niclas 
Heze  von  Lobdow  an  die  ehrbare  Frau  Margaretha  Runtczyn  von  Liegnitz.  —  Freitag 

nach  heil.  Leichnam.  —  Z. :  Petir  Redir  von  Legnicz,  Schwager  des  Niclas  Heze,  Nie- 

\ 

las  Kannengiesser  von  Liegnitz. 

O.  d.  St.  L.  No.  254.  —  Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  1,  15. 


No.  482.  1415.  Juni  21.  Breslau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  und  Herzog  ^Conrad,  genant  Senior,  erken¬ 
nen  in  dem  Streit  zwischen  der  Stadt  Liegnitz  und  Herrn  Peter  Schyraw  über  den 
Salzmarkt  zum  Rawske,1)  dass  dieser  keinen  rechtlichen  Anspruch  darauf  hat.  —  Des 
freytages  nach  Viti.  —  Z. :  Hannus  Czedlicz  von  Parchewicz,  HannusrRyme,  Heincze 
von  Alczenaw,  Mulich  von  Hugwicz,  Ritter,  Glocriand  von  Rathnaw  und  Peter  von  Gausk. 

Bitschens  Privilegb.  f.  XLllb- 


')  Ransse,  NW.  zu  W.  s/4  M.  von  Neumarkt. 
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No.  483.  1416.  Au g.  7.  Liegnitz. 

Andres  Gythan,  Stadtrichter  und  die  Schöppen  Henricus  Hertil,  Cristoforus  Viaw, 
Jorge  Croraschreiber,  Nicklas  Popelaw,  Otto  Cretschemer,  Hanns  Rychulff  und  Marcus 
Gultberg  bekennen,  dass  vor  ihnen  Margaretha,  mit  ihrem  Mann  und  Vormunde  Niclas 
Fritschen  der  Dorothea  Gysilherynne  ad  dies  vitae  eine  Mark  jährl.  Zins  zu  Wieder¬ 
kauf  um  10  Mark  Gr.,  wovon  nach  ihrem  Tode  an  Katharina  Fleischer  eine  halbe 
Mark,  zu  St.  Stanislaus  ein  Vierdung  und  zu  St.  Anna  auch  ein  Vierdung  fallen  sollen, 
auf  ihr  Haus  in  der  goldberger  Gasse  bei  Jorgen  von  Lobin  verkauft  habe.  —  An  der 
nehesten  mittewoche  vor  St.  Laurencij  tage. 

Orig.  Ms.  Boruss.  fol.  565  No.  1.  Sehr  lädirt  ohne  Siegel. 


No.  484.  1415.  Sept.  19.  o.  0. 

Der  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die  Landschöppen  bezeugen ,  dass  der  Stadt  Liegnitz  zu  Kunitz  die 

Stadtgerichte  gehören. 

Ich  Heincze  von  Czedelicz  ritter,  hewptman  vnd  hoferichter  czu  Legenicz  vnd 
die  landscheppen  doselbist  Cristoff  Viaw,  Niclos  Koler,  Pawel  Tamme,  Niclos  Keiser, 
Niclos,  schaultes  czu  Mertschicz,  Menczil,  schaultes  czu  Wandros  vnd  Junge  Nickil, 
schaultes  czum  Newdorffe  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtem  dinge  der  rat  czu  Lege¬ 
nicz  von  der  stat  wegin  doselbist  hatte  vorbrocht,  alz  recht  ist;  die  gemeyne,  schaul- 
czen,  gebawer  vnd  gertener  czu  Kunicz,  die  bekanten  an  eidestat  in  eyme  worte:  nem- 
lichin  Hannos  Schaultes  vnd  Francze  Schaultes,  Niclos  Girwig,  Bai’tusch  Cretschemer, 
Heinke  Angir,  Hannos  Smed,  Petir  Lawbros,  Hannos  Meissener,  Veczzencz  Jone  vnd  abir 
Hannos  Jone,  Nickel  Lorencz,  Anthonius  Petsch  Hezeler,  Hannos  Ludwig,  Heinrich 
Orodil,  Vogeler,  Petir  Lorencz,  Nitsche  Nonner,  Nickel  Nonner,  Kynast,  Nickil  Behme, 
MoschendorfF,  Jungehannos,  Niclos  Sneider,  Nickil  Crodil,  Crawspchannos,  Petir  Silber, 
Nickil  Bebirsteyn,  Petir  Bretsneider,  Francze  Esche,  Petsch. Czelige,  Nickil  Foit,  Bartusch 
Springisgut,  Heinrich  Rabe,  Nickil  Cretschemer,  wy  das  en  wissentlich  were,  das  eyner 
gefangin  were  wordin  vmbe  dewbereye  of  hern  Diterieh  Predils  gut  czu  Kunicz,  der 
wer  her  eyn  keyn  Legenicz  gefurt  vnde  wer  ouch  hyrynne  gericht  worden.  Ouch  be¬ 
kanten  sie,  das  eynir  were  dirslagin  off  hern  Diterieh  Predils  gute,  der  wer  gewichin 
keyn  Heinersdorff  vnde  were  ouch  dirwuscht  vff  hern  Dithrichis  gute  vnde  heryn  gefurt 
vnde  hirynne  gericht.  Ouch  bekanten  sy,  das  der  landfoit  hette  das  gerichte  in  dem 
cretschem  czu  Kunicz  gesessin  von  der  stat  wegin  vnde  hette  gericht  obir  wundin,  des 

bekentnisse . der  rat  von  der  stat  wegin  Legenicz  dis  brifis,  der  wart  en  ouch 

geteilt  von  rechte.  Gesehen  noch  gotis  gebort  vierczenhundert  jar  im  vomfezendin  jare 
am  donrstage  noch  Crucis  exaltacionis. 

0.  d.  St.  L.  No.  255.  An  Pergamentstreifen  die  Siegel  des  Hofrichters  und  der  Landschöppen. 
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No.  485.  1415.  Dec.  19.  o.  0. 

Cunrad  Brockendorf,  Erbherr  zu  Prinkendorf  bekennt,  dass  sein  Untersasse 
Nicclos  der  Hannossyn  2  Mark  jährlichen  Zinses  um  24  Mark  auf  1  Hufe  daselbst  der 
Jungfrau  Margaretha,  des  Nicclos  Grosingis  Tochter  verkauft  hat.  —  Am  nehsten  donrs- 
tage  noch  sente  Lucien  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  255.  An  Pergamentstreifen  ein  Meines  unkenntliches  Siegel. 


No.  486.  1416.  Jan.  6.  Liegnitz. 

Ludwig,  Herzog  von  Schlesien  —  Brieg,  gubernator  des  Herzogthums  Liegnitz 
urkundet,  dass  vor  dem  Ritter  Heinczco  de  Czedelicz,  capitaneus  duc.  Legn.,  Petrus 
Reynoldi  de  Bruch,  auf  seine  Besitzungen  im  liegnitzer  Bruch,  dem  damaligen  Pfarrer 
zu  St.  Peter  in  Liegnitz  Guntherus  de  Wesin  und  dessen  Nachfolgern  1 1j2  Mark  jährl. 
Zinses  zum  Wiederkauf  um  15  Mark  verkauft  hat.  —  In  die  Epiphanie  domini.  — 
Z.:  Wilricus  Gawsk,  Johannes  Polcz  de  Hoberg,  Petrus  de  Redirn,  Henczelinus  de 
Alcznaw,  Jodocus  Sebenicz. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  I,  13. 


No.  48?.  1416.  Febr.  3.  Liegnitz. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  bekennt,  dass  der  Ritter  Heincze  von  Cze- 
delicze,  Hauptmann  zu  Liegnitz  in  seinem  und  Herzog  Ludwigs  zum  Brieg  Namen  den 
Gebrüdern  Conrad,  Paul  und  Jeronimus  Brockotindorf  das  Gut  Prinkendorf  mit  allem 
Zubehör,  wie  sie  es  bisher  besessen  haben,  gereicht  habe  in  einer  solchen  Sonderung, 
dass  Conrad  und  seine  Erben,  Söhne  und  Töchter,  das  Dorf  besitzen  sollen  mit  Geld-, 
Getreide-  und  Gartenzinsen  und  mit  2  von  demselben  als  Bauergut  ausgesetzten  Hufen, 
mit  1  Hufe,  zwischen  Prinkendorf,  Slotenig  und  Neudorf,  mit  6  Malter  Gerstenzins  auf 
der  Mühle  zu  Prinkendorf,  und  die  Hälfte  an  der  Buschmühle,  die  Gebrüder  Paul  und 
Jeronimus  dagegen  besitzen  sollen  das  Vorwerk  mit  dem  Hofe  und  die  andere  Hälfte  an 
der  Buschmühle.  —  Am  dinstage  noch  vnser  libin  frawentage  liechtewey.  —  Z. :  Wil- 
rich  Gawsk,  Polcz  von  Hoberg,  Hentschil  von  Alczenaw,  Nickel  Slewicz,  Matis  Heyner, 
Niclos  Elle  und  Jost  Czebenicz,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  256.  Nur  die  Schnüre  von  rotlier  Seide  erhalten. 


No.  488.  1416.  März  25.  St.  Denis. 

Ludwig  von  gotis  gnaden 
herezog  yn  Slesien. 

Vnser  sunderliche  gunst  vnd  alles  gut  zuuor.  Erbern,  weizen,  besundirn  liebin. 
Wir  danken  euch  zu  mole  sere,  das  yr  mit  vnserm  hirren  dem  bischofe  von  vnsern 
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wegen  also  geret.  habet,  das  wellen  wir,  ap  got  wil,  vm  euch  vorschulden,  vnd  sullen 
wir  leben,  wir  wellen  es  also  ken  euch  halden,  das  ir  vns  sult  habin  zu  danken  vnd 
thuen  euch  zu  wissen,  das  wir  von  gotes  gnaden  frisch  vnd  gesunt  seyn  vnd  vnsirm 
hirren,  dem  römischen  konige  vnd  vns  gar  wol  gehet  vnd  vnserm  hirren  vnd  ouch  vns 
alhy  zu  Frankreich  gar  groczse  czocht  vnd  ere  gescheen  ist  vnd  iczund  vf  dem  wege 
seyn  ken  Engilland  zureyten  vnd  hoffen,  ap  got  wil,  das  dese  czwene  konige  vorsunet 
vnd  vorricht  sullen  werdin.  Ouch  senden  wir  euch  eyn  steynmeczczen  czu  dem  torme,1) 
eynen  czemys  zu  machen  vnd  beten  euch  mit  allem  fleise,  das  ym  furderunge  thuen 
wollet  vnd  ym  bestellen,  do  her  seyne  wonunge  gehaben  möge  vnd  steyne,  fure  vnd 
lewte,  vnd  was  her  dorczu  bedürfen  wird,  also  das  der  zemys  yo  desin  somyr  vf  körnen 
mochte,  dorczu  senden  wir  euch  hundirt  cron,  do  mete  lat  bawen,  so  ir  meyste  moget., 
vnd  ap  darobir  icht  gebrechin  werde,  das  leget  dorczu,  so  wollen  wir  euch  das’  an 
arg  wedir  geben  vnd  ap  ir  das  nicht  thuen  möcht,  so  vorschreibet  vns  mit  desim  kegen- 
wortigen  boten,  was  do  gebrechin  wirt,  so  wollen  wir  das  wol  awsrichten,  adir  lat  yo 
die  weyle  mit  deme  gelde  ymmer  mer  erbten.  Ouch  senden  wir  euch  entworffen,  wie 
vnser  meynunge  ist,  das  der  torm  vf  komen  sulle,  ydoch  haben  wir  vorschreben  Rew- 
schenern  vnserm  czymmirmanne,  das  der  von  stund  an  zu  euch  komen  sal  vnd  dorczu 
rote,  wie  man  den  torm  vp  brenge,  das  her  eyn  sulch  dach  tragen  möge  alz  hy  ent¬ 
worfen  ist  vnd  her  ouch  wol  weis.  Ouch  ret  mit  dem  selben  meister  Rewschener, 
was  her  vf  das  heheste  nemen  welle,  wen  der  torm  vf  kompt,  den  zu  sperren  vf  das 
ander  jar,  das  man  die  weile  holcz  schaffe  vnd  was  man  darczu  bederfen  werde  vnd 
vorschreibet  vns  das  mit  desim  kegenwortigin  boten.  Gegebin  ’  zu  sinte  Dionisio  eyne 
dewtsche  meile  von  Paris,  am  montage  noch  dem  Palm  tage. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  vnd  weizzen  burgermeister  vnd 
ratmannen  zu  Legnicz  vnsern  besundern  lieben. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  s.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  567.  No.  50. 


'  No.  489.  1416.  März  25.  St.  Denis. 

Ludwig  von  gotis  gnaden 
herezog  yn  Slesien. 

Vnser  sunderliche  gunst  czuuor  liber  her  Alczenaw.  Wir  thuen  euch  czu  wissen, 
das  wir  gesant  haben  der  stad  czu  Legnicz  geld,  das  (sy)  sullen  eynen  zemys  lassen 
hawen  vff  den  torm.  Dorumme  bete  wir  euch,  das  ir  dorczu  helft  vnd  rat  vnd  be¬ 
sehet,  ap  her  hoch  genug  sey,  vnd  möchte  her  ane  schaden  höher  werden,  das  sege 
wir  gerne,  also  das  her  yo  das  dach  vnd  den  zemys  getragen  mochte,  alz  wir  entworffen 
senden  vnd  meister  Rewschener  wol  weis^  ouch  red  mit  der  stad,  das  sy  dem  steyn- 


eam  fecit. 


‘)  Bitschens  Zinsb.  f.  323:  anno  dn.  MCCCCXV  murata  est  turris  castri  magna,  dominus  Ludovicus 
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ineczczen,  den  wir  her  aws  senden  ecz  wo  eyn  beheltnisse  schaffen  ader  ym  tagelon 
geben  vnd  ym  me  gehulfen  schaffen,  wen  hers  eyn  leyne  nicht  geendin  mochte,  vnd 
helft  ir  ouch  dorczu  mit  stoyne  furn  vnd  mit  ander  hantlangunge,  so  ir  beste  moget, 
wen  wirs  der  stad  dorumme  befoln  haben,  das  sy  bessir  awsrichtunge  dorczu  haben, 
wen  yr;  ouch  besehet  vm  holcz  zu  gesperre,  wo  man  das  dirkrigen  mochte;  ouch  bete 
wir  euch,  das  ir  reden  wollit  mit  dem  lande  czu  Legnicz,  geistlich  vnd  werltlich,  vnd 
bet  dy  von  vnser  wegen,  als  wir  yn  ouch  vorschreben  haben,  das  sy  wellen  lassen 
steyne  füren  zu  eyner  gruntfesten,  wen  ir  leuthe  am  müssegisten  woren,  wen  wir,  ap 
got  wil,  eczwas  meynen  zu  bawen,  wen  vns  got  her  heym  gehilft.1)  Ouch  wil  vnser 
herre,  der  konig,  yo  das  wir  das  aide  haws  sinte  Hedwigen  wedir  bawen  sullen ; 
dorumme  furscht,  wo  man  czymmer  dorczu  gehaben  mochte,  wen  her  spricht,  her  welle 
vns  geldis  genug  dorczu  geben,  vnd  lat  yo  steyne  furen  desin  somyr,  wen  ir  dirkennet, 
das  dy  leuthe  aller  müssegeste  seyn.  Ouch  bete  wir  euch,  das  yr  die  risse,  dy  an 
dem  selben  alden  hawse  seyn,  beste  vormawern  last,  das  man  merken  möge,  ap  ys 
vp  eyn  newes  wedir  reissen  welle.  Gegebin  zu  sinte  Dionisio  am  montage  noch  dem 
Palm  tage. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  e.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  567  No.  51.  —  GedrucJct:  Schirrmacher:  Ambrosius  Büschen ,  der 
Stadtschreiber  von  Liegnitz  und  der  liegn.  Lehnsstreit,  Progr.  d.  Kgl.  Ritter-Akad.  1866  S.  7.  ■ 


No.  490.  1416.  Sept.  1.  o.  0. 

Caspar  Vngeroten  und  Balthasar  sein  Bruder,  Erbherren  zu  Rosenau,  des  liegn. 
Weichbildes,  bekennen,  dass  Mathis  Schultheis  von  Rosenau,  ihr  Untersasse,  dem  Hein¬ 
rich  Goltman  zu  Liegnitz  verkauft  hat  eine  halbe  Mark  Geldes  jährl.  Zinses,  wieder¬ 
käuflich  um  5  Mark  Gr.  auf  seinem  Gute  zu  Rosenau.  —  An  sante  Egidien  tage. 

Orig,  mit  zwei  kleinen  Wappens.  Arch.  d.  St.  Joh.-Stifts  No.  14. 


No.  491.  1416.  Sept.  12.  Liegnitz. 

Conrad  Brockotindorf,  Erbherr  zu  Prinkendorf  bekennt,  dass  sein  Untersasse 

Jorge  Wenczlaw  mit  seiner  Hausfrau  Elisabeth  dem  liegnitzer  Bürger  Wenczlaw  Schonejone 

2  Mark  jährl.  Zinses  um  20  Mark  Gr.  auf  seiner  Hufe  zu  Prinkendorf  verkauft  hat. 

—  Am  sonabunde  vor  des  heiligen  crewczis  tage  alz  is  erhaben  wart. 

*  1 

O.  d.  St.  L.  No.  257.  An  Pergamentstreifen  ein  kleines  Siegel  in  weissem  Wachs  mit  der  Umschrift:  s. 

Kunradi  Brockendorff. 


l)  Dieses  an  Geistliche  und  Weltliche  des  Landes  Liegnitz  gerichtete  Schreiben,  das  leider  verloren  ge¬ 
gangen  ist,  würde  es  wol  erweisen,  dass  es  sich  hierbei  um  die  Grundsteinlegung  des  erst  im  Jahre  1425  erbauten 
Carthäuser-Klosters  handelte;  schwerlich  ist  an  den  Bau  des  kleineren,  der  Stadt  zugelegenen  Schlossthurmes  zu 
denken,  der,  wie  wir  aus  Bitschens  Zinsbuch  (f.  322)  wissen,  kurze  Zeit  nach  dem  grossem  aufgeführt  wurde.  Vrgl. 
das  oben  angeführte  Programm. 
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No.  492.  1416.  Sept.  26.  Ottmachau. 

Wir  W enczlaw  von  gotes  gnaden  bischoff  czu  Breslaw  vnd  herre  czu  Legnicz 
embieten  den  erbern  vnd  weisen  ratmannen  vnd  der  ganczen  gemeyne  .  .  armen  vnd 
reichen  vnser  stad  czu  Legnicz,  vnsern  getravven  lieben,  vnsere  gnade  vnd  gunst.  Lieben 
getrawen,  wir  haben  befolen  Hannsen  Hertil  burgermeister  vnd  Niclosen  Eli  ratmanne 
doselbist  zu  Legnicz  vnsern  lieben  getrawen  vnsere  meynunge  mit  euch  von  vnsern 
wegen  mit  euch  czu  reden,  eygintliehen  von  vns  vndirweiset,  douon  begeren  wir  von 
euch,  was  sie  iczunt  czu  diesem  mole  von  vnsern  wegen  ken  euch  werben  vnd  reden 
werden,  das  ir  das  glawbet,  in  gleicher  weise,  als  ap  wir  mit  euch  muntlichen  redten. 
Geben  czu  Othmuchow  am  Sonnabende  vor  Michaelis  noch  Crist  gebürt  virczenhundert 
jar  vnd  dornoch  in  dem  sechczenden  jare. 

Ohne  Rüclcauf schrift  mit  auf  gepresstem  Siegel.  Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  567  No.  47. 


No.  493.  1416.  Nov.  5.  Breslau. 

Indidgenzbrief  des  Albertus  de  Setzinye ,  Professor  der  Theologie  und  Prior  des  Dominikaner- Ordens 

an  den  liegnitzer  Rath. 

Providis  dominis  tocius  consulatus  ciuitatis  Legnicensis  presentibus  et  futuris  cum  con- 
sortibus  ac  liberis  eorundem  frater  Albertus  de  Setzinye  sacre  theologie  professor,  prior 
prouincialis  Polonie  ordinis  predicatorum,  salutem  in  domino  Jhesu,  omnium  benignissimo 
saluatore.  Sincero  vestre  deuocionis  affectui,  quem  erga  nostrum  geritis  ordinem  satis- 
-  facere  cupiens,  spiritualibus  temporalia  rependendo,  vos  omnium  missarum,  oracionum, 
predicacionum,  disciplinarum,  abstinenciarum,  jejuniorum,  vigiliarum,  peregrinacionum, 
laborum  ceterorumque  bonorum  omnium  et  singulorum,  que  ipse  dominus  ex  sua  lar- 
gissima  clemencia  per  fratres  et  sorores  nostre  prouincie  fieri  dederit,  vniuersos  par- 
ticipes  facio,  et  in  confraternitatem  nostram  et  ad  suffragia  ordinis  tenore  presenciüm 
assumo,  vt  multiplici  sulfragiorum  adjuti  auxilio  in  presenti  graciam  et  in  futuro  eterne 
beatitudinis  premium  merepmini  feliciter  possidere.  In  nomine  patris  et  f.  et  s.  amen. 
Insuper  et  hanc  graciam  vobis  concedo,  vtrum  obitus  noster,  quem  deus  laciat  felicem, 
ordini  denunciatus  fuerit  pro  vobis  sicut  pro  ceteris  ordinis  nostri  fratribus  et  sororibus 
oracionum  sullragia  deuocius  peragantur.  In  quorum  fidem  et  testimonium  sigillum  officii 
mei  prouincialatus  presentibus  duxi  appendendum.  Datum  in  Wratislauia  die  Novembris 
quinto  domini  MCCCCXVI0. 

0.  d.  St.  L.  No.  258.  An  feinen  Schnüren  von  rother  Seide  das  schadhafte  Siegel  in  rothem  Wachs. 


No.  494.  1416.  Nov.  27.  o.  0. 


Der  Stadtrichter  Cristoforus  Viaw  und  die  Schöppen  Conrad  Brockotindorff, 
Hannus  Gysilher,  Hannus  Girdan,  Niclas  Popelaw,  Hannus  Rychulff,  Marcus  Gultberg 
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und  Petsche  Hertil  bekennen,  dass  Anna  Santemargynne  mit  ihrem  Vormunde  Paul 
Thamme  und  ihrem  Sohn  Nickel  Pyskersdorf  1  Mark  jährl.  Zinses  um  10  Mark  Gr. 
auf  Haus  und  Hof  bei  dem  Pfarrhofe,  den  armen  aussätzigen  Frauen  des  neuen  Spitals 
vor  dem  glogauer  Thore  verkauft  haben,  ln  dem  dinge  am  nehesten  frytage  vor  sante 

Andres  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  259.  Die  Siegel  fehlen. 


No.  495.  1417.  Jan.  2.  o.  0. 

Conrad  Brockotindorf,  Erbherr  zu  Prinkendorf,  bekennt,  dass  sein  Untersasse 
daselbst,  Niclas,  der  Hansin  Sohn,  dem  Franz  Schobirczan  1  Mark  Zinses  um  12  Mark 
Böhm.  Gr.  auf  seiner  Hufe  verkauft  hat.  —  Am  sonabunde  noch  dem  jaiistage. 

0.  d.  St.  L.  No.  260.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  496.  1417.  März  3.  Liegnitz. 

Clemens  Bedirmann,  Domherr  zu  Liegnitz  und  bischöflicher  Commissar  entschei¬ 
det  einen  Process  des  Nicolaus  Storkittil  gegen  den  Convent  des  Hospitals  zu  St. 
Nicolaus  vor  Liegnitz  zu  Gunsten  des  letzteren.  —  Z.:  Johannes  Gawen,  capitaneus 
in  Castro  Legn.,  Franciscus  Alczenaw,  sindicus  et  procurator  legitimus  et  verus  S.  Nicolai, 
Theodoricus  Predil,  canonic.,  Martinus  Slawticz,  Altarist  der  Collegiatkirche. 

Math.  Commend.  vor  Liegn.  p.  35.  Prov.  Arch.  sign.  D.  51 . 


No.  497.  1417.  Mai  5.  Liegnitz. 

Hannus  Gysilher,  Stadtrichter  und  die  Schöppen  Petir  Vngeroten,  Niclos  Elle, 
Andres  Geytan,  Pawel  Thamme,  Andres  Prewse,  Petir  Herteil  und  Jocob  Gor  beken¬ 
nen,  das^Jost,  YNickel  und  Andres' Schultheis  den  Rathmannen  der  Stadt  von  des  newen 
Spitals  zu  St.’ Nicolaus  wegen  16  Mark  jährl.  Zinses  zu  Wiederkauf  um  200  Mark  auf 
ihrem  Vorwerk  vor  dem  breslauer  Thore  verkauft  haben.  —  An  der  methewochen  noch 
des  heiligen  crewcis  tage,  als  is  vunden  wart. 

Grundbuch  von  St.  Nicol,  p.  23. 


No.  498.  1417.  Jnni  22.  o.  0. 

Ich  Heincze  von  Czedlicz  ritter,  hewptman  vnd  hoferichter  czu  Legnicz  vnd  dy 
landscheppen  doselbist  Pauel  Tamme,  Niclos  Keiser,  Hannos  Dirskowicz,  Philips  Kobir, 
Niclos,  schaultes  czu  Mertschicz,  Menczil,  schaultes  czu  Wandros  vnde  Jungemckil, 
schaultes  czum  Newedorff  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtem  dinge  orteil  vnde  recht 
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gegebin  hot:  dy  sperrunge,  dy  dy  stat  Legnicz  hat  of  den  Falkinheynen  of  der  heide 
vnde  of  der  trift,  stet  billich  alz  lange,  bis  das  sich  dy  rechte  volenden.  Gesehen  noch 
gotis  gebort  vierczenhundirt  jar  dornoch  im  sebinczenden  jare  am  dinstage  vor  Johan¬ 
nis  baptiste. 

0.  d.  St.  L.  No.  261.  An  Pergamentstreifen  Hofrichter-  und  Landschöppen-Siegel. 


No.  499.  1417.  Sept.  26.  o.  0. 

Jorg  von  Nymancz,  Meister  und  Gebietiger  des  Matthias-Hospitals  des  Kreuzherrn-Ordens  in 
Breslau  tritt  das  Hospital  St.  Nicolaus  an  die  Stadt  Liegnitz  ab. 

In  dem  namen  der  heylegen  vnd  vnteylichen  dreyfaldykeyt  amen.  Wenne  alle 
ding  sich  in  der  czeyt  vorwandiln  vnde  mit  der  czeyt  weg  geen,  so  ist  is  not,  das  man 
dy  ding  mit  schrifftlichen  brilfen  vnde  geczugnisse  der  menschen  bestetege  vnde  vorewege, 
dorumme  wir  brudir  Jorge  von  Nymancz  meystir  vnde  gebyteger  des  spetals  czu  synte 
Mathis  in  Bresslaw  der  creuczetreger  mit  dem  Sterne  vnde  des  ganczen  ordins  in  Slezia 
bekennen  offintlich  in  desim  briffe  allen  den,  dy  en  sehen  adir  horin  lesin,  das  vor  vns 
körnen  sint  der  erber  vnde  weysir  burgermeyster  vnde  ratmanne  der  stat  czu  Legenicz 
Conrad  Brockindorff,  Hannos  Girdan,  Hannus  Geysilher,  Niclas  Popelaw,  Hannus  Mit- 
telaw  vnde  Mertin  Polen  vnde  dy  schepphin  doselbist  Petir  Vngerotin,  Niclos  Elle,  Andris 
Geythan,  Pawel  Thamme,  Andris  Prewse,  Petir  Hertil  vnde  Jokob  Gor  von  gemeynem 
rate  der  eldisten,  der  gesworn  allir  hantwerke  vnde  der  ganczen  gemeyne  der  stat 
Legenicz  vnde  habin  vns  fleysiclich  gebethin  vnde  demuticlich  von  vns  begeret  das  spetal 
czu  synte  Niclase-  vor  der  stat  Legenicz  wertlich  vnde  leyplich  czubesorgen  vnde  czuvor- 
wesen  vnde  durch  besserunge  wille  des  gebawdis  vnde  merunge  der  armen  sichen  •  das 
spetal  wir  gehabit  han  in  beuelunge  von  dem  irluchten  fürsten  herezogen  Heynrich  eynes 
seligen  gedechtenisses  hirren  der  stat  Legenicz  vnde  des  landis  vnde  Stifters  des  selbigen 
spetals  mit  allir  freyunge  vnde  an  alle  beswerunge  allis  dynstins  mit  allir  czugehorunge 
vnde  das  sey  wir  vorgenantir  brudir  Jorge  meyster  vnde  gebyteger  des  vorgenanten  ordins 
czu  rate  vnde  eyne  worden  mit  vnsirn  eldisten  brudirn  in  eyme  gemeynen  capetil  mit 
brudir  Johannes  Seydil  von  Strelan  vnsirm  prior,  brudir  Dominik  Herink  pharrer  czu 
synte  Elyzabeth  czu  Bresslaw,  brudir  Jorgen  pharrer  czu  Crewczeborg,  brudirn  Johannose 
Cottelern  Comptor  czur  Sweydenicz,  brudirn  Nicolao  Grotkaw  comptorn  czu  Monstirberg, 
brudirn  Petir  Newnicz  comptorn  czum  Bonczlaw  vnd  vnsirm  subprior,  brudirn  Bartholo- 
meo  comptorn  czu  Legenicz,  brudirn  Heyncko  comptorn  czu  Crewczeborg  vnde  brudir 
Niclas  vnsirm  koschinmeyster  vnde  mit  willen  allir  bnidir  des  ganczen  ordins  in  Slezia 
vnde  haben  an  gesen  den  gebrechen  das  spetals  vnde  der  armen  sichen  vnd  durch  bes¬ 
serunge  wille,  vnde  das  man  ir  deste  meer  dorynne  mag  gehalden,  habin  wir  vnde  vnsir 
nochkomelynge  dem  rate  vnde  den  schepphin  vnde  der  ganczen  gemeyne  vnde  allen  eren 
nochkomelyngen  der  stat  Legenicz  abe  getreten  das  vorgenante  spetal  vnde  vorreycht  vor 
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dem  erenwirdegen  in  gote  vatir  vnde  hochgebornen  fürsten  vnde  herren  herezogen  Wencz- 
lavv  bvsschoffe  czu  Bresslaw  vnde  erbhirren  czu  Legenicz  vnsirm  genedegen  liben  hirren, 
alz  vor  eynen  rechten  erbhirren,  mit  allen  czynsen,  dy  vormols  eyne  meysterynne  von 
der  sichen  wegen  gehapt  hat  vnde  mit  allir  werltlichen  vnde  leyplicher  besorgunge  vnde 
hantlangunge,  der  wir  vns  geawsint  habin  vnde  itezunt  awsin,  wy  dy  en  von  vns  ge- 
scheen  ist,  mit  speyse,  mit  tränke,  mit  gelde  adir  mit  getreyde,  von  dem  hawse  adir 
aus  dem  vorberke,  wy  dy  nu  gescheen  ist  in  eyner  guten  gewonheyt,  der  wellen  Avir 
A  iide  vnsir  nochkomelynge  nu  vnde  eweclichen  an  alle  ansproche  allir  leAvte  ledig  vnde 
frey  seyn,  sunderlichen  aus  genomen  dy  geystliche  hantlangunge  vnde  speysunge  des 
heylegen  leychnams  vnde  der  heylegen  olunge  vnde  mit  der  beychte  vnde  mit  der 
lezunge  dreyer  messen  alle  Avochin  in  der  capellan  czu  sante  Elyzabeth,  dy  wir  vns, 
vnsirm  ordin  vnde  nochkomelyngen  behaldin  vnde  habin  sullen,  alz  wir  sye  von  erster 
stiftunge  gehabit  habin.  Awch  habin  sye  vns,  vnsirm  ordin  vnde  alle  vnsirn  nochkome¬ 
lyngen  mit  der  ganczen  gemeyne  Aville  vorschrebin  czwelf  mark  jerlichir  vnde  eweger 
czynse  vff  das  vorgenante  spetal  vnde  vtf  alle  czynse  vnde  renten  vnde  czugehorunge, 
dy  is  itezunt  hat  adir  hernochmolis  mochte  gehabin,  bewegelich  adir  vnbewegelich,  wy 
man  das  mit  dem  namen  mag  benennen,  vnde  dy  selben  czwelf  mark  czynses  sal  gebin 
der  spetal  meyster  vns,  vnsirm  ordin  vnde  allen  vnsirn  nochkomelyngen  adir  wer  von 
der  stad  gesaezt  Avirt  czu  den  geczeyten  czu  eyme  schaffer  uff  dy  tage,  dy  hernoch 
geschrebin  sten.  Czum  ersten  uff  sante  Walpurgen  tag,  der  nu  neste  czukunftik  wirt, 
sechs  mark  gutir  groschin  Bemischer  moncze  Polnischer  czal,  so  sal  dy  erste  gulde  an 
tretin.  Dornoch  uff  synte  Michels  tag  awch  sechs  mark  groschin  vnde  das  sal  eyn  icz- 
licher  schaffer  geben,  der  von  der  stad  weyne  Avirt  gesaezt  alz  eyn  vonveser  des  spe- 
tals,  vns,  vnsirm  ordin  vnde  alle  vnsirn  nochkomelyngen,  dy  do  itezund  seyn  adir  her¬ 
nochmolis  werdin  mogin,  alle  jar  vnvorczogelich  vnde  an  alle  wedirrede  vnde  mormu- 
iunge  uff  dy  tage,  alz  vorgeschrebin  stet,  von  allen  czynsen  vnde  renten  vnde  czugehorunge, 
dy  is  itezund  hat  adir  hernochmolis  wirt  habin,  is  sey  beAvegelich  adir  vnbewegelich, 
vnde  das  sal  ewiclich  gehaldin  werdin.  Vnde  ap  der  schaffer,  der  czu  den  geczeyten 
|  Avirt  seyn  adir  ist,  der  czynse  vns,  vnsirm  ordin  vnde  vnsirn  nochkomelyngen  nichten 
gebe  adir  nicht  gebin  weide  uff  dy  tage,  alze  vorgeschrebin  stet  vnde  gereth-  ist,  vnde 
sich  weide  wedirsperren  adir  do  wedir  sprechin,  so  sulle  Avir,  vnsir  ordin  vnde  noch¬ 
komelynge  den  rat  czu  Legenicz,  der  czu  denselbin  geczeyten  Avirt  seyn  vnde  dy  gancze 
gemeyne  der  stad  czu  Legenicz  an  raffen  vnde  vormanen,  alz  dy  vonveser  des  spitals. 
So  sullen  sye  adb-  wer  ratmanne  czu  der  czeyt  seyn  werdin,  denne  vns,  vnsirm  ordin 
vnde  nochkomelyngen  helfin,  schicken  vnde  denken,  das  vns,  vnsirm  ordin  vnde  noch¬ 
komelyngen  der  czyns  ane  hyndirnis  gegebin  Averde,  is  sey  mit  gunst  adir  mit  hülfe  des 
rechten,  das  wir  vns,  vnsir  ordin  vnde  nochkomelynge  mogin  irholin  an  allen  iren 
czynsen  vnde  renten  vnde  gutem  vnde  czugehorungen  des  vorgenanten  spetals,  is  sey 
beAvegelich  adir  vnbewegelich,  wy  man  das  mit  dem  namen  benennen  mag,  keyns  aus- 
genomen.  Awch  gebe  wir  dem  vorgenanten  spetal  den  holcz  czol;  aAvch  gebe  Avir  ym 
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vnsir  kosche  vnde  des  hoffis  virczyk  eien  in  dy  lenge  czu  messen  von  der  sowlen  an 
der  ecken  der  kosehin  dy  twer  obir  den  born  vnde  nedewenik  in  dy  weyte  keygen 
der  stad  wert  utf  dy  czweselechte  weyde  adir  keygen  dem  czawne  in  dy  breyte 
nevvnvndczwenczik  eien  breyt  vnd  sye  eyne  want  uff  dy  grencze  seczen  sullen  nicht 
hoyr  wenne  vir  eien  hoch  vnde  dy  selbe  want  das  spetal  selbir  haldin  sal  vnde  ynnewenik 
der  want  in  des  spetals  hoffe  an  dy  selbe  want  keygen  vns  keyn  gebawde  seczen 
sullen,  das  vns  adir  dy  vnsirn  mochte  gehindern  adir  geschaden  an  dem  lichte  vnsirs 
hawsis  adir  von  gestankis  wegen.  Awch  sal  den  sychen  das  spetals  der  vorgenante 
born  habl  (!)  dynen  vnde  vns  vnde  vnsirm  hawsse  dy  andir  helfte  dynen,  vnde  was  von 
vnsirm  teyle  des  bornis  geet,  das  is  mittenandir  weg  geet  vnde  flysse;  adir  reyn  wassir 
von  vnsirm  hawse  vnde  awch  obene  hernedir,  das  sal  geen  vngehindirt  vnde  geleytet 
werdin  vndir  der  greniczen  wand  in  das  gerynne,  das  von  der  sychen  teyle  des  bornis 
geet,  das  is  mittenandir  weg  flysse  in  der  sychen  teyle  noch  des  aldin  briffis  lawte, 
den  wir  vnde  vnsir  ordin  der  stat  Legenicz  dorobir  gegebin  habin.  Awch  gebe  wir 
dem  spetal  mit  gutem  willen  vnde  mit  rate  allir  vnsir  brudir  den  garten  gancz  vnde 
gar,  der  hynder  der  kyrschen  (!)  stet,  vnde  greniczt  mit  dem  kyrschhoffe  alzo  lang  vnde 
breyt,  alz  her  itczund  vmmeczewnit  ist,  dach  mit  sulchir  vndirscheyde,  das  wir,  brudir 
Jorge  meyster  vnde  gebiteger  des  spetals  czu  Bresslaw  czu  synte  Mathis  des  vorgenan¬ 
ten  ordins  behaldin  vns  vnser  voi'haws  mit  dem  gange  vor  der  tor,  alz  man  uf  den 
kyrschhoff  geet  virczehen  eien  lang  vnde  mit  allir  czugehorunge,  alz  wir  is  von  erstir 
stiftunge  gehabit  habin  in  allen  greniczen  vnde  noczbarkeyten  der  czynse.  Awch  welle 
wir,  das  der  schaffer  dy  kyrsche  beluchten  sal  mit  Avandilkerczen  vnde  mit  steckelich¬ 
ten  vnde  uff  Ostirn  mit  eyner  ostirkerczen  vnde  mit  grabelichten  noch  dem  rechte 
alz  wir  is  vorgehabit  habin  \mde  eyne  iczliche  spetalmeysterynne  voraAvs  gericht  hat. 
Das  sal  nu  thuen  der  spetalmeyster  adir  AVer  gesaczt  Avirt  von  dem  rate.  AavcIi  Avelle 
Avir  vnde  vnsir  ordin  den  kyrschhoff  frey  habin  vnvorengit,  das  das  spetal  nichtisnicht 
dorobir  czugebiten  sulle  habin.  sundir  dem  spetal  hantlangen  vnde  dynen  sal  czu  der 
bygrafft  vnde  czubegrabin  dy  toten  des  spetals  mit  rate  vnde  wissens  eyns  comptors 
adir  eyns  prioris,  das  Avir  dem  graber  weysen,  avo  her  graben  sal,  vnd  das  ist  dorumme, 
das  Avir  nicht  Avellen,  das  man  vns  adir  den  vnsirn  mochte  vmvillen  beweysen  vnde 
graben  vor  vnser  tor,  das  Avelle  wir  obirhabin  seyn.  AavcIi  sulle  Avir  vnde  vnser  nocli- 
komelynge  adir  Avelscher  (!)  comptor  ist  czu  Legenicz  vnde  dy  brudir,  dy  mit  ym  do 
Avonen,  dy  lampe  haldin  in  der  kyrschen  czu  synte  Niclase  czu  Legenicz  vnde  sye 
vorlegen  vorAvert  meer  in  allir  mosse,  alz  sye  vormols  gehaldin  ist  vnde  vorlegit.  AavcIi 
behalde  Avir  vorgenantir  brudir  Jorge  meyster  vnd-e  gebyteger  des  spetals  czu  synte 
Mathis  des  ordins  der  crewezetreger  mit  dem  Sterne  vnsir  vorberk  vor  Legenicz ,  czu 
dem  haAvse  mit  allin  gertenern,  mit  allir  czugehorunge,  keyns  ausgenomen,  vnde  awch 
mit  dem  garten,  der  do  leyt  bej^  dem  vorberge  vnde  ist  geheysen  vormols  der  mey- 
sterynne  garten,  do  das  gesprink  ynne  ist,  aAvch  mit  allir  czugehorunge,  acker.  Avese- 
wachs,  holcz  in  allirleye  Aveyse,  alz  Avir  is  besessen  habin,  an  alle  Avedirrede.  Awch 
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behalde  wir  vnsirm  hawse  dy  czynse,  dy  vormols  eyn  iczlisclier  comptor  gehabin  hat 
vnde  awch  allin  czyns  getreyde.  Awch  behalde  wir  vns  eyn  frey  tor  keygen  der  gas- 
sen  keygen  der  stad  wert  yn  vnde  aus  czu  faren,  alz  vns  vnde  den  vnsirn  notdorfft  ist. 
Das  globe  wir  brudir  Jorge  von  Nymancz  meyster  vnde  gebytegir  des  spetals  czu  sinte 
Mathis  in  Bresslaw  vnde  vnsir  eldisten  brudir,  dy  vorgenanten,  vnde  alle  vnsir  brudir 
des  ganczen  ordins  in  Slezia  vnde  alle  vnser  nochkomelinge  bey  trewen  vnde  bey  eren 
gancz  vnde  vnvorruclich  vnde  ewiclich  czu  haldin.  Czu  geczugnisse  alle  desir  Sachen 
vnde  desis  briffis  desir  lyplichen  vnde  fruntlichen  eynunge  vnd  czu  eynir  ewigen  be- 
stetegunge  haben  wir  vorgenanter  brudir  Jorge  meyster  vnde  gebyteger  des  vorgenanten 
ordins  an  desin  briff  lossen  hengen  das  segil  vnser  meystereye  vnde  owch  das  segil 
vnsirs  conuentes.  Gegeben  am  sontage  vor  sante  Michels  tage,  noch  gotis  gebort  vir- 
czenhundirt  jar  dornoch  in  deme  sebinczenden  jare. 

0  d.  St.  L.  No.  262.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln,  an  Schnüren  von  rother  Seide. 


No.  500.  1417.  Oct.  16.  Breslau. 

Herzog  Wenzel,  Bischof  zu  Breslau,  giebt  ein  Vidimus  der  vorhergehenden  Ur¬ 
kunde  und  bestätigt  sie.  —  Presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  Augustini 
decano  Bregensi,  Nicolao  Pflüger  cantore,  Johanne  de  Namslauia  officiali,  Thoma  Mas, 
canonicis  WTratislauiensibus,  Francisco  Briger  decano  Legnic.  ecclesiarum,  Jacobo  Eych- 
haulcz  capellano,  Nicolao  de  Olberndorff,  vicario  Wratislau.  et  magistro  Nicolao  Wenke 
preposito  ecclesie  Othm.,  curie  nostre  auditore,  cpii  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  263.  Nur  die  Siegelschnur  von  grüner  Seide  ist  erhalten. 


No.  501.  1418.  Jan.  28.  Liegnitz. 

Hannus  Gysilher,  Stadtrichter  und  die  Schöppen  Petir  Vngeroten,  Niclas  Elle, 
Andres  Gythan,  Pawil  Thamme,  Andres  Prewse,  Petir  Hertil  und  Jacob  Gor  bekennen, 
dass  Hannus  Mittelaw  der  Anna  Petschkendorf  sein  Haus  und  Hof  in  der  Frauengasse, 
dem  Bischofshofe  gegenüber,  aufgegeben  hat.  —  In  dem  dinge  am  frytage  vor  vnser 
lieben  frawen  tage  lichteweye. 

0.  d.  St.  L.  No.  264.  Von  den  an  Pergamentstreifen  anhangenden  beiden  Siegeln  ist  das  der  Schöppen 
stark  beschädigt. 


No.  502.  1418.  Febr.  1.  Ottmachau. 

Wenzel,  Bischof  zu  Breslau  beschenkt  in  seinem  Testament,  nach  einer  Reihe  von 
Vermächtnissen,  insbesondere  für  die  Kirche  zu  Ottmachau,  die  Collegiatkirche  zu  Lieg¬ 
nitz  mit  einem  grossen  vergoldeten  Ring  mit  einem  gelben  Saphir. 

Prov.  Arch.  Arch.  Colleg.  Niss.  520. 
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No.  503.  1418.  Pebr.  7.  Eichholz. 

Agnes  Tunckel,  Erbherrin  zu  Eiehholz  und  ihre  Söhne  Eneweld,  Hannos  und 
Jone  genehmigen  und  bestätigen  den  Verkauf  von  J|2  Mark  Zins  von  Seiten  ihres  Unter¬ 
sassen  Hans  Odirsmet  zu  Eichholz  an  den  Priester  Peter  Weyroch,  Altarherrn  zu  St. 
Peter  in  Liegnitz,  und  nach  dessen  Tode  an  seine  Dienerin  Katharine  Drieck  resp.  an 
die  Caplane  zu  St.  Peter.  —  Montag  nach  Lichtewey. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  J,  32. 


No.  504.  1418.  Nov.  9.  Liegnitz. 

Pawl  Thamme,  Stadtrichter  zu  Liegnitz  und  die  Schöppen  Niclas  Elle,  Jorge 
Cromschreiber,  Cristoferus  Viaw,  Hans  Richulff,  Andres  Prewse,  Jacob  Gor  und  Ruland 
vom  Goltberge  bezeugen  den  Verkauf  eines  jährlichen  Zinses  von  3  Mark  von  Seiten 
des  Philips  Kober  an  Anna,  Tochter  des  Mathis  Thammendorff.  —  Mittwoch  vor  s. 
Martins  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  265.  —  Liegn.  Archiv-Acten  242.  II,  19. 


No.  505.  1418.  Dec.  13.  Ottmachau. 

Heincze  von  Czedelicz,  Ritter,  Hauptmann  und  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die 
Mannen  Petsche  von  Reddern,  Petir  Czolticz,  Witche  Kotthewicz,  Hannus  Swencz,  Con¬ 
rad  Brockendorff,  Petsche  Hertil  und  Jorge  Kalbil  bekennen,  dass  die  Stadt  in  Betreff 
ihres  Grenzstreites  mit  den  v.  Falkenhain  folgendes  Schreiben  Herzog  Wenzels  vorgelegt 
hat:  „Wenczlaw  von  gotis  gnadin  bischuff  etc.  herezog  in  Slesia  vnd  herre  czu  Leg- 
nicz,  getrawin  libin.  In  den  Sachen,  dy  gewand  seyn  czwuschen  der  stat  Legnicz 
vnsern  libin  getrawin  an  eyme  vnd  Nickil  Falkenhayn  vnd  seynem  brudir  alzo  von  der 
beide  wegin  am  andirn  teile,  alzo,  das  bei  ewch  ortil  leit,  doruff  ist  vnser  ernste  mey- 
nunge  vnd  befelunge,  das  ir  das  ortil  awsprecht  vnd  dirfart,  wo  ir  wisset  vnd  tut  den 
Sachen  eyn  ende,  doruff  das  di  parteien  icht  czachen  entphoen  mochten  vnd  offwerffen, 
das  di  sachin  alczulange  vorezogin  werdin.  Gegebin  czu  Otthymichaw  des  sonobindis 
vor  Lucie.  Gesehen  noch  Cristi  gebort  vierczenhundirt  jar  im  aehtezenden  jare  in 
die  Lucie.“ 

0.  d.  St.  L.  No.  266.  An  Pergamentstreifen  das  Zedlitz' sehe  Siegel  und  das  des  Hofgerichts. 


No.  500.  1418.  Dec.  19.  o.  0. 

Conrad  Brockotindorf,  Erbherr  zu  Prinkendorf  bekennt,  dass  sein  Untersasse 
Niclas  Gobil  dem  Niclas  Petirwicz  1  Mark  jährl.  Zinses  um  10  Mark  Gr.  auf  seine  15 
Ruthen  daselbst  verkauft  hat.  —  Am  montage  vor  sante Thomas  tage  des  heilgen  czwelffboten. 

O.  d.  St.  L.  No.  267.  Das  Siegel  Conrads  an  Pergamentstreifen. 
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No.  507.  1418.  Dec.  26.  Liegnitz. 

Conrad  Brockindorff,  Erbherr  zu  Prinkendorf  bekennt,  dass  sein  Untersasse 
Nickel  Gobil  mit  seiner  Frau  Katherina  dem  liegnitzer  Bürger  Niclas  Schonejone  1  Mark 
jährl.  Zinses  um  11  Mark  auf  seinen  15  Ruthen  daselbst  verkauft  hat.  —  An  sante 
Steffans  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  268.  Das  Siegel  Conrads  an  Pergamentstreifen. 


No.  508.  0.  J.  Trinitatis.  Ottmachau. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bischoff“ 
czu  Breslaw  vnd  herre  czu  Legnicz. 

Liben  getrawen.  Als  ir  vns  vorschreben  habet  von  Peter  Schyra  vnd  von  des 
salczmarktes  wegen  etc.  wollen  wir  im  vnd  euch  bescheyden  vff  ein  tag,  möge  wir 
dobey  gesein,  ist  das  nicht,  so  wellen  wir  herczoge  Senior  vnsern  liben  vettern  dorczu 
beten  zu  komen  vnd  was  wir  denne  werden  vndirweyset  von  vnsern  mannen,  wellen 
wir  noch  irm  dirkentnisse  yderman  bey  gleyche  vnd  rechte  behalden,  vnd  beuelen  eucli 
ernstlich,  das  ir  in  die  weyle  lasset  vnd  gestattet  alle  wochen  eynen  wagen  salcz  czu 
vorkewifen  \  geben  zu  Othmuchow  ann  der  heyligen  Driualdikeyt  tage. 

Rückaufsehrift :  Vnsern  liben  getrawen  dem  burgermeister 
vnd  ratmanne  czu  Legnicz. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  567.  No.  44. 


No.  509.  0.  J.  Juli  Ottmachau. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden 
bysschoff  zu  Breslaw  etc. 

Getruwen  lieben,  wir  thuen  zu  wissen,  das  her  Jone  Czepans  ceyne  grosse 
samtnunge  folkes  hatte  vnd  wolde  euch  vnd  das  land  swerlichen  beschediget  haben, 
des  wir  gewarnt  wurden  von  guten  frunden,  die  das  auch  vndirstanden  haben  vnd  ast 
bereth  eyn  tag  keyn  Glacz,  den  nehsten  dinstag  noch  sente  Jocobs  tag  schirste  körnende, 
dorzu  auch  der  hochgeborne  fürste  herezog  Senior  komen  wirt,  douon  so  enpfelin  wir 
euch  in  ernste,  das  ir  bey  vns  siet  off  sente  Jocobs  tag  vnuorezogen,  wenne  wir  vns 
mit  euch  beraten  müssen  vnd  dy  Sachen  euch  kuntlich  sien,  douon  so  thuet  hiran  keyn 
seumpnis.  Geben  czu  Othmuchow  des  sunobundes  noch  Allexij  tage. 

Rückaufsehrift:  Dem  strengen  ritter,  hern  Heynczen  von 
Alczenaw,  bewptman  vnd  der  erbern,  weyzen  . . . 
burgermeister  vnd  ratmanne  zu  Legnicz,  vnseren  ge¬ 
trawen  lieben. 

Orig,  mit  auf  gepresstem  Siegel  Kgl.  Bill,  zu  Berlin;  Ms.  Boruss.  f.  567.  No.  42. 
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No.  510.  0.  J.  Aug.  2.  Ottmachau. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bysschoff 
zu  Breslaw,  herezog  vnd  herre  zu  Lignicz. 

Getruwen  lieben.  Ir  wissit  wol,  wie  ir  von  vns  vnd  den  vnsern  gescheiden  seyt 
als  vrab  dy  beczalunge,  die  ir  nv  thuen  sullit  zu  Glacz,  doroff  wundirt  vns  ser,  das  ir 
bisdoher  keyne  botschaft  geton  habt  off  welche  czeit  ir  komen  weidet,  daz  wir  dem 
Sallamoni  vorschreben  hetten,  das  her  off  eyne  solche  czeit  qweme  mit  den  seynen 
vnd  nicht  schire  vnd  besorgen  vns,  das  her  icht  yczund  komen  sey  vnd  das  icht  schaden 
von  dem  vorczinis  kome,  dovon  zo  denket  doron  in  der  mosse  alz  ir  von  vns  vnd  von 
den  vnsern  seyt  gescheiden,  das  daz  volfuret  werde,  dornoch  alz  is  zu  Glacz  nehst 
bereth  ist  vnd  bewaret  vns  vnd  euch  vor  schaden,  geben  zu  Othmuchow  in  der  nacht 
sente  Stephans. 

Rückaufschrift:  Dem  strengen  ritter  hem  Heinczen  von 

Alczenaw,  hewptmann  vnd  den  erb.  vnd  weisen . .  f 
rathmannen  zu  Legnicz  vnsern  lieben  getruwen. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  561 .  No.  43. 


No.  511.  1419.  Juli  28.  Breslau. 

Herzog  Ludwig  und  Bischof  Conrad  zu  Breslau  bestätigen  einen  Schuldbrief  den  Seyfried  Bischofs¬ 
werde  und  Franczke  Haugeioitcz  über  150  Mark  an  breslauer  und  schweidnitzer  Juden  gegeben  haben. 

Wir  Ludewig  von  gotes  genadin  herezog  in  Slesien  vnd  hirre  zum  Brige  vnd 
wir  Conrad  von  den  selbegin  gotes  genadin  bischoff  zu  Breslaw  lierczog  in  Slesien  vnd 
hirre  czur  Bernstad,  wir  beyde  selbschuldige  ich  Seyfrid  Bischoffswerde  vnd  ich  Franczke 
Hawgewitcz  sampt  die  burgin  wir  gloubin  alle  methenander  mit  gesamter  hanth  vnge- 
sundert  bey  vnsern  guten  trawin  vnd  eren  ane  arg,  zugeidin  vnd  zubezalin  Menlyn  juden 
vnde  Abraham  juden  zur  Sweydnicz  vnd  Lazar  juden  zu  Breslaw,  eren  weibin,  kinden, 
geerbin  vnd  rechten  nochkomelingen  hundert  mark  vnd  fumffezig  mark  Bemischer  groschin 
Polnischer  czal  vff  sulche  tage  czu  beczalin,  also  is  hernoch  geschrebin  steet,  also 
czwenczig  mark  vf  den  neestkomen  sand  Michaelis  tag  vnd  fumffezig  mark  vff  die 
neestkomin  Weinachtheiligin  tagin  vnd  dornoch  achczig  mark  vf  den  neestkomen  sand 
Georgin  tag,  vnd  ap  das  een  nicht  gesehege,  so  wuchert  zu  hanth  noch  itlichem  obge¬ 
nante  tage  y  die  mark  itliche  wachen  eynen  halbin  Bemischin  groschin,  die  weile  daz 
obgenante  gelt  een  steet  vnuorguldin  vnd  wenn  vns  die  obgenanten  juden  manen  adir 
ir  eyner  manet  mit  diesem  briue,  so  gloubin  wir  sie  czubeczalin  zu  Breslaw  adir  in 
czehin  meilin  von  dann,  wo  sie  heen  kysen  mit  gereithem  gelde  adir  mit  silberynnen 
phandin,  doran  sie  een  williclichin  lossin  angenugin  vor  ir  hauptguth  vnd  wucher  vnd 
vpr  allis  daz  doruff  gegangin  ist;  vnd  die  weile  die  juden  diesin  brieff  ynne  habin,  so 
bekennen  wir,  daz  een  ir  gelt  ist  vnvorguldin.  Auch  gloubin  wir  en  vor  gewalt  vnd 
vor  geystlich  vnd  weidlich  gerichte,  daz  das  den  juden  nicht  schaden  sal  an  der 
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beczalunge  eres  geldis  hauptgutis  vnd  wacher,  sunder  wir  gloubin  sie  gütlich  vnd  zu 
dancke  czubeczalen.  Des  zu  ganczera  geczewkeuisse  habin  wir  vnser  ingesegile  an 
diesen  briueff  lossin  hengin  der  zu  Breslaw  gegebin  ist  am  freytage  noch  sand  Marien- 
magdalenen  tage  noch  Crists  geborth  vierczehenhundert  vnd  dornoch  in  dem  newin- 
czehenden  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  269.  An  Pergamentstreifen  die  beiden  herzoglichen  Siegel  in  rothem  Wachs  und  das 
Sifrids  von  Bischoffsiverder,  das  Haugwitz' sehe  fehlt. 


No.  512.  1419.  Aug.  22.  Breslau. 

Bischof  Conrad  von  Breslau  bestätigt  die  Schenkung  eines  jährlichen  wieder¬ 
käuflichen  Zinses  von  9  Mark  von  Seiten  der  liegnitzer  Bürgerin  Sophia  Hertel  zur 
Stiftung  und  Dotation  eines  in  der  St.  Peterkirche  zu  Liegnitz,  zu  Ehren  des  heil.  Jo¬ 
hannes  baptista,  Jahannes  evangelista,  der  heil.  Hedwig  und  Maria  Magdalena  zu  errich¬ 
tenden  Altares  und  investirt  als  Altarherrn  den  Martinus  Brasiatoris  de  Koslaw,  als 
procurator  den  liegnitzer  Bürger  Petrus  Hertel  event.  die  Stadt  Liegnitz.  —  Z. :  Thomas 
Mas,  canon.,  Paul  Meysener,  altar.  Wrat.,  Georgius  Meisener,  Nicolaus  Weydenaw  et 
magister  Nicolaus  Wencker,  auditor  causs.  Othmuch. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  III,  6. 


No.  513.  1419.  Sept.  4.  Breslau. 

Den  erbern  vnd  weisen  .  .  richter  vnd  statscheppen  zu  Legnicz  vnsern  heben 
frunden  tun  wir  .  .  ratmanne  zu  Breslaw  zu  wissen,  bekennende  offenlich,  das  vor  vns 
in  siezendem  rate  gestanden  ist  Thomas  Dugrat  von  Colin  vnd  hat  beuolen  vnd  mechtig 
gemachet  Caspar  Hoberg  diesen  czeiger,  zu  fordern  vnd  zuempfohn  zwey  stücke  Silbers, 
die  her  vff  Daniel  Heydehan  vnsern  miteburger  zu  euch  in  ewer  statgerichte  mit  dem 
rechten  vorsprochen  vnd  gesperret  hat  vnd  die  Sachen  von  wegen  der  vorsperrunge 
vff  dieselben  czwey  stücke  silbers  zutreiben  vnd  mit  dem  rechten  zu  volfurn  mecticlicb 
dobey  zutun  vnd  zulossen  von  seyner  wegen  vff  gewyn  vnd  vff  vorlust  gleicherweise 
als  ap  her  selbir  zu  kegenwortig  were.  Geben  des  montagis  von  vnsir  frawen  tage 
natiuitatis  anno  domini  M°CCCC°XIXno. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  11,  mit  unten  auf  gepresstem  Siegel. 


No.  514.  1419.  Oct.  5.  Liegnitz. 

Ludwig  Herzog  von  Schlesien  Herr  zu  Brieg  und  Goldberg  urkundet,  dass  vor 
seinem  capitaneus  in  Liegnitz  und  Goldberg,  dem  Ritter  Nicolaus  de  Slewicz,  der  Ritter 
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Heinrich  von  Czedelicz  in  Alcznaw  und  seine  Brüder  Nicolaus  und  Hentschelinus  einen 
jährlichen  wiederkäuflichen  Zins  von  10  Mark  auf  ihre  Besitzungen  in  Alcznaw,  Kotzenaw 
und  Teppersdorf  (Goldb.  Distr.)  an  den  Herrn  Guntherus  de  Wezen,  Propst  der  Colleg.- 
Kirche  s.  Sepulcri  dom.  in  Liegnitz  und  dessen  Nachfolger  verkauft  haben.  —  Quinta 
feria  post  Francisoi.  —  Z . :  Polcz  de  Hoberg,  Wilricus  Gawsc,  Hentschelinus  de  Rache- 
licz,  Jodocus  Zeebenicz. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  IV,  6. 


No.  515.  1419.  Oct.  9.  Breslau. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Breslau  bekennen,  dass  vor  ihnen  der  Jude  Helyas 
für  den  Juden  Jacob  bekannte,  dass  die  Rathmannen  zu  Liegnitz  ihnen  600  Mark  Gr.  * 
bezahlt  haben,  von  den  1200  Mark,  welche  ihnen  der  Herzog  Ludwig  zum  Brieg  schul¬ 
det.  —  Des  montagis  nach  sand  Hedwigen  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  270.  Mit  anhangendem  Siegel. 


No.  516.  1420.  Jan.  17.  Liegnitz. 

Der  Stadti-ichter  Jorge  Cromschreiber  und  die  Schöppen  Conrad  Brockotindorff, 
Cristoforus  Viaw,  Hannus  Gysilher,  Hannus  Hezeler,  Hannus  Rychulff,  Caspar  Ungeroten 
und  Pawil  von  der  Heyde  bekennen,  dass  vor  ihnen  Niclas  Feste  den  Verkauf  von 
1  Mark  jährlichen  Zinses  um  12  Mark  Gr.  auf  seiner  Hufe  im  Dornbusch  an  Francz 
Schobirczan  bekannte.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochen  vor  sante  Agnethen  tage. 
O.  d.  St.  L.  No.  271.  Das  eine  Siegel  verloren. 


No.  517.  1420.  April  30.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Heyncze  Posern  1  Mark  jährlichen  Zinses  um 
10  Mark  Prag.  Gr.  auf  seinem  Gute  zu  Bienowitz  dem  Johann  Sneider  Clementis  Sohne 
zu  Liegnitz  verkauft  hat,  um  nach  seinem  Tode  an  das  Seelhaus  zu  Liegnitz  zu  fallen, 
das  hinter  dem  Hause  der  Clara  Ungeroten  liegt.  —  Am  dinstage  vor  Philippi  et 
Jacobi.  —  Z. :  Petsche  von  Redirn,  Witche  Kotewicz,  Hannos  Swencz,  Nickel  Falken¬ 
hain  und  Jost  Zeebenicz,  herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  272.  Das  Siegel  fehlt. 
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No.  518.  1420.  Mai  22.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Hannus  Gysilher  und  die  Schöppen  Petir  Vngeroten,  Andres 
Gythan,  Pawil  Thamme,  Nicelas  Popelaw,  Petsche  Hertil,  Caspar  Vngeroten  und  Pawil 
von  der  Hey  de  bekennen,  dass  die  Gebrüder  Hannus,  Jost,  Paul  und  Bernhard  Wys- 
hewpt  dem  Verweser  des  Hospitals  von  St.  Anna  Hannus  Rychulff  1  Mark  jährlichen 
Zinses  um  10  Mark  Gr.  auf  ihr  Haus,  Hof  und  Garten  vor  dem  goldberger  Thor  ver¬ 
kauft  haben.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochen  vor  Pfingsten. 

0.  d.  St.  L.  No.  273.  Mit  zwei  Schöppensiegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  519.  1420.  Aug.  4.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  er  den  Ritter  Heyncze  von  der  Olaw  belehnt 
hat  mit  dem  vor  dem  Schlosse  gelegenen  Hause,  das  der  Jüdin  Abraham  gehört  hat. 
—  Des  sontagis  vor  sand  Laurencii  tage.  —  Z.:  Her  Hannos  von  Parchewitz,  her 
Nickel  Stewitcz,  her  Hannos  von  Keczczerdorff  rittere,  her  Hencz  von  Alczenaw,  Han¬ 
nos  Gawin  vnd  Johannes  Bawde  vnser  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  274.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs. 


No.  520.  1420.  Aug.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Rathmannen  von  Liegnitz  4000  Mark  Böhm. 
Gr.  für  ihn  bezahlt,  auch  auf  sein  Gesuch  den  Zollhof  um  140  Mark  Gr.  gekauft  und 
bezahlt  haben.  —  Des  Tages  sand  Augustini.  —  Z. :  Hannos  von  Parchewicz,  Nickil 
Stewicz,  Hannos  Gawin,  Heinrich  von  Gelelizk,  Nickel  von  Langenaw  vnd  Johannes 
Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  275.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  Siegel,  vorzüglich  gut  erhalten.  —  Bitschens 
Privilegb.f.  CLXVIP ■ 


No.  521.  1420.  Sept.  18.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  von  Liegnitz  Hannus  Hezeler,  und  die  Rathmannen  Conrad 
,  Brockotindorff,  Hannus  Gysilher,  Andres  Pfewse,  Hannus  Mittelaw  und  Mertin  Polen 
bekennen,  dass  sife  auf  Geheiss  des  Herzogs  Ludwig  auf  die  Stadt  10  Mark  jährlichen 
Zinses  zu  Wiederkauf  um  120  Mark  Böhm.  Gr.  dem  Peter  Höppener  verkauft  haben. 
—  An  der  mittewochen  vor  sante  Mathei  tage  des  heiligen  czwelffboten  und  ewangelisten. 

O.  d.  St.  L.  No.  276.  An  Pergamentstreifen  das  beschädigte  Siegel. 
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No.  522.  Ohne  Angaben  von  Zeit  und  Ort. 

Rechtfertigungsschreiben  der  Stadt  Liegnitz  an  ihren  Herzog  ivider  die  Beschwerden  des 

liegnitzer  Collegiatstiftes. 

Gnädiger  über  herre.  Alz  sy  schreiben,  daz  wir  en  in  irre  freiunge  gegriffen 
betten,  daz  haben  wir  nicht  gethan  vnd  wolden  is  gar  vngerne  thun.  Item,  alz  sy 
schreibin,  daz  die  stad  dem  capitil  das  wassir  iren  graben  benomen  hetten  vnd  doryn 
eynen  garnsak  bestalt  hetten  czu  eyner  entwerunge  irre  besyczunge ,  do  wisse  wir 
nicht  von,  daz  das  wassir  ir  were,  sundir  daz  das  wassir  der  stat  ist,  das  wir  wol 
bewysen  wollen  mit  fürstlichen  briuen,  vnd  habin  das  in  lehen  vnd  besyczunge  gehabit 
lange  czeit  an  alle  ansprochen.  Lieber  gnädiger  herre  das  habe  wir  abgelozen,  alz 
wir  auch  vormals  dicke  vnd  uffte  gethan  habin,  wen  is  notdurfft  ist  gewest  der  stad; 
alz  wir  den  grabin  machen  wolden  euwern  gnadin  vnd  dem  lande  vnd  euwern  festen 
vnd  der  stad  czir  nutcze  vnd  czu  fromen,  alz  das  euwre  gnade  begerende  was,  vnd 
alz  das  wassir  abegegangen  was.  lysen  wir  eynen  garnsak  legen  in  der  stad  wassir, 
uff  das  daz  wir  der  stat  vissche  behalden  mochten,  clagen  wir  euwern  gnaden,  daz  sy 
ire  knechte  mit  swerten  freuelich  vnd  geweldiclich  in  der  stat  vir  phele  lysen  lafen 
vnd  twungen  den,  der  den  garnsak  gelegit  hatte,  ows  der  badebothen,  daz  her  herows 
steygen  muste  vnd  en  den  garnsak  reychen  muste,  den  nomen  sy  vnd  trugen  en  mit 
en  weg  vnd  halden  en  noch  ynnen  mit  ires  selbis  gewelden,  do  redte  der  howptman 
doryn,  daz  sy  vns  den  garnsak  wedir  antworten  sulden  wissintlich  dem  heuptmanne 
vnd  daz  das  gütlich  steen  sulde  bis  czu  euwir  czukunft. 

Item,  alz  sy  schreibin  das  euwer  gnade  vnsers  gnädigen  liebin  herren  des 
bisschoffs  vnd  euwir,  daz  men  sy  ledig  lasen  sulde  etc.,  weys  euwir  gnade  wol,  alz 
vnsir  gnädiger  lieber  herre  der  bisschoff  vnd  euwir  gnade  gesehrebin  had,  daz  wir  sy 
owslasen  sulden,  das  habin  wir  auch  gethan  vnd  bitten  euwir  gnade,  lieber  gnädiger 
herre,  daz  ir  dy  stat  by  rechte  behald,  wen  wir  sy  dorumme  vorburgit  habin,  daz 
euwir  gnade  dirkenne  der  stat  gerechtikeit  vnd  bey  irre  gewere  vnd  besyczunge  blywen 
mögen.  Auch  tu  wir  euwirn  gnaden  czu  wissen,  daz  is  dy  stat  sedir,  daz  sy  is  ge¬ 
habit  hat,  von  jare  czu  jare  vormitet  had. 

Item,  alz  sy  schreibin  vnd  clagin,  daz  an  sante  Margarethentag  sy  hetten  gesand 
iren  foyt  vnd  czwene  erbeter  mit  im  etc.,  lieber  gnädiger  herre,  doruff  antworten  dy 
euwirn,  daz  dy  thumherren  in  dem  gütlichen  steen,  das  euwir  heuwptman  gemacht 
hatte,  habin  eyne  schuczczunge  lasen  machen  freuelich  vnd  geweldeclich  uff  der  stat 
erbe  vnd  fryunge,  daz  sich  daz  wassir  temmete,  das  dy  erbeter  nicht  geerbeiten  moch¬ 
ten  vnd  dy  erbeit  musten  lasen  legen;  dorumme  habin  wir  hingesand  den  foyt  mit  der 
stat  dinern  vnd  mit  dem  rechtenn,  do  vnnden  wir  do  leyen  dy  der  stat  schatten  vnd 
boweten  uff  der  stat  erbe,  do  sy  nicht  recht  hatten,  dy  habin  wir  yn  lasen  setczin  von 
des  rechten  wegin,  wen  noch  eyme  gemeynen  rechte,  das  dese  stat  vnd  andir  stete 
habin,  wer  do  gebricht,  daz  man  den  dorumme  mag  uffnemen  vnd  bessern  vnd  habin 
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ir  nicht  swerlich  gehalden,  lieber  herre,  dorume  habin  sy  das  singen  gelegit  vnd  habin 
noch  ny  bewyzet,  daz  wir  der  kirchen  freyunge  gebrochen  hetten,  lieber  herre,  das 
clagen  wir  gote  vnd  euwirn  gnaden  vnd  allen  den,  den  leyt  ist,  das  gotis  dinst  alzo 
gerinklich  gestord  wirt. 

Item  von  des  cretschems  wegin  etc.  clagen  wir  euwiim  gnaden,  daz  sy  is  nicht 
halden,  alz  der  eretschim  von  ersten  owsgesaczt  ist,  wen  der  owsgesaczt  was,  daz 
man  nymanclis  byir  gebin  sulde  der  owswendig  des  thumes  wonete,  wen  vnsii’s  herren 
hofegesinde,  des  halden  sy  nicht  vnd  gebin  is,  wer  do  komt  vnd  das  by  vnsirn  geczei- 
ten  czwene  morde  do  obene  gescheen  sien  in  dem  cretschem,  vnd  alz  sy  schreibin, 
daz  wir  kannen  nemen,  das  thu  wir  alz  vns  vnsir  gnädigen  herren  der  bisschoff  vnd 
herezog  Ruprecht  seligis  gedechtnis  geheissen  habin,  daz  wir  den  vnsirn  gewaldig  sulden 
syn  vnd  sulden  is  en  weren,  vnd  alz  man  is  heldit  czu  Breslaw  vnd  czu  Othm.  Auch 
dewchte  vns,  daz  sy  mit  rechte  nicht  eynen  gemeynen  cretschem  gehabin  mögen,  der 
do  schedelich  ist  der  ganczen  gemeyne. 

Item,  alz  sy  schreibin,  daz  man  herrn  Ditherichs  knecht  kannen  genomen  hette, 
tu  wir  vch  czu  wissen,  daz  der  knecht  nicht  sagen  wolde,  wes  dyner  her  were,  daz 
im  dy  kannen  alzo  genomen  wurden.  Auch  ist  das  gancz  vnd  gar  vorrichtit. 

Item  von  der  molen  wegin,  lieber  herre,  wir  wolden  euwirn  molen  vngerne 
schaden  vnd  auch  vngerne  yrnande  vorbieten  in  euwirn  molen  czu  molen,  auch  wisse 
euwir  gnade  wol,  daz  wir  des  nicht  czuvorbieten  habin,  vnd  daz  sy  mit  euwirn  gnaden 
nicht  malen,  vnd  daz  euwirn  gnaden  dy  meteze  domite  entgeet,  wisse  wir  nicht  andii’s, 
wenn  daz  sy  das  tliun  von  eygenem  mutwillen  vnd  wolden  vns  gerne  in  euwer  vngunst 
brengen,  des  sy,  ap  got  wil,  nicht  gethun  mögen,  das  wir  euwirn  gnaden  wolgetrawen 
alz  vnsiim  gnädigen  liebin  herren. 

Item  von  dem  thorhowse,  alz  sy  schreibin,  daz  is  uff  der  kirchen  fryet  vnd 
boden  stee  etc.,  geruche  euwir  gnade  czu  wissen,  daz  is  steet  uff  der  stat  ei’be  vnd 
gute,  vnd  is  dy  stad  von  aldei’s  gehabit  hat  von  owssaczunge  vnsirs  gnädigen  liebin 
herren  seligis  gedechtnis  bis  an  vnsirs  gnädigen  liebin  herren  des  bisschoffs  vnd  an 
euwir  gnade.  Auch  ist  wol  wissintlich,  daz  der  aide  techand  magister  Petrus  Adolffi 

wolde  eyn  hows  gesaezt  habin  czwischin  dy  badestobe  an  dy  statmower,  das  mochte 

gesyn,  dorumme,  gnädiger  lieber  herre,  bitte  wir  euwir  gnade  demuticlich,  gerucht  euwir 
stat  by  iren  ganczen  owssaczungen,  freyheiten  vnd  gerechtikeiten  czu  behalden,  dy  dy 
stat  hat  von  alders  vnd  von  euwirn  fürstlichen  gnaden  bestetiget  sint,  do  bittit  vch  arm 
vnd  reich,  vme  das  wolle  wir  got  vor  euwir  langlebin  vme  bitten. 

Item,  von  der  frawin  wegin  etc.,  das  hysen  wir  en  nicht  schreyen  vnd  wüsten 

auch  dovon  nicht,  do  wir  is  gewai’  wurden,  do  wolden  wir  en  dorumme  geczuchtigit 

habin,  das  is  im  czuswere  were  wurden,  do  entx-an  her  vns  weg  vnd  torfte  sedir  ny 
her  komen,  vnd  sint  auch  dornach  by  vns  gewest  vnd  habin  mit  vns  dovon  gei’edt,  do 
sagte  wir  en,  daz  is  an  vnsern  wissen  gescheen  were,  do  lysen  sy  is  by  blywen.  Nu 
brengin  sy  das  vor  euwir  gnade  vns  czu  vngute  vnd  bitten  euwir  gnade  czu  dii-kennen 
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den  vnwillen,  den  sy  czu  euwir  stat  vnd  czu  euwirn  armen  lewten  habin  vnd  bitten 
euwir  gnade,  lieber  herre,  daz  ir  is  alzo  gerucht  czu  bestellen,  daz  dy  euwirn  sulchir 
gewald  vnd  freuils  obirhabin  werden. 

Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  569  No.  28. 


No.  523.  1421.  Jan.  8.  Liegnitz. 

Tylomann,  Bischof  von  Simbalien  und  Herzog  Ludwig  beurkunden  einen  Vergleich  zwischen  dem 
liegnitzer  Collegiatstift  und  der  Stadt ,  betreffend  den  Schlossgraben,  das  Oeffnen  und  Schlüssen  des 

Dom-Thores  und  den  Dom- Kretscham. 

Wir  Tyloman  von  gotis  genaden  bischoff  zu  Simbalien  vnd  wir  Ludowig  von 
den  selbigen  gotes  genaden  herezog  in  Slezien  zu  Legenicz  vnd  zum  Brige  bekennen 
vnd  tuen  kunth  vffuntlichin  mit  diesem  briue  allen,  die  en  sehen  adir  hören  lesin,  das 
die  ersamen  prelaten,  thumherren  vnd  das  gancze  cappettel  der  kirchen  des  heiligen 
grabes  zu  Legnicz  in  erem  naraen  vor  sich  vnd  ere  rechte  nochkomen  an  eyme,  vnd 
die  weisen  burgermeister  rathmannen,  eldesten,  geswornen  vnd  die  gancze  gemeynde 
vor  sich  vnd  alle  ere  nochkomen  der  stad  zu  Legnicz  vnd  in  erem  nainen  an  dem 
andern  teile,  vnsere  lieben  andächtigen  vnd  getrawen,  alle  sachin,  czweitracht  vnd  vn¬ 
willen,  die  se  czwischen  den  andern  an  beiden  teilen  haben  vnd  itezund  lange  czeit 
gehabt  haben,  nemelich  von  des  tliumgrabes  (!),  thumtores  vnd  eres  cretschems  wegin  vf 
dem  thume  gelegin,  an  uns  alz  an  rechte  ere  gekorne  richtere  der  selbigen  Sachen 
gancz  vnd  gar  vnbetwungen,  vnbetrogen,  mechticlichin,  hoch  vnd  nedir  vnd  vnweder- 
sprechlichen  bekomen  vnd  gegangen  sind  sulcher  czweitrachte  vnd  vnwillens  zu  ent¬ 
scheiden  vnd  dorobir  recht  zusprechen,  das  sie  ouch  an  beiden  teilen  vnd  eyn  iclicher 
besunder  gancz  vnwedersprechlichen  zu  haldin  vnd  do  wedir  nicht  zu  körnen  zufordern 
in  geistlichen  noch  werltliclien  gericliten  gloubet  haben  bey  eyner  bussen  czweitawsand 
Ilungerische  gülden,  alz  her  nochgeschreben  steet,  sunder  diesen  liernochgeschrebin  an- 
sproch  gancz  mecticlichin  in  allen  seinen  worten  ausweisungen,  punckten  vnd  artikeln 
gancz  vnd  stete  nu  vnd  ewiglichin  halden  wellen:  des  haben  wir  mit  rathe  vnser  eldisten 
lieben  getruen  beider  obgenanten  teile  briue  Wissenschaft  brifflich  vnd  muntlichen  gancz 
in  vnserm  rathe  besehen  vnd  vorhort  mit  wolvorbedachtem  rathe  vnd  ir  beider  recht 
gewegen  vnd  haben  vns  an  beiden  teilen  mit  demütigem  fleisze  gebeten,  das  wir  sie 
noch  vnserm  irkenthenisse  entscheiden  vnd  recht  dorobir  sprechin  wullin,  also  das  sul¬ 
cher  vnwille  vnd  czweitracht  gancz  vnd  gar  von  sulcher  sachin  wegin  heengeleget 
worden,  des  sind  wir  eyne  worden  mit  eintrechtigem  rathe  vnser  eldestin  lieben  ge¬ 
trawen.  In  gotes  namen  amen,  den  wir  alleyne  vor  ogin  haben,  sprechin  wir  vor 
orteil  vnd  recht,  alz  hernochgeschreben  steet,  von  ersten  von  des  grabens  wegin,  das 
der  graben  der  do  nu  geet  vmme  den  thum  in  der  weythe,  alz  her  hewthe  vnd  itezund 
gelegen  ist,  mit  wassern,  Fischereien  vnd  allen  andern  nutezen,  der  kirchen  vnd  des 
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cappetteles  zu  Legnicz  ist  vnd  czu  ewigen  czeiten  sein  sal,  ausgenomen  des  teilis  an 
dem  graben,  der  hinder  dem  slewszhoffe  ist,  der  do  ist  vnser  vnd  vnser1)  nochkomelingen 
herezogen  czu  Legnicz,  also  lang  vnd  breith  mit  sulchen  rechten,  alz  wir  en  vnd  vnsere 
vorfaren  von  alders  gehabt  vnd  besessen  habin,  vnd  ap  vnser  stad  Legnicz  ere  graben 
slemmen  vortigen  muste  ader  worde,  also  das  daz  wasser  sulde  geleitet  werden  durch 
vnser  als  eynes  herezogen  zu  Legnicz  vnd  dorch  des  cappittels  teile,  das  sal  die  ege- 
nante  stad  Legnicz  tuen  mit  rothe  vnd  willen  des  herezogen  zu  Legnicz  vnd  wie  is 
wir  adir  vnsere  nochkomen  zu  Legnicz  dorome  schicken  vnd  bestellen  worden,  das 
sullen  se  vff  beiden  teilen  vnwedirsprechlichen  haldin  vnd  dowedir  nicht  tuen.  Item 
von  des  thumthoris  wegen  sprechen  wir  vor  orteil  vnd  recht  das  die  stad  Legnicz  das 
thumtor  mawern,  vestigen  vnd  sliessen  sullen,  noch  rathe,  gebothe  vnd  geheisse  des 
herezogen  zu  Legnicz,  der  iczund  ist  vnd  zuczeiten  sein  wirth,  also  das  in  dem  thore 
sein  sal  eine  phorthe,  die  sal  von  der  stad  wegin  also  bestalt  werdin,  das  die  prelaten, 
thumherren,  vicarien,  altaristen  vnd  andere  geistliche  lewthe  des  thumes  inwonere  vnd  9 

ir  gesinde  alle  morgen  des  tagis  vnd  obendis  aus  vnd  ein  gelösten  werden  sullen,  wenne 
man  andere  thore  ader  phorten  der  stad  phieget  vfzusliessen,  sust  sal  die  stad  Leg¬ 
nicz  bestellen,  das  die  die  zu  den  thume  gehören,  aus  vnd  ein  dorch  die  phorthe  ge¬ 
lassen  werdin,  als  von  fasnacht  zu  der  ersten  stunden  des  nachtis  bis  zu  sand  Michels 
tage  vnd  von  sand  Michels  tage  bis  zu  sand  Martini  tage  sal  man  sliessen  die  phorthe 
zu  zween  stunden  der  nacht  vnd  vorbas  von  sand  Martini  tage  bis  vff  fasnacht  zu 
dreyen  stunden  in  die  nacht,  doch  so  behalden  wir  vns  vnd  vnsern  nochkomen  herezo- 
gen  zu  Legnicz  gancze  vollemacht,  vif  vnd  zu  zusliessen  des  selbigen  thoris  noch  dem, 
alz  wir  irkennen  werden,  das  is  vnsern  landin  vnd  stad  allernuczlichste  ist  vnd  in  zu¬ 
künftigen  czeiten  sein  wirth.  Item  von  des  cretschems  wegin  sprechen  wir  orteil  vnd 
recht,  das  die  stad  Legnicz  nymande  vorbiete  sal  heimelich  noch  offenbar,  is  sei  bur- 
ger,  inwoner  ader  fremde,  das  her  nicht  vf  dem  thum  zu  der  kirchen  vnd  cappettels 
cretscheme  zum  byre  geen  sulle,  sundir  is  sal  eynem  ydermann  frei  sein  vf  dem  thum 
in  den  cretschem  zum  byre  zu  geen,  sust  mag  die  stad  eren  metheburgern  vorbiethen 
bey  eyner  busse,  wie  sie  zu  rathe  werden,  das  sie  nicht  byer  von  dem  thume  in  die 
stad  tragen  sollen  mit  flaschen,  kannen,  krugen  vnd  allerleye  gefesse,  wie  man  das 
nennen  mochte.  Diese  obgeschrebene  orteil,  rechte  vnd  aussprache  wellen  vnd  gebie- 
then  wir  obgenante  Tylomann  bischoff  zu  Simbalien  sampt  ein  rechter  gekorner  richter 
vnd  wir  obgenanther  herezog  Ludowig  sampt  auch  ein  gekorner  richter  vnd  rechter  erb- 
hirre  beider  obgenanther  teile,  entfelen  ernstlichen  vnd  vesticlichin  alle  obgeschrebene 
rechte,  orteile  vnd  aussprache  gancz  mechticlich  vnd  vnstreflichin  an  beiden  teilen  nu 
vnd  ewiclichin  zu  halten  in  aller  mosse,  als  obene  geschreben  steet,  bey  der  busse 
czweitawsend  Hungariche  (!)  guldin,  der  sie  sich  vor  vns  vorwillet  haben,  die  das  teil 
beczalen  sal.  das  do  wieder  diesen  vnsern  kegenwortigen  aussproch  tuen  vnd  en  nicht 
halden  worde,  also  vfte  alz  das  geschit,  sal  die  vorgeschrebene  busse  czweitawsund 

l)  vnd  vnser  im  Text  wiederholt. 
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Hungeriche  (!)  guldin  geteilit  beczalit  werden  vnd  gefallen,  die  helfte  alz  tawsend  gnlden 
dem  herezoge  zu  Legnicz,  der  zuczeiten  ist  in  seyne  camer,  vnd  die  andere  helfte  alz 
tawsend  guldin  dem  teile,  an  dem  dieser  ausproch  broch  vnd  nicht  gehalten  wird,  vnd 
alz  vfte,  alz  dieser  ausproch  broch  vnd  nicht  gehalten  wirth,  so  sal  das  selbige  teile, 
das  en  nicht  heltet,  dem  herezogen  zu  Legnicz  vnd  seynen  nochkomen  vnd  dem  teile, 
an  dem  is  broch  worden  ist,  der  bussen  czweitawsend  guldin,  gancz  vnd  gar  ane  allis 
rechtis  phlegunge  sein  vorfallen  vnd  den  herezog  von  Legnicz  von  seines  selbis  macht 
dorumme  pfenden,  vnd  das  teil  an  dem  is  broch  worden  ist,  mit  des  herezoge  zu  Leg¬ 
nicz  ader  seyner  nochkomen  hulffe  auch  phenden,  die  en  pfandis  genug  helffm  sullen, 
domithe  sie  dann  tuen  mögen  an  allis  rechtis  vfbietunge,  glich  sampt  alle  recht  domithe 
dinglichen  begangen  weren  vnd  vmb  sulche  phande  sullen  wir  vnd  vnsere  amechtlewthe 
von  beiden  teilen  geistlicher  vnd  werltlicher  gerichte  vnbekommerth  sein,  alz  sie  sich 
des  auch  vor  vns  vorwillit  haben.  Mit  orkunde  diesis  briues,  an  denn  wir  obgenante 
Tylomann  bischotf  vnd  wir  herezog  Ludewig  zurechtem  bekentenisse  vnser  beider  in- 
gesigele  haben  lassen  anhangin,  der  zu  Legnicz  gegeben  ist,  am  mittewochen  noch  dem 
obirsten  tage  noch  Crists  geburth  vierczenhundert  vnd  darnoch  in  dem  eyn  vnd  czwen- 
czigisten  jare,  do  bey  sint  gewest  vnsere  liebin  getrawen  her  Hannos  von  Parchewicz, 
her  Nickil  Stewicz,  her  Hencze  Olaw,  rittere  vnd  die  woltuchtigen  Hannus  Gawin,  Pulcz 
von  Hoberg,  Hannus  von  Falkenhayn  vnd  Johannes  Bawrde  von  Creuczborg  vnser 
Schreiber,  dem  deser  brieff  entfolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  277 .  Beide  Siegel  in  rothem  Wachs  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschem 
Privilegb.  f.  CXII. 


No.  524.  1421.  Jan.  19.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  verleibdinget  seiner  Gemahlin  Elisabeth  das  Fürstenthum  Liegnitz  und  die  Stadt 

Goldberg  mit  Weichbild. 

Wir  Ludowig  von  gotis  genaden  herezog  in  Slesien  czum  Brige  vnd  czu  Legnicz 
bekennen  vnd  thun  kuntli  oftinlich  mit  desim  briue  allen  den,  die  en  sehen  adir  hören 
lesen,  als  dann  der  durchlauchtigiste  l'urste  vnd  herre  herre  Sigmund,  Römischer  konig, 
czu  allen  czeiten  merer  des  reichs,  czu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.,  vnd  czu 
Behemen  konig,  vnsir  allirgenedigste  herre  mit  willen  des  durchlauchtigesten  fürsten  vnd 
hirren,  hirren  Frydrichen,  marggrafen  czu  Brandenburg,  erezkamerer  des  heiligen  Römi¬ 
schen  reichs  vnd  burggrafen  czu  Nurenberg  vnsirs  herren  vnd  liben  vaters,  die  hoch- 
geborne  fürstinne  vnd  frawe  frawen  Elizabeth,  vnsir  liben  gemahel  czu  dem  sacrament 
der  heiligen  ee  gegebin  hat  vnd  vns  domete  czu  rechter  metegifft  mit  der  obgenanten 
vnsir  liben  gemahel  dreysig  tawsint  Reynischer  guldin  genediclich  bericht  hot,  hierumb 
mit  sunderlichem  rate  vnd  wissen  vnsir,  eldisten  liben  getrawen,  czu  rechter  bestatunge, 
morgengobe  vnd  leipgedinges  habin  wir  gegebin  vnd  vorschriben,  gebin  wir  vnd  vor- 
schreyben  vor  vns,  vnsir  erbin  vnd  nachkomen  in  cratft  dises  briues  der  obgenanten 
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hochgebornen  furstynne  frawen  Elizabeth  vnsir  liben  gemahel  das  slosz,  lande  vnd  stete 
Legnicz  vnd  Goltperg  mit  allen  vnde  iczlichen  eren  czugehorungen,  mit  allen  eren  hir¬ 
schafften,  manschafften,  lehen,  czugefellen,  leensangefellen,  mit  allen  dorffern,  vorwercken, 
ackern,  weiden,  wesen,  heyden,  poschen,  jagethen,  mit  allen  den  slossen,  gegeten,  die 
czu  den  obgenanten  landen  vnd  steten  gehören,  wassern,  wasserleufften,  greniczen,  mit 
allen  den  teichen,  seen  vnd  fischereyen,  mit  den  molen,  czinsen,  geschassern,  wo  die 
yczund  gelegin  sint  adir  noch  in  czukunfftigen  ceyten  wir  dorczu  brengen  mochten,  wie 
dy  sundirlichen  namen  hetten,  mit  allen  nuczparkeyten  vnd  czugehorungen,  woran  die 
seyn  adir  gesein  mochten,  keins  ausgeczogen  vor  sechczig  tausint  guter  Reynischer  gul- 
din  czu  rechter  morgengobe  vnd  leipgedinges,  recht  als  gewonheyt  ist,  vnd  wer  sache, 
das  sich  bey  vnsirm  leben  adir  noch  vnsirm  tode  in  vnsir  liben  gemahel  leipgedingis 
ichtis  von  lehens  angefelle  vorstorben  hette,  vorstorbe  adir  vorfallen  mochte,  als  lehens 
recht  ist,  denn  so  mag  vnd  sal  die  obgenante  vnsir  liben  gemahel  czu  sulcher  lehens 
angefellen,  die  sich  bey  vns  adir  in  erem  leipgedinge  vorstorben  vnd  vorfallen  hetten, 
dorczu  halden  vnd  sich  der  mit  fürstlichem  rechte  vndirczihen  in  foller  macht  an  allen 
abeslag  vnd  abegang  eres  obgenanten  geldes  sechczig  tausent  guldin  eres  leipgedinges, 
domethe  czu  thun  vnd  czu  lassen,  geistlich  adir  wertlichen  lewten  czuuorgebin,  czuuor- 
setczin,  czuuorkeuffm  vnd  czu  sulchen  kirchen  rechten  vnd  werntlichen  freyheyten  czu- 
uorschreyben,  wir  ir  daz  allerbeste  gesein  czu  nocz  vnd  czu  staten  körnen  mag,  von 
vnseren  erben  vnd  rechten  nachkomen  gancz  vngehinderth.  Dorczu  so  sullen  auch 
vnsir  erbin  vnd  rechten  nachkomen  an  den  obgenanten  vnsirn  landen  vnd  steten  Leg¬ 
nicz  vnd  Goltperg  von  keynerley  gerechtikeyt  wegin  eris  erbreehtis  adir  angefellis,  das 
sie  daran  wartende  mochte  in  czukunfftigen  czeyten  die  obgenante  vnsir  libe  gemahel 
in  keyne  weyse  betrüben,  nach  infeile  machen,  nach  sich  in  erem  leipgedinge  an  den 
landen,  mannen  vnd  steten  vnd  eren  czugehorungen  noch  lewten  mit  keynerley  gewalt, 
gebot,  gedrangk,  heyschunge  adir  forderunge  vndirczeihen,  sundir  vnsir  libe  gemahel 
sal  die  obgenanten  lande  vnd  stete  Legnicz  vnd  Goltperg  mit  allen  eren  manschafften 
vnd  czugehorungen  gancz  von  allir  beswerunge,  macht,  gewalt  vnd  vorderungen  von 
vnsen  erben  vnd  nachkomen  haben,  halden  vnd  besitczen  geruglich  czu  erem  leypgedinge 
gancz  vngehindirt  bisz  so  lange,  bisz  die  obgenante  vnsir  libe  gemahel  von  vnseren 
erben  vnd  nochkomen  der  obgenanten  sechczig  tausent  Reynischer  guldin  gancz  vnd 
gar  vngehindirt  gütlich  beczalit  vnd  bericht  werde  vnd  so  vnser  erben  vnd  nachkomen 
auch  sulch  beczalunge  gethan  haben,  denne  so  sal  vnser  obgenante  libe  gemahel  daz 
slosz,  lande,  stete  Legnicz  vnd  Goltberg  mit  allen  czugehorungen  an  allis  wedirsprechen 
ledigklichen  abetreten.  Zu  sulcher  obgenanten  vorschreybunge,  morgengabe  vnd  leip¬ 
gedingis  in  alle  der  mosse,  als  denn  obengeschriben  stet,  haben  die  gestrengen  vnd 
woltuchtigen,  vnser  manschafft  der  lande,  burgermeyster  vnd  rathmanne,  eldisten  vnd 
gesworen  vnd  ere  gemeynde  der  stad  Legnicz  vnd  der  stat  Goltperg,  vnsir  liben  ge- 
trawen,  vor  sich  vnd  ere  nachkomen  gewillet  vnd  gelibet  vnd  dobey  erem  rechten  leip¬ 
gedinge  holdunge  gethan,  nach  vnserm  tode  getraw  vnd  gewere  czu  sein  vnd  vor  ere 
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frawe  czuhaldin  czu  erem  rechten  leipgedinge  in  alle  der  mosse  als  obengeschriben  stet. 
Mit  vrkunde  dises  czu  rechtem  bekentnisz  mit  vnsirm  grosen  ingesigel  vorsigelt  am 
sontage  vor  Agnethis,  noch  Crists  geborth  virczenhundirt  dornach  in  dem  eynvndczwen- 
czigisten  jare.  Dobey  sint  gewest  vnsir  liben  getrawen  hirre  Hannos  von  Parchwicz, 
hirre  Nickel  Stewicz,  herre  Heincze  von  Alcznaw,  herre  Jorge  von  Schellindorf,  hei’re 
Fritsche  von  Landiscrone,  rittere,  Hannos  Gawen,  Petsche  von  Reddern,  Heinrich  Pripp- 
ticz,  Heincze  Poser,  Conrad  Brockendorff,  Andris  Geythan,  Hannos  Heseler,  Hannos 
Girdan,  Petsche  Hertil,  Pauel  von  der  Heyde,  Hannos  Keiner,  Conrad*iSchultis,  Lange¬ 
hannos  vom  Goltperg  vnd  Johannes  Bawde  von  Cruczeburg  vnsir  schreyber,  desir  briff 
warth  ym  enpfolen. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CCVlIb •  —  Gedruckt,  ohne  Zeugen,  bei  Thebes.  II,  272. 


No.  525.  1421.  Febr.  12.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Pawil  Thamme  und  die  Schöppen  Niclas  Elle,  Hannos  Girdan, 
Jorge  Cromschreiber,  Otto  Cretschemer,  Hannus  RichulfF,  Petsche  Hertil  und  Gregor 
Teschener  bekennen,  dass  Hannos  Schacht  vor  ihnen  den  Verkauf  seiner  Schuhbank  — 
die  erste  linker  Hand,  wenn  man  von  den  Mönchen  unter  die  Schuhbänke  geht  —  an 
seinen  Vetter  Mathis  Schacht  bekannte.  —  In  dem  dinge  an  der  nehesten  mittewochin 
vor  dem  suntage  Reminiscere. 

0.  d.  St.  L.  No.  278.  Das  eine  Siegel  verloren. 


No.  526.  1421.  April  30.  Liegnitz. 

Paul  Thamme,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Niclas  Elle,  Hannus  Girdan,  Jorge 
Cromschreiber,  Otte  Cretschemer,  Hannus  Rychulff,  Petir  Hertil  und  Gregor  Tesschener 
bekennen,  dass  Katherina  Brockotindorf  und  Agneth  Merkel  mit  ihrem  Vormunde  Han¬ 
nus  Syboth  dem  Hospital  zu  St.  Anna  und  dessen  Verweser  Hannus  Rychulff  ihre 
Fleischbank,  wenn  man  aus  der  Burgstrasse  unter  die  Fleischbänke  geht  zur  rechten 
Hand  gelegen,  verkauft  haben.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochen  an  vnsers  herren 
Hymmelfarts  abende. 

0.  d.  St.  L.  No.  279.  Mit  beiden  Siegeln  an  Pergementstreifen. 


No.  527.  1421.  Mai  7.  Lüben. 

Ruprecht,  Herzog  in  Schlesien,  Herr  zu  Lüben  und  Hainau  urkundet  und  be¬ 
stätigt  den  Verkauf  eines  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses  von  2  Mark  von  Seiten  des 
Ritters  Heintze  Olaw  auf  seinem  Gute  in  Lobdaw  (hainau’sches  Weichbild)  an  Frau 
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Margaretha  und  Jungfrau  Hedwig,  Töchter  des  Nickel  Lehen  zu  Liegnitz.  —  An  sante 
Stanislai  tage.  —  Z. :  Hannos  Rotkirche,  Herman  Beyersdurff,  Jorge  Falkenhayn,  Nicol. 
Oommering,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  280.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel.  —  Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  I,  36. 


No.  528.  1421.  Dec.  22.  o.  0. 

Franczko  Bothener,  Erbherr  zu  Kossaw  bekennt,  dass  Peter  Keppenbard  mit 
seiner  Hausfrau  Margaretha  dem  liegnitzer  Domherrn  Johannes  vom  Sagan  eine  halbe 
Mark  auf  ihrer  halben  Hufe  daselbst  verkauft  haben.  —  Am  montage  vor  Weynachten. 
—  Z. :  Bartisch  Cretschemer  von  Kunicz,  Nickel  Sonnenberg  und  Petir  Ungebawir. 

0.  d.  St.  L.  No.  281.  An  Pergamentstreifen  ein  Siegelrest. 


No.  529.  1422.  Jan.  10.  Liegnitz. 

Ich  Petsche  von  Redern  eyn  gesatztir  richtir  zu  Legnicz  vnd  dy  gemeynen  man 
doselbist  Hans  Gawin,  Hannos  von  Falkenhayn,  Conrad  Czazke,  Hannos  Swencz,  Niclos 
Eychholcz,  Hannos  Prawticz,  Borewicz,  Heincze  Landiscron,  Hans  Posan,  Witche  Kothe- 
wicz,  Hannos  Walkun,  HannosvRyme,  Hannos  Heseler,  Hans  Hertwig,  Nickil  Schellin- 
dorff,  Gregor  Tesschener  vnd  Nickiin  vom  Lehen  bekennen,  das  vnserm  gnedigen  herren 
geteilt  ist  vor  vns  das  recht  zufulfuren  kegen  Hempiln  von  Redern  bey  dreyen  rechten 
der  manne  dingtagen,  des  kos  vnser  gnediger  herre  den  letzten  dingtag.  Gesehen  noch 
Crists  geburd  virczenhundert  dornoch  ym  czwevndczwenczigisten  iare  am  sonobunde 
noch  Ephyphanie  domini. 

0.  d.  St.  A.  No.  282.  An  Pergamentstreifen  ein  kleines  unkenntliches  Siegel,  ein  zweites  ist  abgefallen. 


No.  530.  1422.  Jan.  29.  Goldberg. 

Langehannus,  Bürgermeister  zu  Goldberg,  und  die  Rathmannen  Petir  Döring,  Jost 
/Hornig,  Hannus  Girke  und  Frantze  Hampil  bekennen,  dass  sie  auf  Geheiss  Herzog 
Ludwigs  16  Scot  jährlichen  Zinses  um  8  Mark  Gr.  auf  ihrer  Stadt  und  den  vor  der¬ 
selben  gelegenen  Mühlen  „steynen  vnd  czetraw“  genannt,  die  sie  in  Verpfändung  von 
ihrem  Herzog  inne  haben,  dem  liegnitzer  Bürger  Niclas  Polan  verkauft  haben.  —  Am 
donrstage  noch  sancti  Pauls  tage  seyner  bekorunge. 

0.  d.  St.  L.  No.  283.  Mit  zerbrochenem  Siegel. 
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No.  531.  1422.  Mai  27.  Liegnitz. 

Jorge  Cromschreiber,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Conrad  BrockotindorfF, 
Hannus  Hezeler,  Hannus  Gysilher,  Hannus  Rychulff,  Pawil  Popelaw,  Gregor  Tesschener 
und  Niclas  Son  bekennen,  dass  Sigmund  Schacht  und  Lorenz,  sein  Sohn,  den  Rath¬ 
mannen  von  Liegnitz  ihr  Haus  vor  dem  glogauer  Thore,  bei  dem  Zollhofe  gelegen, 
verkauft  haben.  —  In  dem  dinge  an  der  mitte wochen  noch  sante  Urbans  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  284.  Siegel  des  Richters  und  der  Schöppen. 


No.  532.  1422.  o.  T.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  bestätigen  der  verwittweten  Barbara  Bitschin  und 
•  ihren  Kindern  Ambrosius,  Augustinus,  Esther,  Agnes,  Ursula  und  Hedwig  4  Mark  jähr¬ 
lichen  Zinses  Erbgeschosses  auf  der  Stadt  zu  Wiederkauf  um  48  Mark,  den  sie  von 
Johannes  Bitschin,  ihrem  Vater,  geerbt  haben. 

Zinsbuch  ab  anno  1390  f.  207. 


No.  533.  1423.  Jan.  5.  Liegnitz. 

Herzog  Ruprecht  confirmirt  dem  Hannos  Ileseler  den  dem  Peter  Heseler  von 
Herzog  Ruprecht  am  18.  März  1389  (siehe  No.  344)  über  drei  Viertheile  des  Dorfes 
Waldau  und  die  Rechte  an  dem  Stadtbruche  ertheilten  Verreichsbrief.  —  Am  obunde 
der  heiligen  drey  konige.  —  Z. :  Her  Hans  von  Parchewicz,  her  Nickil  Stewicz,  her  Nickil 
von  Alczenaw,  Hans  Gawen,  Polcz  von  Hoberg  und  Johannes  Bawde  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  285.  Siegel  und  Schnur  fehlen. 


No.  534.  1423.  April  20.  Liegnitz. 

Der  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die  Mannen  daselbst  verkünden  ein  Urtheil  der  Mannen  zu  Donyn 
über  den  Streit  zwischen  Liegnitz  und  den  Brauchitschdorfern. 

Ich  Hannos  Seber  hoferichter  zu  Legnicz  vnd  dy  man  doselbist,  Adam  Falken¬ 
hayn,  Hannos  von  der  Lewbe,  Heincze  Landiscron,  Heincze  Posern,  Niclos  Elle,  Hannos 
Hertwig  vnd  Gregor  Teschener  bekennen,  das  vns  eyn  orteil  körnen  ist  von  Donyn,  das 
wir  haben  lossen  kewffen,  czwisschen  den  ratmannen  zu  Legnicz  an  eyme  vnd  den 
Brawchatschern  am  andern  teyle  .  .  vnd  lawtet  von  Worten  zu  Worten  als  hernoch  steet 
geschreben  .  .  Hiruff  sprechen  wir  manne  zu  Donyn  recht  vnd  wissen  is  nicht  bessir  .  . 
sintemol  dos  dy  ersamen  vnd  weysen,  dy  ratmanne  der  stad  Legnitz  von  der  stad 
wegen  dy  Brawchatscher  beschuldiget  haben,  vnd  dy  Brawchatscher  der  geweren  von 
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en  gemutit  haben  zu  rechte,  so  thuen  en  dy  ratmanne  öbir  sulche  schult  dy  sie  zu  en 
gefellit  haben,  dy  were  mogelichen,  so  ferre  als  sie  von  der  stad  gerechtiekeit  wegen  dy 
sie  fordern  von  den  Brauchatschern  antwoi’t  haben  wellen  von  rechtis  wegin,  das  desze 
recht  gerecht  seyn.  Gegeben  zu  Donyn  an  der  mittewochen  noch  Judica,  vndir  Hans 
von  der  Olsenicz  des  houptmans  ingesegil,  des  wir  manschaft  mit  em  gebruchen.  Des 
obgenanten  orteils  mutten  dy  ratmanne  dis  briues  vnd  dy  frist  vff  den  briff,  dy  wart 
en  geteylet  bis  zum  nesten  dinge.  Gegeben  zu  Legnicz  noch  Crists  gebürt  virczenhun- 
dirt  dornoch  ym  dryvndczwenczigisten  jare  am  dinstage  vor  send  Gorgen  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  286.  Mit  dem  Siegel  des  Hofrichters  und  dem  des  Gerichts  an  Pergamentstreifen. 


No.  535.  1423.  Juli  1.  Liegnitz. 

Peter  Hertil,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Andres  Gythan,  Hannus  Gysilher, 
Cristoforus  Viaw,  Pawil  Thamme,  Pawil  Popelaw,  Andres  Prewse  und  Niclas  Son  be¬ 
kennen,  dass  Francz  Rudil  seinem  Sohne  Hannos  im  Voraus  vor  seinen  andern  Kindern 
20  Mark  Gr.  und  die  nach  seinem  Tode  sich  vorfindenden  Pferde  und  Wagengeschirre 
gegeben  hat.  —  In  dem  dinge  an  vnser  liebin  frawen  abunde  visitacionis. 

0.  d.  St.  L.  No.  287.  Mit  beiden  Schöppensiegeln. 


No.  536.  1423.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt ,  der  Stadt  Liegnitz  den  Hof  zins  des  Weinschankes  für  80  Mark  Gr. 

versetzt  zu  haben. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadin  Herezog  in  Slesien  zu  Legnicz  vnd  zum  Brige 
bekennen  vnd  tuen  kunth  vffuntlichin  mit  diesem  briue  allen  den,  die  en  sehen  adir 
hören  lesen,  das  vns  die  erbarn  vnd  wysen  burgermeyster  vnd  rathmannen  der  stat 
Legnicz  vnsere  besundern  liebin  getruen  mit  rathe,  wissen  vnd  willen  der  eldestin, 
gesworen  vnd  allir  hantwerke  vnd  der  ganczen  gemeynden  der  obgenanten  vnser 
stat  Legnicz,  von  der  selbegen  vnser  stat  Legnicz  wegin  zu  sunderlichem  dinste  vnd 
behegelichkeyt  recht  vnd  redelichin  vorkauft  vnd  vfgelossin  hatten  den  czins,  der  do 
heysset  vnd  sunderlichen  genanth  ist  der  hoffeczins  von  dem  weynschenken  zu 
Legnicz  vmbe  sechczig  mark  groschin,  der  wir  sie  auch  gancz  vnd  gar  wol  czugenugen 
beczalit  haben,  des  habin  wir  en  den  vorgenanten  vnsin  lieben  getruen  burgermeyster 
vnd  rathmannen  der  obgenanten  vnser  stat  Legnicz  den  die  itezund  sein  vnd  auch  her- 
nochmols  gekorn  werden  mit  rathe  vnser  eldesten  vnd  lieben  getruen  zu  der  selbigen 
vnser  stat  hande  vmb  vnsere  notdorft  willen  recht  vnd  redelichen  wedirumb  vorkawft 
vnd  vfgelossin  den  obgenanten  hoffeczins  vom  weynschenken  zu  Legnicz  alz  is  von 
alders  gewanlichen  gewest  ist  doselbist  zugebin,  von  reynfal,  malmasia,  schabernak, 
Poczener,  Romania  vnd  allerleye  andern  weyn,  die  in  welischin  landen  gewachsin  sind 
von  eynem  fuderigem  vasse  eyne  halbe  marg  groschen,  ist  daz  is  nicht  fuderig  ist,  von 
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dem  czobir  czwene  groschen  vnd  waz  in  login  leyt,  yo  von  der  login  eynen  groschen 
Hungarisch  weyn,  Ostirweyn,  Merenschweyn  von  eynem  vasse  eynen  fierdung,  von  lanth- 
vveyn  in  Slesien  gewachsen,  von  eynem  fuderigem  vasse  sechs  groschin,  von  eynem 
halben  fuder  drey  groschin,  von  eynem  vierteil  anderthalben  groschin,  von  eynem 
achtenteil  drey  orter  von  eynem  groschin,  wo  der  weyn  in  der  egenanten  vnser  stat 
wirth  geschankt  zu  dem  rechten  vnd  zu  der  hirschaft,  alz  sie  en  auch  vormols  gehat 
haben  vmb  achczik  marg  Bemischer  groschin,  Polnischer  czal,  die  vns  dorumme  itczund 
gancz  vnd  gar  beczaht  vnd  entricht  sind,  daz  vns  wolgenuget,  vnd  haben  en  den  ge- 
legin,  gereichet  vnd  gelanget,  leien  vnd  reichen  vnd  langen  en  den  von  vns,  als  von 
eren  rechten  erbhirn  vnd  von  vnsem  nochkomelingen  wegin  erbhirn  zu  Legnicz,  den 
obgenanthen  hoffeczins  von  dem  weynschenken  doselbist  zuhabin,  zu  besitczin,  zuuor- 
kewflin,  zuvorgebin  vnd  an  eren  nucz  zu  wendin,  wie  en  das  allirbeste  gesein  vnd  zu- 
staten  körnen  mag,  vnschedelich  vns  vnd  vnsern  nochkomen,  herczogen  vnd  herren  zu 
Legnicz  an  vnserm  rechten  wedirkawffe,  den  wir  vns  vnd  vnsern  nochkomen  voilemacht 
behaldin,  Avenn  wir  dez  zu  rathe  werdin,  der  obgenanten  groschen  vnd  czal.  In  craft 
dieses  briues  mit  vnserm  anhangenden  ingesegel  vorsegilt.  Gebin  zu  Legnicz  des  sonn- 
obendes  vor  sand  Margarethen  tage  noch  Crists  geborth  vierczenhundert  vnd  dornoch 
in  dem  dry vndczwanczigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnsere  liebin  getruen  herr 
Hannos  von  Porchewicz,  Hannos  Gawin,  Nickel  Borowicz  vnd  Johannes  Bawde  vnser 
Schreiber,  dem  dieses  briues  entfolin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  288.  An  Pergamentstreifen  das  Helmsiegel.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XLVIIIb ■  Eine 
kürzere  Fassung  von  demselben  Datum  0.  d.  St.  L.  No.  289.  —  Bitschens  Privilegb.  L. 


No.  537.  1423.  Nov.  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  gewährt  der  Stadt  einen  freien  jährlichen  Jahrmarkt  von  Mittwoch 
vor  bis  Donnerstag  nach  dem  Sonntage  vor  Fastnacht.  —  Am  metewochen  vor  sand  Mar¬ 
tini  tage.  —  Z. :  Hannos  von  Parchowicz,  Hannos  GaAvin,  Henrich  von  Gebelizk,  Polcz 
von  Hoeberg,  Hencze  Pozor,  Niclos  SleAA-icz  und  Johannes  BaAvde  von  Creuczeborg, 
herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  290.  Nur  die  Schnüre  von  rother  Seide  erhalten.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  LXXXb- 


No.  538.  1423.  Dec.  16.  Liegnitz. 

Herzog  LudAvig  confirmirt  der  Stadt  Liegnitz  alle  ihre  Aron  seinen  Vorfahren  er- 
theilten  Privilegien.  —  Am  donorstage  noch  sand  Lucie.  - —  Z. :  Her  Fritsche  von  Landis- 
krön,  Hannos  Polcz  von  Hoeborg,  Nicklos  Slewicz,  George  Vnrw,  Hencze  Pozor,  herre 
Johannes  vom  Sagan,  Henrich  von  Gebelzk,  Hencz  von  Schellindorff  vnd  Johannes 
BaAvde,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  291.  An  rothseidenen  Schnüren  das  Siegel.  —  Auch  in  einem  Vidbmue  der  Rat/unannen 
von  Jauer  d.  d.  1546.  Febr.  16.  0.  d.  St.  L.  No.  292.  Bitschens  Privilegb.  J.  CCIIP >■ 


331 


No.  539.  1423.  Dec.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  verpflichtet  sich ,  400  Mark  Böhm.  Gr.,  welche  die  Stadt  für  ihn  an  Agnes ,  Ehefrau 
des  Georg  Unru  zu  zahlen  übernommen  hat ,  am  nächsten  Martinstage  zu  bezahlen. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  czu  Legnicz  vnd  zum  Brige 
bekennen  vnd  thun  kunth  offinlich  mit  desem  brife  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören 
lesen,  daz  vnsir  liben  getrawen  burgermeister  vnd  ratmanne  vnsir  stad  Legnicz  vns 
zu  sundirliehein  dinste,  beheglichkeyt  vnd  wolgefallin  zu  vnsir  merklichen  notdorfft, 
der  togensamen  frawen  Agnithen,  Georgen  Vnrwns  eeliche  hausfraw  vnd  eren  erben 
vor  vns  globit  haben  vor  virhundirt  mark  guter  Behemischer  groschen  Polnischer  czal, 
dy  wir  en  beczalen  sullen  vff  den  nestkomen  sant  Martini  tag  vnd  dorvmb  so  globen 
wir  en  den  obgenanten  vnsirn  liben  getrawen,  den,  dy  nu  sint  vnd  in  czukunfftigen 
czeiten  werden,1)  vnsirn  fürstlichen  trawen  vnd  an  alle  argelist,  das  wir  sie  des  obge¬ 
nanten  globdis  vnd' geldis  vff  den  egenanten  tag  gütlich  entledigen,  freyen  vnd  losen 
wollen,  vnd  ap  wir  des  nichten  teten,  do  got  vor  sey,  so  globen  wir  en  vor  vns  vnd 
vnsir  erben  erben  vnd  nachkomen  erbherren  czu  Legnicz  wegen,  das  danne  czu  stund 
das  malczgelt,  das  vns  vormols  vnsir  burger  der  egenanten  vnsir  stad  von  eren  malczen 
gemeinlich  gegebin  habin,  abegeen  sal,  vorbasmer  nymmer  gegebin  noch  von  en  vffge- 
nomen  werden  vnd  dy  fure  zu  vnd  abe,  in  vnd  aus  vnsirn  molen  sal  demnoch  gleicher¬ 
weise  ewiklichen  bleyben  besteen  vngehindirt  •  auch  ap  sie  denne  nicht  freyheten  icht 
czinse  von  des  selbigen  geldis  wegen  vff  vnsir  egenanten  stad  czinse  vorkeuffm  musten, 
das  sal  sein  yczund  als  denne  vnd  denne  als  iczund  von  vnsir  befelung,  gunst  vnd 
irleubunge  vnd  globen  en  auch  dy  czu  haldin,  iu  allen  globden,  puncten  vnd  artikeln, 
als  sie  sy  danne  von  der  stad  wegin  vorschreiben  werdin  vnd  zu  gebin  gloubin.  Dorczu 
befelen  wir  en  vnd  heissen  sie  vnd  wellin,  ap  wir  sie  vff  den  tag,  als  denne  vorge¬ 
schoben  stet,  nicht  ledigten,  das  sie  danne  czustund  gemeinlich  von  vnsir  egenanten 
stat  metebürger  vnd  inwoner  dy  do  brewen  wellin  einen  groschen  von  iczlichem  malcze 
enpfoen  vnd  vfnemen  sullin  vnd  hebin  mögen,  domete  vnd  douon  sie  von  der  obge¬ 
nanten  stad  wegin  dy  czinse,  ap  der  keine  von  des  obgenanten  geldis  wegin  vff  die 
egenante  vnsir  stad  vorkaufft  werdin,  gebin  sullin  vnd  das  furbasz  mogin  richtin,  vnd 
globin  en  auch,  ap  wir  sie  als  danne  obgeschreben  stet,  nichten  lösten,  das  danne  von 
staten  der  holczczoll  hn  vnsir  obgenanten  stat  burger  abegeen  sal,  also  das  her  danne 
von  der  stad  metebürger  sal  danne  ewiklich  vorbas  mer  nymmer  gegebin  noch  vff  ge- 
nomen  werdin,  sundir  das  sie  all  ir  holcz  frey  vnd  losz  ausz  vnd  in  fiiren  mogin,  vnd 
sullin  gancz  vngehinderth  in  crafft  dises  briues.  Vnd  das  alte  obgeschriben  sache  vnd 
globde  von  vns,  vnsern  erbin  vnd  nochkomen  erbherren  czu  Legnicz  stete  vnd  gancz 
gehalden  werden,  haben  wir  en  czu  rechtem  bekentnisz  vnsir  sigel  an  disen  briff  las¬ 
sen  hengin.  Gebin  zu  Legnicz  am  dornstage  noch  sant  Lucie,  noch  Cristus  geborth 
virczenhundirt  vnd  dornoch  in  dem  dreyvndczwenczigisten  jare.  Dobey  sint  gewest 
vnsir  liben  getrawen  herre  Nickel  Stewicz,  ritter,  Gorge  Vnrwe,  Heincze  Pozor,  Polcz 
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von  Hobex-g,  her  Johannes  vom  Sagan,  thumherre  zu  Legnicz  vnd  Johannes  Bawde 
vnsir  schreyber,  dem  diser  briff  befolen  warth. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLII. 


No.  540.  1423.  Dec.  17.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Peter  Hertil  und  die  Schöppen  Andres  Gythan,  Hannus  Gysilher, 
Cristoforus  Viaw,  Pawil  Thamme,  Pawil  Popelaw,  Andres  Prewse  und  Niclas  Son  be¬ 
kennen,  dass  Lorenz  Rymberg  vor  ihnen  den  Verkauf  von  1  Mark  jährl.  Zinses  um 
10  Mark  Gr.  auf  seiner  halben  Hufe  im  Dornbusch  an  das  Hospital  von  St.  Anna  be¬ 
kannte.  —  In  dem  dinge  am  frytage  noch  sante  Lucien  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  293.  Das  eine  Siegel  verloren. 


No.  541.  1423.  Dec.  18.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  thut  kund,  dass  die  Rathmannen  der  Stadt  der  Frau  Agnes  die 
Zahlung  von  400  Mark  gelobet  haben,  und  heisst  sie,  sich  ihr  zu  verschreiben.  — 
Sonnabend  noch  sant  Lucie. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CL1I1. 


No.  542.  1424.  Febr.  14.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen,  der  Agnes, 
Georg  Unru’s  ehelichen  Hausfrau  für  Herzog  Ludwig  die  Zahlung  von  400  Mark  Gr. 
zu  nächstem  Martini  gelobt  zu  haben,  und  versprechen  sie  zu  bezahlen.  — .Des  tages 
sente  Valentini. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLIVh- 


No.  543.  1424.  April  11.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  genehmigt,  dass  die  Rathmannen  von  Liegnitz  die  auf  der  Stadt 
haftenden,  von  dem  fürstl.  Erbgeschoss  in  Höhe  von  200  Mark,  sowie  von  dem  fürstl. 
Münzgelde  (30  Mark)  herrührenden  Zinsen,  die  bisher  zum  Wiederkauf  um  12  Mark 
(S1^  pCt.)  ausgegeben  waren,  zurückkaufen,  und  sie  zum  Wiederkauf  um  14  Mark 
(7 ^  pCt.)  ausgeben.  —  Am  dinstage  vor  Palmarum.  —  Z. :  her  Fritsche  von  Landis- 
cron  ritter,  Gorge  Vnrw,  her  Johannes  vom  Sagan,  Heinrich  vom  Gebelczk,  Hannos 
Reysecht  von  SchellindorfF  und  Johannes  Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  294.  An  Pergamentstreifen  das  Helmsiegel.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXX  VP>-  —  Dessen 
Geschossb.  f.  11. 
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No.  544.  1424.  April  27.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  thut  kund,  dass  er  seine  Mühle  „Scherffmole“  genannt  und  den 
Acker  „der  Branthobel“  genannt,  sowie  einen  Wasserlauf  aus  dem  Mühlgraben  dem 
Franz  Bottener  zu  Liegnitz  verkauft  hat.  —  Am  donerstage  vor  Walpurgis.  —  0.  Z. 
0.  d.  St.  L.  No.  295.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen.  s 


No.  545.  1424.  Mai  1.  Liegnitz. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  .  .  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legnicz 
Andreas  Geythan,  Hannus  Gysilher,  Gregor  Tesschener,  Johannes  Son,  Niclas  Redder 
vnd  Petir  Schonewelder,  bekennen  offintlich  in  diesim  briue  allin  den,  die  en  sehen, 
hören  adir  lehezen,  das  wir  gesehen  habin  vumff  briue,  eynen  mit  des  erenwirdigen 
in  gote  vaters  vnd  herren  etwann  hern  Wenczlawis  seligis  gedechtnisse  bischoffis  czu 
der  czeit  czu  Bresslow  herczogis  vnd  herren  czu  Legnicz  vnsers  gnädigen  liebin  herren, 
syns  furstenthums  czu  Legnicz  vnd  der  ztat  Legnicz  grosten  ingesigiln  vorsigilt  vnd  die 
andern  vire  mit  der  stat  Legnicz  grostem  ingesigil  vorsigilt,  des  ersten  lawt  was  also 
von  worte  czuworte  als  hernoch  eygentlich  steet  geschrebin.  (Siehe  die  Nachträge.  Urk. 
Sonntag  Judica  1411.)  Des  andern  briues  lawt  was  also,  das  der  erbar  man  Petir 
Girdan  vnser  mitteburger  hatte  vif  der  stat  Legnicz  czehen  marg  geldis  jerlichis  czinsis 
czuwedirkaulfe  vum  hundirt  vnd  czwencig  marg  grosschm  iczliche  marg  vm  czwelffe, 
die  em  vormals  von  geheisse  vnd  beuelunge  vnsers  gnädigen  herren  des  bischoffis  ege- 
nanten  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten,  der  geswornen  allir  hant- 
wercke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legnicz  von  groser  merclicher  schaden  vnd 
czerunge  wegin,  die  her  durch  notwere  willen  mit  dem  hochgebornen  fürsten  herezogen 
Ludwige  herren  zum  Brige  vnd  czu  der  czeit  vorwesere  czu  Legnicz  vnserm  gnädigen 
liebin  herren  in  den  crigen  entpfangen  vnd  getan  hatte,  auch  vm  syner  notdorfft  wil¬ 
len,  der  her  czu  der  czeit  anders  nicht  czuhvlffe  komen  mochte,  von  syner  wegin  vnd 
vor  en  recht  vnd  redelich  also  czu  wedirkauffe  vorkaufft  woren.  Des  dritten  briues  lowt. 
was  also,  das  der  erbare  man  Petir  Ermerich  von  Lobin  hatte  vff  der  stat  Legnicz  acht 
marg  geldis  jerlichis  czinsis  czuwedirkaulfe  vm  sechsvndnewnczig  marg  grosschin,  icz¬ 
liche  marg  vm  czwellfe,  die  em  vormals  von  geböte  vnd  beuelunge  vnsers  gnädigen 
herren  herezogen  Ludwigs  egenanten  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  alzvor  ge- 
schreben  steet,  also  czu  wedirkaulfe  vorkaulft  woren  von  der  viertowsund  marg  gros¬ 
schin  wegin,  die  man  em  vnd  von  syner  wegin  beide,  cristenn  vnd  juden,  an  die  her 
sie  geweizet  hatte,  beczalte.  Des  vierden  briues  lowt  was  also,  das  die  erbare  frawe 
Agnese  Seyfirshawynne  von  Hirsberg  hatte  vif  der  stat  Legnicz  sebenczehen  marg  geldis 
jerlichis  czinsis  czu  wedirkauffe  vm  czweyhundert  vnd  vier  marg  grosschin,  iczliche  marg 
vm  czwellfe,  die  er  vormals  von  geböte  vnd  beuelunge  auch  vnsers  gnädigen  herren 
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herezogen  Ludwigis  egenanten  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen,  alzuor  geschre- 
bin  steet,  von  der  genanten  vier  towsund  marg  grosschin  wegin  also  zu  wedirkauffe  vor- 
kaufFt  woren.  Des  vumlften  briues  lowt  was  also,  das  der  erbar  man  Petir  Vogeler 
von  Haynow  katte  vfF  der  stat  Legnicz  vumffczehen  marg  geldis  jerlichis  czinsis  czu 
wedirkauffe  vm  hundert  vnd  achczig  marg  groschin,  iczliche  marg  vm  czwelffe,  die  em 
vormals  auch  von  geböte  vnd  beuelunge  vnsers  gnädigen  herren  herezogen  Ludwigis 
egenanten  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen,  also  vorgeschrebin  steet,  also  czu 
wedirkauffe  vorkaufft  woren.  Mit  demselbin  gelde  vnd  auch  mit  anderm  gelde,  das 
man  von  der  stat  wegin  doczu  legete  man  abekauffte  vnd  beczalte  Hannose  Dawmeloze 
czu  Breslaw  czwenczig  marg  waris  jerlichis  vnd  ewigis  czinsis  vmb  dreyhundert  vnd 
vierczig  marg  grosschin,  die  do  gewest  woren  in  den  dreysik  marken  waris  jerlichis 
vnd  ewigis  czinsis,  die  Niclase  Pfuter  etwenn  vnserm  mitteburger  vnd  seynen  geerbin 
beides  geslechtis  vormals  vorkaufft  woren,  von  der  vorgenanten  stat  Legnicz  vffezuhebin 
vnd  czuhabin.  Des  habin  wir  vorgenanten  burgermeister  vnd  rathmanne  von  geböte 
vnd  beuelunge  des  genanten  vnsers  gnädigen  liebin  herren  herezogen  Ludwiges  vnd 
auch  mit  rate ,  wissen  vnd  willen  der  eldisten ,  der  geswornen  allir  hantwerke  vnd 
der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legnicz  die  obengeschreben  vumffczig  marg  geldis  von 
dem  vorgenanten  selegerete  noch  der  gnanten  vnser  gnädigen  frawen  tode  vm  sechs¬ 
hundert  marg  grosschin,  iczliche  marg  vm  czwelffe  wedirabegekaufft  vnd  habin  sie  recht 
vnd  redelich  andern  lewten  wedir  vorbas  vorkaufft  vff  die  vorgenante  stat  Legnicz  vm 
sebenhundert  marg  grosschin,  iczliche  marg  vm  vierczen.  Das  selbe  vffgelt,  die  hundert 
marg  grosschin,  habin  wir  synen  gnaden  vnd  von  syner  wegin  den,  an  die  her  vns 
weizete,  vorrichtet  vnd  beczalt,  vnd  dorczu  dem  egenanten  Petern  Girdan  die  czehen 
marg  geldis  vm  hundirt  vnd  czwenczig  marg  grosschin  vnd  dem  vorgenanten  Petirn 
Ennerich  die  acht  marg  geldis  vm  sechsvndnewnczig  marg  grosschin  vnd  der  gnanten 
Agnisen  Seyfirshawynne  die  sebenezehen  marg  geldis  vm  czweihundert  vnd  vier  marg 
grosschin  vnd  auch  dem  obgenanten  Petirn  vV ogelern  die  vumffczehen  marg  geldis  vm 
hundert  vnd  achtczig  marg  grosschin  auch  wedir  abegekaufft,  vnd  habin  die  selbin 
vumffczig  marg  geldis,  die  wir  also  von  den  obgenanten  lewten  gekaufft  habin,  auch 
von  geböte  vnd  beuelunge  des  gnanten  vnsers  gnädigen  herren  herezogen  Ludwigis  vnd 
auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen,  alzvor  geschrebin  steet,  recht  vnd  redelich  wedir 
vorbas  vorkaufft  vff  die  vorgenante  stat  Legnicz  czu  dem  gnanten  selegerethe  etwenn 
vnser  gnädigen  liebin  frawen  czuwedirkauffe  vm  sechshundirt  marg  grosschin,  iczliche 
marg  vm  czwelffe,  an  der  abegekawfften  vumffczig  marg  czinse  stat,  die  czu  den  selbin 
selegerethe  vff  der  stat  Legnicz  vormals,  als  obene  geschreben  steet,  habin  gestanden. 
Den  selbin  czins,  die  vumffczig  marg  geldis,  globin  wir  vorgenanten  burgermeister  vnd 
rathmanne  mit  allin  den,  die  noch  vns  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  der  stat 
Legnicz  gekoren  werden,  in  czukumfftigen  czeiten  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist 
czu  demselbin  selegerethe  alle  jar,  die  wile  her  nicht  wedirgekaufft  wirt,  czugebin  vnd 
czuleistin  vnd  das  vorgenante  selegerete  czuvolfuren  vnd  czuvorsteen  getrewlich  vnd 
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czuvorwesen  in  aller  mase,  in  allen  synen  articulen,  punckten,  clausuln,  stucken  vnd 
gatzungen,  als  obene  eigentlich  von  worte  czuworte  steet  geschrebin.  Dis  kauffis  vnd 
alle  der  vorbeschrebenn  sachin  vnd  globde  czu  eyner  festen  bestetigunge  habin  wir 
wir  disin  brieff  gegebin  dorobir  vorsigilt  mit  der  stat  Legnicz  ingesegil  dem  grössten. 
Das  ist  gescheen  czu  Legnicz  an  sente  Walpurgen  tage  der  heyligen  juncfrawen,  noch 
gotis  geborth  vierczehenhundirt  jor  donoch  in  dem  viervndczwenczegisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  296.  An  Pergamentstreifen  das  schadhafte  Siegel  in  hellem  Wachs. 


No.  546.  1424.  Mai  1.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen  die  geschehene  Re- 
duction  verschiedener  Zinsen  und  verpflichten  sich  zur  ferneren  Zahlung  von  1  Mark 
jährlichen  Zinses  zur  Besserung  der  Wege.  —  An  sante  Walpurgen  tage  der  heyligen 
junckfrawen. 

0.  d.  St.  L.  No.  297.  Sehr  beschädigt ,  Siegel  verloren. 


No.  547.  1424.  Aug.  7.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen,  dass  Heinrich  von 
Eygner  von  der  Sittaw  von  den  10  Mark  jährlichen  Zinses,  die  die  armen  Siechen  des 
liegn.  Hospitals  zu  St.  Nicolaus  auf  seinen  und  Niclas  Grunewalds  Gütern  gehabt  haben, 
4  Mark  um  48  Mark  Gr.  wiederabgekauft  hat.  —  Des  montagis  vor  Laurencij. 

0.  d.  St.  L.  No.  298.  Das  Siegel  fehlt. 


No.  548.  1424.  Sept.  21.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Gebrüder  Caspar,  Balthasar,  Melchior  und 
Wenczlaw  Thammendorff  2  Mark  erblichen  Zinses  auf  dem  Dorfe  Neudorf,  liegnitzer 
Weichbildes,  mit  allen  Rechten,  wie  sie  ihnen  von  ihrem  Vater  Jost  laut  Verleihung 
durch  Herzog  Ruprecht  überkommen  sind,  ihrem  Bruder  Marcus  verreicht  haben.  — 
An  send  Matheen  tage.  —  Z. :  her  Nickil  Stewicz  ritter,  Heincze  Schellendorff,  Heincze 
Reysecht  und  Johannes  Bawde,  herzogl.  Schreyber. 

0.  d.  St.  L.  No.  299.  Das  Siegel  verloren. 


No.  549.  1424.  Oct.  25.  Liegnitz. 

Gregor  Tesschner,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Niclas  Elle,  Hannus  Girdan, 
Cristoforus  Viaw,  Jorge  Cromschreiber,  Pawel  Thamrne,  Andres  Prewsze  und  Pawel 
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von  der  Heide  bekennen,  dass  Hans  von  Sneten  vor  gesessenem  Rath  Paweln  Schulteis 
mächtig  gemacht  hat,  den  armen  Siechen  zu  St.  Nicolaus  zu  verreichen  3  Mark  jährl. 
Zinses  auf  Weyszgerbers  Vorwerk.  —  Methewoche  vor  s}rnte  Symonis  und  Jude. 
Grundbuch  von  St.  Nicol,  p.  23. 


No.  550.  1424.  Dec.  4.  Liegnitz. 

Johannes  Hofeman,  Domherr  der  Kirche  des  heiligen  Gi%bes  zu  Liegnitz  und 
Erbherr  zu  Gross-Tincz  bestätigt  den  Verkauf  eines  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses 
von  1|8  Mark  von  Seiten  seines  Untersassen  Andres  Schawlcz  zu  Tincz  an  den  Pfarrer 
und  die  Caplane  zu  St.  Peter  in  Liegnitz.  —  Montag  vor  Nicolai.  —  Z. :  der  ersame 
herre  vom  Sagan,  thumherre  czu  Legnicz,  Urban  und  Niclos  Sneyder  zum  Tincz. 

0.  d.  St.  L.  No.  300.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Johannes  ^Hofeman  in  grünem  Wachs.  — 
Liegn,  Archiv-Acten  No.  242.  I,  23. 


No.  551.  1424.  Dec.  6. 

Notarielle  Bestätigung  der  durch  Margaretha ,  Tochter  des  liegnitzer  Bürgers  Nicolaus  Groesing , 

der  Peterskirche  ausgesetzten  Vermächtnisse. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  natiuitatis  ejusdem  millesimo  quadringente- 
simo  vicesimo  quarto,  indiccione  secunda,  mercurii  die  sexta  mensis  Decembris,  hora 
vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  ejus  octauo,  in  stuba  domus  honeste 
mulieris  Anne  Leydermanynne  circa  dothem  ecclesie  parrochialis  beati  Petri  apostoli 
in  Legnicz,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum 
specialiter  et  rogatorum  presencia,  constituta  personaliter  honesta  virgo  Margaretha  fllia 
olim  Nicolai  Groesing  de  Legnicz  opidani  bone  memorie  licet  langwens  corpore,  sana 
tarnen  mente  et  bona  fruens  i’atione,  non  coacta  nec  decepta  neque  per  aliquem  inducta 
seu  eircumuenta,  perpendens  humanam  condicionem  esse  labilem  et  incertam,  ignorans 
terminum  vite  sue,  propter  quod  volens  examen  districti  judicii  pietatis  opibus  preuenire 
et  ut  census  et  res  per  eam  juste  et  sancte  acquisiti  non  pereant  sed  pocius  piis  vsibus 
applicentur  subscriptum  sue  ultime  voluntatis  condidit,  fecit  et  disposuit  testamentum. 
Primo  namque  dedit  donauit  et  assignauit  honeste  virgini  Veronice  Regelynne  de  Legnicz 
sex  marcas  grossorum  annui  census  in,  de  et  super  pretorio  Legnicensi  ac  omnia  et 
singula  supellectilia  ipsius.  Insuper  assignauit  prouido  viro  Georgio  Cromschreiber,  opidano 
Legnicensi  tres  marcas  grossorum  annui  census  in  et  super  pretorio  Legnicensi  predicto. 
Item  vnam  marcarn  grossorum  annui  census  in,  de  et  super  domo  Johannis  Molhicke  in 
circulo  Legnicensi  et  ipsius  orto  circa  sanctum  Stanislaum  foris  opidum  Legnicz  sito 
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et  locato.  Item  legauit  duas  marcas  grossorum  annui  census  in  et  super  domo  Jacobi 
Panthenaw.  Insuper  mediam  marcam  grossorum  annui  census  super  domo  Nicolai 
Woytke  cerdonis  ibidem  in  Legnicz  locatam.  Item  vnam  marcam  grossorum  pecunie 
vsualis  pro  fabrica  ecclesie  parrochialis  beati  Petri  apostoli  in  Legnicz.  Insuper  dedit 
et  assignauit  discreto  viro  domino  Johanni  Regil  capellano  apud  sanctum  Petrum  in 
Legnicz  vnam  marcam  grossorum  annui  census  in  et  super  domo  Swarczehannos,  quam 
marcam  grossorum  annui  census  dictus  dominus  Johannes  Regil  debet  percipere,  tollere  et  in 
vsus  suos  conuertere  ad  libitum  sue  voluntatis.  Item  assignauit  duas  marcas  grossorum 
annui  census  in  et  super  Omnibus  et  singulis  bonis  Georgii  Wenczil  in  Primkendorff 
prope  opidum  Legnicz  discretis  viris  dominis  .  .  plebano  et .  .  capellanis  suis  apud  sanc¬ 
tum  Petrum  in  Legnicz  pro  anniuersario  suo  et  parentum  ipsius,  cum  quibus  dominus  .  . 
plebanus  et  .  .  capellani  vigilias  cum  tribus  leccionibus  debent  decantare  et  peragere 
singulis  annis  temporibusque  perpetuis  duraturas.  Item  legauit  vnam  marcam  annui 
census  in  et  super  Omnibus  et  singulis  bonis  Johannis  Ludowig  in  Primkindorff  predicto. 
Item  vnam  marcam  grossorum  annui  census  in  et  super  braseatorio  .  .  Elsener  in  platea 
beati  Petri  in  Legnicz  locato.  Insuper  vnam  marcam  grossorum  annui  census  in,  de  et 
super  domo  honeste  mulieris  .  .  Calissynne  ad  vnum  altare  in  ecclesia  parrochiali  beati 
Petri  in  Legnicz  pro  secundo  ministerio  fundando  et  dothando.  Item  donauit  et 
assignauit  predictis  dominis  .  .  capellanis  apud  sanctum  Petrum  in  Legnicz  cuilibet  vnum 
fertonem  grossorum  pecunie  vsualis,  ita  tarnen,  quod  premissa  Margaretha  testatrix  omnium 
et  singulorum  legatorum  et  assignacionum  vsumfructum  retinere  wlt  et  habere,  quamdiu 
vitam  duxerit  in  humanis.  Insuper  quod  prefati  Georgius  Cromschreiber  quatuor  marcas  et 
Veronica  sex  mai’cas  grossorum  annui  census  debent  participare  tollere  et  leuare  et  in 
vsus  ipsorum  beneplacitos  conuertere,  quamdiu  vitam  in  humanis;  ipsis  vero  Georgio 
et  Veronica  ab  hac  luce  sublatis,  sepedicte  decem  marce  grossorum  annui  census  et 
prefate  tres  marce  census  annui,  predicto  altari  secundi  ministerii  debent  inuiscerare, 
appropriare  et  incorporare,  contradiccione  qualibet.  postergata.  Cuius  altaris  secundi 
ministerii  supradictus  dominus  Johannes  Regil  presbyter  debet  esse  primus  minister. 
Insuper,  quod  disposicio,  collacio  siue  juspatronatus  ac  actus  presentandi  altaris  me- 
morati  ad  prouidos  viros  .  .  proconsulem  et  .  .  consules  opidi  Legnicensis  inuiolabiliter 
et  sine  fraudo  perpetuo  pertinebit.  Qui  eciam  .  .  proconsul  et .  .  consules,  qui  nunc 
sunt  et  pro  tempore  fuerint,  omnes  insolidi  quoeienscumque  dictum  altare  percessum 
vel  decessum  vacare  contigerit,  discretum  virum,  actu  presbyterum  alias  clericum  qui  infra 
annum  ad  omnes  sacros  procedat  ordines  inuestiendum  de  altari  predicto  reuerendo 
in  Christo  patri  ac  domino,  domino  .  .  episcopo  Wratislauiensi,  qui  nunc  est,  vel  qui 
pro  tempore  fuerit,  vel  ejus  vicario  in  spiritualibus  presentabunt.  Et  ut  hujusmodi 
testamentum  suum  debitum  sorciatur  effectum,  memorata  Margaretha  testatrix  Omni¬ 
bus  modo,  via,  jure  et  forma  melioribus,  quibus  fieri  potuit  et  debuit,  fecit,  constituit 
et  sollempniter  ordinauit  predictum  Georgium  Cromschreiber  presentem ,  et  onus 
execucionis  et  procuracionis  hujusmodi  in  se  sponte  suscipientem  ac  prouidos  viros 
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.  .  proconsulem  et .  .  consules  opidi  Legniciensis  absentes  tamquam  presentes  omnes 
et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  tarnen,  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed 
quod  vnus  eorum  incepit,  alter  ipsorum  prosequi  valeat  et  finire,  ipsius  veros  et  legitiinos 
executores  et  fideicommissarios  sue  vltime  voluntatis,  dans  et  concedens  eisdem  suis 
executoribus  plenius  et  speciale  mandatum,  liberam  et  omnimodam  potestatem  cum 
omnibus  et  singulis  suis  censibus,  rebus  derelictis  seu  derelinquendis,  nullis  penitus  demp- 
tis  et  exclusis,  quibuscumque  nominibus  censeantur,  et  ad  ipsam  ex  quacumque  causa 
seu  titulo  spectantes,  faeiendum,  exequendum,  ordinandum  et  disponendum,  prout  in 
domino  de  ipsis  et  eorum  quolibet  confidit  et  prout  altissimus  ipsis  diuinitus  inspirabit:, 
et  si  necesse  fuerit  pro  et  super  premissis  omnibus  et  singulis  coram  quocumque  seu 
quibuscumque  judice  vel  judicibus  spiritualibus  vel  secularibus  agendum  defendendum 
et  generaliter  omnia  et  singula  faeiendum  et  exercendum,  que  in  premissis  et  circa  pre- 
missa  necessaria  fuerint  seu  eciam  oportuna.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis 
presens  publicum  est  confectum1)  instrumentum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die, 
mense,  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris  dominis 
Egidio  Giesen  de  Nysa  predicatore  verbi  diuini,  Martino  Braseatoris  de  Coslaw  capel- 
lano  apud  sanctum  Petrum  in  Legnicz  et  Heinrico  Breytfus  clerico  de  Pirnis,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Martini  Smersik  de  Koczczenaw  clericus  Wratislavien- 
sis  diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  predicti  testa- 
menti  donacionibus,  legacionibus  et  assignacionibus  ac  executorum  ultime 
voluntatis  constitucioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis  dum  sic,  ut 
Signum  notarii.  premittitur,  fierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam  formam 
manu  propria  scripta  redigi  (!) :  signo  et  nomine  ineis  solitis  et  consuetis 
consignaui  rogatus  et  requisitus,  in  fidem  et  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  301. 


No.  552.  1425.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  gelobt,  dass  die  von  der  Stadt  gekauften  Mühlen,  Fleischbänke 
und  Vorwerke  mit  allem  Zugehör  mit  Geschoss,  Zinsen  und  Rechten  gehören  und  blei¬ 
ben  sollen  bei  der  Stadt  Rechte.  — -  Am  montage2)  conuersionis  Pauli.  —  Z.:  Nickel 
Stewicz,  George  Unrw,  Adam  Falkinhain,  Heinrich  von  Gebelczk,  Heinrich  Schellindorff 
und  Johannes  Bawde  herzogl.  Schreiber. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXV. 


*)  confectum  im  Text  wiederholt.  2)  Lrthümlich  statt  Donnerstag. 
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No.  553.  1425.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  thut  kund ,  dass  er  den  Bürgern  von  Liegnitz  erlaubt  hat ,  Lehngüter  zu  Erbe  und 

zu  eigenem  Rechte  zu  kaufen. 

Wir  Ludowig  von  gotis  genaden  herezog  in  Slezien  ezu  Legnicz  vnd  czura  Brige 
bekennen  vnd  tuen  kunt  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  deen,  die  een  sehn  adir 
hören  lezin,  daz  wir  anegesehn  habin  getrue,  aneme,  stete  vnd  willige  dienste,  die  vns 
vnsere  lieben  getruen  burgermeister,  rathmannen,  eldestin,  gesworen  vnd  die  gancze 
gemeynde  vnser  stat  Legnicz  merglich  getan  haben  vnd  zo  manchfeldiclichen  beheglichin 
vns  zuhulffe  komen  seind,  hierumbeen  habin  wir  mit  rate  vnser  eldestin  liebin  getruen 
von  sunderlichen  vnsern  fürstlichen  gnaden  vor  vns,  vnsere  erben  vnd  nochkomen  erb- 
herren  ezu  Legnicz  sulche  gnade  getan  vnd  vorschaffet,  gegebin  vnd  vorlegen,  die  wir 
en  auch  itezund  incraft  diesis  briues  vorleien,  waz  die  obgenanten  vnsere  burger  vnd 
eyn  iclicher  besundern  vnser  stat  Legnicz,  leengutter  zu  erbe  adir  zu  eigenem  rechte 
keuffen  vnd  noch  keuffin  worden,  das  wir  die  een  vnd  eren  nochkomen,  bürgern  ezu 
Legnicz  von  vnsern,  vnsere  erben  vnd  nochkomen  wegin  erbherren  zu  Legnicz  vnd 
zum  Goltberge,  in  allen  den  obgenanten  landen  vnd  steten  leien  vnd  reichen  wellin  an 
allis  beswernisse  vnd  zu  den  selbegen  rechten,  alz  die  dan  von  alders  gelegen  seind.1) 
Dach  vnschedelichin  vnsern  fürstlichen  leen  vnd  rechten,  die  wir  vns,  vnsern  erben  vnd 
nochkomen  dorynn  behaldin.  Des  zu  ewiger  Sicherheit  habin  wir  diesin  brieff  mit  vnserm 
grossen  ingesegile  heyssen  vorsegiln.  Gebin  ezu  Legnicz  am  donrstage  sand  Pauli  con- 
uersionis  noch  Crists  gebort  vierczenhundert  vnd  dornoch  in  dem  fumffvndczwenczigsten 
jare.  Dobey  sind  gewest  vnsere  liebin  getruen  her  Nickil  Stewicz ,  George  Vnrwe, 
Heinrich  von  Gebelczk,  Adam  Falkinhain,  Hannos  Leubin,  Heinrich  Schellindorff  vnd 
Johannes  Bawde  vnser  Schreiber,  dem  dieser  vnser  brieff  entfolin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  302.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXVIIP. 


No.  554.  1425.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt ,  dass  die  Stadt  für  ihn  1500  Mark  bezahlt  hat,  gelobt,  sie  nimmer  mit  neuen 
Beden  anzugehen  und  sie  in  all  ihren  rechtlich  erworbenen  Freiheiten  und  Begnadigungen  zu  beschützen. 

Wir  Ludowig  von  gotis  genaden  herezog  in  Slesien  ezu  Legnicz  czum  Brige  vnd 
czum  Goltberge  bekennen  vnd  Auen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  den,  dia 
een  sehen  adir  hören  lezin,  das  vns  vnsere  getruen  lieben  burgermeister,  rathmannen, 
eldesten,  scheppin,  gesworen  vnd  die  gancze  gemeynde  arm  vnde  reich  vnser  stat 
Legnicz  ezu  vnser  grossen  vnd  merglichen  notdorft  vm  vnser  bette  willen  vns  zu  sun¬ 
derlichen  diensten,  beheglichkyt  vnd  wolgefallin,  zuhulffe  vnd  stewir  kommen  seind  mit 
eyner  redelichen  summen,  vornemlichin  fumffezehnhundirt  marg  guter  Bemischer  groschin, 


')  Siehe  No.  440.  1409.  Aug.  15. 
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Polnischer  czaal,  die  sie  vns  itczund  vnd  von  vnsern  wegin  deen,  an  die  wir  sie  vor- 
weyset  habin,  gancz  vnd  gar  wol  zudanke  vorricht  habin  vnd  beczalit,  vnd  sagin  sie 
der  obgenanten  fumffczeenhundert  mark  qweit,  ledig  vnd  los,  incraft  diesis  briues,  vnd 
glouben  en  den  obgenanthen  vnsern  liebin  getruen  bürgeren  vnser  stat  Legnicz  ynne- 
wenig  vnd  auswenig  der  stat,  die  zu  der  stat  gehören,  bey  vnsern  fürstlichen  truen  vnd 
ane  argelist,  das  wir  von  een  allen  noch  yndert  eymen  besundern  noch  auch  von  der  ege- 
nanten  stat  Legnicz  nymmer  keyne  bette  meer  von  vnser  schulde  wegin  bettin  vellin, 
vnd  auch  sie  eweclichin  in  keyner  wyse  besweren,  sunder  sie  der  obgenänten  summan 
geldis  irgetczin  vnd  ir  bestis  grozlichin  werbin  wellin,  een  helffin  vnd  raten,  so  wir 
beste  mögen.  Wir  befelin  auch  den  obgenanthen  vnsern  getruen  liebin,  heyssen  sie 
vnd  wellin,  das  sie  vfF  vnser  obgenanten  stat  Legnicz  von  des  selbigen  geldis  wegin 
czinse  vorkewlfen  vnd  vorsetczin  mögen  vnd  sollin,  vnd  waz  sie  dann  vorkeuffin  wordin, 
die  glouben  wir  een  auch  czuhaldiu  in  allen  gloubden,  punckten  vnd  artikeln,  alz  sie 
die  dan  von  der  selbegen  vnsere  stat  wegen  vorschreben  werden'  vnd  glouben  czu 
gebin.  Auch  gloubin  wir  den  vorgenanten  vnsern  liebin  getruen  bürgern  vnser  stat 
-  Legnicz  ynnewenig  vnd  auswenig  der  stat,  vnd  den,  die  zu  der  stat  gehören,  vor  vns 
vnd  vor  alle  vnsere  nochkomen,  erbherren  czu  Legnicz,  vor  vnsere  vnd  ere  anewalden, 
das  wir  vns  noch  sie  sich  in  der  obgenanten  stat  orberen  nemlichen  schrotamecht  mit 
seyner  zugehorungen  Sweidenitsch  byr,  Goltbergisch  byr  zuschenken,  fischereien  vnd 
alle  andere  orbaren  mit  eren  czugehorungen,  dorynne  wir  meyneten  noch  vnserm  be- 
dunken  rechtis  czu  habin  vnd  vnser  hirschaft  ichtis  dorynne  sulde  vorswegin  sein,  sie 
seind  hie  benanth  adir  nicht  benanth,  vorbaszmeer  eweclichen  inkeyneweis  legen  wellin 
noch  auch  dorumb  vmmer  angesprochin,  sunder  sie  dobey  gnediclichin  schutczen,  schir¬ 
men  vnd  hanthalden  wellin  vnd  in  eyn  besser  wezen,  so  wir  meyste  mögen,  brengen; 
also,  das  sie  die  von  der  stat  Avegin  orbarn  vnd  schicken  mögen  vnd  sollin  noch  der 
stat  nuczbarkeyt  geniessen  vnd  besten  fromen,  wie  een  die  dan  allenthalben  mögen  be- 
komen,  von  vns,  vnsern  erbin  vnd  allen  vnsern  nochkomen  erbhern  czu  Legnicz  vnd 
von  allen  vnseren  vnd  eren  amechtleuten  vnd  von  eyner  iclichen  porsonen  vngehindert. 
Wir  glauben  een  auch  also  vor,  das  alle  vnsere  burger  vnserer  stat  Legnicz  auszwenig 
vnd  ynnewenig  der  stat,  die  zu  der  stat  gehören,  des  holczczollis  ewiclich  freie  vnd 
ledig  sein  sollin,  vnd  das  der  von  en  nymmer  sal  werdin  gefordirt,  vnd  wellin,  das 
sie  sulch  freiheiten  vnd  begnadungen,  die  sie  itczund  von  vns  vnd  von  vnsern  vorfarn 
haben,  dobey  nu  vnd  zu  eAvigen  geczeiten  geruelichin  bleiben  sullin  von  vns  vnd  von 
allin,  alz  dann  obene  geschreben  steet  vngehindert.  Des  zu  rechtem  vnd  ewigen  bekent- 
nisse  haben  Avir  Amser  gros  ingesegil  heyssen  anehangen.  Gebin  czu  Legnicz  am  dornstage 
des  tagis  conuersionis  sand  Pauli,  noch  Crists  gebort  vierczenhundirt  vnd  dornoch  in 
dem  fumffvndczAvenczigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnser  liebin  getruen  her  Nickel  Ste- 
Avicz,  George  Vnnve,  Heinrich  von  Gebelczk,  Adam  Falkenhain,  Hannos  Leubin,  Heinrich 
von  Schellindorlf  vnd  Johannes  Bawde  vnser  Schreiber,  dem  diesir  brieff*entfolen  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  303.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privileg b.  f.  CLXIX. 


No.  555.  1425.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  thut  kund,  dass  er  der  Stadt  Liegnitz  die  Münze  der  Heller  für 
500  Mark  Böhm.  Gr.  verkauft  hat.  —  Am  tage  conuersionis  Pauli.  —  Z. :  Her  Nickil 
Stewicz,  George  Vnrwe,  Adam  Falkenhain,  Heincze  SchellendorfF,  Johannes  Bawde, 
herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  304.  Das  herzogl.  Siegel  fehlt,  die  Schrift  ist  vielfach  abgesprungen.  —  Bitschens  Privilegb. 

f.  LXX11P- 


No.  556.  1425.  Jan,  27.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  verpflichten  sich  unter  Bürgschaft  zu  Zahlung  von  190  Mark  an 

mehrere  Juden  auf  nächsten  Georgentag. 

Wir  burgermeyster  vnd  rathmanne  der  stad  Legnicz,  dy  do  yczund  siend  adir 
in  zukumfftigen  czeiten  gekorn  werden,  eldisten,  gesworne  vnd  die  gancze  gemeyne, 
wir  globen  alle  selbsehuldige,  ich  her  George  Schellendorff,  her  Weczil  Scheindorff, 
syn  bruder  vnd  Burgman  Schindil  zu  Hellewigisdorff1)  gesessen,  wir  siend  dye  bürgen, 
wir  globen  alle  mitteander  (!)  mit  gesampter  hand  vngesundert  vnd  vngeteilet,  bie  vnsern 
trawen  vnd  rechten  eren  an  allis  arg,  zugelden  vnd  czubeczalen  Abraham,  juden  zu 
Strelen,  David,  Jacob,  Cussieln,  Merkiln,  Elias  Bemsch  vnd  den  cleynen  Cossman  von 
der  Sweidnicz,  iren  woyben,  iren  kindern  vnd  allen  eren  geerben  hundirt  vnd  newnczig 
marg  gutter  Bemisscher  groschen,  Polnischer  czal  vif  sente  George  tag,  der  nelistczu- 
kunfftig  wirth  vnd  dry  gancze  wochen  donoch  vnd  ap  das  nicht  geschee,  zo  sal  czuhand 
noch  deme  egenanten  tage  y  dy  marg  y  dy  woche  wuchern  eynhalben  grosschin,  die 
weyle  das  ir  egenantes  geld  vnuorgulden  ist.  Wenne  vns  die  egenanten  juden  manen 
adir  ire  eyner,  so  globin  wir  en  inczureyten  czu  Bresslaw  adir  in  czwerlff  mevlen  von- 
danien,  wo  sie  hen  kysten,  der  burgermeister  mit  eyme  rathmanne  mit  ezweyen  knech¬ 
ten  vnd  mit  vier  pferden  vnd  iczlichir  bürgen  mit  seynis  selbis  leybe  vnd  mit  eyme 
knechte  vnd  mit  czweyn  pferden  in  eyne  gemeyne  herberge  vnd  dorynne  czulegin,  als 
inlegers  recht  ist,  vnd  wonne  die  egenanten  juden  vnsers  inlegers  von  vns  nymrner 
haben  wellen,  zo  globin  wir  sie  zubeczalen  von  stadan  (!)  mit  gereytem  gelde  adir  mit 
silberynnen  pfänden  doran  en  die  juden  willeclich  lasen  genügen  howptgut  vnd  wucher 
vnd  allis,  das  doruff  gegangin  ist;  dye  weyle  die  egenanten  juden  desin  briff  habin,  zo 
bekennen  wir  das  en  er  gelt  vnvorgulden  ist.  Auch  globen  wir  en  vor  alle  gewalt, 

vor  geistlich  vnd  vor  wertlich  gerichte,  das  das  den  juden  nicht  schaden  sal  an  der 

beczalunge  ires  geldis,  hewptgutis  vnd  Wuchers,  sunder  wir  globin  sie  gütlich,  liplich 
vnd  czudanke  czubeczalin  vnd  auch  globen  wir  bey  vnsern  trawen  vnd  eren  die  ge¬ 
nanten  juden  nicht  an  keyne  gewaldige  liant  zuwizen,  doran  sye  dunket,  das  sye  zu- 


')  Hellwigsdorf,  N.  zu  NW.  %  M.  von  Bolkenhain. 
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schaden  mochten  komen  an  erem  genanten  gelden.  Ynd  wer  desin  briff  ynnehat  mit 
der  egenanten  juden  willen,  deme  globin  wir  alle  obgenante  globde  zuhaldin  gleicher- 
wize,  als  den  egenanten  juden  selbit.  Des  zubekentenisse  haben  wir  selbschuldiger 
vnd  bürgen  vnser  ingesigile  an  desin  briff  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  geborth 
vierczenhundirt  jar  donoch  in  deme  vumffvndczwengisten  (!)  jare  am  sonabunde  noch  sente 
Pauli  tage  als  her  bekarth  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  305.  Mit  drei  Siegeln  an  Pergamentstreifen ,  das  linke  ganz  unkenntlich,  das  der  Scheitln- 
dorfe  in  der  Mitte,  rechts  das  Schindils  von  Hellewigisdorf. 


No.  557.  1425.  Jan.  27.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  geloben  mit  denselben  Bürgen  und  in  derselben 
Weise  die  Zahlung  von  300  Mark  zu  St.  Johannis  Tage  des  Täufers,  an  die  Juden 
Jacob  zur  Schweidnitz,  Elias,  seinen  Vetter,  Cussieln  und  Merkein,  seine  Brüder,  Daniel 
und  Ysaak  von  Poznaw,  Abraham  und  Canold.  —  Am  sonobunde  noch  sand  Pawels 
alse  her  bekarth  wart.  » 

0.  d.  St.  L.  No.  306.  An  Pergamentstreifen  vier  Siegel,  das  linke  ganz  entstellt,  gut  erhalten  die  der 
drei  Bürgen. 
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No.  558.  1425.  März  18.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  Hannos  Girdan,  Niclas  Elle,  George 
Cromschreiber,  Pawil  von  der  Heyde,  Niclas  Rymberg  und  Hannus  Sydenfaden  beken¬ 
nen,  dass  sie  auf  Gebot  des  Herzogs  Ludwig  10  Mark  zu  Wiederkauf  um  120  Mark 
Gr.  an  den  Rathsgenossen  Niclas  Elle  und  seine  Erben  verkauft  haben.  —  Des  son- 
tagis  als  man  in  der  kirchen  gotis  sang  Letare  Yerusalem. 

0.  d.  St.  L.  No.  307.  An  Pergamentstreifen  das  wohl  erhaltene  Stadtsiegel. 


No.  559.  1425.  Mai  1.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  Hannus  Girdan,  Niclas 
Elle,  George  Cromschreyber,  Pawil  von  der  Heide,  Niclas  Rymberg  und  Hannus  Syden- 
fadem  bekennen,  dass  sie  auf  Befehl  Herzog  Ludwigs  ihrem  Mitbürger  Johannes  Son 

10  Mark  jährlichen  Zinses  um  120  Mark  Gr.  verkauft  haben.  —  Am  sente  Walpurgen 

\ 

tage  der  heiligen  Yunckfrawen. 

O.  d.  St.  L.  No.  308.  Das  Stadtsiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  560.  1425.  Juli  31.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  er  die  Stadt  angewiesen  habe,  die  für  ihn  der 
verstorbenen  Agnes  Viaw  und  ihren  Erben  gelobten  400  Mark  Gr.  dieses  Jahr  von  den 
herzoglichen  Fleischbänken  zu  verzinsen  und  gelobt  die  Zahlung  des  Hauptgutes  nächsten 
St.  Jacobstag.  —  Am  dinstage  nach  Jacobi.1) 

Bitschens  Privilegb.  f.  CL  F1’- 


No.  561.  1425.  Sept.  29.  Ottmachau. 

ConradS(  Bischof  zu  Breslau  bestätigt  auf  Bitten  des  Nicolaus  Hering  die  durch 
den  liegnitzer  Bürger  Paul  Thamme  testamentarisch  dem  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria 
in  der  St.  Peterskirche  zu  Liegnitz  errichteten  Altar  vermachten  10  Mark  Zinses,  er 
überträgt  dem  Nicolaus  Hering  den  Altardienst,  das  Präsentationsrecht  zunächst  dem 
Fundator,  danach  den  Rathmannen  von  Liegnitz.  —  Presentibus  egregio  viro  Gregorio 
Nebildaw  decretorum  doctore  nostro  prothonotario,  Georgio  Ottewicz  Wratisl.  et  Nicolao 
Weidnaw  Othinuch.  ecclesiarum  canonicis,  qui  presencia  habuit  in  commisso. 

0.  d.  St.  L.  No.  309.  An  Schnüren  von  rother  Seide  das  bischöfl.  Siegel. 


No.  562.  1426.  Jan.  23.  Goldberg. 

Die  Stadt  Goldberg  nimmt  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  7  Mark  ein  Capital  von  70  Mark  für 

Herzog  Ludwig  auf. 

/  Peter  Beczold  burgermeister  czum  Goltberge  vnd  Cristophorus  Rule,  Erasmus 
Kune,  Symorr  Harte,  Francze  Hampel  rathmannen  doselbist  bekennen  uffenlich  mit  diesem 
brife  allen,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  wir  von  geheisse  vnd  ernster  befelunge 
vnsers  gnedigen  herren  herczoge  Ludwiges  vnd  mit  rathe  al  vnser  gesworn,  eldsten, 
schepphen  vnd  hantwerkmeister  vnd  mit  wissen  vnd  yoworte  vnser  ganczen  gemeynde, 
arm  vnd  reich,  recht  vnd  redlich  haben  vorkauft  seben  mark  geldes  jergleichs  (!)  czinses 
vm  sebenczig  mark  Bemischer  groschen  Polnnischer  czal,  dy  wir  gancz  vnd  gar  haben 
ingenomen  vnd  das  geld  mit  anderem  gelde  vnserm  gnedigen  hirren  herczoge  Ludwige 
haben  gegeben,  der  es  sal  haben  czu  der  beczalunge  der  stad  Strelen  vnd  vns  dorvor 
vorphand  vnd  vorsaczt  hat  seyne  molen,  Steynyn  vnd  Czettraw  genant,  hy  vor  dem 
Goltberge  gelegen,  als  wir  des  seynen  briff  haben,2)  dem  erbern  Johanni  Weynschreiber 
czu  Legnicz  vnd  Annan  seyner  hausfrawen  dornoch  Johannes  erben  vnd  elichen  noch- 
komenden  etc.  An  der  mittewochen  noch  Marcelli. 

0.  d.  St.  L.  No.  310.  Das  goldberger  Stadtsiegel  an  Pergamentstreifen. 


*)  Dieselbe  Anweisung  wiederholte  der  Herzog  kurz  nach  Jacobi  in  den  Jahren  1426,  27,  28,  29.  Bit¬ 
schens  Privilegb.  f.  CLVII.  CLVHb-  CLIX.  CLX.  2)  efr.  No.  530  p.  327. 
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No.  563.  1426.  Jan.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  gebietet  dem  Rath  der  Stadt,  die  100  Mark  Erbgeschoss,  die 
dieser  der  Herzogin  Elisabeth  verschrieben  hat,  jede  Mark  um  13  Mark  Prag.  Gr.  an 
jedermann  zu  verkaufen.  —  Am  freytage  noch  Vincencij.  —  Z.:  Her  Heincze  Oie,  ritter, 
George  Vnrv,  Heinrich  Gebelczk,  Heincze  Posern  und  Johannes  Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  311.  An  Pergamentstreifen  das  Wappensiegel  in  rothem  Wachs.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  CXXV1U b. 


No.  564.  1426.  Jan.  26.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  bekennen,  dass  sie  den  Bischop  Conrad  von  Breslau  für  den  ihnen 
abgetretenen  Bischofsgarten  mit  Besitzungen  vor  dem  breslauer  Tliore  entschädigt  haben. 

Wir  burgermeister,  ratmannen,  schepphen,  gesworne  vnd  dy  gancze  gemeyne 
der  stad  Legnicz  bekennen  vnd  tun  kunth  allin,  dy  desen  briff  seen  ader  hören  lesen, 
als  der  erenwirdige  in  gote  vater  vnd  herre,  her  Conrad  bisschoff  czu  Breslaw,  vnser 
gnediger  liber  hirre  mit  rate  vnd  willen  der  ersamen  hern  des  cappitels  der  kirchen 
zu  Breslaw  vns  in  eynem  namen  eyns  Wechsels  dorch  mögliches  notczes  vnd  festenunge 
der  stad  Legnicz  willen,  hat  lasen  wedirfaren  sinen  vnd  der  kirchen  garten,  den  syne 
gnade  vnd  syne  vorfaren,  bisschoff  vnd  dy  kirche  czu  Breslaw  von  alders  vnd  off  dese 
czeit  habin  gehabit  vnd  gerulichin  besessen,  das  wir  an  demselben  garten  sinen  gnoden 
vnd  sinen  nochkomen  bischoffen  vnd  der  kirchen  czu  Breslaw  habin  gegebin,  vorricht 
vnd  offgelosen,  gebin,  vffreichin  vnd  offlosen  czu  rechter  kirchenfryheit  vnd  rechte  dese 
hernochgeschreben  erbe  mit  allin  iren  rechten,  zugehorungen,  fruchten  vnd  renten,  wy 
man  dy  genennen  möge,  keyns  owsgenomen  vnd  von  allirley  dinste  fry  vnd  vmbeswert 
vnd  auch  von  beczalunge  allir  vnd  iglicher  czinse,  geschosse,  stewer,  betin  vnd  allirley 
beswerunge  los  vnd  ledig.  Czum  ersten  das  hows  vnd  garten,  das  iczund  Wenczlaw 
Bruckener  hat  vnd  besitczet.  Item  der  fleisscher  schewne.  Item  der  stad  schewne. 
Item,  dy  hewser  vnd  garten,  dy  iczunt  Bernhard  Ebirhard  habin  vnd  besitczen  vor 
dem  Bresla wischen  tore,  awswenig  dem  slage  gen  Breslaw  werth,  off  der  rechten  seiten 
gelegen,  ewiglich  czu  haben,  czu  besitczen,  czu  vorwechseln  vnd  an  eren  notcz  czu- 
wenden,  wy  en  das  allirb  eqwemste  syn  wirth.  Der  selbin  hewser,  erbe,  garten  vnd 
schewnen  mit  allen  iren  rechten  vnd  czugehorungen  vnd  frochtin  habin  wir  vns  vor- 
czegen  vnd  voi’czeihen  von  vnser  vnd  von  vnser  nochkomen  wegin,  inwonern  der  ob¬ 
genanten  stad  vnd  globin  sy  mit  sampt  vnsern  nochkomen  bey  vnsern  guten  trawen 
vnd  eren  ane  argelist  ewiglich  nymmer  anczusprechen.  Mit  vrkunde  dicz  briues  vor- 
segilt  mit  vnserm  anhangenden  stad  segile,  gebin  am  sonnabunde  noch  sant  Pauls  tage 
seiner  bekorunge.  Anno  domini  M°cccc°xxvjt0- 

Bitschens  Geschossbuch  p.  135.  ' 
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No.  565.  1426.  Jan.  28.  Goldberg. 

Die  Stadt  Goldberg  nimmt  gegen  5  Mark  jährl.  Zinsen  ein  Capital  von  50  M.  für  Herzog  Ludwig  auf. 

Jodocus  Horning  burgermeister  czum  Goltberge  vnd  Peter  Peczold,  Conrad  Schaulcz, 
Hannus  Girke,  Ffrancze  Raschke  rathmannen  doselbist  bekennen  vffenlich  mit  diesem 
brife  allen,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  wir  von  geheise  vnd  ernster  befelunge 
vnsers  gnedigen  herren  herczoge  Ludwiges  vnd  mit  rathe  al  vnser  gesworn,  eldsten, 
schepphen  vnd  hantwerkmeister  vnd  mit  wissen  vnd  yoworthe  al  vnser  gemeynde  arm 
vnd  reich,  recht  vnd  redlich  haben  vorkauft  vomf  mark  geldes  iergleichs  czinses  um 
vomfczig  mark  Pregischer  groschen  Polnnischer  czal,  dy  wir  gancz  vnd  gar  haben  in- 
genomen  vnd  vnserm  egenanten  gnedigen  herren  herczoge  Ludwige  gegeben  vnd  ge. 
antworth  haben,  der  vns  geboth,  hyss  vnd  bef'ul  dy  czinse  vf  vnser  stad  czu  vorkeufen 
an  der  stat  der  vomf  mai-ke  geldes  dy  Else  Czirnynne  vf  vns  hatte  czu  eren  lebetagen 
vnd  nu  seynt  abegesturben  vnd  vns  vor  dy  vnd  ander  czinse  seyne  fleisclibenke  vnd 
vorwerk  dorvor  vorphant  hat,  als  wir  des  seynen  briff  haben,  dem  erbern  Johann 
Weynschreiber  czu  Legnicz  vnd  Annan  seyner  ehausfrawen,  dornoch  Johannes  erben 
vnd  elichen  nochkomenden  etc.  —  Am  montage  noch  Agnetis.  • 

0.  d.  St.  L.  No.  512.  Mit  dem  grossen  goldberger  Stadtsiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  566.  1426.  Febr.  28.  o.  0. 

Der  Hofrichter  und  die  La/ndschöppen  fertigen  der  Stadt  Liegnitz  die  vor  ihnen  geschehene  Antwort 
des  Peter  Brauchitsch  in  dem  Streite  der  Stadt  mit  demselben  aus. 

Ich  Hannos  Seber  hoferichter  czu  Legnicz  vnd  dy  man  dy  czum  rahten  sitczen 
doselbist  Heincze  Sweynechen,  Nickil  Boi’ewicz,  Hannos  Swencz,  Adam  Falkenhayn, 
Heincze  Posern,  Hannos  Eychholcz,  Nickil  Slewicz,  Petsche  Hertil,  Gregor  Tesschener 
vnd  Hannos  Hertwig  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtem  dinge  Petir  Brawchatcz  in 
seyner  macht,  Beretken  vnd  Thammen  seyner  bruder  antworte  vff  der  stad  Legnicz 
clage  also,  wie  sie  en  geschuldiget  hetten  von  der  heyde  wegin  das  sie  dy  hetten  ge¬ 
kauft  vnd  besessen  iar  vnd  tag  ane  des  rechten  ansproche,  des  weren  sie  in  dy  heyde 
gefaren  mit  ires  eygens  gewalt  mit  den .  eren,  doruff  antworte  her  also,  das  her  vnd 
seyne  bruder  eyne  freyheit  hetten  in  dy  heyde  vnd  hetten  dy  freyheit  gehat  in  gewere 
ee  denne  dy  stad  dy  heyde  gekauft  hette  vnd  hetten  sie  auch  noch  in  gewere,  das  sie 
beweysen  wellen  mit  eren  fürstlichen  briuen  vnd  ere  gewere  beweysen  wellen  wie  dy 
man  dirkennen  vnd  hoffen  was  sie  gethan  haben,  das  haben  sie  mit  rechte  gethan  vnd 
begeren  ap  man  icht  ere  fürstliche  brive  vorhoren  sulle  nehir  vnd  ee  wenne  si  hocher 
antwort  thun  dorffin ;  vff  das,  alse  sie  clagen  wie  das  dy  Brauchatscher  in  der  sperrunge 
in  dy  heyde  gefaren  weren  mit  gewalt  vnd  hetten  dy  sperrunge  vnd  gütlichen  seten 
gebrochen,  doruff  antworte  her,  das  her  mit  seynen  brudern  in  die  heyde  gefaren  ist 
durch  eyns  sulchen  willen,  das  sie  sich  irre  gewere  nicht  haben  wolt  lassen  entweren 
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noch  erre  briue  lawt,  des  haben  sie  dy  burger  gephand  mit  eren  dinern  vnd  nicht  mit 
vnsers  gnedigen  herren  kemmerer  vnd  seyn  czum  rechten  gesessen,  vnd  seynt  is  auch 
ny  entwerit  vnd  wellen  das  bleyben  bey  den  mannen  noch  erer  fürstlichen  briue  lawte 
vnd  begeren  ap  man  dy  icht  vorhoren  sulle  vnd  hoffen  was  sie  getan  haben  das  haben 
sie  mit  rechte  gethan  vnd  nicht  mit  gewalt  vnd  hoffen  auch,  das  eyne  sperrunge  nicht 
lenger  gewerit,  wenne  von  eyme  dinge  czum  andern.  Der  antwert  mutte  dy  stad  dis 
briues  der  wart  ir  geteylet.  Gesehen  am  donerstage  vor  Oculi  noch  Crists  geburd 
vierczenhundirt  dornoch  ym  sechsvndczwenczigisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  313.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Hofrichters  und  des  Mannengerichtes. 


No.  567.  1426.  Juni  24.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  Conrad  Brockotindorff,  Hannos 
Hezeler,  Petir  Hertil,  Petir  *Ilote,  Nitsche  Hezeler  und  Mertin  Polan  bekennen,  dass  sie 
dem  Hannos  Foyt  vom  Goltberge  die  20  Mrk  jährlichen  Zinses,  die  er  auf  der  Stadt 
hatte,  ufn  240  Mark  Gr.  wieder  abgekauft  und  wieder  verkauft  haben  zu  dem  Seel- 
geräthe  des  verstorbenen  Herrn  Lucas  Hezeler,  Scholasticus  der  Domkirche  des  heiligen 
Grabes  zu  Liegnitz  und  Pfarrers  der  Frauenkirche  daselbst,  nemlich  das  die  ratmanne 
der  stat  Legnicz  des  gnanten  czinsis  mechtig  vnd  vorweser  sien  sollin  vffezuhebin  vnd 
czugebin  czu  vnser  liebin  frawen  messen,  die  man  tegelichen  synget  vnd  singen  sal  in 
der  obgnanten  pfarrekirchin  vnserer  liben  frawen  czu  Legnicz  vnd  die  domite  bestellen 
vnd  vorlonen  sollin  als  man  is  mit  der  selbin  messen  in  der  pfarrekirchin  sente  Peters 
czu  Legnicz  pflegit  czu  halden,  vnd  habin  sy  gegebin  czu  wedirkauffe  vmb  czweihundirth 
vnd  sechczig  marg  grosschin  igliche  marg  vmb  dryczehen  etc.  —  Des  tagis  sente  Jo¬ 
hannis  des  tewffers  als  her  geborin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  314.  Siegel  verloren. 


No.  568.  1426.  Juni  24.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Iiathmannen  bekennen  den  Verkauf  von  10  Mark  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses 
von  dem  fürstl.  Eh'bgeschoss  an  das  Benedictiner-Kloster,  Behufs  Erwerbung  von  Strehlen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  burgermeyster  vnd .  .  ratmanne  der  stat  Legnicz 
Conrad  Brockotindorff,  Hannos  Hezeler,  Petir  Hertil,  Petir  Rote,  Nitsche  Hezeler  vnd 
Mertin  Polan  bekennen  offintlich  in  desim  briue  allin  den  dy  en  sehen,  horin  adir  lezen 
das  wir  von  geböte  vnd  beuelunge  des  hoehgebornen  fürsten  vnd  herren,  herren  Lud- 
wigis  herezogin  yn  Slezien,  herren  czu  Legnicz  vnd  czum  Brige  vnsers  gnedigen  liben 
herren  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten,  der  geswornen  allir  hant- 
wergke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legnicz  recht  vnd  redelich  vorkaufft  habin 
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uff  dy  vorgnante  stat  Legnicz  den  geistlichen  vnd  ynnegyn  frawen  .  .  eptissynne  vnd 
der  ganczen  sampnunge  des  closters  czum  heiligen  leychenam  des  bresslawisschen  byssch- 
thumstuls  des  Ordens  sente  Benedicti  vor  der  stat  Legnicz  gelegin,  dy  yczund  syend 
vnd  in  komfftigen  czeiten  werden,  czehen  mark  geldis  yerlichis  czinsis  czuwedirkauffe 
vinb  hunderth  vnd  dreysig  marg  grosschin  ygliche  marg  vmb  dreyczehen  vnserer  gnedigen 
herren  der  fürsten  erbgeschossis  das  sy  yerlich  uff  der  stat  Legnicz  habin,  nemlich  di 
do  gewest  synd  in  den  hunderth  marken  gulde  des  selbin  erbgeschosses  dy  dy  irlauchte 
furstynne  vnd  frawe  fraw  Elizabeth  herczogynne  yn  Slezien  frawe  czu  Legnicz  vnd 
czum  Brige  des  gnanten  vnsers  gnedigen  herren  gemahel,  vnsere  gnedige  libe  frawe  vff 
der  stat  Legnicz  vormols  czu  iren  lebetagen  hat  gehabit,  dy  ir  also  von  geböte  vnd 
beuelunge  des  selbin  vnsers  gnedigen  herren  woren  vorschrebenn.  Dasselbe  geld  wir 
gabin  vnd  beczaltenn  dem  vorgnanten  vnserm  gnedigen  herren,  domite  vnd  mit  andirm 
gelde  her  das  land  vnd  stat  Strelen  czu  em  kauffte  vnd  beczalte.  Den  selben  czins 
dy  czehen  marg  geldis  globin  wir  vorgnanten  burgermeyster  vnd  .  .  ratmanne  mit  allen 
den  dy  noch  vns  burgermeister  vnd  .  .  ratmanne  der  stat  Legnicz  gekoren  werden  in 
czukomfftigen  czeiten  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist  den  vorgnanten  frawen  .  .  eptis¬ 
synne  vnd  ganczer  sampnunge  des  vorgnanten  closters  vry  vnd  ledig  allis  geschossis, 
monczegeldis,  bäte,  wache,  lozunge  vnd  dinstes  vnd  aller  andirley  beswerungen  die  uff 
der  stat  Legnicz  yczund  steen  vnd  auch  ernoch  irdocht  mochten  werdin  vnd  auch  ane 
vorbittunge  vnd  vorsperrunge  vnserer  herren  der  fürsten  vnd  irre  anewalden  vnd  mitt- 
namen  ane  hyndernis  eyner  yglichen  personen  gütlich  vnd  liplich  alle  yare  dy  weile  er 
nicht  wedirgekaufft  wird  czu  czweien  geczeitefi  des  jaris  czu  Legnicz  vff  deme  rat- 
howsse  zugebin  vnd  czuleystenn  nemelich  vff  wynachten  vumff  marg  vnd  uff  sente  Jo¬ 
hannessen  tag  des  tewffers  als  er  geborin  wart  auch  vumff  marg  vnd  off  wynachten  dy 
nv  nesth  körnen  anczuhebenn.  Geschee  abir  das  den  vorgenanten  ffrawen  .  .  eptyssynne 
vnd  ganczen  sampnunge  des  vorgnanten  closters  der  vorgenante  czins  vff  dy  vorbe- 
schrebenn  tage  wenn  sich  das  geborte  nicht  gegebin  worde  noch  geleystet,  so  sal  der 
burgermeyster  mit  czweien  ratmannen  dy  czu  der  czeit  sitczen  an  dem  rate  zuhand  obir 
vierczehen  tage  noch  der  irsten  manunge  wenn  dye  geschiet  vnd  sy  sien  nicht  lenger  vor- 
basmer  beyten  noch  emperen  wollin,  czu  Legnicz  uff  das  rathows  geen  vnd  nymmer  von 
dannen  komen,  eyn  recht  gewonlich  ynlegir  do  leystende,  also  lange  bis  en  der  vor- 
sessene  unvorguldene  czins  gancz  vnd  gar  beczalit  wirt  vnd  vorguldenn.  Worden 
auch  die  vorgenante  frawe  .  .  eptissyne  vnd  gancze  sampnunge  des  vorgenanten  closters 
des  czurate,  das  sy  den  czins  gancz  adir  eynsteyls  wolden  vorkewffen,  so  sollin  sy 
en  den  .  .  ratmannen  der  stat  Legnicz  voranbieten,  kewffen  sy  sien  denn  nicht  bynnen 
vir  wochen,  so  mögen  sy  en  vorkewffen  weme  sy  wollin  ane  monchin  nonnen  vnd 
pfaffen  vnd  andirn  geistlichen  vnd  begebenn  lewtenn  vnd  auch  reysigen  lewten  wenn 
an  die  der  selbe  czins  wedir  in  kauffis  noch  in  gäbe  weize  sal  bekomen  noch  gefallen 
vnd  weme  sy  en  denne  sust  vorkewffenn,  deme  globin  wir  vorgenanten  burgermeister 
vnd  ratmanne  mit  allin  den  die  noch  vns  burgermeister  vnd  .  .  ratmanne  der  stat 
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Legniez  gekoren  werdin  in  ezukomfftigen  czeytenn  in  guten  trawen  vnd  ane  argelist, 
den  selben  vorkauftenn  czins  czuglobin,  czugebin  vnd  czuvorschreibenn  gleicher  weis  als 
her  en  vormols  gegebin  ist  vnd  in  desim  geginwortigen  briue  globet  ist  vnd  vorschre- 
benn.  Auch  mögen  die  ratmanne  der  stat  Legniez  den  czins  wedirabekewffen  wenne 
sy  des  czurate  werden  vmb  hunderth  vnd  drysig  marg  guter  gengir  vnd  gebir  Pragis- 
scher  grosschin  Polnysscher  czal  dy  sy  den  vorgenanten  frawen .  .  eptyssynne  vnd 
ganczen  sampnunge  des  vorgenanten  closters  czu  Legniez  vff  deme  rathowsse  wedir 
gebin  vnd  beczalenn  sollin  mittenandir  vnschedlich  en  an  deme  vorsessenn  czinse.  Diz 
kawffis  vnd  aller  vorbeschrebenn  Sachen  vnd  globde  czu  eyner  festen  bestetigunge  habin 
wir  desin  briueff  gegebin  dorobir,  vorsigild  mit  der  stat  Legenicz  yngesigile  deme  grosten. 
Das  ist  gescheen  czu  Legniez  des  tagis  sente  Johannis  des  tewffers  als  her  geboren 
warth.  Noch  gotis  geburth  vierczehenhundirth  yar  donoch  yn  dem  sechsundczwenczi- 
gistenn  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  315.  Das  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  569.  1426.  Juni  24.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  liathmannen  nehmen  gegen  einten  jährlichen  Zins  von  40  Mark  ein  Capital  von 
520  Mark  für  Herzog  Ludwig  Behufs  Erwerbung  von  Strehlen  auf. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  burgermeyster  vnd  .  .  ratmanne  der  stat  Legniez 
Conrad  Brockotindorff,  Hannos  Iiezeler,  Petir  Hertil,  Petir  Rote,  Nitsche  Hezeler  vnd 
Mertin  Polan  bekennen  offmtlich  in  desim  briue  allen  den  die  en  sehen,  hören  adir 
lezen,  das  wir  von  geböte  vnd  befelunge  des  hochgebornen  Fürsten  vnd  herren,  herren 
Ludwigis  herezogin  yn  Slezien  herren  czu  Legniez  vnd  czum  Brige  vnsers  gnädigen 
liebin  herren,  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten,  der  geswornen  aller 
hantwercke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legniez  recht  vnd  redelich  vorkaufft 
habin  uff  die  vorgnante  stat  Legniez  deme  erbarn  Hannose  Foyt  vom  Goltberge  deme 
eldern  die  wile  her  lebit  domite  czuthuen  vnd  czulasen  vnd  noch  syme  tode  synen  ge¬ 
erbin  vnd  rechtin  nochkomelingen  vnd  ap  her  ane  geerbin  storbe  noch  ,syme  tode  denen 
Diteriche  vnd  Anthonio  gebrudern  synen  fettirn  vnd  iren  geerbin  vnd  nehsten,  vierczig 
marg  geldis  yerlichis  czinsis  czuwedirkaulfe  vmb  vumffhundirth  vnd  .czwenczig  marg 
grosschin  yczliche  marg  vm  dreyezehen,  dasselbe  gelt  wir  gaben  vnd  beczaltenn  dem 
vorgenanten  vnserm  gnädigen  herren,  domite  vnd  mit  anderm  gelde  her  das  land  vnd 
stat  Strelen  czu  em  kauffte  vnd  beczalte.  Den  selbin  czins  die  vierczig  marg  geldis 
globin  wir  vorgenanten  burgermeister  vnd  .  .  ratmanne  mit  allen  den  die  noch  vns  bur¬ 
germeyster  vnd  ratmanne  der  stat  Legniez  gekorin  werdin  in  czukumfFtigen  czeyten  mit 
gesampter  band  keyner  mit  seyme  teyle  ledig  czuwerden  in  guten  trawen  vnd  ane 
argelist  deme  vorgenanten  Hannosen  Foyth  die  weile  her  lebit  vnd  noch  syme  tode 
synen  geerbin  vnd  rechten  nochkomelingen  vnd  ap  her  ane  geerbin  storbe  noch  syme 
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tode  synen  fettirn  den  vorgenanten  Diteriche  vnd  Anthonio  gebrudern  vnd  iren  geerbin 
vnd  nehsten,  fry  vnd  ledig  allis  geschosses,  monczegeldis,  bäte,  wache,  lozunge  vnd 
dienstis  vnd  allir  andirley  beswerungen  die  uff  der  stat  Legnicz  yczund  steen  vnd  auch 
ernoch  irdacht  mochten  werden  vnd  auch  ane  vorbietunge  vnd  vorsperrunge  vnser  herren 
der  ffursten  vnd  irre  anewalden  vnd  mit  namen  ane  hindirniss  eyner  jglichen  personen 
beyde  geystlichen  Amd  werltlichen,  gütlichen  vnd  liplichen  alle  yar  die  Aveile  her  nicht 
Avedirgekaufft  Avirth  czu  czweien  geczeiten  des  yaris  czu  Bresslaw  in  deme  hoAvsse  das 
etczwenne  WenczlaAven  Swarczen  geAvest  ist  czugebin  vnd  czuleystenn,  nemlich  vff  wy- 
nachten  czwenczig  marg  vnd  uff  sente  Johannessen  tag  des  tewffers  als  her  geboren 
Avarth  auch  czwenczig  marg  vnd  uff  wynachten  die  nv  nest  komen  anczuhebin  vnd 
also  vorbasmer  alle  yar  gleich  die  obgenanten  czinse  czugebin  vff  die  selbin  czinstage 
die  Avile  her  nicht  wedirgekaufft  wirth.  Geschee  abir  das  den  selbin  lewten  als  oben 
geschrebenn  steet  der  obgenante  czins  uff  die  vorbeschrebenn  tage  wenn  sich  das  ge¬ 
borte  nicht  gegebin  Avorde  noch  geleystet,  so  sal  der  burgermeyster  mit  czweyen  rat¬ 
mannen  die  czu  der  czeith  sitczen  an  deme  rate  czuhand  obir  vierczehen  tage  noch 
der  irsten  manunge,  wenn  die  geschiet  vnd  sie  seyn  nicht  lengir  vorbasmer  beyten  noch 
emperen  Avollin,  czu  Legnicz  uff  das  rathows  geen  vnd  nymmir  von  dannen  komen,  eyn 
recht  gewonlich  ynlegir  do  leystende,  also  lange  bis  en  der  vorsessene  vnuorguldene 
czins  gancz  vnd  gar  beczalit  wirth  vnd  vorguldenn  ;  vnd  ap  sich  das  ynlegir  in  die 
lenge  vorczoge,  so  sol  der  egenante  Hannos  Foyt  adir  syne  geerbin  adir  die  den  czins 
noch  em  habin  werdin,  des  ynlegers  nicht  schonen  vnd  mögen  vnd  sollin  vns  burger- 
meystere  vnd  .  .  ratmannen,  ges\torne  vnd  vngesAvorne  vnd  eynen  iglichenn  vnser  mitte- 
burger  vnd  mit  vns  wonende  in  der  stat  Legnicz  vffhaldenn  vnd  keyner  mit  syner  anczal 
douon  czukomen  sunder  alle  mitgesampter  liand  czuhalden  in  stetin,  in  dorffern,  in 
merckten,  in  jarmerckten  adir  aAvswendig  jarmerckten  adir  sust  adir  wo  adir  wenne  sie 
vns  adir  vnser  gut  ankomin  mögen  das  mogin,  sie  angrifen  adir  anefangen  ane  rechtis 
kulffe  vnd  domite  tuen  vnd  lasen,  vorsetczin  adir  vorkeuffen  als  ap  alle  recht  dinglichen 
mite  begangen  Averen.  Worden  auch  Hannos  Foyt  egenanter  adir  noch  syme  tode  syne 
geerbin  vnd  rechte  nochkomelinge  vnd  ap  her  ane  geerbin  storbe  noch  syme  tode  Diterich 
vnd  Anthonius  syne  fettirn  egenanten  adir  ire  geerbin  vnd  nesten  des  czurate  das  sie 
den  vorgenanten  czins  gancz  adir  eyns  teils  wolden  vorkeuffen  so  sollin  sie  en  den  .  .  rat¬ 
mannen  der  stat  Legnicz  voranbieten;  kewffen  sie  seyn  denn  nicht  bynnen  vier  wochin 
so  mögen  sie  en  vorkeuffen  Aveme  sie  wollin,  deme  globin  wir  vorgenanten  burger¬ 
meyster  vnd  .  .  ratmanne  mit  allen  den  die  noch  vns  burgermeyster  vnd  .  .  ratmanne 
der  stat  Legnicz  gekorin  Averden  yn  czukumfftigen  czeiten  in  guten  traAven  vnd  ane 
argelist  den  selbin  vorkaufften  czins  czu  globin  czugebin  vnd  czuvorschreybenn  gleicher- 
Aveis  als  her  en  vormals  gegebin  ist  vnd  in  desim  geginwortigen  briue  globit  ist  vnd 
vorschrebin.  Auch  mögen, die.,  ratmanne  der  stat  Legnicz  den  czins  wedirabekeuffen 
wenn  sie  des  czurate  werden  vmb  vumffhundirth  vnd  czwenczig  marg  gutir  gengir  vnd 
gebir  Pragisscher  grosschin  Pollnyscher  czal,  die  sie  Hannose  Foyte  deme  vorgenanten 
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adir  noch  syme  tode  synen  geerbin  vnd  rechten  nochkomelingen  vnd  ap  her  ane  ge¬ 
erbin  storbe  noch  syme  tode  Diteriche  vnd  Anthonio  gebrudern  synen  fettirn  auch  den 
vorgenanten  adir  iren  geerbin  vnd  nesten  czu  Bresslaw  in  deme  hawsse  das  etwenne 
Wenczlawis  Swarczen  gewest  ist  wedirgebin  vnd  beczalin  sollin  mittenandir,  vnschede- 
lich  en  an  deme  voi’sessenn  czinse.  Des  kauffis  vnd  aller  vorbeschrebenn  sachin  vnd 
globde  czu  eyner  festen  bestetigunge  habin  wir  desin  brieff  gegebin  dorobir,  vorsigilt  mit 
der  stat  Legnicz  yngesigile  deme  grosten-  das  ist  gescheen  czu  Legnicz  an  sente  Jo¬ 
hannessen  tage  des  tewffers  als  her  geboren  warth,  noch  gotis  geburth  vierczehenhun- 
dirth  yar  donoch  yn  deme  sechsundczwenpzigisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  316.  Das  Siegel  verloren. 


No.  570.  1426.  Ang.  20.  o.  0. 

Der  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die  Mannen  daselbst  verkünden  einen  Urtheilsspruch  der  Mannen  zu 
Donin  in  der  Streitsache  zwischen  der  Stadt  Liegnitz  und  den  Brauchitschern. 

Ich  Hannos  Seber  hoferichter  zu  Legnicz  vnd  dy  man,  dy  zum  rechten  sitczen 
doselbist,  Heincze  Sweyncchen,  Nickil  Borewicz,  Hannos  Swencz,  Adam  Falkenhayn, 
Heincze  Posern,  Hannos  Eychholcz,  Nickil  Slewicz,  Petsche  Hertil,  Gregor  Tesschener 
vnd  Hannos  Hertwig  bekennen,  das  vns  eyn  orteil  komen  ist  von  Donyn,  das  wir  haben 
lossen  kewffen  czwißschen  der  stad  Legnicz  an  eyme  vnd  den  Brauchatschern  am  andern 
teil,  vnd  lawtit  von  Worten  zuworten  also  .  .  Hiruff  sprechen  wir  manne  zu  Donyn 
recht  vnd  wissen  is  nicht  bessir:  haben  dy  Brauchatscher  dy  fryheit  in  dy  heyde,  noch 
eres  fürstlichen  briues  awsweysunge,  vff  den  sie  sich  tedigen  vnd  in  gebruchlichen  gewe- 
ren  gehabet  vnd  behalden  haben  ee  dy  stad  Legnicz  dy  heyde  kauft  vnd  in  gewere 
genomen  haben  vnd  auch  ere  gewere  doran  noch  der  stad  kauffe  beheet  vnd  behalden 
hetten  vnd  der  ny  entwerit  weren  alse  sie  das  setczen,  komen  denne  dy  Brauchatscher 
erer  rechtin  geweren  doran  also  vulkomen  vnd  irweysen  alse  recht  ist  so  weren  sie 
mit  eren  eldisten  fürstlichen  briuen  vnd  eren  rechten  beweysten  geweren  erer  freyheit 
noch  des  briues  awsweysunge  nehir  czu  behalden,  wenne  das  sie  dy  ratmanne  der  stad 
Legnicz  mit  eren  geweren  vnd  kauffe  an  erer  eldisten  vorbriften  freyheit,  der  sie  ny 
entwerit  weren  dovon  geweysen  mochten  vnd  bedortfen  ander  benennunge,  wenne  ere 
briff  awsweyset  nicht  thun,  sintemol  das  sie  sich  uff  den  briff  getediget  haben.  Auch 
so  sal  eyne  iczliche  sperrunge  weren  uff  bescheydene  gerichtis  vnd  dingis  czeit,  der 
man  auch  zu  rechte  folgen  sal  von  rechtis  wegen  das  desze  recht  gerecht  seyn.  Ge¬ 
geben  zu  Donyn  an  der  metewochen  noch  Kiliani  vnder  Apaczkaris  des  houptmannes 
ingesegil,  des  wir  manschaft  mit  em  gebruchen.  Des  orteils  mutte  dy  stad  dis  briues 
vnd  dy  frist  doruff,  dy  wart  en  geteylit  bis  zum  nesten  dinge,  vnd  mag  den  Brauchat¬ 
schern  an  erem  rechtin  nicht  geschaden.  Gesehen  am  nesten  dinstage  vor  Bartholomei, 
noch  Crists  geburd  vierczenhundirt  dornoch  im  sechsvndczwenczigisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  317.  Mit  zwei  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 
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No.  571.  1426.  Sept.  29.  Liegnitz. 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmannen  von  Liegnitz  Conrad  BrockotindorfF, 
Hannus  Hezeler,  Petir  Hertil,  Petir^Rote,  Nitsche  Hezeler  und  Mertin  Polan  urkunden 
den  Verkauf  eines  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses  von  25  Mark  an  das  Hospital  zu 
St.  Anna  in  Liegnitz.  —  Am  tage  sente  Michels  des  erczengils. 

0.  d.  St.  L.  No.  318.  Siegel  verloren. 


No.  572.  1427.  März  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Sigismund  von  Schellendorf  9  Hufen  Acker  im 
Dorfe  Rosenau,  wie  seine  Vorfahren  dieselben  nach  Laut  der  zu  Liegnitz  pm  Sonntag 
Invocavit  1339  von  Herzog  Boleslaus  erlassenen  Bestätigung  besessen  haben,  dem  Kar- 
thäuser-Kloster  vor  Liegnitz  verkauft  hat.  —  Feria  sexta  ante  Letare.  —  Z.:  Henricus 
Oie,  miles,  Henricus  Gebelczk,  Johannes  Eichholcz  et  Johannes  Bawde,  notarius  ducis. 

Orig,  mit  dem  grossen  Siegel  und  Rüclcsiegel  an  rothseidenen  Schnüren.  Arch.  des  St.  Johannis-Stifts  No.  22 
eine  zweite  Ausfertigung  (No.  19)  mit  dem  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  573.  1427.  April  8.  o.  0. 

Segemund  von  Schellendorff,  Selbschuldiger,  Hencze  Landiscron  zu  Awsschaw, 
Hannos  Lewbe  zur  Koske  und  Hannos  Eychholcz  bekennen,  dass  Segemund  den  Kar¬ 
thäusern  wegen  des  Gutes  Rosenau  50  Mark  halb  Groschen  und  halb  Heller  bezahlt 
hat.  —  Am  dinstage  vor  Palmen. 

Orig,  mit  den  vier  Siegeln.  Archiv  des  St.  Johannis-Stifts  No.  21. 


No.  574.  1427.  April  8.  Liegnitz. 

Segemund  von  Schellendorff,  Selbschuldiger,  Hencze  Landiscron  zu  Awsschaw, 
Hannos  Lewbe  zur  Koske  und  Hannos  Eichholcz  zum  Eichholcz  als  Bürgen  bekennen,  dass 
die  Karthäuser  vor  Liegnitz  dem  vorgenanten  Segemund  40  Mark,  halb  Groschen  und 
;  halb  Heller  wegen  des  von  ihm  erkauften  Gutes  Rosenau  bezahlt  haben.  —  Am  dinstage 
vor  Palmen. 

Orig,  mit  den  vier  Wappensiegeln  an  Pergamentstreifen.  Archiv  des  St.  Johannis-Stifts  No.  18. 


No.  575.  1427.  Mai  14.  Liegnitz. 

Urtheilsspruch  von  Richter  und  Schöppen  zu  Liegnitz  in  Sachen  zwischen  Hannos  Jacob  und 

Hencze  Tschesch. 

Ich  Gregor  Tesschener  richter  czu  Legnicz  von  der  stat  wegin  vnd  wir  schepphin 
doselbist  Niclas  Elle,  Hannus  Girdan,  George  Cromschreiber,  Pawil  von  der  Heide, 


352 


Andres  Hokschar,  George  Hezeler  vnd  Allexius  Poppelaw  bekennen,  daz  vor  vns  in 
gehegtim  dinge  czu  eyner  czeit  Hannos  Jocob  solde  lantrecht  tuen  Henczen  Tschesch  vm 
dry  mark,  dorumine  her  en  beclagit  hatte  vnd  qwam  nicht,  do  her  das  lant  recht  thun 
solde  vnd  vorbotte  auch  nicht,  also  daz  orteil  vnd  recht  hat  gegebin,  daz  her  syne 
sache  vnd  die  vorgenanten  pfennynge  dirvordirt  vnd  dirlangit  habe  vnd  daz  man  ein 
pfände  douor  helffin  solle  vff  jens  helfferede;  des  czubentnisse  habin  wir  desin  briff  ge¬ 
gebin  dorobir  vorsigilt  mit  vnsern  ingesigiln,  das  ist  gescheen  in  dem  dinge  an  der 
mittewochen  vor  Cantate,  noch  gotis  gebürt  towsund  virhundirt  jar  in  dem  sebenvnd- 
czwenczigsten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  319.  Siegel  verloren. 


No.  576.  1427.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  er  der  Stadt  Liegnitz  alle  Dienste,  Satzungen,  Be¬ 
schwerungen,  Rechte,  Herrschaften  und  Freiheiten,  die  er  an  dem  Vorwerke,  das  Gregor 
Teschener  in  dem  Dornbüsche  zu  Erbe  und  Eigen  hat,  verliehen  und  gegeben  hat.  — 
Am  donerstage  vor  sand  Margarethe.  —  Z. :  Her  Hencze  Oie,  Henrich  Gebelczke,  Conrad 
Hoeberg,  Bernhard  von  Parchewicz  und  Johannes  Bawde,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  320.  Mit  dem  Siegel  an  rother  Seide.  —  Bitschens  Geschossbuch  p.  211.  —  Dessen 
Privilegb.  f.  L  V. 


«  I 

No.  577.  1427.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  ertheilt  der  Stadt  Liegnitz  einen  Freiheitsbrief  für  die  gegen  die  Ketzer  Böhmens 

geleistete  Hülfe. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  czum  Brige  vnde  czu  Lignicz 
bekennen  vnde  tuen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  een  sehn  adir 
hören  lesin,  alz  dann  vnsere  liebin  getruen  burgermeyster,  rathmanne,  eldesten,  ge- 
sworen  vnde  die  gancze  gemeynde  vnser  stat  Lignicz  vns  zu  vnser  merglichen  notdorft 
vnde  dorch  vnsere  vleyssigen  bete  willen  czu  erhaftigen  sachin  vornemlichen  vnseres 
kawffes  des  landis  vnde  stat  Streleyn  mit  tawsand  marken  groschen  an  gereytem  gutem 
gelde  ganz  wol  czudanke  czuhulffe  vnde  czu  stewre  komen  seind,  die  sie  vor  vns  dem 
hochgebornen  fürsten  herezoge  Kazomiro  von  Awswitczen  vnde  sienen  reten  czum  Brige 
am  neesten  sonnobende  vor  sandte  Walpurgis  noch  datum  diesis  briues  gancz  gütlich 
entricht  vnde  beczalit.  habin,  sulches  geldis  tawsand  mark  obgenanter  groschen  vnde 
czal  wir  die  obgenante  vnsere  stat  Lignicz  von  vns  vnde  vnsere  erbin  gancz  an  allen 
ansproch  qweyt  ledig  vnd  los  sagen  nu  vnde  eweclich,  vnde  wenn  dan  die  obgenanten 
vnsere  rathmannen  vnde  die  gancze  gemeynde  vnser  obgenanthen  stat  Lignicz  noch 
sulcher  hulffe  gote  dem  alrnechtigen  czu  lobe  vnde  czu  eren  vnde  dem  heyligen  Christen- 
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lichin  glawbin  czu  sterkunge  czu  wedirsteen  den  vordampten  ketczern  czu  Behemen, 
vns  -czu  dinste  vnde  allen  vnsern  landen  zu  zukünftigem  nutcze  vnde  czu  entlialdunge 
gedrangis  gutis  gemeynes  cristenlichens  folkes  vff  den  czog  kegen  Behemen  wedir  die 
ketczere  mit  fure,  mancherleye  speyse,  hantwerke  vnde  mit  erem  reysigen  geczewge, 
soldenern,  dorczu  donoch  mit  vierczege  geweppeten  schotczen  vff  dreye  monden  czu 
Hirsperg  vnde  an  den  greniczen  czu  rechter  lantwere  mit  swerer  kust  vnde  czerunge 
vns  czu  beheglichem  willen  vnde  wolgefallin  geduldiclichen  willeclichen  gedinet  habin, 
domete  wir  sie  groslichen  besweret  habin,  hiervmb  habin  wir  angesehn  sulche  manch - 
feldige  true,  hülfe  vnd  stewre  vnde  gancz  aneme,  willige  dinste,  die  vns  vnsere  ob- 
genante  stat  Lignicz  ye  getrnelichin  geleystet  hat,  domete  wir  sie  besweret  habin,  also 
habin  wir  von  fürstlicher  macht  czu  rechter  wedirstatunge  sulcher  hultfe  vnde  stewre  eris 
willigen  dinstis  sunderlichin  gelowbet  vnde  mit  rechten  wissen  glowben  in  guten  truen 
an  alhs  arg  vor  vns,  vnsere  erbin  vnde  rechte  nochkomen  lierren  czu  Lignicz,  daz  wir 
noch  sie,  nu  vnde  czu  ewigen  geczeiten,  vorbas  keyne  hultfe  stewre  noch  bete  von 
een  noch  von  eynem  iclichen  besundern  burger  adir  inwoner  czu  Lignicz  von  vnsere 
schulde,  landkewffen  noch  sust  von  kawffes  wegen  in  welcherleye  weysze  adir  satczunge 
daz  were,  wie  die  sunderlichen  namen  hetten,  adir  wie  man  die  von  gewonheyten  adir 
von  rechte  irdenken  vnde  apgefordern  mochte  von  der  obgenanten  vnser  stat  Lignicz 
burgermeyster,  rathmannen,  die  gancze  gemevndh  noch  von  eynem  iclichen  besundern 
fordern,  nemen,  abedrangen,  heyschen,  twyngen,  beten  adir  schatczen  wellin,  sollen  noch 
en  mögen  noch  vorsagunge  wir  noch  vnsere  nochkomen  czu  vngehorsamen  czu  sachin 
sollin  (!),  sunder  wir  sie,  wir,  vnsere  erben  vnde  nochkomen  vorbas  die  obgenante  stat 
Lignicz,  die  gemeynde  vnd  eynen  iclichen  burger  vnde  eynwoner  besundern  gancz  dor- 
umbe  vnbetediget,  vngedranget,  vngeschatczt,  vnbesweret  vnde  vngehyndert,  allerleye 
bette  vnd  vngeldis  frey  vnd  geruet  lossin  sollin.  Ouch  wenn  wir  dann  eigentlichin 
betracht  habin,  das  vnsere  obgenante  stat  etwaz  von  eris  selbis  wegin  czu  swach  gewest 
ist  an  gelde  czu  sulcher  auszrichtunge,  also  haben  wir  sie  geheyssen  vnde  voilemacht 
gegebin  vnde  gebin  ineraft  diesis  briues,  sulch  gelt  zu  sulchin  sachin  vff  vnsere  obge¬ 
nante  stat  czunemen  vnde  vf  sich  czinse  czuvorkewffm  vnde  czuvorschreybin  mögen 
vnde  wenne  sie  die  vorkewffin  vnde  wie  sie  sich  een  dorumbe  vorschreybin,  gloubin 
wir  von  vns,  vnde  vnsere  erbin  in  guten  truen  sulche  vorschreybunge  czuhalden  vnd 
sulche  kewffe  dobey  czulossin,  wie  sie  sulche  czinse  gekauft  habin  ^noch  lauthe  erer 
briue,  wie  die  von  worten  czu  worten  auszweysen,  von  vns,  vnsere  erbin  gancz  vnge- 
hindert.  Ouch  czu  merer  wedirstatunge,  hulffe  vnde  dinste  habin  wir  von  fürstlicher 
macht  vorlegen  vnde  volkomene  macht  gegebin  vor  vns,  vnsere  erbin  vnde  nochkomen, 
ap  Sache  were,  daz  ymand  daz  Lignitsche  weychbilde  mit  wagen,  pherden  adir  kauff- 
manschacze  wie  der  namen  hette,  keyns  auszgenomen,  rurete,  von  sulchem  gute,  wäre, 
pherde  adir  kawlfmanschatcze  vm  sulche  rure  vnd  czoll  vorfarunge  sal  eyn  iclicher 
beyde  mit  gerichte  vnd  czolle  in  die  stat  kegen  Lignicz  gehören,  vnde  vnsere  rath¬ 
mannen  czu  Lignicz  mögen  sulche  vorfarunge  vnde  landrure  dez  czollis,  wo  die  in 
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vnsern  landen  geschyt  vnde  wo  sie  sulche  lewte  adir  kawfFraanschaez  ankomen  ane 
rechtis  forderunge,  vfhaldin  vnde  allenthalbin  gancz  vngehindert  von  allin  gerichten  in 
vnser  stat  Lignicz  treybin  vnd  furen  vnde  von  een  dorumbe  an  alle  rechte  sunder  noch 
erem  irkentenisse  busse  vnde  wandil  nemen,  von  vns,  allen  den  vnsern,  vnsern  amecht- 
leuten  vnbetediget  vnde  gancz  vngehindert.  Ouch  gebin  wir  den  obgenanten  vnsern 
ratlnnannen  vnde  vnser  stat  Legnicz  vor  vns,  vnser  erben  vnde  rechte  nochkomen  gancz 
volle  gewalt  vnde  macht,  daz  sie  alle  vnde  icliche  vnser  stat  Lignicz  geschossere  erer 
guter  vnde  czugehorungen,  welcherleye  die  weren,  die  geschossere  in  dem  dornposche, 
alle  ere  czinse,  genyesse,  nuczparkeyte,  gutter,  die  sie  itczund  ynnehaben,  halten  ge- 
niessen  vnde  gebruchen,  vleyschbenken  gescliossex’e,  wie  sulche  gutter  adir  czinse  vnd 
tegeliche  geniesse  vnde  satczunge  sunderlichen  namen  haben,  die  sie  auch  itczund  adir 
vormols  czu  erer  bestin  nutcze  gemacliet  haben,  daz  die  obgenante  vnsre  rathmannen 
vnser  stat  Legnicz  an  allin  vnderscheyt  ordin,  schickin,  abelegen,  vornewin  vnde  an  ereil 
vnd  der  stat  bestin  nucz  wenden  mögen  vnde  die  vorbas  also  halten  gebruchen  sollin 
vnde  mögen  von  vns,  vnsern  ei’ben  vnde  nochkomen  vnde  allen  vnsern  amechtlewten 
gancz  vngehindert  nu  vnde  ewiclich  vnde  vorczeien  vns  kegin  een  vor  vns  vnde  vnser 
erben  vnde  nochkomen  aller  ansproche,  heysehunge  vnde  forderunge  aller  vnde  iclicher 
reuten  vnde  geniessen,  die  sie  ynne  habin,  halten  vnde  besitczin  adir  die  sie  macheten 
adir  wir  in  vnser  obgenanten  stat  czu  machen  meyneten,  sunder  alleyne  auszgeczogen 
die  lozunge  vnsere  erbgeschosse  vnde  munczegeldis,  das  wir  doruff  vorsatczt  habin, 
wenn  wir  daz  vormogen,  die  wir  vns  vnde  nicht  meer  renten  vnsern  erbin  vnde  noch¬ 
komen  behaldin  an  vnser  obgenante  stat  vnde  czugehorunge  czuhabin,  dorum  wir  vns 
auch  sollin  lossin  benugen.  In  craft  dieses  briues  czu  rechtem  bekentenisse  mit  vnserm 
grossen  anhangenden  ingesegile  vorsegilt.  Gebin  czu  Legnicz  am  donerstage  vor  sandte 
Margarethen  tage  noch  Cristi  gebort  vierczenhundirt  vnde  donoch  in  dem  .sebenvnd- 
czwenczigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnsere  liebin  getruen  her  Henrich  Oie,  Hen¬ 
rich  Gebelczke,  Conrad  Hoeberg,  Bernhard  von  Czedelicz  vnde  Johannes  Bawde  vnser 
Schreiber,  dem  dieser  briff  befolin  warth.  v 

0.  d.  St.  L.  No.  321.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privileg!),  f.  CLXXP •  — 
Dessen  Geschossbuch  f.  27. 


No.  578.  1427.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt ,  bei  Schlichtung  des  Streites  zwischen  der  Stadt  Liegnitz  und  den  liegnitzer 
Domherren  geboten  zu  haben ,  dass  kein  Hier  aus  dem  Dom-Kretscham  in  die  Stadt  gebracht  werden  soll. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  czum  Brige  vnd  czu  Lignicz 
bekennen  vnde  tuen  kunth  vlfuntlichin  mit  diesem  briue  allen,  die  een  sehn  adir  hören 
lesin,  alz  wir  dann  czuczeyten  zwuschin  den  ersamen  vnd  andächtigen  prelaten,  thum- 
herren  vnd  dem  ganczen  capitulo  der  kirchen  czu  dem  heyligen  grabe  zu  Legnicz  an 
eyme  vnd  vnsern  rathmannen  vnd  stat  Legnicz  an  dem  andern  teile  in  eynen  ausproch 
getan  hatten,  nemlichen  von  des  thumkretschems  wegen,  der  do  beruret,  daz  vnsere  ob- 
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genante  stat  vnd  rathmannen  mögen  eren  meteburgern  vorbieten  vnd  sollen  bey  eyner 
busse,  wie  sie  zurate  worden,  das  sie  nicht  byer  von  dem  thume  in  die  stat  tragen 
sollin  mit  flaschen,  kannen,  krugen  vnd  allerleye  gefesse  wie  man  die  benennen  mochte, 
alz  gebin  wir  den  obgenanten  vnsern  rathmannen  gancz  voilemacht,  sulch  gefesse  von 
sulchen  obirtretern  zuneinen  vnd  sie  dorumbe  phendin  mögen,  vnd  ap  denn  in  sulchen 
phenden  vnd  neraen  irgenth  eyme  geistlichin  manne,  welchirleye  stat,  condicien  adir 
wirdekey th  her  were,  sien  gefesse  genomen  adir  Vorgriffen  worde,  daz  sal  een  nicht 
zuvor  steen  vnd  gancz  an  allen  schaden  sein,  abir  das  selbe  sein  gefesse  sollin  sie  eem 
wedir  lossin  wedirfaren  vnd  domete  von  alienthalbin  bleyben  allir  peen  sulchs  ansprochs 
gancz  vnbehabit  vnd  vnuorfallin.  In  craft  diesis  briues  czu  rechtem  bekentenisse  mit 
vnserm  grossin  anhangende  segil  vorsegilt.  Gebin  zu  Legnicz  am  donerstage  vor  sandte 
Margarethen,  noch  Crists  geburth  vierczenhundert  vnd  donoch  in  dem  sebinvndczwenczig- 
sten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnser  lieben  getruen  her  Hencze  Olaw,  Henrich  von 
Gebelczke ,  Conrad  Hoeberg ,  Bernhard  von  Parchewicz  vnd  Johannes  Bawde  vnser 
Schreiber,  dem  diesir  brieff  befolin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  322.  Siegel  wie  zuvor.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXVb • 


No.  579.  1427.  Juli  10.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt ,  bei  Schlichtung  des  Streites  zwischen  der  Stadt  Liegnitz  und  den  liegnitzer 
Domherren  geboten  zu  haben ,  dass  der  Rath  das  Domthor  und  die  Pforte  nach  eigenem  Gefallen 

sperren  könne. 

Wir  Ludewig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  zum  Brige  vnd  czu  Lignicz 
bekennen  vnd  tuen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  den,  die  een  sehn  adir 
hören  lesin,  alz  wir  dann  vormols  czuczeyten  czwuschen  den  ersamen  vnd  andächtigen 
prelaten,  thumlierren  vnd  dem  cappetil  der  kirchen  czu  Lignicz  an  eyme  vnd  vnsern 
liebin  getruen  rathmannen  vnd  vnser  stat  Lignicz  an  dem  andern  teyle  von  des  thum- 
tors  wegen  eynen  entscheyt  vnde  ausproch  getan  haben,  dorynne  vns  sampt  eynen 
herezoge  czu  Lignicz  vollemacht  behaldin  haben,  sulch  artikel  von  sulches  thoris  wegin 
czuwandeln  noch  vnserm  beheglichen  willen,  also  habin  wir  vollemacht  gegebin  vnd 
gebin  iczund  incraft  dieses  briues  vnsern  obgenanten  rathmannen  czu  Lignicz,  das  ob¬ 
genante  thumthor  vnd  die  pforte  dorynne  vff,  czu,  abe  czuslyssen,  mechticlich  ynne  czu 
habin,  wie  daz  vnser  stat  allirbeste  bequemet  vnd  fuglichen  seyn  wirt,  nu  vnd  czu 
ewigen  geczeyten  doran  an  vserem  obgenanten  ausprache  vnser  obgenanten  stat  vnd 
sulcher  ingelegter  peen  vngehindert  vnd  vnuorfallin.  Mit  vrkunde  dieses  brieffes  czu 
rechtem  bekentenisse  mit  vnserm  grossen  ingesegele  vorsegilt;  gebin  czu  Lignicz  am 
donorstage  vor  Margarethe,  noch  Crists  gebort  vierczenhundirt  vnd  dornoch  in  dem 
sebenvndczwenczigsten  jare.  Dobey  seind  gewest  vnsere  liebin  getruen  her  Hencz  Oie, 
Henrich  Gebelczke,  Conrad  Hoeberg,  Bernhard  von  Parchewicz  vnde  Johannes  Bawde 
vnser  Schreiber,  dem  dieser  briff  befolin  warth. 

0.  d.  St.  L.  No.  323.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CX1V. 
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No.  580.  1427.  Sept.  23.  o.  0. 

Die  Gebrüder  Gottsche  Schoff  auf  dem  Greyffenstein  und  Hannus  SchofF  auf  dem 
Kyenaste  gesessen  geloben  als  Schuldner  mit  den  Bürgen  Georg  von  Schellendorf,  Ritter, 
Hannos  Pak,  Ritter,  Hannos  von  Libental  auf  dem  Neuhause  und  Haschke  von  Schellen¬ 
dorf,  die  der  Stadt  Liegnitz  schuldigen  300  Schock  Gr.  am  nächsten  Martinstage  ent¬ 
richten  zu  wollen.  —  Am  nehesten  dinstage  vor  sant  Michels  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  324.  Die  an  Pergamentstreifen  hangenden  Siegel  sind  stark  beschädigt.  Eins  verloren. 


No.  581.  1427.  Oct.  22.  Liegnitz. 

Bestätigung  von  Zinsverschreibungen  an  Nitsche  Hezeler  und  Abtretung  derselben  an  Jorg  Hezeler 

durch  Richter  und  Schöppen  von  Liegnitz. 

Ich  Gregor  Tesschener  richter  czu  Legnicz  von  der  stat  wegin  vnd  wir  schepphin 
doselbist  Niclas  Elle,  Hannus  Girdan,  Jorge  Cromschreiber,  Pawil  von  der  Heide,  Andres 
Hokschar,  Jorge  Hezeler  vnd  Allexius  Popelaw  bekennen,  daz  vor  vns  in  gehegtem  dinge 
Nitsche  Hezeler  weyzete  czAvene  schepphinbriue  mit  der  schepphin  czu  Legnicz  ingesegil 
vorsigilt,  des  eynen  lowt  was  also,  daz  her  hette  eyne  mark  geldis  jerlichs  czinsis 
czuwedirkauffe  vm  czwelfF  mark  grosschin  uff  Niclasen  Schulthen  howse  vnd  liofe  in 
der  Goltbergisschen  gassen  by  Niclasen  LudAvigis  howse  vnd  hoffe  czuneste  gelegen,  des 
andern  loAvt  Avas  also,  daz  her  hette  uff  dem  selbin  howse  dry  firdunge  geldis  jerlichs 
czinses  czmvedirkauff'e  vm  newn  mark  grosschin;  desselbin  czinses  der  seben  firdunge 
geldis  trat  her  abe  Jorgen  Hezelern  vnd  synen  geerbin  domite  czuthuen  vnd  czulasen 
vnd  gab  en  den  uff  mit  allim  rechtin  vnd  in  allir  mase,  alz  her  en  hat  gehabit  noch 
der  aldin  briue  loAvte.  Des  czubekentnisse  habin  Avir  desin  britf  gegebin  dorobir  vor¬ 
sigilt  mit  vnsern  ingesegiln.  Das  ist  gesehen  in  dem  dinge  an  der  mittewochin  noch 
der  heiligen  eilff’towsund  Juncfrawentage.  Noch  gotis  gebürt  towsund  vnd  virhundirt 
jar  in  dem  seben vndczAvenczigisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  325.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  582,  1428.  Febr.  14.  o.  0. 

Petrus  Slobechen,  Meister  und  Gebietiger  des  Ordens  der  Kreuzträger  mit  dem  Stern  bestätigt  eine 
Zinsentschädigung  der  Stadt  Liegnitz  an  das  liegnitzer  Hospital  von  St.  Nicolaus. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  brudir  Petrus  Stobechen,  meistir  vnde  gebyteger  dez 
Ordens  der  crewczetreger  mit  dem  Sterne,  bekennen  öffentlichen  in  desem  brife  allen 
delien,  dy  en  sehen  adir  hören  lezen,  daz  vor  vns  körnen  ist  vnsir  geystlichir  brudir 
in  gote  LudAvicus  Beckensloer,  comptir  vor  Legenicz  vnde  hat  vns  vorgelehet,  wy  das 
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haws  vor  Legenicz  czu  sintte  Nyclos  gehabit  hath  eyne  halbe  mark  erbliches  czinsis  uf 
einer  schewnen,  gelegen  vor  dem  Breslisselien  thore  an  vnsirs  hern  bisschofs  garten, 
dyselbe  halbe  mark  czins  der  erbar  roth  der  stat  Legenicz  vnserim  hawse  vnde  comp- 
tur  doselbist,  alle  ior  vorczinst  vnde  vorricht  hat  erbarlich  vnde  vnuorezoglich,  der  dritte 
vyrdung  gestanden  hot  of  eyme  howse  neben  der  schewnen  do  Ekhart  Lohestemper 
ynne  gewonet  hath,  der  auch  dem  comptir  des  hawsis  czu  sintte  Nyclos  alle  iore  ge- 
vallen  ist;  dy  selben  vorgenanten  erben,  schewne  vnde  haws  mit  den  dreien  vyrdungen 
czinsis  hoth  der  erbar  roth  mit  wissen  vnde  mit  willen  der  ganczen  stad  vnde  gemeyne 
vnde  durch  er  allir  frornen  vnde  durch  groser  notdorft  vnde  besserunge  der  stad  Lege¬ 
nicz  vorwechsilt  vnde  gegebin  hoth  vnserem  hirn,1)  dem  bysschofe  an  andirn  erben,  vnde 
daz  ist  der  irbar  roth  czu  Legnicz  mit  der  ganczen  gemeynen  eyne  wurden  vnde  haben 
got  angesehen,  in  deme  alle  gerechtekeit  leyt,  vnde  wolden  noch  wellen  vnsir  armes 
haws  vor  Legenicz  czu  zantte  Nyclos  nicht  czuschaden  brengen  noch  am  schaden  los- 
sen,  sundir  haben  vnsirn  vorgenanten  brudir  Ludwico,  compthir  dez  vorgenanten  hawsis 
von  dez  hawsis  wegen  vor  dy  drey  vyrdunge  czins  geben  seben  mark  grosschen  gengir 
vnde  gemeyner  moncze  vnde  czal,  vnde  vnsir  brudir  obgenantir  comptir  auch  dasselbe 
geld  gancz  vnde  gar  an  dez  vorgenanten  hawsis  nocz  vnde  vromen  gewant  hoth,  zun- 
dirlichen  schulde  dez  hawsis  domethe  gegolden  hoth,  vnde  daz  hoth  vns  vnsir  vorge- 
nantir  brudir  Ludwig  demuteclichen  gebethen  vnsir  gunst  vnde  willen  dorczu  czuthuen 
vnde  das  sey  wir  brudir  vorgenantir  brudir  Petrus  Stobechen  meister  eyne  worden  mit 
vnseren  eldesten  brudirn  dez  ordins  vnd  haben  vnserim  vorgenanten  comptir  daz  geld 
gegunst  czu  nemen  vor  dy  drey  vyrdunge  czins,  vnde  globe  mit  allen  meynen  nocli- 
komelingen  meistirn  vnde  compthirn  vor  Legenicz,  den  vorgenanten  rath  vnde  gemeyne 
der  stad  Legenicz  noch  ir  nochkomelinge  nymmer  ewiklichen  anczulangin  vm  dy  vor- 
geschreben  drey  vyrdunge  czins,  sundir  sye  gancz  vnde  gar  geqweit  sagen.  Auch 
welle  wir  vorgenantir  meistir  mit  vnsirn  nochkomelingen,  also  vorgeschreben  steet,  ab 
keyn  briff  adir  briue  wurde  adir  wurden  funden  obir  dy  vorgenanten  drey  vyrdungen 
czins,  das  der  adir  dy  keyne  craft  noch  macht  sal  noch  sullen  haben.  Czu  geczewg- 
nisse  habe  wir  an  desen  briff  lossen  beugen  daz  segil  vnsirs  amachts  der  meistereie 
vnde  auch  des  hawsis  vor  Legenicz.  Noch  gotis  geburth  tawsunt  vyrlmndirt  iar  in 
dem  achten  vnde  czwenczegisten  iare  an  sintte  Valentinen  tag  des  merteres. 

0.  d.  St.  L.  No.  326.  An  Pergamentstreifen  beide  Siegel  von  dunklem  Wachs. 


No.  583.  1428.  Sept.  6.  Breslau. 

Tbeodricus  de  Cruczeburg  canonicus  et'  officialis  Wrat.  entscheidet  den  Streit 
zwischen  Andreas  Hollatsch  und  dem  Rath  zu  Liegnitz  wegen  des  Testamentes  des 
Johannes  Possing  aus  Hainau.  —  Z.:  magister  Petir  Wartinberg,  Michael  Resinkirche, 


')  hirn  im  Text  wiederholt. 
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Stephanus  Wolff,  Petrus  Lesnicz,  Nicolaus  Martini,  Tilman  de  Curia,  aduoeati  et  pro- 
euratores,  Nicolaus  Bozepetir,  Conradus  Calczig,  Johannes  Reichloff,  Lucas  de  Opol, 
Heinricus  Brzosa  de  Strelicz  clerici  et  not.  publ.  consistorii  Wrat.  et  Stephanus  dictus 
Wolff  de  Wartimberg,  not.  publ.  et  scriba  causarum  consist.  Wrat. 

0.  d.  St.  L.  No.  327.  Siegel  verloren. 


No.  584.  1428.  Oct.  12.  Hainau. 

Der  Rath  zu  Hainau  erbittet  sich  von  dem  liegnitzer  Rath  Belehrung  in  einem  Streit  zwischen  Matis 
fVogeler  und  Frau  Mertin  Possig  wegen  eines  Erbkaufes. 

Vnsern  frundlichen  dinst  zuvor.  Erbarn  liebin  frunde.  Teyding  ist  gesehen  zu 
vns  in  sulchen  worten.  Matis  Vogeler  der  ancleger  hod  beschuldigit  Mertin  Possigynne 
vnd  ir  tochter  Niekilgreysynne  vmb  eyn  erbekawff,  doromb  se  en  geslicht  hetten  zu 
Legnicz  vnd  ym  den  antragen,  vnd  der  vnraundischen  kinder  wer  auch  in  dem  kowffe 
gedocht  vnd  hette  recht  vnd  redlich  mit  ym  gekowft  vnd  zoch  sich  des  an  lenkouflute 
vnd  an  kowflute,  dy  ym  auch  geteilt  sint,  vnd  volfurte  se  mit  rechte,  den  is  auch  ge¬ 
geben  ist,  alz  recht  ist,  vnd  sy  becanten  in  sotanen  worten  etc.  Dy  czwen  frawen  Mertin 
Possiginne  vnd  Nickilgreysinne  muter  vnd  tochter,  sint  kommen  mit  Vrban/Swydnitz, 
mit  Groshentzil  vnd  mit  Jacob  t4lym  er  vnd  han  das  mit  angeboten  Matis  Wogeier,  das 
etzwen  Mertin  Possig  ist  gewest  vnd  han  is  ym  vorkouft  in  allir  mosse,  alz  se  is  ge¬ 
habt  han,  mit  allir  czugehorunge,  garten,  zinsz  vnd  schewnczinse  in  reyen  vnd  gre- 
nitzen  vnd  globten  en  czuweren  alze  gute  frome  lewte  vnd  globten  ym  alle  briue,  dy 
off  das  gut  sprechen,  adir  das  gut  anlangen,  namelich  der  brif,  der  das  gut  besayt  von 
Hans  Possig  wegin  obir  dy  czen  marg  geldis,  vnd  han  is  ym  gegebin  vmb  czwenczig 
marg  vnd  vmb  hundert  marg,  do  wort  der  vnmundischen  kinder  gedocht,  de  Nickil- 
greys  gelossen  had,  doken  sprach  Nickilgreysinne,  is  ist  meyn  vatirlich  gut  vnd  andir- 
storbin  erbe  vnd  wil  den  kouff  ken  den  kinden  wol  vorantworten,  wen  der  kinder 
vater  hod  ny  nicht  zu  in  brocht  in  das  gut  vnd  hod  vil  schulde  vf  das  gut  gemacht; 
do  satzten  se  dy  tage,  wen  hers  beczalen  salle  no  vff  Walpurg  der  neste  kompt 
xxv  marg  vnd  dornoch  obir  ein  ior  off  Walpurg  abir  xxv  marg  vnd  drittehalbe  marg 
vorsessen  czins.  So  salde  ym  abegen  von  Nickel  (rogelers  wegin  ein  halb  marg  geldis 
vnd  vir  marg  geldis  von  .  .  .  -1)  vnd  was  dorubir  zubeczalen  ist,  das  salde  her  habin 
beczalt  off  Briger  jarmarkt  vnd  vf  Michel ,  der  no  kompt  vnd  der  gotis  heller 
dorubir  gegeben  wart  vnd  lenkoff  doruff  getrunken,  das  was  ir  bekentniss.  Do  frayte 
Matis  Vogeler,  ab  her  mit  den  wissen  valfarn  sey,  do  gap  ortil  vnd  recht,  her  sey 
valfarn  von  recht  wegin;  item  ab  ym  dy  frawen  den  kowff  nicht  halden  sullen  etc, 
do  kegen  sprochen  dy  frawen,  wir  sint  des  gutes  nicht  mechtig  zureychen,  wen  do 
sint  vnmundische  kinder,  der  das  gut  ist,  dorczu  sprach  der  kinder  Vormunde,  liben 


*)  Unleserliches  Wort. 
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hern,  hye  sten  dy  vmnundischen  kinder  vnd  betin  ir  vatirlich  gut  nicht  zuvorreychen, 
das  von  erem  efater  an  se  geerbit  vnd  dirstorben  ist.  Dowedir  sproch  Matis Vogeler, 
wen  se  mir  vorkoft  han  recht  vnd  redlich  vnd  han  mirs  globit  zu  reychen  vnd  ich 
habe  mit  den  kinden  nichtis  zuschaffen  vnd  se  sprechen,  se  weiden  is  ken  den  kinden 
wol  vorantworten  vnd  ich  mit  den  wissen  volfarn  bin,  des  ich  auch  einen  scheppin 
briff  hab,  ab  se  in  nicht  halden  sollen  vmb  den  kofF,  alz  se  mir  globt  han  etc.  Liben 
frunde  des  rechten  betin  wir  ewir  lernunge  vmb  vnser  geld.  Gegeben  am  dinstage 
noch  Hedwigis  anno  domini  M°CCCCXXVHI. 

Bürgermeister  ratmannen  vnd  scheppin  der 
stat  zu  Haynaw. 

Aufschrift:  Den  erbarn  vnd  weyzen  hern  burgermeister,  ratmannen  vnd 
scheppfen  der  stat  zu  Legnicz  vnsern  lieben  frunden. 

0.  d.  St.  L.  No.  328.  Papier,  Siegel  abgesprungen. 


No.  585.  1428.  Nov.  24.  Liegnitz. 

Der  Richter  George  Cromschreiber  und  die  Schöppen  Conrad  BrockotindorfF, 
Hannus  Hezeler,  Petir  Hertil,  Pawil  Poppelaw,  Nielas  Son,  Jorge  Hezeler  und  Allexius 
Poppelaw  bekennen,  dass  Daniel  BackoFfin  eine  halbe  Mark  jährlichen  Zinses,  die  er 
laut  eines  vorgezeigten  Schöppenbriefes  zu  Wiederkauf  um  5  Mark  Gr.  auf  Haus  und 
Hof  der  Hedwig  Irmeler  in  der  Burggasse  hatte,  dem  Stephan  Michilsdorff  abgetreten 
hat.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochin  an  sante  Katherinen  abunde. 

0.  d.  St.  L.  No.  329.  Die  Siegel  fehlen. 


No.  586.  1429.  Febr.  19.  Breslau. 

Bischof  Conrad  von  Breslau  bestätigt  das  von  der  liegnitzer  Bürgerin  Vrsula 
Tesschener  der  Kirche  zu  St.  Peter  zur  Errichtung  eines  Altars  ausgesetzte  Legat  eines 
jährlichen  Zinses  von  7  Mark  Prager  Groschen.  —  Z.:  dominus  Thomas  Mas  decanus, 
Vincencius  Jordansmol  cancellarius,  Georgius  Ottewicz  alias  Meisner,  Nicolaus  Weid- 
naw,  StefFanus  Woltf,  Wrat.,  Johannes  Bogschicz  decanus  Legn.,  Jacobus  Eychholcz, 
scti.  Nicolai  Othum.  eccl.  canonici. 

0.  d.  St.  L.  No.  330.  Ohne  Siegel. 


No.  587.  1429.  April  6.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Petir^Rote  und  die  Schöppen  Andreas  Gythan,  Hannos  Hezeler, 
Hannos  Gyselher,  Gregor  Tesschener,  Pawil  Poppelaw,  Andris  Prewse  und  Niclos  Son 
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bekennen,  dass  Agnes  Schoneyone  mit  ihrem  Vormunde  Petir  Rymberg  1  Mark  jähr¬ 
lichen  Zinses  wiederkäuflich  um  12  Mark  Gr.,  die  sie  laut  vorgelegtem  Schöppenbrief 
auf  Hannos  Kirmessens  Haus  und  Hof  in  der  Frauengasse  hatte,  an  Jorg  Hezeler  und 
seine  Ehefrau  Agnes  abgetreten  hat.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochen  vor  Miseri- 
cordia  domini. 

0.  d.  St.  L.  No.  331.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  588.  1429.  Mai  7.  Rom. 

Entscheid  des  Alfonsus  Segura ,  auditor  causarum  apostol .,  über  die  Streitigkeiten  wegen  des 

Possing' sehen  Testamentes. 

Alfonsus  Segura  decretorum  doctor,  domini  nostri  pape  capellanus,  ipsiusque 
sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodein  domino 
nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  vniuersis  et  singulis  dominis  abbatibus,  priori- 
bus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  thesaurariis,  cantoribus,  custodibus, 
sacristis,  succentoribus  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  canonicis,  parrochialium- 
que  ecclesiarum  rectoribus  seu  locatenentibus  eorundem  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis,  curatis  et  non  curatis  ceterisque  presbyteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
publicis  quibuscumque  per  ciuitatem  et  diocesim  Wratislauiensem  ac  alias  vbilibet  con- 
stitutis  et  eorum  cuilibet  in  solidum  ac  illi  uel  illis,  ad  quem  uel  ad  quos  presentes 
nostre  litere  peruenerint,  salutem  in  domino  et  huiusmodi  nostris  ymmo  uerius  aposto- 
licis  firmiter  obedire  mandatis.  Noueritis  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster,  dominus  Martinus,  diuina  prouidencia  papa  quintus,  duas  commissionum 
siue  supplicacionum  cedulas  nobis  successiue  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit, 
quas  reuerenter,  ut  deeuit,  recepimus;  quarum  prime  tenor  sequitur  et  est  tais:  Dignetur 
sanctitas  vestra  causam  et  causas  preuisarum  (?)  appellacionis  et  appellacionum  pro  parte 
magistri  consulum  et  opidanorum  opidi  Legenicze  Wratislauiensis  diocesis,  executorum 
preuisorum  vltime  voluntatis  quondam  Johannis  Possing,  laici  dicte  diocesis  a  quadam 
diffinitiua  sentencia  per  venerabilem  dominum  Theodericum  de  Crusenberg,  officialem 
Wratislauiensem  in  causa  vertente  inter  deuotum  virum  Andream  Holatz,  clericum  eius- 
dem  diocesis  ex  vna  et  prefatos  magistrum  consulum,  consules  et  opidanos  de  et  super 
bonis  et  annuis  censibus  per  dictum  quondam  Johannem  Possing  relictis  et  ipsorum 
occasione,  partibus  ex  altera,  pro  dicto  Andrea  et  contra  prefatos  magistrum  consulum, 
consules  et  opidanos  lata  ut  dicitur,  interposite  et  interpositorum  ac  decisionem  nullita- 
tis  et  iniusticie  eiusdem  vna  cum  toto  negocio  principali  committere  alicui  ex  dominis, 
vestri  sacri  palacii  apostolici  causarum  auditoribus  audiendas  et  cognoscendas  et  siue 
decreto  terminandas  cum  omnibus  suis  incidenciis,  emergenciis,  dependenciis  et  connexis 
et  cum  potestate  citandi  eosdem  magistrum  consulum,  consules,  opidanos  omnesque  alios 
et  singulos  sua  communiter  uel  diuisim  interesse  putantes  in  Romana  curia  extra  et 
ad  partes,  tociens  quociens  opus  erit,  non  obstando,  quod  causa  et  cause  huiusmodi 
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non  sint  ad  dictam  curiam  legitime  deuolute  neque  in  ea  de  seu  natura  seu  iuris  ne- 
cessitate  tractande  uel  eciam  finiende;  in  fine  vero  dicte  commissionis  siue  supplicacio- 
nis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diuersa,  hec  vei’ba,  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  pape 
audiat  magister  AlfonsusSegura,  eitet  ut  petitur  et  iusticiam  faciat.  Alterius  vero  commissionis 
tenor  sequitur  in  hunc  modum:  Dignetur  sanctitas  vestra  causam  et  causas  appellacio- 
nis  et  appellacionum  pro  parte  deuotorum  virorum  proconsulis,  consulum,  scabinorum 
et  opidanorum  ac  vniuersitatis  opidorum  Sprottauiensium  et  Haynouiensium,  Wratisla- 
uiensis  diocesis  a  quadam  preuisa  diffinitiua  sentencia  in  causa  que  coram  venerabili 
viro,  domino  Theoderico  Cruczburg,  asserto  officiali  Wratislauiensi  verti  preuidebatur 
inter  quendam  Andream  Hollasch  ex  vna  et  dictos  proconsulem  et  consules  ac  pro- 
uidos  viros,  proconsules  (!),  consules  et  scabinos  opidi  Legeniczensis,  eiusdem  diocesis 
de  et  super  certis  annuis  censibus  et  eorum  occasione  per  eundem  Theodericum,  asser- 
tum  officialem  in  fauorem  dicti  Andree  et  preiudicium  proconsulum,  consulum,  scabino¬ 
rum  et  vniuersitatum  opidorum  predictorum  ut  dicitur  lato  interposite  et  interpositarum, 
ad  sanctitatem  vestram  et  sanctam  sedem  apostolicam  et  negocii  principalis  ac  nulli- 
tatis,  iniquitatis  et  iniusticie  dicte  preuise  diffinitiue  sentencie  et  processus  habiti 
coram  eodem,  cominittere  alicui  ex  venerabilibus  viris  dominis  vestri  sacri  palacii  apo- 
stolici  causarum  auditoribus  et  si  placet  venerabili  domino  Alfonso,  eiusdem  palacii 
auditori,  cui  causa  appellacionis  dominorum  proconsulis  et  consulum  opidi  Legniczensis 
predicti  a  quadam  preuisa  sentencia  contra  dictum  Andream  super  eisdem  censibus 
et  eorum  occasione  ut  dicitur  late,  interposite  commissa  est  ne  causarum  continencie 
diuidantur,  audiendas,  cognoscendas,  decidendas  et  iure  debito  terminandas  cum  Omni¬ 
bus  et  singulis  suis  emergenciis,  dependenciis  et  connexis  cum  potestate,  dictum  Andream 
et  alios,  sua  interesse  putantes,  in  Romana  curia  extra  et  ad  partes  citandi-  non  ob- 
stando,  quod  causa  seu  cause  huiusmodi  non  sint  ad  Romanam  curiam  legitime  deuo¬ 
lute  uel  in  eadem  de  iuris  necessitate  tractande  seu  eciam  fmiende  •  que  quidem  com- 
missio  sic  signata  reperitur:  Audiat  idem  magister  Alfonsus  Segura  et  iusticiam  faciat. 
Post  quarum  quidem  commissionum  siue  supplicacionum  cedularum  presentaciones  et 
recepciones  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  successiue  factas ,  nos  earundem  commis¬ 
sionum  vigore  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  Romanam  curiam  legitime  introductis 
et  inter  partes,  in  pretactis  commissiombus  descriptas  seu  earum  legitimos  procura- 
tores  rite  procedentes,  ad  pvouidi  viri,  magistri  Thome  Roden,  in  Romana  curia 
causarum  et  egregiorum  ac  lionestorum  virorum,  magistri  consulum,  proconsulum,  con¬ 
sulum,  scabinorum  et  opidanorum  ac  vniuersitatum  opidorum  Legniczensium,  Sprotta¬ 
uiensium  et  Haynouiensium,  Wratislauiensis  diocesis,  principalem  in  prescriptis  commis- 
sionibus  principaliter  nominatorum  procuratoris  instanciam,  discretum  virum  magistrum 
Nicolaum  Hamborgh  in  dicta  curia  causarum  et  honorabilis  viri  Andree  Hollasch,  clerici 
dicte  Wratislauiensis  diocesis  ex  aduerso  principalis  in  eisdem  conmissionibus  eciam  ex 
aduerso  principaliter  nominati  procuratorem ,  de  quorum  hincinde  procuracionum  man- 
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datis  legitimis  constabat  prout  constat  documentis,  ad  videndas  et  audiendas  litteras 
compulsorias  extra  prefatam  curiam  et  ad  partes  in  forma  solita  et  consueta  decerni 
et  concedi  vel  ad  dicendum  et  causam,  si  quam  haberet  racionabilem  allegandam,  cur 
id  fieri  non  deberet,  per  certum  dicti  domini  nostri  pape  cursorem  citari  mandauimus 
et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  conpetentem,  videlicet  ad  diem  et  horam 
infrascriptas.  Quibus  aduenientibus  comparauit  in  judicio  coram  nobis  magister  Thomas 
Rode  procurator  predictus  quo  supra  nomine  procuratorio  et  supradieti  magistri  Nicolai 
Hamborch  procuratoris  ex  aduerso  non  comparantis  contumaciam  accusauit  ipsumque 
petiit  per  nos  contumacem  reputari  et  in  eius  contumaciam  nobis  exposuit  cum  querela, 
quod  nonnulli  domini  prelati,  officiales,  judices,  collegia,  capitula,  clerici,  notarii  et  ta- 
belliones  publici  alieque  persone  tarn  ecclesiastice  quam  seculares  ciuitatis  et  diocesis 
predictarum  ac  alibi  constituti  penes  se  habent  et  detinent  uel  saltem  habentes  sciunt 
et  detinentes  in  eorum  scrineis,  thecis,  cistis,  notis,  registris  manualibus  seu  prothocollis, 
nonnulla  acta  actitata,  literas,  scripturas,  instrumenta  publica,  priuilegia,  processus  alia- 
que  jura  et  munimenta,  causam  seu  causas  huiusmodi  tangentes  et  tangencia,  pro  cog- 
nicione  cause  huiusmodi  necessarias  et  necessaria,  sine  quibus  de  huiusmodi  cause 
meritis  ad  plenum  liquere  non  posset.  Quapropter  nos  instanter  requisiuit,  quatenus  sibi 
et  parti  sue  super  hoc  de  oportuno  remedio  prouidere  literasque  compulsorias  extra  ean- 
dem  curiam  et  ad  partes  in  forma  solita  et  consueta  decernere  et  concedere  dignaremur. 
Nos  igitur  Alfonsus  auditor  prefatus,  dictum  magistrum  Nicolaum  Hamborch  procura- 
torem  ex  aduerso  non  comparantem  neque  huiusmodi  diei  termino  in  aliquo  satisfacere 
curantem,  reputauimus  exigente  iusticia,  prout  erat  merito,  contumacem  et  in  eius  contu¬ 
maciam  attendentes,  requisicionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consonam  racioni  quodque 
iusta  petentibus  non  sit  denegandus  assensus  bonique  judicis  sit  cuncta  rimari  ne  occul- 
tacione  iurium  et  munimentorum  huiusmodi  occasione  alicuius  parcium  hincinde  pre¬ 
dictarum  veritas  facti  obumbretur  et  jus  valeat  deperire  auctoritate  apostolica,  nobis  in 
hac  parte  commissa,  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum  quemlibet  in  solidum 
tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo  secundo  tercio  et  peremptorio  vobis 
niehilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  infrascriptis  sentenciarum 
penis  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  infra  sex  dierum  spacium  postquam 
pro  parte  dictorum,  magistri  consulum,  proconsulum,  scabinorum  et  opidanorum  ac  vni- 
uersitatum  opidorum  Legniczensium,  Sprottauiensium  et  Haynouiensiuin  predictorum  pre- 
sencialiter  vigore  presencium  super  hoc  fueritis  requisiti  aut  alter  vestrum  fuerit  requi- 
situs  et  post  praesentacionem  seu  notificacionem  presencium  vobis  seu  alteri  vestrum 
factam  immediate  sequentes,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo  duos  pro  secundo  et 
reliquos  duos  dies  vobis  vniuersis  et  singulis  supradictis  pro  tercio  et  peremptorio  ter¬ 
mino  ac  monicione  canonica  assignamus,  ita  tarnen  quod  in  his  exequendis  vnus  vestrum 
alium  non  expectet  nec  vnus  pro  alio  se  excuset,  ad  dictos  dominos  prelatos,  officiales, 
judices,  collegia,  capitula,  clericos,  notarios  et  tabelliones  publicos  aliasque  personas 
ecclesiasticas  et  seculares  et  loca  pro  parte  dictorum  magistri  consulum  et  proconsulum 
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ac  aliorum  principalium  seu  per  exhibitorem  presencium  vobis  nominandos,  nominandas, 
nominanda,  personaliter  accedatis  seu  alter  vestrum  aceedat  eosque  et  eorum  quemlibet 
eadem  auctoritate  ac  modo  et  forma  premissis  moneatis  et  requiratis  eisque  et  eorum 
cuilibet  in  virtute  sancte  obedien cie  et  sub  eisdem  infrascriptis  sentenciarum  penis 
districte  precipiatis  et  mandetis  quos  et  nos  eciam  sic  requirimus  et  monemus  ac  ipsis 
et  eorum  cuilibet  districte  precipimus  et  mandamus,  quatenus  infra  duodecim  dierum 
spacium  post  monicionem  et  requisicionem  vestras  huiusmodi  eis  factas  immediate  se- 
quentes,  quorum  duodecim  dierum  quatuor  pro  primo,  quatuor  pro  secundo  et  reliquos 
quatuor  dies  eis  et  eorum  cuilibet  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione 
canonica  assignetis,  vt  nos  eciam  eisdem  assignamus,  predicta  acta  actitata,  litteras, 
scripturas,  instrumenta,  priuilegia,  processus  aliaque  Jura  et  munimenta,  causam  seu 
causas  huiusmodi  tangentes  et  tangencia  originaliter  seu  eorum  vera  transsumpta  in 
publica  forma  redacta  seu  sigillis  auttenticis  signata  et  sigillata  aut  sub  talibus  modo 
et  forma  publicata,  quod  eis  in  ipsa  curia  et  alibi  ac  in  judicio  et  extra  merito  valeat 
et  debeat  fides  plenaria  adhiberi,  nil  addendo  uel  minuendo  quod  facti  substanciam 
immutet  aut  variet  intellectui,  prefatis  magistro  consulum,  proconsulibus  et  aliis  princi- 
palibus  prenarratis  seu  eorum  legitimo  procuratori  siue  presencium  exhibitori  sine  contra- 
diccione  et  difficultate  quibuscunque  tradant  et  assignent,  nobis  uel  alteri  forsan  loco 
nostri  interim  surrogando  auditori  ad  dictam  curiam  deferenda.  Si  vero  jura  et  muni¬ 
menta  huiusmodi  per  quoscunque  detineantur  abscondita,  detentores  ipsos  ad  tradenda 
ac  scientes  'ad  revelanda  jura  et  munimenta  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticain, 
appellacione  postposita,  conpellatis,  satisfacto  primitus  illi  uel  illis,  cui  uel  quibus  satis- 
faccio  fuerit  impendenda  de  salario  eorum  competenti;  diem  vero  requisicionis  et  ino- 
nicionis  vestrarum  huiusmodi  et  quanta  fides  dictis  juribus  et  munimentis  fuerit  adhibenda 
et  quidque  in  premissis  vobis  occurerit  relacione  dignum,  nobis  per  vestras  patentes 
litteras  seu  instrumentum  publicum,  harum  seriem  seu  designacionem  in  se  continentes 
siue  continens,  remissis  presentibus  quanto  cicius  poteritis,  fideliter  intimare-  curetis  \  quod 
si  forte  vos  omnes  et  singuli  et  alii  supradicti  premissa  non  adimpleueritis  seu  adimple- 
uerint  cum  elfectu  seu  mandatis  et  monicionibus  nostris  huiusmodi  ymmo  uerius  aposto- 
licis  non  parueritis  seu  paruerint  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis  seu  fecerint  per 
vos  uel  alium  seu  alios,  publice  uel  occulte,  directe  uel  indirecte,  quouis  quesito  colore, 
nos  in  eos  omnes  et  singulos  et  alios  predictos  ac  vestrum  ac  eorum  quemlibet  et 
generaliter  in  quoscunque  alios  in  hac  parte  contradictores  et  rebelles  excommunicacionis, 
in  capitula  vero,  collegia  et  conuentus  in  hiis  delinquentes  et  delinquencia  suspensionem 
a  diuinis  et  in  ipsorum  et  quorumcunque  delinquencium  ecclesias  et  monasteria  inter- 
dicti  ecclesiastici  sentencias  ex  nunc  prout  ex  tune,  dicta  canonica  monicione  premissa, 
in  hiis  scriptis  f'erimus  et  eciam  promulgamus,  absolucionem  vero  omnium  et  singulorum 
qui  prefatas  nostras  sentencias  aut  earum  aliquam  incurrerint  siue  incurrerit,  quoquo- 
modo  nobis  uel  superiori  nostro  cuimodo  reseruamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
fidem  et  testimonium  premissorum,  presentes  nostras  literas  siue  presens  publicum  instru- 
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mentum,  huiusmodi  nostram  compulsoriam  in  se  continentes  siue  continens  exinde  fieri 
et  per  notarium  publicum  nostrumque  in  huiusmodi  causa  coram  nobis  scribam  infra- 
scriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus,  nostrique  sigilli  fecimus  appensione  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  sub  anno  a  natiuitate  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  uicesimo  nono,  indiccione  septima,  die'  vero  sabbati 
septima  mensis  Maii,  hora  vesperorum  uel  quasi,  pontificatus  prefati  domini  nostri 
Martini,  pape  quinti,  anno  duodecimo,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  magistris  Wil- 
helmo  Paedze  et  Johanne  Britonis,  notariis  publicis  scribisque  nostris,  clericis  Traiec- 
censis  et  Rothomagensis  diocesis,  testibüs  ad  premissa  vocatis  speeialiter  et  rogatis. 

Ac  ego,  Matheus  Ditmari,  clericus  Brandeburgensis  diocesis, 
publicus  apost.  et  imper.  auctor.  notarius,  reuerendique  patris  domini 
Alfonsi  Segura,  scolastici  eccl.  Ispalensis  et  auditoris  prefati  et  huius¬ 
modi  cause  coram  eo  scriba,  quia  huiusmodi  litterarum  compulsoriarum 
peticioni  et  decreto  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sic  ut 
Signum  notarii.  premittitur  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibüs  prae¬ 
sens  interfui,  eaque  sic  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  presens 
publicum  instrumentum  redegi,  signoque  et  nomine  meis  solitis  et 
consuetis  vna  cum  appensione  sigilli  dicti  domini  auditoris  signaui, 
rogatus  et  requisitus,  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  332.  An  rothgelben  Fäden  das  (zerbrochene)  Siegel  in  rothem  Wcwhs. 


No.  589.  1429.  Juli  1.  Breslau. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Breslau  thun  kund,  dass  ihr  Mitbürger  Peter  Vngera- 
ten  vor  sitzendem  Rathe  bekannte,  dass  er  und  Katherina  Tawcherynne,  seine  Schwester 
von  der  verstorbenen  Swerczynne  6  Mark  erbl.  Zinse,  die  sie  auf  der  Stadt  Liegnitz 
gehabt,  ererbt  habe  und  dass  der  Rath  dieser  Stadt  der  Tawcherynne  ihren  Antheil, 
nämlich  3  Mark,  abgekauft  habe.  —  Am  freytag  noch  sant  Petir  vnd  Pawels  tag. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CXL  VI. 


No.  590.  1429.  Aug.  13.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  weil  sich  die  Bürger  „iren  czukunftigen  schaden  vnd 
verterpnisz  czu  vormeyden  vnd  merklichen  czu  wedirsteende  der  grawsamkeyt  vnd  be- 
scheydunge  der  vnglewbigen  vorstockten  ketczerer  czu  Behemen  etc.  sich  vor  wegin  der 
selb  in  stad  groslich  vorkestiget  habin  an  bawe,  festenunge,  soldener,  nochreysen  vnd  vor 
legungen“  er  der  Stadt  Vollmacht  gegeben  hat,  auf  der  Stadt  40  Mark  zu  verkaufen.  —  In 
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vigilia  assumpcionis  Marie.  —  Z. :  Heincze  Oie,  Ritter,  Cuncze  Schellendorff,  Johannes 
Bawde,  Probst  zu  Liegnitz,  herzogl.  Schreiber. 

_  Bitscliens  Privilegb.  f.  CL. 


No.  591.  1429.  Oct.  16.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  der  Stadt  Liegnitz  die  Münze  seines  Fürstenthums  Liegnitz  mit  allen 
Rechten  für  7  71  '/2  Mark  und  6  Gr.  verkauft  zu  haben. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  zum  Brige  vnde  zu  Legnicz 
bekennen  vnde  tuen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  den,  die  een  sehn  adir 
hören  lesen,  das  wir  recht  vnde  redelichen  vorkawft  vnde  vffgelossin  liabin  vnsere 
moncze  vnsers  furstenthums  zu  Lignicz  mit  allen  vnde  iclichen  hirschaften,  freyheyten, 
rechten,  fruchten,  die  douon  bekomen  mochten,  zugehorungen  vnde  begnadungen,  alz 
wir  die  selbis  vnde  vnsere  vorfarn  herezoge  zu  Lignicz  selbis  vnde  von  der  cronen  zu 
Behemen  vnde  von  fürstlicher  macht  vnsers  obgenanten  furstenthums  van  aldirs  gehabit 
habin,  nichtis  auszgeezogen  vor  sebenhundert  sebenczig  anderthalbe  marg  vnde  sechs 
groschin  gueter  Bemischer  groschin  Polnischer  czal,  der  wir  iczund  gancz  vnd  gar  be- 
czalit  sein  vnd  vorgulden,  vnd  sulch  gelt  gancz  an  vnsern  erhaftigen  nucz  entphangen 
haben,  vnsern  liebin  getruen  burgermeyster,  rathmannen  vnde  der  ganczen  gemeynden 
vnser  obgenanten  stat  Lignicz  die  obgenante  vnsere  moncze  zuhaben,  halten  vnde  ge- 
ruelichen  zubesitezen  vnde  in  voller  macht  vnser,  vnser  erbin  vnde  rechten  nochkomen 
zugenissen,  zugebruchen,  heller  adir  phenninge  an  allin  vndirscheyt  zusloen,  die  am 
körne  zu  adir  abesateze  silbirs  adir  koppers  am  gewichte  zu  setezin,  wie  en  das  be- 
heglichen  vnde  allirbeqwemste  ist,  vnde  zum  allirbesten  noch  erem  dirkentenisse  zu 
staten  körnen  mag,  zu  orden  vnde  zu  schicken  vnde  siege  der  moncze  zu  wandeln, 
andere  zu  setezin  vnde  zuwedirruffen  also  vfte  en  das  not  tuen  worde,  vnde  in  allir- 
mosse  mit  der  obgenanten  monczen  zutuen,  was  wir  selbis  domete  getuen  vnde  schicken 
mochten,  von  vns,  vnsern  erbin  vnde  rechten  nochkomen  gancz  allir  sachin  vngehindirt 
geistlicher  vnde  wertliclier  personen,  vnde  gloubin  den  obgenanten  vnsern  liebin  ge¬ 
truen  vnser  stat  Lignicz  vor  vns,.  vnsere  erbin  vnde  nochkomen  bey  vnsern  guten  truen 
an  allis  arg  vnde  intragk,  daz  wir  die  selbege  moncze  bey  namen  von  dem  andächti¬ 
gen  hern  apte  vnde  conuenth  des  closters  zu  Lewbens  vnd  sust  von  eyner  iclichen 
personen  geystlich  vnde  wertlich,  die  do  sie  von  der  selbegen  moncze  ansprechin  moch¬ 
ten  adir  worden  von  czinse  adir  schulde  wegen,  adir  irkeyn  briff  weliclierleye  der 
were  dorobir  funden  worde  adir  von  wenne  sie  dorumb  in  geystlich  adir  wertlich  ge- 
richte  betediget  worden,  des  vnde  eynes  suchen  sullen  wir  adir  vnsere  erben  ane  arg 
gancz  ledig  freyen,  vorantworten,  vortretin  vnde  in  craft  diesis  briffes  an  allen  schaden 
ganczlichen  benemen  vnde  ap  daz  nicht  geschege,  do  goth  vor  seye,  wez  dann  die 
obgenanten  vnsere  lieben  getruen  eynes  sulchen  schaden  nemen  vortedigeten  vnde  mit 


366 


czerungen,  boten  vnde  intedigis  weyse  an  gelte  adir  an  guete  vorlustig  worden  vnde 
abegetediget  an  czinse  adir  an  gelde  in  waz  wyse  das  geschege,  wez  sie  dan  sulchen 
schadin  nemen,  der  sal  vnser  seyn,  vnser  erbin  vnde  nochkomen  hern  zu  Lignicz  vnde 
woz  sie  vns  sagen  vmb  sulchen  entphangen  schaden  adir  vorlust,  daz  sullen  wir  en 
vngetediget  an  allen  eyt  ganczlichen  glewbin  vnde  ane  arg  richten  vnde  gütlichen  be- 
czalin.  Ouch  haben  wir  den  obgenanten  vnsern  rathmannen  vnde  vnser  stat  Lignicz 
vff  sich  vnde  vnsere  obgenante  stat  sulch  obgenante  gelt  czu  czynse  auszugewynnen 
vollemacht  gegebin  vf  eyn  wedirkauff  zuvorschreybin,  wo  sie  sulch  gelt  auszugewynnen 
adir  weme  sie  sich  vorschreyben  in  welcherley  weyse  daz  geschit,  daz  ist  vnser  wille 
vnde  glouben  daz  zuhalden  an  allis  arg  noch  lawte  sulcher  briue  von  vnser  obgenan¬ 
ten  stat  gegebin  vnde  die  vorschreibunge  in  allir  mosse,  alz  dann  obene  geschrebin 
steet,  ydach  vnschedelichin  vns,  vnsern  erben  vnde  rechten  nochkomen  erbhern  zu 
Lignicz  an  vnserm  rechten  wedirkawffe  der  obgenanten  monczen  vor  sebinhundirt  sebin- 
czig  anderthalbe  marg  vnde  sechs  groschen  der  obgenanten  groschen  vnde  czal  vnde 
allis  zuschadin  vnde  vorlustigen  geldis  daz  doruff,  alz  obengeschrebin  steet,  gegangin 
were,  wenn  wir  daz  vormogen  adir  so  stathaftig  werden.  In  craft  diesis  briueffes,  an 
den  wir  zu  rechtem  bekentenisse  vnser  gros  ingesegil  habin  heyssin  hangen,  gebin  zu 
Lignicz  an  sandte  Galli  tage  noch  Crists  geborth  vierczeenhundirt  donoch  in  dem  newen- 
vndczwenczigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  vnsere  liebin  getruen  her  Nickel  Stewicz, 
her  Hencz  Oie,  her  Fritsche  von  Landiszkron,  Henrich  von  Gebelczke,  Cuncze  von 
Schellindorff  vnde1) 

0.  d.  St.  L.  No.  333.  Das  Siegel  an  rothseidenen  Schnüren.  —  Bitschens  Privileg b.  f.  LXXV. 


No.  592.  Ohne  Jahr.  1429? 

Vnsirn  fruntlichen  grus  zuvor.  Liebir  her  houptman  vnd  liebin  frunde.  Wir 
haben  vnsern  reissigen  geczug  ken  Strelin  in  die  stat  gelegit  ken  den  ketczern,  die  uff 
Nymptsch  legen  vnd  meinen  einen  reytenden  krig  mit  in  eine  czeit  anczuslahen  vnd 
czuhalden  durch  der  lande  bestes  vnd  beschirmunge  willen,  vns  allen  vnd  euch  zugute 
vnd  zufromen  vnd  dovon  so  bitten  wir  euch  fruntlichen  vns  hundert  pferde  gutes  vnd 
tochtiges  folkes  zu  hulffe  zusenden  vnd  ouch  ewern  herren  herczoge  Ludwig  zubitten, 
das  vns  seine  gnade  ouch  hundert  pferde  reissiges  folkes  zuhulffe  senden  vnd  leyen 
welle,  uff  das  wir  den  bösen  ketczern  dester  bas  mochten  widerstehen  vnd  die  lande 
vor  in  geschutczen  vnd  begeren  des  wider  ewer  vorschreben  antwort.  Geben  des 
dinstagis  noch  Dyonisy.  .  .  Ratmanne  der 

Stat  Breslaw. 

Aufschrift:  Dem  erbern  vnd  woltochtigen  Petir  Schiraw  houptman  czu  Leguicz 
vnd  den  erbern  vnd  weysen  . .  ralmaunen  doselbist  vnsern  lieben  frunden. 

0.  d.  St.  L.  No.  334.  Auf  Papier,  mit  erhaltenem  auf  gepresstem  breslauer  Stadtsiegel. 


l)  Bricht  im  Original  so  ab. 
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No.  593.  1429.  0.  T.  u.  o.  0. 

Hannos  Swencz,  Erbherr  zu  Seyfersdorf  bestätigt  den  Verkauf  eines  jährlichen 
wiederkäuflichen  Zinses  von  1  Mark  von  Seiten  seines  Untersassen  Hannos  Schultz  in 
Seyfersdorf  an  den  Pfarrer  und  die  Caplane  von  St.  Peter  in  Liegnitz. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  I,  18. 


No.  594.  1430.  Jan.  11.  Liegnitz. 

Peter  Rote,  Stadtrichter  und  die  Schöppen  Andres  Gytan,  Hannos  Hezeler,  Gregor 
Tesschener,  Pawel  Poppelaw,  Andres  Prewse  und  Niclas  Son  bekennen,  dass  Hantsch 
Gebil  dem  Close  Wassermann  4  Mark  auf  seinem  Vorwerk  im  Dornbusch  verkauft  hat. 
—  An  der  methewoche  noch  dem  obirstim  tage. 

Grundbuch  von  St.  Nicol,  p.  24. 


No.  595.  1430.  Jan.  11.  Liegnitz. 

Peter^Rote,  Richter  zu  Liegnitz  und  die  Schöppen  Andreas  Gythan,  Hannus 
Hezeler,  Gregor  Tesschener,  Pawil  Poppelaw,  Andreas  Prewsse  und  Niclas  Son  be¬ 
kennen,  dass  vor  ihnen  Frau  Barbara  von  Wederau  mit  ihrem  Vormunde  Conczen 
SchelndorfF  3  Mark  jährlichen  Zinses  wiederkäuflich  um  30  Mark  Gr.,  jede  Mark  um 
10  Mark,  auf  ihr  Haus  und  Hof  in  der  Bäckergasse  bei  Jorgen  Cromschreibers  Hause 
gelegen,  der  Frau  Katherina  Altmannynne  verkauft  habe.  —  An  der  mittewochin  noch 
dem  obirsten  tage. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  565,  No.  2,  ohne  Siegel. 


No.  596.  1430.  Febr.  3.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  der  liegnitzer  Bürger  Niclos  Kemmer  1  Mark  Gr. 
jährlichen  Zinses  für  10  Mark  Böhm.  Gr.  auf  seinem  Gut  zu  Goszlendorf1)  im  liegnitzer 
Weichbilde  dem  Pfarrer  zu  St.  Peter  in  Liegnitz  und  seinen  Caplänen  aufgelassen 
hat.  —  Am  freytage  noch  purificacionis  Marie.  - —  Z.:  Her  Hencze  Oie,  Ritter,  Hencze 
Bnrgult,  Henrich  von  Gebelczke  und  Herr  Johannes  vom  Sagan  Thumherre  zu  Lignicz, 
herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  335.  Das  Siegel  fehlt.  —  Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  I,  14. 


No.  597.  1430.  Febr.  9.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Nickel  Stewicz  alle  seine  Güter,  Zinsen  und  Dör¬ 
fer  in  den  herzogl.  Landen  und  Weichbilden  zu  Liegnitz  und  zu  Goldberg,  nämlich 


*)  Gassendorf,  1  Meile  westlich  von  Liegnitz. 


368 


das  Burglehen  auf  dem  Schloss  zu  Liegnitz,  die  Vorwerke,  genannt  Leype1),  Modlemsdorff2) 
und  Armenrw3)  mit  aller  Herrschaft  seiner  Ehefrau  Katherina  zu  einem  rechten  Leib¬ 
gedinge  aufgelassen  hat.  —  Am  achten  tage  vnser  lieben  frawen  tag  wurczewey.  — 
Z. :  Heinrich  Gebelczke  marschalk,  Peter  Schyraw,  Heyncze  Burgold,  Cuncze  Schellen¬ 
dorff,  Hannos  Slewicz,  Michel  Borwicz  und  Johannes  vom  Sagan. 

Orig,  mit  dem  Wappensiegel.  Archiv  des  St.  Johannis-Stifts  No.  24. 


No.  598.  1430.  April  28.  Liegnitz. 

Hanns  Gregor,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Gregor  Tesschener,  Vetczentcz 
Schultcz,  Niclas  Son,  Niclas  Hezeler,  Petir  Emrich,  Matis  Kochinschreiber  und  Hannus 
Dresler  bekennen,  dass  Herr  Niclas  Hering,  Priester,  16  Mark  jährlichen  Zinses,  die  er 
auf  Niclas  Vogels  Hause  hatte,  den  armen  Siechen  zu  St.  Nicolaus  abgetreten  hat.  — 
Am  freytage  vor  Philippi  und  Jacobi. 

Grundbuch  von  St.  Nicol,  p.  26.  ^ 


No.  599.  1430.  Juli  25.  o.  0. 

Guardian  und  Convent  des  St.  Johannis-Klosters  zu  Liegnitz  thun  kund,  dass 
sie  dem  Rath  dieser  Stadt  einen  Theil  ihres  Kloster -Raumes  und  Hofereiten  in  der 
Nonnengasse  abgetreten  haben,  wofür  ihnen  volle  Genügfe  geleistet  worden.  —  Des  tagis 
des  heiligen  Jacobi  czwelffbeten. 

0.  d  St.  L.  No.  336.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Convents.  —  Bitscliens  Privilegb.  f.  CLXXXIIb- 


No.  600.  1430.  Aug.  1.  o.  0. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  die  Stadt  die  für  ihn  der  verstorbenen  Agnes  Viaw 
und  ihren  Erben  gelobten  400  Mark  Gr.,  die  er  bisher  nicht  hat  bezahlen  können,  von 
den  herzoglichen  Fleischbänken  dieses  Jahr  verzinsen  sollen;  die  Zahlung  des  Haupt¬ 
gutes  gelobt  er  nächsten  st.  Jacobs  tag.  —  Am  dinstage  noch  Jacobi. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLX. 


No.  601.  1430.  Aug.  26.  o.  0. 

Herzog  Ludwig  und  Herzogin  Elisabeth  bekennen,  dass  der  Rath  der  Stadt  ihnen 
alle  Jahr  8  Mark  Gr.  „czu  erunge“  gegeben  hat,  die  sie  zu  Wiederkauf  um  80  Mark 

»)  Westlich  2  Meilen  vou  Jauer.  2)  Modelsdorf,  nördlich  T/4  Meilen  von  Hainau.  5)  Armenruh,  westlich 
7/4  Meilen  von  Goldberg. 
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den  Priestern,  Magister  Vincenz  Costin  und  Niclas  Spilner  verkauft  haben,  und  sich 
jedes  Anspruches  an  den  Rath  begeben.  —  Des  sonnobendes1)  sante  Bartholomei. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXX1 *>• 


No.  602.  1430.  An g.  29.  Cotzenau. 

Elyszabeth  von  gots  genaden 
herczoginn  zcum  Brig  etc. 

Vnseren  besundern  grusz  zcuuor.  Ersamen,  lieben  getrewen,  wir  haben  mit  den 
fleisscheren  gereth,  wie  dassy  vns  suldin  an  vnserem  czynse  auszrichten  czehen  marck 
dowider  sy  sych  eczlicher  mosse  seczen,  bithen  wir  euch  mit  fleisz,  das  ir  ernstlichen 
mit  in  reden  wollet,  dassy  vns  mit  eynem  solichen  vff  diszmol  nicht  lossen,  wann  wir 
den  soldenern  zcum  Goltberg  haberen  vnd  czerung  douon  auszrichten  müssen  vnd  wo 
des  nicht  geschehe  alse  das  wir  haberen  vnd  andir  dinck  zcu2)  den  wirten  beczalen 
Salden,  so  kwemen  wir  mit  der  gelt  czweyen  nicht  zcu  do  wir  sust  mit  eynem  zcu- 
kumen  mugen,  hirvmbe  so  wollet  ewern  fleisz  in  disen  Sachen  thun  also,  das  wir  von 
den  genanten  fleischern  nicht  gesewmpt  werden,  doran  ir  vns  sunderlich  gute  dinste 
geweist,  wann  wo  des  geschehe,  also  das  wir  sy  nicht  hewte  auszrichten  mit  haberen, 
so  haben  sy  vns  furwar  geschriben,  dassy  nicht  lenger  do  beleyben  wollen,  wenne 
denn  das  gelt  gefalle,  das  man  von  stunden  czwey  malder  haberen  kowff  vnd  schick 
sy  kein  Goltberg.  Geben  vnder  disem  sigil,  wann  wir  vnsers  by  vns  nicht  enthalten 
czu  Kocznaw  am  tag  Johannis  decollacionis  anno  domini  etc.  XXXm0. 

Rückaufschrift:  Den  ersamen  vnd  weisen,  burgermeister 
vnd  ratmannen  der  stat  Legnicz. 

Org.  Kgl.  Bibi.  s).  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  567  No.  8. 


No.  603.  1431.  Juli  31.  o.  0. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Bürgermeister  und  Rathmannen  ihm  zur  Zahlung 
von  400  Mark  Böhm.  Groschen  Poln.  Zahl,  die  die  Stadt  ehedem  für  ihn  der  Frau 
Agnes  Viawynne  und  ihren  Nachkommen  zu  entrichten  gelobt  hat,  dieses  Jahr  Frist 
gegeben  haben,  doch  so,  dass  sie  die  Summe  von  den  herzoglichen  Fleischbänken 
empfangen  und  verzinsen  sollen ;  die  Zahlung  des  Hauptgutes  gelobt  er  auf  nächsten 
Jacobs  Tag.  —  Des  dinstages  noch  Jacobi. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLX b- 


')  Der  Bartholomäustag  fiel  in  diesem  Jahr  auf  den  Donnerstag.  2)  zcu  im  Original  wiederholt. 
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No.  604.  1431.  Au g.  2.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  und  seine  Gemahlin  Elisabeth  bekennen,  dass  Bürgermeister  und 
Rathmannen  „von  vnsernt  wegen  ein  schichtt  gen  Nürenberg  gemacht  haben  vff  drey 
hundirt  dreyvndreysig  vngerisch  guldin“,  zur  Zahlung  solcher  Summe  weisen  sie  die 
Stadt  auf  den  Anschlag  an,  den  Herr  Heinrich,  Cardinal  von  England,  päpstlicher  Legat, 
in  ihren  Landen  und  Städten  aufzunehmen  gegeben  hat.  —  Am  dornstage  noch  ad 
vincula  Petri. 

Bitschem  Privileg b.  f.  CLXXVIlIb- 


No.  605.  1432.  Feh.  1.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  zu  Liegnitz  bekennen,  8  M.  jährl.  Zinses  wiederkäuflich  um  100  M. 
Gr.  der  Katharina  Becker  verkauft  zu  haben ,  die  nach  ihrem  Tode  den  Bewohnern  des  Altaristen- 

Hauses  in  der  Petersgasse  zufallen  sollen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  bui’germeister  vnd  ratmanne  der  stat  Legnicz  Hanns 
Girdan,  Nielas  Elle,  Pawil  von  der  Heide,  Niclas  Poppelaw,  Niclas  Rymberg  vnd 
Francze  Tisschner  bekennen  offintlich,  in  desem  briue  allin,  die  en  sehen,  hören  adir 
lesen,  das  wir  von  geböte  vnd  befelunge  des  hochgebornen  ffurstin  vnd  herren,  hern 
Lodwigis  lierczogin  in  Slesien,  herren  zu  Legnicz  vnd  czum  Brige  etc.  vnsers  gnedigen 
herren  vnd  ouch  mit  gemeynen  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten  der  geswornen  allir 
hantwerke  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stat  Legnicz  recht  vnd  redelich  vorkauft 
habin  off  dy  vorgenante  stat  Legnicz  der  toguntsamen  frawen  Kat.herinen  Beckerynne 
dy  weyle  sy  lebit  zu  habin,  zu  hebin  vnd  zu  gebruchin  vnd  noch  irem  tode  zu  dem 
howse  der  altaristen  zu  Legnicz  in  sente  Petirs  gasse,  bey  dem  marstalle  zuneste  gelegin, 
des  wir  vnd  vnsere  nochkomen  .  .  ratmanne  erbliche  vnd  ewige  regirer  vnd  vorweser 
siend  vnd  sien  sollen,  den  altaristen  dorynne  wonende  mit  vnserm  willen  dy  nochge- 
schrebin  czinse  zugebin  vnd  vorczureichen ,  dorumme  dassy  alle  wochin  leseen  vnd 
bestellen  sollen  eyne  vigilie  mit  newen  lexien  vnd  eyne  requiem  vnd  eyne  messe  vom 
hilgen  lichnam  am  frytage  dy  passio  vnd  an  sonnabunde  eyne  messe  von  vnser  frawen, 
noch  rate  vnd  willen  des  rates  vnd  der  eldisten  der  schutczin  zu  Legnicz  vnd  ap  leichte 
in  dem  selbin  howse  nicht  pristere  adir  altaristen  weren,  die  dese  ding  also  noch  willen 
bestellin  mochten,  so  mögen  vnd  sollin  wir  vnd  vnsere  nachkomen  .  .  ratmannen  mit 
den  eldesten  der  schutczin  durch  andere  priestere  das  bestellen  bis  also  lange,  das  an 
den  inwonenden  pristeren  vnd  altaristen  nymmer  wirt  gebrechin.  Auch  so  sollin  alle 
desselbin  howsis  inwonende  pristere  alle  quatirtempir  gedechtnisse  haldin  mit  vigilien 
vnd  messen  vor  dy  stiffter  desir  sachin,  nemlich  acht  marg  geldis  ierlichis  czinses  zu- 
wedirkauffe  vmb  hundirt  marg  grosschin  igliche  marg  vmb  dryczehende  halbe.  Dasselbe 
gelt,  das  wir  also  empfangin,  habin  wir  an  der  stat  mergliche  bawe  vnd  notcze  dy 
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beide  vnser  forfarn  ratmanne  vnd  ouch  wir  geton  vnd  wedir  dy  vnglewbigen  ketczerer 
zu  Behem  vorsoldit  habin,  habin  gewendit;  den  selbin  czins,  dy  acht  marg  geld,  globin 
wir  vorgenanten  burgermeister  vnd  ratmanne  mit  allen  vnsern  nochkomen  in  gutin 
trawen  vnd  ane  argelist  der  selbin  frawen  Katherinen,  dy  weile  sy  lebit  vnd  noch  irem 
tode  den  altaristen  desselbin  howsis  als  obene  geschrebenen  steet  vry  allir  beswerunge, 
beten  vnd  vngeld  vnd  auch  ane  vorbitunge  vnd  vorsperrunge  vnserer  herren  der  furstin 
vnd  irer  anewaldin  vnd  mit  namen  ane  hindernis  eyner  iglichen  personen  gütlich  vnd 
liplich  alle  iar,  dy  weile  her  nicht  wedir  gekauft  wird  off  igliche  quatirtempir  des  jares 
czwu  marg  zugebin  vnd  zu  leisten  vnd  vff  dy  nestkomenen,  als  man  in  der  kirchin  gotis 
singet  Karitas  etc.  anczuhebin;  geschee  abir,  das  frawen  Katherinen  egenante  adir  noch 
irem  tode  den  altaristen  als  obene  geschrebene  stet,  der  vorgenante  czins  off  dy  vor- 
beschrebenen  tage,  wenne  sich  das  geborte  nicht  gegebin  worde  noch  geleistet,  so  sal 
der  burgermeister  mit  czween  ratmannen  zu  der  czeit  zu  hand  obir  virczeen  tagen  noch 
der  ersten  manunge,  wenne  dy  geschiet  vnd  sy  syn  nicht  lengir  vorbasmer  beiten 
noch  emperen  wollen,  zu  Legnicz  off  das  rothows  geen  vnd  nymraer  von  dannen  komen, 
eyn  recht  gewöhnlich  inlegir  do  leistende,  also  lange,  bis  en  der  vorsessene  vnuorgul- 
dene  czins  gancz  vnd  gar  wirt  beczalit;  auch  mögen  wir  vnd  vnsere  nochkomen  .  . 
ratmanne  den  czins  wedir  abekewffen,  wenne  wir  das  zurate  werdin  vmb  hundert  marg 
guter,  genger  vnd  gebir  Bemisscher  grosschin  Pollnischer  czal  vnd  wenne  das  geschiet, 
so  sollin  wir  vmb  dasselbe  gelt  andere  czinse  kewffin  an  desir  czinse  stat,  wo  wir  dy 
•allir  ge wiste  gehabin  mögen  vnd  dy  vorschreben  lasenn  zu  solchen  obengeschrebin 
sachin  gleich  noch  dicz  briues  lowte.  Czu  geczewgnis  vnd  bestetigunge  habin  wir  der 
stat  Legnicz  grostis  ingesigil  hiran  lasen  hangen  am  obunde  vnser  libin  frawin  tage 
lichtewey,  noch  Cristi  gebort  virczenhundert  im  czweivnddrysigistin  jaren. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  565  No.  3,  ohne  Siegel. 


No.  606.  1432.  März  28.  Glogau. 

Vnsern  fruntlichen  dinst  zcuuor.  Erbere  weyze  liebin  herren,  wir  hören  sagin, 
das  die  kettzer  aber  in  die  Slesia  czien  mit  czwehen  heren,  eyns  kome  von  dy  Neyse 
her,  das  ander  von  Pulkenhayn,  dorumme  liebin  herren  beten  wir  euch,  ap  das  also 
ist  vnd  wo  hen  sie  iren  czog  legin  wellin  ader  was  sie  willin  habin,  was  ir  douon  wist 
ader  ander  czeytunge  von  en,  beten  wir  euch,  wellit  in  ewir  heymlichkeit  vns  das  bey 
desem  vnserm  diner  eigintlich  schreybin  vnd  vns  des  nicht  vorsagin,  das  wellin  wir 
kegin  euch  weder  vrundlichin  vordinen.  Gegebin  am  ffritage  vor  dem  sontage  Letare 
anno  etc.  tricesimo  secundo. 

Rathmanne  der  stad  Glogow 

Mit  bekannter  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath.  in  beiden  teylenn. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  368,  No.  73. 
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No.  607.  1432.  Mai  14.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Peter  Rote  und  die  Schöppen  Andreas  Gytan,  Hannos  Hezeler, 
Gregor  Tesschener,  Pawil  Poppelaw,  Niclas  Son,  Pawil  Tschaslaw  und  Philipps 
Kobir  bekennen,  dass  die  Rathmannen  der  Stadt  und  die  Schützen-Aeltesten  vor  ihnen 
erklärten,  der  Altarherr  ihres  Altars  und  ersten  Ministern  auf  der  Schützen-Kapelle  zu 
St.  Peter  solle  seine  Wohnung  in  ihrem  Hause  in  der  Petersgasse,  beim  Mai-stall  zu¬ 
nächst  gelegen,  haben,  wofür  er  gehalten  ist  alle  Jahre  2  Seelmessen  und  2  Vigilien 
mit  9  Lectionen  zu  lesen;  sie  behalten  sich  die  Freiheit  vor,  dem  Altaristen  und  seinen 
Nachfolgern  diese  Wohnung  zu  entziehen.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochin  vor  Cantate. 

0.  d.  St.  L.  No.  337.  Mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 

\  - - 

No.  608.  1432.  Mai  25.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Petir  Hertil,  Conrad  Brockotindorff, 
Petir  Rote,  Andreas  Hockschar,  Petir  Schonewelder  und  Mertin  Polan  ui*kunden,  dass 
Barbara,  Nickel  Fogelers  Hausfrau  100  Mark  jährl.  Zinses,  die  sie  laut  einer  Urkunde 
vom  Jahre  1414  wiederkäuflich  um  120  Mark  Groschen  auf  der  Stadt  hat,  an  Barbara, 
Wittwe  Otto  Cretschmers  abgetreten  hat.  —  Am  Tage  sinte  Urbani. 

O.  d.  St.  L.  No.  338.  An  Pergamentstreifen  das  wohlerhaltene  Siegel,  als  Rücksiegel  zwei  sich  kreu¬ 
zende  Schlüssel. 


No.  609.  1432.  Nov.  11.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmanne,  Petrus  Hertil,  Conrad  Brockotindorff,  Petrus^ote, 
Andreas  Hockschar,  Peter  Schonewelder  und  Mertin  Polan  bestätigen  die  Abtretung 
eines  jährlich  wiederkäuflichen  Zinses  von  3  Mark  von  Seiten  des  Johannes  Greybean 
und  seiner  Schwester  Katherina,  Ehefrau  des  Hannus  Keyser  an  den  Herrn  Johannes 
Bawde,  Propst  und  Pfarrer  zu  St.  Peter,  behufs  Stiftung  eines  alle  Sonnabende  und 
Marientage  zu  singenden  Salve  regina.  —  St.  Martinstag. 

Liegn.  Archiv-Acten  No.  242.  IV,  28. 


No.  610.  1432.  Nov.  26.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Peter  ^ote  und  die  Schöppen  Andreas  Gytan,  Hans  Hezeler, 
Gregor  Tesschener,  Pawil  Poppelaw,  Niclas  Son,  Pawl  Tschaslaw  und  Philips  Kober  be¬ 
zeugen  die  Uebertragung  eines  jährlichen  Zinses  von  1  Mark  auf  dem  Haus  und  Hofe 
des  Niclas  Rosendorn  in  der  Mittelgasse,  von  Seiten  der  Ilse,  Ehefrau  des  Niclas  von 
Waldau,  an  die  Katherina  Beckern.  —  Mittwoch  vor  St.  Andreas. 

Liegn.  Archiv- Acten  No.  242.  II,  18. 
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No.  611.  1482.  Dec.  14.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  er  und  seine  Nachkommen  die  Rathmannen  der 
Stadt  für  den  Bau  „der  off  dem  thume  czu  Legnicz  gescheen  ist  an  dem  wale  graben 
vnd  an  dir  festenunge  wider  dy  vorstockten  ketzer  vnd  vorechter  der  cristenheyt  von 
vnsirm  geböte  vnd  befelunge“  schadlos  halten  wollen.  —  Des  sontagis  noch  sente 
Lucien  tag. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXXVII. 


No.  612.  1422.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  er  dem  Conrad  Prokendorf  die  10  Mark  Zins, 
die  ihm  laut  eines  Briefes  Herzog  Wenzels  vom  2.  Juli  1412  (Siehe  No.  458)  auf  dem 
Gute  zu  Prinkendorf  zustehen,  alljährlich  zu  Michaelis  zu  erheben  verwilligt  hat.  — 
Am  suntag  vor  Circumcisionis  domini.  —  Z. :  Heynrich  Rabenaw,  Heinrich  Gebelczke 
Marschalk,  Hanns  Slewicz  und  Wilwolt  Lynttner,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  339.  Das  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  613.  1433.  Jan.  1.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt ,  der  Stadt  für  die  von  ihr  gegen  die  Ketzer  ausgeführten  Befestigungen  der 

Stadt  101  M.  und  10  Gr.  schuldig  zu  sein. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  herre  czu  Legnicz  vnd  czum 
Brige  bekennen  offmtlich  in  desem  briue  allen,  dy  en  sehen,  hören  adir  lesen,  vor  vns 
vnd  alle  vnser  nachkomen  erbherren  czu  Legnicz,  das  vnser  liben  getrawen  ratmannen 
derselbigen  vnser  stad  Legnicz  von  vnser  bete  vnd  befelunge  vor  vns  vff  vnser  gelt 
vnd  von  vnser  wegen  vff  vnserm  thume  doselbist  czu  Legnicz  dem  almechtigen  gote 
czu  lobe,  dem  heiligen  kristen  glauben  zu  sterckunge  vns,  vnsir  kirehen  vnd  vnserm 
slosse  zu  eren  vnd  festenunge  wedir  dy  vngetrawen  ketzer  czu  Behem  vorbawit  vnd 
vorlegit  habin  an  dem  wale  an  dem  graben  an  gemewerdin  vnd  andern  festenunge 
hundirt  ein  mark  vnd  czehen  groschin.  Der  selben  summen  geldis,  dy  sy  also  vor 
vns  ausgegebin  vnd  gelegin  habin,  bekennen  wir  en  vor  vns  vnd  alle  vnsere  nocht- 
kornen  erbhern  czu  Lignicz,  das  wir  en  dy  schuldig  sein  vnd  gelden  sullin  vnd  schreyben 
vnd  seczin  en  dy  vff  vnsere  moneze  der  . heller  czu  Legnicz,  dy  wir  en  denne  vormols 
vorkaufft  haben  vnd  czu  der  vorigen  summen  irer  abelosunge,  nemlich  sebinhundirt 
sebenczig  andirthalbe  mark  vnd  sechs  groschin  nach  des  eldirn  briues  laute,  also,  das 
sy  nu  vorbasz  vns  vnd  allin  vnsern  nachkomen,  erbherren  czu  Lignicz  mit  der  vorge¬ 
nannten  vnd  diser  summen  geldis  besampt  in  einer  summen  zuwiderkauffe  vnd  abelosunge 
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steen  sal  newnde  halbhundirt  czwnvndczwenczik  mark  groschen,  drey  firdung  vir  gro- 
schin  vnd  nicht  leichter,  dy  selben  summa  geldis,  nemlich  newndehalbhundirt  zwn  vnd 
czwenczig  mark  drey  virdung  vir  groschen  gutir  Bemischer  groschin  Polnischer  czal 
globen  wir  en  vor  vns  vnd  alle  vnsir  nachkomen  erbherren  czu  Legnicz  in  guten  trawen 
vnd  an  argelist  in  abelosunge  vnd  wedirkautfe  derselben  moncze  vndir  eynigis  vnd  mit 
sampt  enander  gütlich  vnd  czu  füllen  gnugen  czu  beczalen.  In  krafft  disz  brifs,  vor- 
sigelt  mit  vnsirm  anhangenden  ingesigel,  am  heiligen  jarstag  noch  Crists  geborth  virczen- 
hundirt  jar  im  dreyvnddreysigisten  jare. 

Bitschens  Privilegb.  f.  LXXVIb- 


No.  614.  1433.  Jan.  29.  o.  0. 

Matis  Kalis,  Hofrichter  zu  Liegnitz,  und  die  Landschöppen  Petir  Tumke,  Caspar 
Weynschriber,  Niclas  Leymhous,  Niclas  Rymberg,  Hannos,  Schulcz  von  Scheibansdorf, 
Niclas,  Schulcz  vom  Tincz  und  Niclas,  Schulcz  von  Wandros  bekennen,  dass  Herr  Heinrich 
vom  Karthäuser  Orden,  Niclas  Kottewicz  und  Heincze  Landiscron  als  Sühnleute  einen 
Entscheid  getroffen  haben  zwischen  Segemund  von  Oyes  und  Nickel  von  der  Wezen, 
wonach  dieser  keinen  Anspruch  an  das  Gut  Rosenau  haben  soll.  —  Am  nehsten  dorn- 
stage  noch  sente  Pawils  tag,  als  her  bekart  wart. 

Orig,  mit  beiden  Siegeln.  Arch.  des  St.  Job.  Stifts  No.  27. 


No.  615.  1433.  Mai  13.  Liegnitz. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  urkunden,  dass  Barbara,  Wittwe  des  Georg  Hewsseler 
mit  ihren  Söhnen  Nickel  und  Caspar,  so  wie  mit  ihrer  Tochter  Barbara,  Reiclie- 
hannos  Ehefrau  und  für  ihre  unmündigen  Kinder  Margaretha,  Katherina  und  Gregor, 
drei  Hufen  ihres  Erbes  zu  Rüstern  an  Niclas  ^Schultheis  abgetreten  habe.  —  An  der 
mittewochin  vor  deme  sontage  als  man  in  der  kirchen  gotis  singet  Vocem  jucunditatis. 

0.  d.  St.  L.  No.  340.  An  dem  Pergamentstreifen  ein  angeklebtes,  zerbrochenes,  wahrscheinlich  Schaf got- 
sches  Siegel. 


No.  616.  1433.  Juli  1.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Gregor  Tesscliener  und  die  Schöppen  Hannos  Girdan,  Pawil 
von  der  Heide,  Niclas  Poppelaw,  Niclas  Son,  Jorge  Hezeler,  Philipps  Kober  und  Hannos 
Gregor  bekennen,  dass  Franz  Flade  dem  Peterl4lote  seine  Schuhbank  —  die  erste  linker 
Hand,  wenn  man  von  der  St.  Johanniskirche  unter  die  Schuhbänke  geht  —  verkauft 
hat.  —  In  dem  dinge  an  der  mittewochin  an  unserer  lieben  frawen  obunde  visitationis. 

0.  d.  St.  L.  No.  341.  Mit  beiden  Siegeln. 
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No.  617.  1433.  Juli  12.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmanne,  Andres  Gytan,  Hans  Hesseler,  Gregor  Tesschener, 
Vecencz^Schults,  Petir"  Schulteis  und  Wenczlaw  Schoneion  bestätigen  die  Uebertragung 
eines  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses  von  2  Mark  von  Seiten  der  Hedwig  Nobel  zu 
Breslau  —  vertreten  durch  ihren  Bruder  den  ehrbaren  Ambrosius  Pitschen,  Stadtschreiber 
von  Liegnitz  —  an  Frau  Katherina  Becker.  —  St.  Margaretha. 

Lieg.  Archiv-Acten  No.  242.  II,  4. 


'No.  618.  1433.  Juli  27.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  verweist  die  Stadt  wegen  der  für  ihn  der  verstorbenen  Agnes 
Viaw  und  ihren  Erben  gelobten  100  Mark  Groschen,  die  er  bisher  nicht  hat  bezahlen 
können,  auf  die  herzogl.  Fleischbänke  und  gelobt  die  Zahlung  des  Hauptgutes  auf  den 
nächsten  St.  Jacobstag.  —  Montag  nach  St.  Jacobstag. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLX1P >• 


No.  619.  1433.  Juli  30.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  verpflichtet  sich,  die  der  Stadt  schuldigen  80  Mark  Heller 
nächste  Ostern  zu  bezahlen,  und  verweist  sie,  falls  das  nicht  geschieht,  an  die  herzog¬ 
lichen  Fleischbänke  und  den  Fleischmarkt  zu  Liegnitz.  —  Am  dornstage  vor  Petri  ad 
vincula. 

Bitschens  Privilegb.  f.  CLXXIX. 


No.  620.  1433.  Nov.  7.  Liegnitz. 

Conrad  tBischof  zu  Breslau  bestätigt  die  Vermächtnisse  des  liegnitzer  Bürgers  Mathias  Tynczmann  von 
20  Mark  zur  Errichtung  eines  Altars  in  dem  liegnitzer  Rathhause. 

In  nomine  domini  amen.  Ex  pastoralis  officii  debito  obligamur,  pias  decedencium 
vltimas  voluntates,  ne  prophanis  applicentur  usibus,  nostris  litteris  pro  diuini  cultus 
augmento  confirmare.  Eapropter  nos  Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislauiensis 
ad  perpetuam  rei  memoriam  tenore  presencium  presentibus  et  posteris  cupimus  innotesci, 
quod  prouidus  et  circumspectus  vir  Andreas  Geytan  ciuis  Legnicensis,  executor  verus 
et  legitimus  Mathie  Tynczman  olim  opidani  Legnicensis,  volens  piam  voluntatem  et 
vltimam  disposicionem  ipsius  Mathie  debite  in  effectum  deducere  atque  adimplere, 
censum  annuum  viginti  marcarum,  consensu  illustris  principis  domini  ducis  Ludwici 
domini  Bregensis  et  Lignicensis  accedente,  in  locis  et  bonis  infrascriptis  sub  reempcionis 
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titulo  comparatum  videlicet  decem  marcarum  grossorum  in  bonis  Fredrici  Pechwinkel 
in  Probischan1),  item  tres  marcarum  grossorum  in  villa  Grossenik2),  item  duas  marcas 
in  villa  Kwnicz,  item  alteram  demidiam  marcam  in  paruo  Beckern,  item  alteram 
deinediam  marcam  in  villis  Schyrosky3)  et  Schorneke4),  item  alteram  demediam  marcam 
in  villa  Tenczil5),  item  mediam  marcam  in  et  super  judicio  in  Windischin  Budissaw6) 
Legnicensis  et  Goltbergensis  districtuum  constitutum,  prout  sunt  litere  contractuum  desuper 
confecte  continencie  plenioris,  pro  dote  siue  dotacione  altaris  de  nouo  edificandi  fun- 
dandi  exigendi  et  creandi  in  pretorio  Legnicensi  in  et  sub  honore  sancte  et  individue 
trinitatis,  beate  et  gloriose  Marie  virginis,  sanctorum  Petri  et  Pauli,  Andree  et  Johannis 
Apostolorum,  Laurencii  et  Georgii  martyrum,  Gregorii,  Jeronimi,  Augustini  et  Ambrosii 
confessorum  et  sanctarum  Marie  Magdalene,  Katherine,  Barbare,  Dorothee,  Hedwigis 
et  omnium  sanctorum  in  dicti  Mathie  Tynczman  et  Barbare  ipsius  conthoralis  et  in 
ipsorum  et  progenitorum  suorum  aliorumque  üdeliuin  animarum  remedium  salutare, 
nomine  veri  et  legitimi  testamenti  ex  donacione  et  disposicione  dicti  Mathie  Tynczman 
dedit,  donauit  et  donacione  perfecta  perpetuo  valitura  pie  assignauit.  Nobis  quoque 
pro  parte  dicti  Andree  Geytan  executoris  humiliter  exstitit  suplicatum,  quatenus  in 
huiusmodi  altaris  edificacionem  consentire,  ipsum  de  nouo  erigere,  creare  ac  in  bene- 
ficium  ecclesiasticum  ordinäre  sibique  et  ejus  ministro  pro  tempore  dictum  viginti  mar¬ 
carum  censum  incorporare,  inuiscerare,  vnire  ac  ascribere  graciosius  dignaremur.  Nos 
igitur  Conradus  episcopus  prefatus,  qui  cultum  diuinum  nostris  temporibus  summopere 
diligimus  adaugeri,  hujusmodi  supplicacionibus  justis  et  racionabilibus  fauorabiliter  incli- 
nati,  ad  laudem  et  gloriam  onmipotentis  dei  ejusque  intacte  genetricis  virginis  Marie 
in  dicti  Altaris  edificacionem  in  dei  nomine  consentimus,  ipsumque  de  consensu  hono- 
rabilis  viri  domini  Johannis  Bawde  prepositi  collegiate  et  rectoris  parrochialis  sancti  Petri 
ecclesiarum  Legniczensium  nobis  viua  voce  facto,  erigimus  et  creamus  ac  in  beneficium 
ecclesiasticum  perpetue  permansurum  ordinamus  sibique  et  ejus  pro  tempore  ministro 
dictum  viginti  marcarum  censum  incorporamus,  inuiscöramus  et  ascribimus  perpetue  per 
presentes;  decernentes  in  antea  eundem  viginti  marcarum  censum  ecclesiasticum  fore 
omnique  gaudere  debere  ecclesiastica  libertate.  Et  quia  hujusmodi  viginti  marcarum 
eens us  sub  reempcionis  titulo  noscitur  comparatus,  volumus  et  auctoritate  nostra  decer- 
nimus,  quod  quando  ipse  in  toto  vel  in  parte  reemptus  fuerit,  pecunia  pro  eo  soluta 
ad  sacras  edes  ecclesie  parochialis  sancti  Petri  in  Legnicz  predicte  deponatur,  deposita- 
que  fideliter  custodiatur  donec  alter  census  equecertus  de  scitu  ministri  et  patronorum 
pro  tempore  reematur,  quem  in  locum  census  reempti  succedere  volumas  ac  simili 
debere  gaudere  ecclesiastica  libertate.  Ex  disposicione  namque  prefati  executoris  hono- 
rabilem  virum,  dominum  Georgium  Geitan  canonicum  Legnicensem,  filium  dicti  executoris 
primum  nobis  pertacti  altaris  ministrum  nominatum  et  manualiter  presentatum  inuestivimus 
et  presentibus  inuestimus  regimine  et  administracione  spiritualium  et  temporalium  ipsius 

*)  Probsfhain  (?),  W.  */4  M.  von  Goldberg.  2)  Grosnig,  W.  */4  M.  von  Liegnitz.  *)  Schierau  (?),  N. 
*/4  M.  von  Goldberg.  4)  Unbekannt.  s)  Tentschel,  0.  r4  M.  von  Liegnitz.  •)  Baudis,  SO.  3‘/i  M.  von  Liegnitz. 
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altaris  sibi  commissi.  Quo  circa  vobis,  domino  ebdomadario  ecclesie  sancti  Petri  predicte 
committimus  et  presentibus  mandamus,  quatenus  eundem  dominum  Georgium  Gey  tan 
in  possessionem  prefati  altaris,  cum  edificatum  fuerit,  juriumque  et  pertinenciaruin  ipsius 
nostra  ducatus  auctoritate  legitime  corporalem  facientes  sibi  de  vniuersis  et  singulis  ipsius 
altaris  censibus,  fructibus,  redditibus  et  prouentibus  integre  tradere  (?) ;  juspatronatus  vero 
antedicti  altaris,  quociens  ipsum  percessum  uel  decessum  vacare  contigerit,  ad  ipsum 
Andream  Gey  tan  executorem  et  post  ipsius  obitum  ad  suos  legitimos  heredes  ac  deinde 
post  ipsorum  decessum  ad  proximiores  consangwineos,  quibus  Omnibus  de  hac  luce 
migratis  ad  prouidos  viros  preconsulum  et  consules  dicti  opidi  Legnicensis  perpetuo 
permanebit,  qui  vacacionis  tempore  ydoneum  ad  dictum  altare  inuestiendum' nobis  et 
successoribus  nostris  Wratislauiensibus  episcopis  presentabunt.  Minister  autem  ejusdem 
altaris  ad  tres  missas  in  dicto  altari  singulis  ebdomadis  legendas  sit  astrictus  hiis  die- 
bus  et  horis  exceptis,  quibus  populus  ad  ecclesiam  parrochialem  de  jure  ad  audiendum 
diuina  conuenire  teneatur.  Yolumus  eciam,  quod  per  hujusmodi  erectionem  et  ministerii 
fundacionem  nullum  prejudicium  parrochiali  ecclesie  sub  cuius  limitibus  deger  genare- 
tur  (!),  nec  eius  honori  in  aliquo  detrahetur,  nec  quod  ipsa  in  obläcionibus  ac  aliis  juribus 
parrochialibus  et  obsequiis  debitis  defraudetur,  proviso  tarnen,  quod  altarista  siue  mi¬ 
nister  antedicti  altaris  interim,  quod  ipsum  altare  non  edificatum  et  c.onstructum  dinos- 
citur  in  viatico  siue  altari  portatuli  dictas  missas  ne  in  diuinis  defraudetur  obsequiis 
legere  debet  et  teneatur  tarn  diu,  donec  edificatum  constructum  fuerit  et  consecratum. 
Et  si  ipsum  pretorium  ad  alium  locum  transferri  contingat,  quod  ipsum  altare  eciam 
ad  illud  pretorium  nouum  transferatur  et  ibidem  edificetur  et  consecretur  presentibus 
concedimus  et  indulgemus.  Premissa  quoque  omnia  et  singula  rata  habentes  et  grata 
eaque  presentis  scripti  patrocinio  in  omnibus  et  singulis  suis  clausulis  et  punctis 
ex  certa  sciencia  confirmamus,  interponentes  eis  nichilominus  auctoritatem  nostram 
ordinariam  et  decretum  presentes  exinde  fieri  mandauimus  nostri  maioris  sigilli  muni- 
mine  roboratas.  Actum  et  datum  Legnicz  septima  die  mensis  Novembris  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  trecesimo  tercio.  Presentibus  venerabilibus  et  honorabilibus 
viris  dominis  Nicolao  Goltberg,  canonico  Wratislauiensi,  vicario  in  spiritualibus,  Johanne 
Bawde,  preposito  Legnicensi,  Johanne  Kirsberg,  canonico  Glogouiensi,  Yincencio  Blu- 
menaw,  notario  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa. 

0.  d.  St.  L.  No.  342.  Mit  anhangendem  Siegel  an  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide. 


No.  621.  1433.  Nov.  25.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  tliut  kund ,  dass  er  seiner  Gemahlin  Elisabeth ,  weil  nach  seinem  Tode  ihr  Leibgedinge 
Liegnitz  und  Goldberg  ihr  nicht  viel  Renten  einbringen  würde ,  alle  von  ihrem  Ehegelde  erkauften 

Fleischbänke  zu  Liegnitz  übertragen  habe. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  czum  Brige  vnde  zu  Lignicz 
bekennen  vnde  tuen  kunth  vffuntlichen  mit  diesem  briue  allen  deen,  die  een  sehen  adir 
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hören  lesin,  wie  wol  wir  vormals  der  hochgebornen  furstynnen  vnde  vrawen  frawen 
Elizabeth  vnser  liebin  gemahel  die  lande  vnde  stete  Lignicz  vnde  Goltberg  mit  allen 
vnde  iclichen  eren  czugehorungen  vnde  hirsohaften  vor  eyne  benanthe  summa  geldis  zu 
rechtem  lipgeczewge  haben  lossen  leren  noch  lawte  vnde  awszweysunge  der  briue  von 
dem  allirdurchlauchtigsten  fürsten  vnde  herren  herren  Sigmunden  czu  czeiten  Römischem 
kunige  iczvnd  Römischem  keysere  zu  allenczeiten  merere  des  richs  vnde  zu  Behemen 
etc  kunige  vnsers  gnedigisten  liebin  herren  dorobir  vorlenet  vnde  gegebin,  vnde  wenne 
den  wir  in  eyntretunge  der  obgenanthen  lande  vnde  stete  wenig  vnvorkommerter  renten 
vnde  czugehorungen  doran  funden  haben  vnde  zu  sonderlicher  enthaldunge  nutcz  vnde 
stewre  von  menige  vnseren  liebin  getruen  geystlich  vnde  wertlicher  mit  sampt  vnser 
obgenanten  liebin  gemahel  rechtem  eegelde  zu  Legnicz  alle  vnde  icliche  vleyschbenke 
in  vnser  stat  gerichte  gelegen  zu  vns  gancz  vnde  gar  gekawft  haben,  also  haben  wir 
von  sunderlicher  liebe  vnde  vorphlichter  true,  die  wir  steticlichen  an  vnderloz  zu  der 
obgenanten  vnser  liebin  gemahel  tragen  vnde  leysten  sollen,  alz  das  billichin  ist,  vnde 
haben  mit  rate,  wissen  vnde  willen  vnser  liebin  getruen  rathmanne  der  obgenanten  stat 
Lignicz  alle  vnde  icliche  vnsere  vleyschbenke  zu  Lignicz  vorlegen  vnde  gegebin  vnde 
gebin  die  der  obgenanten  hochgebornen  furstynnen  vnde  vrawen  frawen  Elizabeth  vnser 
liebin  gemaheln  zu  allen  den  rechten,  alz  wir  die  selbis  gehabit  haben  noch  vnserm 
tode  erblichen  vnde  eweclichen  in  vollermacht  zuhaben,  zubesitczen,  zuvorgebin,  zuvor- 
setczin,  zuvorkewffm  vnde  domet.e  zutuen  vnde  zulossen,  wie  ir  das  allirbeste  gesein 
vnde  zustaten  komen  mag  von  vns,  vnseren  erbin  vnde  nochkomen  gancz  vngehindirt. 
In  craft  diesis  briues,  an  den  wir  zu  rechtem  bekentenisse  vnser  vnde  vnserer  rath¬ 
mannen  vnser  stat  Lignicz  beyder  sigile  haben  heyssen  hangen,  gegebin  zu  Legnicz  am 
tage  sandte  Katherine  noch  Crists  geborth  vierczenhundert  dornoch  in  dem  dreivndreys- 
sigsten  jare.  Dobey  seind  geweest  der  ersame  vnde  vnsere  liebin  getruen  Johannes 
Bawde  thumprabest,  Henrich  von  Gebelczk,  Hannos  Girdan,  Gregor  Teschener  vnde 
Widewolt  vnser  Schreiber,  dem  dieser  briff  befolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  343.  Des  Herzogs  grosses  Siegel  an  Schnüren  von  schwarzer  und  rother  Seide ;  das  Stadt¬ 
siegel,  auf  der  Rückseite  mit  einem  kleinen  Siegel  in  rothem  Wachs,  an  Schnüren  von  rother  Seide.  Ein  Duplicat 
dieser  Urlcunde  mit  einer  Bestimmung  über  100  Mark  zu  einem  Seelgeräthe,  (0.  d.  St.  L.  No.  344),  dessen  Schrift 
grösstentlieils  unleserlich  geworden  ist,  trägt  das  herzogl.  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide,  das  der  Stadt 
fehlt.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CCXXXVII. 


No.  622.  1434.  Jan.  20.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  zu  Liegnitz  Andreas  Geitan,  Hannos  Heseler, 
Gregor  Tesschener,  Vecencz'\Schultis,’l/Petir  Schultis  und^Wenczlaw  Schoneion  bekennen, 
dass  Dorothea,  Caspar  Greibeans  Ehefrau  der  Agnes,  Ehefrau  des  Niclas^Fredewald 
6  Mark  und  1  Vierdung  jährlichen  Zinses  um  75  Mark  Gr.  auf  der  Stadt  Liegnitz  ab¬ 
getreten  hat.  —  Des  tagis  st.  Fabiani  et  Sebastiani. 

0.  d.  St.  L.  No.  345.  An  Pergamentstreifen  das  Stadtsiegel. 
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No.  623.  1434.  März  12.  Cadolzburg. 

Willige  dinste  mit  andächtigem  gebete  vnd  waz  ich  gutis  vormag  alleczeit  zuuor 
an.  Erbern  vnde  weysen  besundern  liebin  hern  vnd  gonnern,  von  sulchen  Sachen  alz 
ir  dann  meynem  gnedigen  hern  vnd  auch  mir  besundern  geschrebin  hat,  vil  ich  willic- 
lichen  guten  vleys  dorczu  haben  vnd  sal  an  gelde  nicht  gebrechen  zo  ferre  ap  daz 
concilium  in  apwesunge  dez  babist  die  hand  anelegin  wil,  alz  daz  noch  bis  hier  nicht 
gescheen  ist,  were  aber  sache  eynes  korczens  beharren  meynes  hern  in  dem  concilio 
alz  ich  mich  vorsehe,  so  sal  is  dennoch  wol  bestalt  werden,  daz  is  auszgericht  worde, 
ouch  seind  hewte  komen-  die  ambassiatores  concilii  kegin  Nurenberg  sich  zu  dem  tage 
kegin  Cham  zu  fugen,  den  sie  mit  den  ketczern  am  methewochin  noch  Judica  halden 
sulden,  goth  gebe,  daz  sie  sich  wol  eynen,  alz  dan  guter  trost  ist;  ap  das  nicht  ge- 
schee,  so  hat  man  eynen  anslag  gemacht  dorch  die  gancze  cristenheit  eynen  reitenden 
crig  mit  en  zubestellen  vnd  die  czoge  zu  weren;  andere  czweiunge  sein  nicht,  dann 
daz  sich  die  korfursten  mit  den  von  Burgundeen  czween  vmb  den  vortret  der  session, 
huffit  man,  das  is  auch  entscheiden  werde ;  was  ich  euch  in  allin  sachin  zu  dinste  sein 
sein  sal,  dorczu  byn  alleczeit  willig  vnd  loet  euch  meyne  kirche  vnd  die  meynen  ent- 
folen  sein,  daz  wil  ich  euch  sunderlichen  dinen.  Gebin  zu  Cadelsburg  eilende  am  frei- 
tage  vor  Judica  xxxmj0.  Ohne  Unterschrift  und  Siegel. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  vnde  weysen  burgermeister  vnde 
rathmannen  zcu  Lignicz  seinen  besundern  gonnern. 

Orig.  Kgl.  Bibi,  zu  Berlin,  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  57. 


No.  624.  1434.  März  16.  o.  0. 

Der  Hofrichter  zu  Liegnitz  und  die  Mannen  daselbst  verkünden  ein  von  den  Mannen  zu  Donin  ge¬ 
sprochenes  Urtheil  in  dem  über  die  Stadthaide  zwischen  Peter  Brauchatsch  und  der  Stadt  Liegnitz 

schwebenden  Streite. 

Ich  Anthonius  Gefüge  hoferichter  zu  Legnicz  vnd  dy  man,  dy  czum  rechtin  sit- 
czin  doselbist,  Hans  Swencz,  Hencze  Landskron,  Hencze  von  Panthenaw,  Frederich 
Poser,  Anthonius  Falkenhayn,  Gregor  Tesschener  vnd  Hans  Keiser  bekennen,  das  vor  vns 
in  gehegtim  dinge  in  den  teidingen  czwisschin  Petir  Brawchatsch  an  eyme  vnd  den 
ratmannen  der  stat  Legnicz  am  andern  teile  eyn  orteil  wart  geholit  czu  Donyn  von 
worte  zu  worte  sulchis  lowte.  Hiruff  spreche  wir  mann  zu  Donen  das  recht  vnd  wissen 
es  nicht  besser,  das  Petir  Brawchatsch  bey  seynen  eldisten  furstlichin  briuen  mogelichin 
bleibet,  also  das  her  des  briues  vnd  der  artikel  dorynne  geschrebin  noch  irein  lowte 
vnd  vsweisunge  gebrewche,  weiset  denne  der  heuptbriff  aus  eynen  sulchin  artikel  also 
in  der  copien  geschrebin  stet  in  desin  wortin,  dorczu  vorleihen  wir  dem  vorgenanten 
Boly  vnd  synen  erbin  in  vnserm  vulde  der  gnant  ist  Gola  vnd  in  alle  vnsern  weldin 
folle  freyheit  in  weidin  vnd  in  holczen  zu  allin  noczczin,  hazen  vnd  rehie  zu  fohen, 
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liette  denne  Petir  Brauchatsch  awir  eynen  sulchin  artikel  sich  der  stat  freyheit  icht 
wedir  recht  vndirwunden,  des  her  bekente,  adir  vor  en  mit  rechte  vndirwunnen  werde, 
das  muste  her  der  stat  vorbuszen  vnd  dorumine  leidi'n,  als  vil,  als  recht  were  von 
rechtiswegin,  das  dese  recht  gerecht  seyn.  Gegeben  czu  Donyn  am  freytage  vor  Judica 
vndir  Hans  Joden  des  heuptmans  ingesegil,  des  wir  manschaft  mit  em  gebruchen ;  des 
begertin  sy  an  beidin  teilen  desis  briues  vnd  der  frist,  dy  wordin  en  geteilet  von  rech- 
tis  wegin.  Gescheen  am  dinstage  noch  Judica,  noch  Crists  gebort  virczenhundirt  iar 
im  virvnddreysigisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  346.  Das  Siegel  des  Hofrichters,  im  Wappenschilde  ein  springendes  Pferd  und  das 
Mannensiegel. 


No.  625.  1434.  März  26.  o.  0. 

In  einem  Streit  zwischen  dem  liegnitzer  Canonicus  Johannes  Gawen  und  den  Vicaren 
der  Collegiatkirche,  vertreten  durch  ihre  Schaffer  Peter  Burghardi  und  Nicolaus  Meyn- 
hard,  wegen  eines  ehemals  der  Margarethe  Lyndener  gehörigen  Hauses  vor  dem  glogauer 
Thor,  werden  zu  Schiedsrichtern  gewählt  Johannes  Snechwicz,  Custos  zu  Brieg,  Domi- 
nicus  Beier,  Prior  des  Dominikaner-Klosters  zum  heiligen  Kreuz  vor  Liegnitz,  Johannes 
Girdan,  Proconsul  und  Nicolaus  Bothener.  —  Z. :  Johannes  Koler,  Domherr  zu  Liegnitz, 
Johannes  Czeilir  und  Peter  Erbir. 

Orig.  Prov.  Arch.  Colleg.  Lign.  8. 


No.  626.  1434.  Juni  6.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bekennt,  dass  Frau  Elisabeth,  Wittwe  des  Sigismund  von  Oyas 
dem  Prior  und  Convent  des  Karthäuser-Klosters  vor  Liegnitz  ihr  Leibgedinge  auf  dem 
Dorfe  Rosenau  abgetreten  hat.  —  Am  sontag  vor  Barnabe.  —  Z. :  Nickil  Stebicz,  ritter, 
Borbicz  der  Alte,  Hannus  Swencz,  Heincz  Rotkirch,  Heincz  Landiscron,  Heincz  Kott- 
wicz,  Heinrich  Rotenberg,  Canzler. 

Orig,  mit  dem  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen  Arch.  d.  St.  Johann.  Stifts  h.  d.  Kgl.  Ritter- Ahad.  No.  31. 


No.  627.  1434.  Juni  20.  Liegnitz. 

BischofV  Conrad  von  Breslau  bestätigt  die  Schenkung  der  Katharina  Becker  aus 
Liegnitz  im  Betrage  von  8  Mark  jährlich  zur  Errichtung  und  Dotation  eines  Altars  in 
der  Peter-Paul-Kirche  zu  Ehren  des  heiligen  Hieronymus,  der  heiligen  Barbara  und  der 
heiligen  Apostel.  —  Z.:  Augustinus  Weigman,  Johannes  Czirler,  Nicolaus  Viewegk, 
Caplane  zu  St.  Peter,  Georgius  Ottewicz,  canon.  Wrat.  notar.  episc. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242.  11,  3.  cfr.  II,  11. 
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No.  628.  1434.  Juli  26. 

Der  Notarius  publicus  Gregorius  Carpentarii  de  Legnicz  bezeugt,  dass  in  seiner 
und ,  in  Johannis  Bawde  des  Präpositus  der  liegnitzer  Collegiatkirche  Gegenwart  der  lieg- 
nitzer  Cleriker  Georgius  Son  10  Mark  Prag.  Gr.  zur  Errichtung  eines  Altars  in  der 
Peterskirche  vermacht  hat,  dessen  erstes  Ministerium  übernimmt  der  Stifter,  das  zweite 
Nicolaus  Grosspetsch,  Capellan  zu  St.  Peter,  das  Patronatsrecht  fällt  an  Georgorius 
Son  und  den  liegnitzer  Kaufmann  Johann  Gregor.  —  Presentibus  honorabilibus  et  dis- 
cretis  viris  dominis  magistro  Johanne  Swolfheim  canonico  ecclesie  collegiate  sancti 
sepulcri  dominici,  Nicolao  Vyweg,  capellano  ecclesie  sancti  Petri  in  Legnicz  et  Nicolao 
Kunczchin  familiari  dornini  Johannis  Bawde  prepositi  testibus. 

0.  d.  St.  L.  No.  347. 


No.  629.  1435.  Febr.  25.  Liegnitz. 

t 

Der  Stadtrichter  Niclas  Poppelaw  und  die  Schöppen  Pawil  von  der  Heide,  Pawil 
Poppelaw,  PetirMlote,  Jorge  Heseler,  Pawil  Tschaslaw,  Hans  Gregor  und  Niclas  Hese- 
ler  bekennen,  dass  Peter  Morgenrod  den  Meistern  der  Schusterzeche  2  Mark  jährlichen 
Zinses  um  24  Mark  Gr.  auf  sein  Vorwerk  im  Dornpusch  verkauft  hat,  um  jährlich 
armen  Leuten  Schuhe  zu  kaufen,  wie  das  der  selige  Hannos  Mittelaw  gestiftet  hat. 
—  In  dem  dinge  am  freytage  vor  fasnacht. 

0.  d.  St.  L.  No.  348.  Ohne  Siegel. 


No.  630.  1435.  Mai  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  bestätigt  der  Stadt  das  von  Herzog  Wenzel  Jubilate  1409  (siehe 
No.  439)  ertheilte  Privileg,  dass  innerhalb  einer  Meile  von  der  Stadt  kein  Kretscham 
sein  soll.  —  Sontag  Jubilate.  - —  Z. :  Heynrich  Dewyttsch,  hofemeyster,  Heinrich  Gebelczke, 
marschalk,  Hannos  Slywicz,  Lewttir  von  Dobirszwicz,  Michel  Borwicz  und  Wilwolt 
Lyndener,  herzogl.  Schreiber. 

Bitschens  Privilegh.  f.  CIXb- 


No.  631.  1435.  Mai  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  confirmirt  der  Stadt  die  ihr  im  Jahre  1427  Juli  10.  (No.  577) 
ertheilte  Zusicherung  mit  der  Zusatzbestimmung:  „Auch  das  icht  sulche  ere  willige  dinste 
von  vns  vnbedocht  bleben,  czuwedirstattung  derselben  vorleyen  vnd  geben  wir  yn  sulche 
genode  vor  vns,  vnser  erben  vnd  nochkommen,  das  wir,  vnser  erbin  vnd  nochkomen 
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vnser  vnd  ere  anewalden  furbaszmer  ewiclich  nymandis,  welyrley  wesens  der  sey,  vor 
erer  geltschulde  geleytin  sullin  an  iren  willen  vnd  vbergeben  gen  en  gnediclich  alle 
vnwillen,  die  czwischen  vns  vnd  den  vnsern  ye  gewest  synd,  vnd  die  sullen  gancz 
tot  vnd  abegeton  seyn  vnd  furbaszmer  nymmer  gedocht  werden,  sunder  wir  globen  sy 
an  allen  eren  möglichen  Sachen  zcuschuczen  vnd  zcuschirmen  vnd  yn  eyn  besser  wesen, 
wes  wir  können  ader  mogin,  als  unser  liebe  getrawen  gnediglich  zeubringen.  —  Am 
sontag,  so  man  yn  der  heyligen  cristenlichen  kirchen  singit  Jubilate.  —  Z.:  Heynrich 
Debitsch  hoffmeister,  Heinrich  Gebelczke  marschalk,  Hanns  Slewicz,  Lewtter  von  Do- 
berswicz,  Michil  Borwicz  vnd  Wilbolt  Lyndner,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L  No.  349.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXXb- 


No.  632.  1435.  Mai  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  ertheilt  der  Stadt  die  Zusicherung,  dass  er  sich  in  ihre  Schuldsachen  fürder  nicht 

einmischen  wolle. 

i 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  herezog  yn  Slesien  zeum  Brige  vnd  zeu  Legnicz 
bekennen  offenlichen  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen,  das 
wir  geben  vnsern  lieben  getrawen  burgermeister,  rotmannen  vnd  der  ganczen  gemeyne 
vnser  stat  Legnicz  sulche  genade  vnd  freyheit  vnd  geloben  vor  vns,  vnsere  erbin  vnd 
nochkommen,  das  wir  vns  furbasmer  in  ire  czynse,  die  sy  haben  zeuwidirkawf,  beyde 
vffim  lande  vnd  yn  der  stat  von  pfandishelffen  noch  von  anderley  rechtis  hulffe  adir 
hantlange  wegen,  keynen  te}rl  vordem,  heyschen  noch  vns  doreyn  legin  sullin,  sunder 
dobey  gnediglich  hantlialden,  schuczen  vnd  schirmen  noch  vnserm  besten  vormogin. 
IncrafFt  disz  brieffs,  den  wir  zeu  ewiger  Sicherheit  vnd  vrkunde  mit  vnserm  grossen  in- 
sigil  mit  vnser  signet  hindene  angedruckt,  haben  lossin  vorsigiln  zeu  Legnicz  noch  gots 
geburth  virczenhundert  yor  vnde  dornoch  ym  ffumffvnddreyssigsten  yore,  am  sontag,  so 
man  yn  der  hejdigen  cristenlichen  kirchen  singet  Jubilate.  Dobey  synd  gewest  vnsere 
liebe  getrawen  Heynrich  Debitsch  hoffmeister,  Heynrich  Gebelczke  marschalk,  Hannus 
Slewicz,  Lewtter  von  Doberszwicz,  Michil  Borwicz  vud  Wilbolt  Lyndner  vnser  Schreiber, 
dem  wir  diesen  brieff  befolen  haben  zcuschreiben. 

0.  d.  St.  L.  No.  350.  Siegel  mit  Rücksiegel  wie  zuvor.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  CXX1P- 


No.  633.  1435.  Mai  8.  Liegnitz. 

Herzog  Ludwig  verleiht  eine  Erbrechts-Willkür  über  männliche  und  weibliche  Grade. 

Wir  Ludwig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  vnd  herre  czum  Brige  vnd 
czu  Lignicz  bekennen  offenntlichen  mit  desem  brief'e  ken  allen,  dy  en  sehen,  hören  odir 
lesen  vor  vns,  vnsire  erben  vnd  alle  vnsire  nochkomen  erbherren  czu  Ligenicz,  das 
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vor  vns  kummen  synd  vnsire  lieben  getrawen  rothmannen  vnsir  stat  Legenicz  vnd  haben 
vns  vorbracht  von  irer  vnd  der  ganczen  gemeynden,  arme  vnd  reich  wegen  doselbist, 
wye  sye  von  infalle,  missebruchunge  ettlichir  stocke  und  artikel  des  Sächsischen  rechten 
manigfeldigelich  an  irem  rechten  vnd  angefellen  besweret  vnd  vorhindert  werden  vnd 
das  dorawsz  grosz  irresal  vnd  vnrad  mochte  wachsen,  ap  man  dem  in  czeyten  nicht 
vorkweme,  vnd  haben  vns  demutigclich  gebeten,  en  solichen  infal,  getwank  vnd  be- 
swernisze  zubenemen  vnd  sy  bey  iren  nochgeschrebenne  wilkoren,  dy  sy  denn  von 
vnserm  geböte  vnd  bephelhunge  vnd  mit  der  witczigsten  rate  vnd  der  ganczen  gemeyne 
gemacht  haben  vnd  gesaczt  haben,  genedigelich  czubehalden,  czuschutzen  vnd  czu- 
schirmen  und  czu  sunderlichen  genodenrechte  vnd  priuilegio  czugeben  vnd  czuvorleihen 
geruchten;  haben  wir  gemerkte,  das  solche  wilkore  gotlich,  erlich,  mogelich  vnd  der 
stat  vnd  der  ganczen  gemeyne  vnd  der  czeyt  notturfft  vnd  das  domit  ere  vnd  gemach 
czumachen  ist,  dorumbe  mit  wolbedochtem  mute,  gutem  rate  vnsir  getrawen  vnd  rechter 
wissen  vnd  von  furstenlicher  machte,  als  eyn  rechter  erbherre  czu  Lignicz  vor  vns  vnd 
alle  unsir  nochkomen  erbherren  doselbiste,  geben  wir  vnd  haben  gegeben  den  obge¬ 
nanten  vnsern  lieben  getrawen  rothmannen  vnd  der  ganczen  gemeyne  vnsirer  obgenanten 
stat  Lignitcz  vnd  allen  den ,  dy  'in  derselben  stat  Legenicz  rechte  wonen  vnd  gehören, 
dy  nu  synd  vnd  ymmir  hernochmols  werden  vnd  dorczu  allen,  dy  in  vnsirer  obgenan¬ 
ten  stat  Legnitcz  rechte  vnd  gerichte  czuteydingen  haben,  sy  synd  geste  adir  inwoner, 
dese  nachgeschribene  genadenrechte  vnd  wilkore,  nemlichen,  als  von  der  gerade  wegen 
setczen  wir  vnd  wellen:  Stirbet  eynem  mann  seyn  elich  weybe,  was  denne  noch  Magde- 
borgischem  rechten  gerade  möge  heyssen  vnd  sich  dorczu  czihen,  wo  das  were,  das 
sal  bey  dem  manne  beieiben  vnd  sich  erben,  als  andere  farende  habe.  Auch  lest  sy 
gut  odir  farende  habe,  die  der  man  hat  brocht  in  seyn  gewere,  dyweyl  sy  lebte,  das 
sal  auch  bey  dem  manne  beieiben ;  stirbet  abir  eynem  weybe  ir  eelich  man,  was  denn 
noch  Magdeborgischem  rechten  gerade  ist  vnd  sich  doczu  geczihen  mage,  das  sali  bey 
der  frawen  beieiben,  vnd  sy  sali  das  erben  vff  ire  nechsten,  gleich  vif  die  swertmogen 
als  vff  die  sphyllmogen  als  andire  farende  habe.  Stirbit  abir  eyn  ledig  knechte  adir 
man,  der  keyn  weybe  had,  noch  hyndir  em  leszit,  was  denn  der  noch  Magdeborgischem 
rechten  gerade  leszit,  vnd  das  sich  dorczu  geczihen  mage,  woe  das  were,  alles  das¬ 
selbe  sali  her  erben  vff  seyn  nechsten  erben  gleich  vff  swertmogen  als  vff  dy  spillmogen 
als  andire  seyn  farende  habe.  Also  vernemelichen,  das  die  gerade  vnd  was  sich  noch 
Magdeborgischem  rechten  dorczu  geczihen  mage,  woe  das  ist,  furbaszmer  gleich  andire 
farendire  habe  vff  swertmogen  vnd  spillmogen  gleich  erben  salle.  Des  gleichen  auch  die 
herwoit  vnd  was  dorczu  gehöret,  nympt  auch  eyn  sone  adir  eyn  tochtir,  eyn  weybe  odir 
eynen  man  bey  iren  rechten  eldern  vater  vnd  muter  lebendingin  leyben  vnd  gewynnen  sy 
kyndire  bey  en  vnd  sterben  sy  dornoch,  ee  sy  die  eldern  beteylen  vnd  awszraten  von 
den  gtitern  vnd  haben  sy  sich  auch  nicht  angefellic  vorlobit  noch  vorczegen,  ire  kynder 
nemen  teyl  in  irer  eldirn  eldir,  das  ist  eldirn  vatirs  vnd  eldirn  muter  erbe  gleich  iren 
vettern  vnd  ohmen  an  irer  eldern  stat  vnd  nemen  alle  nicht  raer  denn  eynes  mannes 
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teyl  von  rechtiswegen.  Und  setzen  vnd  wellen  auch  vornemlich,  also  als  dy  obgeschri- 
ben  genoden  vnd  willekore  von  vnserem  geböte  vnd  willen  mit  der  witzigsten  rate, 
mit  der  ganczen  gemeyne  gütlichen,  erlichen,  möglichen  der  stat  der  ganczen  gemeynen 
der  czeyt  czunotturffte  vnd  czu  ere  vnd  gemache  gesaczt  sind',  das  die  one  alle  vor- 
ierungen  furbas  beschrebens  rechten  crafft  vnd  macht  haben  sallen  von  vns,  vnsern 
erbin  vnd  nochkomen  erpherren  czu  Lignicz  vnd  von  vnsern  vnd  eren  anewalden  vnd 
von  eyner  yczlichen  personen  geistlichen  vnd  werntlichen  vngehindert,  vnd  gebieten 
ernstlich  vnd  festigclich  allen  vnd  yczlichen  vnsern  richteren,  amptleweten  vnd  vndir- 
tanen  mit  disem  briefe,  die  vorgenante  vnsere  stat  der  vorgenanten  ire  begenadunge 
wilkor,  freyheyten  vnd  rechten,  als  obin  geschriben  stet,  nichtis  czuhindirn  noch  dowedir 
czusetczen  in  keyner  weyse  sundir  bey  crafft  beieiben  loszit.  schuczet  vnd  schirmet, 
also  ferne  ir  wollet  vnsir  swere  vngenade  vormeyden.  Czugeczeucknisze  vnd  ewyger 
sicherheyt  liaben  wir  disen  briefe  mit  vnserm  groszen  ingesegill  mit  vnsirer  signet  hyndene 
angedruckt  loozen  vorsigelen  czu  Legenicz  noch  gotes  geburdt  virczehenhundirt  iore 
vnd  dornoch  im  ffumffvnddi-eyssigsten  iore,  am  sontage,  so  man  in  der  heyligen  cristen- 
lichen  kirchen  synget  Jubilate.  Dobey  synd  gewest  vnsire  lieben  getrawen  Heynrich 
De  witsch  hofmeister,  Heynrich  Gebelczke  marschalk,  Hanns  Slewycz,  Lewtter  von 
Dobirszwycz ,  Michel  Borewycz  vnd  Wylwolt  Lyndner  vnser  schreybir,  dem  dysz  be- 
pliolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  351.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXVII.  —  Gedruckt:  (Böhme)  dipl.  Beiträge  Th.  111,  15, 
mit  dem  falschen  Jahr  1405. 


No.  634.  1435.  Juni  1.  Liegnitz. 

Stadtrichter  und  Schöppen  bestätigen  die  Abtretung  eines  auf  der  Stadt  haftenden  Zinses  durch  den 
breslauer  Bürger  Caspar  Ungeroten  an  Niclas  Poppelaw. 

Ich  Hannos  Gregor  richter  zu  Legnicz  von  der  stat  wegin  vnd  wir  scheppin  do¬ 
selbist  Gregor  Tesschener,  Vecencz  Schulcz,  Niclas  Son,  Niclas  Heseler,  Petir  Emerich, 
Matis  Kochenschriber  vnd  Hannos  Dresler  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtim  dinge 
Gregor  Tesschener  egenanter  in  macht  Caspar  Ungero tens  zu  Breslaw  dy  her  vor  vns 
beweisete,  weisete  eynen  scheppin  briff  mit  vnsern  ingesigeln  vorsigilt  sulichis  lowtis, 
das  der  gnante  Caspar  Ungeroten  hette  sechs  marg  vnd  virczen  groschin  geldis  jerlichis 
vnd  ewigis  czinses  off  den  hernoch  geschrebin  erbin  vnd  gertin  vorm  Haynowisschin 
thore  gelegin,  nemlieh  off  Niclasen  Hubeners  erbe  vnd  gartin  achtvndczwenczig  gros- 
schin,  vif  Nickel  Fisschers  erbe  vnd  gartin  eyn  halb  schog,  vff  Caspar  Stellemechers 
gartin  vnd  erbe  eyn  schog  vnd  eynen  grosschin,  vif  Petir  Monstirbergers  erbe  vnd  gar¬ 
tin  drey  Schillinge  vnd  dry  grosschin,  vif  Niclasen  Krawsen  erbe  vnd  gartin  eyne  halbe 
marg,  vif  Mertin  Gruczeners  erbe  vnd  garte  eyn  halbe  marg,  vif  Niclasen  Czopphen 
erbe  vnd  garten  eyn  halb  schog  vnd  czwene  grosschin,  vff  Petir  Hildebrands  erbe  vnd 
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gartin  eyn  schog  vnd  vir  grosschin,  dy  em  in  der  sondernnge  noch  tode  syns  vatirs 
wurdin  weren.  Der  selbin  sechs  marg  vnd  virczen  grosschin  ewiger  czinse  trat  her 
abe  in  seyner  macht  Mclase  Poppelaw,  domite  zutun  vnd  zulosen  vnd  noch  syme  tode 
seynen  nestin  vnd  gab  en  dy  vff  mit  allim  rechtin  vnd  in  allir  mase,  als  sy  der  ge¬ 
nante  Caspar  hat  gehabit  noch  des  aldin  briues  lowte.  Des  zu  bekentnisse  habin  wir 
desin  briff  gegebin  dorobir,  vorsigilt.  mit  vnsern  ingesigiln,  das  ist  gescheen  in  deine 
dinge  an  der  mittewochen  vor  Pfingsten,  noch  gotis  gebort  tausund  virhundirt  im  vumff- 
vnddreysigistin  jare 

0.  d.  St.  L.  No.  352.  Beide  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  635.  1435.  Au g.  4.  Liegnitz. 

Testament  Herzog  Ludivigs  II.  und  seiner  Gemahlin ,  der  Herzogin  Elisabeth. 

In  dem  namen  vnsirs  liebin  hirren  Jhesu  Cristi  vnd  der  hochgelopten  jungfrawen 
Marian  seyner  liebin  muter  vnd  allis  hymmelischin  heris  amen.  Wir  Ludowig  von 
gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  zum  Brige  vnd  zu  Legnicz  vnd  wir  Elyzabeth  von  den 
selbigen  gotis  gnoden  seyne  gemahel  herezogynne  do  selbist  bekennen  vffuntlichin  mit 
diesiin  briffe  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  das  wir  eygentlichin  vorgenomen 
vnd  betracht  haben,  wy  wir  von  dem  ewigen  vnd  abirsten  gute,  das  got  selber  ist, 
vil  czeytlicher  gnoden  vnd  guttetat  in  vnser  hirschafft  zu  rechter  ordenunge  entphangen 
haben,  dorumme  wir  billichin  dangsam  seyn  sollen,  das  czeytliche  in  das  ewige  zuvor- 
wandiln  mit  sulcher  bequemer  schickunge,  das  dovon  got  der  almechtige  gelobit  vnd 
vnsern  vorfarn  zehn  getrost  werden,  wenne  denne  vnser  über  hirre  Jhesus  allen  seynen 
jungem  vnd  nochkomen  zu  eyner  figuren  alliy  vff  erden  zu  rechten  zelgerethe  nichtis 
nuezbaris  denne  den  frede  der  zelen  gelosen  hot  vnd  eyme  sulchin  noch  menschlicher 
begreyffunge  nochzugeen  vnd  rue  in  frede  vnsern  zelen  zuirwerbin  bequemit,  sich  zube¬ 
trachten  die  czeit  eris  abscheydins,  zo  wir  nichtis  gewissers  wissen,  denne  den  tot  vnd 
nichtis  vngewissers,  wenne  dy  czeyt  des  todis,  alzo  vns  das  denne  dy  heylgeschriffl 
ausrichtet,  wenne  denne  zu  vnserm  zelgerethe  vnd  zu  dirwerbunge  der  zelen  zelykeyt 
nichtis  nuczlicher  hulffe  irkennen,  wenne  das  gebethe  aller  fromen  andächtigen  herczen 
vnd  der  pristerscliafft,  den  der  hirre  selber  geboten  hot  vor  das  fulk  gotis  zubeten, 
seynen  czorn  zuvorsunen,  dorczu  das  heylige  almose,  daste  abeleschet  dy  sunden,  das 
wir  zugeben  in  deser  vnsers  zelgerethis  schickunge  beuolin  habin,  zuvorgebunge  vnser 
vnd  aller  vorfarn  suude,  haben  wir  forderlichen  betracht  deine  vorczukomen  vnd  alzo 
wore  cristenliche  mensche  in  eynekeyt  des  heylgen  cristenlichen  glawbens  aws  deine 
nymant  selig  werden  mag,  dorynne  wir  eynen  woren  got  bekennen,  in  des  namen  wir 
alzo  vnwirdige  dyner  vnsers  herren  Ihesu  Cristi  von  sulchim  gute  vnd  hirschafften,  die 
wir  von  gote  entphangen  haben  vnser  zelgerethe  zuewigen  geczeiten  vnwedirrufflichin 
wolgesund  leybes  vnd  synnen  vnd  mit  sunderlichim  vorgehabetem  rathe  vnser  eldisten 
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lieben  getrawen,  alzo  orden,  schicken  vnd  setzczin.  Von  irsten  befelen  wir  vnser  zele 
gote  deine  almechtigen  vnserm  scheppernder  sie  geschaffen  vnd  durch  seyn  heyliges 
leyden  mit  seynem  blute  derlost  hot  vnd  fleen  vnd  bethen  mit  aller  demutikeyt  die 
muter  vnsers  lieben  hirren  Ihesu  Christi  vnd  allis  hymmelisches  heer,  das  der  hirre 
geruche  umb  eris  vordiestenis  wille  an  dem  tage  seynis  gestrengin  gerichtis  durch  seyner 
grundelosen  barmherczikeyt  wille,  vnser  armen  dürftigen  zelen  in  die  ewige  rue «czu  der 
gemeynschafft  allir  glewbigen  zelen  vnd  in  dy  ewige  frewde  zusetczin.  Item,  zo  orden 
vnd  schicken  wir  wenne  got  obir  vns  gebewtet  czuvorscheyden  von  dieser  werlit,  zo 
en  sal  unser  begrebnisse  seyn  in  dem  closter  zu  den  Carthusiern,  das  wir  itczund  in 
crafft  dieses  briffes  zu  vnserm  letczten  willen  dirwelin.  Item  in  vollermacht  aller  vnser 
lande  vnd  besundern  dieses  hernochgeschrebin  guttere  vnd  vleyschbenken,  dy  wir  von 
vnserm  eygen  gute  gekaufft  vnd  zu  erblichin  rechte  vnd  eygenschafft.  zu  vns  brocht 
haben,  alle  vnd  iczliche  vleyschbenke  vnser  stat  Legnicz  zu  allen  den  rechten,  alzo  wir 
die  itczund  selber  von  fürstlicher  macht  halden  vnde  besitczin,  so  en  geben  wir  gesampt 
vnd  eyn  itczlichs  aws  vns  besundern  vnd  zu  vnserm  rechten  zelgerethe  bescheyden  wir 
hundirt  marg  grosschin  dieser  werunge  vnd  czal  jerlichis  vnd  ewigis  czinsis  in  vnd  vff 
allen  vnd  itczlichen  vnsern  vleyschbenken  vnd  vleyschmargthe  zu  Legnicz  vnd  vff  allen 
eren  nutczen  zugehorungen  der  douon  ader  von  dem  vleyschmargthe  zu  Legnicz,  wy 
der  itczund  ist,  ader  in  czukomftigen  czeyten  in  frymargthe  vorwandilt,  vorlegit  ader 
sust  aus  gesaczt  worde,  nichtis  awszgenomen,  wie  das  namen  hette,  zugeben  alle  jor 
jerlichen  vnd  ewiglichin,  noch  vnserm  tode  zurichten  von  den  vorkeuffern  des  vleysches 
zu  Legnicz,  die  wir  vorbinden  vnd  mechtiglichen  vorschreyben,  dy  voran  vor  allen 
czinsen,  renthen  adir  vffgesatcztem  gelde,  hauptgelde  ader  wie  das  sunderlichin  namen 
hette,  alle  ior  ierlichin  zugeben,  zubeczalen  vnd  zuantworten  vnsern  hernoehgeschreben 
zelewartern  vnd  das  gelt  vorbas  czurichten  in  alle  kirchen,  clostere  vnd  spittele  noch 
sulcher  vnser  schickunge  vnd  ordenunge,  alzo  denne  hernoch  geschrebin  steet.  Item 
czum  ersten  aus  den  obgenanten  hundirt  margken  grosschin  rechtis  ewigis  czinses  geben 
wir  vnd  heysen  vnse  selewarther  awszrichten  prelaten  vnd  tumherren  der  kirchen  zu 
Legnicz  alle  itczliche  quatuortempora  eyn  halbschog  groschin,  den  vicarien  eyne  halbe 
marg,  dem  sacristan  vnd  glockener  eyn  firdung  vnd  den  manseonarien  eyne  halbe  marg 
ewigis  czinsis,  douon  sie  eyn  ewig  anniuersarium  vnd  gedechtnisz  halden  sollen  mit 
newn  lekczen,  vigilian  vnd  zelmesse,  alzo  man  das  andern  fürsten  phlegit  czuhalden 
noch  gewonheyt  der  kirchen.  Item  zo  sullen  vnsere  selewarther  alle  jor  ierlichin  geben 
vnd  richten  vff  sand  Marienmagdalenen  tage  dem  capitel  czu  Legnicz  eyne  marg,  alzo 
das  man  douon  noch  gewonheyt  der  kirchen  eyne  refeccio  geben  sal  den  prelaten  vnd 
thumhirreu,  den,  dy  do  eyn  der  messe  sind  des  selbigen  tagis  der  liebin  sand  Marie- 
Magdalene  vnd  eris  achtbarn  tagis  zu  lobe  vnd  czu  sunderlichen  eren.  Item  vff  den 
selbigen  tag  sand  Mariemagdalene  wellen  wir,  das  vnsere  selewarther  auch  geben  sol¬ 
len  den  vicarien  vnd  manseonarien  der  obgenanten  kirchen  vff  dem  thume  eyne  marg, 
die  sie  allen,  dy  in  der  messe  sind  des  obgenanten  tagis,  distribuirn  vnd  zu  eyner 


387 


refeccio  gebin  sullin,  alzo  das  obgeschreben  steet.  Item  den  Carthusiern  alle  vnd  itcz- 
liche  quotuortempora  des  joris  czu  ewigen  geczeyten  drey  marg  grosschin  alzo,  das  sie 
vns,  vnsern  eldern,  auch  eyn  gedechtnisse  mit  eyner  vigilian  von  newn  lecczen  vnd  zel- 
messe  halden  sollen  alle  jor  ierlichin.  Czu  dem  selbigen  gedechtenisse  sal  eyn  itczlicher 
,  Carthusier,  her  sey  prister  ader  nicht,  haben  vnd  von  vnsern  selewartern  bestalt  werden 
eyn  qwart  Welisch  weyn,  den  besten,  den  man  alhy  ader  czu  Bresslaw  gehaben  mag. 
Auch  sal  man  en  douon  auch  bestellen  gute  fische  vnd  weys  broth,  das  man  en  genug 
geben  sal  vnd  durch  sunderlichis  gedechtenisse  sollen  sie  mittenander  in  dem  refectorio 
.  alle  sampt  essen.  Item  zo  gebin  wir  vnd  befeln  vnsern  selwartern,  das  sie  in  die  czwn 
pfarrekirchen  zu  vnser  lieben  frawen  vnd  czu  sinte  Petir  zu  Legnicz  geben  sullen  in 
itczlichin  pfarrhoff  den  pfarrern  vnd  capplan  alle  jor  ierlichin  vff  itczliche  quatuortem- 
pora  eyne  marg  grosschin  alzo,  das  eyn  gedechtnisse  bestalt  werde  mit  vigilian,  mit 
newn  lecczen  vnde  seelmessen  vff  itczliche  quatuortempora.  Item  zo  sullen  auch  vnsere 
selewartern  in  dy  selbigen  pfarkirchen  itczlichim  schulmeyster  geben  eyn  firdung  vff  alle 
quatuortempora  alzo  das  sie  mit  eren  schulern  helffen  die  vigilian  vnd  messe  singen 
nu  vnd  czu  ewigen  czeiten.  Item  den  sacristan  vnd  glockenern  in  beiden  obgenanten 
pfarren  itczlichem  besundern  vff  itzliche  quatuortempora  eyn  firdung,  alzo  das  sie  czu 
sulchim  gedechtnisse  jerlichin  mit  den  grosen  glocken  sollen  lewten.  Item  zo  beuelin 
wir  vnsern  selewartern  czu  geben  alle  vnd  itczliche  quatuortempora  in  dy  drey  clostere 
vnd  in  itczlich  eyne  marg  vorneinlich  in  das  jungfrawen  closter  alle  quatuortempora 
eyne  marg,  in  das  eloster  czum  heyligen  creucze  alle  quatuortempora  eyne  marg,  czu 
sand  Johannis  in  das  closter  czu  Legnicz  eyne  marg  alle  quatuortempora.  Also  das 
sy  sullen  bestellen  dy  selbige  czeyt  vns  eyn  gedechtnisse  mit  vigilian  von  newn  lecczen 
vnd  selemessen  vnd  das  auch  domethe  ir  speyze  vnd  trang  douon  mit  wissen  vnser 
selewartern  gebessert  werde.  Item  so  beuelin  wir  czu  gebiu  in  das  closter  czu  sinte 
Hedwigen  czu  Trebenicz  der  pietanczmeysterynne  ader  priorynne  czu  handen  der  jung¬ 
frawen  ierlichen  itczliche  quatuortempora  drey  marg,  alzo  das  sy  vns  eyn  gedechtenisse 
czu  ewigen  geczeyten  halden  sollen  mit  newn  lecczen  vnd  dorczu  zelemesse  vnd  ist 
vnser  meynunge  nicht,  das  man  das  gelt  den  schaffern  antworten  sulle  sunder  den  jung¬ 
frawen,  das  sie  domethe  eren  trang  vnd  speyse  gebessern  mögen.  Item  zo  beuelin  wir 
vnsern  selewartern,  das  sie  in  dy  dry  spittal  czu  sand  Micklos,  czu  sand  Annen  vnd 
•  czu  sand  Stenczlaw  vor  Legenicz  in  itczlichs  besundern  alle  quatuortempora  jerlichin 
czu  besserunge  ir  speyze  geben  sollen  eyne  marg  nu  vnd  czu  ewigen  czeyten.  Item 
zo  wellen  wir,  was  wir  in  diesim  testament  off  volkomene  czal  bis  uff  hundirt  marg 
czinsis  nichtis  sunderlichin  benennet  haben,  so  behalden  wir  vns  dy  macht,  dy  selbigen 
obrigen  vnd  vmbenanten  czinse  hernochmols,  wo  wir  dy  gnode  vnd  den  willen  haben, 
adir  wie  wir  das  vnsern  selewartern  sunderlichin  beuelin  worden,  czu  bescheyden  vnd 
domethe  czuthun  noch  vnserem  willen,  vnde  wenne  wir  denne  diese  obgenanth  vnsere 
selegerethe  uff  vns  beyden  vnuorscheytlichin,  alzo  uff  czwene  leybe  gesaczt  vnd  gemacht 
haben,  ist  is  wol  vorstenlichin,  eyns  das  ander  czu  obirlebin  douon,  in  diesim  vnserem 

49* 


388 


testament  vnd  selgeretlie  ox*den  wir  vnd  schicken  also,  das  so  balde  alzo  got  der  al- 
mechtige  obir  vnser  eyns  gebewtet,  das  denne  noch  eynis  absterbunge  aws  den  obge¬ 
nanten  hundirt  margken  ewigis  czinsis  an  hindirnisse  eynis  itczlichin  teylis  geruelichin 
vnsern  selewartern  vffnemen  haben  vnd  heben  sollen  fumfczig  marg  groschin  czu  voran 
vor  allen  czinsen,  renten  der  vleyschbenke  ader  vleyschmargte  ader  sulchera  vffgesacz- 
tem  hawptgelde,  wie  das  naraen  hette,  vnd  douon  czum  ersten  sulche  vnser  schickunge 
an  dy  benvmeten  stete  vnsers  selegerethis  dy  helfFte  teylen  bis  so  lange,  das  wir  beyde 
von  dieser  werlitten  scheyden,  so  sal  man  dy  hundirt  mai’g  gancz  noch  vnser  obge¬ 
nante  schickunge  teylen,  von  vns,  vnsern  erben  vnd  rechten  nochkomen  gancz  vnge- 
hindert.  Hyeruff  das  vnser  selegerethe  vnd  leczter  wille  von  vnsern  erben  vnd  noch¬ 
komen  hirren  czu  Legnicz  vngehindert  bleyben  möge  vnd  sulch  ordenunge  vnd  schickunge 
bey  menschlichem  gedechtnisse  sey  vnd  alze  wir  denne  zu  rechte  sulden  vnd  das  mit 
dem  beqwemsten  czuschicken  mochten,  haben  wir  von  angeborner  true,  dy  wir  haben 
vnd  tragen  czu  vnsern  liebin  getruen  burgermeyster  vnd  rothmannen  der  stat  Legnicz, 
dy  itczund  seyn,  ader  in  czukomftigen  gekorn  werden  in  alle  der  mose,  alzo  dy  itczunt 
vnd  eyn  itczlichir  mit  seyme  eygennomen  benant  we^en,  so  kysen  vnd  setcze  wir  sie 
.burgermeister  vnd  rothmanne  czu  allir  o'bgenanten  schickunge  vnsers  testamentis  czu 
rechten  selwarten,  in  dy  wir  auch  gancz  vnser  getrawen  setczen,  sulch  vnsere  goben, 
schickunge,  zelgerethe  vnd  letczten  gancz  vnd  forderlichin  auszczurichten  in  alle  der 
mose,  alzo  obene  geschrebin  steet  zu  halden,  vnd  geben  en  vor  vns,  vnsere  erben  vnd 
nochkomen  erbhirren  czu  Legnicz  noch  vnserem  tode  czu  volkomener  auszrichtunge  vnsers 
testamentis  alle  dy  fleyschbenken,  den  vleyschmargth  vor  sulchin  ewigin  czins  hundirt 
marg  in  czunemen  vnd  mit  den  vleyschbenken  vnd  vleyschmargte  gancz  in  vollermacht 
czu  orden,  zuschicken,  czuhaben,  czubesitczen  vnd  zugebruchin,  alzo  das  sie  vnser  sele¬ 
gerethe  douon  gehalden  mögen,  wy  en  das  becjwemit  allerbeste  nu  vnd  ewiglichin  gancz 
vngehindert.  In  crafft  diesis  brieffis,  an  den.  wir  czu  rechtim  bekentnisse  vnser  beyder 
segil  haben  lossen  hengin,  gegebin  czu  Legnicz  an  dem  tage  sand  Dominici  noch  Cristi 
gebürt  im  vierczenhundirj;  vnd  donoch  in  dem  fumfvnddreysigisten  jore.  Dobey  sint 
gewest  der  ersame  vnd  woltuchtigen  vnsere  liebin  getrawen  her  Johannes  Bawde  pro¬ 
bist  czu  Legnicz,  Heynrich  von  Gebelczk  marsehalk,  Heynrich  Prepticz,  Hannos  Swencz, 
Heynrich  von  Panthenaw,  Lewter  von  Doberszwicz,  Hannos  Slewicz,  Mic.hil  Borewicz, 
Caspar  Gawen  vnd  Wilböldus  vnser  schreyber,  dem  dieser  briff  beuolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  353.  Beide  Siegel  in  rothem  Wachs,  gut  erhalten,  an  Schnüren  von  rother  und  schwarzer 
Seide.  Die  Urkunde  mehrfach  beschädigt. 


No.  636.  1435.  Au g.  5.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Hans  Gregor  und  die  Schöppen  Gregor  Tesschener,  Vecencz 
Schulcz,  Niclas  Son,  Niclas  Heseler,  Peter  Emerich,  Matis  Kochinschriber  und  Hans 


389 


Dresler  bekennen,  dass  der  geistliche  Mann  Pavvil  Redder  seinem  Bruder  Daniel  seinen 
ganzen  Antheil  an  ihi-es  Vaters  Haus  und  Hof  am  Ringe  neben  Niclas  vom  Sagan  Haus 
gelegen,  abgetreten  hat.  —  In  deme  dinge  am  freytage  vor  Laurencii. 

0.  d.  St.  L.  No.  354.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  637.  1435.  Oct.  27.  Liegnitz. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz  bekennen,  dass  der  Breslauer  Bürger  Petsche 
Krik  der  Martha,  Ehefrau  des  Breslauer  Bürgers  Hannes  Foits  auf  dessen  Geheiss  40 
Mark  jährl.  Zinses,  die  dieser  seit  dem  Jahre  1426  auf  Liegnitz  hatte,  abgetreten  hat. 
—  Am  obunde  der  heiligen  Symonis  vnd  Jude  czweltfbotenn. 

0.  d.  St.  L.  No.  355.  An  Pergamentstreifen  das  Stadtsiegel. 


No.  638.  1436.  Juni  20.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  George  Hezeler  und  die  Schöppen  Hannos  Girdan,  Philipps  Kober, 
Pawil  Popelaw,  Niclas  Son,  Matis  Kochinschriber ,  Hannos  Dresler  und  Petir  von  der 
Heide  bekennen,  dass  die  Rathmannen  der  Stadt  vor  ihnen  erklärten,  zwischen  Nickel 
Festin  und  den  armen  Leuten  des  früher  Hans  Mittelaw’schen  Seelhauses  dahin  entschie¬ 
den  zu  haben,  dass  ersterer  ihnen  nach  Laut  der  Briefe  4  Mark  Zins  zu  entrichten  habe.  — 
In  dem  dinge  an  der  mittewochin  vor  sant  Johannis  tag  des  tewfers  als  her  geboren  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  356.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  639.  1437.  Mai  12.  Basel. 

Die  Synode  zu  Basel  schützt,  bestimmt  durch  die  zahlreichen  Beeinträchtigungen 
der  geistlichen  Privilegien  und  der  Kirchenfreiheit  Seitens  der  Fürsten,  Herrn  und  städ¬ 
tischen  Obrigkeiten,  wie  sie  namentlich  aus  der  „lamentabili  querela  dilectorum  ecclesie 
filiorum:  prepositi,  decani,  scolastici,  archidiaconi,  custodis,  cantoris  et  capituli  singu- 
lorumque  canonicorum  et  personarum,  necnon  universorum  vicariorum,  mansionariorum 
et  beneficiatorum  ecclesie  s.  sepulcri  dominici  opidi  Legnicensis“  entnommen  haben, 
dass  „nonnulli  principes,  duces,  comites,  barones  et  alie  seculares  potestates“  vielleicht 
aus  Unkenntniss  der  kanonischen  Bestimmungen  „tallias,  gabellas  ac  alias  exactiones 
communiter  vel  divisim“,  Avelche  bis  jetzt  nicht  gestattet  seien,  von  dem  ganzen  Capitel 
oder  einzelnen  Geistlichen  erpresst  hätten,  und  die  Besitzungen  derselben  „invaserunt, 
arrestaverunt,  occupaverunt,  detinuerunt  et  suis  usibus  applicaverunt,  necnon  occupare, 
invadere,  arrestare,  detinere  et  eisdem  suis  usibus  applicare  similiter  de  facto  presu- 
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mant“  die  liegnitzer  Geistlichen  der  Collegiatkirche  durch  eine  Bulle  vor  ferneren  Ver¬ 
gewaltigungen  und  erklärt,  dass  alle  Schädiger  der  Kirchenfreiheit  der  Excommunication 
verfallen  und  so  lange  in  derselben  verbleiben  sollen,  bis  sie  den  Geistlichen  das  ihnen 
entrissene  Gut  wiedererstattet  haben  würden;  mit  gleicher  Strafe  werden  diejenigen  be¬ 
droht,  welche  bei  Ausübung  solcher  Unbill  gegen  die  Geistlichkeit  Beistand  leisten. 

Orig.  Prov.  Arch.  Colleg.  Liegn.  9.  Das  Siegel  der  Synode  in  Blei  an  einer  Hanf  schnür. 


No.  640.  1437.  Juni  18.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Anthonius  Gefüge  die  Vogtei  zu  Nikiosdorf  im 
liegnitzer  Weichbilde,  das  Kirchlehen  daselbst  und  die  Hintermühle  vor  Polewitz1)  an 
die  Gebrüder  Heinrich  und  Friedrich  Poser  verkauft  hat.  —  Am  nesten  dinstage  vor 
sinte  Johannes  tag  des  tewffers.  —  Z. :  Jeske  Scheindorff,  Michel  Borewitcz,  Lewther 
Dobirschewitcz,  Haske  Scheindorff  von  Fogillerdorff  und  Willebaldos,  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  357.  Das  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  641.  1437.  Sept.  6.  Liegnitz. 

Jorge  Gawin,  Erbherr  zum  Kalden wasser  bekennt,  zum  Gedächtniss  seiner  Frau 
Anna  Rechinberg  1  Mark  jährlichen  Zins  den  Franziskanern  im  St.  Johannis-Kloster 
zu  Liegnitz  abgetreten  zu  haben,  wofür  sie  alle  Sonnabend  in  der  Capelle  der  Lieb- 
frauen-Kirche  eine  Messe  singen  sollen.  —  Am  frietage  vor  der  gebort  vnser  lieben 
frawen. 

O.  d.  St.  L.  No.  358.  An  Pergamenistreifen  das  Siegel,  im  Wappenschilde  ein  Hirschkopf  mit  der  Um¬ 
schrift:  sigillum  Jorge  Gawin. 


No.  642.  1437.  Oct.  2.  Liegnitz. 

i 

Die  Rathmannen  bekennen,  dass  Ambrosius  Bitschen  durch  seine  Frau  Walpurgis 
aus  dem  Nachlasse  ihres  Vaters  Peter^Rote  erhalten  habe  eine  Kaufkammer  — -  die 
sechste  rechter  Hand,  wenn  man  von  der  St.  Johannis-Kirche  unter  die  Kaufkammern 
geht  —  eine  Scheune  und  Garten  in  der  Jauergasse,  1  Mark  jährlichen  Zins  zu  Wieder¬ 
kauf  um  13  Mark  Gr.  auf  Hans  Plakowicz  Kram  und  l1^  Mark  jährlichen  Zins  zu 
Wiederkauf  um  18  Mark  Gr.  auf  Hanns  Pfaffendorfs  Haus  und  Hof  in  der  Goldberger 
Gasse.  —  Fer.  quart.  post.  Michael. 

Liegn.  Schöppenb.  anno  1437. 


*)  Pohlwitz,  SO.  2  M.  von  Liegnitz. 


391 


No.  043.  1437.  Oct.  22.  Liegnitz. 

Niclos  Micheler,  Probst  der  Jungfrauen  zum  heil.  Leichnam  vor  Liegnitz  für  sich 
und  im  Namen  der  Aebtissin  und  des  ganzen  Conventes,  Cuncze  Warkusch  für  sich 
und  für  Heinrich,  seines  Bruders  nachgelassenen  Sohn  und  Hans  Abescacz  von  Komernik 
als  Bürge  für  Hans  Abescacz  von  Peschke  erklären,  dass  sie  dem  Stadtschreiber 
Ambrosius  Bitschen  ihr  Haus  und  Hof  am  Ringe,  das  dem  seligen  Niclas  Elle  gehört 
hat,  bei  Peter  Broters  Haus  an  der  Ecke  zunächst  gelegen,  frei  und  ledig  aller  Zinsen, 
die  darauf  gestanden,  um  205  Mark  Heller  mit  allen  Rechten,  wie  es  von  Niclas  Elle 
auf  sie  gekommen  ist,  verkauft  haben.  —  Am  dinstage  post  11,000  virginum. 

Liegn.  Stadtbuch  No.  2,  p.  lllh- 


No.  644.  1437.  Oct.  31.  Görlitz. 

Was  wir  lieb  vnd  gutes  vermögen  mit  brüderlichen  treuen  alezeit  zuuor,  hoch- 
geborne  furstinne  allerliebste  swester,  als  vns  ewer  liebe  iczunt  aber  geschriben  hat. 
das  alles  haben  wir  wol  vornomen  vnd  haben  das  an  vnsern  gnedigsten  herren  den 
konig  bracht  vnd  darumb  allein  mit  seinen  gnaden  geredt,  dorauf  hat  vns  sein  gnade 
wider  geantwort  vnd  mutlich  selbs  gesagt,  er  wolle  ewer  stat  Brige  on  sewmen  mit 
etlichen  volk  stercken  vnd  sie  domit  nicht  lassen,  wer  danne  sache,  das  sich  die  polan 
gen  Liegnicz  neheren  wurde,  so  wolle  er  euch  aber  on  hilff  nicht  lassen,  sunder  euch 
etlich  volk  alsdann  gen  Liegnicz  auch  schicken,  des  ir  on  czweifel  sein  sullet  als  vns 
denne  seine  gnad  das  selbs  eigentlich  zugesagt  liatt.  Darumb  hebe  Swester  ist  vnser 
rate,  das  ewer  liebe  kein  teiding  noch  gedinge  mit  den  polom  treffen  noch  tun  lasse, 
doran  tut  ir  vnserm  herren  dem  konig  besunder  czu  dank  vnd  getrawen  sein  gnade 
werde  euch  on  hilff  nicht  lassen,  so  er  vns  das  eigentlichen  zugesagt  hat,  dorumb  wir 
dann  ewer  lieb  nicht  vergessen  sunder  getreulichen  daran  manen  Avollen.  Geben  zu 
Gorlicz  am  donerstag  vor  aller  heiligentag  anno  domini  &  tricesimo  septimo. 

Albrecht  von  gotes  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg 
vnd  Burggraue  zu  Nuremberg. 

Rückaufschrift:  Der  hocbgeb.  furstinne  vnserer  lieben  swester  Elisabethen, 
herczogin  in  Slesien,  zum  Brige  vnd  zu  Lignicz. 

Orig.  Kgl.  Bibi,  zu  Berl.  Ms.  Borus.  f.  567  No.  2. 


No.  645.  1438.  Febr.  7. 

/ 

Conrad, Bischof  zu  Breslau  bestätigt  die  Schenkung  des  breslauer  Bürgers  Geor- 
gius  Son  in  Liegnitz  ton  10  Mark  jährl.  Zinses  zur  Errichtung  eines  neuen  Altars  in 
der  Peterskirche;  das  Patronatsrecht  wird  dem  Stifter  und  dem  breslauer  Bürger 


392 


Johann  Gregor  übertragen,  nach  deren  Tode  es  Barbara,  der  Tochter  des  Letzteren  und 
danach  deren  Verwandten  zufällt.  —  Presentibus  venerabili  honorabilibusque  viris,  dominis 
magistro  Petro  Nowag,  decretorum  doctore,  custode  canonico  et  officiali  Wratislauiensi 
in  spiritualibus  vicario  generali,  Johanne  Bawde  preposito  ecclesie  collegiate  Lignicensis, 
Jacobo  Ketscher,  altariste  ecclesie  sancte  Mariemagdalene  Wratislauiensis  et  Vincencio 
Blumenaw  nostre  curie  notario. 

0.  d.  St.  L.  No.  359.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide. 


No.  646.  1438.  Febr.  81.*  Liegnitz. 

Peter  von  der  Heide,  Stadtrichter,  und  die  Schöppen  Pawel  von  der  Heide^ 
Pawil  Popplaw,  Jorge  Foegeler,  Mathis  Kalis,  Mathis  Tyle,  Stephan  Michelsdorf  und 
Niclas  Horspitze  bekennen,  dass  ^  Anna,  Hannus  kidels  Hausfrau,  1  Mark  jährlichen 
Zinses,  wiederkäuflich  um  12  Mark  Gr.,  auf  der  Bewgintantczynne  Haus  am  Ringe,  den 
armen  Siechen  zu  St.  Nicolaus  abgetreten  hat.  —  Am  freitage  des  obundes  st.  Peters 
stulfeyer. 

Grundb.  von  St.  Nicol,  p.  27. 


No.  647.  1438.  Juni  20. 

Der  liegnitzer  Hofrichter  und  die  Mannen  daselbst  verkünden  einen  Rechtsspruch  der  Mannen  zu 
Donin  in  Sachen  der  liegnitzer  Rathmannen  und  Hannos  Brauchatsch  wegen  der  Stadthaide. 

Ich  Anthonius  Gefüge  hoferichter  czu  Legnicz  vnd  dy  man,  dy  zum  rechtin 
sitczen  doselbist,  Hannos  Swencz,  Heincze  Landskron,  Anthonius  Falkenhain,  Nickel 
von  der  Leipe,  Hannos  Keiser,  Hannos  Dresler  vnd  Hans  Schober  bekennen,  das  vor 
vns  in  gehegtem  dinge  in  den  teidingen  czwisschen  den  ratmannen  der  stat  Legnicz  an 
eyme  vnd  Hannos  Braucliatsch  am  andirn  teile  eyn  orteil  wart  geholet  zcu  den  mannen 
zu  Donyn  solichis  lowtis :  IlirufF  spreche  wir  manne  zu  Donyn  recht  vnd  wissen  is 
nicht  bessir,  das  man  orteil  nicht  vorandern  noch  bessern  sal,  sonder  sy  sullen  in  iren 
Worten  bliben  als  sy  vor  gerichte  vnd  gehegter  bank  in  clagen  geclagit  vnd  in  antwort 
vorantwort  werdin,  sindemol,  das  dy  ratmanne  der  stat  Legnicz  s'etczin,  das  Brauchatsch 
hette  wolt  briue  inlegin,  dy  her  in  syner  antwort  vorswegen  vnd  nicht  geteilet  wurden 
weren  vnd  Brauchatsch  dowedir  setczit,  das  her  briue  ingelegit  habe,  dy  em  von  rechte 
geteilet  seynt,  so  sullun  sulche  Sachen  off  richter  vnd  scheppin  adir  manne  bekentnisse, 
dy  dorobir  im  rechten  gesessen  haben,  steen ;  bekenten  dy,  das  sich  Brauchatsch  in  der 
orsache  otf  dy  briue  geteidinget  hette,  dy  em  auch  irteilt  weren,  hyngen  denne  dy 
orsachen  von  beidin  teylen  noch  in  dem  rechtin,  also  das  Brauchatsch  doran  nicht 
fellig  irkand,  noch  mit  rechte  nicht  abegesagit  weren,  so  mochte  Brauchatsch  dy  irteilten 
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briue,  do  dy  Sachen  anhyngen,  niete  in  das  recht  geen  lassen,  weide  abir  Brauchatsch 
ander  briue  inlegin  vnd  inbrengen,  dy  her  in  syner  antwort  vorswegin  hette,  vnd  em 
nicht  irteilet  weren,  hetten  em  denne  die  ratmanne  das  mit  rechte  geweret,  so  muste 
her  en  dorumme  bussen  vnd  kegin  gerichte  wetten  von  rechtiswegin,  das  dese  recht  ge¬ 
recht  sint.  Gebin  zu  Donyn  am  freitage  noch  Viti  vndir  Nickils  von  der  Plawunitcz 
des  houptmannes  ingesigil,  des  wir  manschafft  mit  em  gebruohen.  Gescheen  am  nestin 
dinstage  vor  Prisce.  Noch  gotis  gebürt  virczehenhundirt  iar  im  achvnddreysigsten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  360.  Beide  Siegel,  des  Anthonius  Gefug  und  der  Mannen,  stark  verletzt. 


No.  648.  1438.  Juni  23.  Liegnitz. 

Ynsern  frundlichen  grus  zuuor.  Efbern  vnd  weizen  lieben  frunde.  Als  ir  vns 
geschrieben  habt  begerende,  das  wir  euch  vnd  den  ewern  vnsern  frede  vnd  geleyte 
geben  weiden  etc.  haben  wir  wol  vornomen,  vnd  tun  ewir  erberkeit  wissen,  das  wir 
euch  vnd  den  ewern  vnsern  frede  vnd  geleite  vor  ewir  statschulde,  zwischen  hie  vnd 
sand  Michelstag  nehistkomen  gegeben  haben  vnd  haben  euch  das  in  vnser  statbuch 
nach  vnsir  stat  gewonheit  czeichen  lossen,  vsgenomen  vor  eigene  schulde  vnd  achte, 
<louor  wir  nymands  pflegen  zugeleiten.  Geben  am  montage  in  vigilia  Johannis  baptiste 
anno  etc.  xxxvm.  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Riickaufscbrift  an  den  Liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bill.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  12. 


No.  649.  1438.  Juli  23.  Breslau. 

Conrad ,  Yßischof  zu  Breslau  bestätigt  die  für  die  liegnitzer  LiebfrauenJcirche  von  der  liegnitzer 
Bürgerin  Katherina  Schönfeld  ausgesetzten  Legate. 

In  nomine  domini  amen.  Firmiter  nobis  ad  salutem  et  eterne  vite  gaudia  pro- 
ficere  credimus  cum  ecclesiasticarum  personarum,  que  diuinis  obsequiis  sunt  deputate 
profectui  intendimus  et  comoditati.  Eapropter  nos  Conradus  dei  gracia  episcopus 
Wratislauiensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  innotescimus  presentibus  vniuersis,  quod 
quia  discretus  vir  dominus  Johannes  Sylieweg  de  Goltberg  presbyter  nostre  diocesis, 
executor  vltime  voluntatis  domine  Katherine  Schonefeldynne  de  Legnicz  felicis  recordii 
fideicommissum  humeris  suis  impositum  canonice  et  iuste  volens  prout  debuit  exequi  et 
ad  effectum  deducere  in  salubre  anime  testatricis  remedium  profundando,  erigendo  et 
dotando  primo  ministerio  altaris  sancte  et  indiuidue  Trinitatis,  Simonis,  Jude  et  omnium 
sanctorum  apostolonim  in  ecclesia  parrochiali  beate  Marie  virginis  Legnicensi,  censum 
annuum  octo  marcarum  grossorum  Pragensium  numeri  Polonici  et  pagamenti  consueti 
in  certis  bonis  et  locis,  videlicet  trium  marcarum  super  domo  Nicolai  Kannengisser  in 
circulo,  trium  cum  media  super  domo  Jodoci  Lindener  lanificis  et  vnius  cum  media 
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super  domo  Nicolai  Barfws  in  platea  beate  Marie  virginis  ibidem  in  Legnicz  sub  reemp- 
cionis  titulo  comparatum,  prout  desuper  sunt  litere  contractuum  continencie  plenioris, 
necnon  centum  marcas  denariorum  de  Omnibus  et  singulis  bonis,  mobilibus  et  immobi- 
libus  ac  creditis  ipsius  domine  Katherine  post  mortem  suam  derelictis  per  ipsum  domi¬ 
num  Johannem  et  suos  quo  ad  hoc  coexecutores  recipiendas  et  in  annuos  redditus  pro 
augmento  dicti  altaris  conuertendas.  Item  decem  marcas  denariorum  pecunie  vsualis 
ex  creditis  prefate  domine  Katherine  pro  comparacione  casule  deputatis  dedit,  donauit 
et  nomine  veri  et  legitimi  testamenti  ac  donacione  inter  vivos  perfecta  et  perpetuo 
valitura  vice  ipsius  domine  testatricis  pie  assignauit  necnon  unam  marcam  annui  red¬ 
ditus,  quam  ipsa  domina  testatrix  super  bonis  Nicolai'Lincke  in  villa  Hundei’n1)  habuisse 
dinoscebatur,  plebano  prefate  ecclesie  sancte  Marie  Legnicensi  et  suis  capellanis  pro 
quatuor  commemoracionibus  cum  vigiliis  et  missis  defunctorum  singulis  anni  quatuor- 
temporibus  peragendis  deputauit  nobis  humiliter  supplicando,  quatenus  hujusmodi  primum 
ministerium  altaris  prefati  erigere,  creare  et  in  beneficium  ecclesiasticum  ordinäre  sibique 
et  ipsius  pro  tempore  ministro  dictum  censum  octo  marcarum  necnon  centum  marcas 
denariorum  pro  augmento  ipsius,  vt  promittitur,  deputatas,  et  decem  marcas  denariorum 
pro  casula  ac  plebano  et  suis  capellanis  marcam  census  in  bonis  Nicolai  Lincke  in 
Hundern  pro  anniuersario  ipsius  domine  Katherine  testatricis  singulis  quatuortemporibus 
anni,  sicut  promittitur,  peragendo,  inuiscerare,  appropriare  et  incorporare  dignaremur, 
nos,  qui  cultum  diuinum  nostris  temporibus  cupimus  summopere  adaugeri,  hujusmodi 
supplicacioni  fauorabiliter  annuentes  antedictum  primum  ministerium  altaris  prefati  ad 
r  laudem  omnipotentis  dei,  indiuidue  Trinitatis  et  in  titulum  beatorum  Simonis,  Jude  et 
omnium  apostolorum  in  dicta  ecclesia  sancte  Marie  Legniczensi  in  dei  nomine  erigimus 
et  in  beneficium  ecclesiasticum  perpetue  permansurum  ordinamus  sibique  et  ejus  pro 
tempore  ministris  dictum  censum  octo  marcarum  et  alium  pro  centum  rnarcis  pro  aug¬ 
mento  comparandum  et  comparatum  ac  decem  marcas  pra  casula  et .  .  plebano  et  suis 
capellanis  dictam  marcam  census  in  Hundern  pro  anniuersario,  vt  premittitur,  singulis 
anni  quatuortemporibus  peragendo  inuisceramus  et  incorporamus  perpetuo  per  presentes 
decernentes,  eundem  censum  inantea  ecclesiasticum  fore  omnique  gaudere  debere  eccle- 
siastica  libertate,  et  quoniam  dictus  census  sub  reempcionis  titulo  noscitur  fore  com- 
paratus,  volumus,  quod  quicumque  in  toto  vel  in  parte  reemptus  fuei’it,  quod  pecunia 
in  reempcione  soluta  ad  sacras  edes  prefate  ecclesie  sancte  Marie  Legniczensis  fideliter 
deponatur  nec  inde  distrahatur,  donec  alter  eque  cei’tus  census  de  voluntate  patronorum 
et  ministri  ipsius  comparatus  fuerit,  quem  in  locum  reempti  succedere  volumus  et  simili 
gaudere  ecclesiastica  libertate.  Juspatronatus  vero  dicti  altaris  ad  prouidos,  viros  .  . 
juratos  artificii  lanificum,  qui  pro  tempore  fuerint,  iuxta  voluntatem  ipsius  testatricis 
volumus  perpetuo  pertinere,  qui  vacacionis  tempore  percessum  vel  decessum  ipsius  altaris, 
nobis  actu  presbyterum  vel  alias  clericum  ydoneum  ad  sacros  promouibilem  infra  annum 
pure  propter  deum  et  non  ex  humano  fauore  presentare  tenebuntur.  Ex  disposicione 


*)  Hünern  bei  Oyas,  Kreis  Liegnitz. 
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igitur  domine  Katharine  testatricis  prefate  ipsum  dominum  Johannem  Fyeweg  executorem 
prefatum  pro  primo  ministro  dicti  altaris  inuestiuimus  et  presentibus  inuestimus, 
administracione  spiritualium  et  temporalium  sibi  inibi  recommissis.  Quocirca  vobis 
domino  .  .  ebdomadario  ecclesie  prefate  sancte  Marie  committimus  presentibus  et  man- 
damus,  quatenus  dictum  dominum  Johannem  in  possessionem  dicti  altaris  juriumque  et 
pertinenciarum  ipsius  nostra  ducatis  auctoritate  legitime  corporalem  facientes  sibi  de 
vniuersis  et  singulis  juribus,  redditibus,  fructibus  et  obuencionibus  ipsius  a  reddituariis  et 
censitis  integre  responderi.  Quem  cum  omnibus  successoribus  prefati  primi  ministerii 
ministris  ad  tres  missas  in  dicto  altari  legendas  iuxta  dei  inspiracionem  astringimus  per 
presentes.  Premissa  itaque  omnia  in  singulis  suis  punctis  ratificantes  presencium  patro- 
cinio  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus,  interponentes  eisdem  auctoritatem  nostram 
ordinariam  pariter  et  decretum.  In  quorum  omnium  fidem  premissorum  presentes  fieri 
iussimus  nostra  majoris  sigilli  appensione  roboratas.  Datum  Wratislauie  die  vicesima 
tercia  mensis  Julii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo,  presenti¬ 
bus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Henrico  Hirsberg  canonico,  Petro 
Bernstad  succustode,  Georgio  Pace  plebano  in  Czoboth,  Petro  Kaler  de  Wartemberg 
et  Paulo  de  Opol,  qui  presencia  liabuit  in  commisso,  notariis  nostris,  testibus  ad  pre¬ 
missa  fide  dignis. 

0.  d.  St.  L.  No.  361.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  rother  und  grüner  Seide. 


No.  650.  1438.  Aug.  1.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bezeugt,  dass  Barbara  Poppelaw  gegeben  und  aufgelassen  hat 
ihrem  ehelichen  Mann  Niclos  5  Mark  jährlichen  Zinses  auf  dem  Gute  Gross-Wandros, 
das  ehedem  von  Kyttan  von  Landscron  an  ihren  Vater  Niclas  Heseler  laut  Urkunde 
vom  13.  März  1353  (siehe  No.  196)  gekommen  ist.  —  Am  freytag  Petri  ad  vincula. 
—  Z. :  Her  Hannos  Czedlicz,  ritter,  Heynrich  Gepelczke,  Michel  Borwycz,  Lewter  von 
Dobirszwycz  vnd  her  Wilwolt  Lyndner,  herzogl.  Schreiber. 

O.  d.  St.  L.  No.  362.  Das  herzogl.  Siegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Ein  Vidimus  dieser  Urkunde 
von  dem  Breslauer  Rath  ausgestellt  Mittwoch  nach  Lucie  1466.  0.  d.  St.  L.  No.  363. 


No.  651.  1438.  Sept.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  urkundet,  dass  Elisabeth ^Rote  mit  Ambrosius  Bitschen,  Stadt¬ 
schreiber  zu  Liegnitz  und  mit  ihren  Söhnen  Caspar  und  Melchior  Rote  ihr  Vorwerk  zu 
Rüstern  dem  Paulin  Gassiindorf  verkauft  haben.  —  Z.:  Johannes  Bawde,  Domprobst 
zu  Liegnitz,  Michel  Borwycz,  Hans  Borwycz  und  Wilwolt  Lyndner,  liegnitzer  Domherr, 
herzogl.  Schreiber. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Bened.  No.  112. 
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No.  652.  1438.  Dec.  9.  Breslau. 

Mein  williger  dinst  zu  aller  czeit,  erbarn  weisen  liben  hem  ;  vff  soliche  urvntliche 
entpfelunge,  dy  myn  her  marggrafe  Ffrederich  dorch  synen  kammermeister  von  befelunge 
meyns  gnädigen  hern  konigis  zu  dem  hewbtmann  vnd  ratmann  desir  stad  Breslaw  ge¬ 
tan  had^  als  von  des  juden  wegin,  wart  mir  beschyden  off  das  rathhows  vmbe  xvi 
stunden,  des  habe  ich  awsgewarth  vnd  ben  vor  alle  xxnu  körnen,  dy  denne  dorvmme 
besendt  wurdin  vnd  habe  en  vff  dy  credenz  dy  Sachen  vorczalt,  vnd  das  mandatt  ge- 
antwort,  also  haben  sy  sich  vnder  enandir  dorumme  lenger  gewegert  vnd  haben  mir 
soliche  antwort  gegeben,  das  sy  die  sachin  nicht  wollin  offnemen  vnd  geben  vor  ire 
kaufflewte  adir  lr  gud  mochte  dorundir  znschaden  komen  vnd  vörhindirt  werden  von 
herezogen  Heinrich  vnd  wollen  dy  Sachen  von  en  weisen  sagende,  also  als  vnser  gne- 
diger  her  kunig  selber  alhir  ist  vnd  auch  herezog  Heinrich  vnd  auch  myner  frawen 
gnade  danne  sich  soliche  schult  irhebit,  so  mochte  man  is  an  synen  gnaden  inbren 
synen  reten  zubefelen;  wenne  das  ich  doruff  geredt  habe  gung  denne,  das  is  nicht  geen 
wil,  also  habe  ich  mich  in  heymelichkeit  irfaren  an  etlichen  aws  den  xxnu,  so  spre¬ 
chen  etliche,  man  mag  is  den  konig  noch  mee  vnd  ernstlicher  ader  dorch  sich  selbst 
lasen  befelen,  so  meynen  dy  andern  es  sey  vmbe  sust,  wenne  sy  hatten  sych  eyntrech- 
tiglich  dorvff  geeynet  vnd  mochte  vnwille  doraws  komen,  auch  vorneme  ich  ee  ich 
hiher  komen  ben  do  haben  sy  dy  Sachen  gewost  vnd  also  begriffen  das  sy  dy  nicht 
vffnemen  wolden,  dorumme  ir  rat  selbir  doczu,  wenne  solde  is  nv  mit  ernste  aufge¬ 
tragen  werden  wedir  iren  willen,  is  mochte  lichte  nicht  vil  gutis  dovon  komen,  ob  man 
is  doczu  brengen  mochte;  empitt  mir  ee  bessir,  ab  ir  sy  den  Sweideniczern  ader  andern 
befelen  wolt  lasen  ader  wy  ir  dem  tun  wollit,  ich  hoffe  ich  weide  sy  dorczu  vormogen, 
das  ich  auch  wegkomen  mag;  desen  abund  sal  man  myne  frawe  zulegen  dem  von 
Teschen,  der  konig  had  sien  stechen  vffgeezogen  bis  zu  der  hochczeit,  so  wirth  her 
stechen,  her  ist  gekoren  vnd  wurden  der  frewlyn  vormund,  vnd  wil  nicht  gestatten  dy 
wegezugeben  als  ir  wisset  desgleichen  auch  dy  bruder  myner  frawen,  her  meynet  was 
vor  sy  zugedenken,  ire  briue  sind  ir  noch  nicht  wurden  aws  der  canczeley,  is  bricht 
an  dem  gelde,  sy  heisschen  IIC  schog  dovor  vnd  ist  komen  off  C.  Dy  hochczeit 
machet  alle  ffursteri  land  vnd  stete  erre,  ich  hoffe,  wenn  dy  geschiet.,  so  wirth  der  konig 
ende  geben,  vnd  dy  ffursten  werden  denne  eynsteils  weg,  dy  der  hoffenunge  gelebit 
haben  das  is  gerewmer  wirth;  wy  ir  denne  allis  tun  wollit  schreibt  mir  ane  sewmnicz 
denne  ich  were  gerne  von  hynnen,  dorumme  gebitt  zu  mir.  Geben  am  dinstag  noch 
Concepcionis  &  xxx  octauo.  Ewer  williger  diner 

Ambrosius  Bitschen,  statsclireiber.1) 

Rückaufschrift:  Den  erbarn  wisen..  ratmannen  zu  Legnitz 
meynen  liben  hern. 

Orig.  Kgl.  Bibi,  zu  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  568.  No.  3. 


*)  Siehe:  Schirrmacher:  Ambr.  Bitschen,  d.  Stadtschreiber  v.  Liegnitz,  Progr.  d.  Kgl.  Ritter-Acad.  1866,  p.  9. 
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No.  053.  1438.  Dec.  15.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Katherina,  Ehefrau  Steffan  Rotkirchens  von 
Panthenau  alle  Gerechtigkeit,  die  ihr  verschrieben  worden  vor  dem  verstorbenen  Ritter 
Nickil  Stewicz  an  allen  seinen  Gütern  in  den  Weichbilden  zu  Liegnitz  und  zum  Gold- 
berge^  sowie  an  dem  Burglehen  auf  dem  herzogl.  Schloss  zu  Liegnitz,  an  den  Vorwerken, 
Leyppe  genannt,  Modlemssdorff  und  Armerwe,  ihrem  Manne  Steffan  Rotkirch  abgetreten 
hat.  —  Am  sontag  noch  synntte  Lucien  tag.  —  Z.:  Hannos  Swencz,  Hannos  Prippticz, 
Heyncze  Rotkirch,  Hanns  Eychholcz  und  Wilboldus  Lyntner. 

Orig,  mit  dem  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen.  Arch.  d.  St.  Johannis- Stifts  No.  36.  —  Cfr.  No.  597. 


No.  654.  1439.  Jan.  11.  Liegnitz. 

Den  hochgeboren  fürsten  vnd  herren  Ffridrichen  vnd  Albrechten,  marggreffen  czu  Branden¬ 
burg  vud  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnsern  allerliebsten  brudern. 

W . lebe  mit  ganczen  trawen  alle  czuvor.  Hochgebornen  fürsten,  allirlib- 

sten  bruder,  wir  senden  zu  ewer  libe  ....  aber  getrawen  Nickil  Sone  Voit  czu  Legnicz 
vnd  Ambrosien  Statschreiber  den  wir  bepholhen  haben  ....  was  sache  von  vnsern 
wegen  vnd  auch  von  vnsir  stat  wegen  zu  Legnicz  an  ewer  liebe  zuwerben,  sy  des 
genczlichen  wol  vnttrichtet,  biten  wir  ewer  liebe  mit  sundirlichem  ganczem  fleisz  was 
sy  also  von  vnsern  wegen  vff  disim  .  .  .  werben  werden,  das  ir  in  das  genczlich  ge- 
lewben  wellet  gleich  als  ob  wir  selber  muntlich  mit  euch  ....  rethen  vnd  in  beholffen 
vnd  geroten  wellet  sein  in  solichen  Sachen,  das  wir  mit  sundirlichin  ganczen  ....  gen 
ewer  lieb  vorschulden  wellen.  Geben  czu  Lignicz  am  Sontag  noch  trium  regium  anno 
domini  xxxix0.  Elisabeth  von  gotes  gnoden  herczogyn  von  Slesien 

fraw  czum  Brig  vnd  czu  Lignicz. 

Orig.  Kgl.  Bibi,  zu  Berl.  Ms.  Borus.  f.  567  No.  72. 


No.  655.  1439.  Jan.  17.  Breslau. 

Albreclit ,  Römischer  König  verleiht  der  Stadt  Liegnitz  das  Privilegium ,  mit  rothem  Wachs  siegeln 

zu  dürfen. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merrer  des  reichs 
vnd  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc  kunig  vnd  herczog  zu  Osterreych 
bekennen  vnd  tun  *kunt  offennbar  mit  dysem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  haben  angesehen  getrewe  willige  dienste,  die  vns  vnd  der  crone  zu 
Beheym  vnsere  lieben  getrewen  burgermayster ,  ratmanne  vnd  bürgere  der  stat  zu 
Lignicz  in  den  vorgangen  leuffen  vnd  kriegen  zu  Beheim  offt  getan  haben  vnd  vns 
furbasser  tun  sollen  vnd  mögen,  vnd  haben  in  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
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rate  vnd  rechter  wissen  dise  besundere  genad  getan,  gegunnet  vnd  erlaubet,  tun  gunnen 
vnd  erlauben  in  von  Römischer  vnd  Behemischer  kuniglicher  macht  in  crafft  disz  briefs, 
daz  dieselben  burgermaister  vnd  ratmanne  zu  Lignicz  furbassmer  zu  ewigen  Zeiten  alle 
irer  stat  brieue  mit  rotem  wachse  vorsigeln  mögen  vnd  sollen  von  allermenigclich  vn- 
angesprochen  vnd  vngehindirt.  Mit  vrkund  disz  brieffs  versigilt  mit  vnserer  kuniglichen 
mayestat  insigl.  Geben  zu  Breszlaw  nach  Crists  geburd  vierczehenhundert  jare  vnd 
darnach  im  newnvnddreyssigistem  jare,  an  sand  Anthonientage,  vnser  reiche  des  Hun- 
gerischen  etc.,  im  andern,  des  Römischen  vnd  Behemischen  im  ersten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis,  domino  S.  Cancellario 
referente,  Marquardus  Brisach. 

0.  d.  St.  L.  No.  364.  Das  Siegel  an  Schnüren  von  schwarzer  und  gelber  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  XXXIV. 


No.  656.  1439.  Febr.  5.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt ,  der  Stadt  ihre  Apotheke  abgetreten  zu  haben  mit  dem  Recht ,  diese 

oder  andere  mehr  aussetzen  zu  dürfen. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Elysabeth  von  gots  genaden  herczoginn  in  Slesien 
zcum  Brige,  zcu  Lignicz  vnd  zcum  Goltberge  bekennen  offenlichen  mit  diesem  briue 
allen  den,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen,  das  wir  durch  sunderlicher  dinste  vnd  wol- 
gefallen,  die  vns  vnser  liebe  getrawen  burgermeister  vnd  ratmannen  vnser  stat  Lignicz 
getrewlich  gethan  haben  vnd  nochmols  thun  vnd  levsten  mugen,  von  fürstlicher  macht 
vnd  genaden  mit  gutem  rate  vnser  eldisten  manne  vnd  liben  getrewen  vor  vns  vnd  all 
vnser  nochkomen  erbherren  zcu  Lignicz  en  vnd  allen  eren  nochkomen  burgermeister 
vnd  ratmannen  zcu  Lignicz  von  der  stat  wegin  vnd  zcu  dev  stat  handen  gegeben  vnd 
abgetreten  haben,  geben  vnd  abetreten  en  vnser  lehen  vnd  herschafft,  dy  wir  denn  ge- 
habet  haben  vff  vnd  vber  vnsere  eynige  appeteka  zcu  Lignicz,  die  vormols  von  vns 
zcu  leen  gegangen  hot,  also  dassie  dy  furbaszmer  alleyne  ader  andere  mee  dorczu 
ausseczen  vnd  vffrichten  mugen,  erblich  vnd  ewiglich  von  der  stat  wegen  leyen  vnd 
leenen  sullen  vnd  mugen  zcu  leen  ader  zcu  erbe  vnd  eygen,  erblich  ader  zcu  wedir- 
kawff  den,  die  en  dorczu  bekwemen  vnd  behagen  mit  aller  sulcher  herscheffte  vnd 
freyheyt,  wie  yn  das  behagit  vnd  allerbeste  zcu  staten  körnen  mag,  von  vns  vnd  allen 
vnsern  nochkomen,  erbherren  zcu  Lignicz  vnd  eyner  yczlichen  personen  vngehindert. 
Incrafft  disz  brieffs,  an  den  wir  zcu  bekentnisz  vnser  grost  insigil  mit  dem  signeth  hin- 
den  doreyn  gedruckt  haben  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zcu  Lignicz  am  donerstag 
vor  Dorothee  virginis,  noch  Oristi  gebürt  tawsent  vierhundert  vnd  dornoch  im  newn- 
vnddreyssigsten  jore.  Dobey  sind  gewest  vnser  liebe  getrawen  Heynrich  Gebelczke, 
Michil  Borwicz,  Lewtter  von  Doberszwicz,  Hannus  Borwicz,  Wenczil  Rampke  vnd  Wil- 
boldus  Lynttner,  dem  dieser  brieff  zcu  schreiben  bepholen  wart. 

O.  d.  St.  L.  No.  365.  Das  Siegel  mit  dem  Rücksiegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb. 
f.  CLXXVI1I. 
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No.  657.  1439.  Febr.  11.  Liegnitz. 

Johannes  Baude,  Propst  der  liegn.  Collegiatkirehe  bestätigt  im  Aufträge  des  ab¬ 
wesenden  liegnitzer  Archidiacons,  Magister  Heinrich  Senftleben  einen  Schiedsrichterspruch, 
durch  welchen  die  Besitzer  der  „Primkendorfer  Moel“  den  für  längere  Zeit  schuldigen 
Zins  von  3  Fierdung  an  die  Benedictinerinnen  nachzuzahlen  verpflichtet  werden  und 
Johannes  Schober  ihnen  für  den  von  seinem  Malzhaus  bei  der  Petersnirche  schuldigen 
Zins  eine  Tonne  Häringe  geben  soll.  —  Z. :  Johannes  Leen,  Johannes  Kaler,  Dom¬ 
herren  zu  Liegnitz  etc. 

Orig.  Prov.  Arch.  Liegn.  Benedict.  No.  113.  Das  spitzrunde  Siegel  des  Propstes  in  grünem  auf  gelbem  Wachs. 


No.  658.  1439.  Febr.  23.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Frau  Elisabeth  Schulcz  zum  Neudorf  mit  ihren 
Söhnen  Caspar,  Jorg  und  Niclas  l1^  Mark  Zins  wiederkäuflich  um  15  Mark  der  Frau 
Katherina  Becker  zu  Liegnitz  abgetreten  hat,  nach  deren  Tode  dieser  Zins  dem  von 
ihr  in  der  liegnitzer  Peterskirche  gestifteten  Altäre  zufallen  soll.  —  Montag  nach  Invo- 
cavit.  —  Z. :  Otto  Czedlicz  von  Parchwicz,  Heyncze  von  Panthnaw,  her  Hanns  Czedlicz  von  i 
der  Newenkirchen,  Heynrich  Gebelczke,  Heyncze  Lanczcron  und  Willibaldus  Lynttner, 
herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  366.  Mit  dem  Wappensiegel  in  rothem  Wachs  an  Pergamentstreifen.  —  Liegn.  Arch.  Act. 

No.  242.  II.  10. 


No.  659.  1439.  März  7.  Brieg. 

Elysabeth  von  gots  genaden  herczoginn 
in  Slesien  czum  Brige  vnd  czu  Lignicz. 

Vnsern  besundern  gruss  vnd  alles  guth,  lieber  erre  'ißfarckwart.  Als  ir  denne 
wol  wist  wie  is  czwischen  vnsern  bruder  vnd  euch  vnd  vns  berett  ist,  bitten  wir  euch 
mit  fleisse,  das  ir  vns  silchen  brieff  vnd  bestetugunge  vber  das  Sloss  Kocznaw  vnd 
andere  güther  noch  dem  vnd  euch  vnser  statschreiber  von  Lignicz  sagen  wird  vnd 
vnderrichten,  auszrichten  vnd  vnuorczogenlichen  schaffen  wellit,  was  wir  euch  denne 
dorfur  geben  sollen  das  wellen  wir  mit  willen  gerne  thun  vnd  haben  das  dem  edelen 
groff  Johannes  von  Schawmburg  befolen,  was  er  vns  heyst,  das  wellen  wir  gerne  geben 
vnd  bitten  euch,  lost  vns  domit  nicht  gesewmpt  werden  vnd  das  vns  sulche  brieff  yezund 
müssen  werden,  das  wellen  wir  ymmer  mit  fleisse  vmbe  euch  vorschulden.  Geben  zcu 
Brige  am  Sonnabend  vor  Oculi  anno  &  XXXIX. 

Rückaufschrift:  Dem  erbarn  vnd  woltuchtigen  Marckwart,  vnsers 
allergnedigsten  herren  des  römischen  etc.  kunigs  obersten 
Schreiber,  vnserm  guten  gunner. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  188.  Ohne  Nummer. 
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No.  (360.  1439.  März  9.  Neisse. 

Albrecht ,  Römischer  König,  giebt  der  Stadt  Liegnitz  das  Recht ,  Räuber  und  Placker  durch  ganz 
Schlesien  zu  verfolgen ,  aufzufangen  und  zu  richten. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  vnd  zu  Hungern ,  zu  Beheim ,  Dalinacien ,  Croacien  etc  kunig  vnd  herezog  zu 
Österreich  bekennen  vnd  tun  kunt  offembar  mit  diesem  briue  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  vns  vnsere  liebe  getruen  ratmanne  vnd  bürgere  zu  Lignicz  durch 
ire  botschafft  mit  clag  haben  furbracht,  wye  sie  ofFte  wyder  gleich  vnd  recht  von 
manicherley  leuten  swerlichen  mit  rouberi  vnd  plackeri  angegriffen  vnd  besweret  wer¬ 
den  vnd  so  sy  denselben  plackern  vnd  roubern  gern  nachfolgten  vnd  sy  vserthalb  iren 
gebieten  vnd  gerichten  wol  ergreiffen  vnd  vmb  ire  missetate  mit  gericht  straffen  moch¬ 
ten,  so  werden  sy  von  den  vmbgelegen  landen  vnd  insessen  darann  gehindert  vnd 
wollen  denselben  von  Legnicz  nit  gestatten  solichen  vbeltetern  durch  oder  in  iren  ge¬ 
richten  vnd  gebieten  nachzufolgen  vnd  vbir  sy  nach  irem  verschulden  recht  oder  vrteyl 
geen  lassen,  als  billich  were,  domit  solich  vbelteter  vast  hinkomen  vnd  vngestrafft 
bleiben,  wider  gemeynen  nutze,  das  wir  vngern  verneinen  vnd  haben  vns  domit  die- 
muticlich  gebeten  in  zugunnen  vnd  zuerlouben,  solichen  obgenanten  plackern  vnd  rou¬ 
bern  nachzufolgen  vnd  mit  vnsern  vndertanen  zuschaffen,  in  gen  denselben  roubern 
eins  vnuerezogens  billichen  rechtens  zugestatten  vnd  zugeen  lassen,  als  offt  sy  des  er¬ 
fordert  wurden;  des  haben  wir  angesehen  solich  ire  diemutig  bete  vnd  auch  betracht, 
das  eyn  solichs  der  leute  gemeyner  nucz  ist,  wo  solich  vbelteter  in  den  landen  gestrafft 
vnd  gedruckt  werden,  vnd  haben  darumb  den  obgenanten  von  Lignicz  gnediclich  ge- 
gunnet  vnd  erloubet,  gunnen  vnd  erlouben  in  mit  diesem  brieff,  das  sy  allen  solichen 
roubern  vnd  plackern,  die  sy  wider  recht  beschedigen  vnd  angriffen,  durch  vnser  land 
der  Slesie  nachfolgen  vnd  die  zu  recht  vffhalten  vnd  fallen  mögen,  vnd  in  welhem 
gerichte  solich  rouber  von  in  vffgehalten  oder  gefangen  wurden,  dasselb  gericht  sol 
denselben  von  Lignicz  vff  solich  rouber  eyn  vnuerezogen  recht  geen  lassen  vnd  in  vnd 
iren  helffern  tun  vnd  die  straffen  nach  irem  verschulden,  wo  aber  denselben  von  Lignicz 
ein  solichs  verezogen  wurde  vnd  nicht  eyn  eyntlich  recht  geen  mochte,  so  mögen  sy 
solich  rouber  vnd  placker  vsz  demselben  gericht  wol  in  ire  gerichte  furen,  vszgenomen 
durch  gemurete  slosz,  stete  oder  gerichte  vnd  die  nach  irem  verschulden  straffen,  als 
offt  des  not  ist,  vnd  wir  gebieten  darumb  allen  vnd  iglichen  vnserer  cron  zu  Beheim 
vndertanen  vnd  getruen,  die  mit  diesem  vnserm  briue  erfordert  werden,  von  Behemi- 
scher  kuniglicher  macht  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  diesem  briue,  das  sy  die  obgenan¬ 
ten  von  Lignicz  vnd  die  iren  an  den  obgeschrieben  vnsern  erlobungen  vnd  gnaden  nit 
hindern  oder  irren  in  keinweyse,  sunder  eyn  solichs  getruelichen  volfuren  vnd  tun,  so 
lang  bisz  wir  oder  vnsere  nachkomen  kunige  zu  Beheim  das  nit  widerruffen,  vnd  tut 
hirynne  nit  anders,  als  lieb  euch  sey  vnsere  swere  vngnad  zuvermeyden.  Mit  urkunt 
disz  brieffs  versigelt  mit  vnserm  kuniglichen  anhangenden  insigil.  Geben  zur  Neysse 
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am  montag  nach  dem  sontag  Oculi  in  der  vasten,  nach  Cristi  gebürt  vierczehenhundert 
jar  darnach  im  newnvnddreissigistem  jaren,  vnserer  reiche  des  Vngrischen  etc  im  andern, 
des  Römischen  vnd  Behemischen  im  ersten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis,  domino  Jo.  comite  de  Schowmberg 
referente,  Marquardus  Brisach. 

0.  d.  St.  L.  No.  367.  An  Pergamentstreifen  das  Siegel  in  rotliem  Wachs.  —  Bitschens  Privilegh.  f.  XXIV- 


Nö.  662.  1439.  April  29.  Liegnitz. 

Herzogin  Elysabeth  bekennt,  dass  vor  ihr  Nicklos  Storketel  für  sich  und  seinen 
unmündigen  Bruder  Hauns  Storketel  verkauft  und  abgetreten  hat  „Gut  und  Vorwerk, 
das  man  nennet  den  Storkettil,  dos  do  gelegen  ist  vor  Legnicz  am  Svvarczenwasser  bei 
der  Juden  Begreppnisz  mit  allem  Zubehör  und  mit  dem  Garten,  der  do  gelegen  ist 
zwischen  dem  Bruche  und  der  Juden  Kirchhofe  dem  Ambrosino  Pichczen.“  — -  An  der 
metwochen  noch  Jubilate. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Landb.  1420 — 45.  p.  60. 


No.  663.  1439.  Mai  19.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  von  Liegnitz  und  Goldberg  bestätigt  den  Verkauf  eines  jähr¬ 
lichen  wiederkäuflichen  Zinses  von  2  Schock  Groschen  auf  dem  Vorwerk  zu  Grodis, 
das  früher  dem  Hans  Wesen,  „dorre  Wesen“  genannt,  gehörte  und  auf  einer  Hufe  Land, 
von  Seiten  des  wohltüchtigen  Heincze  Deraw  an  den  gestrengen  Ritter  Herrn  Fritschen 
Copatsch.  —  Dienstag  vor  Pfingsten.  —  Z.:  Hannus  Swencz,  Heyncze  Lanczcron, 
Heyncze  von  Panthnaw,  Petsch  Schellindorff,  Heincze  Tauchsdorff  und  her  Willibaldus 
Lyttner. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  IV,  8. 


No.  664.  1439.  Oct.  18.  Liegnitz. 

Der  Rath  zu  Liegnitz  präsentirt  dem  Bischof  ^Conrad  zu  Breslau  für  das  durch 
den  Tod  des  Herrn  Johannis  Leen,  CanonicuS  des  liegnitzer  Collegiatstiftes  erledigte 
Ministerium  eines  Altars  in  der  Peterskirche  den  Cleriker  Nicolaus  Emrich. 

0.  d.  St.  L.  No.  368.  An  Pergamentstreifen  das  Stadtsiegel  in  rothem  Wachs. 


51 


402 


No.  665.  1439.  Nov.  18.  Liegnitz. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  Peter  Emmerich,  Hans  Slottenig,  Caspar  Greibean 
und  Peter  Schultz  bezeugen  die  Ueberlassung  eines  jährlichen  wiederkäuflichen  Zinses 
von  3  Mark  von  Seiten  des  Mathis  Kalis  an  den  Pfarrer  und  die  Caplane  zu  St.  Peter 
Behufs  Stiftung  von  Seelenmessen.  —  Am  abinde  sant  Elizabeth. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  I,  5. 


No.  666.  1439.  Dec.  10. 

Conrad,  Bischof  von  Breslau  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Johannis  Bawde,  Prä- 
positus  und  Rector  der  liegnitzer  Peterskirche  die  Stiftung  des  liegnitzer  Bürgers  Nico¬ 
laus  Elle  von  8  Mark  jährlichen  Zins  für  die  Fundirung  des  zweiten  Ministerii  an  einem 
Altar  dieser  Kirche;  das  Patronatsrecht  kömmt  an  die  Brüder  Nicolaus  und  Heinrich 
Son,  nach  ihrem  Tode  an  den  Rath  der  Stadt. —  Presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Nicolao  Kochirdorff  decano  Othmuchouiensi,  Vincencio  Blumenaw,  pre- 
centore  manseonariorum  ecclesie  Wratislauiensis,  Johanne  ^fewman  vicario  ecclesie  sancte 
Crucis  et  Johanne  Weinrich  clericis  et  notariis  publicis. 

0.  d.  St.  L.  No.  369.  Das  bischöfliche  Siegel  an  roth  und  grünen  Seidenschnüren. 


No.  667.  1440.  Febr.  3.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  bestätigen  die  Schenkung  von  14  Mark  jährlichen  wiederkäuflichen 
Zinses  Behufs  eines  Seelgeräthes ,  von  Seiten  des  liegn.  Bürgers  Hans  Schober  an  die  Kirche  zu  St.  Peter. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  burgermeister  und  ratmanne  der  stat  Legnicz,  Han- 
nus  Girdan,  Philippus  Kober,  Petir  von  der  Heyde,  Caspar  ‘'fcote,  Niclas  Wechter  vnd 
Jost  Lindener  bekennen  öffentlich  in  desem  bi'iue  allin  dy  en  zeen,  hören  ader  lesen, 
das  vor  vns  in  gesessenem  rote  gestanden  ist  der  erbare  Hannus  Schobir  vnser  liebir 
eitgenos  vnd  hat  vor  sich  vnd  alle  seine  erbin,  deme  almeehtigen  gote  zu  lobe  vnd  zu 
eren  vnd  czu  tröste  siner,  synes  vaters  vnd  alle  siner  vorfarn  vnd  gleubigen  seien,  recht 
vnd  redelich  abegetretin  vnd  williglichen  vff  gelossen  siner  virczen  marg  geldis  jerlichs 
czinses  czu  wedirkauffe  vmb  hundirt  vnd  acht  vnd  sechczig  marg  grosschin,  dy  her  off 
vnser  stad  gehabit  hat,  dy  von  eczwenn  seligem  sinen  vater  off  en  anerbit  sind,  der 
czehen  marg  gewest  sind  in  den  virczik  margken  czinses,  dy  eczwenn  seligem  Hanse 
Ffoyt  vom  Goltbei'ge  von  befelunge  eczwenn  seligis  vnsers  gnedigen  herren  bisschofs 
Wenczlawis  orsprunglich  off  vnser  stad  vorkaufft  woren,  vnd  vir  marg  sind  von  eczwenn 
seligem  Johannis  Bitschen  sinem  sweher  als  von  seiner  tachter  wegen  off  en  bekomen, 
czu  ewigem  selegerethe,  nemlich  zu  der  tegelichen  frwmessen  zu  santt  Petir  in  vnserer 
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pfarrekirchin  vnd  bienamen  in  sines  vnd  sines  vaters  capeilen  von  deme  pfarrer  do¬ 
selbist  zu  ewigen  czeiten  zu  haldin  vnd  zu  bestellin  (in)  alle  der  mose  vnd  weise  vnd 
noch  solicher  gewonheit  als  dy  by  sines  vaters  geczeiten  bys  hyher  vnd  itczunt  tegelicli 
bestalt  ist  vnd  gehaldin,  deme  ersamen  herren  Johanni  Buden,  prabiste  vnd  pfarrer 
doselbist  zu  sanct  Petir,  zu  den  handen  des  selbin  selegeretis  vnd  allen  sinen  rechtin 
nochkomen,  pfarrern  doselbists.  Den  selbin  czins  dy  virczen  marg  geldis  globin  wir 
obgenante  burgermeister  vnd  rathmannen  mit  allen  vnsern  nochkomen  in  guttin  trawin 
vnd  ane  arg  dem  obgenanten  hern  Johanni  Buden,  pfarrere  vnd  sinen  rechtin  nochkomen 
zu  des  obgeschreben  selegeretis  handen  vff  igliche  quatirtempora  des  jaris  virdehalbe 
marg  als  rechten  kirchenczins  zu  gebin  vnd  in  den  pfarrehoff  zu  antworten.  Auch 
mögen  wir  vnd  alle  vnsere  nochkomen  ratmannen  den  czins  weder  abekeuffm  wenn 
wir  des  zu  rate  werdin  vmb  hundert  vnd  acht  vnd  sechczig  marg  gutter  genger  vnd 
gebir  behemisscher  grosschin  polnischer  czail,  vnd  das  selbe  gelt  wir  mit  rate  des 
pfarrers  zu  der  czeit  andere  gewisse  czinse  keuffin  sollin  an  desir  stad  zu  deme  selbin 
selegerete,  also  das  is  y  ewiglichin  sal  werden  gehalden.  Czu  orkund  vnd  geczugnis 
haben  wir  desin  brieff  gegebin  dorobir  vorsegilt  mit  vnserm  groserm  anhangenden  inge- 
sigile,  am  mittewochin  des  tagis  sant  Blasii  noch  der  gebürt  Christi  vnsers  herren  vir- 
czenhundert  im  virczigesten  jaren. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  IV,  32. 


NO.  668.  1440.  (?)  Febr.  7.  Towaczaw. 

Erbern  weisen  libin  frunde  vnd  nockwarn,  mein  dinst  wisset  zufor  vnd  als  ir 
mir  geschriben  habit  von  der  purger  wegen  zu  Prostans,  wy  das  ir  fornomen  hett,  das 
sy  dy  ewern  offhalden  vnd  hindern  wolten  etc.  liben  frunde,  diseiben  lewte  von  Prostans 
sint.  bey  mir  gewest  vnd  haben  mich  vndirweist,  wy  das  in  vor  jaren  ir  gut  dorich 
ewers  hern,  dem  got  gnade  vnd  ewer  diner  genomen  vnd  vlfgehaldin  sulde  sein  wur¬ 
den  mit  ewerm  wart  vnd  wissen,  vnd  dorumbe  duncket  mich  gut  sein,  das  ir  beidirseit 
lewte  welet  vnd  bitten,  sich  sullichir  Sachen  zwischen  euch  vndirwinden  vnd  eyn  mittil 
zwischen  euch  zutreffen  an  grossir  hindernusse  vnd  schaden,  wenne  sy  des  iren,  das 
in  also  genomen  ist,  nicht  meynen  schadhafftig  bleiben,  dornach  habet  euch  zurichten. 
Datum  Towaczaw  dominica  post  Dorothee  virginis. 

Jan  von  Czimberg  etc 
hewptman  zu  Merhern. 

Rückaufschrift:  Prudentibus  ac  circumspectis  viris 
proconsuli  consulibusque  ciuitatis  Legnicen. 
vicinis  dilectis. 

Orig.  Kgl.  Bill.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  .568  No.  188. 
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No.  669.  1440.  Febr.  16.  Breslau. 

Peter  Nowak,  Dr.  decretor.,  Custos,  Canonicus  und  Official  zu  Breslau,  Stephan 
Wolff,  Decan  und  Michael  Resinkirche,  Canonicus  der  Kreuzkirche  zu  Breslau  als  Will¬ 
kürrichter  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Curatus  der  Collegiatkirehe  zu  Liegnitz 
und  den  Mansionaren  daselbst  über  Besetzung  und  Einnahmen  der  Curatie  der  Grab- 
kirche.  Die  Mansionare  sollen  den  jedesmaligen  Curatus  aus  ihrer  Mitte  durch  Wahl 
bestimmen  und  hat  derselbe  gleichen  Antheil  wie  die  Mansionare  an  den  für  die  Theil- 
nahme  an  den  kirchlichen  Officien  ihnen  ausgesetzten  Distributionen.  —  Notariats¬ 
instrument  des  Vincencius  Blumenau. 

Orig.  Prov.  Arch.  Colleg.  Liegn.  10. 


No.  670.  1440.  (?)  Mai  12.  Ottmachau. 

Conrad  von  gotis  gnaden 
bischoff  zu  Breslaw. 

Erbern  vnd  weisen  lieben  gonnere.  Als  ir  vns  schreibet,  wie  ir  nv  am  montage 
des  tags  auch  mit  den  vom  Prostansz  gelegit  zu  Breslaw  gewart  liett,  dorczu  die  vom 
Prostansz  nicht  komen  weren  etc.  doruff  lossin  wir  euch  wissen,  das  wir  den  tag  kein 
der  Neisse  hatten  gelegit,  ist  euch  denne  kein  Breslaw  vorgeboten,  dorum  ist  Vergessen¬ 
heit  gescheen  vnd  her  Jurzik  hat  vns  auch  vor  dem  tage  geschreben,  als  wir  euch 
seinen  brieff  senden  hirynne  verslossin,  den  wir  vor  acht  tagen  vnserm  Schreiber  be- 
folen  habin  euch  zuschaftin,  doran  er  lass  gewest  ist,  hirumbe  begern  wir  von  euch, 
das  ir  vns  nach  vorschreibet,  wenne  ir  vff  einen  tag  kein  der  Neisse  komen  mogit 
nach  Johannis  vnd  vor  Jacobi,  so  wellin  wir  vff  denselben  tag  hern  Jurziken  dohin  kein 
der  Neisse  mit  euch  vor  vns  Vorbescheiden  vnd  tuen  in  den  Sachen,  was  do  recht  sein 
wirt.  Gebin  zu  Ottmuchow  am  donrstage  vor  Pfingsten. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  vnd  weisen.,  ratmannen  zu  Legnicz. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  fol.  567.  No.  65. 


No.  671.  1440.  Juli  1.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Peter  von  der  Heide  und  die  Schöppen  Paul  von  der  Heide, 
magister  Johannes  Kochenschreiber,  Niclas  Son,  Hannos  Schober,  Paul  Popplaw,  Matis 
Tile  und  Hannos  Bantsch  bekennen,  dass  das  Kloster  zu  St.  Niclas  vor  Liegnitz  nach. 
Aussage  des  Jorge  Holczmann  auf  seinem  Garten  und  Erbe  1|2  Schock  weniger  18  Heller 
Erbzins  besitzt.  —  Am  freytage  an  vnser  liben  frawen  obunde  irer  besuchunge. 

O.  d.  St.  L.  No.  370.  Mit  beiden  Siegeln. 
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No.  672.  1440.  Juli  26.  Neisse. 

Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw,  von  dem  allb'durchluchtigsten 
hern  Albrechten  seliges  gedechtniss  etwan  Römischen,  zu  Hungern  etc.  vnd  czu  Behömen 
kunig,  czwuschen  vnd  (?)  den  nachgeschrebin  teilen  gesaczter  vnd  gebener  richter,  als  das 
seiner  gnaden  commissionbriefF  vns  geantwortet  eygentlicher  vnd  sonderlicher  ausweises, 
bekennen  offintlich  mit  desim  briue  allen  den,  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  alse  denne 
die  von  Prostancz  vfF  vnsere  verbottunge,  die  von  Legnicz  vor  vns  als  irem  richtere 
von  kuniglicher  macht  von  Behemen  gegebin,  in  irer  anclage  beschuldigen,  wie  sie  en 
xxxi  tonnen  herings  vnd  eylf  tonnen  halbfisch,  xmi  pferd,  dreye  wagin,  ix  schok  gr.  vnd 
einen  firdung  vnd  dorczu  vier  armbrost  hetten  genomen  als  zerunge  wegin  etc,  dorufF 
die  von  Legnicz  vor  irer  antwort  begern  ire  gewere  nach  rechtis  weise  zutun,  dorufF 
sprechen  wir  Conrad  bischofF  vnd  richter  vorgenant,  das  die  von  Prostancz  den  von 
Legnicz  die  gewere  tun  vnd  loben  sullen  mit  hand  vnd  mit  munde  voreyden  in  irer 
macht  vnd  anderer,  die  sie  brocht  habin;  Forder  als  die  von  Prostancz  in  irer  schulde 
zu  den  von  Legnicz  setczin  vnd  sie  beschuldigen,  das  die  von  Legnicz  en  habin  nach- 
drabin  lossin  vnd  ir  gut  nemen  etc.  als  das  ire  clage  inheldet  vnd  auch  schaden  vnd 
czerunge  dorufF  flahen  (?)  vnd  wirdigen,  dorufF  vnd  vfF  alle  vnd  igliche  schulde  vnd  stocke 
antwortet  Ambrosius  Bitschin  in  macht  der  von  Legnicz,  als  er  des  vor  vns  sein  macht- 
briefF  gelegit  hat,  das  en  dorumme  nicht  wissentlich  sey  nach  des  en  auch  nicht  ge- 
steen,  dorufF  sprechen  wir  Conrad  bischofF  vnd  richter  vorgeschreben,  torren  die  von 
Legnicz  in  macht  der  stad  durch  iren  .  .  borgermeister  mit  czweyen  ratmannen  sich  mit 
irem  eyde  vfF  die  heilgen  abnemen  als  recht  ist,  das  sie  des  nicht  getoen  habin  vnd 
des  vnschuldig  sind,  domete  entledigen  sich  die  von  Legnicz  von  rechtis  wegin  vnd 
wenne  sie  sich  also  der  houptsachen  entledigen,  so  sind  sie  des  ingeleen  Schadens  vnd 
czei-unge  auch  nicht  pflichtig  zurichten  von  rechtis  wegin,  des  zu  orkunde  habin  wir 
vnser  sigel  vfF  desin  briefF  drucken  lossin.  Gebin  zur  Neisse  am  dinstage  nach  Jacobi 
des  grosten  heilgen  czwelFboten,  nach  gotis  gebort  tusundvierhundert  dornoch  im  XLten  jore. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  s.  Berl.  Ms.  Bornes,  f.  561 .  No.  06  mit  auf  gepresstem  Siegel. 


No.  673.  1440.  Oct.  4.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  Hans  Girdan,  Philipps  Kober,  Peter  von  der 
Heide,  Caspar  Rote,  Niclas  Wechter  und  Jost  Lindener  bestätigen  die  Ueberlassung  von 
2  Mark  jährlichem  wiederkäuflichem  Zins  von  Seiten  des  liegnitzer  Bürgers  Mathis 
Weysewernher  an  den  Pfarrer  und  Caplan  zu  St.  Peter  Behufs  Stiftung  von  Seelen¬ 
messen.  —  St.  Francisci  tag. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  242,  I,  4. 
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No.  674.  1440.  Dec.  24.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  sie  dem  Ambrosius  Bitschen  abgetreten  hat  ein 
Stück  Erbes  und  Wiesenfleck  neben  dem  grossen  Teich  gelegen  bei  Richstern  „darubir 
vnd  dadurch  ein  grabe  vnd  von  aldirs  das  wasser  von  den  vmblegenden  eckern  vnd 
bergen  in  das  brach  gegangen  ist,  als  das  von  alders  zu  dem  Storrekyttil  gehört  hat.“ 
—  Am  obinde  des  heiligen  Cristtages. 

Prov.  Arch.  Lieg.  Landb.  p.  64-b 


No.  675.  1441.  Pebr.  10. 

Der  Stadtrichter  Peter  von  der  Heide  und  die  Schöppen  Paul  von  der  Heide, 
magister  Johannes  Kochenschreiber,  Niclas  Son,  Hannos  Schober,  Paul  Poppelaw,  Matis 
Tyle  und  Hannos  Bantsch  bekennen,  dass  Katherina,  Niclas  Weigils  Ehefrau  ihre  Schuh¬ 
bank  —  die  erste  rechter  Hand,  wenn  man  von  den  Brodbänken  unter  die  Schuhbänke 
geht  —  an  Manische,  Jacob  Girkens  Ehefrau,  verhauft  hat.  —  Am  freytage  am  tage 
Scolastice. 

0.  d.  St.  L.  No.  371.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  676.  1441.  Aug.  31.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Johannes  Bawde,  Domprobst,  Nicolaus  Micheler, 
Conrad  Gawen  und  Niclas  Czulchaw,  Domherrn,  in  Vollmacht  der  Kirche  zum  heil. 
Grabe  zu  Liegnitz  verkauft  und  abgetreten  haben  6  Malter  Gerstengetreide  jährl.  Zins 
und  x|2  Schock  Gr.  Zins,  die  vormals  der  Fürsten  zu  Liegnitz  rechte  Erbzinsen  gewesen 
sind,  und  x|2  Mark  Zins  zu  Wiederkauf  in  und  auf  dem  Gute  zu  Herczogenborne  zu 
Liegnitz  vor  dem  Glogauschen  Thore  an  der  PfafFendorfer  Grenze  gelegen,  dem  erbarn, 
lieben,  getreuen  Ambrosius  Bitschen.  —  Am  donrstage  nach  st.  Johannis  tag  der  ent- 
heuptunge. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Landb.  p.  64. 


No.  677.  1441.  Nov.  6.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Niclas  Vnsletsmelzer  seine  halbe  Hufe,  die  zum 
Vorwerk  Storrekittil  gehört  hat,  mit  seinen  3  Stück  Acker,  an  der  PfafFendorfer  und 
Rüsterner  Grenze,  dem  Ambrosius  Bitschen  abgetreten  hat.  —  Am  montage  vor  St. 
Mertens  tag. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Landb.  p.  64  b* 
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No.  678.  1441.  Nov.  9.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Hannos  Bretter  seinen  Garten  zu  Rüstern  zu 
6  Gr.  jährlichem  Zins  dem  lieben,  getreuen  Ambrosius  Bitschen  verkauft  hat.  —  Am 
donrstag  vor  Martini. 

Prov.  Arch.  Liegn.  Landb.  p.  64. 


No.  679.  1441.  Dec.  3.  Breslau. 

Bischof^6onrad  entscheidet  einen  Streit  zwischen  Clemens  de  Brega,  Canonicus 
zu  Liegnitz  als  Vertreter  des  dortigen  Collegiatcapitels  und  dem  Vicar  Johannes  Les- 
konis  als  Vertreter  der  dortigen  Vicariencommunität,  insbesondere  wegen  Verwaltung 
des  Vermögens  der  letzteren.  Die  Aufsicht  über  das  Vermögen  der  Communität  und 
der  Verschluss  der  in  einem  Reclusorium  aufzubewahrenden  Privilegien  und  Zinsbriefe 
der  Vicare  wird  dem  Capitel  zuerkannt.  Ohne  Wissen  desselben  dürfen  die  Vicare 
keinen  Vertrag  schliessen.  Zum  Gebrauch  bei  gerichtlichen  Beweisführungen  soll  das 
Capitel  den  Vicarien  die  nöthigen  Documente  aus  dem  Vicarienarchiv  ausliefern.  — 
Notariatsinstrument  des  Paul  Kyfhaber  von  Oppeln.  —  Z. :  Nicolaus  Goltberg,  scholas- 
ticus,  Georg  Ottewitz  und  Magister  Snechswicz,  Domherrn  zu  Breslau,  Franz  Alzenau, 
Vicar  zu  Liegnitz. 

Prov.  Arch.  Colleg.  Lign.  11. 


No.  680.  1441.  Dec.  15. 

Der  Stadtrichter  Niclas  Son  und  die  Schöppen  Peter  Emmerich,  Hans  Slotnig, 
Caspar  Greibean,  Matis  Kochenschreiber,  Hans  Dresler,  Niclas  Horspitze  und  Hannos 
Bantsch  bekennen,  dass  Marusch,  Ehefrau  des  Andres  Heyncken  2  Mark  Zins  auf  ihrem 
Gute  im  Dornbusch  an  Paul  Fogeier  verkauft  hat.  —  Am  nehsten  freitage  noch  Lucie. 
0.  d.  St.  L.  No.  372.  Mit  beiden  Siegeln. 


No.  681.  1441.  Dec.  28.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  verkündet  einen  Urtheilsspruch  der  Mannen  zu  Honin  in  dem  zwischen  dem  Rath 
von  Liegnitz  und  Hannos  Brauchatsch  wegen  der  Stadthaide  schwebenden  Streite. 

Wir  Elysabeth  von  gotis  genaden  herczogynn  in  Slesien  zcu  Teschyn,  frawe 
zcum  Brige  vnd  zcu  Lignicz  bekennen  offenntlichen  mit  diesem  briefe  ken  allen  den, 
die  en  sehen,  hören  adir  lesen,  das  von  der  sachin  wegen  vnserir  stat  Lignycz  an  eyme 
vnd  Hannsen  Brauchatschen  vnd  in  vormundschafft  seyner  vettirn  am  andiren  teile,  der 
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sy  an  vns  noch  schulde  vnd  antwurtt  bekomen  sind,  mit  irer  beyder  schuldt  vnd  ant¬ 
wurtt  lcen  Donynn  noch  gewonheyt  vnsir  lande  vmbe  dirfrogunge  rechtis  vnd  orteils 
dorubir  geschickt  haben,  die  vns  denne  in  sulchem  lawthe,  als  hernoch  geschriben  steth, 
von  worte  zcu  worte  sind  eynkomen:  Wir  manschafft  der  Donyschen  pflegen  synd  in 
disen  beygelegten  vir  schrifften  vnd  orteils  frogen  czweyer  parteyen  rechtis  gefregitt, 
wye  irir  beydir  teile  schriffte  in  eren  geseczen,  dorinn  die  beygesatczten  vorgesprochen 
orteil  eygentlichen  innen  halden  vnd  zcu  ende  vszweysen  vnd  als  wir  in  denselbigen 
beydir  parteye  vier  schrifften  bynnen  korczir  friste  auch  vormols  vme  recht  gefrogit 
sein ;  hyruff  sprechen  wir  obgenanthe  mannen  zcu  Donyn  das  recht,  als  wir  das  vor¬ 
mols  vlT  dieselbigen  bej  der  parteye  vier  schriffte  gesprochen  haben  vnd  wissen  is  nicht 
bessir:  Haben  die  Sachen  czwyschen  der  stat  Lignicz  vnd  den  Brawchattschern  noch 
vorlawffenem  orteile  in  entpfengkunge  der  vrsachen  also  uff  der  irsten  orteile  vnd 
rechtis  sproche  vsweisunge  in  strebenden  orteilen  gehangen,  vnd  den  Brawehatschern 
an  eren  geweheren,  die  en  an  irer  freyheyt  zcu  folkomen  in  den  vorgesprochen  ortey- 
len  durch  recht  zcu  folkomene  zcudirkant  vnd  zcugesprochen  ist,  nicht  broch  wurden 
vnd  dorczu  in  orteils  falle  nicht  fellig  georteilt  weren,  so  weren  die  Brawchatscher 
noch  des  vorgesprochen  orteils  vsweysunge  mit  iren  irteilten  geweren,  ab  sy  der  zcu 
rechte  fulqwemen  erir  angeerbten  freyheyt  noch  ires  eldisten  vnd  ires  bestetigetten  lehen- 
briefis  vszweysung,  der  sy  mit  recht  nye  entwerett  weren,  nehir  zcubehalden;  wenn 
das  sye,  die  rathmannen  der  stat  Lignicz  mit  irem  kawffe  vnd  jüngsten  lehenbriefe,  die 
weyle  den  Brawchattschern  ire  gewehere  nicht  vorteilt  noch  gebrochen  ist,  dauon  gewey- 
sen  mochten,  doruff  auch  Peter  Brawchatsche  in  den  vorgesprochen  orteylen  bey  seynem 
eldisten  furstelichem  briefen  zcubeleiben  georteilt  ist,  doch  also,  das  her  des  briefis  vnd 
der  orteil  dorinne  geschriben  noch  irem  lauth  vnd  vszwysunge  gebruche,  betten  denn 
die  Brawchatscher  vbir  den  hewptbriefe  vnd  sundirlichen  obir  den  artikel  in  disen  Wor¬ 
ten  geschreben:  Dorczu  vorleyhen  wir  dem  vorgenanten  Bein  vnd  seynen  erben  in 
vnserm  walde,  der  genant  ist  Gola,  vnd  in  allen  vnsern  weiden  folle  freyheyt  in  wey- 
den  vnd  in  holczirn  zcu  allen  nuczen,  hasen  vnd  rehere  zcu  fahen,  vnd  auch  der  artikel 
des  aldin  latinischen  brifes:  Concedimus  insuper  predicto  Bein  et  suis  heredibus  etc  In 
der  stat  Lignicz  saczczunge  vnd  in  Brawchatsch  antwurtt  diser  irer  vier  schrifften  der 
obenberurtten  vordewtschunge  gleich  vbir  eyne  tragende  sich  der  stat  Lignicz  freyheyt 
vnd  eygenthumes  in  demselbigen  walde,  in  we}rden  adir  in  holczirn  vbir  eynen  sulchen 
artikel  czu  andirn  nuczczen,  der  en  der  briefe  vnd  sunderlichen  der  artikel  desselben 
briefis,  doruff  sy  die  sacken  gründen  nicht  irlewbitt  bette  noch  vszweysunge  icht  wedir 
recht  vndirwunden,  das  sy  bekenthen  adir  mit  rechte  von  der  stat  vorwunnen  wurden, 
des  inusten  sy  vorwandiln  vnd  dorumbe  leiden,  als  vil,  als  recht  ist,  von  rechtis  wegen. 
Geben  zcu  Donyne  am  ffreytag  noch  Esto  mihi  vndir  ern  Heynrichs  von  Bewnaw  des 
hewptmanns  ingesegill,  des  wir  manschafft  gebruchen.  Des  so  haben  wir  czu  irer  bethe 
solich  orteil  vnd  rechtis  sproche  vndir  vnsirm  ingesegill  in  disenn  vnserm  briefe  ge¬ 
geben,  beschrebin  vnd  vorsigelt,  an  den  wir  zcu  merer  siehirhevtt  vnsir  ingesegill  haben 
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lossen  liengen,  der  gegeben  ist  zcu  Legnicz  an  dem  nechsten  donerstag  noch  des  heili¬ 
gen  Crists  tag  noch  Cristi  vnsirs  herren  gepurtt  tawsent  virhundirtt  vnd  dornoch  in 
dem  eynvndvirczigsten  jore. 

0.  d.  St.  L.  No.  373.  Das  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  682.  1442.  Febr.  9.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  giebt  der  Stadt  nach  dem  Original  aus  der  herzogl.  Canzlei 
ein  Vidimus  der  vom  Herzog  Boleslaus  1252  seinem  Truchsess  Radwan  ausgestellten, 
das  Gericht  über  die  Stadt  betreffenden  Urkunde  (siehe  No.  4).  —  Feria  sexta  ipso  die 
Appolonie  virginis.  —  Z. :  Heinricus  Gebelczke,  senescalcus,  Heinricus  Landiskrone, 
capitaneus,  Heinricus  de  Panthnaw,  Stephanus  de  Panthnaw,  Johannes  Kewle,  burg- 
grauius,  Petrus  Victor,  magister  coquine  et  dominus  Johannes  Nebiltschicz ,  cantor 
Glogou.  maioris,  notarius  ducissae. 

0.  d.  St.  L.  No.  1.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  III. 


No.  683.  1442.  Febr.  9.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  giebt  der  Stadt  nach  dem  Original  aus  der  herzogl.  Canzlei 
ein  Vidimus  der  von  Herzog  Heinrich  V.  am  1.  Juli  1280  den  Bürgern  zu  Jauer  Frie¬ 
drich  und  Hellenbold  über  den  Kauf  der  liegnitzer  Erbvogtei  ausgestellten  Urkunde 
(siehe  No.  13).  —  Feria  sexta  ipso  die  Appolonie  virginis.  —  Die  Zeugen  wie  zuvor. 

0.  d.  St.  L.  No.  3.  —  Bitschens  Privilegb.  f.  IVb- 


No.  684.  1442.  Juli  29.  o.  0. 

Johannes  JBawde,  liegnitzer  Domprobst  und  Johannes  Girdan  verkünden  einen  von  den  Schöppen  zu 
Magdeburg  eingeholten  Schiedsspruch  in  dem  Streit  zwischen  Thomas  Brockendorf  und  seiner  Sclnuester 
Margarethe  einerseits  und  Frau  Lindner  und  ihren  Kindern  andererseits  über  10  Mark  jährlichen 

Zinses  auf  Prinkendorf. 

Johannes  Bawde  thumprabist  der  kirchen  czu  Legnicz  vnd  Hannos  Girdan  bur- 
ger  do  selbist,  gekorne  willekorerichtere  in  den  sacken  der  hernochgeschreben  parteien, 
bekennen  vffuntlichin  mit  diesiin  briue  allen  den,  die  een  sehn  adir  hören  lesen,  das 
wir  in  vollermacht  bevder  teyle  rechtis  irfarunge  zu  Magdeborg  uff  clage  vnd  antwert 
geholit  haben,  die  czu  rechte  gesprochen  haben,  vnd  wir  in  crafft  alzo  wilkorne  richtere 
czu  rechte  sprechen  in  alle  den  Worten  alzo  hernochgeschreben  steet:  Dem  wirdigen  ern 
Johann  Bawden  thumprabiste  zu  Legnicz  vnd  dem  ersamen  Hannos  Girdan  burger  darsulues 
vnsen  besundern  liben  hirren  vnd  guten  frunden,  scheppen  zu  Magdeburg  vnsern  frunt- 
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liehen  grus  zuvor.  Werdige  vnd  ersame,  besundern  guten  frundes(!),  so  ir  vns  czweier 
parte  scliriffte,  also  nemlich  schulde  vnd  antwerde  Thomas  Brockendorff  vnd  Margareten 
sine  swester  an  eyme  vnde  frawen  Lindenerynnen ,  Haschko  vnde  Margarethen  ire 
kinder  am  andern  teyle  anlangende  gesant  haben,  betinde  vns  dar  uff  recht  zusprechen 
etc.  So  ir  denne  de  were  vszgeslossen  haben,  so  lasze  wir  de  steyn  vnd  wir  scheppen 
zu  Magdeburg  sprechen  uff  schulde  vnde  antwerde  vor  recht,  sintemale  das  Daniel, 
Gorge  vnd  Pauel  gebrudere  Brockendorff  genand,  von  irer  vnde  von  anderer  irer  vn- 
mundischen  bruder  wegen  bekant  haben,  das  Conrad  Brockendorff  er  bruder  czehen 
marg  geldis  uff  irem  gute  zeu  Prymkendorff  gelost  had,  y  de  marg  vmb  czwelff  marg, 
vnd  im  die  obgenanten  czehen  marg  geldis  vffgelossen  vnd  das  sin  hawptman  Conrado 
Brockendorff  de  czehen  marg  geldis  vff  allen  vorbenanten  siner  vnd  siner  bruder  erbe 
vnd  gut  in  Primkendorff  czuuorausz  vor  allem  anderen  sinem  erbeteyl  gelegen  vnd  ge- 
reychit  had  vnd  das  ern  Wenczlaw  Byschoff  zu  Bresslaw  de  auch  in  allermasze,  also 
vörgeschreben  steyt,  gelegen,  ouch  ern  Lodewich  herezoge  in  Slezien  Conrado  Brocken¬ 
dorff,  seynen  erben  vnd  rechten  nochkomen  sulcher  obingeschrebin  czinse  beczalunge 
eynen  nemlichen  tag  alle  jor  uff  sinte  Michels  tag  czuhaben  bestetiget  hat,  so  das  de 
copien  der  briue,  de  de  cleger  in  eren  schulden  erem  rechte  zu  hulffe  gesaezt  haben, 
eygentlichen  innehalden  mögen,  denne  de  cleger  eyn  sodans  mit  fulstendigen  fürstlichen 
brieffen  also  recht  ist  bewysen,  so  sint  se  by  den  czehen  margken  geldis  jerlicher  czinse, 
de  en  uff  dem  gute  czu  Primkendorff  gelegen  sint,  nehir  vnd  mit  besseren  rechten  czu 
bliben,  wenne  das  en  de  antwerdere  iren  rechten  zu  hulffe  gesaezt  haben,  können  en 
dar  czu  nicht  hulffelich  gesin  von  rechtis  wegen.  Yorsegilt  mit  vnserem  ingesigele.  Des 
czubekentnisse  haben  wir  vnsere  beyder  ingesegil  an  diesin  britf  gehangen,  der  do  ge- 
gebin  ist  am  nesten  sontage  noch  Mariemagdalene,  noch  Cristi  geburth  fierczenhundert 
jor  vnd  donoch  im  czweyvndfirczigisten  jore. 

0.  d.  St.  L.  No.  374.  Beide  Siegel  in  grünem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 


No.  685.  1443.  Jan.  30.  Liegnitz. 

Der  Stadtrichter  Mathis  Kochenschreiber  und  die  Schöppen  Hans  Girdan,  Peter 
von  der  Heide,  Caspar  ‘flöte,  Matis  Tile,  Hannos  Dresler  und  Jorge  Fageler  bekennen, 
dass  Jacob  Gircke  dem  Hans  Schober  seine  Schuhbank  —  die  erste,  wenn  man  von 
den  Brodbänken  unter  die  Schuhbänke  geht  —  verkauft  hat.  —  An  der  neesten  mete- 
woche  noch  der  bekorunge  Pauli. 

0.  d.  St.  L.  No.  375.  Das  Siegel  des  Stadtrichters  fehlt  ganz,  von  dem  der  Schöppen  ist  nur  ein  kleiner 
Rest  vorhanden. 


No.  686.  1443.  März  15. 

Ynsern  frundlichen  grus  zuuor.  Weisen  liebin  hirren  vnd  gute  frunde,  ewer 
warnunge  haben  wir  in  allem  gutin  vfgenomen  vnd  danken  der  ewer  erbarkeyt  mit 
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allem  fleisze;  hiruff  lassen  wir  euch  wedir  wissen,  das  wir  getrawe  spee  ausgericht  liat- 
tin  vnd  seyen  auch  sust  von  eyme  getrawen  frunde  in  getrawer  geheyme  in  eynerweysze 
gewarnet,  das  sich  Opitcz  Heyn,  der  von  Cruschin  vnd  dy  Redderer  eyntrechticlich  vor- 
eynet  vnd  vorbunden  habin  enandir  in  krige  mechticlich  zcuhelffin  vnd  bey  zculegin 
vnd  haben  starke  czammenunge  reyssiger  zcu  Bolkinhayn  vnd  vil  leyten  of  dem  slosse 
legin  gehabt  vnd  gemacht  vnd  nach  drawunten  vmbe  vnd  vmbe  ken  Behmen  vnd  an 
den  von  Tetschen  geschicket,  vnd  eyn  gut  frund  doselbist  had  dem  vnsern  in  geheyme 
gesagit,  daz  sie  vff  Monstirberg  adir  Hayna  czelen,  ydoch  zo  besurge  her  vns  dorynne, 
wenne  sie  vndir  enandir  gesprochin  habin,  Goltberg  sy  nyme  als  feste  als  Strelyn,  sie 
getrawen  is  wol  zcuhabin,  also  das  wir  hochbekommert  seyn  vnd  fuste  nachtwache 
tragen  vnd  ansloen  müssen,  .hirvmbe  liebin  kerren  vnde  frunde,  beten  wir  ewer  vor- 
sichtikeyt,  an  der  hirschaft  zcu  erfaren,  wes  man  sich  zcu  den  Czirnern  gancz -vorsehen 
zal,  als  sie  bewarte  find  seyen,  vns  eygentlichen  dornoch  zcuschicken  vnd  zcuhalden 
vnd  begern  antwort  vf  vnser  gelt,  daz  wellen  wir  dangsam  vordyenen.  Gegebin  vndder 
der  stad  secret  am  freytage  vor  Reminiscere  im  xlmten  jore. 

Radmanne  zcum  Goltberge. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  Liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  98. 


No.  687.  1443.  Mai  13.  o.  0. 

Nickel  von  der  Leippe,  Erbherr  zu  Kawdewitcz  bestätigt,  dass  Hannos  Secker- 
witz  sein  Untersasse  in  Vormundschaft  des  unmündigen  Hans  Schulcz  x|2  Mark  Zins  um 
5  Mark  Böhm.  Groschen  an  Johann  Bawde,  Domprobst  und  Pfarrer  zu  St.  Peter  ver¬ 
kauft  hat.  —  Am  neestin  montage  noch  Stanislai.  —  Z. :  Martinus  Spilner,  Lant- 
schreiber  zu  Liegnicz,  Caspar^unge  von  Glogaw  vnd  Petrus  Marcus  von  Krewczeburg. 

O.  d.  St.  L.  No.  376.  Siegel  verloren. 


No.  688.  1443.  Oct.  24. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weizen,  lieben  frunde,  als  ir  vns  vnder 
andern  Worten  geschreben  habt  von  der  teydinge  wegin,  die  vor  Othmuchow  gescheen 
vnd  begriffen  ist  wurden  vnd  sundirlichen,  wie  dy  pene  des  geldis  gros  sey,  die  tage 
kurz  vnd  burgschafft  sweer  etc.  Lieben  frunde,  Avir  haben  vns  ouch  faste  in  solchen 
Sachen  bekümmert,  vnd  die  manchirley  gewegin,  wenne  das  doch,  das  also  vor  sich 
stehen,  das  wir  vns  noch  die  vnsern  sich  in  solche  pene  nicht  gegebin  haben  vnd  ouch 
nicht  vorwillet,  ouch  als  ir  schreibet  begernde  zuwissen,  ap  der  tag  off  den  sontag 
nehstkomende  vorgangen  haben  wirt,  vnd  wie  wirs  domete  halden  wellen  etc.  Lieben 
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frunde,  die  Sweidniczer  haben  vns  geschreben  vnd  vns  ouch  eine  abeschrifft  gesant 
vnsers  herren  des  bischoffs  briefs,  dorynne  seine  gnade  schreibet  vmb  geleite  zugeben 
dem  von  Crussehern,  den  Czirnern,  Peters waldern,  Coldan  vnd  andern  zu  dem  tage 
vnd  bitten  vns  ouch  zu  dem  tage  zu  körnen,  dorczu  wir  ouch  körnen  wellen,  ap  got 
wil  vnd  bitten  euch,  daz  ir  ouch  dorczu  körnet  vnd  das  nicht  vorsewmet  vnd  wenne 
wir  aldo  alle  zusampne  körnen,  so  mögen  wir  ouch  von  vnsern  Sachen  mittenander 
reden  vnd  die  vstragen  noch  rate.  Geben  des  donrstags  vor  Crispini  etc.  anno  etc. 
XLIIl0.  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  18. 


No.  689.  1443.  Nov.  4. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weizen,  lieben  frunde.  Als  ir  vns  ge- 
schreben  habt  begernde  euch  zuschreiben,  wenne  wir  vns  zu  dem  tage  gen  der  Neisse 
zu  czien  erheben  wellen,  noch'  deme  als  ir  denne  die  ewern  mit  vns  meynet  lossen 
dohen  czihen  etc.  Lieben  frunde,  ir  moget  die  ewern  zu  vns  schicken,  das  die  bis 
freytag  nestekomenden  off  den  abund  alhier  bey  vns  sein,  mit  den  wellen  wir  denne 
ratis  werden,  wenne  wir  vns  mittenander  erheben  vnd  welchis  wegis  wir  vfczihen  wellen. 
Geben  des  montagis  noch  Omnium  sanctorum  etc.  XLIII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  deD  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  19. 


No.  690.  1443.  Dec.  27.  o.  0. 

Johannes  Buda,  Domprobst  der  Kirche  des  heil.  Grabes  zu  Liegnitz  und  Ver¬ 
weser  des  Dorfes  Pfaffindorf  von  wegen  des  Archidiaconus  derselben  Kirche  Heinrich 
Senftleben,  bekennt,  dass  Margarethe  Waynynne  mit  ihrer  Tochter  Barbara  der  Elysa- 
beth  Rothe  16  Groschen  jährlichen  Zins  um  5'  Mark  Gr.  auf  Nickil  Kirchoffs  Garten 
zu  Pfaffendorf  abgetreten  hat.  —  Am  freitage  in  Wey  nachtheiligen  tagen. 

0.  d.  St.  L.  No.  311 .  Das  Siegel  ist  verloren. 


No.  691.  1444.  Febr.  6.  Liegnitz. 

Die  Rathmannen  von  Liegnitz  bekennen,  dass  Georg  Holzmann  Haus  und  Garten 
zu  Henningisdorf  dem  Ambrosius  Bitschen  für  die  armen  Siechen  des  Hospitals  zu  St. 
Anna  abgetreten  hat.  —  Am  donrstage  vor  sanntt  Appollonien  tage. 

0.  d.  St.  L.  No.  318.  Die  stark  beschädigte  Urlcunde  hat  weder  Siegel  noch  Pergamentstreifen. 
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No.  692.  1444.  Febr.  15.  o.  0. 

Acht  Edle  bürgen  dafür ,  dass  Georg  Slewits  wegen  eines  begangenen  Todschlages  binnen  2  Monaten 
sich  vergleichen ,  oder  nach  Liegnitz  in  die  Gefangenschaft  zurückJcehren  solle. 

Wir  nochgeschreben  Anthonius  Falkenhayn,  Heyncze  Rotkirche  von  Panthenaw, 
Hans  Pribticz,  Heyncze  Landiskron,  Hannos  Brawchatsch  der  Lange  CristofF  Schiraw, 
Hannos  Lewben  vnd  Heincze  Slewitcz  bekennen  offintlichin  mit  desem  brife  allen,  die 
en  sehen,  hören  adir  lesen,  das  wir  globit  haben  vnd  globen  keiginwortiglichin  in  crafft 
deses  brifes  der  hoehgebornen  furstynnen  vnd  frawen,  frawen  Elisabeth  herczogynne  in 
Slesien  zw  Legnicz,  Goltberg  etc.  vnser  gnedigen  frawen  vnd  den  erbarn  weisen  rath¬ 
mannen  der  stat  Legnicz,  dy  idczund  synd  vnd  noch  en  seyn  werden  zcu  der  czeit 
seyn  werden  zw  der  stat  handen  vor  Georgen  Slewitcz  vnsern  frund,  den  sy  in  irer 
hafFten  haben  gehabit  vnd  vmbe  vnser  bete  willen  vf  vns  vnd  vnser  globde  aws  soli- 
chen  banden  geloszen  haben,  vlF  solichen  bescheid,  als  hirnoch  geschrebin  steet,  das  her 
sy  solicher  ansproche  dy  denne  Hannos  Slewitcz  seyn  bruder  zw  en  meynet  zw  haben 
vnd  bis  hyher  getan  hat,  ledigen,  freien  vnd  benemen  sal,  vnd  sal  schaffen,  das  her 
soliche  ansprache  keigen  en  lediglich  abethwe,  vnd  der  fordermer  nymmer  anlange  in 
keynerweise,  vnd  auch,  das  her  sich  fugen  vnd  fruntlichin  entsetczen  solle  mit  Eychen 
vnd  den,  die  das  anlangende  ist,  vmbe  den  todslag  an  seynem  frunde  begangen,  vnd 
doromme  den  genanten  Eychen  vnd  dy  das  anlangende  ist  vnd  alle,  dy  in  den  Sachen 
vordacht  synd,  nymmer  czw  argen  noch  anczulangen.  Vnd  sal  in  des  aws  der  stat 
nicht  komen,  bis  her  das  zw  ende  brenget;  vnd  awch,  das  her  vmb  solich  gefengnis 
keigen  en  noch  allen  den  iren  nymmer  kevne  ansproche  tuen  noch  haben  solle  durch 
sich  noch  durch  andere  czu  ewigen  (!).  Ab  her  des  nicht  tete  czwisschin  hy  vnd  pfingisten 
neestkomende  vnd  ditcz  zw  ende  nicht  brechte,  also  fore  geschrebin  steet,  vnd  der 
irgend  eyns  nichten  hilde,  so  globe  wir  en  in  dy  selben  bandt  wedir  zw  gestellen,  tot 
adir  lebende,  ane  alle  weergelt  vnd  wedirrede,  ane  allis  arg  vnd  geferde.  Czw  ge- 
czewgnis  haben  wir  obgenanten  bürgen  vnsere  ingesigele  an  desen  brif  mit  wissen  ge¬ 
hangen.  Das  ist  gescheen  am  sonnobunde  noch  Valentin!,  noch  gotis  gebürt  tawsund 
virhundirt  iar  im  viervndvirczigisten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  379.  An  Pergamentstreifen  die  acht  Siegel,  die  aber  bis  auf  die  von  Falkenhain  und 
Rothlcirch  mehr  oder  minder  unkenntlich  geworden  sind. 


No.  693.  1444.  Juni  4.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Barbara, ^die  Tochter  von  Niclas  Keiser  mit 
ihrem  Manne  Jorg  Franke  auf  ihrem  Gute  zu  Rüstern  dem  liegnitzer  Dechanten  Johan¬ 
nes  Girdan  dritthalb  Mark  Gr.,  neun  Hühner  und  den  Theil  des  Gerichtes,  den  sie  da¬ 
selbst  besessen,  ferner  seiner  Mutter  Walpurg  Girdan  1  Mark  Gr.  verkauft  hat.  —  Am 
donrstage  vor  der  heiligen  Dreyenfaid ikeiten  tag.  —  Z. :  Nielos  Micheler,  Domherr  zu 
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Liegnitz,  Heynrich  Gebelczke,  Michel  und  Hans  Borewitczer,  Kristke  von  Sementschicz, 
Lewter  Doberswicz,  Petir  Victor,  Segemund  Polsnicz,  Hannoske  Pylgram,  Hanns  Schaw- 
ricke  und  Jacobus  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  380.  Mit  dem  Siegel  an  rothseidnen  Schnüren. 


No.  694.  1444.  Aug.  18.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Hanns  Keyser  zu  Liegnitz  die  Abtretungen 
seiner  Schwester  Barbara  Girdan  an  den  Dechanten  Johannes  Girdan  bestätigt  hat.  — 
Am  dinstage  vor  sandte  Bartholomeen  tag.  —  Z. :  Heynrich  Gebelczke,  Michal  und 
Hannosz  Borweczer,  Lewtir  Dobirswicz,  Peter  Victor  und  Willebold  Linttener,  herzogl. 
Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  381.  An  Pergamentstreifen  das  kleine  Siegel. 


No.  695.  1444.  Aug.  27.  o.  0. 

Der  liegnitzei'  Hauptmann  und  Hofrichter  und  die  Landschöppen  bestätigen  einen  Tlieilungsrecess 

zuischen  Ranfeld  und  Seyfrid  von  Bronaw. 

Ich  Hentschil  von  Alczenaw  hewptman  vnd  hoferichter  zu  Legnicz  vnd  dy  lant- 
scheppen  doselbist  Hannos  Dresler,  Johannes  Hertreich,  Vecencz  Radeier,  Niclas  Cleri- 
cus,  Nielas  Schulcz  von  Tyncz,  Niclas  Schulcz  von  Mertschitcz  vnd  Niclas  Schulcz  vom 
Newdorffe  bekennen,  das  vor  vns  in  gehegtem  dinge  Hannos  Bronaw  brachte  vor  mit 
den  rechten  Wilrich  Bronaw,  Jone  Kakurka,  Peter  Kutschken'  vnd  Merten  Melyg  vmbe 
eyn  bekentnis  •  den  wart  is  gegeben  of  das  recht,  das  recht  ist ;  dy  bekanten,  das  czw 
czeiten  Ranfeit  von  Bronaw  vnd  Seyfrid  seyn  bruder  sich  recht  vnd  redlichen  gesondirt 
vnd  geteilt  betten,  do  bey  weren  gewest  Ranfeld  Brockolz,  der  cleyne  Paschkewicz 
von  Grossindorff,  Hannos  Vnru  von  RosisdorfF  vnd  Paschkewitcz  mit  dem  krornen  halse 
von  Minckewitcz  vnd  Ranfolt  von  Bronaw  hette  Seifride.seym  Bruder  gegeben  eyn 
sweyn,  czwey  achteil  Haynisch  bires  vnd  eyn  pfei't.  Auch  were  en  wissentlich,  das 
Ranfeit  von  Bronaw  hette  off  Seyfride  seyrne  Brudere  eylf  marg  geldis  jerlichs  czinses 
vnd  wen  ein  Seyfrid  dy  czinse  jerlichen  nicht  l’ichte,  so  hette  her  en  mit  dem  pfendir 
von  der  Steynaw  gepfant  vnd  dy  pfgnt  getreben  keigen  Kotczenaw.  Auch  wer  en 
wissentlich,  das  Ranfeit  von  Bronaw  Dammeraw  ofgeloszen  hette  czum  Rawden  vor 
den  alden  herczoge  Conrad^von  der  Olsen,  so  hette  Seyfrid  von  Bronaw  em  wedir  of 
gelassen  allis,  das  her  hatte  zw  Kotczenaw  vor  herczoge  Ruprecht  zw  Legnicz;  das 
were  en  wissentlich.  Gescheen  am  neesten  donrstage  noch  Bartholomen,  noch  gotis 
geburü  virczenhundei-t  iar  im  virvndvirczigisien  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  382.  Beide  Siegel  sind  beschädigt. 
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No.  696.  1444.  Dec.  29. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern  vnd  weizen  lieben  frunde.  Als  ir  vns 
schreibit  von  der  gelegenheit  wegen  zu  Monstirberg'  etc.  das  haben  wir  vormols  vnd 
auch  nu  dohen  vorkundigt  vnd  zuwissen  getan,  vnd  als  ir  vns  schreibit  von  des  an- 
slages  wegen  vnd  das  die  vnsern  weren  heym  gerieten  vnd  weren  gefangen  wurden, 
vnd  das  euch  das  lehit  were,  das  ist  vns  auch  nicht  lieb;  vnd  wir  wissen  auch  wol, 
das  wir  vnsern  anslag  redlich  bestalt  haben  vnd  als  ir  beruret,  das  ir  ewern  anslag 
gar  aldo  hettit,  das  können  wir  nicht  vornemen,  das  ewer  anslag  von  ewerm  lande 
vnd  stat  gar  aldo  were,  wenne  wir  wol  wissen,  das  wir  das  groste  aldo  haben  vnd 
ap  das  an  eyme  etlichen  pferden  bis  hieher  hette  gebrochen,  so  haben  wir  doch  durch 
des  landffreden  willen  alle  wochen  in  botschafften  also  vil  pferde  wol  gehabt,  das  die 
burde  vif  vns  gehit.  Idocli  so  wellen  wir  an  vnserm  teyle  vnsern  anslag  vonstadan 
legen  vnd  sal  an  vns  nicht  gebrechen,  vnd  wellen  vns  erfaren,  ap  ewir  anslag  als  her 
euch  vom  lande  vnd  stat  angeslagen  ist,  gar  gelegit  ist,  vnd  was  vnsern  halben  ge¬ 
brochen  hat,  das  wellen  wir  wandiln  vnd  redlich  dirfallen.  Geben  am  sontage  die 
Thome  Canthuariensis  anno  etc.  XLIIII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  21. 


No.  697.  1445.  Juni  18.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Hanns  ^Kolbil  alle  sein  Recht  abgetreten  hat 
an  den  Mark  und  9  Hühner  Zinsen  und  an  dem  Gericht  zu  Rüstern,  die  seiner 
Mutter  Schwester  Barbara  Franck  dem  liegnitzer  Dechanten  Johannes  Girdan  und  seiner 
Mutter  verkauft  hat.  —  Am  freitag  vor  der  czehn  tawsund  Rittern  tag.  —  Z.:  Nicolaus 
Dornheym  auf  Kotcznaw,  Heynrich  Gebelczke,  Anthonius  Gefüge,  Lewthir  Dobirswicz 
und  Jacobus  herzogl.  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  383.  Das  kleine  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  698.  1445.  Juni  20.  Breslau. 

Die  Rathmannen  bekennen ,  dass  die  Magister  Johann  und  Mathis  Kochenschreiber ,  um  die  Stadt  von 
dem  Wucherschaden  zu  befreien ,  der  seit  13  Jahren ,  da  sie  gegen  die  Angriffe  der  Hussiten  von  den 
Juden  1000  ungar.  Gulden  aufgenommen  hatte ,  nach  Rückzahlung  von  700  Gulden ,  auf  ihr  lastete , 
ihr  die  restir enden  300  Gulden  vorgestreckt  haben ,  wofür  sie  ihnen  im  Namen  der  Gemeinde  ihr 
Erbgeschoss  auf  3  städtischen  Vorwerken  wiederkäuflich  abtreten. 

Wir  rathmanne  der  stad  Legnicz  bekennen  offintlich  in  desem  brieffe  allen  den, 
dy  en  sehn,  hören  adir  lesen,  als  denne  vnsere  vorfarn  rathmanne  czu  czeiten  vnd 
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nemelich  in  deine  jare'  als  man  geschrebin  bot  noch  der  gebürt  Cristi  vnsers  herren 
firezenhundirt  im  czweyvnddreisigisten  jare  von  geböte  vnd  befelunge,  dy  czeit  vnsers 
gnedigen  hirren  eczwenne  herezogen  Ludwigis  selligin  vnd  mit  gemeynem  rate  erer 
eklisten  gesworen  vnd  der  ganczen  gemeynen  der  stad  Legnicz  vnd  nemlich  czu  ent- 
haldunge  derselbin  wedir  dy  vnglowbigen  vnd  vorstockten  ketezer  czu  Behem,  dy  denne 
d}'  czeit  mit  meclitigin  herezogin  dese  laiid  wy  offte  obirezogin  vnd  vorherten  vnd 
svste  merglicher  stete  in  Slezien  mit  grawsaman  stormen  inkregin  vnd  obirfilen  mit 
brande  vnd  slachtunge  gruntlich  czustorten  vnd  vorterbeten,  czu  jwdisscher  hand,  deine 
sy  denne  dasmalis  nicht  anders  thuen  mochten  awsgenomen  hatten  tawssundt.  guter 
Vngarisscher  gülden,  do  niete  sy  vnd  mit  andirm  gelde,  das  sy  von  der  stad  wegin 
doczu  legetin  mergliche  sewldener  czu  rosse  vnd  czu  fusse,  wy  uffte  vnd  lange  gehal- 
den  vnd  mergliche  bawe  vnd  festenuge  an  der  stad  wedir  soliche  gewalt  vnd  der  czu 
wedirsteen  dem  almechtigen  gote  czu  lobe  vnd  czu  dinste,  czu  sterkunge  des  heiligen 
cristlichen  glawbens  geton  vnd  domete  dese  stad  vnd  alle  ire  inwoner  beide  arm  vnd 
reich  enthalden  haben,  soliche  summa  geldis  durch  so  vil  jar  von  eren  nochkomen 
vnsern  vorfarn  einis  teils  beczalt  vnd  vorgulden  ist  wurdin,  nemlich  des  jaris  als  man 
geschrebin  hot  noch  der  gebort  Cristi  vnsers  herren  firezenhundirt  im  achtvnddreisigisten 
virhundirt  gülden  vnd  abir  donoch  des  jaris,  als  man  geschrebin  hat  noch  Cristi  vnsers 
herren  gebürt  vierczenhundirt  im  dreyvndvirczigisten  dreihundirt  gülden  wurdin  beczalit, 
alzo  das  dar  noch  bis  uff  vns  dreyhundirt  gülden  vnvorgulden  sint  bleben  ansteen  czu 
judisscher  hand.  do  von  wir  denne  so  foste  also  vnsere  vorfarn  den  juden  jerlichin 
wuchir  schadin  vnd  gesuch  haben  müssen  thuen  vnd  gebin  vnd  dy  jerlichin  vornewen 
vnd  vorbriffen,  soliche  schaden  czuvormeiden  vnd  czu  vmbegeen  sottawe  ebintewere,  dy 
denne  czu  czeiten  aws  solichim  judisschin  schreibunge  offtoen  vnd  soliche  Sache  in 
bessere  wege  czubrengin,  so  haben  wir  mit  gemeynem  rate  von  den  vnsern,  nemlichen 
den  ersamen  magistro  Johan  vnd  Matis  Kochinschreibern  gebrudern  soliche  summa  drei¬ 
hundirt  guter  Vngarisscher  gulde  mit  bete  awsbrucht  vnd  entpfangin,  dy  vns  dy  czu 
solichen  obengeschrebenen  mergliche  noteze  vnd  der  stad  bestis  czu  grosser  fruntschafft 
vorgereicht  haben,  domete  wir  von  deine  jwden  körnen  sint  vnd  dy  solichir  summen 
des  jaris  entlieh  beczalit  habin  vnd  vor  sottane  summa  nemlich  dreyhundirt  Vngarissche 
gülden  so  haben  wir  en  von  solichem  gemeyne  rate  wost  vnd  willen  recht  vnd  redelich 
vorkoufft  vnd  uff  gelossen  vnser  stad  erbgeschassere,  dy  wir  jerlichin  habin  off  den 
dreien  forwerken  vnd  gutem  vnd  alle  ire  czugehorunge,  nemlich  uff  Nickeln  Schulczen 
czehn  marg,  Jost  Schulczen  acht  marg  vnd  Anthonius  Winkeier  sebin  marg,  daz  do 
macht  in  eyner  summen  vumffvndczwenczig  marg  in  den  hundirt  hülfen  im  Dorpusche 
vndir  vns  vnd  vnsir  stad  gelegin  czu  eynem  rechten  wedirkouffe  vmbe  dreyhundert 
guter  Vngarissche  guldin,  wenne  wir  des  mit  vnsern  nochkomen  czu  rote  werden.  Der 
selbin  vunffvndczwenczig  marg  sal  vnd  wil  magister  Johan  egenanter  dy  helffte  nemlich 
dreiczendehalbe  marg  haben  vnd  hebin,  dy  weile  her  lebit  in  follir  macht  do  inete  czu 
tuen  And  czu  lossen  vnd  noch  seinen  tode  seyne  erbin  vnd  eliclie  nochkomen  vnd 
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vorweisen  sie  der  keginwortiglich  vnd  haben  sy  beide  vorweiset  an  dy  obgenanten 
guttere  vnd  alle  ire  czugehorungen  nemlich  dy  helffte  alzo  uff  Nickeln  Schulczen  vunff 
marg,  wff  Jost  Schulczen  vier  raarg  vnd  uff  Anthonius  Winckeler  virdehalb  marg  alle 
jar  jerlich  in  czu  enpfaen  vnd  czu  hebin,  halb  uff  Walpurgis  vnd  halb  uff  Michaelis  in 
mosen  vnd  weise,  als  sy  vns  dy  von  der  stad  wegin  czu  gebin  pflichtig  sint  vnd  wenne 
sy  en  solichin  czins  vff  dy  vorgenante  tage  nichtin  gebin,  so  globin  wir  en  mit  allen 
vnsern  nochkomen  in  guten  trawen  vnd  ane  arg  uff  den  selben  guttern  vnd  alle  ire 
czugehorunge  gnuglicher  pfände  helffen  vnd  ap  man  do  selbist  nicht  pfände  gehabin 
mochte,  in  dy  selbin  guttere  in  czuweisen  vnd  ap  sy  sich  dennoch  doruff  nicht  irholen 
mochten  vnd  en  czu  korcz  wurde,  en  uff  allen  andern  forgwerken  vnd  guttern  im 
Dornpossche  vndir  der  stad  gelegin  gnugliche  pfände  helffen.  Mit  solichen  gutem  adir 
mit  den  pfänden  sy  thuen  mögen,  als  alle  recht  methe  begangen  weren,  das  sy  sich 
sien  dor  an  irholen;  worden  sy  auch  czu  rothe  das  sy  den  czins  gancz  adir  eyns  teils 
wolden  vorkouffen,  so  sullen  sy  en  vns  adir  vnsern  nochkomen  vor  anbitten,  kouffen 
wir  sy  en  denne  nicht  bynnen  vier  wochin,  so  mogin  sy  en  vorkouffen,  weme  sy  wul- 
len  ane  geistlichen  vnd  reisegin  lewten;  den  selbin  kewffern  globin  wir  den  selbin  czins 
czuvorweisen  vnd  czuvorschreibin  noch  dis  brieffis  lawte.  Auch  mogin  wir  vnd  alle 
vnsere  nochkomen  rathmanne  desen  czins  dreiczendehalbe  marg  wedir  abekouffen  wenne 
wir  des  czu  rate  werden  vmbe  andirhalbhundirt  guter  vnd  genger  Vngarissche  gülden 
vnschedelich  en  an  den  vorsessen  czinsen.  Des  czu  bestetigunge  vnd  geczewgnis  habin 
wir  en  desen  briff  gegebin,  dorobir  vorsegilt  mit  vnser  stad  anhengenden  ingesigele,  des 
sontagis  vor  sandte  Johannis  tag  des  tewffers  vnsers  herren  gebürt,  noch  der  gebürt 
Cristi  vnsers  herren  fierczenhundirt  im  funffvndvierczigisten  jare. 

Orig.,  als  Umschlag  des  liegn.  Schöppenbuches  v.  J.  1466. 


No.  699.  1445.  Juni  25.  o.  0. 

•  Johannes  Snechewicz,  Domherr  der  St.  Johannis-Kirche  zu  Breslau  ertheilt  dem 
Altarherrn  Jeronimus  Rawe  an  der  Liebfrauen-Kirche  zu  Liegnitz  Vollmacht,  alle  Erb¬ 
zinsen  einzufordern,  die  auf  6  Erbhufen  zu  Kunitz  stehen.  —  Am  freytage  neste  noch 
sinte  Johannes  tage  des  tauffers.  —  Z. :  Herr  Johannes  Tschyme,  Herr  Johannes  Ley- 
derman  und  Johannes  Czymmerman. 

0.  d.  St.  L.  No.  384.  Auf  Papier  mit  abgesprungenem  Bischofs-Siegel. 


No.  700.  1446.  April  7.  Breslau. 

/Conrad  von  gotis  gnaden 
Bisschoff  zu  Breslaw  &. 

Vnsir  gunst  vnd  allis  gut.  Erbaren,  weisen  besundir  gute  gonnere.  Als  denne 
von  alder  guter  vnd  labelicher  gewonheit,  iczlich  hewptmann,  amptlute  vnd  ratlute  dieser 
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lande  vnd  stete  vnd  oucli  andirswo  gemeniglichen  noch  beschrebnem  awsgesacztem 
rechte  globen  vnd  sweren  sal  dem  keczirmeister  desselbin  landes  wedir  alle  vnd  icz- 
lichin  von  im  obirwondene  keczere  getrulichen  noch  allem  -vormogen  beistendig  ratlich 
vnd  zu  merunge  des  cristenlichen  gloubes  behulffen  zu  seyn,  nw  czweifiln  wir  nicht 
euch  is  wissentlich  wy  der  andochtige  herre  bruder  Henricus  Krel  des  prediger  Ordens 
in  diese  land  der  Slesien  zu  eyme  keczirmeister  gegebin  vnd  gesant  ist  vnd  ir  deme 
sulche  obneberurte  globde  zu  tun  pflichtig  seyt  als  cristenlichen  lewte  von  sulchir  aws- 
saczunge  der  rechte,  hirvmme  wir  euch  mit  fleisse  betin  vnd  vermanen  so  der  genante 
bruder  Heinrich  euch  besuchen  vnd  sulche  globde  zu  tun  von  euch  begern  wirt,  ir 
wulde  zum  gehorsame  der  römischen  cristenlichen  kirchen  im  sulche  gloubde  ane  alle 
wedirrede  tan  vnd  zu  ewir  zelen  zelikeit  in  keyn  weise  vorsagen,  noch  deme  im  eyn 
sulchs  alreid  ander  amptlute  vnd  stete  getan  znd  zugesagit  habin  wenne  euch  das  eyn 
sunderliche  ere  vnd  lob  ist  vnd  begern  vns  ewre  meynunge  zuschreiben.  Gebin  zu 
Breslaw  am  donrstage  vor  dem  palmtage  snno  domini  MCCCCXL  sexto. 

Den  erberen  weisen  ratmannen  zu  Lignicz. 

0.  d.  St.  L.  No.  385. 


No.  701.  1446.  Mai  6.  Breslau. 

Notarielle  Beglaubigung  des  den  Predigern  der  liegnitzer  Marienkirche  durch  Vincencius  Constan, 
Altaristen  der  breslauer  Elisabeth-Kirche ,  gemachten  Vermächtnisses. 

In  nomine  domini  amen.  Sub  anno  natiuitatis  ejusdem  millesimo  quadringente- 
simo  quadragesimo  sexto,  indiccione  nona,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Eugenii  diuina  prouidencia  pape  quarti  anno  sedecimo,  die  sexta 
mensis  Maii,  hora  tercia  vel  quasi  in  ciuitate  Wratislanie  ac  in  sacristia  ecclesie  sancte 
Mariemagdalene  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  subscriptorum  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatorum  pi'esencia  constitutus  personaliter  scientificus  vir 
magister  Vincencius  Constan,  altarista  ecclesie  sancte  Elizabeth  in  Wratislauia,*  sanus 
mente  et  corpore,  qui  ob  salutem  anime  sue  et  ad  honorem  beate  Marie  virginis  gloriose 
quatuor  marcas  annuos  census,  quos  habet  in  pretorio  Legnicensi  Wratislauiensis  dio- 
cesis  dedit,  donauit  ac  »nomine  veri  et  legitimi  testamen ti  assignauit  honorabili  viro  do- 
mino  predicatori  verbi  dei  ecclesie  beate  Marie  virginis  ibidem  in  Legnicz,  qui  est  et 
qui  pro  tempore  fuerit,  in  augmentum  prioris  sui  sallarii.  Sic  tarnen,  ut  legat  missam 
defunctorura  bis  in  qualibet  ebdomada  pro  sacerdote  et  in  suis  exhortacionibus  pre- 
dicator  faciet  exhortacionem  more  solito  pro  ipso  testatore.  Vsufructum  prescriptorum 
censuum  ipse  dominus  et  magister  Vincencius  sibi  ad  tempora  vite  expresse  reseruauit. 
Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  pontificatu,  die,  mense,  hora  et  loco,  quibus  supra. 
Presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Jacobo  Beringer  de  Somerfelt  predicatore  et  Geor- 
gio  Sculteti  de  Monsterberg,  altarista  pretacte  ecclesie  sancte  Mariemagdalene,  testibus  ad 
ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 


419 


Ac  ego  Paulus  quondam  Nicolai  de  Hotzinplocz  clericus  Olomu- 
censis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  prescriptis  assig- 
nacionibus  atque  aliis  et  singulis  premissis  dum  sic,  ut  premittitur, 
Signum  notarii.  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testi'bus  presens  fui  eaque 
sic  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  signoque 
et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignaui,  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

0.  d.  St.  L.  No.  386. 


No.  702.  1446.  Juli  29.  o.  0. 

Der  Erbschulze  Pawl  Lyndener  zu  Kunitz  und  die  Schöppen  daselbst  Hans  Foit, 
Andris  Schawlcz,  Petsche  Foyt,  Nickel  Melczer,  Thomas  Kern,  Merten  Weynrich  und 
Lorencz  Tscheche  bekennen,  dass  vor  ihnen  Jacob  Smeth,  Nickel  Lantman,  Merten 
Scheffer  und  Petir  Lantman  sich  alles  Rechtes  begeben  haben  auf  2  Erbhufen  zu  Kunitz 
zu  Gunsten  Franz  Korczers,  Altarherren  zu  St.  Stanislaus.  —  Des  zw  bekentnis  haben 
wir  hern  Gregor,  Nonnen  probist  zwLegnicz  vnd  hern  Johannes  Leiderman  vnsere  erb- 
hirren  gebeten  ire  segil  an  desin  brif  zw  hengen.  —  In  dem  dinge  am  neestin  freitage 
vor  sand  Petirs  tag  fogilgrinste. 

0.  d.  St.  L.  No.  387.  An  Pergamentstreifen  zwei  ldeine  runde  Siegel  in  dunMem  Wachs:  das  linker  Hand 
trägt  im  Wappenschilde  ein  Bein  mit  unleserlicher  Umschrift ,  das  rechter  Hand  das  Bild  eines  Geistlichen  in 
ganzer  Figur  mit  der  Umschrift:  S.  Joanis  Leiderman. 


No.  703.  1446.  Au g.  29.  Lüben. 

Herzog  Heinrich  von  Gross-Glogau ,  Johannes  Bucle ,  liegnitzer  Domprobst  und  der  Rath  von  Lüben 
stiften  einen  Vergleich  zwischen  dem  Juden  Salomon  aus  Crossen  und  der  Stadt  Liegnitz  wegen  150 
Mark  Gr.,  wofür  diese  im  Namen  Herzog  Ludwigs  II.  Bürgschaft  übernommen  hatte. 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  in  Slezien  zu  Gi-ossin  Glogaw,  Crossen  etc.  her- 
eog,  Johannes  Bude  tumprobist  zu  Legnicz  vnd  wir  burgermeister  vnd  ratmanne  der 
stad  Loben  bekennen  öffentlich  in  desem  brife  allen,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen, 
das  wir  gancz,  gar  vnd  entlieh  berichtet  vnd  entscheiden  haben  die  erbarn  vnd  weisen 
.  .  ratmanne  der  stad  Legnicz  vor  sich  vnd  die  gancze  gemeynde  doselbist  uff  eyme 
vnd  Salrnon  juden  von  Crossen  vor  sich,  sein  weib  vnd  hindere  vnd  alle,  dy  das  be- 
ruren  mochte,  offin  andern  teile  vmb  alle  solche  Sachen,  forderunge  vnd  zusproche,  die 
der  genante  Salrnon  zu  en  getan  hatte  von  wegin  eynis  brifes,  besagende  vff  hundert 
vnd  fumfezehn  marg  groschen  hewptstules,  gegeben  des  jores  alz  man  geczalt  vnd  ge- 
schreben  hot  noch  der  gebürt  Cristi  vnsers  hern  firczenhundert  im  czwenczigisten  jaren 
am  sontage  Inuocauit,  vnd  der  vnder  des  hochgebornen  fürsten  vnd  hern  etwenne  her- 
czogen  Lodwigis  seligen  hern  zu  Legnicz  alz  selpschuldigers  und  der  stad  Legnicz  alse 
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bürgen  ingesegiln  sal  gesegelt  sein,  vnd  vmb  alles  wucher,  das  her  domite  gefordert 
hatte  vnd  meynete  vnd  mochte  mete  gefordern  von  jener  czeit  seyner  data  bis  hiher, 
vnd  dy  her  von  sottaner  rechtisfurderunge  wegen  getan  hatte,  vnd  was  em  douon  ge¬ 
boren  mochte  vnd  dozu  vmb  alle  andere  schulde  vnd  zusproche,  dy  her  zu  en  gehaben 
muchte,  welerley  dy  weren,  ader  geseyn  mochten,  keyne  awsgenomen,  also  das  die 
alle  sollen  gancz  kein  en  vnd  allen  den  eren  abegetan  vnd  tod  seyn  vnd  furbasmeher 
ewiglich  nymmer  gesucht  noch  gefordert  werden  in  gerichte  noch  awswendig  gei’ichtis 
noch  in  keynerweis,  vnd  alle  solche  brife  dorobir  sagende  welirley  vnd  wievil  der 
sein  ader  von  wannen  vsgegangen  ader  hernochmols  ymmer  wenne  ader  von  weme 
dy  funden  ader  vorbrocht  würden,  sollen  craftelos  sein  vnd  vntoglich  vnd  keyner  macht 
haben,  vnd  wir  obgenanter  herezog  Heinrich  globen  sie  dobey  getrewlich  zu  schützen 
vnd  zubehalden.  Ouch  sollen  die  obgenanten  von  Legnicz  dem  juden  egenanten  nym¬ 
mer  forbasmeher  dorumb  geargen  noch  anlangen  in  keyner  weis,  snnder  das  allis  sal 
gancz  abegetan  vnd  eyne  vorrichte  sache  sein.  Solchen  entscheid  haben  beide  teile 
also  globet  vnd  gewillet  stete  vnd  vnvorbrochlich  zuhalden  in  craft  dis  brifes  vorsegelt 
mit  vnsern  anhangenden  ingesegiln.  Gesehen  vnd  geben  zu  Loben  am  tage  decollacio- 
nis  s.  Johannis  baptisten,  noch  Crists  gebürt  firczenhundert  jor  donoch  im  sechsvnd- 
firczigisten  jore.  Dobey  sein  gewest  dy  erbarn  Sigmund  von  Lessnaw,  Baltasar  Lest, 
Malchar  Gorn,  Görge  Glawbis,  Hannus  Kazelicz  hoptman  zu  Loben,  Hanns  von  Neche- 
len,  Nickel  Czedelicz  vnd  her  Johannes  Stüler  vnser  Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  388.  Die  drei  Siegel,  vjoM  erhalten ,  an  Pergamentstreifen. 


No.  704  1446.  Sept.  2.  o.  0. 

Der  Stadtrichter  Peter  von  der  Heide  und  die  Schöppen  Hans  Schober,  Jorge 
F agier,  Hans  Bantsch,  Nickel  von  der  Heide  und  Hans  Kober  bekennen,  dass  Jocob 
Gircke  und  seine  Frau  Marusch  dem  Hans  Schober  1  Mark  jährlichen  Zins  auf  ihr 
Haus  und  Hof  in  der  goldberger  Gasse  abgetreten  haben.  —  Am  nesten  freitage  vor 
vnser  liben  frawen  tag  irer  gebürt. 

0.  d.  St.  L.  No.  389.  Pergamentstreifen  und  Siegel  fehlen. 


No.  705.  1446.  Oct.  2. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern  vnd  weizen  lieben  frunde.  Wir  dancken 
euch  sulchir  muhe,  die  ir  mit  ewern  herren  herezoge  Wenczlowen  gehabt  habet  vnd 
wellen  das  wiedir  vordienen  vnd  wir  .  schreiben  ewerm  herren  sulch  gütlich  stehen  zu 
vnd  wellen  auch  zu  dem  gelegten  tage  gerne  körnen  vnd  vnser  frunde  vsgeben  vnd 
sal  an  vns  nicht  gebrechin  vnd  bitten  euch,  das  ir  vor  vns  vnd  die  vnsern  wellit 
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globen,  wenne  wir  ane  arg  das  gutlichstehen  halden  wellen  vnd  euch  schadlos  halden 
vnd  die  czeit  douon  brengen  vnd  wellit  doran  sein,  das  der  genante  herre  herezog 
Wenczlow  sulch  gütlich  stehen  herezoge  Wlodken  zuschreibe  vnd  vns  auch  dorynne 
also  Vorsorge  das  wir  vnd  die  vnsern  die  obgenante  czeit  bewaret  werdin,  das  wellin 
wir  umrae  euch  vordienen  vnd  bitten  des  ewir  vorschrieben  antwort  vff  vnser  gelt. 
Gebin  am  sontage  vor  Francisci  anno  etc.  XLVI. 

Ratmanne  der  stat  Breslaw. 

Mit  bekannter  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  22. 


No.  706.  1447.  Jan.  9. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Ersamen,  weizen  hirren  vnd  lieben  frunde,  als  von 
der  Behemischen  zamenunge  wegin  neste  an  ewir  Weisheit  vorschrebin,  hattin  wir  vnsern 
dyner,  der  do  vmme  wol  becant  ist  vff  worhaftige  spee  auszgericht,  der  ist  gewest  eyn 
virtel  wegis  von  Fredeland  zeu  eyme  seyner  frunde,  der  do  leichte  mit  andirn  Slosshirren 
in  dem  frawentsatschin  (?)  rawbe  vnd  neme  mete  gewest  ist  vnd  der  hot  en  vndirricht, 
das  die  selbige  zammenunge,  dy  do  beyenandir  gewest  sey  zeu  retin  seyen  eyn  yder- 
man  vf  seynen  ort,  ydoch  werden  sie  kurcz  wedir  beyenandir  seyen  vnd  eyne  andir 
starke  reyte  ansloen,  wenne  sie  vf  diszmol  kowme  LXX  pferde  gehabit  han,  wo  hin 
dy  seyen  sulle,  möge  her  zo  eygentlich  noch  nicht  gewissen,  zo  balde  sie  zusamen  sich 
geschicken,  zo  welle  her  ouch  do '  bey  seyn  vnd  genczlich  irfaren,  wo  hin  sich  gebin 
werden  vnd  im  globit,  das  in  getrawer  geheyme  warhafticlich  zeu  vorbotin  vns  dornach 
zeuwarnen,  zo  schier  vns  denne  sulche  verbotunge  zcuqweme,  wollin  wir  ewer  erbar- 
keyt  von  stadan  wedir  zeu  wissen  tuen  ane  allis  vorczihen,  auch  zo  hat  vns  derselbige 
durch  vnsern  dyner  lossen  sagen,  das  dy  Thaborer  bynn  achttagn  czwir  vor  Präge  ge¬ 
west  seyen,  wenne  das  dy  Prager  kegin  en  aus  geezogen  wurden  vnd  dy  Thaborer 
wurden  en  zeu  stark  vnd  sie  alle(?)  wedir  yngetrebin  vnd  weiden  gerne  widir  eyn  feld 
vnd  czoge  machin,  wenn  das  sich  dy  Prager  in  dy  stete  besant  sulden  habin  vnd 
meynen  en  mit  gotis  hulffe  eyn  sulchs  zeu  weren.  Got  torstige  sie,  das  icht  dy  letezten 
den  irsten  erger  wurden,  hyrnoch  habit  euch  zcuhaldin.  Gegebin  am  montage  Jucundi 
anno  etc.  XLVII0.  Ratmanne  zeum  Goltberge. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  99. 
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No.  TOT.  1447.  Jan.  26.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  entscheidet  zwischen  Hans  Schober  und  Thomas  Brockendorf  ivegen  der  Mühle 

zu  Prinkendorf. 

■m 

Wir  Elizabeth  von  gotis  genaden  lierczogynne  inn  Slezien  vnd  frawe  zcu  Leg- 
nicz  etc.  bekennen  offinlich  mit  desem  breue  allen  den,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen, 
als  denne  Hanns  Schober  an  eyme  vnd  Thomas  Bruckendorff  am  andern  teile  aller  erer 
Sachen  vnd  czweytracht,  dy  sy  zusampne  gehabt  haben  an  vns  vnd  vnser  mannen  mech- 
tiglichen  belcomen  sind,  als  von  der  molen  wegin  zu  Princkendorff,  vnd  haben  globit, 
was  wir  darobir  worden  awssprechen,  dassie  das  genczlichen  ’halden  weiden.  Also 
sprechen  wir  so :  als  Prockendorff  mit  fürstlichen  brieffen  beweist  hot,  das  her  sulche 
czinse  sesclis  malder  gerstenczins  vff  der  mole  zu  Princkendorff,  im  dorffe  gelegin  erb¬ 
lichen  hot,  das  im  Schober  die  forder  geben  vnd  richten  sal  bey  der  phandunge  durch 
vnseren  cammerer,  hette  denne  Schober  icht  schulde  zu  Prockendorff,  dorumme  mag 
her  in  mit  rechte  ansprechen  ader  vornemen;  als.  denne  von  der  leen  wegin,  doran 
meynen  wir  selbis  recht  zuhaben  vnd  meynen  vns  des  mit  Prockendorff  lossen  billicheri, 
werden  wir  recht  haben,  so  meynen  wir  dobey  zubleiben,  worde  aber  Prockendorff 
recht  haben,  so  meynen  wir  in  auch  dobey  zu  lossen.  Incrafft  disz  brieffis  mit  vnserem 
anhangenden  ingesigilt  vorsigilt.  Gegebin  zcu  Legnicz  am  donrstage  noch  Pauli  con- 
uersionis,  noch  Cristi  geburth  virczenhundert  vnd  dornoch  im  sebinvndvirczigisten  jore. 
Dobey  sint  gewest  vnser  liebe  getrawen  Cristoff  Dornheym,  Segemund  von  der  Leyppe, 
Heyncze  von  Panthnaw,  Hanns  Prippticz,  Olbrecht  Falkenhayn,  Michel  Borewicz  vnd 
her  Willewolt  Lindener,  dem  desir  brieff  zu  schreiben  wart  befolen. 

0.  d.  St.  L.  No.  390.  Das  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  708.  1447.  Pebr.  26.  Auras. 

Conrad  der  Weisse  von  gotis  gnadin 

herezog  inn  Slezie  vnd  herre  zur  Olsen,  Wartennberg  etc. 

Vnsire  gunsth  zuuor  vnd  allis  guth.  Ersamen  vnd  weise,  gute  gonner.  So  ir 
denne  wol  wisset,  wie  vnsire  liebe  swestir  fraw  Elizabeth  herezogynne  zu  Legnicz  mit 
iren  vndirthanen  an  eyme  vnd  wir  mit  den  vnsern  am  andern  teile  vmbe  alle  schol- 
dungen  vnd  czwetrachte  vorricht  sinth  vnd  in  suliche  rechtunge  auch  die  wultuchtigen 
Hanns  Cziris  vnd  Hanns  Zeckiwicz  geteidinget  sinth,  vnd  so  ir  denne  Hanns  czwissen 
allir  sachin  vor  vns  vorwost  habth  der  sachin  als  er  geczegin  warth  vmbe  dy  muncze, 
betin  wir  euch  in  besunderm  fleisse,  ir  wullit  dem  obgenanten  Hanns  Czirissen  ewern 
offin  brieff  gebin  der  vorwissunge  vmbe  eyne  solichen  willen,  ap  er  von  ymanden  an- 
gefertiget  wurde  vmbe  suliche  Sachen,  das  er  sich  mit  sulichem  ewerm  brieffe  dokegin 
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mochte  geschotczin,  das  weiden  wir  vmbe  euch  vorschulden.  Geben  zu  Awras  am 
suntage  Inuocauit  me  dominus  anno  domini  MCCCCXLVII0. 

Riickaufschrift:  Den  ersamen,  wo! weisen  burgermeister  vnd 
rathmannen  zu  Legnicz,  vnsern  gutin  gunnern. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl,  Ms.  Boruss.  f.  567.  No.  69. 


No.  709.  1447.  März  1.  o.  0. 

Entscheidung  des  liegnitzer  Hauptmanns  und  Richters  Sigmund  von  der  Leippe  und  der  Mannen  über 
den  Anspruch  der  Herzogin  Elisabeth  und  Thomas  Brockendorfs  an  das  Lehn  über  die  Mühle 

zu  Prinkendorf. 

Ich  Sigmund  von  der  Leippe,  hewptman  vnd  gesatezter  richter  von  meyner  gne- 
digen  frawen  wegin  zw  Legnicz  vnd  dy  gemeynen  man  doselbist  Otto  Czedlicz  von 
Parchewicz,  Heyncze  Rothkirche  von  Panthenaw,  Hannos  Tycze,  Anthonius  Falkinhayn, 
Nickel  Scheindorff,  Michel  Borewicz,  Hentschil  von  Alczenaw,  Albrecht  Falkinhayn, 
Hans  Pripticz,  Hans  Abstatsch,  Thymo  Brawchatsch,  Bonczil  Schiraw,  Peter  Landiskron 
vnd  Heyncze  Slewitcz  bekennen,  das  vor  vns  mit  wilkor  kommen  sind  vnd  vor  dy  ge¬ 
meynen  man,  vnse  gnedige  frawe  an  eyme  vnd  Thomas  Brockindorff  am  andern  teile, 
als  von  der  lehen  wegen  ober  dy  mole  im  dorffe  zw  Princkendorff  gelegin,  vnsere 
gnedige  frawe  hette  befolen  Cristoff  Dornheym,  der  is  warb  zw  den  Edeln  hern  Niclas 
von  Coldicz  Crewczger  des  ordins  von  Rodisz  vnd  Heynczen  von  Panthenaw,  die  be- 
kanten  vor  vns,  das  vnsere  gnedige  frawe  en  empoten  habe,  sie  habe  seyne  fürstlichen 
brife  von  eyme  hern  of  den  andern  sagende  gehört,  zo  irkenne  ire  gnade  vnd  sey  is 
auch  von  den  eren  vndirrichtet,  dassy  nicht  recht  habe  zw  den  lehen  vbir  dye  mole  in 
dem  dorffe  zw  Primckendorff  gelegen  vnd  welle  em  doreyn  nicht  halden,  so  ire  gnade 
nicht  recht  dorczu  habe,  sonder  irer  lehen  obir  das  dorff  noch  Brockindorfs  eigenen 
fürstlichen  brifen,  die  wil  ire  gnade  ir  vnd  eren  nochkomen  domete  nicht  obirgeben. 
Gescheen  an  der  neesten  metewoche  noch  dem  sontage  Inuocauit  noch  gotis  gebürt 
virczehnhundirt  iar  im  sebinvndvirczigisten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  391.  An  Pergamentstreifen  zwei  Siegel ,  das  der  Mannen  und  Sigmunds  von  der  Leippe, 
beide  verletzt. 


No.  710.  1447.  März  4. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weizen,  lieben  frunde.  Vns  hat  vorge¬ 
legt  der  tüchtige  Nickel  Gerisdorff  von  Konigishayn,  wie  ir  in  etlichermosse  in  vor- 
dechtnisse  hett  von  Sachen  vnd  rede  wegen,  des  her  vnschuldig  sey  vnd  sich  gerne  ken 
euch  rechtfertigen  weide  vnd  spricht,  wie  her  sich  dirbotin  hette  mit  euch  vorczukomen 
vor  ewir  erbfrawe  die  furstynne,  vor  den  bund,  vor  vns  adir  sust  vor  erbere  stete  vnd 


424 


rete  etc.  sich  mit  euch  dirkennen  lossen,  das  ir  allis  von  im  vorslagen  hett,  als  her 
spricht,  vnd  ist  noch  bietende  mit  euch  vor  vns  vnd  vnsern  rat  vnd  wil  genug  an  vns 
haben  vnd  hat  vns  gebeten  gleich  vnd  bescheidenlich  vor  in  zuschreiben  vnd  zubieten, 
als  bitten  wir  euch  fruntlichen  mit  fleisse,  ir  wellit  solche  bescheidenheit  von  ihm  vtf- 
nemen  vnd  die  Sachen  also  lossen  gütlichen  anstehin  zwisschen  hie  vnd  Ostern  nehiste- 
komende  vnd  bynnen  des  eynen  nemlichen  tag  vorczunemen  vnd  benennen,  ap  euch 
das  gefellet,  so  weiden  wir  euch  an  beiden  teilen  zu  fruntschafft  vnd  beheglichkeit  die 
Sachen  vnd  schelunge  vorhoren  vnd  vorsuchen  mit  fleisse,  ap  wir  die  in  bessere  wege 
czwischen  euch  brengen  vnd  vorhandiln  muchten,  durch  gutes  gemaches  vnd  gelympfes 
willen,  vnd  wes  euch  hyroff  zu  synnen  ist,  das  wellit  vns  ewir  antwort  wieder  vor¬ 
schreiben.  Geben  des  sonnabundes  vor  dem  sontage  Reminiscere  etc.  anno  XLVII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  23. 


No.  711.  1447.  April  1. 

Vnsire  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weizen,  liebin  herren,  besundere  gonner, 
wir  lossin  ewir  erbarkeit  wissen,  wie  das  vns  als  heyte  zu  nacht  in  der  dritten  stunden 
worliafftige  warnunge  von  vnserm  guten  gonner  körnen  ist  wie  das  die  vom  Ebirszbache 
mit  seynen  helffern  in  starker  sampnunge  mit  wayn,  leitern,  fewir  pfeylen  legin  in 
meynunge  eyn  slos  abir  stat,  do  got  vor  sy,  zu  obirfallen,  bitten  wir  ewir  ersamkeit, 
begernde  ewer  guten  frunde  die  vom  Goltberge  vnd  auch  die  von  Haynaw  zu  warnen, 
auch  liebin  herren  lossen  wir  euch  wissen,  wie  das  lande  vnd  stete  als  gestern  alhie 
durch  der  lande  bestes  willen  vnd  nemlichen  von  des  tagis  wegin  nehste  vff  sante 
Jorgin  tag  zum  hofe  mit  den  Behmisschen  herren  zuhabin  vff  die  mitwoche  in  Ostirheili- 
gen  tagin  alhier  kein  Jawor  gelegin  worden  ist,  bitten  wir  ewir  erbarkeit,  begernde  das 
ir  die  ewirn  zum  bunde  gesworn  off  die  genante  mittwoche  alhier  kein  Jawor  senden 
wellet  vff  das  man  sulche  vnd  andere  sachin  möge  vornemen  vnd  vff  das  beste  han¬ 
deln,  das  lande  vnd  stete  nicht  zu  schadin  körnen,  das  wollin  wir  fruntlichin  vmb  ewir 
erbarkeit  vordinen.  Gebin  am  sonnabunde  vor  Palmen  anno  etc.  XLVII10. 

Bürgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Jawor. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  121. 


No.  712.  1447.  Mai  27. 

Vnsern  fruntlichen  dinst  zuuore.  Erbern  weysen  gute  gonner  lieben  frunde.  So 
euch  wol  wissentlich  ist,  wie  ir  die  Swidnitczer  vnde  wir  vns  mittenandir  vortragen 
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vnde  geeynet  haben,  also  von  der  furlewte  wegen,  die  bey  vns  wonen,  von  den  wir 
alle  gemeynlich  gedrungen  werden  mit  deine  das  sie  in  den  wychpilden  vff  die  dörffer 
mit  dem  saltcze  faren  vnde  vorkewfen,  dor  vff  wir  mittenander  beslossen  haben,  das 
selbige  itczliche  stad  von  den  eren  nicht  zu  leyden,  tu  wir  euch  wissen,  das  Jorge 
Krebil  der  Ewer  vns  zere  drangt  vnde  zu  Moys  zwene  wagen  noch  enander  vorkauft 
hate,  bete  wir  fruntlicli,  so  wir  es  denne  mittenandir  vorlossen  haben,  also  ir  wol 
wisset,  dem  selbin  eyn  volfolgen  zu  thuen,  wenne  wir  itczt  von  nymands  so  sere  ge¬ 
drängt  werden,  also  von  den  ewern,  das  wol  wir  gerne  vorschulden.  Gegeben  am 
sonnobende  dem  pfingestobende  vnder  der  stat  Stregen  ingesegil,  des  wii  i  ff  dieszmol 

mittenander  gebrochen,  anno  XLVII0. 

Rathmanne  der  Stregen  vnd  Jawor  itcyt  beyenander. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  183. 


No.  713.  1447.  Mai  30.  Liegnitz- 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Johannes  Schoneione  in  Vormundschaft  der 
Frauen  Katherina  Walther  und  Agathe  Weyszrock,  seiner  Schwestern,  dem  liegnitzer 
Bürger  Hans  Kobir  l1^  Mark  jährlichen  Zins  um  15  Mark  Böhm.  Groschen  auf  Klein- 
Balewicz1)  verkauft  hat.  —  Am  dinstag  in  den  Pfingstheiligen  tagen.  —  Z. :  Micklesch 
Dornheym,  Ffranczke  Swencz,  Lewttir  von  Dobirschwicz  und  Petrus  Lindner  herzogl. 
Schreiber. 

0.  d.  St.  L.  No.  392.  Mit  dem  kleinen  herzoglichen  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  714.  1447.  Juni  9. 

Vnsere  willige  dinst  alleczeit  zcuuor.  Ersamen  weisen  hern  gunner  furderer 
vnd  besundern  lieben  frunde.  Also  vnd  ir  vns  vmb  warnunge  habt,  geschriben,  tun 
wir  ewrer  wisheit  zcu  wissen  das  Cristofer  von  Gorisdorff  zcu  Barith  gesessen  also 
gestern  gein  Greifenberg  in  das  stetichen  zcu  hern  Herman  Czetaris  körnen  ist  vnd 
tagen  do  mit  Czetschken  von  der  Asenheymerynne  wegen,  ob  do  icht  wirt  anders  mere 
vurgenomen  des  wissen  wir  nicht,  darnach  wisse  sich  ewr  Weisheit  zcuhalden.  Geben 
vnder  vnser  stat  secret  am  freitag  nach  corporis  Christi  anno  domini  etc.  XLVII0  vnd 
gebt  dem  boten  «ein  Ion. 

Bürgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Lewenberg. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  140. 


»)  Pahlowitz,  SW.  */4  M.  von  Liegnitz. 
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No.  715.  1447.  Juli  2. 

Vnsir  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weizin,  liebin  hern  vnd  gönn  er'.  Noch- 
dem  als  ewer  erbarkeit  vns  schreibet  begernde  zu  schreiben,  was  vns  wissentlichen 
were  von  der  sampnunge  vff  dem  Ebirsbache  vnd  Katschkensteine  vnd  andirswo  mer 
etc.,  lossin  wir  ewir  erbarkeit  wissen,  das  wir  synt  donorstagis  nehst  vorgangen,  als 
wir  ewir  erbarkeit  von  so  getaner  sampnunge,  die  vns  des  tagis  in  grösster  geheyme 
von  vnserm  guten  gonner  qwam,  Avie  das  die  genanten  fynde  in  meynunge  weren 
entczwer  den  Newmark  adir  Goltberg  abir  Schonaw  die  nacht  zuobirfallin  auch  munt- 
lich  lissen  wissen  keynn  andir  botschafft  noch  warnunge  gehabit  habin,  sunder  wurde 
wir  ichtis  von  warnunge  furbas  habin,  wollin  wir  ewir  liebe  zu  tage  ader  nacht  gerne 
zuwissen  thun.  Gebin  am  tage  der  botschafft  vnsir  liebin  frawen  anno  etc.  XLVII0. 

Bürgermeister  u.  ratmanne  der  stat  Jawor. 

Mit  Riickaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568,  No.  118. 


No.  716.  1447.  Juli  17.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt,  dass  Frau  Margaretha  Keiner,  Aebtissin  des  Klosters 
zum  heiligen  Leichnam  vor  Liegnitz  in  Gegenwart  des  Propstes  Bernhard  im  Namen 
der  Jungfrau  Margaretha  Brockendorf.  Nonne  des  Klosters,  allen  ihren  Antheil  an  dem 
Dorfe  Prinkendorf  und  an  der  Buschmühle  daselbst,  ihrem  Bruder  Thomas  Brockendorf 
abgetreten  resp.  verkauft  hat.  —  An  dem  nechsten  montag  noch  Diuisio  Appostolorum. 
—  Z.:  Ambrosius  Pitschen,  burgermeyster  zu  Liegnitz,  Heyncz  von  Panthnaw,  Hentschill 
von  Alcznaw,  Lewttir  von  Dobirszwicz  und  Petrus  Lindner,  herzogl.  Schreiber. 

0.  cl.  St.  L.  No.  303.  Mit  dem.  Wappensiegel  an  Schnüren  von  rother  Seide. 


No.  717.  1447.  Aug.  12. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern  vnd  weizen  lieben  frunde,  die  hochge- 
bornen  fürsten  vnd  herren,  herezog  Heinrich  vnd  herezog  Balthasar  haben  vns  noch 
vnser  begerunge  eynen  tag  mit  herezoge  Wlodken  gelegt,  nemelich  den  nehisten  sontag 
noch  Assumpcionis  Marie  ken  Grossen-Glogaw  zukomen,  vnd  als  wir  euch  alleczeit  zu 
ewern  eren  vnd  bestin  willig  gewest  sein  vnd  noch  sein  wellen,  bitten  wir  euch  mit 
fleisse,  ir  wellet  vns  zu  gute  vff  den  genanten  sontag  noch  vnser  liben  frawen  tage 
Assumpcionis  nehistkomen  vff  den  obend  zu  Glogaw  bey  vns  sein  vnd  nemelich  eynen 
adir  czwene  aws  ewerm  rate  dohin  schicken  wellit  aldo  zu  den  Sachen  zu  hören  vnd 
vns  raten  vnd  beystendig  zusein,  vnd  ken  vns  hyrynne  thuen,  als  wir  gerne  allewege 
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ken  euch  in  sulchen  Sachen  wedirumme  tuen  wellen,  als  wir  das  andern  steten  in 
vnserm  bunde  gehören  auch  also  geschriben  vnd  das  von  in  begeret  haben  vnd  bitten 
des  ewir  vorschreben  antwort,  das  wellen  wir  gerne  vordienen.  Geben  am  sonnabunde 
vor  Assumpcionis  Marie,  anno  etc.  XL VII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Als.  Boruss.  f.  568.  No.  27. 


No.  718.  1447.  Oct.  6. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern  weizen  lieben  frunde.  Noch,  ewer  beger 
haben  wir  nehste  geschreben  dem  hochgeboren  fürsten  herczoge  Conrad'  dem  Weissen 
in  den  Sachen  czwischen  ewer  frawen  der  herczogynn  vnd  Menlin  von  Manow  ge¬ 
wendet,  dorvfF  ist  vns  wider  antwort  geschreben  wurden,  als  ir  denne  in  den  abeschriff- 
ten  hirynne  vorslossen  wol  vorstehen  vnd  erkennen  werdt,  solche  schreibunge  ir  an  die 
obgenante  ewer  frawe,  dy  furstynne  brengen  moget,  sich  dornoch  wissen  zurichten. 
Geben  des  freitagis  vor  Hedwigis  anno  etc.  XLVII0  vnd  als  deser  brietf  geschreben  was 
vnd  zu  der  sigelunge  bereytet,  wart  vns  ewer  brieff  abir  von  desen  Sachen  geschreben 
geantwortet,  den  wir  ouch  gehört  vnd  vornomen  haben. 

Ratmanne  zu  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Als.  Boruss.  f.  568.  No.  24. 


No.  719.  1447.  Oct.  9. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor,  Erbern,  weisen,  lieben  frunde.  Wir  thun  euch 
zu  wissen,  das  wir  vff  ewer  vorschreibunge  vnde  bete  gesand  haben  zcu  dem  hern 
Weissen  herezogen  vnd  em  bittende  mit  fleisse  geschreben,  das  die  sache  vff  eyne  ge- 
rawme  czeit  mochte  gefristit  vnd  derlenget  werden.  Was  vns  denne  von  seinen  gna¬ 
den  vor  antwort  zcugeschreben  wirt,  wollen  wir  euch  ane  sewme  widder  entpüeten 
vnde  vorschreiben.  Geben  am  montage  Dyonisii  anno  etc.  XLVII0. 

-  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Riickanfschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Als.  Boruss.  f.  568.  No.  23. 
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No.  720.  1447.  Oct.  17. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern  weizen,  lieben  frunde,  ewern  fredebrieff 
liaben  wir  an  Menlin  von  Manow  geschicket.  noch  ewer  begere  vnd  im  dobey  geschre- 
ben  begernde  vns  zuschreiben,  ap  im  derselbe  fredebrieff  geantwortet  sey  vnd  off  wel¬ 
chen  tag  her  im  geantwortet  wurden  sey,  den  wir  denne  zu  geczugnis  solcher  Sachen 
bey  vns  meynen  zubebalden  euch  zu  gute  vnd  euch  mite  zuteilen,  ap  es  zukumffticlichen 
notorfft  sein  wurde  etc.  Geben  des  dinstages  vor  Luce  ewang.  XLVII0.  Als  verre  ap 
heg  vns  wider  doroff  schreiben  vnd  seinen  brieff  senden  wirt. 

Ratmanne  zu  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  iiegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  121. 


No.  721.  1447.  Oct.  19. 

Vnsire  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weisen,  liebin  herren,  besundere  gön¬ 
net*,  als  ewir  ersamkeit  vns  von  den  sachin  czwisschen  hern  Hannsen  von  Pack,  Mossche 
Juden  vnd  den  vom  G oltberge,  Iban  Foiten,  Junghen  Albrechten  von  Pack  vnd  vns 
gewant  geschreben  vnd  in  den  Sachen  eyner  gute  czwisschen  dem  nehstkomenden  sante 
Elizabethtage  begernde  seit,  also  das  in  der  czeit  ewir  erbarkeit  vmb  guter  eynunge 
willen  die  saclien  sich  zu  vns  muhen  welle  etc.  lossen  wir  ewir  liebe  wissen,  das  wir 
hern  Hannsen  vnd  Junghen  Albrechten  ewir  begere  vorgetragen  haben  vnd  mit  en 
eigentlichen  aws  den  Sachen  gereth,  also  dassie  vnd  wir  die  Sachen  vmb  ewir  liebe 
willen  gerne  wollen  gutlichin  lossin  anstehin  bis  uff  den  genanten  sante  Elizabeth  tag, 
also  das  sie  die  iren  vnd  auch  wir  von  ewir  erbarkeit  besorgit  mogin  werden,  das 
sulche  gute  auch  von  dem  vom  Goltberge,  Iban  Foite,  Ruprechten  vnd  auch  Moschin 
also  gehaldin  werde  vnd  das  sie  die  iren  vnd  auch  wir  vnd  die  vnsern  in  eynem  sul¬ 
chen  nicht  betrogin  werden,  wenne  vns  tsIs  hewte  vorkomen  ist  das  der  genante  Iban 
in  sulcher  gute,  die  denne  ewir  erbarkeit  bis  vff  morne  gemacht  hot,  by  dreyen  tagen 
selb  dritte  uff  den  strossin  gerethen  hot  vnd  die  vnsern  gesucht,  das  eyn  sulches  be¬ 
sorgit  werde,  so  denne  in  der  czeit  ewir  liebe  eynen  tag  beiden  teilen  legen  welle,  des 
wellen  sie  vnd  wir  denne  gerne  wartende  seyn.  Gebin  am  dornstage  vor  der  eylff- 
tawsunt  jungfrawen  tage  anno  etc.  XLVII0. 

Bürgermeister,  ratmanne  zum  Jawor. 


Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  123. 
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No.  722.  1447.  Nov.  8. 

Vnsere  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weizen,  liebin  herren,  besundere  gun- 
ner.  Noch  dem  als  denne  ewir  erbarkeit  schreibet,  wie  das  ir  von  merglicher  gescheffte 
wegin  zu  dem  tage,  den  wir  in  den  sachin  czwisschen  den  vom  Goltberge  vnd  den 
andern  teilen  genant  gelegit  hatten,  doruff  wir  vns  gancz  als  hewte  geschickt  vnd  des 
vnsir  vorschrebin  antwort  begert  etc.  Nw  wissen  wir  anders  nicht,  denne  das  ewir 
erbarkeit  die  ewirn  bis  morne  adir  vff  den  freitag  bey  vns  haben  werdet,  werden  die 
icht  aws  denselben  sachin  an  vns  brengen,  das  wir  vorstehin  mögen  doruff  wollen  wir 
en  vnsir  antwoi't  geben.  Gebin  an  der  mitwochen  vor  Martini,  anno  etc.  XL VII. 

Bürgermeister  ratmanne  zum  Jawor. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  120. 


No.  723.  1447.  Nov.  17. 

Vnsern  willigen  dinst  zuuor.  Hochgebonie  furstynne  gnedige  frawe,  wir  bitten 
ewir  gnade  zu  bestellen,  vnd  die  ewern  vom  lande  vnd  stat  zu  Legnicz  zu  vns  ken 
Breslaw  off  den  montag  nehstekomende  schicken  vnd  senden,  das  die  zu  dem  bunde 
sweren  vnd  tuen  als  vil  als  i*echt  vnd  gewonlichen  ist,  off  denselben  montag  ane  lenger 
offczoge.  Geben  des  freitages  vor  santte  Elisabeth  tage  der  heiligen  frawen.  Anno 
etc.  XLVII0.  Ratmanne  zu  Breslow  ewir  gnoden  willige  diner. 

Rückaufschrift:  Der  hochgeb.  furst.  vnd  frawen,  fr.  Elisabeth 
herezog.  zu  Legnicz  etc. 

Orig.  Kgl.  Bill.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  567 .  No.  26. 


No.  724.  1447.  Nov.  29.  Liegnitz. 

Notarielle  Bestätigung  der  TJebertragung  des  Patronatsrechtes  über  einen  Altar  in  der  liegnitzer  Petri¬ 
kirche  durch  Georg  Geythan ,  Vicar  der  Collegiatkirche,  an  den  Rath  der  Stadt. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  ejusdem  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  septimo,  indiccione  decima,  pontificatus  sanctissimi  in  Clmsto  patris  ac 
domini  nostri  domini  Nicolai  diuina  prouidencia  pape  quinti  anno  ejus  primo,  mercurii 
die,  penultimo  mensis  Nouembris,  hora  ves])erorum  vel  quasi  in  pretorio  ciuitatis  Leg- 
nicensis  Wratislauiensis  diocesis  coram  prouidis  viris  Ambrosio  Pitschin,  proconsule, 
Johanne  Slotnig,  Johanne  Schobir,  Caspare^Rothe  et  Paulo  Pantsch  consulibus  predicte 
ciuitatis  Legnicensis,  constitutus  personaliter  honorabilis  vir  dominus  Geoi’gius  Geythan 
vicai'ius  ecclesie  collegiate  sancti  sepulcri  dominici  Legnicensis  predicte  Wratislauiensis 
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diocesis,  publice  proposuit  et  allegauit,  se  habuisse  et  habere  jus  patronatus  siue  presen- 
tandi  altaris  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  beate  Marie  virginis  gloriose,  santorum  Petri 
et  Pauli,  Andree  et  Johannis  apostolorum,  Laurencii  et  Georgii  martiruin,  Gregorii, 
Jeronimi,  Augustini,  Ambrosii  confessoruin  et  sanctarum  Marie  Magdalene,  Katherine 
Barbare,  Dorothee,  Hedwigis  et  omnium  sanctorum  in  pretorio  ciuitatis  Legnicensis  siti, 
ad  ipsius  dumtaxat  vite  tempora  et  consequenter  post  ipsius  mortem  jus  patronatus  et 
eollacionem  predicti  altaris  ad  proconsulem  et  consules  predicte  ciuitatis  Legnicensis, 
qui  pro  tempore  fuerint  dixit  pertinere.  Quapropter  prefatus  dominus  Georgius  Geythan 
non  coactus  nec  deceptus,  sed  sponte,  libere  et  voluntarie  ex  certis  causis  ad  id  ani- 
mum  suum  mouentibus  jus  patronatus  ejusdem  altaris  ad  ipsum,  vt  prefertur,  spectans 
et  pertinens  eo  jure,  proprietate  et  dominio,  quibus  illud  liabuit  et  possedit,  seu  sibi 
competere  dinoscitur  pure,  libere  ac  simpliciter  et  absque  omni  condicione  juris  et  facti 
predictis  proconsuli  et  consulibus  dicte  ciuitatis  Legnicensis  et  nomine  ipsius  ciuitatis 
acceptantibus  dedit,  donauit,  cessit  et  penitus  resignauit,  cedens  et  renunccians  omni 
juri  et  dominio  in  eodem  juripatronatus  sibi  quolibet  competentibus,  omni  juri,  proprietati 
et  dominio  in  ipso  altari  quomodolibet  competentibus  in  dictos  proconsulem  et  consules 
penitus  et  imperpetuum  translatis,  promittens  michi  notario  publico  infracripto  sollempniter 
stipulanti  et  recipienti  vice  et  nomine  omnium,  quorum  interest  vel  intererit  hujusmodi 
cessionein  et  resignacionem  ratam,  gratam  et  firmam  habere  et  inuiolabiliter  obseruare 
nec  contrafacere  vel  venire  quovis  quesito  ingenio  seu  colore.  Super  quibus  omnibus 
premissis  confectum  est  presens  publicum  instrumentum  per  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum.  Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  pontificatu,  die,  mense,  hora  et  loco  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  discretis  et  honestis  viris  dominis  Jacobo  S^hrotir,  Johanne 
Longi  cappellanis  apud  sanctum  Petrum  ibidem  in  Legnicz,  Georgio/'Vogeler,  Gabriele 
Schaultes,  Caspare  Schaultes,  Nicolao  Jjandecke  et  Nicolao  Morgenroth  opidanis  ibidem 
in  Legnicz  testibus  ad  premissa  vopatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  CLeonardus  quondam  /Henrici  vectoris  de  Natscheracz 
Pragensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  predicte 
cessioni  et  resignacioni  omnibusque  aliis  premissis,  dum  sic,  ut  pre- 
mittitur,  agerentur  et  fierent  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui, 
Signum  notarii.  eaque  sic  fieri  vidi  et  audiui,  ideo  quoque  presens  publicum  instru¬ 
mentum  manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeci,  publicaui  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi,  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  con- 
suetis  consignaui,  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum. 


0.  d.  St.  L.  No.  394. 
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No.  725.  1447.  Dec.  7.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt ,  der  Stadt  Liegnitz  alle  Herrschaft ,  Gerichte  und  Gerechtigkeiten ,  die  ihre 
Vorfahren  in  der  Judengasse  und  auf  allen  Burglehen  vor  dem  Schloss  besessen  haben ,  abgetreten 

zu  haben. 

In  gotes  naraen  amen.  Wir  Elysabeth  von  gotes  genoden  herczogynn  in  Slesien 
vnd  frawe  zcu  Legenycz  vnd  zcrnn  Goltberg  bekennen  vffentlich  mit  dysem  briefe  vor 
allen,  dye  en  sehen,  hören  adir  lesen,  das  wir  wolbetracht  haben,  wv  zcu  zceyten  von 
sunderlichen  freyheyten  eyn  gemeyn  recht,  nucz  vnd  gut  geswecht  vnd  gestorit  mochte 
werden,  das  denn  nicht  zcu  zculoszen  ist,  so  ye  das  gemeyne  gute  dem  sonderlichen 
vorczuseczen  ist,  dem  vorczukomen,  so  haben  wir  auch  angesehen  fleyssige,  willige 
vnd  aneme  dinste  vnsirer  üben  getrawen  burgermeister  vnd  rotmanne  vnsirer  stat  Lege¬ 
nycz,  die  sy  vns  offte  willigklichen  vnd  getrawlich  getan  haben  vnd  nochmols  thun 
vnd  leysten  mögen,  vnd  haben  ire  fleissige  bete  irhort  vnd  haben  von  sunderlichir  furst- 
lichin  macht  vnd  genoden  vor  vns  vnd  alle  vnsir  nochkomen  erbherren  zcu  Legenycz 
durch  guter  vrsachen  willen  vnd  sunderlichen  zcu  merunge  vnd  besserunge  vnser  vor¬ 
genanten  stat  vnd  irer  gerechtikeyten  an  sulcher  trefflicher  schult,  die  denn  vnser  libir 
her  herezog  Ludwyg  seliger  vnd  wir  en  schuldig  bliben  vnd  wurden  sind  vnd  die  sy 
vns  mergklich  hennach  zcu  awsrichtunge  gegeben  vnd  getan  haben,  gegeben  vnd  Vor¬ 
leben,  geben  vnd  vorleyhen  kegenwerticlich  in  craft  disz  briues  den  obgenanten  burger¬ 
meister  vnd  rothmannen  vnser  egenanten  stat  Legenicz,  dye  yczunde  sein  vnd  allen 

iren  nochkomen  alle  vnd  igkliche  vnsere  herschaft,  lehen,  freyheyt,  obirste  vnd  nedirste 

\ 

gerichte  vnd  all  andir  vnsere  gerechtikeytten,  die  denn  vnsere  vorfaren  herezoge  vnd 
hern  zcu  Legenycz  vnd  wir  vnd  vnsere  nochkomen,  erbherren  doselbsten  gehabit  haben, 
haben  vnd  geboren  mochten  an  und  in  der  judengassen  vnd  allen  vnd  igklichen  burgk- 
lehen  vor  vnserm  schlosz  in  vnsir  egenanten  stat  Legenycz  nämlich  die  judenschule 
mit  irem  schulhofe  vnd  schulbodem  dorczu  gehörende  vnd  all  andir  hofreyten  doselbst 
vff  beyden  seiten  vor  vnserm  slosz  in  vnsirer  genanten  stat  kegenenander  gelegen  zcu 
vnserm  burgklehen  gehörende,  wyfil  der  an  der  czale  ist,  keyne  awszgenumen,  also 
das  sy  dieselben  yczunde  alreytt  innemen  vnd  bawen  mögen  vnd  die  iren  bawen  loszen 
zcu  der  stat  nucz  vnd.  frommen  vnd  awsseczen  zcu  schossen  vnd  wachin  vnd  andir 
der  stat  geldunge,  miteleyden  vnd  dynsten  zcu  sulcher  narunge  vnd  sottanen  erbe  vnd 
eygenem  rechten,  als  andere  ire  hewszer  vnd  hofe  in  der  egenanten  stat  sind  gelegen, 
wye  en  das  behaget  vnd  vff  den  gebawten  erben,  hewsern  vnd  hofen,  nemlichen  der 
geistlichen  vnsirn  liben  andächtigen  Cartuser,  der  Pantenawer,  Mosche  juden,  meyster  Jacob 
vnd  Stenczil  Mewrer  haben  Avir  gegeben  vnd  vorlelien,  geben,  vorleyhen  vnd  abetreten 
en  also  auch  alle  vnsere  herschaften,  lehen,  freyheyten,  obirste  vnd  nedirste  gerichte  vnd 
all  andere,  vnserer  vorfaren,  vnserer  vnd  vnser  nochkomen  gerechtikeyten,  keyne  awsz- 
genomen,  also  vornemelich,  das  alle  sulche  genanten  erbe,  hewser  vnd  hofe  der  obge¬ 
nanten  besiczer  erbe  bleiben  sollen  mit  sottaner  freyheytt,  als  sy  die  voi gehabit  haben, 
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die  weyle  die  obgenanten  vnser  liben  andächtigen  ir  obgenant  hawsz  vnd  hof  haben 
vnd  besiczen  vnd  dieweil  dye  Pantener  obgenante  czwene  bruder  auch  Mosche  vnd 
meyster  Jocob  vnd  Stenczil  abegestorben,  so  sullen  sy  alle  vnd  ir  igklichs  mit  leben 
vnd  vorreichung,  hirschaften  vnd  gerichten  vnd  allir  ander  gerechtikeyt  zcu  vnser  stat 
gerechtikeyt  gehören,  gleich  den  andirn  hofreyten,  die  alreyt  doreyn  gehören,  vnd  Sül¬ 
len  noch  enmegen  sich  des  nicht  schützen  noch  behelfen  mit  keynerley  briue  ader  vor- 
schreibunge,  ap  vnd  wye  en  die  von  vns  adir  vnsern  vorfaren  gescheen  weren  vnd 
dieweile  sy  abir  also  noch  zcu  vnser  freyheyt  vnd  hirschafft  gehören,  so  sollen  sy  dorinn 
nawr  orbarn  ader  fände  nichtis  ufbrengen  mögen  ader  soliche  freyheyt  andern  mite- 
teilen  adir  vbergreyffen,  dy  vnser  egenante  stat  an  iren  hirschafften,  orbarn  vnd  gerech- 
tikevten  schaden  mochten  vnd  solich  obgeschriben  herschafft  vnd  gerechtikeit  haben  wir 
en  gegeben,  abgetreten  vnd  vffgeloszin,  als  en  das  allerbeste  gefallen  vnd  zustatten 
kumen  mag,  von  vns  vnd  vnsern  nochkomen  hern  zcu  Lignycz  vnd  eyner  ytzlichen  per¬ 
sonell  geistlich  vnd  werntlich  vngehindert.  Ydoch  wellen  wir  das  soliche  vorschreibung, 
die  wir  vnser  stat  Ligenytcz  geton  haben,  als  oben  berurt  ist,  vnsern  liben  andächtigen 
dem  priori  vnd  conuentu  Cartusier  Ordens  vor  Legenycz  vnsers  gestifftes  vnschedlich 
sein  soll  an  irer  freyheit  vnd  gerechtikeyt,  die  sy  haben  in  an  vnd  vff  dem  hawsz,  das 
ettwen  hern  Hansen  von  der  Nawkirchen  gewest  ist,  dem  got  genode,  sunder  on  alle 
vorkurczung  vnd  vohindernusz  sullen  sjr  das  mit  seyner  zcugehorunge  behalden  vnd  be¬ 
sitzen  in  aller  mosse,  als  das  der  egenante  her  Hanns  gehabt  vnd  besessen  hot,  noch 
lawte  irer  briefe  von  vns  vnd  vnsern  vorfaren  vormols  dorumbe  bestetigt  vnd  gegeben. 
Mit  orkund  disz  brieffes,  an  den  wir  zcubekentnis  vnd  worhaftiger  bestetigung  vnser 
groste  ingesegil  mit  dem  eyngedruckten  Signet  haben  loszen  hengen  zcu  Legnytz  am 
donerstag  vor  Concepcionis  Marie  noch  Cristi  vnsers  hirn  gebürt  virczenhundirt  vnd  im 
sebinvndvirczigsten  jore.  Dobey  sind  gewest  vnsir  getrawen  liben  Heynrich  Gebelczke, 
Lewtter  von  Dobirszwitz,  Hanns  Borwicz  vnd  Petrus  Lindner  vnsir  schreibir,  dem  wir 
disen  briefe  bepholhen  haben. 

0.  d.  St.  L.  No.  395.  Das  grosse  Siegel  mit  dem  RücJcsiegel  in  rothem  Wachs  an  rothseidenen  Schnüren. 

—  Bitschens  Privilegb.  f.  CCXXXJV.  —  Dessen  Geschossb.  p.  59. 


No.  726.  1448.  Febr.  19.  Leubus. 

Vnsere  andächtige  gebethe  mit  williger  beheglichkeyt.  Erbern  wolweysen  ^ute 
gonner  vnd  forderer,  als  ir  vns  denne  geschreben  habt  von  der  ladunge  wegen,  dy 
euch  gesehen  ist  vns  vormanende  eyn  sulchs  kegen  euch  abeczuthun  vnd  kegen  euch 
gütlichen  vnd  fruntlichen  czu  halden  noch  deine  als  vnsere  vorfarn  gethan  haben  etc. 
Thun  wir  ewir  irbirkeyt  czu  wissen,  das  wirs  alle  czeyt  kegen  euch  gerne  gehaldin 
habin  in  aller  gutikeyt  vnd  fruntschaft  als  kegen  vnsern  guten  gonnern  vnd  noch  gerne 
thun  wellen  lil  me,  wenne  vnsere  vorfaren,  der  ir  denne  in  ewer  vorsehreybunge 
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gedencket  y  gethan  haben  vnd  hoffen,  ir  wert  an  vns  andirs  nymmer  dirfinden,  ydach 
bethen  wir  euch  libin  hern  vnd  vormanen  euch,  an  ewern  eygen  gewissen  vnd  an  ewern 
seien  czu  gedenken,  vnd  czu  dirkennen,  ab  ir  sulche  czinse,  dy  do  czu  dem  lobe  vnd 
dinste  des  almechtigen  gotes  in  vnserm  closter  gegeben  seyn  mit  gleyche  vnd  gotlichen 
besitczen  vnd  vns  vorgehalden  könnet,  wenne  wir  yo  dorober,  got  sey  gelobet  gute 
beweysunge  haben  vnd  allen  den  vnsern  is  nymmer  deme  wissentlichen  were,  das 
vnsere  gerechtikeyt  euch  y  entrewmet  ader  auch  von  irkeyme  vnsern  vorfaren  queyt 
vnd  losgesaget  weret,  vnd  hoffen  auch,  das  ir  selbist  keyne  beweysunge  von  vnserm 
closter  dorobir  habt.  Dach  vmb  ewer  bethen  vnd  fruntschafft  willen  off  gute  hotfenunge, 
wellen  wir  gerne  off  dis  mol  dy  ladunge  lossin  vndirgehen  vnd  euch  der  obirheben, 
wenne  wir  getrawen  euch  gancz,  ir  wert  euch  selber  fulen  vnd  wert  gedenken,  das 
das  lob  gotes  nymmer  stören  sal  vnd  wert  vns  vnsere  czinse  gütlichen  lossen  folgen. 
Gegeben  czu  Lew  bis  am  montage  noch  Reminiscere  anno  domini  MCCCCXLVIII. 

Stephanus  abt  czu  Lewbis. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  vnd  wohveysen  burgermeister  vnd  ratmanne 
der  stat  Legnicz,  vnsern  sunderiichen  guten  gonnern  vnd  frunden. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  134. 


No.  727.  1448.  März  29. 

Vnsirn  frundlichin  grus  zcuuor.  Liebin  hirren  vnd  vrunde,  als  vns  ir  denne 
begert,  ab  dy  Alczener  zcu  dem  bescheyden  tage  mit  vnsern  gnedigen  frawen  komen 
wellen,  habin  sie  eynen  aus  en  persönlich  geschicket  begernde  an  vnserer  frawen  gnade 
zcu  erfaren,  ab  ere  gnade  noch  des  tagis  wartende  weide  seyen,  sie  weiden  sich  auch 
dorczu  gebin,  das  wir  eren  gnaden  betlieh  schrebin  vnd  ere  gnade  hot  vns  das  brief¬ 
lich  zcugesagit  vnd  en  doruff  ir  gnade  vnd  auch  ewern  geleytes  briue  zeugeschicket, 
des  wir  en  von  stadan  schrebin  vnd  die  geleytis  briue  mete  santen  vnd  wissen  andirs 
nicht,  sie  werden  sich  dorczu  fugin.  Auch  wellen  wir  ewer  erbarkeyt  noch  hewte  adir 
yo  morne  ane  botschaft  nicht  lossen,  hynoch  habit  euch  zcuhaldin.  Gegebin  am  ffrey- 
tage  vor  Quasimodogeniti  im  XLVIIIten- 

Ratmanne  zeum  Goltberge. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  103. 


No.  728.  1448.  März  30. 

Vnsern  vrundlichin  grus  in  dinste  zcuuor.  Weizen,  liebin  herren  vnd  gutin  gon- 

i 

nere,  wir  lossen  euch  wissen,  das  Hannos  Czedelicz  von  Alczena  der  eldiste  hewte  in 
eygener  person  bey  vns  ist  gewest  vnd  hot  vns  zcugesagit,  das  her  mit  seynen  frunde 
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gerne  zcu  dem  bescheyden  tag  körnen  wil  vnd  des  mit  vnsir  gnedigen  frawen  wartinde 
syen  vor  den  manne  vnd  weiden  noch  mit  willen  mit  ir  gnaden  gescheyden  seyn  vnd 
eren  gnadin  mit  den  seyen  getreulich  dynen^  betin  wir  ewer  ersame  vorsichtikeyt  mit 
ganczem  fleisze,  ir  wolt  hyrzcu  ewere  getrawe  hulffe  vnd  rath  irczeigen,  daz  is  mochte 
hingelegit  werdin,  wenne  sie  jung  knechte  seyen  vnd  nemen  von  tag  zcu  tage  in  erem 
vornemen  zcu  vnd  ....  weizer  vnd  sterker.  Hirvmbe  gedenket  das  beste,  der  lande 
schaden  zcu  vormeyden,  das  wir  zcu  allir  czeyten  gerne  vordy nen.  Gegebin  am  son- 
obende  vor  Quasimodogeniti  im  XLVIIIten  jare. 

Ratmanne  zcum  Goltberge. 

Mit  Riickaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  100. 


No.  729.  1448.  April  26. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor,  erbern,  weysen  lieben  frunde  vnd  gute  gonnere, 
wir  haben  vornomen,  wie  das  Mathis  Grucz'enschreiber  ewir  mitburger  den  vnsern  ir 
gut  vnd  habe  zu  euch  zu  Legnicz  mit  gerichtis  hulffe  geliemmet  vnd  vorkummert  hat 
von  solchis  geldis  wegen,  das  her  vor  den  bund  beczalit  vnd  vsgegeben  hot,  als  euch 
denne  wol  wissentlich  ist,  so  czweyfiln  wir  auch  nicht  euch  wol  wissentlichen  vnd  yn- 
declitig,  das  wir  vnser  anczal  des  geldis  zu  rechter  czeit  gancz  vnd  gar  beczalet  vnd 
geben  haben  vnd  der  broch  an  vns  nye  gewest  ist,  sundir  an  den  Lembergern  vnd 
Bunczlern,  die  ire  anczal  des  geldis  nicht  gegeben  noch  vfgerichtt  haben,  des  die  vnsern 
vmbillichen  entgelden  als  vns  duncket,  bitten  wir  euch  fruntlichen  ir  wellit  reden  vnd 
bestellen  mit  dem  gen.  Mathis,  dem  ewirn,  das  her  den  vnsern  ir  gut  vnd  habe  frey 
vnd  vmbehabt  volgen  losse,  wenne  so  wir  vff  die  neliiste  quatuortempor  vff  dem  bunde 
zum  Jawor  bye  inandir  sein  werden,  wellen  wir  mittenandir  die  Sachen  vorhandiln  vnd 
solche  weise  vnd  wege  vornemen,  an  weme  der  gebrechen  ist,  das  das  gewandilt  vnd 
gelialden  werde  wes  do  geredt  vnd  gemacht  ist  wurden,  dobey  wir  vnsern  fleys  tun 
wellen  noch  vnserm  besten  vermögen,  des  wellin  wir  euch  gerne  dancken  vnd  bitten 
des  wider  ewir  vorscliriben  antwort,  geben  am  freytage  vor  dem  sontage  vocem  iucun- 
ditatis  anno  <fc  XLVIII.  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bill.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  30. 


No.  730.  1448.  Mai  13. 

Vnsern  frundlichen  dinst  zuuor.  Ersamen,  weisen  gonner  vnd  liben  frunde,  vns 
hat  fraw  Barbara,  Lorencz  Windisch  vnsers  eidgenossen  eliche  husfrawe  dise  czeigerin 
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vorgelegit,  das  Nicklas  Kelbichen  ir  vater  ewer  raethewoner,  ir  muter  seligen  dritteteil 
vnd  anirstorbin  gut,  kisten,  gewand,  silberin  gortel  vnd  ander  wäre  iczund  lange  czeit 
vorgehaldin  hat  vnd  noch  vorheldet,  in  was  me^nunge  mag  sie  nicht  vorsteen,  wie  deme 
so  ist  mit  der  egenanten  frawen  nw  alzo  gewandet,  das  sy  noch  gerne  ir  mütterliches 
angefelle  ane  lenger  offczoge  vnd  mer  muhe  vnd  czerunge  haben  weide,  hirumb  bitten 
wir  ewir  ersamkeit  mit  allem  fleisse,  wollet  den  genantin  Kelbichen  vnderrichten  vnd 
vormogen,  das  eyn  sulchs  geschege;  thunde  keigen  vns  wir  alleczeit  kegin  euch  thun 
weldin,  das  wollin  mit  grosir  dangsamkeit  frundlichen  vordinen,  bitten  ewir  antwort. 
Gebin  am  montage  in  den  phingest  heiligetagen  vnder  vnserm  stat  secret.  anno  domini 
XLVIII.  Bürgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Bonczlaw. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  56. 


No.  731.  1448.  Mai  20. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erber  vnd  weize,  lieben  frunde  vnd  gonner.  Es 
sein  Sachen  an  vns  komen,  die  wir  euch  nicht  geschreiben  vnd  empieten  können  vnd 
dorumme  bitten  wir  euch  gar  mit  fleisse,  ir  wellit  den  erbern  Mathis  Gruczenschreiber 
ewern  burgermeister  mit  eyme  gesworen  ewirs  rates  vff  die  nehistkomen  mittewoche 
frwe  vmbe  ymmes  czeit  czum  Newnmargte  komen  lossen,  so  wellen  wir  Hanns  Popplow 
vnsern  burgermeister  auch  mit  eyme  gesworen  vnsirs  rates  vff  die  genante  czeit  aldo 
zum  Newnmargte  haben,  die  die  Sachen  mittenandir  handiln  vnd  obirtragin  werdin,  was 
ewir  vnd  vnsir  bestis  ist,  vnd  das  die  ewirn  destir  fruer  aldohen  komen,  das  iglich 
teyl  wieder  hindir  sich  den  tag  komen  möge,  das  bitten  wir  ewir  verschreben  antwort 
ylende  bey  diesem  boten,  das  wellen  wir  gerne  vorschulden.  Geben  am  montage  noch 
Trinitatis  anno  etc.  XLVIII.  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufscbrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  31. 

— 

No.  732.  1448.  Mai  21. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weizen,  lieben  frunde.  Als  wir  denne 
mittenander  solden  zusampne  komen  sein  zum  Newmargte  off  den  mornigen  tag,  so 
haben  wir  botschafft  vnd  warnunge  von  guten  frunden,  das  herczoge  Wlodko  samp- 
nunge  hot  zu  rosse  vnd  zufusse  vnd  meynet  vns  zubeschedigen,  als  her  ouch  iczund 
zu  euch  ym  lande  zugegriffen  hot  als  wir  hören  vnd  dorumme  so  gehet  der  tag  off 
dis  mol  abe  vmb  solcher  Sachen  willen,  wenn  wir  bey  warnunge  sein  müssen  vnd  bitten 
euch,  das  ir  ouch  bey  warnunge  sein  wellet,  wenn  wir  noch  vorstehen  können,  woroff 
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das  geet  vnd  was  man  meynet  vor  zunemen.  Auch  hot  vns  vorgelegit  Vicencz  Tscheczke, 
wie  her  off  sein  guet  geladen  sey  zu  euch  in  ewer  gerichte  vnd  wie  her  geleite  von 
euch  begert  hette  vor  gewalt,  das  im  nicht  hette  mögen  widerfarn,  bitten  wir  euch 
fruntlichen,  ir  wellet .  in  sichern  vnd  geleiten  in  ewer  gerichte  vor  gewelden,  off  das 
her  sein  guet  vorantworten  möge  vnd  dornnder  nicht  zuschaden  kome,  des  wellen  wir 
euch  gerne  danken  vnd  bitten  ewer  vorschreben  antwort.  Geben  am  dinstage  noch 
Trinitatis  anno  etc.  XLVIII0.  Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  32. 


No.  733.  1448.  Mai  21.  Fürstenstein. 

Meyn  ffruntlichen  dinste  zuuor,  erbaren,  weysen  liern  vnd  ffrund,  noch  deme  als 
ir  mir  geschrebin  habet  habe  ich  wol  vornomen?  losse  ich  euch  wissen  wes  ir  in  den 
Sachen  rotis  werd,  das  euch  das  beste  dungket  vnd  mich  das  wissen  losset,  doreyn  wil 
ich  euch  gerne  helffen  vnd  roten  noch  meynen  besten  vormogen  vnd  suld  mich  dorynne 
nicht  sparen,  sunderlichen  als  ir  mir  schreybet  von  des  Coldan  wegen,  so  habe  ich 
das  alze  besteld  vnd  wil  das  noch  bestein  was  ich  dirffaren  werde,  das  euch  zu  schaden 
komen  mochte,  wil  ich  euch  des  zu  tage  adir  nacht  wissen  lossen  vnd  euch  do  methe 
nicht  vorsewmen,  gegebin  vffm  Ffirestensteyne  am  monttage  in  des  hylgen  leychnams 
woche  anno  domini  &  XLVIII0. 

Herman  Czettras,  ritter,  vffim  Ffurstensteyne  gesessen. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  63. 


No.  734.  1448.  Mai  21. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erber  vnd  weize,  lieben  frunde.  Als  ir  vns 
schreibit,  wie  herezog  Wlodke  ewir  entsagtir  fynd  wurden  ist,  vnd  begeret  euch  zu- 
helffen  etc.  haben  wir  wol  vornomen,  vnd  als  wir  denne  mittenandir  im  bunde  sein, 
weiden  wir  euch  vngerne  lossen  nach  vnserm  vormogen  vnd  dorumme  wellit  das  auch 
den  andern  in  dem  bunde  gehörende  schreiben  vnd  hülfe  begeren,  an  vns  sal  es  nicht 
gebrechen,  auch  wellit  wissen,  die  zu  Cryntsch  genoinen  haben,  die  sein  des  weissen 
herezogen  man  vnd  haben  vnserm  herren  bisschofe  entsagit  vnd  haben  die  vnsern  in 
vnsir  pflege  auch  mit  beschedigt  vnd  dorczu  furluten  vff  Strossen  pferde  genomen  vnd 
das  allis  gesehen  ist  aws  des  genanten  herren  herezogen  land  vnd  wiedir  doreyn,  vnd 
wir  haben  seynen  gnaden  iczundir  czwir  dorumme  geschrieben  vnd  mögen  aws  der 
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antwort  nicht  dirkennen,  das  her  vns  rechtis  helfFen  adir  die  genomen  habe  wiedir 
schaffen  weide.  Geben  am  dinstage  vor  Corporis  Christi  anno  etc.  XLVIII. 

Ratmanne  der  stat  Breslovv. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  33. 


No.  735.  1448.  Mai  27. 

Vnsern  fruntlichen  dinst  zuuor.  Erbern,  weysen,  guten  gonner,  liebin  frunde,  so 
ir  vns  geschrebin  habet  vnde  auch  vormols  also  von  fehde  herczoge  Wlodken,  do  mete 
ir  von  genotiget  werdet  ane  schulde,  begernde  euch  behulffen  zu  seyn  noch  innehalde 
vnsers  bundes  etc.  thu  wir  ewer  erbarkeyt  wissen  noch  deine  so  wir  auch  vormols 
geschrebin  haben,  das  wir  vns  mit  vnserm  reysigen  geczuge  ye  zedir(?)  ewer  irsten  schrey- 
bunge  in  bereytschaft  gehaldin  haben  behörende  vrnbe  vnsere  vmblegende  nogkewer 
mete  in  dem  bunde  stehende,  mit  den  wir  ane  alles  sewmen  noch  vnserm  mögen  euch 
getrewlich  zu  helffen  vnde  zu  roten,  also  das  wol  mogelich  ist  noch  des  bundes  inne- 
haldunge  ye  bereyt  seyn  gewest,  hynder  en  nicht  hinderstellig  zu  bleyben  vnd  an  vns 
keyns  gute  gen  ewer  erbarkeyt  nicht  gebrechen  sal.  Gegeben  am  montage  noch  Vrbani 
anno  XLVIII0.  Rathmanne  der  stad  Stregen. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  185. 


No.  736.  1448.  Juni  10. 

Vnsere  willige  dinst  czuuor.  Ersamen,  weisen  hern,  gonner,  forderet’  vnd  besun- 
dern  lieben  frunde,  wir  bitten  ewre  ersame  Weisheit  czu  wissen,  das  der  edele  lierre 
Vlrich  von  Bebirsteyn  den  tag,  den  wir  mit  dem  edeln  hern  Jonen  von  Wartenberg 
dem  jungem  czu  Tetschen  gesessen  vf  den  nesten  czukomenden  dornstag  czu  der  Zyt- 
taw  gehabit  haben  sulden,  hot  abegeschrebin,  wenne  her  Jone  dorczu  vor  andern  not- 
lichen  gescheften,  dy  uf  en  körnen  seyn,  nicht  czu  dem  tage  hot  mögen  körnen. 
Dorvmbe  bitten  wir  ewre  ersame  Weisheit  dinslichen  mit  besunderm  fleisse,  ir  wellit 
den  hern  von  Bresslaw  vnd  welche  von  des  bundes  wegen  geschicket  weren  mit  vns 
czu  dem  tage  czureiten  vnd  dy  in  ewre  stat  körnen  worden  das  sagen  vnd  wissen 
lossen,  das  der  tag  mit  hern  Jone  zu  teidungen  czu  der  Zyttaw  abegegangen  were,  das 
sy  sich  nicht  ferrer  dorften  muhen  noch  reiten,  das  wellen  wir  vmbe  ewer  ersamkeit 
alleczeit  vordienen.  Gebin  gar  eilende  vnder  vnser  stat  secret  am  montage  czu  nacht 
vor  Barnabe  anno  domini  etc.  XLVIII0. 

Bürgermeister,  rathmanne  der  stat  Lewenberg. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568. 
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No.  737.  1448.  Juni  11. 

Vnsern  frundlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weizen,  liebin . von 

herczoge  Wlodken  wegin  dancken  wir  euch  f . vnd  ......  dem . nsem 

herren  bisschofe  von  den  Sachen  zuschreiben  vnd  zubeten  vmb  den  tag  zulegen  von 
hei’czoge  Wlodken  vnd  ander  wegin  etc.,  das  haben  wir  getan  vnd  bestalt  ee  das  vns 
ewir  briff  komen  ist  vnd  wellen  dobey  vnsern  fleis  genie  tuen,  ouch  lieben  frunde,  als 
wir  denne  nehste  off  mitfasten  mit  uch  vnd  ouch  den  Sweidniczern  die  Sachen  von  der 
heller  muncze  wegen  mittenander  vorhandilt  vnd  gewegen  haben,  das  die  faste  zere 
obirhand  nympt,  das  vor  das  armut  vnd  land  vnd  stete  nichten  ist,  das  man  mit  sol¬ 
chen  munczen  offhoren  solde  vnd  abelossen,  des  wir  mittenander  off  die  czeit  gancz 
eyne  wurden,  vnd  ir  vns  ouch  zutuende  vnd  offczu hören  zusaget,  off  den  tag  vsgenomen 
eyn  wening  gekretcze  vnd  desgleichen  weidet  ir  noch  vormunczen  vnd  denne  offhoren, 
solche  beredunge  wir  an  vnsern  gesworen  kawfflute  vnd  gemeine  brocht  haben  mit 
euch  also  abegeredt  vnd  vorlossen  vnd  haben  doch  sint  der  czeit  vornomen,  das  das 
nicht  gehaldin  wirt  vnd  das  ir  noch  bis  doher  ye  vnd  ye  ane  mittel  gemunczt  habt 
vnd  noch  munczen  losset,  domite  wir  ken  den  vnsern  obil  volfarn,  den  wir  das  gesaget 
haben  vnd  bitten  euch  fruntlichen,  ir  wellet  noch  mit  solchen  munczen  offheren,  wenne 
es  sicher  genug  vnd  alczuvil  ist,  als  sich  das  hernochmols  finden  mag,  als  wir  vns 
beforen,  wenne  wie  das  nicht  geschege,  musten  wir  mit  arm  vnd  reich  den  vnsern  zu 
rate  werden,  wie  wir  beswerunge  vnd  vurates  mochten  vorkomen  vnd  entladen  werden. 
Des  wellen  wir  euch  gerne  dancken,  vnd  begern  des  ewer  vorschreben  antwort.  Geben 
am  dinstage  vor  Viti  mart.,  anno  etc.  XLVIII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Riickaufschrift  an  den  Iiegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  29. 


No.  738.  1448.  Dec.  24.  Liegnitz. 

Bürgermeister  und  Rathmannen  bekennen,  dass  der  ehrbare  Ambrosius  Bitschen 
„vnser  liber  eidgenos  vnd  gesaczter  spitilmeister  des  hospitalis  zu  sand  Annen  vor 
Liegnicz“  mit  ihrem  Rath  und  Wissen  auf  vorausgegangene  Vereinigung  zwischen  Mer¬ 
ten  Leyinhaws,  Curatus  und  Pfarrer  der  Domkirche  des  heil.  Grabes  und  den  Rath¬ 
mannen  als  obersten  Verwesern,  Schaffern  und  Spittelmeistern  desselben  Hospitals,  3  Mark 
Gr.  jährl.  Zins  abgetreten  hat,  die  die  armen  Siechen  auf  dem  Rathhause  gehabt  haben, 
zu  Wiederkauf  um  39  Mark  Böhm.  Gr.  —  Am  obende  des  heil.  Cristtages. 

Lieyn.  Zinsb.  No.  354  p.  7. 
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No.  739.  1449.  Jan.  10.  o.  0. 

Herzogin  Elisabeth  bestätigt  die  Entscheidung ,  wonach  die  Obergerichte  auf  den  Dörfern  zu  Rothkirch 
und  Feilendorf  fortab  der  Stadt  Liegnitz  und  nicht  Vezenz  Tschetschke  und  seinen  Nachkommen  zustehen. 

Wir  Elisabeth  von  gotis  gnaden  herczogynne  in  Slezien,  frawe  zu  Legnicz  vnd 
zum  Goltberge  bekennen  öffentlich  mit  disem  briue  vor  allen,  die  en  sehen  ader  hören 
lezen,  das  wir  als  eyne  rechte  erbfrawe  vnd  rechter  richter  der  hernachgeschreben  teile 
zcu  vns  genoraen  haben  den  wirdigen  herren  Niclas  Tirbach  Ordens  sanct  Johannis  des 
heiligen  hawses  vnd  hospitalis  zcu  Jherusalein,  in  der  Marcke,  yn  Sachsen,  in  Wendland, 
in  Pomern  meistern  vnd  gemeynen  gebietiger  vnd  herren  zu  Swebissen  vnd  haben 
zcwuschen  vnsern  liben  getrawen  burgermeister  vnd  ratmannen  vnser  stat  zu  Legnicz' 
an  eynem  vnd  Veczencz  Tschetschken  am  andern  teile  als  von  wegen  der  abersten 
gerichte  vnd  landfoytey  off  dem  dorffe  vnd  gutem  zur  Rotkirchen  vnd  Falerdorf,1)  dar- 
umme  sie  czweytrechtig  woren,  nach  vorhorunge  beider  teile  wissene  vnd  gerechtikeit 
irkandt  vnde  awsgesprochen,  das  Veczencz  egnanter  vnd  seyne  nachkomen  der  selben 
guter  besitczer  der  abersten  gerichte  doselbist  forbasmer  nymmer  haben  sullen  nach 
vnser  egnante  stat  doreyn  inhalden.  Czu  geczugnisse  haben  wir  vnser  ingesigil  an 
disen  brieff  lasen  hengen.  Gesehen  vnd  gegeben  am  freytage  nach  dem  abersten  tage 
vnd  nach  der  geburd  Cristi  vnsers  herren  vierczenhundert  vnd  im  newnvndfirczigisten 
jaren. 

O.  d.  St.  L.  No.  396.  Mit  dem  Wappensiegel  an  Schnüren  von  rother  Seide.  —  Bitschens  Privilegb.  XVIII. 


No.  740.  1449.  April  7. 

Vnsern  vrundlichin  grus  zeuuor.  Liebin  herren  vnd  vrunde.  Als  vnd  wie  denne 
ewer  ersamkeyt  gestern  von  warnunge  wegen  schrebin,  doruff  ir  begert  ab  wir  icht 
ernstes  salchir  zachin  irfuren,  euch  ane  botschaft  nicht  zcu  lassen,  also  lossen  wir  euch 
wissen,  daz  vns  dy  erbarn  von  Lewenberg  noohtin  am  obinde  des  gleich  fleissig  war¬ 
nende  geschrebin  habin,  der  brieff  hirynne  vorslossen  wir  ewer  liebe  mete  senden, 
dorynne  ir  wol  vornemen  wert,  wy  sich  dy  ding  anlossen  weiden,  betin  wir  ewer 
vorsichtikeyt  mit  ganczein  fleissigem  dinste,  dy  zachen  in  gedenglicher  achtunge  zcu 
tragin  als  is  not  wurde  tuen,  vns  mit  vnsern  gnedigen  frawen  gnaden  vnd  ewer  bey- 
stendige  hulffe  zcu  Sterken  vnd  nicht  zcu  lossen,  zo  wir  yo,  ab  got  wil,  auch  wackrig 
seyen  wollen  vnd  das  beste  mit  furschunge  vnd  zeusehen  tun  vnd  bestellen  wellen. 
Gegebin  am  montage  noch  Palmarum  im  XLIXten  jare. 

Ratmanne  zum  Goltberge. 

Mit  Rückaufschrift  aD  deD  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  106. 


l)  Fellendorf,  NW.  7le  M.  von  Liegnitz. 
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No.  741.  1449.  Mai  5. 

Vnsern  fruntlichen  gras  zuuor.  Erber  vnd  weize  lieben  frunde,  als  ir  vns  schrei¬ 
bt,  wie  herezog  Wlodko  sich  mit  den  Polan  voreynet  habe,  diese  lande  zuobirczihn 
vnd  das  das  etliche  fürsten  vorhengen  wellen  etc.  sulchir  warnunge  dancken  wir  euch 
vnd  wir  wellen  vns  gerne  dorumme  dirfaren  vnd  was  wir  erfaren  mögen,  das  wellen 
wir  euch  gerne  zuwissen  tun,  vnd  wurde  es  notdurfft  seyn,  so  wellen  wir  neben  euch 
doran  sein,  das  wir  die  gesworn  vnsers  bundes  an  eyne  beqweme  stat  zu  eyme  tage 
zusampne  brengen  mögen  vnd  was  der  lande  bestis  ist,  das  sal  an  vns  nicht  abegehen 
noch  gebrechin.  Geben  am  montage  noch  Jubilate  anno  etc.  XLIX0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  35. 


No.  742.  1449.  Mai  5. 

Hochgeborne  ffurstynne,  gnedige  frawe,  ersamen  wolweisen  lieben  frunde,  vnsere 
willige  dinste  mit  frundlichem  grusse  zuuor,  als  ewer  gnode  vnd  ir  von  Coldan  \^egin 
vns  geschreben  habit,  nw  is  vnser  bote  von  Coldan  nicht  komen  vnd  wir  ouch  noch 
nicht  adtwort  von  im  habin  vnd  so  balde  vnser  bote  komet  vnd  antwort  brengen  wirt, 
wellen  wir  ewer  gnode  vnd  euch  mit  vnserm  boten  ane  sewmen  wissen  lossin.  Geben 
am  montage  vor  Stanislai  anno  etc.  XLnono. 

Ratmanne  der  stat  Sweidnitz. 

Ohne  Rückaufschrift. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  28. 


No.  743.  1449.  Juni  9.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt ,  dass  die  Gebrüder  Braucliitsch  sich  ihrer  Ansprüche  auf  den  Salzmarkt 
zu  Brauchitschdorf  und  an  die  Stadtheide  begeben  haben. 

Wir  Elysabeth  von  gotes  genedin  herezogynn  in  Slesien  vnd  fraw  zeu  Lignycz 
vnd  czum  Goltberge  bekennen  offennlichen  mit  disem  briefe  allen  den,  die  en  sehen, 
hören  adir  lesen,  das  vor  vns  kumen  sind  dy  erbarn  vnd  woltuchtigen  Hanns  Braw- 
chattsch,  vnd  Caspar  vnd  Bernhartt  Brawchattsch  gebruder  seyne  vettirn  zeu  Brawchsz- 
dorff  gesessen  in  vnserm  Lignitschem  weichbilde  gelegen,  vnsir  libe  getrawen,  wolgesunt 
leibis  und  der  synnen  vnbetrogen  vnd  haben  vor  sich  vnd  alle  ire  erben  vnd  noch- 
komen  besitezer  desselben  gutis  vnd  dorffis  von  aldirs  Crossenig,  nw  BrawchittschdorfF 
genant,  mit  gutem  willen  vnbetwungen  recht  vnd  redlichen  abegetreten  vnd  vlfgeloszin 
den  ersamen  vnd  weysen  vnsern  liben  getrawen  rathmannen  vnsirer  stat  Lignycz,  dye 
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yczund  seintt  vnd  allen,  die  noch  en  werden  von  der  stat  wegen  vnd  zcu  der  stat 
handen  alle  eris  rechten  vnd  gerechtikeyt,  zcuvorsichts  vnd  forderung,  dy  sy  meynten 
zcuhaben  adir  ymmer  gehaben  adir  gewynnen  mochten,  is  were  von  aldir  awszsaczung 
wegen,  aldir  besiczung,  von  rechte,  von  genodin,  von  freyheyt  erer  eldirn  briefe,  adir 
wy  sy  die  ymmer  gewynnen  adir  behalden  vnd  en  geburen  mochten,  welirleye  gerech- 
tikeytt  halben  keyns  awszgeniunen,  an  dem  salczmargkte  doselbsten  salcz  zcukewtfen 
adir  zcuvorkewffen  adir  awszczuschencken,  in  vnd  mit  welchirley  mosze  vnd  weysz 
das  geschehen  mochte  vnd  auch  in  vnd  uff  erer  statheyden,  als  von  freyheyten,  freyen 
furen,  holezhawen,  lesen  adir  lawben,  wy  man  das  alles  benennen  adir  nochmols  ir- 
dencken  mochte,  keynes  awszgenumen  vnd  haben  sich  des  ken  en  gancz,  gar  vnd  ent¬ 
lieh  geewssint  vnd  vorczegen  vnd  das  alles  abegeton  vnd  vbirgeben,  also  vornemlich, 
das  fürdirmer  sy  vnd  alle  ire  erben  vnd  nochkomen  besiczer  desselbin  dorffis  zcu 
Brawchittschdorfl  vnd  alle  die  iren  doselbsten  noch  in  seynen  grenyczen  vnd  zeuge- 
horungen  fürbaszmer  salcz  bey  groszin  adir  kleynen  moszin  noch  in  keynerley  weysz 
kewffen  noch  vorkewfFen  vnd  keyner  freyheytt  noch  fure  uff  erer  heyden  haben  sollen 
noch  enmogen  noch  auch  zeugestaten  zcu  ewigen  geczeyten.  In  craflft  vnd  macht  disz 
briefis,  an  den  wir  zcu  worem  bekenthnusz  vnszir  ingesegill  haben  loszin  hengen,  der 
gegeben  ist  zcu  Lignicz  am  montag  noch  dem  sontag  Trinitatis  noch  Cristi  vnsers  hern 
geburd  virczenhundirtt  jore  vnd  dornoch  in  dem  newnvndvirczigisten  jore.  Dobey  sind 
gewest  vnsir  liben  getragen  lierre  Cristoff  Dornheym  ritter,  Heincz  vnd  Stephan  Roth- 
kirche  von  Panthnaw,  Hanns  Seydlicz,  Lewtter  Dobirszwycz,  Hanns  Borwycz,  Hanns 
Eychholcz  vnd  Petrus  Lindner  vnsir  schreibir,  dem  disir  briefe  bepholhen  ward. 

0.  d.  St.  L.  No.  397.  Das  vorige  Siegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  744.  1449.  Juni  12. 

Ynsere  fruntliche  dinste  zeuuor.  Ersamen,  weisin,  liebin  herren  vnd  sondirliche 
gute  frund,  wir  sint  vorwarnt  einer  samenunge  eynis,  genant  der  Swarcze  ßincke,  der 
denne  vnsern  gnedigen  hern  meint  czu  feden  vnd  seinen  mannen  in  zcu  lawffin  adir 
vff  sie  zu  strawssin  vnd  sie  adir  andre  vnsers  gnedigen  hern  lewte  zcu  foen,  wo  her 
dy  ym  lande  zcu  Lobin,  zcu  Polkewicz  adir  andirswo  mochte  gehaben,  als  bethin  wir 
euch  dinstlich  mit  fleysse,  ab  ir  von  demselben  Rincke,  von  seinen  zcuhalde  vnd  vor¬ 
nemen  icht  wost  adir  vornomen  het  von  sulchir  samenunge  adir  her  noch  icht  irfurt, 
ir  weit  thun  kegin  vns,  als  wir  denne  alle  ozeith  kegen  euch  thun  vnd  thun  wellen,  ir 
wolt  vns  unvorwarnt  noch  ane  botschaft  nicht  lossen  vff  vnsir  gelt,  das  wellen  wir 
willig  vmbe  euch  vordinen  vnd  begern  ewer  vorschrebin  antwort  bey  desem  boten. 
Gegebin  an  des  heiligen  leichnams  tage  etc.  XLIXm0- 

Rotmanne  der  stad  Loben. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  136. 
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No.  745.  1449.  Juni  20.  Breslau. 

Willigen  dinst  zuuor.  Ersamen  weisen  lieben  herren  vnd  gonner,  als  denne  ewer 
liebe  begeret  hot  von  mir,  den  ewern  .evnen  gleitsch  brieff  zu  schicken,  des  meystirs 
von  Prewssen  etc.  dorynne  ich  mich  mit  fleisse  gemvliet  habe  mit  andern  gutten  frun- 
den  vnd  sende  ewer  liebe  bey  diesem  czeiger  des  meistirs  von  Prewssen  briff,  dorczu 
seyn  geleyt  sunderlich  vnd  bete  ewer  ersamkeit  an  euch  den  gebruck  nicht  wollet  los- 
sen  seyn  von  sulcher  fleissiger  muhe,  die  ich  hirynne  gehabt  habe  diesen  boten  willikeit 
zum  czeigen.  Geben  zu  Breslaw  am  nehstin  freytage  vor  Johannis  paptiste  anno  etc. 
XLIX.  Herman  Pappaw. 

Rückaufschrift:  Den  ersamen  vnd  weizen  hern  .  .  burgermeister  vnd 
rotmanne  zu  Legaicz  meynen  lieben  gonnern  vnd  fordern. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Bert.  Ms.  Boruss.  f.  567.  No.  4. 


No.  746.  1449.  Juli  22.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  entscheidet  zwischen  der  Stadt  Liegnitz  und  den  Gebrüdern  Gotsche  und  Hannos 
Schöffe  von  Greiffenstein  um  allerlei  Schuld,  Forderungen  und  Ansprüche. 

Wir  Elisabeth  von  gotis  gnaden  herczogynn  inn  Slesien  vnd  frawe  zcu  Legnicz 
vnd  zum  Goltberg  bekennen  vffuntlichen  mit  diesem  brieffe  vor  allen  den,  die  en  sehn, 
hören  ader  lesen,  das  wir  als  eyn  follmechtig  korrichter  der  hernach  geschriben  teile 
dy  erbarn  vnd  tüchtigen  Götschen  vnd  Hannosen  Schöffe  gebrudere  von  Greyffensteyne 
vor  sich  vnd  vor  Ulrichen  vnd  Jeronimen  iren  vnkegen wertigen  brudern  vnd  alle  andere 
ire  geswistryde,  der  sy  sich  gemechtiget  haben  off  eynem  vnd  dy  ersamen  .  .  ratmanne 
vnser  stat  Legnicz  vor  sich  vnd  dy  obgenante  stat  offim  andern  teile  vmbe  alle  sachenn, 
schulde,  vorderunge  vnd  czusproche,  dy  sy  czuenander  gehabit  haben  ader  haben  moch- 
tenn,  bis  hiher  vonwannen  dy  czukomen  weren,  keyne  awszgenomen,  gancz  gar  vnd 
entlieh  vorrichtet  vnd  entscheidenn  haben  vnd  sondirliclien  vmbe  die  czehen  marg 
geldis  jerliches  czinses,  dy  dy  obgenante  vnser  stat  Legnicz  liad  uff  dem  gutte  Her- 
manszdorff,  dy  ir  fetter  Hannosz  Gotsche  offinn  Kynaste  doruff  vorschribenn  had,  sollin 
sy  en  geben  czehn  marg  vor  alle  vorsessene  czinse  off  sand  Michels  tag  nestkomenden 
vnd  forbasmer  sollen  vnsere  rathmanne  soliche  ire  czinse  doselbist  gerulich  haben,  heben 
vnd  empfaen  von  den  Götschen,  egenanten,  iren  erbin  vnd  nachkomen  vnd  eynem  yde- 
manne  vngehindert  nach  lawte  ires  brieffis  vormalis  dorobir  gegebin,  den  wir  krefftigenn 
vnd  bestetigen  in  krafft  diesz  brieffes.  Solichen  entscheid  vnd  awssprach  haben  bey  de 
teile  vor  vns  also  globit  stete,  feste  vnd  vnuorbrachen  czuhalden  bey  trawen  vnd  eren 
ane  allis  arg  vnd  intrag.  Czugeczugnis  vnd  bestetigunge  haben  wir  vnser  ingesegil  an 
diesen  briffe  lossen  hengen,  der  do  gegebin  ist  czu  Legnicz  noch  Cristi  vnsers  herren 
geburth  tawsent  vierhundert  vnd  dornach  im  newnvndvierczigsten  jare  an  sante  Marie 
Magdalenen  tag.  Dobey  sind  gewest  der  gestrenge  vnd  vnsir  lieben  getrawenn  herren 
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Cristoff  Dornheim  ritter,  Nickles ch  Dornheim  seyn  bruder,  Adam  Slegil  hewptmann  vff 
Parchwicz,  Hanns  Abscatsch  vnd  herre  Johannes  Girdan  techand  czu  Legnicz. 

0.  d.  St.  L.  No.  398.  Siegel  wie  zuvor. 


No.  747.  1449.  Sept.  27.  Liegnitz. 

Herzogin  Elisabeth  bekennt ,  dass  sie  für  die  Schuld  von  600  Ungar.  Gulden  den  Gebrüdern  Cristoph 
und  Nikolasch  Dornheim  zu  Kotzenau  die  Hof-  und  Landgerichte  im  Lande  zu  Liegnitz  abgetreten  hat. 

Wir  Elizabeth  von  gotes  gnadenn  herczogynn  inn  Slezien  vnd  frawe  zcu  Legnicz 
vnd  zum  Goltberg  bekennen  vffuntliehenn  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  en  sehn 
adir  hören  lesen,  das  wir  rechter  vnd  eygener  schult  schuldig  seyn  sechshundert  guter 
Hungarischer  gülden,  dem  gestrengen  herren  Cristophen  Dornheim  rittere  vnd  dem  wol- 
tuchtigen  Nickolasch  seyn  vngesunderten  brudere  uff  Cotczenaw  gesessen  eren  erben 
vnd  rechten  nachkomen,  dorczu  habin  wir  anegesehen  manchfeldige  getrawe  vnd  wil¬ 
lige  dineste,  die  vns  die  obgenanthen  herren  Cristoff  vnd  Nickolasch,  gebrudere  getan 
haben  vnd  nach  in  czukunftigen  czeiten  tuen  mögen  vnd  haben  vor  die  obgenante 
summa  geldis  sechshundert  gülden  zu  rechtem  wedirkawffe  recht  vnd  redelichen  abe- 
getreten  vnd  uffgelossen  vnd  abetreten,  gebin  vnd  vorschreiben  in  crafft  diesz  brieffes 
vnser  hofrichtereie  vnd  hoffgerichte  vnsers  landis  zu  Legnicz  mit  allen  vnd  iclichenn 
hirschafften  vnd  rechten  zugehorungen  vornemlichen  mit  der  köre  der  lantscheppen,  die 
czu  kiesen  vnd  czu  seczen,  so  wffte  das  notdorfft  seyn  wirt,  wie  das  billich  von  rechte 
ader  gewonheit  recht  ist.  Dorczu  auch  gehören  alle  czoge  vnd  bussen,  wie  man  die 
vormols  kegin  vns  vnd  vnsern  vorfaren  von  alders  abegelegit  vnd  in  vnserer  cainer 
gehört  hatt,  wie  die  sunderlichen  namen  haben,  nichtis  awszgenomen.  Sunderlichen 
haben  wir  mete  vorkawfft  das  phandrecht  von  scheppinteilunge,  was  douon  gewonheit 
vnd  recht  ist.  Ouch  so  dann  alle  czinsz  brieffe  zu  wedirkawffe  von  nicht  beczalunge 
wegin  gemeynlichen  czu  phenden  dem  hofferichter  bey  vnserm  camerer  czusteen,  wenn 
is  dann  von  aldirs  an  vns  also  herkomen  ist,  welch  czinsphlichtig  gephant  wirt,  das 
her  busset  vns  in  vnserer  camer  eyn  schogk  groschin,  gebin  wir  voilemacht,  inn  sulchem 
widerkawff  sulch  phandrecht  czufordern  vnd  czuhebenn  an  allenn  abeslage  der  hewpt- 
summan  vnd  wir  haben  von  vnsern  fürstlichen  gnaden  in  eynem  namen  eynes  rechten 
wedirkawffis  vor  die  obgenante  summa  geldis  sechshundert  Hungarischer  gülden  sulch 
vnserer  hoffrichte  beyde  an  der  mannerecht  vnd  hoffedinge  das  czu  sitczen  dorch  sich 
ader  dorch  eyn  anderen  czuhaben,  zubesitczen,  czugeniessen  vnd  gebruchen  mit  allen 
hirschafftenn  vnd  rechten,  czugehorunge  inn  vollermacht  zcuvorsetczin,  zcuvorkewffenn 
vnd  domete  zcutuen  vnd  zculossin,  wie  en  das  allirbeste  gesein  vnd  zeustaten  körnen 
mag  vnd  die  wedirczemige  vnd  vngehorsame  der  gerichte  nach  ordenunge  des  rechtin 
czutwingen,  in  all  der  mosze,  alz  wir  das  selber  gethuen  mochten  gancz  vngehindert, 
ydoch  vnschedelichen  vns  vnd  vnsern  nachkomen,  adir  wem  wir  die  gonnenn  an  vnserer 
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losunge  vnd  wedirkawffe  der  obgenanthen  summa  geldis,  wenn  wir  das  vormogen.  Inn 
crafFt  diesz  brieffes  mit  vnserm  anbangenden  ingesegel  vorsegilt,  der  gegebin  ist  czu 
Legnicz  am  sonnobende  vor  sante  Michels  tag  nach  Cristi  vnsers  herren  geburth  vier- 
czenhundert  jor  darnach  im  newnvndvierczigsten  jar.  Dobey  sind  gewest  vnsere  lieben 
getrawen  Lewtherer  Dobirszwicz,  Hanns  Prittewicz,  Hanns  Borwicz  vnd  herre  Johannes 
Girdan,  techand  zcu  Legnicz,  dem  diesem  (sic)  brieffe  befolen  wart. 

0.  d.  St.  L.  No.  399.  Mit  dem  Wappensiegel  an  Pergamentstreifen. 


No.  748.  1449.  Oct.  18. 

Vnsere  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weizen,  liebin  hern  vnd  gonner.  Als 
ewer  erbarkeit  vns  geschrebin  hot  von  der  zalczmarkte  zu  Moyes  vnd  Gebirszdorff 
wegen  vnd  begert,  das  an  die  von  der  Stregen  zubrengen  etc.,  mag  ewer  erbarkeit  wol 
wissen,  das  man  vff  den  liebsten  montag  zur  Sweidnicz  sal  seyn,  wellen  wir  gerne  das 
do  selbisten  den  vnsern,  die  wir  denne  dohen  zu  dem  tage  senden  werden,  an  die  von 
der  Stregen  lossen  brengen  vnd  vns  mit  fleisse  umheri  dem  vorczukomen,  vnd  als  denne 
der  bund  doselbisten,  als  wir  hoffen,  sulle  bestetigit  werden,  czweifiln  wir  nicht,  wie 
das  ewir  erbarkeit  die  ewirn  werdet  do  habin,  so  wollin  wir  den  vnsern  befelen,  das 
sie  mit  den  ewirn  eyn  sulches  an  die  von  der  Stregen  brengen  vnd  aldo  eygentlichen 
eyn  sulches  handeln,  wie  man  eyns  sulches  mochte  weren,  vnd  wes  wir  denne  mit  den 
ewern  vnd  auch  en  doczu  thuen  helffen  vnd  raten  sollen,  wollen  wir  gerne  thuen. 
Gebin  am  sonnabunde  noch  Burghardi  anno  etc.  XLIX. 

Bürgermeister,  ratmann  der  stat  Jawor. 

Mit  Riickaufschriit  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  124. 


No.  749.  1449.  N ov.  5. 

Vnsire  fruntliche  dinste  zuuor.  Ersamen,  weizen,  liebin  herren,  besundere  gonner, 
vns  ist  von  irliafftigen  guten  gonner  in  grosser  geheyme  vorbrocht,  wie  das  Hayne  von 
G'zyrne  sich  ken  Merhern  vnd  andirswo  vmb  lewte  bewerbende  sei  in  meynunge  ewir 
erbarkeit  vnd  das  lant  zubeschedigen,  hirumb  liebin  herren  vnd  gonner  wollet  eyn 
sulches  in  achtunge  habin  vnd  dorczu  das  in  ewir  geheyme  zu  habin,  wenne  sie  vnd 
wir  des  vngerne  wolden  vormeldet  werden,  doraws  sie  vnd  wir  zuschaden  mochten 
körnen,  das  wohin  wir  dinstlichin  vmb  ewir  erbarkeit  vordynen.  Gebin  an  der  mit- 
wochin  noch  allirheiligen  tage  &  XLnono. 

Bürgermeister,  ratmanne  der  stat  Jawor. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  100. 
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No.  750.  1449.  Nov.  11. 

Wir .  .  ratmanne  der  stad  Legnicz  bekennen  offintlich  in  desem  briue  allin,  dy 
en  zehen,  hören  adir  lezen,  das  wir  gebin  vnd  gegebin  habin  dem  hochgebornen  ffurstin 
vnd  herren,  hern  Conrad^  dem  Swartczen  vnd  hern  Conrad  dem^Weisen  gebrudern 
herezogen  vnd  herren  zur  Olsen,  zur  Kozele  etc.  vnsernn  gnedigen  herren  vnd  den  eren, 
dy  mit  em  off  diczmal  furen  vnd  in  vnser  stad  brengin  weiden  von  eyme  pferdin  bis 
off  virczik,  vnser  sicher  geleite  vnd  woren  frede  ane  arg  von  datum  dicz  briues  ganczer 
vir  tage  sicher  abe  vnd  czu  czukomen  von  vns  vnd  allin  den  vnsern  vnd  allin,  dy 
vmbe  vnsern  willen  tun  vnd  lesen  wellin  vngehindert.  In  krafft  dicz  briues  vorsegelt 
mit  vnserm  offgedrockten  ingesigile  am  tage  sanct  Mertins  anno  etc.  XLIX0. 

Ohne  Unter-  und  Rückaufschrift,  mit  zum  Theil  abgesprungenem  Siegel  in  rothem  Wachs. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  6. 


No.  751.  1449.  Not.  21. 

Vnsern  vrundlichen  grus  zeuuor.  Weizen,  liebin  hirren,  besundere  gutin  gonner, 
ewer  vorschreybin  von  wegin  der  hulffe  in  desin  notezeiten  habin  wir  vornomen  vnd 
noch  dem,  alz  ir  beruret,  besurgen  wir  vns,  dy  hulffe  mocht  vns  zeu  ferre  seyen  vnd 
wenig  zeu  torste  körnen,  zo  wir  obirezogin  vnd  berant  werden,  ist  vnser  beger  vnd 
betin  euch  mit  ganczem  fleisze  dinstlich  noch  deme  ewer  Weisheit  wol  vornympt  vnd 
vndirricht  mogit  seyen,  daz  dy  hirren  sich  etezwas  ernst  angreyffen  vnd  stark  zerameln, 
wolt  ir  vns  helffm  vnd  Sterken,  daz  is  von  euch  ane  vorczyhen  noch  angesicht  dys 
briues  gescheen  weide,  zo  is  wol  not  tut,  alz  wir  vorwarnet  werden,  das  tvir  dach 
vorstehen  mochten,  wes  vns  zeu  vortrostin,  vns  dornoch  in  vnserer  were  zeu  haldin  vnd 
zeu  schicken.  Gegebin  am  freytage  vor  Cecilie  im  XLIXten  jare. 

Ratmanne  zeum  Goltberge. 

Rückaufschrift:  Den  erbarn  vnd  wolweisen  herren  ratmannen  der  stad 
Legnicz  vnsern  gunstigin  liebin  nockewern. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  104. 


No.  752.  1449.  Dec.  9. 

Vnsern  fruntlichen  dinste  zeu  allen  geczeiten.  Erbarn,  weizen,  liben  herren,  euch 
zey  wissentliche,  das  noch  alzo  heutte  nichtis  nicht  gescheen  ist  <fc,  sundirn  alzo  ir  vns 
geschreben  habit  an  dem  von  Coldicz  adir  den  czu  der  Sweidenicz  czu  ir  faren  vm 
eynen  verswegin  man,  den  ir  senden  mogit  noch  ewer  schreibunge  &.  No  habe  wir  ir 
bracht  an  dy  von  der  Sweidenicz,  dy  wissen  nicht,  s andern  ze  habin  vns  gesagit  von 
eynem,  der  heissit  Borwicz,  der  ist  leichte  vor  czeiten  gewest  bey  vnsern  herren  dem 
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keyssei*  seliger  vnd  auch  bey  dyssem  konige  &,  ab  ym  zcu  vertrawen  ist  kennen  wir 
euch  nicht  geschreiben  sundir  ir  rot  ist  vnd  were,  das  ir  eynen  aus  dem  rothe  adir 
von  den  eisten  sendit,  wenn  ir  seyit,  ze  verre  dor  eynen  komen,  das  euch  zcu  thun  ist 
vnd  der  gleichen  hette  euch  vnser  herre  der  bischoff  gerothen  ;  auch  habe  ze  vns  ge- 
sagit,  das  dy  Breseler  habin  eynen,  der  solche  botschaft  aus  richet,  der  dy  wege  weit 
ken  Bemen  wise,  der  heissit  Nickelleyn.  Do  mogit  ir  dy  von  Breslaw  bethin  vm  den 
selbigen  bothin,  dy  czeit  ist  hir,  auch  ist  fyl  manschaft  hir  vnd  auch  Petervelde  vnd 
an  den  von  Coldicz  habe  wir  is  von  des  bothin  wegin  nicht  kunt  brengen.  Datum 
IIP  feria  ante  Lucie  virginis  anno  &  XLIX0. 

Peter  von  der  Heyde. 

Hans  Bantsch. 

Niclas  Horspicz. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  vnd  weizen  ratmann 
czu  Liegnitz  vnsern  üben  herren. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  569.  No.  20. 


No.  753.  1449.  Dec.  18.  Liegnitz. 

Die  Rathmannen  der  Stadt  bekennen ,  dass  der  Domprobst  und  Pfarrer  zu  St.  Peter  Johannes  Baude 
sich  mit  Ambrosius  Büschen  über  alle  Forderungen  geeinigt  hat ,  welche  die  Kirche  zu  St.  Peter  an 

der  Molstad  in  dem  Dornbusch  gehabt  hat. 

Wir  ratmanne  der  stad  Legnicz  bekennen  öffentlich  mit  disem  briue  vor  allen, 
die  en  sehn  ader  hören  lezen,  das  vor  vns  in  gesessenem  rate  gestanden  ist  der  erbare 
Ambrosius  Bitschen  vnser  liber  eidegenos  vnd  hat  becanth  vnd  öffentlich  geczuget,  das 
her  sich  mit  dem  wirdigen  herren,  ern  Johanni  Buden,  thumprobiste  zcu  Legnicz  vnd 
pharrer  zu  sand  Peter  doselbest  vor  sich  vnd  alle  seine  nachkomen  gancz  vnd  gar 
voreynet  vnd  vortragen  haben  vinbe  alle  das  recht,  zuuorsicht  vud  furderunge,  das  her 
von  syner  obgnanten  kirchen  wegen  gehabt  had  vnd  im  geboren  machte  an  der  mol¬ 
stad  vnd  irer  zugehorunge  in  dem  Dornposche  zcwuschen  Materns  vnd  des  jungen  Otten 
guttern  vnd  forwerken  an  den  fywege  gelegen,  des  her  im  vnd  seinen  erben  vnd  nach¬ 
komen  entrewmet  vnd  zu  erbe  vnd  eigenem  gutte  zu  haben  zu  halden  vnd  zu  besitczen 
zugeeygnet  had,  als  in  anderen  briuen  dorobir  gegebin  clerlicher  ist  auszgedrucket,  also 
das  her  vnd  alle  seyne  nachkomen  besiczer  derselben  molen  im  vnd  allen  synen  nach- 
'  komen,  pharrern  der  obgnanten  pharrkirchen  von  der  obgnanten  molen  vnd  von  aller 
irer  gerechtikeit  alle  jar  erblich  vnd  ewiglich  geben  vnd  czinsen  sollen  eine  marg  guter 
genger  vnd  gebir  moncze  diser  lande  werunge  off  weynachten  vnd  von  den  nestkomenn 
obir  eyn  jor  anczuheben  vnd  wenn  sy  den  czins  off  den  tag  nicht  gebin,  so  sal  vnser 
foit  gnuglichen  phande  helffen  doselbist  vnd  ap  man  nicht  phande  funde,  so  sal  her 
sye  daczu  weisen,  das  sie  damit  ader  mit  den  phanden,  ap  man  phande  funde,  thun 
mögen,  als  alle  recht  domit  begangen  weren,  das  sye  sich  seyn  daran  dirholen.  Zu 
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geczugnis  gebin  vnd  vorsigilt  mit  vnserm  anhangendem  ingesigil  gesehen  am  dornstage 
vor  Thome  apostoli  nach  Cristi  geburth  virczenhunderth  vnd  im  newnvndfii’czigisten  iare. 

Liegn.  Zinsbuck  No.  242.  IV.  36.  —  Fehlerhaft  gedruckt  in  Sammters  Cliron.  v.  L.  S.  495. 


No.  754.  1450.  Jan.  12.  Goldberg. 

Die  Herzoge  Johann  und  Heinrich  von  Brieg  bekennen  sich  als  natürliche  Erbherren  der  Lande  von 
Liegnitz  und  Goldberg  und  geloben  letzterer  Stadt ,  dass  sie  ungesondert  mit  Liegnitz  zu  einer  Herr¬ 
schaft  gehören  solle. 

Wir  Johannes  vnd  Heinrich  von  gotis  gnaden  in  Slezien  herezoge  vnde  czu 
Legenicz  vnd  czum  Goltberge  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  desim  briue  allen  den,  dy 
ehn  sehen,  horin  adir  lesen,  als  denne  zu  czeiten  der  allerdurchleuchtigiste  fürste  vnd 
herre,  lierre  Wenczlaw,  Römischer  konig  zu  allen  czeiten  merher  des  reiches  vnd  czu 
Behemen  vor  sich  vnd  alle  seine  erben  vnd  nochkomenden  konigen  czu  Behemen  den 
hochgeboren  fürsten  herezog  Lodwigen  dem  alden  vnd  Heinriche  seime  sone  vnserm 
anherren  herczugen  in  Slesien  vnd  zum  Brige  an  eyme  vnd  den  erenwirdigen  hirren 
Wenczlaw,  bischofe  zu  Lubus  vnd  den  hochgebornen  Ruprechten,  Boieslao  -vnd  Heinriche 
gebrudern  alle  herezoge  in  Slesien,  hirren  czu  Legnicz  an  dem  andern  teile  alle  ire 
land,  lewte,  manschaft  vnd  stete  en  vnd  allen  iren  leenserben  vnd  rechten  nochkomen 
zu  gesampten  lehen  vnd  gemeinen  erben  gnediclichen  vorlegen  hatte  vnd  dieselben  vnsere 
vettern  herezoge  Ruprecht,  Bonczlaw  vnser  vetter,  dem  got  gnade,  bey  seynem  leben,  in 
craft  sulcher  gesampter  lehn,  dy  land,  mannen  vnd  stat  Legnicz  vnd  Goldberg  mit 
allen  iren  czugehorungen,  hirschaften  vnd  rechten  an  dy  hochgebornenn  fürsten  herezoge 
Heinriche  zu  Loben  vnserm  alden  vater  vnd  herezoge  Ludwigen  herren  zum  Briga  mit 
huldunge  vorweist,  die  ehn  auch  gehowld  haben,  ehn  vnd  iren  ei'ben,  als  sulch  beide 
am  gleichen  lehensbriue  vnd  schickunge  des  obgenanten  herczug  Wenczlaws  briue 
doruber  gegeben  eigentlichen  ausweisen;  also  hot  die  obgenanten  land  vnd  stete  der 
obgenante  herczug  Lodvig  herre  zum  Brige  die  so  lange  innegehabit  vnd  nochuolgende 
sulcher  königliche  vorschreibunge  vnd  vnsers  vettern  bisschoffs  Wenczlaws  schickunge 
vnd  sulche  obgenanten  holdunge  an  den  lande  vnd  steten  noch  seyme  tode  vf  vnseren 
vatern  herezog  Ludwig  vnd  seinem  brudir  vf  ein  news  zu  merkendes  gedochtnissen  vor- 
newit  vnd  an  en  mit  howldunge  vorweisit,  dy  vnserm  vater  auch-  also  gehowldit  vnd 
voreidet  haben,  ehn  vnd  seine  geerben  noch  seyme  tode  vor  rechte  erbherren  der  lande 
vnd  stete  czu  haben,  die  sie  auch  beide,  mannen  vnd  stete  Legnicz  vnd  Goltberg  öffent¬ 
lich  bekant  haben  noch  lawte  der  briue  vff  sulche  howldunge  gegeben,  sint  dem  mole 
das  denne  der  obgenante  vnser  vetter  vnd  die  hochgeborne  furstynne  fraw  Elizabeth, 
der  got  gnade,  vnsere  fraw  vnd  muter,  die  ire  leipezucht  in  den  landen  vnd  steten  ge- 
habit  hot,  also  von  todis  wegen  noch  dem  willen  gotis  vorschiden  ist;  dornoch  haben 
wir  Johannes  vnd  Heinrich  vngesundirte  bruder  herczuge  in  Slesien  vnd  hirren  zum 
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Briga  dirraanit  vnd  vf  vnsere  gerechtikeit  gefordert  die  manschaft  vnd  stete  der  lande 
Legenicz  vnd  Goltberg  vns  vfczunemen  also  ere  natürliche  erbherren  vnd  lossen  czu- 
komen  czu  vnserm  erbrechte  noch  vnserer  briue  lawte;  doruf  haben  mannen  vnd  stete 
vns  eintrechticlichen  geantwortet  betinde,  in  die  frist  zu  lossen  bis  vf  den  obirsten  tag, 
also  als  sy  der  Römische  konig  vnd  seines  vettern  Lasslaw  konigis  czu  Behem  wegen 
dirmanut  vf  seine  gerechtikeit,  der  auch  meynit  gerechtikeit  czu  desyn  landen  zu  haben 
vnd  sust  anderer  ansprache  mehe  etc.,  sich  hiruf  czudii-faren,  das  sie  keigen  vns  vnd 
eyme  ydern  teten,  doran  sie  recht  teten.  Hiruff  sint  die  ratmanne  der  stat  Goltberg  vff 
den  vorgenanten  tag,  den  obirsten,  czu  vns  komen  vnd  vns  vorborocht  sulche  treffliche 
inspruche,  dy  hie  czwischen  an  sie  brocht  sint  von  den  allerdurchlauchtigisten  herren 
Frederichen  Römischen  konige  in  machj;  seines  benant  vettern  konig  Lasslaws  vnd  haben 
vns  demuticlichen  hoch  vnd  sere  gebeten  sy  hir  inne  gnediclichen  czubesorgen  vnd  ehn 
czuraten,  das  sie  in  sulchen  anlangenden  harten  Sachen  also  gute  getrawe  lewte  be¬ 
stehen  mochten  vnd  recht  tun  vnd  haben  sich  hiruff  erbotin  eren  Worten,  trawen  vnd 
eren  genugk  czuthun  in  sulchem  vndirscheide,  also  sy  das  in  der  obgenanten  frist  mit 
vns  vorlossen  haben ;  hiruff  sein  wir  ratis  worden  mit  vnsern  raten  vnd  globen  en  in 
guten  trawen,  das  die  land  Legenicz  vnd  Goltberg  vngesundert  bleiben  sullen  vnd  czu 
eyner  hirschaft  gehören  gancz  an  dem  erbrechte  vngeczweit  •  wurde  abir  sache,  das  vns 
an  der  erbschaft  die  land  ymand  czu  rechte  anspreche  dy  sullen  nur  mit  rechte  vor- 
brocht  wurden  an  sulche  stete,  do  wir  hen  gehören,  vnd  wo  denne  die  stat  Legenicz 
hen  vorweist  czu  rechter  erbschaft  wurde,  do  sal  die  stat  Goltberg  mit  alle  irer  czu- 
gehorunge  vnd  gerechtikeit  mit  ehn  vngesundert  bleiben  vnd  volgen,  vnd  sal  en  an  der 
howldunge  vnschedelich  sein,  auch  so  globen  wir  en  bey  vnsern  fürstlichen  gnaden  hie 
czwischenn,  die  weile  wir  die  .  .  stat  Legnicz  an  vnserer  hende  nicht  brocht  haben,  sie 
mit  geböte  vnd  getwange,  welcherley  weise  das  were,  domete  nicht  anczulangen  noch 
czubekomern,  was  die  stat  Legnicz  anlangit,  sunder  sie  in  gute  rue  czusitczen  lossen, 
bis  das  wir  Legnicz  gancz  an  vns  brengen;  wurde  auch  sache,  das  die  von  Legnicz 
vnsere  erbrechte  vns  mit  eigener  macht  vorhalden  weiden,  do  got  vor  sey,  das  wir 
czu  en  musten  gedenken  noch  rate  vnserer  hern  vnd  frunde,  so  sullen  die  vom  Golt- 
berge  domete  gancz  vnbekommert  seyn  mit  Worten  vnd  mit  werken.  Auch  globen  wir 
ehn  bey  vnsern  fürstlichen  gnoden  vnd  guten  trawen  dy  obgenanten  vnsere  globde 
stete  vnd  gancz  vnuorbrochenlichen  czuhalden ;  wurde  aber  sache,  das  dy  vorgenanten 
vnsere  globde  ehn  von  vns  nicht  gehalden  worden,  do  got  vor  sey,  das  do  beweis- 
lichen  were,  so  sullen  noch  mögen  ehn  sulche  vnsere  vfneinunge  vnd  howldunge  in 
keyner  weise  schaden  tragen  noch  brengen,  sundir  sy  mögen  vnd  sullen  sich  von  vns 
vnd  allen  den  vnsern  vngehindirt  wedir  geben  vnd  halden  an  die  von  Legnicz,  an  die 
sie  von  alders  verschreben  sint  also  lang,  bis  das  sie  an  beiden  teilen  Legnicz  vnd  Golt¬ 
berg  von  gleiche  eynes  erbherren  bekomen  mögen  ader  wer  sie  an  vnsere  liant  mit 
rechte  brengen  vnd  sal  en  allen  an  iren  eren  vnd  trawen  keynerley  schaden.  Doruf 
haben  vns  die  rathmanne  der  stat  Goltberg  in  grosser  demut  dinstlich  gebetin,  en  von 
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der  stat  wegen  vnd  aller  irer  inwoner  wegin,  die  auch  fürstlichen  begnadunge  vnd  brif- 
liche  kuntschaft  irer  gerechtikeit,  wy  die  weren,  hetten,  sy  sint  benant  ader  vnbenant 
vnd  besundern  alle  iczliche  brifliche  gerechtikeit  vnd  priuilegia,  gros  adir  deine,  alt 
vnd  newe  noch  vollem  lawte  vnd  innehaldunge  alle  ire  briue  vnd  fürstlichen  begnadunge 
gnediclichen  czubestetigen,  des  haben  wir  angesehen  ire  fleisse  gebete  vnd  willige  dinste, 
dy  sie  allen  vnsern  vorfaren  vnd  vns  ofte  vnd  vil  geton  vnd  irboten  haben  vnd  noch 
ab  got  wil  tun  sullen  vnd  werden  vnd  haben  en  die  von  vnsern  fürstlichen  gnaden  aller 
vnserer  erben  vnd  nochkomenden  wegen  noch  rathe  vnserr  mannen  vnd  rate  in  voller 
craft  dis  vnsers  briues  bestetigt  vnd  bestetigen  ehn  die  in  ganczer  macht  sie  dobey  czu- 
halden  vnd  ewiclichen  vnd  vnbrochenlichen  mit  Worten  vnd  mit  werken,  welcherley  dy 
sint,  des  ratis  ader  irer  inwoner  czulossen  vnd  die  in  keyner  weise  brechen  nu  vnd 
ewig.  Auch  globen  wir  von  vnsern  fürstlichen  gnaden  vnsern  obgenanten  rathmannen 
der  stat  Goldberg  vnd  der  ganczen  gemeyne,  als  sie  ymand  wurde  adir  Avelde  gewol- 
digen,  anlangen  ader  mit  fede  zu  ehn  gedenken,  welcherley  das  were,  das  wir  sie  des 
dorinne  schutczen  vnd  beschirmen  wellen  noch  ganczem  vnserm  vermögen.  Gesehen 
vnd  gegeben  czum  Goltberge  am  suntage  noch  der  heiligen  drey  konige  tage,  noch 
gotis  gebürte  1450  iare.  Dobey  sint  gewest  dy  woltuchtigen  vnsere  liben  getrawen 
Berahart  Falkenberg  hawptman  czu  Haynaw,  Petsch  SchellendorfF  von  AdlungsdorfF, 
Nicklos  Trache  von  SeyfFersdortF,  Hannos  Tunkel  von  Bawdemansdorf,  Jorge  Buzewoy 
von  Barisdorff,  Nickil  Schellendorf  von  PetirzdorfF,  Heincze  Tauchsdorff,  Mertin  Buzewoy 
Raspe  genant  vnd  andirmerh  erbere  gleubewirdige  lewte,  dy  das  gesehen  vnd  gehört 
haben,  vnd  so  wart  Görgen  von  Nemen  vnserm  .Schreiber  desir  briefF  also  eigentlichen 
empfolen. 

Orig.  Arch.  cl.  St.  Goldberg,  No.  101;  daselbst  auch  als  Vidimus  der  Rathmannen  von  Löwenberg  vom 
10.  Nov.  1452.  —  Gedruckt,  ohne  Zeugen,  in  Dewerdecks  Silesia  numismatica,  S.  689. 


No.  755.  1450.  Mai  6.  Liegnitz. 

Margaretha  Kelnerynne,  Aebtissin  und  Margaretha  Hermanynne,  Priorin  und  der 
ganze  Convent  des  Klosters  Corporis  Christi  vor  Liegnitz  praesentiren  dem  Bischof 
Peter  zu  Breslau  als  Altaristen  für  den  Alrar  der  Jungfrau  Maria  im  Dorfe  Berndorf, 
nach  Resignation  des  Georg  Cottewicz,  breslauer  Vicars  und  Presbyters,  nach  dem  ihnen 
zustehenden  Patronatsrecht  den  Johannes  Jenkewicz  de  Posselwicz,  Canonicum  Opoliens. 
und  Altaristam  Wratisl.  —  Die  sexta  Maij. 

Orig,  mit  dem  Klostersiegel  in  grünem  Wachs  an  Pergamentstr.  Arch.  d.  St.  Johann.  Stifts  No.  40. 
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No.  756.  1451.  Jan.  15.  o.  0. 

Den  hochgeporn  fürsten  vnd  hären  herezog  Hannsen  vnd  herezog  Heinrichen  herezog 
in  Slessgen  vnd  czum  Bryg  meynn  genodigen  herren. 

Hochgeporn  fürsten  vnd  genadigen  herren,  mein  dijenst  ewern  genadin  in  guettem 
willen  zeuor;  ich  schygch  ewr  payder  genod  eyn  pryeff  myt  dyssem  gegenvorttigen 
pryeff  von  vnssern  aller  genodigisten  herren  dem  Remischen  &  konyg  ausgegangen  dye 
erfordrung  aufF  ewr  payder  genaden  potschaft  abschayd  dye  dy  ewern  von  ewern  wegen 
myt  ewrer  macht  pey  vnsserm  herren  dem  remyschen  &  konyg  getan  haben  solleich 
pryeff  mir  seyn  kvnygleich  genod  empholhen  hatt  ew  czu  schickhen  darnach  ways  sych 
ewr  payder  genad  woll  verer  darin  czu  halten,  geben  am  freyttag  vor  sand  Anthony 
tag.  Im  LI  jar.  - 

Reynprecht  von  Eberstorff  vnnsers  aller  genadigsten  herren  des  Remi¬ 
schen  &  konyg  von  konyg  Lassla  wegen  ambassyatt  vnd  sendpott. 

Prov.  Arcli.  E.  Lgn.  I.  1.  Joli.  Heim.  Schreiben  an  sie. 


No.  757.  1451.  Juli  8.  Ohlau. 

Johans  vnd  Heinrich  von  gotis  gnaden  in  Slesien 
herezog  herren  zeum  Brige  vnd  Haynaw  etc. 

Vnsir  hawlde  vnd  besundere  gunst  liben  getrauen.  Als  ir  wol  wisset,  das  wir 
euch  uffte  vnd  dicke  ermanet  haben  schrifftlich  vnd  muntlich  kein  vns  vor  zeunemen 
vnd  dem  also  noch  czugehin  in  mossen  also  die  manschaffte  der  lande  Legnitcz,  Gold¬ 
berg  vnd  stat  Goltberg  getan  habin  uff  bekante  hawldunge  vnd  vnsir  erbrecht,  des  ir 
euch  ye  kein  vns  enthaldin  hot  bishyher  noch  solchir  aussproche  vnsers  gnedigen  herren 
desRomischin  konigis  von  wegin  vnsirs  gnädigsten  herren  konig  Lasslaws,  also  ist  vns 
gar  wol  offinbar  vnd  landkundig,  das  vnsir  gnedigir  hirre  der  Römische  konig  vns  ein 
rechtistag  gelegit  hot  den  nestin  montag  nach  Yiti  nestuorgangin  kein  Bresslaw,  do  vns 
denne  nicht  ein  furstenlich  recht  bestalt  ist  noch  deme  also  vnsers  gnedigsten  hern  des 
Römischen  konigis  briff,  den  her  vns  wff  den  selben  tag  geschickit  hot,  ynneheldit  vnd 
clerlichen  awzweiset,  do  wir  vns  zeum  rechtin  irbotin  habin  wff  denne  genanten  tage 
vnd  hetten  gerne  wollen  recht  nemen  vnd  gebin,  das  hot  vns  nicht  mocht  czawen,  das 
do  wol  offinbar  ist,  sind  ir  denne  wol  hörit  vnd  uornemet,  das  vns  nicht  recht  geczawen 
mag  vnd  die  Sachen  mit  wffezogen  mit  vns  vmbgehin,  also  bittin  wir  vnd  begern  von 
euch  deme  kegin  vns  noch  zeu  gehin  ane  ferener  wffezog.,  also  die  manschafft  der  lande 
Legnicz,  Goltberg  vnd  dy  stat  Goltberg  geton  haben  wff  vnsir  erbrecht  vnd  bekante 
hawldunge,  das  wollin  wir  in  allim  gute  kein  euch  vnd  allen  ewerb  nochkomen  gne- 
diglichin  irkennen  vnd  nymmermer  vorgessin ;  auch  ap  euch  ymand  andirs  vndirrichten 
wurde,  das  irne  ein  gelimpfm  an  vns  abegegangin  were,  der  hot  euch  vnrecht  vndir- 
richt  vnd  ist  nicht,  vnd  ist  wol  kundig  vnd  offinbar  fürsten,  herren,  rittern  vnd  kriech- 
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vnd  vil  guten  lewten,  die  do  vmb  vnd  dirnebin  gewest  sein,  das  der  abegang  gewest 
ist  an  des  allerdurchlauchtigisten  Römischen  konigis  macht  manne  nemlichen  her  Rei- 
precht  vnd  nicht  an  vns  vnd  begern  hiroff  ewir  antwort.  Geben  zcur  Olaw  am  dorns- 
tage  vor  Margarete.  Anno  etc.  Lprimo. 

Rückaufschrift:  Den  erbarn  vnd  weisin  hantwergmeistern  des  hantwerckis 
der  tuchmachir  zu  Legnitcz  vnsirn  libin  getrauen. 

0.  d.  St.  L.  No.  400.  Papier  mit  Siegelresten,  lieber  einstimmend  an  demselben  tage:  den  libin  getrauen 
hantwergmeistern  der  czechen  der  gerbir,  sneider,  becker,  korsschener,  fleischir,  meltczer,  smede,  kretschmaren, 
schiomachern,  kromer,  der  huter  vnd  iren  czechin  gnossin  czu  Legnitcz.  Origg.  d.  St.  L.  No.  401 — 411. 


No.  758.  1451.  Dec.  11.  Liegnitz. 

Grenzregulirung  zwischen  den  Dörfern  Ojas  und  Rosenau. 

Sigismundus  Atcze  probist,  magister  Clemens  Hezeler  vnd  her  Niclosz  Micheler, 
thumherrn  der  kirchen  des  heyligen  grabes  zcu  Legnicz  von  des  cappitils  wegin  an 
eyme  teyle  vnd  bruder  Marcus  prior  vnd  herre  Niclos,  schaffir  der  Carthewser  Ordens 
auch  czu  Legnicz  am  andern  teyle,  bekennen  offuntlichen  mit  diesem  brieffe,  das  wir  die 
sache  vnd  czwetracht  czwuschen  Hannus  Molner,  eczwen  Molner  czu  Oys  vnd  czwuschen 
Segemunt  Czychern  von  Rosenau  vnd  auch  czwusschen  der  ganczen  gemeyne  von  Rosenaw, 
die  sich  gesacht  hat  von  der  grenicz  vnd  des  weris  wegen  an  Rosenawir  grenicz  vnd 
dem  molgrabin,  dy  sie  auch  an  vns  also  an  yre  erbherren  vnd  gewilte  korrichter  mech- 
tiglichen  gegangen  haben,  also  alz  hernach  geschriben  stehet,  vorricht  vnd  entczaczt 
haben,  czum  irsten,  das  wir  nach  dirkentnis  altsesin  vnd  erbsesin  vnser  beyder~  vorge¬ 
nanter  guter  vnd  auch  noch  dirkenthnis  eygener  vornumtft  dy  grenicz  also  gegangen 
haben,  zo  denne  die  oerter  der  gemeynen  grenicz  beydir  dorffer,  die  do  stossen  an 
den  molgraben,  an  beyden  vbern  gleych  kegin  enandir  sich  antwerten,  so  spreche  wir 
dem  vorgenanten  Segemunde  czu  sechs  weyden  vnd  den  bodem  der  erdin,  dy  do  stehn 
off  dem  selbigem  bodem  in  dem  czyppil  der  czween  graben,  alz  dem  molgraben  vnd 
dem  wassir  ad  er  fluchtgraben  noch  czeychnunge  czweer  weydin,  dy  wir  geczeichent 
haben  an  beyden  örteren  des  czyppils,  die  czwu  weyden  gehören  sullen  czu  dem  mol¬ 
graben.  Czum  andern  spreche  wir,  das  das  wehir  in  dem  selbigen  molgraben  sal 
bleyben  stehen,  als  is  iezund  stehet  vnd  in  sulcher  beqwemer  hoe  sal  gehaldin  werdin, 
das  den  Rosenawern  nicht  schaden  douon  bekomen  moege  vnd  auch  dem  molern  be- 
qwemelich  wassir  vfF  seyne  mole  geflissen  möge  vnd  sal  auch  nicht  ferrer  das  wassir 
uffgetemmet  ader  getrebin  werdin,  wen  also  is  iezund  ist,  vnd  sal  gancze  czu  handen 
stehen  dem  molern  von  Oys  also  vor  ane  hindernis  des  vorgen  sprochis  der  grenicz; 
ab  ymant  doraws  czihen  wolde,  das  das  wehir  vff  Rosenawer  grenicz  were,  wenne  die 
vorrichtunge  gemacht  ist  durch  gutis  fredis  wille  vnd  geinachis  nach  alder  vnd  lenger 
ansproche,  dy  do  dorynne  gewest  seyn  vnd  vormols  bas,  do  her  nicht  mochte  ent- 
scheidenn  werdin.  '  Des  czu  geczwgnisz  haben  wir  vnser  beyder  ingesigel  als  des  cap- 
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pitels  vnd  auch  des  Ordens  der  Carthewsir  an  diesen  brieff  lossen  hangen,  der  gegebin 
ist  czu  Legnicz  am  sonnobende  vor  Lucie,  nach  gotis  geburth  tawsund  vierhunderth 
vnd  dornach  in  dem  eynvndfumffczigsten  jare.  Dobey  sind  gewest  dy  gemeyne  beyder 
dorffer  also  Oysser  vnd  Rosenawer. 

Orig,  mit  beiden  Siegeln  an  Pergamentstreifen,  des  Capitels  in  rothem,  der  Carthäuser  in  grünem  Wachs, 
Arch.  d.  St.  Joh.  Stifts  No.  41. 


No.  759.  Ohne  alle  Angaben.  1451.1) 

Ich  Hasske  von  Waldensteyn  etc.  bekenne,  das  ich  zwuschen  dem  allirdurch- 
luchtigisten  fürsten  vnd  hern,  hern  Friderich  Römischen  konige  etc.  in  Vormundeschaft 
konig  Lasslaws  meynes  gnedigen  hern  vnd  dem  edlen  vnd  gestrengen  hern  Reymprecht 
von  Ebirsdorf,  irer  gnaden  ambasiat  vnd  sendeboten  vff  eyner  vnd  den  hochgebornen 
fürsten  vnd  hern,  hern  Johanse  vnd  hern  Heynrich  gebrudere  vnd  hern  czu  Brig  vnd 
Haynow  etc  vnd  allen  den  iren  am  andern  teile,  eyne  gute  vnd  gütlich  Sachen  berod 
vnd  betedingit  habe  von  datis  dis  briffs  bis  uff  den  nestkomen  phingsttag  vnd  denselben 
ganczen  tag  bis  zu  der  sonen  vndergang  vnd  solche  gute  sollen  dy  von  Legnicz  also 
ouch  leyden  vnd  dowlden  vnd  dy  sol  ouch  ken  en  vnd  allen  den  eren  gehalden  wer¬ 
den  vngeferlich,  also  das  aws  den  obgenariten  teilen  keyns  das  ander  in  solchir  czeit 
nicht  bekumern,  bereiben  noch  hindern  sal  etc.,  haben  wir  obgenant  her  Hasske  vnd 
Rymprecht  vnd  radmanne  der  stad  Legnicz  vnser  ingesigil  hirvff  losen  drucken.  —  An 
dem  kegei^  briue  sullen  sigiln  her  Hasske,  meyne  herren  dy  herezogen,  her/'Cristoff 
/Heincze  von  Panthenow  vnd  dy  rathmannen  zu  Haynaw. 

Copie,  Prov.  Arch.  Liegn.  I.  1,  Johann.  Heinrich,  Schreiben  an  sie. 


No.  760.  1452.  März  22.  Meissen. 

Herzog  Friedrich  von  Sachsen  gieht  der  Stadt  Liegnitz  die  Zusicherung ,  dass  ihren  Einwohnern  die 
dem  Römischen  Könige  Friedrich  III.  als  Vormund  des  Königs  Ladislaus  von  Böhmen  geleistete 

Huldigung  nicht  zum  Schaden  gereichen  solle. 

Wir  Fridrieh  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Sachsen,  des  heiligen  Römischen  richs 
ertzmarschalk,  lantgraff  in  Doringen  vnd  Marggraff  zu  Missen  bekennen  öffentlich  mit 
disem  brieue  allen  den,  die  en  sehen,  hören  ader  lesen.  Als  die  ersamen  vnd  wysen 
burgermeister,  ratmanne,  eldisten,  schepffen,  geswornen  vnd  die  gantze  gemeyn  der  statt 
Legnitz  vnserm  lieben  besundern  dem  allerdurchluchtigistin  kunige  vnd  herren,  herren 
Fridrieh  Römischen  kiinig  zu  allen  cziten  merer  des  richs,  herezog  zu  Oesterreich,  zu 

')  Nur  in  dieses  Jahr  kann  das  Schriftstück  eingereiht  werden,  da  vor  Pfingsten  1451  die  Feindseligkeiten 
noch  nicht  ausgebrochen  waren,  vrgl.  Ambr.  Bitschen  Programm  d.  Ritter-Akademie  S.  29  flg. 


453 


Steier,  zu  Kernnten  vnd  zu  Krain,  grauen  zu  Tirol  etc.  vnserm  gnedigisten  herren,  als 
einem  natürlichen  rechten  erbuormunden  konig  Laslawes,  ires  rechten  natürlichen  erb- 
herren,  als  einem  erben  der  crone  zu  Behmen  zu  siner  gerechtikeit  globde,  eyde  vnd 
huldunge  getan  haben,  en  getraw,  gehorsam  vnd  gewertig  zu  sin,  sulche  huldung,  wy 
vorbenant  ist,  an  statt  des  obgenanten  vnsers  gnedigsten  herren  die  edeln  herren  Rein- 
precht  von.  Ebirstorff  etc.  vnd  her  Mathes  von  Lazan  genant  Sligk  etc.  als  siner  kunig- 
lichen  gnaden  sende  vnd  machtboten  von  den  benanten  von  Legnicz  offgenoinen  haben, 
das  wir  nu  von  geböte  vnd  beuelung  des  vorbenanten  vnsers  genedigsten  herren  des 
Römischen  kunigs  von  wegen  vnd  in  rechter  vormundschafft  sines  vettern  konig  Las- 
laws  genant  mit  gutem  willen  vnd  vorgehabtem  rate  vnser  lieben  getrawn,  sinen  gnaden 
zu  eren  vnd  zu  dienst,  globet  haben  vnd  globen  kegenwertigklich  in  krafft  dises  brieues 
vor  vns  vnd  alle  vnsere  erben  bye  vnser  fürstlichen  wirdikeit  vnd  ane  alles  arg  vnd 
geferde,  den  egenanten  burgermeistern  vnd  ratmannen,  eldisten,  scheppfen  vnd  geswor- 
nen  vnd  der  gantzen  gemeinde  der  statt  Legnitz  die  ytzünt  sind  vnd  ymmer  nach  en 
werden,  ap  zu  en  nachmals  ymands  zu  Zeiten,  als  sich  das  gehöret,  vormeynte  besser 
gerechtikeit  zu  haben,  dann  vnser  gnedigister  herre  konig  Laslaw,  dem  sal  vnser  gnedi- 
gister  herre  der  Römisch  konig  als  ein  erbuormunde  kunig  Laslawes,  ader  kunig  Las¬ 
law  selbist,  so  der  zu  sinen  mündigen  iaren  komen  were,  recht  darumb  ergeen  lassen 
als  sich  das  von  rechte  gehöret;  wurde  dann  ymand  mit  rechte  besser  recht  gewynnen 
dann  vnser  gnedigister  herre  kunig  Laslaw  obgenant,  so  sal  sie  dann  ire  kunigkliche 
gnade  sulche  glubde,  eyde  vnd  huldunge  los  vnd  ledig  lassen  vnd  sagen  vnd  dahen 
weisen,  dohen  sie  mit  rechte  also  erkannt  werden  vnd  sie  sullen  vnd  mögen  zu  allen 
cziten  sich  auch  dahen  also  halden  ane  meniclichs  irrung  vnd  en  auch  alsdann  an  iren 
eeren  keinen  schaden  brengen;  auch  so  globen  wir  en  by  vnsern  fürstlichen  wirdikei- 
ten,  als  uor,  das  wir  sy  darüber  zu  ewigen  Zeiten  hanthaben,  schützen  vnd  schirmen 
sollen  vnd  wollen  vor  aller  menigklich  nach  aller  vnser  möglichkeit  ane  alles  arg  vnd 
böses  geuerde,  auch  so  globen  wirjen  vor  vnser  allergnedigsten  herren  egenant,  so  sine 
königliche  gnade  von  siner  keiserlichen  kronung  wider  zu  heymat  komen  wirt  vnd  so 
sin  vetter  egenant  zu  sinen  bescheiden  jaren  komen  vnd  mundisch  wirt,  das  sie  sich 
desgleichen  auch  gen  en  sollen  vorschriben  vnd  vorbinden  in  der  aller  besten  formen 
vnd  sy  darüber  hanthaben,  schützen  vnd  schirmen,  als  billich  ist,  vnd  en  auch  alle  ire 
gerechtikeit  vnd  altherkomen,  wie  die  benant  mögen  werden,  keyne  vszgenomen,  beste- 
tigen  vnd  confirmiren  sullen  vnd  zu  besserm  stände  vnd  wesen  brengen,  als  billich  ist, 
vnd  wir  hienachgeschriben  Caspar  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Missen,  Heinrich, 
burggraue  zu  Missen,  herre  zu  Plawen,  Heinrich  von  Gera,  herre  zu  Lobenstein, 
Heinrich  Rewss  der  elder  herre  zu  Grewtz,  Mathes  von  Lazan,  genant  Sligk, 
herre  zur  Weissenkirchen,  burggraff  zum  Einbogen,  Hildebrand  vom  Einsidel,  ritter, 
obirmarschalk,  Hans  von  Kokeritz,  hofmeister,  Hanns  von  Maltitz,  ritter,  Nickel  von 
Schonberg,  ritter,  Dietrich  von  Miltitz,  ritter,  Heinrich  von  Bunaw,  ritter,  Otto  Spiegel 
vnd  wir  nachgeschriben  burgermeister  vnd  ratmanne,  eldisten,  scheppfen,  gesworne  vnd 
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gantze  gemeynde,  diser  nachgescliriben  stete  Liptzk,  Czwigkaw,  Brux,  Kempnitz,  Dresz- 
den  vnd  Torgaw  globen  alle  mit  gesampter  hand  vnd  vngesundert  mit  gutem  willen 
vnd  vorgedachtem  rate  mit  vnd  neben  vnsern  gnedigsten  herren  egenant,  das  en  alle 
obengeschi'ibene  glubde,  stucke,  punckte  vnd  artikel  sollen  getruwlich  vnd  gentzlich  ge- 
halden  werden  by  vnsern  wirdikeiten,  guten  trawen  vnd  eren  an  alles  ax-g  vnd  böses 
geuerde  in  krafft  diesz  bi’ieues,  an  den  wir  zu  gezugnus  vnser  aller  vnd  ygliche  inge- 
sigel  haben  lassen  liengen.  Gescln-iben  vnd  gegeben  zu  Missen  am  mittwoch  nach  dem 
sontag  Letare  in  der  fasten.  Nach  Cristi  vnsers  herren  gebürt  vierczehenhundert  vnd 
im  zweyvndfunffczigisten  jai-e. 

0.  d.  St.  L.  No.  412.  Mit  sämmtlichen  19  meist  wohl  erhaltenen  Siegeln  an  Pergamentstreifen.  —  Als  Vi¬ 
dimus  des  Rathes  zu  Jauer,  am  Sonnobende  vor  Symonis  und  Jude  1465.  Mit  auf  gepresstem  Siegel.  0.  d.  St. 
L.  No.  412 «• 


No.  761.  1452.  April  13. 

Hochgeboi’nen  fürsten  vnd  hei-nn,  gnedigen  liben  heri’en,  vnsere  willige  dinste 
dinste  allezeit  zuvore,  gnedigen  liben  herren,  als  ewer  gnade  vns  vnd  vnsern  czechen 
aber  geschriben  habt  von  der  huldunge  wegen,  nv  hat  ewre  gnade  vnsere  meynunge  in 
vnsern  forigen  schrifften  eigentlich  wol  voniomen,  deme  wir  auch  also  nachkomen  wellen 
vnd  das  is  so  lange  gefristet  ist,  ist  zu  körnen  von  darbunge  wegen,  der  bestand  biüue 
vnd  so  denne  die  nw  inkomen  sind,  doi’ynne  auch  ewre  forderung  ewer  gerechtikeit, 
ab  ir  der  ichtis  hettit  vnd  fordern  weldit,  wol  vorsorgit  ist,  so  wellen  wir  forbas  dorynne 
nymmer  uffzihen,  sondern  wellen  erbarlich  volfaren  vnd  bitten  ewer  gnaden  fürder 
sotane  schribunge  nymmer  zu  thun  vnd  euch  vnd  vns  muhe  vnd  ei'bit  vertragen,  wenne 
wir  denne  nicht  andex-s  thun  meynen,  so  wir  das  auch  also  zu  tun  zugesagit  haben, 
das  wellen  wir  willig  vei-dinen.  Geben  am  dornstage  noch  Ostern  anno  etc.  Lsecundo. 

Ewer  gnaden  willige  diener  l’atmanne  der  stat  Legnicz. 

Rückaufschrift:  Den  hochgebornen  fursten  vnd  herren,  herren  Johannse 
vnd  hern  Heinriche  herezogen  in  Slezien  vnd  zum  Brige  vnsern 
gnedigen  liben  herren. 

Pr oo.  Arch.  E.  Lig.  I.  1.  Joh.  Heinr.  Schreiben  an  sie.  —  Gedruckt:  Schirrmacher,  Ambrosius  Büschen, 
Progr.  d.  Kgl.  Ritter- Alccul.  1866,  S.  30. 


No.  762.  1452.  Juni  1.  o.  0. 

Herzog  Johann  confiscirt  alle  Zinsen  und  Renten,  welche  die  Liegnitzer  auf  seiner  getreuen  Stadt 
Hainau  haben  und  tritt  ihr  dieselben  gegen  eine  bestimmte  Summe  ab,  mit  Ausnahme  der  Altar- 

und  Spital-Zinsen. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  in  Slezien  herczug  zum  Brige,  Legnicz,  Golt- 
berg  vnd  Haynaw  &  bekennen  öffentlichen  mit  desim  briue  allen  den,  dy  en  sehen, 
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hören  ader  lezen,  alzo  dis  denne  manne  vnd  stete  der  lande  Legnitz  vnd  Goltberg  vor- 
ezeiitin  vnnsern  vorfarenden  anherren,  eldervatern,  vettern  vnd  auch  vnsern  üben  her- 
ren  vatern,  allen  seligis  gedechtnisse  vnd  vns  als  rechten  erben  vnd  nochkomen,  als 
denne  woloffinbar  vnd  landkundig  ist,  howldunge  getan  haben  mit  eren  eiden,  trawin 
vnd  eren  vnd  als  howldunge  recht  vnd  gewonheit  ist  zu  tuen,  doruff  denne  die  ge¬ 
strengen  woltuchtigin  erbern  vnd  weizen  .  .  manschaft  der  egnanten  lande  ader  weich¬ 
bilde  Legnicz  vnd  Goltberg  vnd  dorczu  die  stat  Goltperg  mit  eren  eynwonei-n  als  eren- 
feste  vnd  vnvorruckte  gute  lute  vns  als  ire  rechte  erbfursten  vnd  herren  vfgenomen  vnd 
sich  an  vns  gehalden  haben  nach  redlichin  bestendigen  vnsern  alden  keizerlichen  kunig- 
lichen  vnd  fürstlichen  vorschrgibungen,  die  vnser  erbrecht  wolclerlichen  besagen,  belaw- 
ten  vnd  ynnehalden  vnd  er  trawe,  eide  vnd  ere  kegin  vns  habin  lobwirdiglichen  offin 
steen  lassen,  als  erbern  guten  luten  geborlichen  wolczemit,  sender  die  stat  Legnicz  mit 
eren  inwonei'en  sulcher  redlicher  begangener  erbholdunge  nicht  gevolget,  sunder  sich 
kegin  vns  doweder  manchfeldiglichen  gesatczt,  ir  trawe  vnd  ere  obeibesonnen  vnd  daz 
denne  cleglichen  zu  hören  steet,  eidebrochig  worden  sein,  dorumbe  wir  auch  zu  en  vnd 
eren  gutem  billichen  dencken  vnd  svnnen,  wo  wir  mögen,  alz  zu  den,  die  sich  kegen 
vns  gröblichen  abetronnig  erczeiget  vnd  beweiset  haben  vnd  als  denne  die  vorgenanten 
Legniczer  vnd  etliche  aws  en  besundern,  wie  die  nomen  haben  ader  wer  die  sein, 
etliche  jerliche  czinse  gehabt  haben,  habin  ader  gehabn  mochten  in  vnd  off 
vnser  stat  Haynaw  nach  lawte  irer  briue  vormals  dorobir  gegeben  vmbe  der  vorge¬ 
nanten  missefarunge  wille  vnd  ergangenen  obiltat,  wir  vns  derselben  czinse  vnd  renten 
nach  geborlicher  achtunge  vnderwunden,  vnderczogen  vnd  dorczu  gehalden  haben,  so 
zie  kegen  vns  an  czweyfel  vil  eines  grosen  vorfallen  sein  vnd  dobeye  vorbaz  angesteen, 
getrawe,  nutcze  vnd  willige  dinste,  die  vns  die  vorgenannte  vnnser  stat  Haynaw  vnd 
alle  ire  eynwoner  vnsere  zunderliche  liben  getrawen  offte  vnd  dicke,  grozlichen  vnd 
swarlichen  haben  tun  musten  vnd  in  grose  schawlt  dorvmbe  körnen  sein,  vns  beistendig 
kegen  den  obgenanten  Legniczern,  das  wir  denne  sunderlich  betracht  haben  vnd  haben 
von  vnsern  fürstlichen  gnaden  nach  solchen  vorlawfenen  geschichten  dieselben  jerlichen 
czinse  in  vnd  off  der  vorgenanten  vnser  stat,  der  itczunt  vnserr  stat  Haynaw  vnd  vnsern 
liben  getrawen  burgermeistern,  ratmannen,  eldisten,  geswornen  der  ganczen  gemeyne 
inwonern  doselbst  vnd  allen  iren  nachkomen  in  rechter  kowfczweize  desto  gewonig- 
licher  vmb  eine  benante  summa  geldes  abegetreten,  ofgelassen,  vorlehent,  vorreicht  vnd 
zugeeigent,  oflassen,  vorlehen,  vorlehen  vnd  vorreichen  &.  —  Gegeben  am  dornstage 
noch  Pfingisten  noch  Cristi  geburdt  vierczenhundert  jar  donach  in  dem  czweyvndfumf- 
czigisten  jore.  Z . :  George  von  der  Bele,  Nickel  Schellendorf  von  Petirzdorf,  Mertin 
Raspe,  George  Schellindorff. 

Prov.  Arch.  Hainau.  No.  145. 
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No.  763.  1452.  Juni  1. 

Vnsirn  vrundlichin  grus  zuuor,  liebin  hirren  vnd  vrunde,  zo  ir  denne  wist,  daz 
vns  dy  hirren,  dy  bey  euch  legin,  vfte  vnd  vil  etczlicher  mosze  angelangit  habin  munt- 
lich  vnd  briuelich,  doruff  sye  denne  vnsir  wedirrede  vnd  antwort  wol  vornoinen  habin, 
nw  werden  wir  vndirricht  vnd  in  geheyrae  vorwarnet,  daz  sie  vnd  nebin  en  andere 
meynen  vns  hoer  zu  vorgeweldigen  vnd  zw  drangen,  des  wir  dach  nicht  vordynet 
habin  vnd  weldin  is  auch  vngerne  vorschulden  zundir  alleczeit  gerne  tun  vnd  faren, 
alz  gute  lewte  behorit,  begei’en  wir  von  ouch  mit  fleisze  an  en  zu  dirfaren  vnd  zu  fra¬ 
gin,  wes  wir  vns  in  eyme  sulchin  zu  en,  euch  vnd  nebin  en  eren  helffern  vorsehen  sullen, 
zo  wir  yo  geschicket  seyn  andirs  nicht  zcu  tun  wenne  rechte ;  wurde  vns  denne  hirobir 
ymand  weytere  geweldigen  vnd  vornotigen,  musten  wir  tun  alz  gute  lewte  vnd  vns  mit 
gotis  hulffe  vnd  gutir  lewte  zulchir  vnrechtir  gewalt  vnd  gedrangis  schotczen  vnd  weren, 
zo  beste  wir  mochten,  daz  wir  doch  vngerne  vornemen  weiden  vnd  betin  des  vor- 
schrebener  antwort  vns  dornoch  zw  haldin.  Gegebin  am  donrstage  noch  Phingisten 
im  LIIten  jare.  Bürgermeister,  rathmanne  der  stad  Goltberg. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  weizen  herren  burgermeister  ratmanne 
der  stat  Legnicz,  vnsern  liebin  vnd  guten  frunden. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  107 . 


No.  764.  1452.  Au g.  13.  Schweidnitz. 

Petrus  von  gotis  gnaden 
bisschoff  zcu  Breslow. 

Vnsir  vrundschafft  vnd  vrundliche  dinste  zcuuor.  Edeler  herre,  erbern,  weisen 
lieben  frunde,  als  wir  denne  czwisschen  dem  hochgeboren  fürsten  herczoge  Johansen 
von  Haynaw  etc.  an  eymen  vnd  euch  am  andern  teilen  wi  vfte  vns  fleissig  gemwit 
haben  die  Sachen  czwusschen  euch  beyden  in  bessere  wege  brengen,  wenne  sy  noch 
seyn  vnd  sint  alhi  zcur  Sweidnicz  beyenandir  vnd  ratis  worden,  das  wir  vns  noch  mey¬ 
nen  abir  dorynne  fleissigen  vnd  vorsuchen  sottane  krige  in  vffhoren  brengen,  douon 
wir  euch  bitten  vns  also  gönnen  dorynne  reden  vnd  teidigen  vns  das  zcu  schreiben 
vnd  die  gleitten,  die  denne  von  vns  doczu  geschickt  werden  iczundir  von  dem  tage 
zcur  Sweidnicz,  wenne  wir  Petrus  bisschoff  &  vud  wir  andern  merglichen  vnsir  vrund 
doczu  schaffen  wellin,  wellin  wir  vmbe  euch  vorschulden  vnd  wir  vrundlichen  vordienen, 
vnd  begern  d  .  .  .  .  ewer  gleitte  gebin  weiht,  in  ewerm  vffenem  briffe  vnd  sigiln,  vns 

Petro  bisschoff  vnd .  von  Coldicz  vnd  allen  andern  von  dem  bunde  Sweidnicz, 

Jawer,  Breslow  &  vnd .  dy  mit  en  reiten  vnd  czien,  also  das  sy  wol  dorynne 
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bewart  sein  vnd  begern  e(wer)  antwert.  Gebin  zur  Sweidnicz  am  Sontage  vor  assum- 
cionis  anno  etc.  LII°. 

Manschaft  vnd  stete  des  bundis  der  furstenthume  Sweidnicz,  Ja  wer, 
Breslow  etc.  zo  vil  vnsir  iczund  vf  dem  tage  czur  Sweidnicz  sein. 

Rückaufschrift:  Dem  edeln  herren,  herren  Reimprechten  von  Ebirsdorff 
obersten  cammerer  in  Österreich  etc.  den  erbarn  weisen  rathman¬ 
nen  der  stat  Legnicz. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Bert.  Ms.  Boruss.  f.  567.  No.  72. 


No.  765.  1452.  Dec.  16. 

Vnsere  frundliche  dinste  zuuor.  Erbarn  weisen  hern  vnd  gutten  frunde,  die 
warnunge  vns  von  uch  gethon,  donoch  wir  vns  wollen  dencken  zu  haldin,  ist  vns  grosz 
dancksam,  bethin  wir  uch  zulchs  ken  vns,  ap  ire  waz  irkentet  zu  thun,  nicht  losset 
vordrissen,  desselbigen  gleich  wir  zutage  vnd  zunachtt  ken  uch  vnuorspartt  thun 
wellin,  sundern  als  ire  vns  in  andern  ewern  schrifften  berurtt  hot  von  wegin  des  hofe- 
gerichtes  etc.  hiruff  were  vns  ein  gutduncken,  wollit  vfF  desin  nehstkomden  dinstag  des 
hofedingetages  zu  vns  schicken,  denne  wir  in  guttem  fleisse  dorczu  gerne  dienen  wollen, 
das  sulche  ewre  berurtte  sachin  zu  guttem  vnd  wol  beqwemem  ende  komen  möge. 
Geben  am  sonnobunde  noch  Lucie  anno  etc.  Lsecundo. 

Bürgermeister  vnd  rathmanne  der  stat  Goltberg. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  108. 


No.  766.  1453.  Febr.  18. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor,  erber  vnd  weize,  lieben  frunde.  Als  ir  vns 
schreibit  begerende  euch  vnd  den  ewern  vnsir  geleite  vor  ewir  statschulde  zugeben  etc., 
habin  wir  wol  vernomen  vnd  geben  euch  vnd  den  ewern  sulch  vnsir  geleite  vor  ewir 
statschulde  bis  vff  sand  Michils  tag  nehistkomen  ane  arg  vnd  als  ir  schreibit  erbietende 
euch  mit  den  vnsern  gütlich  zuuortragen,  bitten  wir  euch  mit  fleisse,  ir  wollit  euch 
dorynne  gutwillig  ken  den  vnsern  erfinden  lossen,  das  wollen  wir  gerne  verschulden. 
Geben  am  montage  noch  Reminiscere  anno  etc.  LIII. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Riickaufschriit  an  den  liegnitzer  Rath. 

0.  d.  St.  L.  No.  413,  mit  auf  gedrücktem  Siegel. 
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No.  767.  1453.  März  12.  Wien. 

König  Ladislaus  von  Böhmen  verleiht  der  Stadt  einen  neuen  Wappenbrief  mit  dem  Recht ,  dass  ein 
jeder  Bürgermeister  zu  Liegnitz  einen  goldenen  Löwen  an  einem  silbernen  Halsbande  tragen  solle. 

Wir  Lasslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behera,  Dalmacien,  Croacien  etc., 
kunig,  herezog  zu  Österreich  vnd  raarggraue  zu  Merhern  etc.,  bekennen  vnd  tun  kund 
mit  dem  brief  allen  leuten  ewicleich,  wan  die  ersamen,  vnser  getrewn  lieben  burger- 
inaister,  ratmann,  geswornen  vnd  die  ganncz  gemayn  vnserr  stat  Legnicz  an  vns  iren 
naturleichen  erbherrn  vnd  der  cron  zu  Behem  getreulich  getan  vnd  gefaren,  ir  leib  vnd 
gut  nicht  sparund,  vnser  geslos  vnd  stat  Legnicz  krestikleit  habent  enthalten,  also  das 
wir  noch  die  cron  zu  Behem  von  frömbder  hannd,  von  der  sy  hart  bekriegt  vnd  genött 
sind,  dauon  noch  von  vnserr  gerechtikait  nicht  sind  gedrungen  worden,  das  wir  ange¬ 
sehen  haben  vnd  betracht  solch  ir  trew  vnd  nest  halden  vnd  die  steten  willigen  dienst, 
die  sy  vnserm  lieben  herrn  vnd  vater  kunig  Albrechten  mildes  gedechtniss,  als  einem 
kunig  zu  Beheim  erczaigt  vnd  getan  haben  auch  vns  als  irm  natürlichen  erbherren  in 
künftigen  Zeiten  tun  mugen,  sullen  vnd  werden  vnd  haben  dauon  aus  angeborner  milti- 
kait  mit  gutem  rat  den  vorgenanten  vnsern  burgermaister,  rotmann,  gesworenn  vnd  der 
gannczn  gemain  zu  Legnicz  dise  nachgeschnben  ire  aide  herbracht  wappen  vnd  klynod, 
nemelich  anm  schild  von  saphir  vnd  darinn  zwen  slüssel  von  silber  krewezweis  gne- 
dicleich  gecziert  gepessert  vnd  von  newem  anm  lewen  von  gold  mit  aufgeworffen  zwi- 
fachen  swanncz  in  demselben  schild  klymund  in  stakh  von  kuniglicher  macht  als  kunig 
zu  Behem  gnedichleich  geben  vnd  verlihen  haben,  geben  vnd  verleihen  in  die  in  krafft 
des  briefs,  also  daz  sy  vnd  ir  nachkomen  denselben  leo  vnd  die  slüssel  in  dem  schilt 
vnd  auf  dem  schild  am  guldem  cron  vnd  darinn  das  vordertail  des  lewen  haltund  in 
der  ainen  phaten  zwen  slüssel,  als  die  hie  ynne  mit  varben  angestrichen  sind,  nu  fur- 
bazzer  in  irm  stat  insigil  vnd  secret  auch  in  vanen  vnd  zu  allen  anndern  erbern  vnd 
redlichen  Sachen  vnd  taten  furen  vnd  gebrauchen  sullen  vnd  mugen,  daz  auch  ir  trew 
vnd  woltun  an  vns  vnd  der  krön  zu  Beheim  geschehen  desster  offenntlicher  vnd  kunt- 
licher  werde  ermerckt,  so  geben  vnd  tun  wir  in  dise  besundre  gnad,  daz  zu  ewigen 
zeiten  ein  yeder  burgermaister  zu  Legnicz,  der  yeczund  ist,  oder  in  künftigen  zeiten  ge- 
saezt  wirdet,  dasselb  jar,  so  er  burgermaister  ist,  vns  vnd  der  cron  zu  Beheim  vnd  der 
stat  zu  eern  tragen  sol  vnd  mag  ainen  guldem  leo  an  einem  silbrem  haispannt  von 
allermeniklich  vngehynndert,  dauon  gebieten  wir  allen  vnd  yeglichen,  geistlichen  vnd 
weltlichen,  fürsten,  grauen,  freyen,  herrn,  rittern  vnd  knechten,  haubtleuten  vnd  arnpt- 
leuten,  erholden,  perseuanden,  burgermaistern,  rotmannen,  richtern,  bürgern,  schultheisen, 
gemainen  vnd  allen  anndern  vnsern  vnd  des  kunigreichs  zu  Beheim  vnd  annderr  vnserr 

kunigreich  vnd  lannd  vndertanen  vnd  getrewn,  in  was  wesen,  adill, . oder  wir- 

dichait  die  sind,  den  gegenwurttigen  vnd  künftigen  von  kunigleicher  macht  ernstlich 
vnd  vestikleich,  daz  sy  die  obgemelten  vnser  burger  vnd  ir  nachkomen  die  obgeschri- 
ben  wappen  vnd  klynod  furen  vnd  gebrauchen  lassen  in  obgeschribner  mase  vnd  in 
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daran  kainerlay  irrung  noch  hynndernuss  nicht  tun  oder  yemanden  zu  tun  gestatten  in 
kain  wis.  Das  ist  vnser  ernstliche  raaynung.  Mit  vrkund  des  briefs  geben  zu  Wienn 
am  montage  nach  dem  suntage  Letar  zu  mitternachten  nach  Cristi  geburde  im  vierzen- 
hundert  vnd  in  dem  dreyvndfumfsigisten  jore. 

0.  d.  St.  L.  No.  414.  In  der  Mitte  das  farbige,  im  Ganzen  wohlerhaltene  Wappenbild.  Die  Schrift  ist  an 
mehreren  Stellen  abgesprungen,  namentlich  die  der  Schlusszeile,  welche  die  Angabe  der  Regierungsjahre  des  Königs 
enthielt.  —  An  rother  und  weisser  Seide  das  grosse  Wappen  von  rothem  Wachs.  —  Die  Bestätigung  durch  Kaiser 
Friedrich  III.  erfolgte  in  demselben  Jahre  zu  der  Newenstatt,  am  fritag  vor  dem  heiligen  auffarttag  ( Mai  4.). 
O.  d.  St.  L.  No.  415.  Das  grosse  Wappen  an  grauer  Seidenschnur.  Für  das  Wappen  der  Stadt  ist  ein  leerer 
Raum  gelassen. 


No.  768.  1453.  März  20.  Breslau. 

Petrus  von  gots  gnadin  • 
bischoff  zcu  Breslaw. 

Vnsir  gunstlichin  gruss  vnd  allis  gut  zeuuor.  Erbarn,  weisen,  besundern  gute 
gonner.  Wir  habin  awir  schrifftliche  warnunge,  die  ir  vns  itczunt  leczt  mit  hulfflichen 
irbitungen  zcu  gesand  habit,  eigintlich  verstandin  vnd  danckin  euch  sulchs  fleissis  vnd 
guts  willen  fleissiglichin  sere  vnd  habin  von  stund  mit  den  von  Breslaw  doraus  gehan- 
dilt,  den  ir  denne  des  glichin  ouch  geschrebin  habit  &.  Abir  so  vns  von  Preichaw 
noch  bisz  her  nicht  botschafft  einkomen  ist,  hierumbe  zo  habin  wir  gedocht  vf  czu 
haldin,  bis  wir  vns  sulchir  sachin  gantcz  gruntlichin  mochtin  irfaren,  wie  abir  dem  allin, 
zo  bittin  wir  euch,  ir  wollit  gut  vfsehn  vnd  eigintliche  irfarunge  dorynne  habin,  wenne 
wir  zu  allem  bestin  vnd  zu  wolgefallin  alleczeit  bereitwillig  sein  vnd  an  vns  in  den 
vnd  allin  sachin  der  abegangk  nicht  sein  sal,  des  glich  wir  vns  ouch  alhie  irfarn  wol- 
lin  vnd  worczu  wir  euch  fruntlich  sein  sollin,  das  ist  vns  leichte;  wir  habin  aus  gloup- 
wirdiger  vndirsagunge  eingenomen,  wie  is  den  awern,  die  ir  zcu  vnserm  hern  konig 
Laslaw  gesant  habit,  in  awirn  vnd  awir  stad  Sachen  vnde  vernemen  richtig  zu  sage 
vnd  bey  seinen  koniglichin  gnadin  gancz  wol  zu  stehe,  des  wir  vns  vorfrewet  habin 
vnd  gancz  gerne  hören,  idach  czweiueln  wir  nicht,  desglich  sey  euch  vnuorhaldin 
ap  euch  was  do  macht  an  gelegin  were  in  den  vorgemeltin  sachin  einqweme,  das  los- 
sit  vffenbar  werdin,  das  wollin  wir  in  allim  gute  verschuldin.  Gebin  zcu  Breslaw  den 
dinstag  nest  noch  Judica  anno  &  quinquagesimo  tercio. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  weizen  ratmann  zcu  Legnicz. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  185. 


No.  769.  1453.  Mai  2.  Wien. 

König  Ladislaus  von  Böhmen  bestätigt  „mit  guter  betrachtung  nach  des  hoch- 
gebornen  fürsten  vnsers  lieben  oheim  Vlreichs  grafen  zu  Cili,  zu  Orttemburg  vnd  im 
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Seger  etc.,  vnd  vnserr  lanntherren  vnd  ret  rat“  der  Stadt  Liegnitz  alle  ihre  Privilegien- 
—  An  mittichen  noch  sannd  Philipp  vnd  sannd  Jacobs  tag. 

0.  d.  St.  L.  No.  416.  Das  grosse  Wappen  an  rothei'  und  weisser  Seidenschnur. 


No.  770.  1453.  Mai  10.  Wien. 

König  Ladislaus  verwendet  sich  bei  dem  Bischof  Peter  zu  Breslau  für  den  Gleriker  Adam  Bitschen. 

Ladislaus  dei  gracia  Hungarie,  Bohemie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex,  dux  Austrie, 
marchio  quoque  Morauie  etc.  reuerendo  in  Christo  patri  deuoto  nostro  dilecto  Petro 
episcopo  Wratisl.  graciam  regiam  et  omne  bonum.  lila  laudanda  probitatis  et  virtutum 
inerita,  quibus  deuotus  noster  dilectus  Adam  Bitschen  clericus  tue  diocesis  nostro  in 
conspectu  plurimorum  fide  dignorum  existit  commendatus  testimonio,-  nostram  allieuerint 
celsitudinem,  vt  ipsum  favore  intendamus  prosequi,  gratioso  idcirco  deuocioni  tue  com- 
mittimus  volentes,  quatenus  ad  canonicatum  et  prebendam  uel  dignitatem  ecclesiarum 
collegiatarum  sancte  crucis  in  Wratislauia  aut  sancti  sepulcri  in  Legnicz  prefate  tue 
diocesis,  quorum  juspatronatus  seu  presentandi  ad  nos  ut  regem  Bohemie  pertinere 
dinoscitur,  vacantibus  ad  presens  uel  proxime  in  altera  earum  vacaturis  et  quos  dictus 
Adam  vel  procurator  suus  legittimus  duxerit  acceptandos  ad  hanc  eciam  nostram  pre- 
sentacionem  canonice  instituere  ac  ut  moris  est  adhibitis  solempnialiter  debitis  et  con- 
suetis  inuestire  stallum  in  choro  et  locum  in  capitulo  cum  plenitudine  juris  canonici 
assignaturum  eidem  de  vniuersis  et  singulis  fructibus  suis  redditibus  et  obuencionibus 
eorundem  ab  omnibus  facias  integre  reddere  sicut  nobis  volueris  singulariter  complacere. 
Datum  Vienne  decima  die  mensis  Maij.  Anno  domini  M0CCCC°LI1I.  Coronacionis  vero 
nostri  regni  Hungarie  tredecimo. 

Liegn.  Arch.  Act.  No.  185. 


No.  771.  1453.  Mai  16.  Wien. 

König  Ladislaus  entbietet  den  Geistlichen  und  Mannen  des  Landes  Liegnitz ,  dass  in  demselben  kein 

anderes  als  liegnitzer  Bier  geschenkt  werden  soll. 

Wir  Losslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behemen,  Dalm&cien,  Croacien 
&.  kunig,  herezog  zu  Oesterreich  vnd  marggraf  zu  Merhern  etc.  enbieten  den  ersamen 
vnd  erbern  vnsern  andechtigen  vnd  getrewn  lieben,  den  prelaten,  priesterschafft  vnd 
mannen  vnsers  lannds,  Legnicz  vnd  die  guter  darinn  habent,  vnser  gnad  vnd  alles  gut, 
wir  lassen  ew  wissen,  daz  wir  den  erbern  weisen,  vnsern  getrewn  lieben  .  .  den  rat¬ 
mannen  vnd  bürgern  vnserer  stat  Legnicz,  die  gnad  getan  haben,  daz  nu  hinfur  in  dem¬ 
selben  vnserm  lannd  in  allen  kretschem  vnd  tafern  kain  andir  pir  geschennckht  noch 
vertan  sol  werden  dann  Legniczer  pir,  das  daselbs  zu  Legnicz  gepraut  wirdet,  nach  lawt 
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vnsers  briefs,  so  sy  darumb  habent,  emphelhen  wir  ew  ernstlich,  daz  ir  mit  allen  ewern 
lewten  vnd  pawrn  schaffet  vnd  darob  seit,  das  sy  dem  also  gehorsam  sein,  bey  Ver¬ 
meidung  der  peen  in  demselben  vnserm  brief  begriffen-  wir  haben  auch  den  egenanten 
vnsern  bürgern  gwalt  geben,  das  allenthalben  offenlich  lassen  beruffen,  daran  ir  sy 
nicht  irren  sullet.  Das  ist  vnser  ernstliche  maynung.  Geben  zu  Wienn  an  mitichen 
vor  dem  heiligen  Phingstag.  Anno  domini  etc.  LIII0,  vnserer  kronung  vnsers  reichs  des 
Hungrischen  etc.  im  drewczehenden  iare. 

O.  d.  St.  L.  No.  417.  Das  Siegel  abgesprungen ,  mit  2  Duplicaten,  No.  417  a.  b. 


No.  772.  1453.  Mai  16.  Wien. 

König  Ladislaus  ermahnt  die  Mannen  des  Fürstenthums  Liegnitz ,  sich  mit  den  Bürgern  von 

Liegnitz  zu  vereinigen. 

Wir  Lasslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmatien  vnd  Croatien 
etc.  kunig,  herezog  zu  Österreich  vnd  markgraue  zu  Merhern  etc.  embieten  vnsern  ge- 
trewn  lieben  .  .  den  mannen  vnsers  furstentums  Lignicz  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Wir 
lassen  ew  wissen,  das  wir  ew  vnd  die  erbern  weisen,  vnser  getrewn  lieben,  vnser  bur- 
ger,  ratmann  vnd  gemain  zu  Lignicz  verpunden  haben,  als  vnser  brief,  so  sy  darvrab 
habent  vnd  ew  den  weisen  werden,  innehalt.  Dauon  begern  wir  mit  vleiss  vnd  emphel¬ 
hen  ew  ernstleich,  das  ir  ew  mit  denselben  vnsern  bürgern  in  solich  puneniss  verwillet, 
veraynet  vnd  haldet,  desgleichen  sy  sich  mit  ew  auch  verwillen  vnd  verainen  sullen, 
wan  wir  in  das  beuolhen  haben.  Daran  tut  ir  vns  gut  geuallen,  vnd  wir  wellen  das 
mit  sundern  gnaden  gen  ew  genedikleich  erkennen.  Geben  zu  Wienn  an  mitichen  vor 
dem  heiligen  Phingsttag.  Anno  domini  etc.  LIII0  vnser  cronung  vnsers  reichs  des  Hungri¬ 
schen  etc.  im  dreyezehenden  iar. 

0.  d.  St.  L.  No.  418.  Von  späterer  Hand  auf  der  Rückseite:  An  die  Mannen  des  Liegnitzer  Herzogtlmms. 


No.  773.  1453.  Mai  16.  Wien. 

Lasslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croatien 
etc.  kunig,  herezog  zu  Oesterreich  vnd  marggraue  zu  Merhern  etc. 

Getrewn  lieben.  Wir  haben  vnser  mann  vnsers  landes  Lignicz  vnd  Goltperg 
vnd  die  erbern  weisen  ratmann  vnd  burger  gemannlich  zu  Legnicz  vnser  getrewn  lieben 
zusame  verpunden  vnd  veraynet,  ob  sy  yemand  beki-iegen  vnd  von  vns  vnd  vnser  cron 
zu  Behem  bringen  wolt,  daz  sy  aneinander  hulff  vnd  beistand  tun  vnd  sich  solhs  weren 
vnd  widerhaben  mugen,  als  vnser  brief,  darumb  gegeben,  innehaldCn  vnd  ew  die  fur- 
bringen  wirden,  begern  wir  mit  vleiss  vnd  emphelhen  ew  ernstlich,  daz  ir  die  mann 
vnsers  landes  Goltperg  zu  samm  ruffet,  in  dieselben  vnser  brief  lesen  lasset  vnd  sy  von 
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vnsern  wegen  pittet  vnd  daran  weiset,  als  pesst,  ir  mugt,  daz  sy  derselben  vnser  Ord¬ 
nung  geuolgig  sein  vnd  sich  mit  den  vorgenanten  vnsern  bürgern,  ratmannen  vnd  ge¬ 
mein  zu  Legnicz  veraynen  vnd  der  nachgeen.  Daran  tut  ir  vns  gut  geuallen  vnd  wir 
wellen  das  gen  ew  vnd  in  genedicleich  erkennen.  Geben  zu  Wienn  an  mitichen  vor 
dein  heiligen  Phingst  tag.  Anno  domini  etc.  LIII0  vnserr  kronung  vnsers  reichs  des 
Hungrischen  etc.  im  drewczehenden  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  419. 

Rückaufschrift:  Vnsern  getrewn  lieben  üenncztschil  von  Alczemal, 

Petern  Schellendorffer  vnd  Heinczen  Taugstorf. 


No.  774.  1453.  Mai  18.  Wien. 

König  Ladislaus  gebietet ,  dass  die  Lehnsmannen  der  böhmischen  Krone  mit  ihrem  Pferdedienst  den 

Bürgern  zu  Liegnitz  gewärtig  sein  sollen. 

Wir  Lasslaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc. 
kunig,  herezog  zu  Österreich  vnd  marggraf  zu  Merhern  etc.  bekennen  für  vns  vnd  vnsere 
erben  vnd  tun  kund  mit  dem  brief,  daz  wir  wol  vnderricht  sein  worden,  wie  daz  die 
erbarn,  vnsere  getrewn  lieben  ratmann  vnd  gemain  vnserer  stat  Legnicz  ee  dann  wir 
zu  regierung  vnserer  kunigreich  vnd  lande  körnen  sein,  von  vnserer  erblichen  gerechtikait 
wegen,  so  vns  vnd  vnserer  krön  zu  Behem  an  dem  lannd  vnd  der  stat  Legnicz  zuge- 
uallen  ist,  von  den  Sleszischen  fürsten  vnd  andern  hart  angefochten  vnd  bekriegt  sind 
worden,  darinn  sy  kainen  schucz  vnd  scherm  von  niemanden  gehabt  denn  allain  sy 
sich  selbs  solhes  wider  halten  vnd  erwert  habent,  daz  wir  denselben  vnsern  bürgern 
ratmann  vnd  gemain  zu  Legnicz  zu  ergeczung  solher  irer  getrewn  dienst  vnd  löblichen 
widerstannds  nach  des  hochgeborn  fürsten  vnsers  lieben  oeheim  Vlreichen  grauen  zu 
Cily,  zu  Ortemburg  vnd  in  dem  Seger,  vnsers  Ban  in  Windischen  lannden  vnd  anderer 
vnserer  ret  zeitigem  vnd  vorgehabtem  rat,  von  den  lehen,  sy  sein  rittermessig  oder  andere 
leben,  so  sy  von  vns  vnd  vnserer  krön  zu  Behem  vnezher  gehatt  vnd  besessen  haben, 
den  pherddienst,  den  sy  nach  lehensrechten  vns  vnd  vnserer  krön  zu  Bekeim  dauon 
zu  tun  pflichtig  sind,  von  kuniglicher  macht  vnd  rechter  wissen  gegeben  haben  vnd 
geben  als  ain  kunig  zu  Behem,  seczen,  mainen  vnd  schaffen  in  kraft  des  briefs,  daz 
dieselben  lehnsmannen  vnd  ir  lehenserben  dieselben  ire  lehen  mit  irem  pferd  dienst 
den  vorgenanten  vnsern  bürgern,  ratmannen  vnd  gemain  vnd  irn  nachkomen  zu  allen 

irn  vnd  der  stat  notdurften  gehorsam  vnd  wartund  sein  vnd . vordienen  snllen, 

als  solher  lehen  vnd  lannds  recht  ist.  Vnd  sullen  auch  diseiben  lehensmann  vnd  ir 
lehnserben  solhes  dinstes  von  vns  vnd  vnsern  erben,  konigen  zu  Behem  an  iren  lehens¬ 
rechten  vnengolten  vnd  ....  beieiben.  Doch  vns  vnd  vnsern  erben,  konigen  zu  Behem 

. lehenschaft.  vngeuerlich.  Mit  vrkund  des  briefs  geben  zu  Wienn  am  fritag  vor 

dem  heiligen  Pfingsttag,  nach  Kristi  gepurde  vierczehenliundert  darnach  im  dreivndfumf- 
czigisten  vnserer  krönen,  vnsers  reichs  des  Hungrischen  im  drewezehenten  jare. 

0.  d.  St.  L.  No.  420.  Ohne  Siegel  und  Schnur,  sehr  beschädigt. 
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No.  775.  1453.  Mai  18.  Wien. 

König  Ladislaus  verkündet,  dass  er  die  Mannen  der  Lande  von  Liegnitz  und  Goldberg  und  die 
Bürger  von  Liegnitz  zu  gegenseitiger  Hülfe  vereinigt  habe. 

Wir  Lasslaw  von  gotis  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croatien  kunig, 
herezog  zu  Oesterreich  vnd  marggraf  zu  Mehren  etc.  bekennen  vnd  tun  kund  mit  dem 
brief  allen  leuten,  die  en  horent  oder  lesent,  seidmaln  wir  von  schickhung  des  almech- 
tigen  in  vnsern  kunigreichen  vnd  landen  zu  kunig  vnd  herrn  furgeseezt  sein,  wir  vnsern 
kuniglichen  gewalt  mit  hulf  vnd  gnad  gotis  vnsers  kaiser  gern  gebrauchen  wollen,  somit 
vnser  lannd  vnd  lewt  bey  irn  gerechtikeiten  frey  vnd  gemach  beleihen  mochtten,  yedoch 
wir  dem  vollicleich  nachzeuolgen  an  allen  ennden  vnsere  kunigreich  vnd  lannd  mit 
stetem  wesen  nicht  gesein  mögen  vnd  darumb  daz  die  erbern  weisen,  vns  getrewn,  lieben 
ratman  vnd  burger  vnsir  stat  Lignitz  an  trost  nicht  beleihen,  haben  wir  vnser  getrewn 
liebin,  die  mannen  vnserr  lannd  Lignicz  vnd  Goltperg  vnd  die  vorgenanten  vnser  burger 
zu  Lignitz  widerumb  mit  in  verpunden  vnd  verdinct  in  krafft  des  briefs,  in  solhermass, 
daz  wir  mainen  vnd  wellen,  weih  obgenante  parthey  yemand  von  vns  vnd  vnsei’r  cron 
zu  Behem  dringen  vnd  bekriegen  oder  sy  vmb  annderley  Sachen,  wie  die  wern,  anfech¬ 
ten  welle  widerrecht  vnd  wir  in  anndern  vnsern  landen  wern  vnd  sy  nicht  hilff  vnd 
zuschickung  von  vns  gehaben  mochten,  daz  dann  ain  parthey  der  andern  darumb  hilff 
vnd  beystand  vnd  sich  solhs  kriegs  vnd  ....  wern  vnd  widerhaben  mugen  nach  allen 
irn  notdurfft  vnd  vngeuerde.  Zu  vrkund  des  briefs  geben  zu  Wienn  an  fritag  vor  dem 
heiligen  Phingsttag,  nach  Kristi  geburde  vierzehenhundert  vnd  in  dem  dreyvndfumfczigi- 
sten  iar,  vnser  cronung  vnsers  reichs  -des  Hungrischen  &  im  drewezehenten  iare. 

0.  d.  St.  L.  No.  421.  An  Schnüren  von  rother  und  iveisser  Seide  das  Wappensiegel  von  rothem  Wachs  in 
gelber  Wachsschale,  sehr  wohl  erhalten,  während  die  Schrift  durch  Stockflecken  entstellt  ist. 


No.  776.  1453.  Aug.  3.  Breslau. 

Vnsern  vruntlichen  grus  czuuore.  Erbern,  weisen,  lieben  freund.  Als  wir  denne 
am  nehstuorgangen  alher  ken  Breslow  körnen  sind,  ist  is  gesehen,  das  wir  alsbalde 
desselben  tages  von  hern  Sigmund  vnd  ern  Oswald  vff  des  keisers  hof,  so  danne  nymand 
von  fürsten,  denne  alleyne  herczug  Heinrich  von  der  Freyenstad  vnd  herczug  Balthazar 
vom  Sagan  etc.  kegenwortig  was,  vnd  vnser  herre  der  bischoff  als  eyn  gesaezter  rich- 
ter  etc.  erfordert  wurden  sind  vnd  als  sich  danne  des  tages,  so  als  vnsers  allergnedig- 
sten  liren  konig  Laslaws  rethe  nicht  inkoinen  worenn,  in  den  Sachen  nichtis  entlichs 
begebin  sunder  bis  czu  irer  czukunft  offgeslagen  ist,  dauon  so  wullit  wissenn,  das  als 
huter  vor  essens  die  benanten  vnsers  allergnedigsten  heren  konig  Laslows  rethe,  dy 
danne  trefflichen  am  mitwachen  nehstuorgangen  inkomen  sind,  vns  beschicket  vnd  die 
Sachen  von  Legnicz  wegen  syner  königlichen  gnaden  gerechtikeit  rurende,  gar  vor- 
nunftiglich  vnd  so  trefflichen  vnd  in  so  groszem  vleisse  vorgenomen,  vorhort  vnd  ge- 
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handilt  haben,  als  is  ye  gesehen  ist,  vnd  dach  in  solchem  entliehen  beflissen,  nach 
manchirley  vorgenomen  tiffen  gründen,  wie  sy  an  syner  königlichen  gnaden  stat  solches 
slos  vnd  stat  Legnicz  im  rechten  behalden  mochten,  vns  nach  allen  andern  Worten 
dangsagende  von  syner  königlichen  gnaden  wegen  vnser  getraweh  festhaldunge,  wenne 
sy  vns  als  gute,  vffrichtige,  getrawe,  frorne  lewthe,  die  an  irem  rechten  erbhern  konig  - 
Laslow  getrewlichen  gefaren  haben,  in  allen  Sachen  bisher  erfunden  hetten  vnd  funden 
vnd  begerten  daruff  von  syner  königlichen  gnade  vnd  baten  vns  auch  von  iren  wegen, 
das  wir  henfur  vns  zu  synen  königlichen  gnaden  halden  vnd  vns  zu  keyner  andern 
teding  noch  wegen  nicht  geben  weiden  noch  weisen  lasen,  wenne  wir  sulden  sicher 
seyn,  das  seyne  königliche  gnade  den  Sachen  also  nachgehn  weide  vnd  sy  an  syner 
königlichen  gnaden  stat,  das  her  syne  gerechtikeit  vnd  das  furstenthum  Legnicz  vor 
herczuge  Johanse  vnd  vor  allen  synen  beylegern  vnd  helflern  beharten  vnd  bey  craft 
ewiglichen  behalden  wil,  wenne  syne  gnaden  woste  nach  solche  Aveise  vnd  wege  dadurch 
seyne  königliche  gnaden  vnd  dy  crone  zu  Behmen  von  Legnicz  ewiclich  nymmer  wellen 
noch  sollen  gedrungen  werden,  vnd  ap  nw  syne  gnaden  so  grosze  gerechtikeit  daczu 
nichten  hette,  wenne  is  Avere  en  wol  vnuorburgen,  wo  herczug  Johans  in  eynem  artikel 
indert  eyn  orteleyn  des  rechten  an  Legnicz  enverben  adei'  habin  mochte,  so  hette  vnd 
habe  syne  königliche  gnaden  vnd  dy  crone  zu  Behmen  dreysig  redeliche  vnd  reoht- 
-  fertige  gründe  vnd  offenbare  gerechtikeit,  douon  en  nymand  drangen  solde,  mit  rechte 
noch  mit  geAvald,  Avenne  ap  dy  fürsten  dorumbe  vaste  czornen  weiden,  des  worde  syne 
königliche  gnaden  nichtis  achten;  her  were  eyn  junger  konig  vnd  ersten  innemende  seyne 
konigreiche  vnd  land,  sulde  her  solch  redelich  furstenthum,  das  rechtiglich  an  syne 
gnad  vnd  dy  crone  gefallen  ist,  obirgebin  vnd  sich  dauon  drangen  ader  brengen  lasen, 
das  vere  synen  gnaden  eyne  ewige  swachheit  vnd  darumbe  so  sullen  wir  vns  ganz  zu 
synen  gnaden  halden  vnde  eyn  offsehen  haben,  Avenne  syne  gnade  vns  nymmer  vor- 
laszen  noch  begebin  sonder,  ab  is  sich  denne  vff  disen  tag  nicht  entlieh  der  fürsten 
halben  zu  awstrage  begeben  werde,  vns  also  sichern  Vnd  besorgen,  das  wir  nach  not- 
dorft  beschaczt  vnd  geschirmet,  auch  das  wir  henfur  in  synen  landen  vnd  steten  solcher 
smehe  vnd  schentAvorte  sullen  obirhaben  seyn  vnd  sy  vns  euch  eyn  solchs  zu  schreiben 
haben  entpholen,  bitten  wir  euch,  dy  eldisten  vnd  geswornen  zu  besenden,  vnd  en  eyn 
solchis  forbas  jsagen  vnd  vffenbaren,  wenne,  ap  got  wil,  alle  vnsere  Sachen  zu  gutem 
erbarn  ende  vns  allen  zu  eren  körnen  werden.  Geban  ylende  zu  Breslow  am  fritage 
nach  Petri  anno  etc.  Ltercio. 

Ambrosius  Bitschen,  Paul  Bantsch  vnd 
Nickil  von  der  Heyden  etc. 

Rückaufschrift:  Den  erbern  weisen  ratmannen  zu  Legnicz, 
vnsern  lieben  frunden. 

0.  d.  St.  L.  No.  422.  Papier.  Eine  spätere  Hand  hat  1452  ausgestrichen  und  dafür  das  richtige  Jahr  1453 
gesetzt.  —  Gedruckt  bei  Sammler  S.  500,  (cf.  S.  360  und  588.)  wo  irrthümlich  gelesen  ist  Lpmo.  (1451). 


465 


Nö.  777.  1453.  Au g.  25.  Breslau. 

Herzog  Johann  zum  Brieg  an  die  Handwerkmeister  aller  liegnitzer  Zechen. 

Wir  Johannes  von  gotez  gnaden  in  Slesien  herczug  zum  Brige  vnd  ein  rechter 
erbe  zu  Legnicz  embittin  vnsern  besundern  getravvn,  allen  eldisten,  geswornen  handt- 
wergmeystern  allir  czechin  der  gemeye,  arm  vnd  reich  zu  Legnitz  vnnser  gunst.  Libin 
getrawen,  wol  ist  is  offinbar,  das  wir  vnsern  gnedigsten  herren  koning  Lasslaw  persön¬ 
lich  besucht  haben,  als  von  vnsir  erbgerechtikeit  wegin,  dy  wir  haben  zu  dem  slosse 
vnd  stat  Legnicz  vnd  zu  euch  allin  vnd  sein  von  seinen  konniglichen  gnadin  gescheidin, 
das  seine  gnade  vns  ein  recht  sulde  bestalt  habin  den  montag  noch  Jacobi  nestuor- 
gangin,  wy  sich  das  kein  eyme  fürsten  in  der  Slezie  zutun  geborit,  noch  deme  das  dy 
hochgebornen  fürsten  herczug  Ludwig  von  Beyern  vnd  marggreue  Albrecht  gemacht  vnd 
betedinget  hatten,  dorobir  sy  seinen  konniglichen  gnaden  einen  briff  gegeben  habin  vnd 
desgleichin  auch  vns  vnd  sottan  recht  sulde  vns  vngeferlichen  bestalt  wurden  sein,  das 
vns  denne  nicht  mochte  geen  von  seinen  raten,  als  ir  das  wissit;  donoch  als  denne 
herezog  Otto  der  Eyciger  vnd  andir  rate  des  konnigis  kein  Bresslow  qwomen,  do  wart 
vns  abir  benvmpt  ein  recht  zubestellin,  wy  sich  das  eyme  furstin  in  der  Slezie  zu  ge¬ 
borit,  deme  wir  abir  gehorsamlichen  gefulgit  haben  vnd  vnsir  herren  vnd  frunde  dorczu 
gemuhet,  is  künde  vns  abir  nicht  gescheen,  vnd  sein  also  swerlichin  rechtlos  blebin, 
das  wir  denne  euch  clagin  vnd  iczlichin  gutin  man  dirbarmen  mag.  Sind  denne  ir 
nicht  hochir  geholt  habt  denne  vnse'rm  recht  vnschedlichin,  so  ermanen  wir  euch,  das 
ir  keigin  vns  aucht  recht  tun  wolt  vnd  euch  in  andere  wege  nicht  lossin  leyten.  Das 
wollin  wir  kein  euch  vnde  ewern  kindern  nymmer  vorgessin  vnd  wollit  wissen,  das 
wir  dorvmb  dy  briue  ansloen  lossin,  dorvmb  das  euch  vnsir  briue,  dy  wir  euch  sendin, 
seldin  geantwort  werden  vnd  begern  ewere  antwort.  Gebin  zu  Bresslow.  Am  sonn- 
abunde  noch  Bartholomey.  Anno  etc.  LIII0. 

0.  d.  St.  L.  No.  423.  Papier  mit  auf  gepresstem  Siegel  in  rothem  Wachs. 


No.  778.  1453.  Oct.  2.  Breslau. 

Petrus  von  gotis  gnaden 
bischoff  zu  Breslaw. 

Vnsere  fruntschafft  vnd  allis  gut.  Erbaren,  weisen,  besundere  gutte  gonner.  Vns 
hat  vorbrocht  der  wirdige  vnd  uchtbare  her  Franciscus  Woytsdortf  scolasticus  vnd  thum- 
herre  vnser  kirchen  zu  Breslaw  vnd  lieber  in  gote  bruder  vnd  geclagit,  wie  ir  em 
ettliche  czinse  von  eltlichem  euch  wolzudangke  gelegenem  gelde  pflichtig,  nach  jerlicher 
geburlichkeit  nichten  geben  nach  beczalin  wullit,  dorumbe  her  euch  mit  geistlichen  ge- 
richten  anefangen  vnd  vornemen  willens  was,  das  wir  denne  vmbe  zunderlichir  gonst 
ken  euch  tragende  vff  diszmol  vndirnomen  habin,  alse  lange  bisz  wir  euch  vor  dorumbe 
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embieten  vnd  vormaneten,  begeren  wir,  ir  wullit  deme  gemellten  hern  Francisco  seyne 
czinse  al  ane  keginrede  vnd  vffczug  zudangke  auszrichten  vnd  beczalin,  vlF  das  her 
euch  mit.  geistlichen  rechten  nicht  bedorffe  behafften,  grossem  vnwillen,  muhe,  czerunge 
zuuormeiden,  wenne  her  sich  nach  ken  euch  yn  kegginwortigkeit  hern  Mathissen  Grot- 
czenschreibern  gelimpflichen  irboten  hat,  doran  thuet  ir  vns  ouch  wolgefallen,  ken  euch 
czuuorgleiehen.  Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage-vor  Hedwigis  anno  etc.  LIII. 

Rückaufschrift:  Den  erbarn,  weisen  burgermeister  vnd  ratmann 
zu  Legenicz,  vnsern  besundern  guten  gunnern. 

Orig.  Kgl.  Bibi.  z.  Berl.  Ms.  Boruss.  f.  568.  No.  73. 


No.  779.  1453.  Oct.  30. 

Vnsern  fruntlichen  grus  zuuor.  Erbern,  weize,  liebin  frunde.  Vns  hat  clagende 
vorbracht  der  ersame  her  Ffranciscus  Woitstorff  scolasticus  vnde  thumherre  zu  Breslow, 
wie  her  euch  vnd  ewir  stat  zu  eren  vnde  gutte  otf  ewir  grosse  fleissige  bete  in  ewern 
grosten  noten  vorgereicht  vnde  awsgeczalt  hette  etczliche  mergliche  summe  geldis,  do- 
uor  ir  em  etzliche  czinse  vnde  jorrenthe  hettet  vorschreben  vnde  globet  vnder  der  stat 
briefF  vnde  sigel  alle  jor  gleich  zu  beczalin  vfF  tage  itczunder  vorgangen  vnde  wol  vnser 
gnediger  herre  bischoff  vnd  auch  er  selbis  euch  von  sulchir  czinse  vnde  beczalunge 
wegen  wie  offte  hette  geschrebin,  mochte  doch  seyne  gnade  vnd  her  keyner  antwort 
von  euch  bekomen,  das  em  etzwas  fremde  neheme.  Also  hat  er  vns  gebeten  auch  vor 
en  zu  schreiben  etc.,  bitten  wir  mit  besonderm  Heisse,  ir  wellet  dem  erbern  hern,  so 
er  als  her  meynet  getrewlich  kegin  euch  gefaren  hat,  seine  czinse  auch  zu  dancke 
awsrichten  vnde  beczalin,  adir  euch  mit  em  in  fruntschafften  darumbe  voreynen.  Das 
wellin  wir  in  besonderm  fleisse  alleczeit  vordyenen  vnd  bitten  hirulF  ewir  fruntliche 
vorschreben  antwort.  Gebin  am  dinstage  vor  Omnium  sanctorum.  Anno  etc.  LIII0. 

Ratmanne  der  stat  Breslow. 

Mit  Rückaufschrift  an  den  liegnitzer  Rath. 

0.  d.  St.  L.  No.  424.  Mit  aufgedrücktem  Siegel. 


No.  780.  Ohne  Jahr  (1453)  und  Tag.  Breslau. 

Schreiben  des  Minoriten  und  General- Inquisitors  Johannes  de  Capistrano  an  den  liegnitzer  Bürger 
Johann  Schober  und  seine  Gattin  Agnes ,  worin  er  sie  als  Wohlthäter  des  Ordens  des  heil.  Franciscus 
der  Wohlthaten  dieses  und  des  Ordens  der  heil.  Clara  theilhaftig  erklärt. 

Prouido  viro  Johanni  Schober  ciui  Legnicensi  et  Agneti  eius  legitime  vxori,  nec 
non  Alexio  Gregor  generi  suo  nec  non  filiis  et  fdiabus  eorum  presentibus  et  futuris 
pariterque  parentibus  germanis  denique  et  consanguineis  affmibus  ac  ceteris  amicis 
eorundem  ordinis  seraphici  patris  nostri  Francisci  benefactoribus  deuotissimis  frater 
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Johannes  de  Capistrano  minorura  miniraus  heretice  prauitatis  generalis  inquisitor  salutem 
et  pacem  in  doinino  sempiternam.  Quamuis  ex  caritatis  debito  omnibus  teneamur,  illis 
tarnen  longe  amplius  obligamur,  quorum  dileccione  certis  beneficiorum  indiciis  frequen- 
cius  experimus,  proinde  vestre  deuocionis  sinceritatem  attendens,  quam  ad  nostrum  et 
prefati  patris  nostri  Francisci  geritis  ordinem,  veluti  clara  experiencia  cognoui,  dignum 
putaui  et  diuine  acceptabile  volufitati,  ut  ab  ipso  ordine  prerogatiuam  senciatis  spiri- 
tualium  graciarum.  Et  quia  nudi  temporalibus  bonis  caritatis  vestre  subsidiis  dignam 
rependere  vicem  nequaquam  temporaliter  valemus,  spiritualibus  nichilominus  beneficiis, 
prout  in  nostris  apud  dominum  deum  nostrum  seruamus  desideriis,  compensare  spiri- 
tualiter  affectamus,  eapropter  ego,  qui  specialem  auctoritatem  habeo  recipiendi  quoscum- 
que  douotoä  nostri  ordinis  ad  confraternitatem  fratrum  minorum  de  obseruancia  nuncu- 
patorum  et  sororum  minorissarum  et  sancte  Cläre  seu  sancti  Damiani  de  obseruancia 
nuncupatarum  et  eorum  religiosorum  de  prima  ordinum  in  partibus  cismontanis,  vos 
prefatas  personas  omnesque  benefactores'  et  familiäres  vestros,  presentes  pariterque 
futuros  nec  non  alias  virorum  defunctorum  ac  omnes,  pro  quibus  intenditis,  ad  confra¬ 
ternitatem  nostram  et  ad  vniuersa  et  singula  nostre  religionis  suffragia  in  vita  recipio 
pariter  et  in  morte,  plenam  vobis  participacionem  omnium  carismatum  et  spiritualium 
bonorum,  videlicet  missarum,  oracionum,  suffragiorum,  officiorum,  diuinorum,  jejuniorum, 
abstinenciarum,  disciplinarum,  peregrinacionum,  inspiracionum,  predicacionum,  leccionum, 
meditacionum,  contemplacionum,  obseruanciarum,  deuocionum  et  omnium  aliorum  spiri¬ 
tualium  bonorum  tenore  presencium  graciose  conferendo,  que  per  fratres  nostros  et 
dictorum  ordinum  sorores  nec  non  aliorum  de  prima  siue  de  tercio  ordine  sancti  Fran¬ 
cisci  in  partibus  cismontanis  degentes  operari  et  acceptare  dignabitur  clemencia  salua- 
toris,  addens  instar  de  dono  et  gracia  singulari,  quod  cum  diuine  placuerit  voluntati 
de  exilio  instantis  miserie  vos  vocare  vestrique  obitus,  multo  annuente  domino  tempore 
ditferendi,  nostro  fuerint  capitulo  nunciati,  idem  volo,  ut  pro  vobis  fiat  officium,  quod 
pro  fratribus  nostris  defunctis  recitatis  ibidem  annali  ex  more  per  totum  ordinem  fieri 
consueuit.  Valeat  feliciter  vestra  deuota  et  feruens  caritas  in  Christo  doinino  nostro 
in  eternum  amen.  Datum  Wratislauie. 

0.  d.  St.  L.  No.  425.  An  röthlicher  Seidensclmu/r  das  Spitzsiegel  mit  dem  auffahrenden  Christus  in  rothern 

Wachs. 


No.  781.  1454.  Juli  22.  Auras. 

Cunrad'der  weysz  von  gotis 

genaden  in  Slesien  vnd  zur  Cosil  herezog.1) 

Vnsir  gunst  vnd  alles  gut  zu(vor).  Edelen,  gestrengen,  woltuchtigen  erbaren  vnd 
wolvveysen,  besunders  guten  gonner,  noch  dem  wir  denne  die  hochgeborne  furstynne 


')  Bei  Thebesius  und  Sammtcr  steht  irrig  „czur  Oelse.' 
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vnd  frawen,  fraw  Hedwig,  herczogynn  zcu  Legnicz  vnsir  libe  swester  vormols  schrifft- 
lichen  vnd  muntlichen  vor  Ambrosius  dem  alden  statschreibir  alleyne  gebeten  hoben  an 
seynem  leben  zcu  fristen,  no  sind  vns  andir  Sachen  hewte  vor  awgen  komen,  dy 
etlicher  mosz  nicht  zcu  schreibin  noch  empieten  steen,  beten  wir  euch  alle  mit  beger- 
lichem  fleisz,  ir  wellett  doran  sein,  das  Ambrosius  vnd  alle  andir  gefangene  rete  vnd 
imvoner  zcu  Legnicz  an  irm  leben  gefrist  werden  vnd  bey  irem  le(ben)  (ent)halden, 
solang  bisz  wir  mit  vnsir  liben  swester  vnd  euch  a(llen)  aws  solichen  Sachen  persen- 
lichen  gereden  mochten,  vnsir  libe  s(wes)tir  vnd  euch  der  Sachen  eygentlichen  *)  ent¬ 
richten  mochten.  Das  wellen  (wir)  kegen  euch  allen  in  gut  vorschulden,  dorynn  wir 
nicht  andirs  vors(tehen)  kenne,  denn  das  is  vnsir  swester  vnd  euch  allen  zcu  eren  vnd 
red(lich)keit  komen  wirtt,  vnd  villeicht  das  an  irfaren,  das  to  vormols  (ofjfinbar  nicht 
ist  wurden  vnd  begern  ewer  vorschriben  antwurtt.  Geben  zcu  Awris  am  tag  Marie 
Magdalene8)  anno  domini  etc.  LHII°. 

0.  d.  St.  L.  No.  426.  Auf  der  Rückseite  steht,  unzweifelhaft  von  des  Thebesius  Hand:  Literae  (titul.)  Con- 
radi  Albi  Duc.  Sil:  videantur  Atmal.  Silesiae  lib.  2.  Cap.  34  ad  fm.  pag.  (unten)  130.  intercessionales  pro  Ambros. 
Pitschin  prim  Notario,  post  Consule  Lignic.  Ciuibus  tarnen  non  obstantibus  ille  capite  truncatus  occubuit.  —  Diesen 
Brief  hat  H.  Georgius  Witich  alsz  ein  singulare  monumentum  antiquitatis  aufs  Rathhaus  gegeben.  Den  27.  Sept. 
1645.  —  Der  Brief  wurde  in  das  Zinsbuch  Bitschens  eingeheftet,  loodurch  er  sehr  gelitten  hat,  die  Schrift  in  der 
Falte  ist  vielfach  entstellt,  in  der  unteren  Hälfte  durchgerissen.  Eine  Abschrift  findet  sich  bei  Tliebesius  (11,  331)  mit 
mehrfachen  Unrichtigkeiten,  die  Sammter  zum  Theil  in  seine  Chronik  S.  395  auf  genommen  hat. 


No.  782.  Ohne  Angaben  von  Zeit  und  Ort.  (1454).3) 

Wir  Hedwig  von  gotes  gnaden  im  Slezien  herczogynne  vnd  fi*awe  zu  Legnicz 
vnd  zum  Goltberge  etc.  von  vnsern  vnd  ganczir  voller  macht  als  eyne  rechte,  natürliche, 
angeboi'ne  Vormunde  vnd  von  landen  vnd  steten  vffgenomene  vorweserynne  des  hoch- 
gebornen  fürsten  vnd  hern  herczoge  Ffrederic.hs  vnsers  allerliebsten  sones  bis  zu  seinen 
bescheidenen  vnd  mündigen  iaren  sampt  mit  den  vorsuchtigen,  weysen  burgermeistern, 
rathmannen  vnd  aller  geschwornen,  steten  Goltberg  vnd  Haynaw  vnsern  lieben  getrawen 
bekennen  vffentlichen  mit  dezim  brieffe  allen  den,  die  en  zehin,  hören  adir  lezin,  alzo 
alz  die  vorsichtigen  burgermeister,  rathmannen,  eldisten,  geschworen,  hantwergmeister 
vnd  die  gancze  gemeyne  der  stad  Legnicz  vnsere  liebin  getrawin  vnserem  obgenanten 
liebin  sone  mannen  vnd  steten  Goltberg  vnd  Haynaw  die  forderunge  der  peinlichen 
schauld  zu  Ambrosio  Pitschin  erem  gefangenen  entrewmet  habin  vnd  rechtes  helffin 
wollen  vif  sulche  peynliche  schauld,  so  globin  wir  obgenante  frawe  Hedwig  von  des 
egenanten  vnsers  lieben  sones  wegin  bey  vnsern  fürstlichen  trawen  vnd  wir  obgenante 
stete  Goltberg  vnd  Haynaw  bey  vnsern  guten  trawen  vnd  eren,  das  sulche  obgenante 

*)  Die  Worte  von  „persönlichen“  ah  fehlen  bei  Thebesius.  a)  Thebesius  las  irrig  „Mariae  Magdalenae 
dolentis  anno  currente“,  Sammter  hat  das  nachgeschrieben  und  die  offenbar  von  Thebesius  herriihrende  nochmalige 
Datirung  als  zum  Briefe  gehörig  abdiucken  lassen.  s)  Zwischen  dem  24.  Juni  1454,  der  Gefangennehmung  des 
Ambrosius  Ritschen  und  vor  dem  24.  Juli,  dem  Tage  seiner  Hinrichtung. 
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rechtes  helffunge  vnd  auch  forderunge  den  vorgenanten  burgermeister,  rathmanne,  elde- 
sten,  geschwornen,  hantwergmeistern  vnd  der  ganczin  gemeyne  arm  vnd  reich  der  ege- 
nanten  stad  Legnicz,  die  iczund  sind  adir  en  zukomfftigen  czeiten  seyn  werden,  an  erem 
rechten  vnd  gerichten  auch  an  iren  eren  vnd  gelympfen  gancz  vnschedlichen  sal  seyn 
vnd  wollen,  das  der  obgenante  vnser  liber  son  vnd  herre  das  sal  obir  sich  nemen  vnd 
mit  vnsern  mannen  vnd  steten  das  vorantworten,  so  is  den  landkondig  vnd  vftinbar  ist, 
das  vnserm  lieben  sone  vnd  herren  vnd  den  vnseren  rechtes  not  zu  em  thut. 

O.  d.  St.  L.  No.  427.  Ohne  Siegel  und  Pergamentstreifen. 


No.  783.  1454.  0.  T. 

Jacob  Smed,  Richter  zu  Liegnitz  und  die  Schöppen  Andreas  Slawp,  Hans  Manckel- 
wicz,  Niclas  Clericus,  Lorenz  Witwer,  Petir  Schaulcz  von  ^henewitcz,  Hans  'J’schepan 
vnd  Dompnick  Prawsnitcz  bekennen,  dass  in  gehegtem  Dinge  Peter  Schaulcz,  der  Roth- 
gerber,  der  ganzen  Zeche  des  Handwerkes  der  Rothgerber  im  Namen  eines  seligen  und 
ewigen  Seelgeräthes  6  Fierdung  jährl.  Zins  auf  seinem  vnd  des  jungen  Nickel  Schaulcz 
Vorwerk  im  Dornpusch  aufgelassen  hat,  um  damit  für  Reichhannsens  verstorbenes 
Weib  und  Kinder  ein  Seelgeräth  zu  schaffen  und  zu  bestellen. 

0.  d.  St.  L.  No.  428.  Die  Siegel  fehlen. 


No.  784.  1455.  Jan.  30.  Breslau. 

TJrtheils-  und  Rechtsspruch ,  publicirt  durch  Heinrich  von  Rosenberg ,  Hauptmann  der  Fürstenthümer 
Breslau ,  Schweidnitz  und  Jauer ,  wider  die  Stadt  Liegnitz  wegen  der  an  den  Jcönigl.  Amtleuten  und 

dem  liegnitzer  Rath  begangenen  Frevel. 

Wir  Heinrich  von  Rosemberg  der  fürstenthumb  Bresslaw,  Swidnitz  vnd  Jawr 
hauptmann,  voyt  des  lanndes  der  sechs  stett,  bekennen  vnd  tun  kunnt  offembar  mit 
disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Das  wir  auff  heut  mitwochen 
nechst  nach  dem  achten  tag  des  obristen  mit  disen  nachgeschriben  beysitzern  vnd  vr- 
teilern  von  beuelhnuss  wegen  vnsers  allerdurchleuchtigisten  fürsten  vnd  herren  herrn 
Lasslawen  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  zu  Bresslaw  in  der 
vorgemelten  vnsers  gnedigen  herren  hofe  in  der  vnttern  grossem  stuben  zu  gericht  ge¬ 
sessen  sein  von  solicher  hernachgeschriben  sach  wegen,  als  hernach  gemeldet  wird.  Da 
kamen  für  vns  in  gericht  der  edel  wolgeborne  herr  Girzik  von  Constat  herre  zu  Podie- 
brat  gubernator  vnd  hofmeister  des  kunigrichs  zu  Behem  vnd  herr  Procop  vom  Raben¬ 
stein  des  ktinigrichs  zu  Behem  cantzier,  anwälte  vnd  völlige  machtbotten  durch  den 
genanten  vnsern  gnedigen  herren  den  kunig  zu  disen  nachgeschriben  sacken  beschulen, 
welichs  irs  gewalts  sie  alspald  für  gericht  vrkunt  genug  furprachten  vnd  begerten  in 
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durch  vns  ein  reder  vnd  ein  ftirbringer  zuuergunnen,  mit  namen  den  hochgelerten  hern 
Gregorien  Haimburg  lerer  baider  rechten,  das  im  also  vergönnet  ward,  der  sich  andin¬ 
get  in  gericht  als  recht  vnd  gewondlich  ist,  vnd  bracht  darauff  für  gericht  ein  ladung 
vnd  fürheischung  vnsers  gnedigen  herren  obgenannten  von  wort  zu  Worten  also  lautende. 
Wir  Lasslaw  von  gotes  gnaden,  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig 
herezog  zu  Oesterreich,  vnd  marggraue  zu  Merhern  etc.  embieten  den  burgermeister,  rat 
vnd  gemein  vnserer  statt  Lignitz  vnser  gnad.  Als  ir  vns  vnd  vnserr  cronen  zu  Behem 
gehuldet  gelobt  vnd  gesworn,  auch  vnserer  vnd  vnserer  cronen  hauptmann  in  vnserin 
vnd  der  genanten  .vnserr  cron  statt  vnd  namen  auffgenomen  vnd  ewer  pflichte  nach 
billiclikait  erkannt  habt,  dadurch  wir  ewer  vnd  vnserr  stat  Lignitz  gewere  vnd  besesse, 
als  wol  billich  ist,  begriffen  haben,  vnd  darnach  ir  die  obgenanten  hauptman  auszge- 
triben  vnser  vnsers  besess  vnd  gewere  wider  entwert  habt  wider  alle  pillikeit  mit 
mancherley  freuel  vnd  gwalt  darunter  ergangen,  begern  vnd  vordem  wir  an  euch,  das 
ir  vns  vnserr  besess  vnd  gewer  wider  gebet  vnd  widergentzet,  als  wir  den  vor  solicher 
nuwikeit  gehabt  haben,  vns  auch  vnd  vnserr  cronen  vinb  überfaren  Widerlegung  karung, 
fug  vnd  wandel  tut  hieczwuschen  vnd  mantags  nach  dem  heiligen  cristtag  schirstkümff- 
tig,  daczwüschen  wir  vns  alsferre  ir  das  demüticlich  vnd  geburlich  suchen  werdet,  auch 
gnedig  finden  lassen  wollen,  wo  aber  das  nicht  geschehe,  so  verkünden  wir  euch  das 
recht,  heischen,  vordem  vnd  laden  euch  auff  den  selben  mantag  schirst  nach  dem  hei¬ 
ligen  cristtag  kumfftigen,  das  ir  alsdann  erscheinet  volmechticlich  vor  vns  alhie  zu 
zu  Bresslaw,  da  wir  zu  disen  Zeiten  vnd  auch  alsdann  vnsern  künigklichen  hofe  haben 
vnd  halden  wollen,  vnd  vns  alsdann  vor  vnsern  reten  pflegt  vnd  tut,  wes  ir  vns  durch 
recht  vnd  pillikeit  zu  tun  pflichtig  werdet,  vnd  ditz  obgeschriben  zil  seczen,  nennen  vnd 
bescheiden  wir  euch  als  ein  rechtlich  vnd  enntlich  zil  zu  den  obgeschriben  Sachen,  nach 
dem  ir  euch  selbs  auch  zu  recht  erboten  habt,  vnd  darumb  ir  komet  oder  nicht,  so 
wellen  wir  doch  auf  sulch  obgenannt  zil  dem  rechten  seinen  gangk  lassen,  zu  sulchen 
rechten,  vnd  auch  zu  gütlicher  teyding  wir  euch  allen  vnd  yetzlichen  vnd  allen  ewern 
machtbothen  vnd  wen  ir  mit  euch  zu  notturft  sulchs  rechten  oder  gütlicher  teyding 
bringet,  geben  wir  vnserr  siecht,  stark,  sicher  frey  geleit  her  zu  vns  an  vnsern  hof  vnd 
zu  sulchen  Sachen  zu  koinen,  hie  zu  sein  vnd  sulch  sacli  zu  handeln  vnd  wider  liaym 
zu  komen  piss  an  sein  gewar  vor  allermeniclichen  ane  alles  geuerde,  mit  vrkunt  disz 
briefs  versigelt  mit  vnserm  künigklichen  aufgedruckten  insigel,  geben  zu.  Bresslaw  am 
sampstag  nach  sant  Lucien  tag  anno  domini  etc.  quinquagesimo  quarto,  vnserr  reich 
des  Hungrischen  etc.  im  fürnffezehenden,  vnd  des  Behmischen  im  andern  jarn;  vnd  redte 
darauff,  wie  dieselben  von  Lignitz  vnserm  gnedigen  herren  obgenanten  vnd  der  cron  zu 
Behem  gehuldigte,  gelobte  vnd  gesworne  vndertanen  weren,  auch  des  genanten  vnsers 
herren  liauptlewt,  amptlewt,  voigt  vnd  diener  in  krafft  sulcher  huldung  auffgenomen, 
auch  in  mit  zinnsen,  gullten,  rennten,  dinsten  vnd  aller  zugehorung  gewarttet  hettet,  mit 
namen  der  jar  gült  von  dem  rathause  der  nutzen  von  der  salzkamern  vnd  rennten, 
vnd  sollen  von  der  fischereien,  zollen,  mülen  vnd  aller  ander  überkeit,  herlichkeit  vnd 
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gerechtikeit  sulchem  besess  an  der  statt  Lignitz  vnd  aller  zugehorung,  wie  oben  benannt 
ist,  derselb  vnserr  gnediger  lierre  geruelieli  besessen  vnd  herbracht  hette  durch  sieh, 
sein  amptleut  vnd  diener,  wie  oben  berurt  ist,  bisz  an  sant  Johanstag  baptisten  nechst- 
uergangen,  auf  welichen  tag  sant  Johanns  tag  baptisten  des  taulFers  die  genanten  von 
Lignitz  solich  voyt,  amptleut  vnd  diener  vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs  überfallen, 
auszgetriben,  den  ordenlichen  gesetzten  rat  entsetzet,  ettliche  gemordet  vnd  darnach  den 
toten  leichnam  geraubt  betten,  als  mit  namen  dem  Czeteras  dem  ritter  vnd  darnach 
dem  alden  stattschreiber  burgermaister  vnd  ander  uil  mer  vnfug  vnd  ubeltat  begangen 
wider  sulch  ir  glubd,  eyd  vnd  erbhuldung,  als  oben  gemelt  ist,  dardurch  sy  vnserm 
gnedigisten  herren  seiner  gewere  vnd  besess  entsetzet  vnd  seiner  maiestat  vnd  der  cron 
zu  Beliem  smehe  vnd  schaden  swerlichen  gefuget  haben,  vnd  begert  darumb  an  die 
genanten  von  Lignitz  vnserm  herren  dem  kunig  vnd  der  cronen  zu  Behem  sulchen  be- 
sesz,  vnd  was  sich  in  derselbigen  newikeit  oder  darnach  bisz  hieher  enndrung  ver- 
laulfen  hette,  alles  wider  zu  gentzen  vnd  zu  widerbringen  vnd  in  den  stat  vnd  wesen 
zu  setzen,  als  es  vor  gestannden  were.  er  dann  sulch  newikeit  ergangen  was  mit  Wider¬ 
legung  des  gefügten  Schadens,  den  sy  wirdigten  auf  sechsczig  tausent  gülden  vnd  mit 
Widerlegung  der  smeh,  die  sy  wirdigten  auff  andere  seehsczigtausent  gülden,  doch  mit 
beheltnusz  eim  ytzlichen  an  seiner  klag,  der  den  selben  Übeltäter  vmb  den  begangen 
mordt  vnd  vbeltat  zu  hals  oder  hannt  zu  sprechen  vnd  zu  klagen  vermeinten,  wann 
der  genannt  vnserr  gnedigister  herre  durch  sulch  sein  klag  nicht  weiter  zu  disen  Zeiten 
greiffen  wolde  dann  zu  der  statt  Lignitz,  als  hie  oben  in  der  ansprach  vermeldet  ist, 
vnd  sust  nymandes  in  sunderheit  sein  klag  benennen,  der  für  sich  selbs  vmb  sulch 
geschieht  vnd  Übeltat,  an  seinem  gebornen  vnd  gesibten  freunden  gescheen,  oder  durch 
anderley  sach,  durch  welche  sy  ferrer  zu  den  übeltetern  zu  klagen  vermeynten,  vnd 
redtten  darauff,  sy  hetten  nu  vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs  klag  für  vns  gebracht, 
ersebyne  ader  ymant  von  der  genanten  von  Lignitz  wegen,  der  die  klag  verantwurten 
wolt,  so  behaltten  sy  vnserm  gnedigen  herren  sein  gegenrede,  ob  aber  nymant  das 
verantwurtten  wurd,  so  hoffen  sy  in  polt  durch  recht  erkannt  werden,  das  sy  an  statt 
vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs  ir  recht  behabt  vnd  gewunnen  hetten ;  zustund  her¬ 
nach  ersebinen  für  vns  die  vesten  Cristoffel  Durnheym,  Otte  Zedlitz  ritter,  Vincentz 
Czescko  vnd  ander  mer,  die  sich  nennten  anwalde  vnd  volmechtige  procuratores  frawen 
Hedwigen  herezoginne  in  der  Slesien  vnd  herezog  Fridrichs  irs  sones  vnd  prachten 
doch  keinen  gwalt  für  vns,  sunder  sy  redten  durch  den  vesten  ritter  herrn  Wilhalm 
Truchtlinger  ein  sulche  meynung,  wie  sulch  klag  nicht  allain  die  von  Lignitz  vmb  ir 
verwurkung  zu  straffen,  sunder  auch  das  eygentumb  vnd  besess  der  gantzen  statt  Lignitz 
berürte,  die  derselben  furstinn  als  ein  erben  irer  muter  frawen  Elizabethen  herezoginn 
vom  Brige  seliger  vnd  irem  sone  obgenanten  als  recht  muterlich  vnd  anherlich  vnd 
veterlich  erb  were,  des  alles  sy  sich  erboten  für  vns  vnd  vnsern  beysiczern  vnd  vrtei- 
lern  rechtlich  vnd  föllig  vnderrichtung  zu  geben  vnd  meldten  darauff,  wie  die  genant 
fraw  Hedwig  herezoginn  vnd  herezog  Fridrich  obgenant  derselben  statt  Lignitz  leiplich 
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vnd  rechtlich  besitzer  weren  syder  abgangks  irerr  eitern,  vnd  die  noch  also  besessen, 
vnd  auch  irs  rechtten  für  keinen  richter  nye  überwunden  weren,  vermeinende  darumb, 
das  wir  vnd  die  genanten  vnserr  beisitzer  vnd  vrteiler  über  sulch  obgemelt  klag  nicht 
zu  erkennen  hetten,  sunder  ab  vnser  gnedigister  herre  der  knnig  obgenanter  gen  den 
genanten  von  Lignitz  klag  zu  haben  vermeinte,  darvmb  wolde  die  genant  fraw  Hedwig 
vnd  ir  son  herezog  Fridrich  seiner  maiestat  von  in  ausztruglichs  rechtten  helffen  vnd 
widerfarn  lassen  vor  in  vnd  iren  reten  vnd  mannen,  vnd  meldten  darbey,  wie  sulch 
klag  vnsers  herren  des  kunigs  die  herlichkeit  vnd  eygenthumb  der  stat  Lignitzr  anrürte 
vnd  darumb  welle  sein  küniglich  gnad  furnemen  oder  vermeynen,  das  die  statt  Lignitz 
sein  were,  oder  sein  gnaden  oder  seiner  cronen  zugehore,  des  weiden  sy  mit  seiner 
gnaden  zu  rechtlichem  ausztrag  komen  iür  die  fürsten  in  der  Slesien,  die  sulchs  fürst¬ 
lichen  lehens  vnd  person  genuss  weren  nach  auszweisung  der  fürstlichen  freiheit  sulcher 
fürstenthumb  nach  alter  löblicher  gewonheit  vnd  herkomen  der  sacken,  darauff  die 
anweit  vnsers  herren  des  kunigs  durch  den  gemelten  herrn  Gregorien  doctor  wider- 
redten,  wiewol  sulch  veste  obgemelte  einrede  auszerhalben  des  gerichts  vnd  nicht  durch 
angedingten  redner,  oder  auch  nicht  mit  gwalt,  der  für  gericht  furgebracht  worden  were 
geredt  vnd  erczelt  worden  were,  darumb  auch  nicht  not  tete  nynicherley  gerichtliche 
antwurt  darauff  zu  tun.  besunder  auch  angesehen,  das  nach  ynnhalt  der  obgemeltten 
ladung  diser  rechtlicher  tag  nicht  ferrer  den  zwüschen  vnserm  gnedigen  herren  obge- 
melten  als  einem  kleger  vnd  den  von  Lignitz  als  antwurttern  bescheiden,  gesetzt  vnd 
gehalden  wai'de,  ydoch  auff  das,  das  nymant  in  seinem  gemut  durch  sulch  einrede 
beweget  werden  möchte,  teten  sy  melden,  das  vnsers  gnedigen  herren  obgemelten 
ansprech  vnd  klage  nicht  ferrer  rurte,  wenn  vmb  den  besesz,  gehorsam  vnd  gewertigkeit 
durch  die  von  Lignitz  überfarn  vnd  verbrochen  vnd  vmb  freuel  vnd  smehe  vnd  ander 
Übeltat  durch  sy  gefüget  vnd  nicht  vmb  den  eigenthumb  der  statt  Lignitz,  wenn  sy 
denselben  zu  disen  zeiten  in  kein  zweifei  setzen,  sunder  sy  haltten  sich  des  besess  die 
oben  berürt  ist,  hofften  vnd  trawten  in,  solde  darumb  an  stat  vnsers  gnedigen  herren 
des  kunigs  pillich  recht  widerfarn  an  hindernüss  der  obgelten  einrede  vnd  sust  aller- 
meniclichs,  wann  nach  dem  die  von  Lignitz  vnserm  herrn  dem  kunig  erblicher  huldunge, 
glubd  vnd  eyd  halben,  die  sy  dann  in  iren  senndbriefen,  die  vor  vns  gelesen  wurden, 
vnd  bekennten,  vnd  auch  dasselb  in  gegenwerttigkeit  vnsers  herren  obgenant  muntlichen 
erkannt  hetten  in  beywesen  seiner  rete,  die  in  grosser  zal  bey  vns  in  gericht  sassen, 
es  solt  durch  recht  erkannt  werden,  was  sy  über  sulch  erbhuldung,  glubde  vnd  eyde 
enndrung  getan  hetten,  das  das  alles  wider  in  sulchen  stete  vnd  wesen  bracht  werden 
solde,  als  es  dafür  gewesen  wer  mitsampt  der  karung,  wanndel  vnd  straff  vmb  ir  ubeltat, 
als  vorgemeldet  ist,  vnd  begert  darauff  des  rechten  zu  fragen,  das  wir  also  teten ;  also 
ward  mit  einmütiger  folge  erkannt,  das  die  von  Lignitz  zu  dreyen  maln  nachenander 
geruffen  vnd  gefordert  werden  soltten  mit  lauter  stymme  vnd  offener  tliür,  keinen  darin 
sy  oder  yemant  von  iren  wegen  sy  zuuerantwurtten,  so  solt  gescheen,  was  recht  were; 
also  wurden  sy  geruffen  vnd  erfordert  in  obgeschribner  masse,  vnd  da  nymant  erscheine, 
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paten  in  die  anwalde  vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs  zu  fragen,  sind  deszinals 
nymant  erschine,  wes  sy  dann  forder  wartten  solden,  ward  erkannt  mit  einmütiger 
folge,  sy  soltten  harren  der  weile  das  gericht  sesz,  ab  noch  ymant  erscheinen  wolde, 
'so  geschee  darnach  was  recht  were,  vnd  auff  das  ward  dasselbe  gericht  dasmal  auff- 
gehaben  vnd  wider  gelegt,  erlengert  vnd  erstreckt  auff  dem  nechstuolgenden  dornstag 
zu  sechsczehen  hören  in  allermasse,  als  es  auff  mitwochen  gesessen  was,  yederman 
vnschedlichen  an  seinem  rechten.  Bey  diser  vrteil  sein  gesessen  vnd  haben  einmüticlich 
gesprochen  der  edel  vnd  wolgeborn  herr  Zdenko  von  Sternberg,  herre  zu  Conopiss, 
obrister  burggraf  zu  Prag,  herr  Ginderzich  von  der  Leippe,  erbmarschalk  des  kunigrichs 
zu  Behem,  herr  Ginderzich,  herre  zu  Michelsperg,  herr  Hanns  von  Colditz,  herr  Jan 
Zagimatz  von  Cunstat,  herr  Karl  von  Wlassim,  herr  Vlrich  Eytzinger  von  Eytzing,  herr 
Heinrich  herre  zu  Gera,  herr  Wentzlaw  herre  zu  Biberstein,  herr  Przibick  von  Clenaw, 
herr  Ginderzich  Kolowrah  zum  Libenstein,  herr  Apel  Vitztumb,  Swirtitz,  Dietrich  Fran¬ 
kenberg,  Buslaw  Schribersdorff ,  Zaschla  von  Gersdorff,  also  ward  das  gericht  fürder 
von  tagen  zu  tagen  durch  pet  willen  etzlicher  fürsten  auch  vmb  anderer  einteiliger 
notturft  willen  geschoben  bisz  auff  dornstag  nach  sant  Paulstag  verkerung,  auff  denselben 
tag  sassen  wir  obgenanter  Heinrich  von  Rosemberg,  hauptmann  der  furstenthumb  Bresslaw 
mit  disen  hernachgeschrieben  peisitzern  vnd  vrteilsprechern  in  obgeschribner  masse  zu 
gericht,  also  kamen  für  vns  die  obgemelten  anwälte  vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs 
vnd  begerten  durch  iren  obgemelten  furleger  vnd  redner  in  das  recht  zu  offnen,  wes 
wirs  vns  mit  denselben  peysitzern  vnd  vrteilern  zu  recht  erkannt  bedacht  hetten,  also 
ward  durch  einmütige  folge  erkannt  vnd  in  schrifften  ein  vrteil  in  deutscher  vnd  behmi- 
scher  zungen  gelesen,  das  dann  paide  dewtsch  vnd  behmisch  herren  vnd  vrteiler  ein¬ 
müticlich  erkannten  in  eym  laute  vnd  lautet  also  in  deutsch.  Nach  dem  die  von  Lignitz 
vnsers  gnedigen  herren  des  kunigs  gehulte,  gelobte  vnd  gesworne  vndertanen  sein,  darauff 
seinen  amptleuten,  reten  vnd  dienern  mit  aller  nutzung  vnd  herlichkeit  gewart,  vnd 
darnach  auff  sant  Johanns  tag  baptisten  nechstuergangen  amtlewt  vnd  diener  ausgetriben, 
gemort  vnd  gerawbt  vnd  ander  mer  ubeltat  getan  haben,  vnd  darnach,  als  sy  darumb 
zu  red  gesatzt  sein,  vnsern  herren  obgenannt  gebeten,  in  darumb  rechtlich  furbescheiden 
vnd  ane  erkenntnusse  nicht  zu  straffen,  das  dann  also  auff  ir  beger  vnd  zu  enntlichem 
rechten  furbeschiden  ist  vnd  gesehen  haben  die  sach  hanndeln,  vnd  doch  das  gericht 
verachtet  haben,  sprechen  wir  zu  recht  eintrechticlich  all,  das  vnserr  gnediger  herre 
der  kunig  sy  mag  straffen  darumb,  das  sy  über  ir  erbhuldung,  eyd  vnd  gelubde,  die 
sy  sein  gnaden  erblich  getan  haben,  seiner  gnaden  amptlewt  vnd  diener  auszgetriben, 
gemort  vnd  gerawbt  haben,  wie  seinen  gnaden  des  bedunken  wirt  nach  derselben  ver- 
wurkung  vnd  verschuldigung,  denn  vmb  den  schaden  des  geltes,  das  vor  dem  gericht 
gesatzt  ist,  darumb  sprechen  wir  ietzunt  nichts.  —  Es  folgt  das  Urtheil  in  böhmischer 
Sprache.  —  Pey  der  vrteil  sein  gewesen  herr  Zdenko  von  Sternberg,  obrister  burggraff 
zu  Prag,  herr  Gindrzich  von  der  Leippen,  erbmarschalk  des  kunigrichs  zu  Behem,  herr 
Gindrzich  von  Michelsperg,  herr  Hanns  von  Colditz,  herr  Jan  von  Cunstat  Zagimatz, 
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genant  her  Dietrich  von  Janowitz  vnd  von  Chlumb,  herr  Buhuslaw  von  Swannberg, 
herr  Karl  von  Wlassym,  herr  Ylreich  Eytzinger  von  Eytzing,  herr  Gyndrzich  von 
Kolowrat,  herr  Heinrich  herre  zu  Gera,  herr  Wentzlaw  von  Biberstein,  herr  Apel  Vitz- 
tumb,  herr  Dietrich  Frankemberg,  Bohuslaw  Schreiberstorffer  Metzenroder,  des  zu  vrkunt 
haben  wir  obgenanter  Heinrich,  herre  zu  Rosemberg,  hauptmann  der  furstenthumb 
Breslaw,  Swidnitz,  Jawr  etc.  richter  der  sach  vnserr  insigel  angehangen  an  disen  briff, 
der  geben  ist  zu  Bresslaw  am  dornstag  nach  sant  Paulstag  conuersionis  nach  Crists 
gebürt  vierczehenhundert  vnd  im  fumffvndfümffczigisten  jar. 

Abschriftlich  nach  dem  Original  des  Geh.  Staats-Archivs  zu  Wien  (Böhm.  Abth.)  No.  1341.  —  Gedruckt, 
theils  im  Auszuge,  theils  in  extenso,  bei  Chmel,  Fontes  rerum  Austriacarrum.  Bd.  II.  Abth.  diplomata  et  acta  p.  11 — 73. 


No.  785.  1455.  Äug.  27. 

Ynsern  willigen  vnuo.rdrossen  dinst  zuuor.  Hochgeborne  furstynne,  gnedige  frawe, 
gestrengen,  woltochtigen,  erber  vnd  weizen,  besunder  gonnere  vnd  lieben  frunde.  Als 
ir  vns  schreibet,  wie  der  edeler  vnd  wolgeborner  her  Girzik  von  Poydibrad,  gubernator 
des  kunigreichs  zu  Behemen  der  stat  Legnicz,  iren  inwonern  vnd  helffern  entsaget  hat, 
vnd  offenbar  synt  wurden  ist  vnd  vns  des  eyne  abeschrifft  der  entsagunge  mitesant 
habt  vnd  begehet,  das  wir  dorczu  helffen  vnd  raten  weiden,  das  suliche  fehede  vnd 
crige  muchten  wiedir  wendet  werden  etc.,  haben  wir  wol  vornomen  vnd  tun  ewir 
gnaden  vnd  euch  wissen,  das  vns  suliche  crige,  die  sich  also  in  den  landen  dirheben 
sulden,  gar  lehet  weren  vnd  wir  haben  botschafft,  wie  das  der  edeler  herre  Heinrich 
von  Rozenberg  vnser  hauptman  sich  bey  kurcz  zu  den  ffurstenthumen,  landen  vnd  steten 
Sweydnicz  vnd  Jawor  vnd  zu  vns  fugen  wirt ;  wie  schire  seyne  edilkeit  körnen  wirt, 
wellen  wir  ewir  schriffte  an  seyne  edilkeit  gerne  brengen  vnd  die  sache  auch  mit 
landen  vnd  steten  handiln,  vnd  was  wir  denne  neben  in  dorczu  helffen  vnd  geraten 
mögen,  das  sulche  crige  vndirstanden  muchten  werden,  dobey  wollen  wir  als  vil,  als 
an  vns  ist  vnd  vns  zu  tun  fuget,  vnsern  fleis  gerne  tun,  wenne  wir  alleczeit  der  lande 
bestis  vnd  gedey  gerne  sehen  weiden  vnd  vns  sulde  auch  der  muhe  dorynne  nicht 
vordrissen.  Geben  am  dornstage  vor  decollacionis  sancti  Johannis  baptiste  anno  etc. 
Lquinto.  Ewir  gnaden  willige  diener,  Hanns  von  Rotenberg 

vndirhouptman,  manschaffte  vnd  ratmanne  der  stat  zu  Breslow. 

Rückaufschrift:  Der  hochgeborn  furstynne  vnd  frawen,  frawen  Hedwigen, 
herczogynne  zu  Goltberge  vnd  Hayuow  etc.,  vnserer  gnedigen  gon- 
nerynne,  vnd  den  gestrengen,  woltochtigen,  erbern  vnd  weizen  man- 
schaften  vnd  steten  Legnicz,  Goltberg  vnd  Haynaw.  vnsern  gonnern 
vnd  lieben  frunden. 

0.  d.  St.  L.  No.  429,  mit  Siegelresten. 


NACHTRAEGE. 


No.  81 a-  1327.  Juli  29.  (?)  Liegnitz. 

Der  Ratli  der  Stadt  Liegnitz  verkauft  wegen  grosser  Noth  dem  Abt  Johannes  von  Leubus  und  dem 
Kloster  ein  Grundstück ,  46  Ellen  lang  und  16\  Ellen  breit ,  welches  dem  Franczko  Tribilwicz  ge¬ 
hört  hat ,  gelegen  neben  dem  Leubusser  Hause ,  sowie  10  Mark  Zins  in  den  Reichkramen ,  6  Mark  vom 
Kaufhause ,  14  Stein  Seife ,  7  Schuhbänke ,  1  Brodbank  und  andere  Einkünfte ,  dagegen  verzichtet  das 
Kloster  auf  7  Mark  jährl.  Zinsen ,  welche  es  auf  der  Badstube  beim  Bischofhofe  und  vom 

Schrotrecht  hat. 

In  nomine  domini  amen.  Quomam  ea,  que  in  tempore  aguntur,  faciliter  a  memoria 
labuntur,  nisi  testimonio  literarum  et  testium  perhennentur,  hinc  est,  quod  nos  consules 
ciuitatis  Legnicensis  uidelicet  Pezoldus  Colbil  magister  ciuium,  nec  non  Petrus  Institor, 
Richil  Textor,  Nicolaus  Hartungi,  Johannes  Puschil  consules  ad  tenoris  scripti  tarn  pre- 
sentium ,  quam  futurorum  notitiam  cupimus  peruenire ,  quod  nos ,  prehabito  solenni 
tractatu  ac  consilio  et  deliberacione  bona  et  matura,  cum  juratis  et  scabinis  et  seniori- 
bus  ciuitatis  et  artis  cuiuslibet,  propter  ueram  necessitatem  et  onera  magna  ciuitati 
incumbencia  uendidimus  ac  tradidimus  religioso  domino  Johanni  abbati  Lubensi  cister- 
ciensis  ordinis,  Wratislau.  diocesis,  totiusque  conuentui  ibidem  hereditarie  peciam  fundi 
terre,  que  fuerat  Ffranczkonis  Tribilwicz,  domui  lapidee  predictorum  fratrum  contigue 
adiacentein,  habentem  in  longitudine  quadraginta  sex  ulnas  et  in  latitudine  sedecim,  et 
per  omnem  modum  sicut  Franczko  predictus  possederat,  excepto  duntaxat,  quod  pre- 
dictam  peciam  sicut  et  domum  ipsorum  lapideam  et  alios  prouentus  annuales,  quos  tarn 
in  ciuitate,  quam  extra  ciuitatem  habere  dinoscuntur.  Primo  in  institis  decem  marcas. 
Item  sex  marcas  in  mercatorio.  Item  quartum  dimidium  maccellum  carnium.  Item 
quatuordecim  lapides  sepi  fusi.  Septem  staciones  calceorum.  Unam  stacionem  panis. 
Px'eterea  octo  scotos  in  una  stacione  panis  et  in  altera  quatuor  lapides  cere.  Item  foris 
ciuitatem  in  molendino  circa  nouum  cimiterium  unam  marcam;  in  ortis  ante  portam 
Wratislauiensem  tres  marcas  et  quatuor  scotos.  Ante  portam  Aurei-montis  tres  marcas 
et  unum  scotum.  Ante  portam  uero  Haynouiensem  in  allodio  Rüdigere  dicti  Mogerlin 
duas  maldratas  ordei,  sex  mensuras  tritici,  sex  siliginis  et  totidem  auene  cum  uno  fertone 
grossorum.  Omnia  predicta  et  singula  libera  ob  omni  exaccione  et  contribucione,  nec 
non  pecunia  monetali  et  in  uigilia  nocturnali  libere  et  perpetue  possidebunt.  Nam 
antea  de  ipsis  bonis  cum  communitate  nostre  ciuitatis  onera,  seruicia  in  contribucioni- 
bus  et  collectis  singulis  comportauerunt.  Nunc  uero  nobis  et  communitati  nostre  septem 
marcas  annualium  reddituum,  quos  habebant  in  stuba  balneali  iuxta  curiam  episcopalem, 
super  ripam  dictam  Katczbach  sitam,  et  de  uectigacione,  que  schrottammecht  wlgariter 
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nuncupatur,  pro  communi  utilitate  nostre  ciuitatis  libere  resignarunt.  Pro  quibus  plena 
et  integra  totaliter  uniuersis  et  singulis  eorum  redditibus  supradictis,  quos  in  ciuitate 
nostra  Legnicensi  et  extra  ciuitatem  habent,  perpetua  libertate  gaudebunt  et  immunitate 
perpetua  poc.ientur.  Preterea  addicimus,  quod  si  quid  ab  hinc  in  antea,  in  ciuitate 
nostra,  aut  ad  ipsam  spectancia,  ipsis  aut  eorum  monasterio  legatum  fuerit,  illud  cum 
fauore  consulum  et  communitatis  debent  obtinere,  quod  si  obtinere  ex  fauore  consulum 
nostre  ciuitatis  et  communitatis  non  possent,  ex  tune  predictam  legacionem  uendere 
debent  et  possunt  in  denarios  commutare.  In  hoc  quoque  consules  ciuitatis  debent 
ipsis  fideliter  cooperari,  nec  modo  aliquo  impedire.  Preterea  ciuitas  nostra  summopere 
toto  suo  posse  bona  fide  et  omni  fidelitate  prefatum  dominum  abbatem,  aut  qui  pro 
tempore  fuerit,  cum  uniuersis  suis  fratribus  et  monachis  in  uniuersis  suis  agendis  et 
placitis  iure  et  ordine  ciuitatis  nostre  protegere  et  patrocinari,  tamquam  uiros  et  fideles 
nostros  conciues,  fideliter  se  astringit.  Addicientes,  quod  sentine  et  fluxus  aut  ductus 
aquarum  transiens  per  medium  domus  lapidee  predictorum  fratrum  et  peciam  supra- 
dictam  debent  permanere  et  refici  ab  his,  que  ab  retro  actis  temporibus  reficere  con- 
sueuerunt,  harum  testimonio  literarum,  quos  eidem  monasterio  Lubensi  dari,  fecimus 
nostre  communitatis  sigillo  roboratas.  Actum  et  datum  anno  domini  M°OCC0XXVII°, 
proxima  die  judiciaria  ante  festum  Petri  apostoli  ad  vincula  in  pretorio  Legnicensi. 

Prov.  Ar ch.  Leubusser  Copialbuch  des  XV.  Jahrh.,  sub  sign.  D.  207.  f.  55. 


No.  449 a-  1411.  März  29.  Ottmachau. 

Herzog  Wenzel  bekennt ,  dass  im  Jahr  1408  der  Rath  von  Liegnitz  der  Herzogin  Hedwig  von  Sagan 
50  Mark  jährl.  Zinses  vom  Erbgeschoss  wiederkäuflich  verkauft  hat ,  welche  sie  als  Seelgeräth  aus¬ 
setzte  und  zwar  für  die  Nonnen  im  h.  Leichnams-Kloster ,  für  die  Bettelmönche  zu  Liegnitz ,  für  arme 
Leute ,  für  die  Männer  im  Siechhause  zu  St.  Stanislaus ,  für  die  aussätzigen  Frauen  zu  St.  Anna  und 

für  4  Schüler  der  St.  Peters-Kirche. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Bresslow,  herezog  vnd  erbherre 
czu  Legnicz  bekennen  of'fintlich  mit  diesim  briue  allin,  die  en  sehen,  hören  adir  leczen, 
das  von  des  hochgebornen  fürsten  eczwen  herezogen  Ruprechts,  seligis  gedechtnisse 
vnsers  liebin  bruders  czu  der  czeit  herezogen  vnd  herren  czu  Legnicz  geböte,  geheisse 
vnd  beuelung,  das  yczund  auch  ist  vnser  wort  vnd  wille,  vnser  getrawen,  liebin  bur¬ 
germeister  vnd  .  .  rathmanne  vnser  stat  Legnicz  Nickel  Yiaw,  Petir  Slottenig,  Niclas 
Crebil,  Andres  Githan,  Pawel  Thamme  vnd  Niclas  Pfaffmdorlf,  die  in  dem  jare,  als  man 
czalte  noch  gotis  gebort  vierczehenhundirt  jar  in  dem  achten  jare  an  dem  rate  czu 
Legnicz  gesessen  habin,  recht  vnd  redelich  vorkaufft  habin  der  hochgebornen  furstynne 
frawen  Hedwigen,  herezoginne  czum  Sagan  vnsir  liebin  swester,  der  got  gnade,  vumff- 
czig  marg  geldis  jerlichis  czinsis  vnsers  erbgeschossis,  das  wir  jerlichen  uff  der  egenan- 
ten  vnser  stat  Legnicz  habin  czu  eynem  wedirkauffe  vmb  sechshundirt  marg  Bemisscher 
grosschin,  Pollinscher  czal,  iczliche  marg  vor  czwelff  marg,  die  von  der  vorgenanten 
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vnser  swester  den  selbin  .  .  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  gereith  dorumme  beczalt 
worden,  die  sie  auch  vorbas  den  lewten,  die  die  egenanten  vumffczig  max-g  jerlicher 
gulde  uff  der  statt  hatten  vnd  en  vormals  vorkaufft  woren,  beczalten  vnd  en  domite 
die  selbin  czinse  wedirabekaufften,  czu  gebin  vnd  czubeczalin  die  selbin  vumffczig  marg 
czinsis  alle  jor,  die  wile  sie  nicht  wedirabegekaufFt  werdin  vfF  sente  Walpurgen  tag 
vumfFvndczwenczig  marg  vnd  donoch  vfF  sente  Michels  tag  auch  vumfFvndczwenczig 
marg;  die  selbin  vumffczig  marg  jerlichis  czinsis  die  egenante  vnser  liebe  swester  czu 
selegerete  benümet  vnd  bescheiden  hat  vnd  den  burgenneister  vnd  .  .  rathmanne  der 
selbin  vnser  stat  Legnicz,  die  czu  der  czeit  woren  vnd  die  noch  en  ernochmols  burger¬ 
meister  vnd  .  .  rathmanne  der  selbin  vnser  stat  in  czukumfftigen  czeiten  gekoren  vnd 
sien  werden  czu  selewarten  vnd  vorwesern  desselbin  ires  selegeretis  vnd  leczten  willen 
gekoren  vnd  gesaczt  hat  vnd  en  volle  macht  gegebin  vnd  beuolin  hat,  dasselbe  ir  sele- 
gerethe  vnd  leczten  willen  czuuorwesen  vnd  czuuorstehen  vnd  die  egenanten  czinse  alle 
jar,  die  weile  sie  nicht  wedir  abegekaufft  werdin,  ufFczuhebin  vnd  owsczugebin  den,  den 
sie  sy  benumet  vnd  bescheiden  hat  in  allir  mase,  als  hernoch  steet  geschrebin.  Nämlich 
in  allen  fasten  czu  kewffen  heringe  vor  vumffczehen  marg  vnd  der  czugebin  czwu  tonnen 
in  eynen  gemeynen  nocz  den  nonnen  in  dem  closter  des  heiligen  leichenams  czu  Legnicz 
alle  jar  jerlichen,  die  oberigen  betlern  .  .  monchin,  die  do  wonen  czu  Legnicz  vnd  vor 
dry  marg  heller  armen  lewten  czu  teilen  an  sente  Johanness  obunde  des  tewffers,  als 
her  wart  geboren,  vnd  eyne  marg  in  das  sichhows,  do  die  manne  ynne  wonen  czu 
sente  Stanislaw  vnd  eyne  marg,  do  die  owsseczigen  frawen  ynne  sien  czu  sente  Annen 
vnd  vumff  mai'g  vm  broet  armen  lewten  am  obunde  sente  Margarethe  vnd  vumff  marg 
vier  schulern  uff  sente  Michels  tag,  die  czu  nacht  vnd  czu  tage  singen  sollen  vor  deme 
heiligen  leichenam  gotis,  wenn  man  en  czu  sichen  vnd  ki’anken  lewten  trehet  vnd  czu 
en  geet  ows  de  pfarrekirchen  sente  Petirs  vnd  die  selbin  vier  schulei’e  sollin  setczin 
vnd  kysen  die  .  .  rathmanne  czu  Legnicz  nicht  noch  gunst  noch  auch  noch  vrountschafft, 
sundir  die  doczu  t.ogeliche  sien  vnd  die  das  mit  fleisse  owswertczten  vnd  ap  sie  dauon 
lasen  wolden  adir  eczlicher  ondir  en  ane  redeliche  sachin  vor  dem  jore  vnd  wolden 
heisschen  ir  gelt  noch  der  czeit,  als  sie  doran  gewest  weren,  sotanen  vennelei’offern  sal 
man  keyns  doran  folgen  lasen  vnd  die  .  .  i*athmanne  sollin  denne  an  sotaner  abetre- 
tunger  stat  andere  togeliche  doczu  kosen,  die  auch  nicht  ewig  sein  sollen,  sunder  die 
.  .  rathmanne  mögen  sie  vorwandeln  noch  erem  dirkentnisse,  das  wir  lasen  czu  eren 
gewissen.  Ouch  sollin  sie  kewffen  gewand  vor  czehen  marg  alle  jar  vnd  sollin  das 
vndir  arme  lewte  snyden  an  sente  Michels  abund  vnd  auch  sollin  sie  gebin  czehen 
marg  alle  jar  jerlichen  uff  sente  Michels  tag  uff  den  thum  czu  Legnicz  den,  die  den 
salther  doselbist  lehczen.  Auch  behalden  wir  vns  vnd  vnsern  nochkomen  erbherren  czu 
Legnicz  vnd  nymand  anders  eynen  freyen  vngehindirten  wederkauff  des  obgenanten 
czinsis  vnd  erbgeschossis  als  vumffczig  marg  vmb  sechshundert  mai’g  der  obgenanten 
grosschin  vnd  moncze,  wenne  wir  adir  vnsere  nochkomen  das  vormogen  vnd  wenne 
das  geschiet,  das  die  jargulde  vumffczig  marg  abegekaufft  werden,  so  sal  man  deme 
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burgermeister  vnd  den  .  .  rathmannen  vnser  stat  Legnicz,  die  czu  der  czeit  sien  werden, 
das  gelt  als  die  sechshundert  marg  gebin  vnd  beczalin,  die  denn  andere  czinse  dorumme 
kewffin  sollin  erblich  adir  czu  wedirkowffen,  so  sie  die  allir  gewiste  gehabin  vnd  be- 
komen  mogin  alzo  fyl  als  sie  der  dorumme  gekewffen  mögen  noch  erem  dirkennen  vnd 
gewissen,  also  das  die  selbin  sechshundirt  marg  grosschin  ewiclich  czu  selegerete  bliben 
sollin,  als  das  diser  vnser  brielf  awsweizet  von  vns  als  von  eyme  erbherren  czu  Legnicz 
vnd  von  allen  vnsern  nochkomen  erbherren  czu  Legnicz  vngehindert,  vnd  op  sie  vm 
dasselbe  gelt  nicht  mochten  gekewffin  vumfFczig  marg  jerlicher  gulde  also  das  sie  leichte 
die  tewerr  denne  vormals  kewffen  musten,  was  sie  er  denne  mynner  denne  vumffczig 
marg  vor  das  gelt  kewfften,  so  mögen  sie  an  iczlichem  stucke  des  vorgenanten  sele- 
gerethis  abebrechin  noch  marke  *czal  noch  erem  dirkennen  vnd  gewissen  vnd  sie  sollin 
des  volle  macht  vnd  gewalt  haben  von  eynem  iczlichen,  den  das  antrifft,  vngehindirt 
vnd  vmbehabit.  Ouch  wenne  der  czins  wedirabegekaufft  wird  vnd  der  .  .  burgermeister 
vnd  die .  .  rathmanne  vnserer  stat  Legnicz,  die  czu  der  czeit  sien  werdin,  das  gelt 
dorvmme  vffgehoben,  die  wile  sie  vm  dasselbe  gelt  nicht  andere  czinse  gekeuffen  noch 
bekomen  mögen,  das  sie  die  weile  von  eynem  iczlichen,  den  das  vorgenante  selegerethe 
an  trifft  vnd  berurit,  vngemanet  vnd  ane  ansproche  blibin  sollin.  Ydoch  sollin  der  burger¬ 
meister  vnd  die  .  .  rathmanne  vnserer  stat  Legnicz,  die  czu  der  czeit  werdin  seyn  czu- 
dirkrigen  vnd  wedirkewffen  andere  czinse  an  der  abgekoufften  czinse  stat,  thun  iren 
fleis  vnd  mögen  ane  arg,  das  wir  lasen  vnd  enpfelen  czu  eren  gewissen  vnd  douon  wir 
burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legnicz,  die  yczund  sien  Nickel  Yiaw,  Hannus 
Gisilher,  Andres  Geythan,  Niclas  Popelaw,  Hannus  Mittelaw  vnd  Niclas  Pfaffendorff 
bekennen,  das  die  obengeschreben  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  von  geböte,  geheisse 
vnd  beuelunge  des  vorgenanten  vnsers  liebin  herren  herezogen  Ruprechtis,  dem  got 
gnade,  vnd  auch  mit  rate,  wissen  vnd  willen  der  eldisten  der  geswornen  allir  hantwercke 
vnd  der  ganczen  gemeynen,  arm  vnd  reich  der  stat  Legnicz  der  obgenanten  hochge- 
bornen  ffurstynne  vnd  frawen,  frawen  Hedwigen  herezogynne  czum  Sagan  vnser  gnädi¬ 
gen  liebin  frawen,  die  egenanten  vumffczig  marg  jerlicher  gulde  czu  eynem  wedirkauffe, 
als  oben  geschreben  steet,  vorkaufft  habin  recht  vnd  redelichen  vor  sechshundirt  marg 
grosschin,  die  sie  mit  bereytem  gelde  enpfangen  habin  vnd  sie  vorbas  den  lewten,  die 
die  selbin  vumffczig  marg  geldis  uff  der  stat  Legnicz  hatten  vnd  en  die  vorkaufft  woren, 
beczalt  vnd  en  domite  dieselbin  czinse  wedir  abegekaufft  habin  vnd  wir  .  .  burgermeister 
vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legnicz,  die  iczund  sien,  globin  mit  allin  den,  die  noch  vns 
burgermeister  vnd  .  .  rathmanne  der  stat  Legnicz  gekoren  werdin  in  czukumfftigen  czeiten, 
in  guten  trawen  ane  arg  vnd  ane  geferde  denselbin  czins  alle  jar,  die  weile  her  nicht 
abegekaufft  wird,  czugebin  vnd  czubeczalin  ulf  die  obgenanten  tage  ane  hyndernisse  vnd 
ane  offezog  vnd  auch  das  vorgenante  selegerethe  vnd  die  bescheidunge  vnd  letezten 
willen  der  obgenanten  vnser  frawen  der  herezogynne  czuuorwesen,  getrewlichen  czuuor- 
steen  vnd  czuuolfuren  noch  allir  vnser  mogelichkeit  vnd  auch  vnsern  gewissen,  als  das 
vns  die  offtgenante  vnsere  gnädige  frawe  beuolen  vnd  getrawit  hat  vnd  czu  ire  sele 
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selikeit  auch  sunderlich  glewbis  hat  in  aller  mase  vnd  schickunge,  als  eygentlich  oben 
ist  begriffen.  Douon  wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bisschoff  czu  Bresslaw,  herezog 
vnd  erbherre  czu  Legnicz  sehen  an  die  ynnekeyt  vnd  guten  seligen  willen  vnser  obge¬ 
nanten  liebin  swestir,  eczwen  frawen  Hedwigen,  herezogynne  czum  Sagan,  vnd  wohin 
fordern  irre  sele  selikeit  vnd  doran  sien  bie  vnsern  geczeiten,  das  iczlicher  seliger 
letezter  wille  volbracht  vnd  volfurt  werde  vnd  das  gut,  das  benumet  vnd  gegebin  wirf, 
gote  czu  eren  vnd  czu  lobe,  nicht  czurucke  Ijome  sunder  Vorgang  habe,  wenne  was  eyn 
mol  gote  czugeeygnet  wirt,  das  äal  nicht  wedir  in  werltliche  nucze  gewand  werden 
vnd  dorumbe  alle  obenegeschrebene  ordenunge,  schickunge,  wie  die  in  synen  articulen 
vnd  stucken  oben  begriffen  sient,  als  den  kouff  der  vumffczig  marg  jerlicher  gulde,  die 
die  obgenante  stat  czu  Legnicz  vnd  in  erem  namen  der  burgermeister  vnd  .  .  rathmanne 
doselbist  der  vorgenanten  vnserer  liebin  swester  von  geböte  vnd  geheisse  auch  des 
egenanten  vnsers  liebin  bruders  eczwenne  herezogen  Ruprechtis  seligis  gedechtnisse  vor- 
kaufft  habin  von  vnserm  erbgeschosse,  das  wir  habin  uff  vnserer  egenanten  stat  Legnicz 
vnd  auch  des  selegerethis  bescheidunge  vnd  benumunge  von  der  egenanten  vnser  liebin 
swester  vnd  selewarten  dorobir  von  irre  satezunge  liebin  wir,  willen,  loben  vnd  beweren 
vnd  in  crafft  dies  briefs  befesten  vnd  bestetigen  ewiclichen,  vnd  wohin  auch  den  selbin 
kauff  vnd  das  selegerethe  vnserer  liebin  swester  stete,  gancz  vnd  vnuorrucket  halden 
vnd  auch  haldin  sohin  vnuorbrochen  vnsere  nochkomen,  herezogen  vnd  erbherren  czu 
Legnicz  vnd  gebieten  den  obgenanten  burgermeistern  vnd  .  .  rathmannen  vnserer  stat 
Legnicz,  die  iczund  sient  vnd  in  czukumfftigen  czeiten  gekoren  werdin,  das  sie 
das  selegerethe  volfuren  noch  allir  meynunge,  als'  en  das  die  offtgenante  vnsere  liebe 
swestir  getrawit  hat  sunderlich  vor  andern  lewten  vnd  glewbit,  das  auch  czu  thuen  wir 
lasen  eren  gewissen.  Des  czu  orkunde  vnd  sicher  bestetigunge  habin  wir  diesin  brieff 
vorsigiln  lasen  mit  dem  ingesigil  vnsers  furstenthums  czu  Legnicz  vnd  die  stat  czu 
Legnicz  auch  czu  groser  sicherheyt  hat  ir  ingesigil  an  diesin  brieff  lasen  hengen,  der 
gegebin  ist  czu  Othmuchow  am  sontage,  als  man  singet  Judica  in  der  vasten,  noch  gotis 
gebort  vierczenhundirt  jor  donoch  in  deme  eylfften  jare.  Dobey  seyn  gewest  der  ersame 
her  Johannes  Augustini,  cantor  czu  Legnicz  vnd  thumherre  czu  Breslow  vnd  die  wol- 
tuchtigen  Petir  Gawsk,  PefgrJDuckaw,  Pawel  Brockotindorff  vnd  George  von  Tharnow 
vnsers  hofes  Schreiber,  der  diesin  brieff  gehabit  hat  in  beuelunge. 

Transsumpt  der  Urk.  1424.  Mai  1.  Liegnitz.  Siehe  No.  545. 


No.  647a-  1438.  Juni  30. 

Jacobus  quondam  Johannis  regis  de  Petrowicz  clericus  Wratisl.  dioc.  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  bezeugt,  dass  der  Organist  bei  der  Marienkirche  in  Liegnitz 
Henricus  Schoneheyncze  ihm,  in  domo  habitacionis  honorabili  viri,  domini  Cristanni  de 
Soraw,  canon.  ecclesie  collegiate  st.  sepulcri  dominici  Legn.,  einen  unversehrten  Incor- 
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porations-Brief  des  Bischofs  Wenzel  zu  Breslau  vorgezeigt  habe,  actum  et  datum  Legnicz, 
die  secunda  mensis  Octobris,  anno  1414,  presentibus  honorab.  viris,  dominis  Johanne 
Augustini  cantore,  Luca  Hezeler  scolastico  Legn.,  Nicolao  Wenke,  Opuliens.,  Johanne 
Zeraphin  Othmuch.,  ecclesiarum  canonicis  et  Georgio  de  Thornaw,  curie  nostre  notarioj 
nach  welchem  Briefe  Bischof  Wenzel  auf  Bitten  Rüdigers,  Plebans  in  alta  ecclesia  einen 
von  Johannes  Rempel  zu  seinem  und  der  Seinen  Seelenheil  als  Legat  für  den  neu  zur 
Ehre  der  Jungfrau  Maria,  des  Apostels  Thomas  und  anderer  Heiligen  in  der  liegnitzer 
Marienkirche  zu  errichtenden  Altar  ausgesetzten  jährl.  Zins  von  12  Mark  genehmigte 
mit  der  Bestimmung,  dass  das  Patronatsrecht  an  Rüdiger,  nach  seinem  Tode  an  den 
Pleban  und  Vitricus  der  genannten  Kirche  kommen  solle.  Die  Richtigkeit  dieses  Briefes 
bezeugen  mit  ihrer  Gegenwart  Clemens  Rosengarthen,  Vicarius  eccles.  collegiate  Legnic., 
Leonardus  notarius  publicus  und  succentor  Legn. 

0.  d.  St.  L.  No.  360 a-,  mit  dem  Notariats- Signum. 


No.  699 a  1445.  Nov.  5.  o.  0. 

Herzogin  Elisabeth  giebt  ein  Transsumpt  von  dem  Testament  ihres  Gemahles 
Herzog  Ludwig  mit  folgender  Bestimmung:  Hirumb  gebitten  vnd  beuelen  wir  vnsern 
obgenanten  rothmanne  zu  Legnicz  also  vnsern  rechten  selwartern,  dy  auch  sulch  amecht 
von  vnserm  herren,  dem  got  gnode,  vnd  vns  von  geböte  vnd  durch  eynis  gemeynis 
nutcze  wille  des  obengeschreben  fleischfreyen  marktes  wille  vffgenomen  haben  vnd  be¬ 
uelen  en  vnnd  wellen,  das  sy  sulche  obgenante  czinsze  noch  lawte  des  obgeschrebin 
briuis  awszrichten  vnd  in  allen  quatuortempora  tagen  vnuorczoglichen  beczalen,  vnd  ap 
sie  das  nichten  teten,  so  mögen  dy  obgenanten  vorweser  der  kirchen,  den  wir  ys  be¬ 
scheiden  haben,  sulchin  czins  von  vnsern  obgenanten  rothmannen  furdern  mit  dem  banne 
vnd  wie  sich  denne  sulchs  czinss  von  testamenten  also  eyn  geistlich  czinss  czu  rechte 
heischet  \  des  czu  rechtem  bekentnisse  haben  wir  vnser  segil  an  diesin  brieff  lossen 
hengen,  der  do  gegeben  ist  am  nesten  IFreytage  vor  synte  Martins  tag  des  heyligen 
bischoffs-  Do  bey  synt  gewest  vnser  liben  getrawen  die  woltuchtigen  Heynrich  von 
Gebelczke,  marschalk,  CristofF  Torheym,  Heyncze  Panthenaw,  Michel  Borewicz,  Lewter 
von  Doberswicz  vnnd  Wilboldus  Linttener,  vnser  Schreiber,  dem  dieser  briefF  beuolen  wart, 
noch  Cristi  gebürt  vierczenhundert  jor  vnd  dornoch  yn  dem  fumlFvndvurczigesten  jore. 

Abschrift  des  15.  Jahrh.,  auf  Papier,  liegn.  Arch.  No.  384 a- 


No.  761a  1452.  April  24. 

Der  Rath  von  Danzig  meldet  dem  Rath  von  Liegnitz ,  dass  der  danziger  Bürger  Peter  V inbericht, 
dessen  Schwester  von  dem  liegnitzer  Bürger  Hans  Bunzel  ermordet  worden  ist ,  seinen  Vetter  Hans 
Vmbericht  bevollmächtigt  hat,  den  Mörder  rechtlich  zu  verfolgen  und  bittet  für  ihn  um  Rechtsbeistand. 

Vor  allen  vnd  itczlichen,  die  desen  briefF  zeen  adir  hören  lesen  vnd  besundern 
vor  euch,  ersamen,  weisen  vnd  vorsichtigen  mannen  .  .  burgmeistern,  ratmannen,  richter, 
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scheppen  vnd  behegtem  dinge  der  statt  Legnitcz,  vnsern  lieben  frunden  bekennen  wir 
.  .  burgermeister  vnd  ratmanne  der  stat  Danczik  noch  beheglicher,  fruntlicher  erbietunge 
vnsir  bereiten  dienste  mit  begerunge  vnd  vermögen  allis  gutis  vnd  begeren  wissentlich 
czuseynde,  das  vor  vns  in  sitczenden  rath  gekomen  seyn  die  erbern  richter  vnd  scheppen 
vnser  stat  czeugende  offenbar  mit  behegtem  dinge,  wie  vor  sie  gekomen  ist  Peter  Vm- 
bericht  vnser  stat  metediener  vnd  hat  clegelichen  vorbracht  vnd  czu  kennen  geben,  das 
Katherina  seyne  eliche  swester,  die  Thomas  Kochs  euwers  mitburgers  eliche  huwszfrauwe 
gewest  ist,  czwischen  euwer  stat  Legnicz  vnd  Waldaw  von  eynem  ouch  euwern  mit- 
woner  genubt  Hans  Bnnzel  eynem  vorsprechen,  alse  her  vnderriehtet  ist,  bey  zeben  jaren 
geleden,  jemerlichen  dirmordet  vnd  vom  leben  czum  tode  gebracht  ist,  dorvmbe  her  nw, 
noch  deine  her  er  nehste  swertmog  vnd  erbname  ist,  denselben  mort  vnd  totslag  noch 
vszweisunge  des  rechtis  czufordern  der  nehste  ist  vnd  vmbe  hindernisse  willen  seynes 
dienstis  doch  selbist  persönlich  czu  euch  vff  disz  czeit  nicht  körnen  en  mag,  so  hat  her 
in  der  besten  weise  vnd  gestalt  des  rechtis,  als  her  von  rechte  sulde  vnd  muchte,  vor 
gehegtem  dinge  vnsir  stat  vorbenant  vulmechtig  gemacht  Hans  Vmbericht  seynen  vetter, 
desen  beweiser,  den  vorgedachten  mort  vnd  totslag  noch  gange  vnd  vszweisunge  des 
rechtis  kegen  den  vorbenanten  Hans  Bunczel  czufordernde  vnd  czufulfurende  vnd  ge- 
meynlich  alle  ding  dobey  vnd  mete  czuthuende  vnd  czulassende,  alse  ab  her  persönlich 
kegen  wertig  were,  ouch  andere  procuratores  vnd  mechtigers,  eynen  adir  mer,  in  den¬ 
selben  Sachen  gleich  im  vortan  czusetczen  vnd  czu  mechtigen,  so  gefache  is  not  vnd 
behuff  thun  wirt.  Dasselbe  hat  der  vorgenante  Peter  gloubit  stete,  veste  vnd  vnuorseret 
czuhalden  in  allen  czukomenden  czeiten,  worvmbe  euwir  ersame  vnd  vorsichtige  weis- 
heid  vnd  alle  erluchte  ffursten  vnd  würdige  herren  vnd  vnsir  guten  frunde,  die  mit 
desim  vnserm  brieffe  besucht  vnd  ermanet  werden,  wir  mit  begerlicher  andacht  dienst¬ 
lichen  vnd  fruntlichen  bitten,  das  sie  dem  vorbenanten  Hans  Vmbericht  in  forderunge 
vnd  vulfurunge  des  vorgeschreben  rechtis  kegen  dem  vorbenanten  Hans  Bunczel  also 
viel,  alse  recht  ist,  lassen  gesehen  vnd  widderfaren.  Das  veile  wir  kegen  euwir  ersame 
vnd  vorsichtige  liebe  vnd  die  euweren  vnd  kegen  sie  alle  in  sulchen  adir  dergleichen 
adir  grossem  Sachen  gerne  widder  vorschulden  vnd  vordienen,  wo  wir  sullen  vnd  mögen. 
In  geczeugnisse  der  warheid  der  vorgeschreben  sache  ist  vnser  stat  Danczig  secrett 
czurucke  hiruff  gedrucket.  Im  jare  vnsers  herren  ffierczenhundert  vnd  im  czweivnd- 
fumffezigsten  jare  am  montage  noch  Georgii  martiris. 

0.  d.  St.  L.  No.  412b ■  Das  grüne  Siegel  ist  abgesprungen. 
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Verzeichnisse 


der  Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Liegnitz,  (die  erste  urkundliche  Er¬ 
wähnung  des  magister  civium  und  der  consules  geschieht  am  12.  November  1300.  Nach 
dem  Grundgesetz  vom  31.  Januar  1353  erfolgte  die  Neuwahl  der  Mitglieder  des  Raths¬ 
collegiums  an  jedem  Aschermittwoch;  ein  Turnus  setzte  sich  in  der  Weise  fest,  dass 
durchschnittlich  wenigstens  3  der  vor  3  Jahren  im  Rath  gesessenen  Mitglieder  wieder 
gewählt  wurden);  sowie 

der  Erbrichter  bis  zum  Jahre  1373,  der  von  da  ab  gesetzten  Stadtrichter 
und  der  Stadtschöppen;  seit  dem  Jahre  1380  war  der  dritte  in  der  Reihenfolge  der 
Rathmannen  zugleich  Stadtrichter.1) 


Bürgermeister  und  Rathmannen. 


Stadtrichter  und  Schöppen. 


1314.  Tilo,  advocatus  heredit.,  Hermannus 
Dec.  2.  Ribiroc,  HenricusTuchansdorff,  Hecar- 
dus,  Johannes  Niclini,  Opez  Tribil- 
wicz,  Andreas  Giton,  Conradus  de 
Budissov,  scabini. 


1315.  Nicoiaus,  magister  civium. 
Oct.  18.  3  & 


1320.  Ulmanns  Steynkeler,  m.  c.,  Henricus 
Dec.  13.  de  Rugia,  Dithwinus,  Petrus  Siboto- 
nis,  Sydilmannus  Broccotindorf,  con¬ 
sules. 

1324.  Henricus  de  Woycesdorf,  m.  c.,  Hen- 
Aiig.  9.  ricus  de  Croczicz,  Johannes  Leder- 
snider,  Wernherus  Parvus,  Nicolaus 
Merclini. 


1316.  Nicolaus  von  Woyczechsdorff,  adv., 
Juli  21.  Henricus  Oroczic,  Pezoldus  de  Caliz, 
Lutherus  Colbil, Conradus  Cingil,  Gisco, 
Conradus  Lantraan,  Ditwinus. 

1320.  Nicolaus,  adv.,  Jacobus  Pannicida, 
Dec.  13.  Johannes  Longus,  Johannes  Franhen- 
stein,  Henricus  Tuchansdorf,  Heinman- 
nus  Ottonis,  Petrus  Hechardi  et  Ticzco 
de  Cant. 

1324.  Nicolaus  de  WoycesdorfF,  judex  cur., 
Aug-  9-  Jesco  Cerstani,  Hermannus  Lubez, 
Peczoldus  Kalis,  Cunradus  Albi,  Hen¬ 
ricus  Ysinberch,  Duringus  et  Yinricus 
Pistor. 


1326.  Ditwinus,  m.  c.,  Johannes  Ledersney- 
Sept.  17.  der5  Pezoldus  de  Kalis,  , Jacobus  Lutheri 

ac  Sydilmannus  Procotindorf. 

1327.  Pezoldus  Colbil,  m.  c.,  Petrus  Insti¬ 
tor,  Richil  Textor,  Nicolaus  Hartungi, 
Johannes  Puschil. 


*)  Da  die  Wahl  der  Collegien  auch  vor  dem  Jahre  1353  unzweifelhaft  an  jedem  Aschermittwoch  erfolgte, 
haben  wir  zum  sichern  Erweis  der  Amtsjahre,  so  weit  es  nachweisbai  war,  bis  zum  Jahre  1377  die  vielfach  unter¬ 
brochene  Folge  mit  den  Tagen  versehen,  an  welchen  die  Collegien  urkundlich  auftreten. 
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Bürgermeister  und  Rathmannen. 


Stadtrichter  und  Schöppen. 


1330.  Sydilmannus  Procotindorf,  m.  c.,  Hen- 
i*icus  Ottonis,  Hebhardus  de  Mulcz, 
Winandus  de  Novo  Foro,  Nicolaus 
Hartungi. 

1333.  Henricus  Ysinberc,  m.  c.,  Claus  de 
Lubic,  Ticzco  de  Cant,  Petrus  Insti¬ 
tor  et  Cristanus  Hammonis. 

1337.  Peczold  Colbil,  m.  c. 

1338.  Peter  Slewsser,  in.  c.,  Heinrich  Ysen- 
berg,  Hanko  Geitan,  Rudel  Vleman, 
Ticzko  Mertschitcz. 

1339.  Clauiger,  in.  c.,  Henricus  de  Ysenberg, 

Feb.  5.  Hanco  Gytan,  Taczko  de  Mertschicz. 

Mai  7.  CunadusHezler,  m.  c.,  Claus  de  Lubec, 

Cristanus  Hammonis,  HermannusClare, 
Nicolaus  Ulrici. 

1340.  Sydlo  Brocotendorf,  m.  c.,  Nicolaus 
Merklini,  Wynandus  de  Novoforo, 
Taczke  de  Kant,  Johannes  Saxonis. 


1342.  Cunrad  Hezeler,  m.c.,  Claws  deLubic, 
Aug.  27-  Johannes  de  Gythan,  Johannes  Pus- 

schel,  Hermannus  Cläre. 

1343.  Wynandus  de  Novoforo,  m.c.,  Sydlo 
Mai  4.  Brocotendorf,  Nicolaus  Phuter,  Petrus 

Ekhardi,  Petrus  Sifridsdorf. 

1344.  Henricus  Ysenberg,  m.  c.,  Kirstanus 
Hammonis,  Petrus  Clavigeri,  Ticzco 
de  Monte. 

1345.  Ticzco  de  Kant,  m.  c.,  Jacobus  de 
Vroenstat,  Heslerus  Puschil,  Hanko 
Wernheri. 

1346.  Pfutir,  m.  c.,  Sidlo  Brokotter,  Petrus 


1338.  Niclas  Megirlyn,  Ticzko  Geitan,  Gey- 
seler  vomNevvenmargkte,  Jacob  Hane- 
balke,  Jacob  Frawenstad,  Ditwin  Kol- 
bil,  Wenczeslaus. 

1339.  Franczko  de  Trebel wicz,  jud.  bered,, 
Mai  7.  Luther,  Nicolaus  Colbel,  Wenczeslaus, 

Jacobus  Hanebalke,  Taczco  Brocoten¬ 
dorf,  Nicolaus  Phutor,  Petrus  Echardi 
et  Petrus  de  Yrowenstat. 

1340.  Franczko,  j.  h.,  Nicolaus  Phutor,  Peter 
März  22.  Ekhardi,  Johannes  Longi,  Conadus 

Albi,  Siffridus  Kulborn,  Welczlinus 
Kaczbach,  Johannes  Duringi. 

1341.  Franczko,  j.  h.,  Johannes  Longi,  Cu- 
Aprii  ll.  nadus  Albi,  Wernherus,  Siffridus  Kul- 

bern,  Welczlinus  Caczbach,  Johannes 
Thuringus,  Petrus  Clauigeri,  Arnoldus 
de  Nizza. 

1342.  Franczko,  j.  h.,  Petrus  Clauigeri,  Ar- 
März  20.  noldus  de  Nizza,  Jacobus  Yrowen¬ 
stat,  Hertlo,  Johannes  Conradi,  Hanco 
Michelsdorf,  Wencezlaus. 

1343.  Franczko,  j.  h.,  Jacobus  de  Frowen- 
Aug.  13.  stat,  Henko  Garnczuger,  Johannes 

Conradi,  Hanko  Michelsdorf,  Wencez¬ 
laus,  Ticzko  de  Kant,  Henslinus  Woy- 
cechsdorf. 

1344.  Franczko,  j.  h.,  Jacobus  Hanebalk, 
Juni  15.  Siffridus  Kulburn,  Ticzco  Mertschicz, 

Nicolaus  Stoub,  Martinus  Kolbil,  Hanko 
Michelsdorf,  Paulus  Kolbil. 

1345.  Franczko,  .j.  h.,  Jacobus  Hanebalke, 
Oct.  12.  Syffridus  Kulbern,  Ticz  Mertschicz, 

Nicolaus  Stoube,  Martinus  Colbel, 
Hanko  Michelsdorf,  Paul  Colbel. 
i  1346.  Franczko,  j.  h.,  Paul  Kolbil,  Herman- 
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Stadtrichter  und  Schöppen. 


de  Beckern,  Petrus  Sifridisdorf,  Hert- 
linus,  Johannes  Walken. 

1347.  Henricus  Ysinberg,  m.  c.,  Peczoldus 
April  6.  Kolbil,  Nicolaus  Megerlin,  Peczco 

Yiow,  Hanco  de  Lubes. 

1348.  Ticzco  de  Kant,  m.  c.,  Cunadus  He- 
zeler,  Herraannus  Cläre,  Nicolaus 
Stuben,  Ticzco  Mertschicz,  Ticzco 
Brockottindorf. 

1349.  Sidilinannus  Brockottindorf,  m.  c.,  Ny- 
Nov.  25.  eolaus  Pfutir,  Petrus  Sifridsdorf,  Hert- 

linus  Garnczuger,  Heynuscho  Institor, 
Johannus  Luban. 

1350.  Peez  Kolbil,  m.  c.,  Peez  Yio,  Marcus 
Kolbil,  Cuno  Steub,  Nicol.  Kal.,  Pex 
de  Herd. 

1351.  —  Hanko  Lubes,  Vroenstat,  Hancö 
Michelsdorf,  Hanko  Wernheri,  Johan¬ 
nes  Hayno,  Pez  Heider,  consules. 

1352.  Arnoldus  de  Nysa,  m.  c.,  Sydilman- 
Nov.  29.  nus  de  Brocotindorpli,  Nicolaus  Phutir, 

Nicol.  Kolbenow,  Nicol.  Hermenczil. 

1354.  Peter  Syffridisdorf,  m.  c. 


1361.  Petir  Harne,  m.  c.,  Mathis  v.  Lubis, 
Dec.  11.  Nicklos  Crodin,  Hanke  Qwentyn,  Han- 
nus  Schramme,  Mathis  vom  Pomsyn. 


nus  Cläre,  Jost  Hosebert,  Wenczlinus, 
Gisilbertus,  Johannes  Caluus,  Petrus 
Dirscowicz. 


1348.  Franczko,  j.  h.,  Johannes  Wernheri, 
Petrus  Dirscowicz,  Johannus  Caluus, 
Puschil,  Kulburn,  Cuno  Stoube,  Sidil 
Walken. 

1349.  Franczko,  j.  h.,  Johannes  Puschil,  Si- 
Nov.  25.  fridus  Kulbus,  Cuno  Stoube,  Sidil 

Walkun,  Jacobus  Vrowenstat,  Petrus 
Polenwicz,  Niczco  Pellificis. 

1350.  Franczko,  j.  h.,  Jacobus  Vrouwenstat, 
Petrus  Polenwicz,  Niczco  Pellifex, 
Henricus  Y sinberg,  W enceczlaus,  Eber¬ 
hard  Golschco,  Michael  Bonifacii. 


1352.  Franczko,  j.  h.,  Henricus  Isinberg, 
Nov.  29.  Johannes  Michilsdurph ,  Ebirhardus 
Goltschow,  Johannes  Wernheri,  Hen¬ 
ricus  Sporer,  Johannes  Haytiow,  Ni¬ 
colaus  Dirskowicz. 

1357.  Franczko,  j.  h.,  Nicolaus  Phutir,  Hanco 
Jan.  li.  Michelsdorlf,  Peczolt  Elle,  Nicolaus 

Megerlein,  Cuno  Steube,  Nicolaus, 
scultetus  de  Waldaw,  Nicolaus  Crodini. 

1358.  Franczko,  j.  h.,  Nicolaus  Phutir,  Pe- 
Sept.  26.  czuldus  Elle,  Hertelinus,  Johannes 

Haynaw,  Ticzco  Pellifex,  Andirlinus 
Gurteier,  Nicolaus  Mertschicz. 

1361.  Franczke.  Erbevoyt. 

Dec.  li.  '  J 

1362.  Franczko,  j.  h.,  Henricus  Yzinberg, 
Hanko  Lübens,  Peczoldus  Ellen, 
Hantsch  Rycholff,  Niclas  Sporer,  An¬ 
dreas  Gythan,  Petz  Moyes. 

1364.  Jechzko,  j.  h.,  Petrus  Hammonis,  Ni- 
April  17.  eolaus  Crodini,  Mathias  Lubes,  Ticzko 
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1365.  Heyno  Moyes,  m.  c.,  Hanco  Hezeler, 
Nov.  29.  Nicolaus  Viow,  Hanco  Teschener. 
1367.  Hans  Rycholf,  m.  c. 


1367. 

Oct.  27. 


1368. 


1369. 

März  14. 


1370.  Martin  Colbel,  m.  c. 


1370. 

Juli  10. 


1371.  Petir  Hamme,  m.  c.,  Hanco  Cromer,  1371. 
Nicol  Crodin,  Nicze  Knote,  Nicze 
Kursener,  Bozeuerkel. 

1372.  Nickel  Heyner,  m.  c.,  Nitsche  Tesch-  1372. 
Aug.  20.  ner,  Hanns  Polkewicz,  Hensel  Korb, 

Nitsche  v.  d.  Heyde,  Peter  Kulborn. 


1373.  Heinrich  Wynandi,  m.  c. 


1373. 


i 


1374.  Hanco  Teschener,  m.  c.,  Petir  Hamon, 
Hentschelin  Gythan. 


1374. 

Mai  3. 


Mai  31. 


Stadtrichter  und  Schöppen. 


Pellificis,  Hans  Wynandi,  Peczko 
Vogelerdortf,  Laurencius  Kalis. 


Johannes  jun.,  j.  h.,  Thammo  Meyn- 
wald,  Georgius  Brockotendorf,  Nico¬ 
laus  Crodini,  Nicolaas  Vyov,  Niczko 
Cromer,  Peczko  Helwici,  Petrus. 
Hanco,  j.  h.,  Peter  Hammonis,  Georg 
Brockotindorff,  Petschco  Helvici, Hanco 
Hezeler,  Bernhard  Gor,  Georg  Bro- 
kotendorf  jun.,  Peter  Knote. 

Jeczho,  Erbr.,  Peter  Hammonis,  Mar¬ 
tin  Colbel,  Hanco  Cromer,  Hanco 
Hezeler,  Bernhard  Gor,  Georg  Bro- 
kotendorf  jun.,  Peter  Knote. 

Hanco,  j.  h.,  Hanco  Cromer,  Hannas 
Reycholff,  Nicolaus  Dirskwicz,  Hanko 
Polkwicz,  Hanko  Weller,  Hanko 
Steube,  Georgius  Gythan. 

Peter,  Erbr.,  Nickel  Heyner,  Hantsch 
Rycholff,  Nickel  Dirskewicz,  Hanke 
Polkewicz,  Hanke  Steube,  Hanke 
Weller,  Yorge  Gythan. 

Heinrich,  Erbv.,  Jorge  Brockotindorf, 
Nicolaus  Viaw,  Junge  Hannus,  Hent- 
scbel  Gythan,  Nickel  Lowtirbach, 
Bernhard  Gor,  Petir  Hezeler. 

Nickel  Lo  wterbach,  Stadtrichter,  Nickel 
Heyner,  Jorge  Brockotindorf,  Nickel 
Dirskewicz,  Hanco  Weller,  Pauwel 
Schoneione,  Petir  Hertil,  Hannus 
Scharschuch. 

Hannus  Polkewicz,  Stadtr.,  Nickel 
Heyner,  Jorge  Brockotindorff,  Nickel 
Dirskewicz,  Hanco  Weller,  Pauwel 
Schoneione,  Petir  Hertil,  Hannus 
Scharschoch. 

Bernhart  Gore,  Stadtr.,  Nickel  Heyner, 
Merten  Kowel,  Nickel  Dirskewicz, 
Hancko  W  eller,  Johannes  Cranch,  Petir 
Hertil,  Hannos  Scharschoch. 


1375.  Martin  Kolbil,  m.  c.,  Johannes  Polke¬ 
wicz,  Jungehannus,  Hanco  Hezeler, 
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JorgeGythan,  Johannes Cranch,  Hanco 
Gultberg,  Jocob  Bozeuerkil. 

1376.  Georg  BrockotindorfF,  m.  c.,  Nicolas 
Crodin,  Heynrich  Wynand,  Petir  Her- 
til,  Nicolaus  Girdan,  Johannes  Cleyn- 
kawff. 

1377 — 1378.  Hanco  Teschener,  m.  c.,  Hent- 
schil  Gythan,  Pauwel  Wysgerwer,  Nicc- 
los  Heylgetag,  Pauwel  Czigilstrycher. 


1377 — 1378.  Hentschil  Gythan,  j.,  Peter 
Hanne,  Nickel  Lowtirbach,  Bernhard 
Gor,  Jorge  Gythan,  Peter  Hezeler, 
Pauwel  Brochotindorf,  Niclas  Tham- 
mendorf. 


1378.  Mertin  Kolbil,  m.  c.,  Jungehannus, 
Hanco  Vettir,  Johannes  Cranch,  Pauwel 
BrockotindorfF,  Petsche  Crebil. 

1379.  Bernhard  Gor,  m.  c.,  Peter  Hammen. 


1380.  Hanco  Teschener,  m.  c.,  Nicolas  Cro- 
dyn,  Hentschlin  Gythan,  Nicclos  Kol¬ 
bil,  Hanco  Gultberg,  Pauwel  Czigil- 
streycher. 

1381.  Martin  Kolbil,  m.  c  ,  Johannes  Cranch, 
Paul  Schonejone,  Peter  Cromer,  Ni¬ 
colaus  Girdan,  Johannes  CleynkawfF. 

1382.  Paul  BrockotindorfF,  m.  c.,  Petir  Hertil, 
Bernhard  Gor,  Georg  Gythan,  Paul 
Wysgerwer,  Hanco  Kern. 

1383.  Nicolaus  Kolbil,  m.  c.,  Nicolas  Crodin, 
Hentschlin  Gythan ,  Joh.  Quentyn, 
Hanco  Gultberg,  Pauwel  Czigilstrycher. 

1384.  Paul  Schonejone,  m.  c.,  Georg  Brocko¬ 
tindorfF,  Petir  Hezeler,  Petir  Cromer, 
Nicolaus  Tschaslaw,  Niclas  Girdan. 

1385.  Bernhard  Gor,  m.  c.,  Paul  Brockotin¬ 
dorfF,  Petir  Hertil,  Petir  de  Heyde, 
Paul  Wysgerwer,  Hanco  Kern. 

1386.  Nicolas  Kolbil,  m.  c.,  Georg  Gythan, 


1379.  Nicclos  ThammendorfF,  j.,  Hanco  Tes- 
schener,  Jorge  BrockotindorfF,  Nico¬ 
laus  Ci-odyn,  Nickel  Lowtirbach,  Hanco 
Weller,  Pawel  Schonebir,  Nicclos 
Kolbil. 

1380.  Hentschil  Gythan,  j.,  Mertin  Kolbil, 
Johannes  Cranch,  Yorge  Gythan,  Hanko 
Weller,  Pauwel  Brockotindorf,  Petir 
Cromer,  Hanco  Bakoven. 

1381.  Pauwel  Schoneione,  Yorge  Gythan, 
Yorge  Brockotindorf,  Bernhard  Gor, 
Peter  Hertel,  Pauwel  Brockotindorf, 
Hanko  Bahoven,  Hannus  Quentyn. 

1382.  Bernhard  Gor,  j.,  Jorge  Brockotin¬ 
dorf,  Nicolaus  Crodin,  Nicklos  Tam- 
mendorf,  Niclos  Kolbil,  Petir  Hezeler, 
Hannus  Quentyn,  Pawel  Schonebyr. 

1383.  Hentschelinus  Gythan,  j.,  Peter  He¬ 
zeler,  Paul  Schonejone,  Peter  Cromer, 
Nicclos  Tammendorf,  Peter  de  Heyde, 
Paul  Schonebir,  Nicclos  Stewben. 

1384.  Peter  Hezeler,  j.,  Pauwel  Brockotin¬ 
dorfF,  Bernhard  Gor,  Peter  Hertil, 
Yorge  Gythan,  Petir  v.  d.  Heyde, 
Nicclos  Stewbe,  Hannus  Wysewernher. 

1385.  Peter  Hertel,  j.,  Hentschil  Gythan, 
Yorge  Gythan,  Nicclos  Kolbil,  Nicclos 
Tammendorf,  Nitsche  Vngeroten,  Han¬ 
nus  Wysewernher,  HannusTesschener. 

1386.  Nicclos  Tammendorf,  j.,  Hentschil 
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Nicolas  Tammendorff,  Paul  Czigil- 
stricher,  Nicolas  Quentin,  Johannes 
Cleynkawff. 

1387.  Paul  Brockotindorff,  m.  c.,  Hentschlin 
Gythan,  Peter  Hezeler,  Peter  Cromer, 
Nicolas  Tschaslaw,  Niclas  Girdan. 

1388.  Petir  Hertil,  m.  c.,  Paul  Wysgerwer, 
Bernhard  Gor,  Peter  de  Heyde,  Peter 
Slotenik,  Hanko  Kern. 

1589.  Georg  Gythan,  m.  c.,  Niclas  Tainmen- 
dorff,  Paul  Czigilstrycher,  Johannes 
Teschener,  Hanco  Kleynkawff. 

1390.  Bernhard  Gor,  m.  c.,  Paul  Brockotin¬ 
dorff,  Petir  Hezeler,  Petir  Cromer, 
Niclas  Quentin,  Niclas  Heilgetag. 

1391.  Paul  Wysgerber,  m.  c.,  Nicolaus  Tam¬ 
mendorff,  Petir  Slotenik,  Paul  Tesche¬ 
ner,  Jacob  Bozeuerkil. 

1392.  Paul  Czigilstrycher,  m.  c. ,  Jorge 
Gythan,  Petir  Cromer,  Jost  Tammen¬ 
dorff,  Martinus  Mysner,  Nicolas  Pfaf¬ 
fendorff. 

1393.  Bernhard  Gor,  m.  c.,  Paul  Brochotin- 
dorff,  Petir  Hezeler,  Nicolaus  de  Heide, 
Nicolaus  Heilgetag,  Heinco  Grybean. 

1394.  Georg  Gythan,  m.  c.,  Peter  Slotenig, 
Nicolas  Crebil,  Johannes  Hertil,  Jacob 
Bozeuerkil,  Nicolaus  Girdan. 

1395.  Paul  Brockotindorf,  m.  c.,  Hanco 
Weller,  Mathias  Thammendorf,  Nico¬ 
laus  Viaw,  Martin  Mysner,  Nicolaus 
Grybean. 

1396.  Petir  Slotenig,  m.  c.,  Paul  Czigilstry¬ 
cher,  Petir  Hezeler,  Nicolaus  de  Heyde, 
Nicolai  Son,  Heynco  Grybean. 

1397.  Paul  Brockotindorff,  m.  c..  Nicolaus 
Crebil,  Nicolaus  Viaw,  Nicolaus  Elle, 
Nicolaus  Pfaffendorff,  Nicolaus  Girdan. 

1398.  Paul  Czigilstrycher,  m.  c.,  Hanco 
Weller,  Johannes  Hertil,  Cristoforus 


Gythan,  Petir  Hezeler,  Petir  Cromer, 
Nickel  Girdan,  Nitsche  Vngeroten,  Pau- 
wel  Schonebir,  Hannus  Tesschener. 


1391.  Niclas  Tammendorf,  j.,  Niclas  Kolbil, 
Jorge  Geythan,  Nitsche  Vngeroten, 
Petir  Engil,  Niclas  Crebil,  Gregor 
Teschner,  Cristophorus  Viaw. 

1392.  Peter  Cromer,  j.,  Bernhard  Gor,  Peter 
Hezeler,  Pauwil  Brockotindorf,  Nicclos 
Crebil,  Gregor  Teschener,  Cristoforus 
Viaw,  Hannus  Hertil. 

1393.  Peter  Hezeler,  j.,  Nicclos  Tammendorf, 
Hanco  Weller,  Peter  Slotenig,  Pauwel 
Teschener,  Hannus  Hertil,  Mathis 
Tammendorf,  Nicclos  Son. 


1396.  Peter  Hezeler,  j.,  Jorge  Gythan,  Nicc¬ 
los  Crebil,  Peter  Engel,  Pawel  Te¬ 
schener,  Jost  Tammendorf,  Cristoforus 
Viaw,  Nicclos  Elle. 

1397.  Nickel  Viaw,  j.,  Jorge  Geythan,  Hanco 
Weller,  Matis  Tammendorf,  Pawel 
Teschner,  Peter  Vngeroten,  Cristoforus 
Viaw,  Hannos  Hertil. 
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Yiaw,  Paul  Teschener,  Nicolaus 


Grybean. 

1399.  Peter  Slotenig,  m.  c.,  Petir  Hezeler, 
Nicolaus  de  Heyde,  Mathias  Taramen- 
dorfF,  Heynco Grybean, Petir Lutirbach. 

1400.  Paul  Brockotindorff,  m.  c.,  Paul  Czi- 
gilstrycher,  Nicolaus  Viaw,  Nicolaus 
Elle,  Nicolaus  Pfaffendorff,  Johannes 
Mittelaw. 

1401.  Johannes  Hertil,  m.  c.,  Hanco  Weller, 
Cristoforus  Yiaw,  Nicolaus  Son,  Ni¬ 
colaus  Grybean,  Nicolaus  Girdan. 

1402.  Nicolaus  Viaw,  in.  c.,  Petir  Slotenig, 
Nicolaus  de  Heyde,  Conrad  Brocko- 
tindorlf,  Heinco  Grybean,  Petir  Lau- 
tirbach . 

1403.  Paul  Brockotindorff,  in.  c.,  Peter  He¬ 
zeler,  Nicolaus  Elle,  Paul  Teschener, 
Johannes  Mittelaw,  Johannes  Syden- 
faden. 

'1404.  Johannes  Hertil-,  m.  c.,  Hanco  Weller, 
Cristoforus  Viaw,  Mathias  Thammen- 
dorff,  Paul  Tamme,  Nicolaus  Girdan. 

1405.  Nickil  Viaw,  m.  c.,  Petir  Slotenig. 
Nicolaus  Crebil,  Nicolaus  Popelaw, 
Nicolaus  Grybean,  Nicolaus  Pfaffin- 
dorff. 

1406.  Paul  Brockotindorff,  m.  c.,  Nicolaus 
Elle,  Peter  Vngeroten,  Georg  Krom- 
schreiber,  Heynko  Greybean,  Joh. 
Seydenfaden. 

1407.  Johannes  Hertil,  m.  c.,  Hanco  Wel¬ 
ler,  Cristoforus  Viaw,  Johannes  Gysil- 
her,  Joh.  Mittelaw,  Nicolaus  Girdan. 

1408.  Nickil  Viaw,  m.  c.,  Peter  Slotenig, 
Nicolaus  Crebil,  Andreas  Gythan,  Paul 
Thamme,  Nicolaus  Pfaffindorff. 

1409.  Paul  Brockotindorff,  m.  c.,  Petir  Vn¬ 
geroten,  Johannes  Hezeler,  Nicolaus 
de  Lehen,  Georg  Kroinschreiber,  Jo¬ 
hannes  Sydenfaden. 


1339.  Nicclos  von  der  Heyde,  j.,  Pawil 
Brockotindorf,  Jorge  Gytan,  Nickil 
Viaw,  Nicclos  Son,  Nicclos  Elle,  Nicc¬ 
los  Popelaw,  Nicclos  Girdan. 

1400.  Nickel  Viaw,  j.,  Hance  Weller,  Nic- 
los  Crebil,  Petir  Vngeroten,  Hannus 
Hertil,  Cristoforus  Viaw,  Jost  Tam- 
mendorf,  Niclos  Girdan. 


1402.  Nicclos  v.  d.  Heyde,  j.,  Petir  Heze¬ 
ler,  Pawil  Brockotindorf,  Pawil  Czi- 
gilstrycher,  Mathis  Tannnendorf,  Nicc¬ 
los  Elle,  Pawil  Teschener,  Hannus 
Gysilher. 

1403.  Nicclos  Elle,  j.,  Pawil  Czigilstricher, 
Hannus  Hertil,  Hanco  Weller,  Peter 
Vngeroten,  Cristoforus  Viaw.  Matis 
Tarnmendorf,  Hannus  Gysilher. 


1405.  Nicclos  Crebil,  j.,  Pawil  Brockotin¬ 
dorf,  Nicclos  Elle,  Conrad  Brockotin¬ 
dorf,  Hannus  Hertwig,  Hannus  Gysilher, 
Hannus  Hezeler,  Hannus  Rychulff. 


1407.  Cristoforus  Viaw,  j.,  Nickil  Viaw, 
Nicclos  Crebil,  Mathis  Tammendorf, 
Cunrad  Brockotindorf,  Hanns  Hezeler, 
Andres  Gythan,  Hannus  Girdan. 

1408.  Nicclos  Crebil,  j.,  Pawil  Brockotin¬ 
dorf,  Nicclos  Elle,  Peter  Vngerotin, 
Nicclos  Popelaw,  Conrad  Brockotin¬ 
dorf,  Hannus  Hezeler,  Hannos  Girdan. 
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1410.  Hans  Hertil,  Nie.  Elle,  Cristof.  Viaw, 
Conr,  Brockottindorff,  Hans  Girdan, 
Heynke  Grybean. 

1411.  Nickil  Viaw,  Hans  Gysilher,  Andr. 
Gythan,  Nie.  Popelaw,  Hans  Mittelaw, 
Nie.  PfalFendorfF. 

1412.  Hans  Hezeler,  Petir  Vngeroten,  Nicc. 
vom  Lehen,  Otto  Cretschemer,  Hans 
Sydenfaden  und  Nie.  Grising. 

1413.  Hans  Hertil,  Nie.  Elle,  Cristof.  Viaw, 
Jorge  Kromschreiber,  Nie.  Schonejone, 
Nie.  Ryman. 

1414.  Conr.  Brockottindorff,  Hans  Gysilher, 
Hans  Girdan,  Andreas  Prewse,  Hans 
Mittelaw,  Nie.  Pfaffendorff. 

1415.  Nie.  Elle,  Peter  Vngeroten,  Andr. 
Gythan,  Paul  Thamme,  Hans  Syden¬ 
faden,  Hans  Scheyteler. 

1416.  Joh.  Hertil,  m.  c  ,  Georg  Cromschrei- 
ber,  Cristof.  Viaw,  Otto  Cretschemer, 
Nicolaus  Ryman,  Nicol.  Schonejone. 

1417.  Conrad  Brockottindorff,  Hans  Girdan, 
Hans  Gysilher,  Nie.  Popelaw,  Hans 
Mittelaw,  Mertin  Polen. 

1418.  Andr.  Gythan,  Peter  Ungero ten,  Pawel 
Thamme,  Pawel  Popelaw,  Hans  Schey¬ 
teler,  Hans  Sydenfaden. 

1419.  Hans  Girdan,  Nie.  Elle,  Jorge  Crom- 
schreiber,  Otto  Cretschemer,  Nie. 
Ryman,  Nie.  Schonejone. 

1420.  Hans  Hezeler,  Conrad  Brockotiodorff, 
Hans  Gysilher,  Andreas  Prewse,  Hans 
Mittelaw,  Mertin  Polen. 

1421.  Andreas  Gythan,  m.  c.,  Nicolaus  Po- 


1410.  Cristofforus  Viaw,  j.,  Nickil  Viaw, 
Hans  Gyselher,  Andreas  Gythan, 
Hans  Richulff,  Pawil  Thamme,  Hans 
Hertwigk,  Nickil  Tschaslaw. 

1411.  Andris  Gythan,  j.,  Pawel  Brockotin- 
dorff,  Peter  Vngeroten,  Hanns  Heze¬ 
ler,  Pawil  Thamme,  Niclas  vom  Lehen, 
Marcus  Goltberg,  Peter  Tschasslaw. 


1413.  Cristoforus  Viaw,  j.,  Nickel  Viaw, 
Johannes  Gysilher,  Andreas  Gythan, 
Conrad  Brockotindorf,  Johannes  Gir¬ 
dan,  PaulPoplaw,  Daniel  Rustusscher. 


1415.  Andres  Gythan,  j.,  Henricus  Hertil, 
Cristoforus  Viaw,  Jorge  Cromschreiber, 
Nicklas  Popelaw,  Otto  Cretschemer, 
Hanns  Rychulff,  Marcus  Gultberg. 

1416.  Cristof.  Viaw,  j.,  Conrad  Brockotin* 
dorff,  Joh.  Gysilher,  Joh.  Girdan,  Nic¬ 
las  Popelaw,  Hanns  Rychulff,  Marcus 
Gultberg,  Petsche  Hertil. 

1417.  Hannus  Gysilher,  j.,  Petir  Vngeroten, 
Niclas  Elle,  Andres  Gythan,  Pawil 
Tarn  me,  Andres  Prewse,  Petir  Hertil, 
Jacob  Gor. 

1418.  Pawl  Thamme,  j.,  Niclos  Elle,  Jorge 
Cromschreiber,  GristoferusViaw,  Hanns 
Richulff,  Andres  Prewse,  Jacob  Gor, 
Ruland  vom  Goltberge. 

1419.  Jorge  Cromschreiber,  j.,  Conrad  Broc- 
kotindorff,  Cristoforus  Viaw,  Hannus 
Gysilher,  Hannus  Hezeler,  Hannus 
Rychulff,  Caspar  Vngeroten,  Pawil 
von  der  Heyde. 

1420.  Hannus  Gysilher,  j.,  Petir  Vngeroten, 
Andres  Gythan,  Pawil  Thamme,  Nik¬ 
las  Popelaw,  Petsche  Hertil,  Caspar 
Vngeroten,  Pawil  v.  d.  Heyde. 

1421.  Pawil  Thamme,  j.,  Niclas  Elle,  Han- 
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pelavv,  Paul  Thamme,  Paul  de  Heide, 
Joh.  Sydenfaden,  Nicolaus  Redder. 


1422.  Joh.  Girdan,  m.  c.,  Niclas  Elle,  Georg 
Cromschreiber,  Otto  Cretschemer,  Nie. 
Rimberg,  Nicol.  Ryman. 


1422. 


1423.  Conrad  Brockotindorf,  m.  c. ,  Joh. 
Hezeler,  Peter  Hertel,  Nitschko  Heze- 
ler,  Martin  Polan,  Nie.  Schonejon. 


1423. 


1424.  Andreas  Geythan,  m.  c.,  Hannus  Gy-  1424. 
silher,  Gregor  Tesschener,  Johannes 

Son,  Niclas  Redder,  Peter  Schone- 
welder. 

1425.  Joh.  Girdan,  m.  c.,  Nicol.  Elle,  Georg  1425. 
Cromschreiber,  Paul  de  Heyde,  Joh. 
Zeydenfaden,  Nicol.  Rymberg. 


1426.  Conrad  Brockotindorf,  m.  c.,  Hannos 
Hezeler,  Petir  Hertil,  Petir  Rose, 
Nitsche  Hezeler,  Martin  Polan. 


1426. 


1427.  Andreas  Gitan,  m.  c.,  Joh.  Gysilher,  1427. 
Gregor  Teschner,  JohannesSon,Wencz- 
law  Schoneyon,  Peter  Schonewelder. 

1428  Joh.  Girdan,  m.  c.,  Nicol.  Elle,  Georg  1428. 
Cromschreiber,  Paul  de  Heide,  Nico¬ 
laus  Rymberg,  Franciscus  Tischener. 


1429.  Peter  Hertel,  m  c.,  Conrad  Brockot-  1429. 
tindorfF,  Peter  Rote,  Alexius  Poppelow, 
Andreas  Hokschar,  Martin  Polan. 

1430.  Andreas  Gitan,  m.  c.,  Joh.  Heseler, 

Gregor  Tesschener,  Johannis  Son, 

Niclas  Son,  Wenezeslaus  Schonejon. 

1431.  Joh.  Girdan,  m.  c.,  Niel.  Elle,  Paul  1431. 
de  Heyde,  Nicolas  Poppelaw,  Niel. 
Rymberg,  Franciscus  Tisschener. 


1432. 
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nos  Girdan,  Jorge  Cromschreiber,  Otto 
Cretschemer,  Hannus  Richulff,  Petsche 
Hertil,  Gregor  Teschener. 
JorgeCromschreiber,j.,  Conrad  Brocko- 
tindorfF,  Hannus  Hezeler,  Hannus  Gy¬ 
silher,  Hannus  RychulfF,  Pawil  Pope- 
law,  Gregor  Tesschener,  Niclas  Son. 
Petir  Hertil,  j.,  Andres  Gythan,  Han¬ 
nus  Gysilher,  Cristoforus  Viaw,  Pawil 
Thamme,  Pawil  Popelaw,  Andres 
Prewse,  Niclas  Son. 

Gregor  Teschener,  j.,  Niclos  Elle, 
Hannus  Girdan,  Cristoforus  Viaw,  Jorge 
Cromschreiber,  Pawel  Thamme,  An¬ 
dres  Prewsze,  Pawil  v.  d.  Heide. 
Georg  Cromschreiber,  j.,  Conrad 
BrockotindorfF,  Joh.  Hezeler,  Peter 
Hertil,  Otto  Cretschemer,  Paul  Pop¬ 
pelaw,  Nicolaus  Son,  Sigismund  Weys- 
sewernher. 

Petir  Hertil,  j.,  Andreas  Gytan,  Jo¬ 
hannes  Gysilher,  Gregor  Tesschener, 
Otto  Cretschemer,  Paul  Poppelaw, 
Nicolaus  Son,  Andreas  Hokschar. 
Gregor  Teschener,  j.,  Niclas  Elle,  Han¬ 
nus  Girdan,  Jorge  Cromschreiber, 
Pawil  v.  d.  Heide,  Andres  Hokschar, 
Jorge  Hezeler,  Alexius  Popelaw. 
Georg  Cromschreiber.  Conrad  Brocko- 
tindorff,  Hannus  Hezeler,  Petir  Hertel, 
Pawil  Poppelaw,  Niclas  Son,  Jorge 
Hezeler,  Alexius  Poppelaw. 

Peter  Rote,  j.,  Andreas  Gytan,  Hanns 
Hezeler,  Hanns  Geyseier,  Gregor  Tes¬ 
schener,  Paul  Popplow,  AndresPrewse, 
Niclas  Son. 


Paulus  de  Heide,  j.,  Conrad  Brocko- 
tindorlF,  Peter  Hertil,  Gregor  Crom¬ 
schreiber,  Paul  Poppelaw,  Georg  Heze¬ 
ler,  Johannes  Zeber,  Paul  Tschaslaw. 
Peter  Rote,  j . ,  Andreas  Gythan,  Han- 
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tindorff,  Petrus  Rote,  AmlresHochschar, 
Peter  Schonewelder,  Mertin  Polan. 


1433.  Andr.  Geitan,  m.  c.,  Job.  Heseler,  Gre¬ 
gor  Tesschener,  Vincencius  Schultheis, 
Peter  Schawltis,  Wenzel  Schonejon. 

1434.  Joh.  Girdan,  m.  c.,  Andreas  Prewszen, 
Nicol.  Poppelaw,  Philippi  Kober,  Nicol. 
Rimberg,  Franc.  Tisschener. 

1435.  Paul  v.  d.  Heyde,  m.  c.,  Peter  Rote, 
Joh.  Gregor.  Paul  Tsehaslaw,  Andreas 
Koschewicz  und  Joh.  Elle. 

1436.  Nicol.  Poppelaw,  m.  c.,  Peter  Emme¬ 
rich,  Georg  Hezeler,  Joh.  Slottenig, 
Peter  Schultes,  Wenceslaus  Schonejon. 

1437.  Hannus  Girdan,  m.  c.,  Philipps  Kober, 
Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote,  Niclas 
Rymberg,  Jost  Lindener. 

1438.  Paul  d.  Heide,  ni.  c,  Joh.  Kochin¬ 
schreiber,  Nicol.  Son,  Joh.  Schobir, 
Andreas  Kosschewicz,  Joh.  Elle. 

1439.  Nicol.  Poppelaw,  in.  c.,  Peter  Emme- 
i  rieh,  Joh.  Slottenig,  Caspar  Greibean, 

Peter  Sehulcz,  Wenczeslaus  Schonejon. 

1440.  Hannus  Girdan,  m.  c.,  Philippi  Kober, 
Petir  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote,  Nic¬ 
las  Wechter,  Jost  Lindener. 

1441.  Paul  de  Heide,  m.  c.,  Joh.  Kochin¬ 
schreiber,  Niel.  Son,  Joh.  Schober, 
Andreas  Kosschewicz,  Joh.  Elle. 

1442.  Peter  Emmerich,  m.  c.,  Joh.  Slottenig, 
MatisKochinsclireiber,  Caspar  Gribean, 
Nicol.  Horspitcze,  Peter  Schulcz. 


nos  Hezeler,  Gregor  Teschner,  Pawil 
Poppelaw,  Niclos  Son,  Pawel  Tschas- 
law,  Philipp  Kober. 

1433.  Gregor  Teschner,  j.,  Joh.  Girdan,  Paul 
de  Heide.  Nicol. Poppelaw,  Nicol.  Son, 
Georg  Hezeler,  Philipp  Kober,  Jo¬ 
hannes  Gregor. 

1434.  Niclas  Poppelaw,  j..  Pawl  v.  d.  Heyde, 
Pawil  Poppelaw,  Peter  Rote,  Jorge 
Heseler,  Pawil  Tsehaslaw,  Hans  Gre¬ 
gor,  Nickil  Hezeler. 

1435.  Joh.  Gregor,  j.,  Gregor  Teschner, 
Vincentins  Schultheis,  Nicolas  Son, 
Nicol.  Hezeler,  Pet.  Emericl.,  Mathis 
Kochinschreiber,  Joh.  Dresler. 

1436.  Georg  Hezeler,  j.,  Hannos  Girdan, 
Philipp  Kober,  Pawil  Poppelaw,  Nic¬ 
las  Son,  Matis  Kochinschreiber,  Han¬ 
nos  Dresler,  Peter  v.  d.  Heyde. 

1437.  Peter  v.  d.  Heide,  j.,  Pawel  v.  d. 
Heide,  Pawil  Popplaw,  Jorge  Fogeier, 
Malis  Kalis,  Matis  Tyle,  Stephan 
Michelsdorff,  Niclos  Horspitze. 

1438.  Nicol.  Son,  j.,  Nicol.  Poppelaw,  Peter 
Emerich,  Georg  Heseler,1)  Joh.  Slot¬ 
tenig,  Mathias  Kochenschreiber,  Joh. 
Goltsmed,  Georg  Fogeier. 


1440.  Peter  v.  d.  Heide,  j.j  Paul  v.  d  Heide, 
magister  Johannes  Kochenschreiber, 
Niclas  Son,  Hannos  Schober,  Paul 
Popplaw,  Matis  Tile,  Hannos  Bantsch. 

1441.  Niclas  Son,  j.,  Peter  Emmerich,  Hans 
Slotnig,  Caspar  Greibean,  Matis  Ko¬ 
chenschreiber,  Hans  Dresler,  Niclas 
Horspitze,  Hannos  Bantsch. 

1442.  Mathis  Kochenschreiber,  j.,  Hans  Gir¬ 
dan,  Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote, 
Matis  Tile,  Hannos  Dresler,  Jorge 
Fageler. 


')  Georgius  Hezeler  obiit,  bemerkt  nach  judicio  feria  quarto  ante  Judica  (26.  März). 
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Bürgermeister  und  Kathmannen. 


1443. 


Joh.  Girdan,  m.  c.,  Nicolai  Son,  Peter 
de  Heide,  Caspar  Rote,  Nicolaus 
Wechter  und  Jost  Lindener. 


1443. 


1444.  Paul  de  Heide,  m.  c.,  Joh.  Kochin¬ 
schreiber,  Joh.  Schobir,  Jeronimus 
Poppelaw,  Andreas  Koschewicz,  Joh. 
Elle. 


Stadtricliter  und  Schöppen. 


Peter  v.  d.  Heide,  j.,  Pawel  v.  d. 
Heide,  Joh.  Kochinschreiber,  Hannos 
Schober,  Steffan  Michelsdorf.  Pawel 
Bantsch,  Jeronimus  Popplaw,  Pawil 
Fageler. 


1445.  Peter  Emmerich,  m.  c.,  Joh.  Slottenig, 
Mathias  Kochinschreiber,  Niclas  Hor- 
spitcze,  Joh.  Dresler,  Peter  Schulcz. 

1446.  Joh.  Kochenschreiber,  Jerom.  Poppe¬ 
law,  Peter  de  Heide,  Caspar  Rote, 
Nicol.  Wechter,  Jodocus  Lindener. 

1447.  Amb.  Bitschen,  in.  c.,  Joh.  Slotnig, 
Joh.  Schobir,  Caspar  Rote,  Paul 
Bantsch. 


1445.  Mathis  Kochinschreibor,  j.,  Niclas  Son, 
Peter  v.  d.  Heide,  Caspar  Rote,  Jorge 
Fageler,  Hannus  Bantsch,  Nickel  v. 
d.  Heyde,  Hans  Kober. 

1446.  Peter  von  der  Heyde,  j.,  Hans  Scho¬ 
ber,  Jorge  Fagler,  Hans  Bantsch, 
Nickel  v.  d.  Heyde,  Hans  Kober. 


1448.  Mathis  Kochenschreiber,  m.  c.,  Peter 
Emerich,  Caspar  Rote,  Nicolaus  Hor- 
spitcze,  JohannisDresler,  Peter  Schultis. 

1449.  Jeronimus  Popplow,  m.  c.,  Magister 
Johannes  Kochenschreiber,  Peter  von 
der  Heide,  Hans  Bantsch,  Nickil  Wech¬ 
ter,  Jost  Lindener. 

1450.  Ambrosius  Bitschen,m.c.,  Paul  Bantsch, 
Hans  Schober,  Nickel  von  der  Heide, 
Hans  Scheyde,  Hans  Elle. 

1451.  Mathis  Kochenschreiber,  Peter  Emme¬ 
rich,  Niclos  Horspitcze,  Hans«  Kobir, 
Hans  Dresler,  Peter  Schulcz 

'  1452.  Nicolaus  Horspitcze,  m.  c.,  mag.  Joh. 
Kochenschreiber,  Peter  v.  d.  Heyde, 
Hans  Bantsch,  Nickil  Wechter,  Jost 
Lindener. 


1348.  Caspar  Rote,  j.,  Meist.  Joh.  Kochin¬ 
schreiber,  Jeron.  Popplaw,  Peter  von 
d.  Heide,  Hanns  Bantsch,  Stephan 
Michelsdorf,  Paul  Vagler,  Alexius 
Gregor. 

1449.  Petir  von  der  Heyde,  R.  Ambrosius 
Bitschen,  Paul  Bantsch,  Hans  Schobir, 
Nickel  v.  d.  Heyde,  Jorge  Vagler, 
Hans  Kobir  und  Alexius  Gregor. 

1450.  Joh.  Schober,  j.,  Mathes  Kochinschrei¬ 
ber,  Peter  Emerich,  Caspar  Rote, 
Niclas  Horspitze,  Joh  Dresseier,  Gorge 
Ffogeler,  Hanns  Kober. 

1451.  Niclas  Horspicz,  mag.  Joh.  Kochen¬ 
schreiber,  Peter  v.  d.  Heide,  Hans 
Bantsch,  .Stetfan  Michelsdorff,  Paul 
Vagler,  Alexius  Gregor. 


1453.  Ambrosius  Bitschen, m.c.,  PaulBantsch, 
Joh.  Schober,  Nicol,  v.  d.  Heide,  Pani 
Fagel,  Joh.  Elle. 
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Bürgermeister  und  Rathmannen. 

Stadtrichter  und  Schöppen. 

1454.  Paal  Bantseh,  m.  c.,  Peter  v.  d.  Heyde, 
Johannes  Kober,  Thomas  Brockotin- 
dorff,  Johannes  Dresler,  Peter  Schulz.1) 

Andr.  Kosclnvicz,  m.  c.,  Georg  Kin¬ 
deier,  Jacob  Sined,  Vincentius  Radeier, 
Joh.  Langehannus,  Nicolaus  Morgen- 
roth. 

1454.  Johannes  Kober,  R.  Nicolaus  Hors- 
pitcze,  Johannes  Kochenschreiber,  Joh. 
Schober,  HansBantsch,Steph.  Michels¬ 
dorff,  Caspar  Gey  silher, Georg  Vageier. 

Jacob  Sined,  R.  Andreas  Slawp,  Joh. 
Mankelwicz,  Nicol.  Clericus,  Lauren- 
cius  Witwer  (?),  Joh.  Tschepan,  Pet., 
Schaulcz  von  Jenewicz,  Dompnik 
Prawsenicz. 

*)  Dieses  Rathscollegium  und  das  Schöppencollegium  finde  ich  zum  letzten  Mal  genannt  am  14.  Juni,  am 
24.  Juni  erfolgte  mit  der  Erneute  der  böhmischen  Partei  in  Liegnitz  ihre  Absetzung,  die  neuen  Collegien  erscheinen 
zuerst  in  Function  am  2b.  August. 


REGISTER. 


(Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten.) 

I  PERSONEN-NAMEN. 


A. 

Abbas  beati  Vincentii  in  Breslau  3. 

Abbatissa ,  mon.  corp.  dorn.  113. 

Abraham ,  Jude  z.  Strehlen  341.  2. 

—  Jude  z.  Schweidnitz  316. 

—  Jüdin  319. 

Abscacz  (Absachs,  Abstazh,  Abescacz,  Abescasch) 

—  Albertus  de,  miles  23.  44.  49.  66.  91.  92. 

—  Cuncze  180. 

—  Dirsjco  137. 

—  Franciscus,  not.  publ.  297. 

—  Gawinus  de,  67  ff. 

—  Heinczko  (Heynccho,  Heynke,  Heynsch)  91 
ff.  164. 

—  Heynrich  228. 

—  Heincze  294.  300. 

—  Hans  v.  Komernik  391.  423.  443. 

—  Hans  v.  Peschke  391. 

Martinus,  can.  Wrat  132. 

—  Mertin  293 

Abt  v.  Leubus  14.  18. 

Adam ,  Conradus,  hortul.  69. 

—  Nicolaus  254. 

Adler ,  Franczke  236. 

—  Lorenz  236 

Adolphi ,  Petrus,  decanus  270.  282.  321. 

Adolphus ,  Bürg.  v.  Liegn.  25.  33. 

Adrianus  243. 

Agnes ,  Herzogin,  Gemahlin  Ludwigs  v.  Schl.-Brieg 
138  ff.  151 

Agnetis ,  Conrad,  Bürg.  z.  Goldberg  97. 

—  —  Ehefrau  Anna  97. 

Albertus,  cancell.  240. 

Albi,  Conr.  48. 

—  Petrus  96. 

Albrecht  II.,  röm.  König  397.  400.  458. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  391.  397.  465. 
Alczenaw  (Alzena) 

—  Cunradus  de,  10. 

—  Franciscus,  not.  publ.  297.  309. 

—  Franz,  Vicar  z.  L.  407. 


Alczenaw  (Alzena) 

—  Heinr.  (Heincze)  271  ff.  319.  326. 

—  Hentschil  v.,  Hauptm.  u.  Hofrichter  414. 
423.  426 

—  Hentschelinus  303.  305.  318, 

—  Johannes,  herz.  Sehr.  251.  252  ff.  283. 

—  Nickel  298.  ,318.  328. 

Alczener ,  die  433 
Alichora,  comes,  dom.  2. 

Alka ,  Ehefr.  des  Nickel  v.  Reichenbach  272. 
Älleocius  von  Liegnitz  123.  124. 

—  Not.  Herz.  Bolko’s  v.  Schweidnitz  178. 
Altman ,  Katherina  367. 

Alzenau ,  vic.  407. 

Ambrosius  s.  Bitschen. 

Andreas ,  Erzpriester  z.  Deutsch-Brod  262. 

—  hortulanus  55. 

—  Schöppe  20 

Andree ,  Paulus,  rect.  alt.  b.  Marie  261. 

Angir,  Heincke  304. 

Anna ,  Mutter  des  Radslaus  in  Jägerndorf  43. 

—  Gemahlin  Herzogs  Wenzel  J.  147.  155.  167. 
—  Aebtissin  von  St.  Clara  in  Breslau  95. 
Antonius ,  socius  scol.  97.  159. 

Apaczkaris ,  Hauptmann  350. 

Apecz  110. 

Apeczko,  scholast.  95. 

Arczt,  Petir  214 

Arnold ,  mag.,  bischöfl.  Protonotar  19.  20. 

—  Pawil  253. 

—  Agnes  298. 

Arnoldus ,  mag.,  archid.  Glogov.  21. 

Asenheymerin,  die  425. 

Ast,  Mathias,  presb.  258. 

Atcze,  Siegesm.,  Propst  451. 

Augustin,  Bäcker  278. 

Augustini,  Jacobus,  archid.  Legn.  139.  163. 

—  Johannes,  can.  Wrat.  239.  242.  258.  286. 
cantor  299.  479.  480.  decan.  Breg.  313. 
Aureo  monte,  Tiezko  de,  55.  s.  Goldberg  u.  Ticzko. 
Axlem ,  Simon  de,  14. 
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B. 

Bader ,  Pawil  256. 

—  Peter  238. 

Backoffin,  Daniel  359. 

Bakoven ,  Hanco  205.  207. 

Balthasar ,  Herzog  v.  Sagan  426  ff.  463. 

Bamberg ,  Joh.  de,  299. 

Banco ,  Hannos,  bresl  Schöppe  273. 

Bancz  (Banocz,  Banch,  Bantsch) 

—  Hannos  404.  406.  407.  420.  446. 

Heinr.  106.  archid  Legn.  112  ff.  115. 

—  Herrn.,  altarista  261. 

—  Nicol  de,  archid.  Legn.  21. 

—  Petrus  246. 

—  Paulus  429  464. 

Bantsch ,  Nyze  286. 

Baran ,  Joli.,  prior  ord.  crucif.  c.  Stella  Wrat.  47. 
Barbara.  T.  des  Vogtes  Johann  v.  L.  206. 
Barfws ,  Nie.  394. 

Barth ,  Albertus  22  ff.  32. 

Bartholomaei,  Peter,  can.  Wr.  21. 

Bartholomaeus,  comptor  z.  Liegn.  310. 

—  coquinarius  242. 

Bartschau,  Hensel  v.,  ,189. 

Bartuszdorf,  Hanko  194. 

Bauarus  (s.  Beyer) 

—  Albertus  27  ff.  67. 

—  Nicol.  138. 

—  Peczko,  jud.  cur.  Legn.  66. 

Bauch ,  Herman,  Altarist  261. 

Bauticz  s.  Prauticz. 

Bawde ,  (Buda,  Bude) 

—  Joh.,  heiz.  Schreib.  319  ff.  365.  Propst  u. 

Pfarrer  z.  St.  Peter  372  ff.  381.  399. 
402.  403.  406.  446. 

Bebirstein  s.  Biberstein. 

Beckensloer ,  Lud.  356. 

Becker,  Kathar.  370  ff.  380.  399. 

—  Niclos.  Maurer  214. 

Beckern ,  Johann  de,  46. 

—  Jano  de,  89.  95. 

Bedirman,  Clemens,  mansion.  254.  Domh.  309. 
Beheme ,  Nickel  287  ff.  304. 

—  Peter  287.  289.  291. 

Belaw,  Joh.,  can.  Legn.  285.  299. 

Bcle ,  Jorge  von  d„  455. 

Beier, . J oh.,  not.  publ.  259. 

—  Dominicas,  Prior  d.  Domin.  Kl.  z.  L.  380. 
Belle ,  Jacobus  de,  der.  Leod.  239. 

Bein  408. 

Belzo,  jud.  cur.  7. 

Bemsch,  Elias,  Jude  341. 

Benedictinerinnen  zu  Liegn.  206  ff. 
v  Berger ,  Nie.  zu  Reichenbach  182. 

'i  —  -  serv.  cccl.  coli.  Legn.  255. 

Beringcr,  Jacob  de  Somerfelt  418. 


Berndorf,  Jesco  de,  miles  15.  23.  65  ff.  77.  s 
Perndorf. 

—  Petrus  de,  25. 

Bernhard.  Propst  zu  Liegn.  426. 

Bernstad,  Petrus,  subcustos  395. 

Bertold,  Hannos  208. 

Bertolfus  3. 

Berwici ,  Nie.  212. 

Berwyg ,  Henezelin  212. 

Berynger ,  Heinr.,  Maurer  214. 

Besak,  Andreas  210. 

—  Nicolaus  210. 

Betberg ,  Hospitalmeister  in  Breslau  122. 

Betscliaw,  Job..  Prior  zu  Lauban  247. 
Btwgentanczinne ,  die  392. 

Bewijiel ,  Jacob  240.  242. 

—  Margar.  240. 

Bewnaw ,  Heinr.  v\,  Hauptmann  408. 

Bexscho  1 1 . 

Beychaw ,  Mathias  de,  213. 

Beyer  (Beyger,  Beyr,  Bauarus) 

—  Albrecht  63.  72.  73. 

—  Nicze  131.  137.  155. 

Beyersdorff,  Herrn.  326. 

Bezelinus  comes  3. 

Biberloch,  Joh.  45. 

Biberstein  (Bibersteyn,  Bebirsteyn,  Bybirstein) 

—  Bulcho  de,  12. 

Guntherus  de,  10.  14.  notar.  duc.  Bol.  III. 
21.  proionot.  22.  31.  antiquus  32. 

—  Hans  von,  ritter  229.  285. 

—  Heinr.,  miles  106. 

—  Nickel  304. 

Ulrich  v„  437. 

—  Wentzlaw  473. 

Bischoffsheym,  Hans  193.  194. 

Bischoffswerde ,  Seyffrid  von,  290.  316. 

Bitschen  (Bitsehin,  Pitschin,  Pichczen) 

—  Adam  460. 

—  Agnes  328. 

—  Ambrosius,  Stadtschreiber  u.  Bürgermeister 
32<s.  375.  390.  391.  395.  396.  397.  399. 

401.  405.  406.  407.  412.  426.  429.  446. 

464.  468. 

—  Augustinus  328. 

—  Barbara  328. 

—  Esther  328. 

—  Hedwig  328. 

—  Johannes,  not.  246.  328.  420. 

—  Ursula  328. 

—  Walpurgis  390. 

Bittertot,  110. 

Blumenaw ,  Vinc.,  not.  377.  392.  402.  404. 
Blumenow,  Nie.  de,  143. 

Boberow ,  Hannus  126. 

Bobrow,  Czeczko,  altar.  in  Tincz  255. 

Bockaiu,  Niclos  248. 
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Bockaw ,  Katherina  248. 

Bogschicz ,  Joh,  dec.  Legn.  359. 

Bohuslaus ,  infirm.  Oppat.  120. 

Bolenenus  3. 

Boleslaus  (Bolezlaus,  Bolcko,  Bonczlaw.) 

—  III.  princ.  Polon.  1. 

—  princ.  Masouie  1. 

—  I.  dux  Zlezie  2.  3. 

—  filius  Bolezlai  3. 

—  IV.  (Calvusl  4.  5.  7.  8.  257.  409. 

—  III.  Herzog  v.  Schl.  Liegn.  Breslau  u. 

Troppau  14.  ff.  21.  24.  ff.  149.  351. 
—  IV-  Herzog  v.  Schl.  Liegn.  177 — 179. 

182.  184  —  196  198  202  —  206.  210. 

214-216.  218.  219.  225—238.  447. 
Bolczkes ,  Hannus  v.,  221. 

Bolko ,  dux  Slesie,  dom.  de  Wrstenberc,  tutor  terre 
Wrat.  15. 

—  Herzog  v.  Schweidnitz  121.  146.  149. 

—  Herzog  v  Teschen  260. 

Bonczlaw ,  Jungehannus  von,  188.  195. 

Boni ,  Adelheyd,  Wittwe  von  Heyneman  B.  40. 
Bonifacii ,  Michael  123. 

Bonifacio ,  Joh.  291. 

—  Margar.  291. 

Bonifacius  IX.,  Papst  239.  242.  246.  248. 
Borbicz ,  der  alte  380. 

Borellis,  Nie.  de,  238. 

Borewicz  (Borowicz,  Borewyz,  Borwycz.) 

Hans  395  ff.  398.  432.  441.  444. 

—  Michel  368.  381  ff.  388.  390.  395.  398. 
422. 

—  Nickel  327.  330.  345.  350. 

Boroslaus ,  Pfarrer  11. 

Borow  (Boraw),  Bertoldus  de,  10.  11.  12.  13. 
Borsnycz,  Herrn,  v.,  208. 

Boruthe  s.  Staschow. 

Borwicz,  445. 

Bo8euerkil ,  Ticzko  131.  182. 

Bothener  (Botener) 

—  Franz  260.  276.  285.  Erbherr  zu  Kossaw 
327.  333. 

—  Nicolaus  380. 

—  Elisabeth  260. 

—  Peter  Altmann  260. 

Bouch ,  Heyno,  vicescultetus  in  Rüstern  141. 

Bowis,  Ileynke  181. 

Bowmgart ,  Peter  176. 

Bozepetir ,  Nicol.  358. 

Bozlaus ,  dom.  12. 

Bran,  Heylmann  von,  130.  139. 

—  Swidiger  von,  137. 

Braseator  (Brasiator) 

—  Henricus  34. 

—  Adilheyd,  Wittwe  34. 

Brasiatoris,  Mart,  de  Koslaw,  317.  338. 

—  Nie,  mans.  eccl.  coli.  Legn.  275. 


Brauchicz  (Brauchacz,  Brawchattsch) 

—  Bartko  (Beretke)  257.  271.  345. 

—  Bernhard  440. 

—  Caspar  440. 

—  Hannus  392.  407.  der  lange  413. 

—  Peter  257.  271.  345.  379.  380.  408. 

—  Thammo  257.  271.  345. 

—  Thymo  423. 

Brawchatscher,  die  328.  329.  345.  350.  408. 
Bredil  s.  Predil 

Brega ,  Clem.  de,  can.  Legn.  407. 

Bresenicz  (Bresnicz,  Bressnicz) 

—  Hannus  275. 

—  Niclas  244.  247.  273.  275.  278. 

Bresin ,  Arnold  von,  18.  28.  34.  39. 

^ —  Peter  de,  8. 

Bretschneider  (Bretsnyder) 

—  Hannus  257. 

—  Petir  304. 

Bretter ,  Hannus  407. 

Breytfus ,  Heinr.  338. 

Briger ,  Franc.,  Domherr  zu  Brieg  298  ff.  302.  313. 
—  Hannus  164. 

Brisach,  Marquardus  398  399.  401. 

Britonis ,  Joh.,  not.  publ.  364. 

Brockolcz,  Ranfeld  414. 

Brockottendorf  (Brokotendorff,  Brokothend,  Broc- 
cotind,  Brockothind,  Brukotond, 
Bruckendorf,  Brochotend,  Proco* 
tind,  Yrocockind.) 

—  .  Cunadus  de,  39.  54.  62.  70.  71. 

—  Conrad  251.  271.  276.  278.  285. 

293.  305.  309.  310.  314.  315. 

318.  319.  326.  328.  346.  348. 

351.  359.  372.  410. 

_  Daniel  293.  410. 

—  George  der  alte  131.  168.  175. 

188—189.  195. 

—  Georg  der  junge  176.  194 — 197. 

201.  208.  293.  410. 

—  Hannus  285. 

—  Jeronimus  300.  305. 

—  Kathar.  326. 

—  Margaretha  194.  201.  410. 

—  Pawil  200  ff.  210.  236.  240.  246. 

247.  248.  249.  251.  252.  256.271. 
278.  281.  293.  305.  410.  479. 

—  Siffridus  de,  58. 

—  Sydlo  de,  39. 

—  Sydelo  71.  86.  notar.  duc.  Wenc. 

111.  129.  131  ff. 

—  Sydilman  45.  53.  119  ff.  197. 

—  Taczco  83.  110. 

—  Thomas  410.  421.  436. 

Bronaw,  Hannos  414. 

—  Ranfeit  4 1 4. 

—  Seyfrid  414. 
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Bronaw,  Wilrich  414. 

Brone ,  Wilrich  von,  216. 

Bronisius,  comes  2. 

Brostil,  Franz,  Priester  287.  289. 

Broter,  Peter  391. 

Brotspyser ,  Albert  196. 

—  Kathar.,  Wittwe  196. 

Bruchaczdorf Heinr.  (Heinczko)  de,  113.  122. 

—  Heynschel  v.,  195. 

Bruckener,  Wenczlaw  344. 

Brumhose,  Nie.  110. 

Brune ,  Peez  125.  147.  s.  Brunonis. 

Brunna,  Otto  de,  can.  Wrat.  163. 

Brunonis,  Joh.,  can.  Wrat.  163. 

—  Peczko,  bresl.  Bürg.  74.  90. 

Brzosa ,  Heinricus,  de  Strelicz,  358. 

Buch  (ßouch,  Buk,  Buck) 

—  Heinricus  (Heynko)  108.  118.  119.  139.  ma- 

rescalcusduc.  Wenc.  143.  144.  155.  158.  178. 

—  Herrn.,  dom.  10.  dictus  21.  22. 

Buchener,  Nitsche  205. 

Budewogyus  8. 

Budewoy  s.  Busewoy. 

Budewoy,  dom.  5. 

Budissow,  Michael  de,  can.  Legn.  162. 

—  Conrad  de,  29. 

Budiwosius  37. 

Bernhart  91.  113.  118.  138.  164. 

—  Bronczlaus  (Bromslaus)  20.  22  ff.  44. 
—  Elisabeth  138. 

—  Franczko  67  ff.  167. 

—  Hanko  107.  118.  145. 

—  Hans  193. 

—  Hertil  179.  185.  190.  196.  215. 

—  Hertlo  177. 

—  Heynko  1 07.  118.  145. 

—  Jeske,  ritter  67  ff  138. 

—  Jorge,  von  Barisdorf,  449. 

—  Lussa,  Ehefr.  des  Martin  B.  22. 

—  Margarethe  138. 

—  Martinus  22.  23.  26. 

—  Mertin  294.  gen.  Raspe  449. 

—  Otto  74  ritter  158  ff.  195. 

—  Primislaus  34. 

Budiwosius ,  Swolo  28.  44.  49.  63. 

Bunaw,  Heinr.  v.,  ritter.  453. 

Bunczil ,  Hans  481. 

Bunczlaw ,  Nie.  266. 

Bunczlauia,  Hartungus  de,  13. 

Burger,  Peter  256. 

Burghardi ,  Peter  380. 

Burgold ,  Heyncze  367.  368. 

Burgund,  die  von,  379. 

Busewoy  (Budewoy,  Buzewoy,  Budziwoy,  Buzwoy, 
Budywoy,  Budywosii,  Busiwy,  Budswoy, 
Budswo,  Buczewoy,  Bowdswoy,  Budze- 
woy,  Pudiwoy). 


Bux ,  Hensil  180. 

Bythum  (Buthnm)  Petrus  de,  can.  Wrat.  1  32. 

Legn.  161. 

C.  cfr.  K. 

Caczbach,  Adolfus  Walherus  de,  28. 

—  Rehinoldus,  can.  270. 

—  Welczel  de,  89. 

Calaw ,  Laur.  de,  audit.  causs.  cur.  episc.  Legn.  100. 
Calczig ,  Conradus  358. 

Calis,  (Caliz,  Kalis)  s.  a.  Kalis. 

—  Peczoldus  de,  34.  36.  39.  40.  48.  53.  54. 

86.  92. 

Calissin,  die  337. 

Calkruthe  |  Kalkruithe) 

—  Taramo  de,  91  ff.  104. 

Calkruthe  s  Kalkruthe. 

Calvus,  Hern-  59. 

Camyn ,  Bertold,  de,  not.  publ.  174. 

Canold ,  Jude  342 
Cant ,  Ticzko  de,  45.  71. 

Capistrano ,  Joh.  de,  Inquisitor  467. 

Carolus ,  Markgraf  v.  Maehren  96  ff. 

Carpentarii,  Georg,  not.  publ.  381. 

Caspar ,  Bischof  v.  Meissen  453. 

Ceczler,  Hanko  121. 

Cerdonis,  Joh.  97. 

Cerstani,  Jescho  48. 

Chardi,  Petrus  71  (Ekhardi?) 

Christinus ,  comes  1. 

Cili,  Ulrich,  Graf  von,  zu  Orttemburg  u.  im  Seger 
459.  460.  462. 

Cingil  (Czingil) 

Conradus  34.  36.  40.  47. 

Cirrizlaus,  episc  Wrat.  3. 

Cläre ,  Herrn.  83.  92.  110.  183. 

—  Nie.  242.  244. 

Clauigeri,  Job.,  not.  cur.  duc.  38.  41.  42. 

Claus  de  Lubic  71.  s.  Lubycz. 

Clawis,  meister  214. 

Clenaw,  Przibick  v.,  473.  * 

Clericus,  Niel  414.  469. 

Cleynkawff,  Ilannus  197. 

Clopsteyn  iClopstin) 

—  Werner  176.  194. 

Cloptow,  Bürger  z.  Lüben  176. 

—  Georg,  vic.  eccl.  coli.  Legn.  254.  258. 
Cluge ,  Bürgei-  z.  Liegn.  55. 

Clyngensporn,  Margar  275. 

Coci,  Petrus,  vic.  eccl.  coli.  L.  254. 

Colbel  (Colbil,  Kolbil,  Kalbel) 

—  Agnes  175. 

—  Anna  175. 

—  Hans  415. 

—  Johannes,  not.  ducis  139. 
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Colbel,  Jorge  314. 

—  Luther  34.  36.  39.  40. 

—  Martinus  102.  153.  168.  175.  177.  187.  205. 

—  Nicolaus  207 — 209.  214. 

—  Paul  102. 

—  Pecze  158.  genannt  Lewther  175. 

—  Peczold  475. 

Coldan  412.  436.  440. 

Coldicz  445.  Hans  von,  473. 

—  Nie.  v.,  Rhodiser  Ritter  423.  445.  456. 
Code  s.  Kewle. 

—  Hartungus  38. 

Colner ,  Nie.,  alt.  S.  Petri  62.  69. 

Colneri ,  Gisilerus  14. 

Commering ,  Nie.,  herz.  Sehr.  327. 

Conoplath  (Conplath) 

—  Joh.,  notar.  ad  S.  Clar.  Wr.  95. 

—  —  can.  Lubuc.  174 
' Conradus  (Cunradus) 

—  Bischof  v.  Breslau  316  ff.  343  344.  359. 
375.  3S0.  391.  393.  401.  402.  404. 
405.  407.  417. 

—  v.  Erlichshausen,  Hochmeister  v.  Prewssen 

442. 

—  offic.  Wrat  19.  20.  can.  et  pleb.  S.  Petri 

Legn.  29.  35. 

—  pleb.  S.  Petri,  can.  Wrat.  69. 

—  vic.  Cunradi  Nugeman  69. 

—  cant.  mon.  Oppat.  1 20. 

—  Herzog  v.  Schl.  —  Glogau  66. 

—  Herzog  v.  Schl.  —  Oels  97.  146. 

—  senior,  Herzog  v.  d.  Olsen  303.  414. 

—  der.Weisse,  Herz,  zur  Olsen  u.  zur  Kosel 

427.  445.  467. 

—  der  Schwarze,  Herz,  zur  Olsen  u.  zur  Kosel 

445. 

—  mag.  rect.  scol.  S.  Petri  Legn.  151.  171. 

—  scultetus  in  Rüstern  33. 

—  not.  duc.  Heinr.  V.  14. 

Constan ,  Vinc  ,  alt.  418. 

Constat ,  Girzik  von,  herr  zu  Podiebrad,  gubern. 
v.  Böhmen  469. 

Coppacz  (Coppachez,  Copacz,  Copatsch,  Kopatsch) 
—  Fricze  185.  ritter  401. 

Michel  286. 

Corb,  Hensil  183. 

Corrigia ,  Heincho  12.  s.  Torigia. 

Cortiis,  Herrn,  de,  rector  eccl.  de  Montenaken  239- 
Cossman ,  Jude  341. 

Cossow,  Iwanus  de,  37. 

Costin ,  Vincenz,  mag.  369. 

Cotteler ,  Comptor  z.  Schweidnitz  310. 

Cottewicz,  Georg  449.  s.  Kottewicz. 

Crafft ,  Nie.  246. 

Crakow,  Nickil  v.,  br.  Bürg.  128.  s.  Krakow. 

—  Hanke  246 
Cranch  (Cranich,  Kranch) 


Cranch ,  Barbara  234. 

—  Hannes  (Hannus,  Hanke)  193.  195.  197.  202. 

203-  hoferichter  z.  L.  215.  225.  228.  229. 
230.  231.  232.  233.  234.  236.  247. 

—  Jorge  234.  247. 

—  Jost  234  247.  251. 

—  Margar.  201.  202. 

Crawarn ,  der  von,  147. 

Crawspehannus  304. 

Crazke ,  Conr.  327. 

Crebil  s.  Krebil 

Crennewicz ,  Albert  von,  105. 

Cretschemer  (?)  253. 

—  Bartush  304  327. 

—  Barbara  372. 

—  Nickel  304. 

Otto  304.  326.  372. 

Crideler ,  Joh  131. 

Crisanus ,  comes  2. 

Crispus ,  vic.  Wr.  19. 

Croczicz  (Croschicz,  Crotschicz) 

—  Guntherus  de,  can.  Legn.  162. 

—  Hern-  de,  34.  36.  39.  40.  47. 

Crodil ,  Heinr.  3ü4. 

—  Nickel  304. 

Crodin  (Crodini,  Cradini) 

—  Agnes  214. 

—  Marg.  214. 

—  Nickel  70.  139  ff.  207.  208.  214. 

Crodys ,  Joh.  123. 

Crokaw ,  Casp.  von,  208. 

Crokow ,  Nie.  von,  208. 

Cromer ,  Jorge  245.  251. 

—  Hanco  176.  181. 

—  Mathis  245.  251. 

—  Niczco  175. 

—  Pawel  245.  251. 

—  Peter  214.  236.  245.  251. 

—  Peter,  filius  245.  251. 

Cromschreiber ,  Georg  293  ff.  304.  314.  318.  326. 

32s.  335.  336.  342.  351.  356. 
359.  367. 

Croschicz ,  Guntherus  de,  can.  Legn.  162. 

Croschnik ,  Jacusso  de,  37. 

Crowil,  Nie.,  not  publ.  246. 

Crowse,  Mertin  253. 

—  Nie.  253. 

Crowspepetir  256. 

Cruczeburg ,  Joh.,  prior  205. 

—  Theod,  off.  Wrat.  357.  361. 

Crudinus  s.  Crodin. 

Cruschin  (Cruschern),  der  von,  411.  412. 
Crusenberg ,  Theod.  de,  offic.  Wrat.  360. 

Crutvoyt,  Peczold  45. 

Cryben,  Gunczlo,  B.  z.  Lüben  174.  175. 

Csamborn  s.  Czamborn. 

Cunicz ,  Henr.  238. 
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Cunnczindorf,  Petrus  de,  can.  Lub.  179. 

Ounrad ,  meister  201.  , 

Cunradus  3.  s  a.  Conradus. 

Curdebok  «.  Curzbok ,  s.  Kurdebok 
Curia ,  Tilman  de,  358. 

Cussiel ,  Jude  341.  342 
Czadilmait ,  Barth.,  custos  205 

—  Caspar  273. 

Czamborii ,  Stanisl.,  can.  Legn.  1 62. 

Czamborn ,  Job.  23.  2H.  49.  50. 

—  Paulus,  can.  Glog.  209 

Czaslaus ,  dom.  jud.  Legn.  5.  7. 

Czazke ,  Conrad  327. 

Czcbenicz  s.  Sebenicz. 

Czedelicz  (Czedlicz,  Zedlitz,  Sedelicz) 

—  Albrecht  185. 

—  Apecz  77. 

—  Bernhard,  ritter  156  203.  207.  210. 

—  Bernhard,  von  Parchwicz  352.  354  ff 
—  Creczingus  de,  118.  126. 

—  Hans  Cz.  von  der  Neuenkirche  399. 

—  Hans  Cz.  von  Alczenaw  433. 

—  Hannos  Cz.  von  Parchwicz  271.  281  ff. 
294.  299.  303.  319.  324.  326.  328. 
330.  395. 

—  Heinr.  von  Alczenaw  261. 

—  Heinco  (Heinczel  303  ff.  309.  314.  318. 

—  Hentschil  137.  138.  Traczingi  (Creczingi), 
miles  140. 

—  Hentschil  Copens  von,  177. 

—  Heynke  138. 

—  Johannes  251.  254.  257.  261. 

—  Merbotho  118.  126. 

—  Nitsche  il8.  126. 

—  Nicol.  Grunhowpt,  ritter  177.  231.  234. 

236.  241.  247.  25!.  257. 

—  Nickel  420. 

—  Otto  151  ff.  183.  241.  von  Parchwicz  399. 
423.  471. 

—  Thiccze  118.  Dicze  178. 

—  Ticze  Weheste  185. 

—  Ticzko  151  ff.  196  von  Alcznow. 

—  Wegiste  von,  118.  Wegste  164. 

Czeg inberg,  Hanczco  de,  miles  140. 

Czeginhals ,  prior  Lub.  242. 

Czeicz  de  Nysa ,  Ludowicus,  bischöfl  Notar  239.  245. 
Czeilir ,  Joh.  380. 

Czelige ,  Petsch  304. 

Czepans ,  Jone  315. 

Czesczwicz ,  Otto  de,  31. 

Czeteras  (Czetteras)  Herrn.  425.  ritter  436.  471. 
Czetschke  425. 

Czescko,  Vinc  471.  s.  Techetschke. 

Czigilstreycher ,  Hansil  207. 

—  Pawil  201.  209.  214.  246.  256. 

259. 

Czimberg ,  Jan  von,  hauptm.  403. 


Czime ,  Johannes,  der.  Wratisl.  213. 
Czindeto ,  Joh  de,  can.  Glog.  174. 
Czippil ,  Jacob,  in  Rüstern  141. 
Cziris,  Hans  421 
Czirkewicz ,  Lorenz  266. 

Czirler ,  Joh.,  Capl.  380. 

Czime ,  Joh.,  der  Wrat.  213. 
Czirner ,  die  411.  412 
Czirnin,  Else  345 
Czobelaw ,  Hannos  230. 

—  Mertin  230 
Czobtic,  Nie.,  subcustos  275. 

Czolticz ,  Petir  314 
Czo-pphen,  Nie.  384. 

Czorner ,  Herrn.  182. 

Czidchaw ,  Domherr  406. 

Czychern ,  Segemund  451. 
Czymmermann ,  Joh.  4 17. 

Czyrne ,  Haine  von,  444. 


D. 

Damezlam  3. 

Damyansdorß  (Dameansdorff) 

—  Mathis  von,  215.  234.  241.  244.  247. 
251.  283. 


Daniel ,  Jude  v  Poznaw  342. 

David ,  Jude  341. 

Dawmloze  s.  Dumloson. 

Debitsch  s.  Dewitsch. 

Deraw ,  Heincze  401. 

Dewitsch  (Dewyttsch,  Debitsch) 

—  Heinr.,  Hofm.  381  ff. 

Deysla,  Petir  275. 

Dirsco ,  jud.  cur.  81.  s.  Mrokot. 

Dirscowicz  s.  Dyrskowicz. 

Disslavs ,  Petir  221. 

Diterich,  Andirs  253. 

—  der  lange  253. 

'■Ditmari,  Matheus,  der.  Brandenb.  364. 

/ Ditmarus ,  vitric.  s.  Petri  71. 

Ditivinus,  Schöppe  34.  36.  40.  cons.  45.  mag.  civ.  53. 
Dobirswicz  (Dobyrswicz,  Dobirschewicz) 

—  Luther  (Lewther)  von,  381  ff.  390.  395. 
398  426.  444. 


Doleator ,  Math.,  von  Hainau  239. 
Doliatoris ,  Joh.,  portarius  242. 
Dominicus ,  doct.  decret.  Lub.  283.  / 
—  subprior  242. 

Domnik ,  Czenco,  br.  Schöppe  273. 
Donyn  (Donin) 

—  Agnes,  Aebt.  in  Liegn.  121. 
—  Elisab.,  Aebt.  in  Liegn.  151. 
—  Joh.  de,  113.  Domherr  124. 
—  Otto  de,  Domh.  124. 

Döring ,  Kethe  195. 
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Döring ,  Petir,  Rathm.  z.  Goldberg  327. 

—  Margar.  242. 

Dornheym  (Durnheym,  Tornheym) 

—  Cristoff  422.  423.  441.  443.  471.  480. 
—  Mycklesch  425.  Nyklesch  443.  Nikolasch 
443. 

—  Nicol.,  auf  Kotzenau  415. 

Drabin ,  Paulus,  in  Rüstern  141. 

Dresler ,  Hannus  368  ff.  384.  389.  392.  407.  414. 
Dressclier  253. 

Drieck,  Kather.  314. 

Drossil  (Drossel),  Niczco  167.  194.  195.  196. 

—  Hentschil  von,  175.  196. 

Drusian ,  Kather.,  Nonne  181. 

Dugrat ,  Thomas,  von  Colin  317. 

Dumloson  (Dawmloze) 

—  Hannos,  z.  Breslau  334. 

—  Paulus  80. 

—  Petrus  80. 

Duringus ,  Theodr.  48.  53.  54. 

Dyrskowicz  (Dirscowicz,  Dj  .-schkewicz,  Dirskewicz) 
—  Hannos  309. 

—  Nicol.  131.  136.  181.  197.  200. 

Dy  slow ,  Nie.  121. 

Dytmar ,  can.  Wrat.  132. 

E. 

j Eberstorff  (Ebirsdorf),  Reynprecht  von,  kaiserl. 

Gesandter  450.  451.  452.  457. 

E 'birhard,  Bernhard  343. 

Ebirsbache,  die  vom,  424. 

Echardi ,  Petrus  83. 

Egidius,  mag.  rect.  scol.  in  Neumarkt,  Goldberg 
u.  Liegn.  114.  115. 

Einsidel ,  Hildebrand  von,  ritter,  obirmarschalk  453. 
Ekehardus ,  Kaut  Kammerbesitzer  zu  L.  39. 

Ekliardi ,  Georg,  mans.  eccl.  coli.  Legn.  254. 
Elisabeth ,  Schwester  der  Markgräfin  Hedwig  95. 

—  Herzogin  v.  Liegnitz  324  ff.  347.  368. 

369.  370.  375.  378.  385.  390.  391.  395. 
396  —  399.  401.  406-409.  413—415. 
422.425.  426.  429.  431.434,439—444. 
471.  480. 

Elle  (Eil),  Niclas  244.  245.  249.  256.  259.  271. 
278.  285.  293.  302.  305.  308.  309.  314. 
326.  328.  335.  342.  351.  356.  370.  391.  402. 
—  Peczold  139.  140.  158. 

Elsener  337. 

Emmerich  (Enterich),  Pet:"  368.  384.  388.  402.  407. 

—  Niclas  401. 

Enderlein ,  Alexius  254. 

—  Barbara  254. 

—  Kathar.  254. 

—  Margar.  254. 

—  Nitsche  254. 

Engil ,  Petir  244.  245. 


Engilgeri  (Engliger,  Enkelger) 

—  I-Ianko  (von)  132.  136.  137.  138.  139. 
144.  von  Breslau  237. 

—  Jacobus,  can.  Legn.  162.  offic.  Wrat.  179. 
—  Johannes  126.  vic.  s.  Sepulcri  dom.  Legn. 
131.  141. 

Engilgerynne ,  Margaretha  231. 

Engilman ,  Günther  110. 

Enymerus ,  dom.  5. 

Erbir ,  Petir  380. 

Ermerich ,  Petir,  v.  Lüben  333.  334.  368. 
Ernestus  5. 

Ernst ,  Herzog  von  Oesterreich  268. 

Esche ,  Francze  304. 

Esczu,  Nie.,  de  Langenwalde  210. 

Eustachii ,  Gawinus,  Castell,  in  L.  126. 

—  Jutta,  Ehefrau  126. 

Exchen ,  Niclas  256. 

—  Peter  277. 

—  Ehefrau  Kathar.  277. 

Eyche  413. 

Eychhaulcz,  Hannos  345.  350.  351. 

—  Jacob.,  cape1!.  313. 

Eychholcz  (Eycholcz) 

—  Andreas  de,  69. 

—  Hans  345.  351.  397.  441. 

—  Jacobus,  canon.  Othum.  359. 

—  Jekelinus  de,  69.  138. 

—  Mazczey  69.  122. 

—  Nicol,  de,  miles  18.  19. 

—  Niclas  327. 

Eyciger ,  Otto  465. 

Eygner ,  Heinr.  von,  von  der  Sittaw  335. 

Eyke ,  Heincze  247. 

Eylkorg,  Nie.  293. 

Eylffinger ,  Kath.  139. 

Eytzinger ,  Ulrich,  von  Eytzing  473. 


F. 

Faber ,  Cunrad,  de  Waltherivilla  45. 

—  Hermannus,  121. 

Fabri ,  Jacobus,  de  Gora,  bischöfl.  Notar  242.  245. 

—  Joh.,  vic.  Legn.  126. 

Fageler  s.  Fogeier. 

Falkenberg ,  Bernhart,  Hauptm.  z.  Hainau  449. 
Falkenhayn  (Falkinhain,  Falkynhayn,  Valkenhayn, 
Walkenhayn) 

—  Adam  von,  328.  338.  339.  340.  345. 356. 
—  '  Albrecht  (Olbrecht)  422.  423. 

—  Anthonius  379.  392.  413.  423. 

—  Cunadus  80.  81.  82.  96 — 99. 

—  Dirschke  194.  195. 

—  Hans  155.  195.  200.  202.  215.  223. 
228.  239. 

—  Hannus  v.,  324.  327. 
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Falkenhayn,  Heinrich  (Henricus,  Henrich)  80.  193. 

216.  228.  237.  244.  247.  251.  261. 
276.  282. 

—  Jorge  327'. 

—  Nickel  314.  318. 

—  Peter  237. 

—  Wencesl.  139.  Hofrichter  155. 

—  Wolfco  de,  55. 

—  Wolfram  221. 

Falkinhayner ,  die  314. 

Febers ,  Hensil  221. 

Federicus ,  pleb.  de  Lehn  12. 

Ferkil ,  Niel.,  bresl.  Schöppe  273. 

Feste ,  Niel.  318.  389. 

Fischer ,  Nick.  384. 

Flade ,  Francz  374. 

Fleischer ,  Kather.  304. 

Florentius ,  abbas  Lub.  3. 

Flotke,  s.  Wladislaus,  Herzog. 

Flunnanni ,  Mathias,  de  Zolczborne  25. 

Fogeier  (Fageler,  Foegeler) 

—  Jorge  392.  410.  420. 

—  Nickel  372.  * 

—  Ehefr.  Barbara  372. 

—  Paul  407. 

Foit,  Hans  389.  419. 

—  Martha  389. 

—  Nickel  304 

Foyt,  Anthonius  348.  349. 

—  Ditrich  348.  349. 

—  Hannos,  von  Goltberg  346.  348.  349.  402. 

—  Iban  428. 

—  Martha,  Ehefr.  des  bresl.  B.  Hannes  F.  389. 

—  Petsche  419. 

Franciscus ,  episcop.  Ganticensis,  Propst  zu  Bolislaw 
139.  266. 

Franz ,  Pfarrer  zu  Bistizicz  262. 

Franczko ,  Erbrichter  z.  Liegn.  102  ff.  138.  176. 
Franke  (Franck) 

—  Barbara  415. 

—  Jorge  413. 

Frankenberg ,  Dietrich  473. 

Frankenstein ,  (Frankinsteyn,  Frankynsteyn) 

—  Joh.  45.  62.  102.  prior  180. 

—  Franczke  238. 

—  Leonardus,  mag.  can.  Glog.  242. 

—  Petrus  de,  proc.  174. 

Frauenstadt  (Frowinstadt,  Frowenstadt,  Vrotven- 
stadt,  Vrauwenstadti 
—  Jacob,  de,  62.  121.  123. 

—  Nicol,  de,  62.  211. 

—  Petrus  de,  83. 

—  Ilannus  210. 

Frederich  (Friderich) 

—  Röm.  Kaiser  447.  451. 

—  Markgraf  v.  Brandenburg  396.  397. 

—  Herzog  zu  Sachsen  452. 


Frederich ,  Herzog  v.  Schles.  —  Liegn.  468.  471. 
Fredericus ,  miles,  de  Jawor  9.  409. 

/Fredewald ,  Agnes  378. 

—  Niclos  378. 

Freyenstad ,  Nicol.  234. 

Friberg ,  Nie.  de,  scolast.  169. 

Friclio ,  scultetus  de  Mysliborsdorf  43. 

Friczco ,  dictus  Gezerus  55. 

Fridericus  8. 

Friderich  I,  Markgraf  v.  Brandenburg  252.  324. 
Fridrich ,  Schreiber  8. 

Fries ,  Joh.  de,  can  L  212. 

Fritsclien ,  Margar.  304. 

—  Niel.  304. 

Frixscho ,  not.  duc.  10.  11.  12. 

Frowenstadt  s.  Frauenstadt. 

Fryzcho ,  Erbrichter  in  L.  20.  22. 

Fulschussil ,  Georgius,  can.  Othm.  223. 

—  Petrus,  can.  Glog.  alt.  Wrat.  168. 
Funko ,  Henrichs  12. 
vFurman ,  Henlein  253. 

Furstensteyn,  Bernhard  von,  204.  216.  229.  230. 
231.  234.  236.  237. 

G. 

Gabriel ,  archiepisc  Arimin.  42. 

Gallus ,  eccles.  mon.  Oppat.  120. 

Gan,  Nie.,  granarius  204. 

Ganzkaw ,  Peter  287. 
y Garbe ,  Peter  277. 

—  y  Nicclos  250. 

Garnczuger  (Garnczewger) 

—  Hertlinus  121. 

—  Jecelinus  121. 

Gassiindorf ,  Paul  395. 

Gatke,  Joh.  266. 

G awen  (Gawin,  Gabin,  Gawyn) 

—  lierr  114. 

—  Albrecht  164. 

—  Caspar  388. 

—  Conrad  216.  287.  289.  293.  406. 

—  Johannes  156  ff.  380. 

—  Hannus  164  241.  247.  251.  252.  254.  257. 

260.  261.  266.  271.  275.  276.  278.  281. 

282  ff.  287.  292  ff.  309.  319.  324.  326. 
327.  328.  330.  342. 

—  Jorge  390. 

Gawskaw.  Petrus  de,  289. 

Gawske  s.  Gusk. 

Gebelczke  (Gepelczke,  Geleliczk) 

—  Heinrich  von,  319  ff.  330.  332.  338.  339. 

344.  352.  354  ff.  366.  367.  368.  373. 
378.  379.  marschalk  381  ff.  395.  398. 
399.  409.  432  (480). 

Gebil,  Hantsch  367. 

Gebuwir ,  Andr.  188. 
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Gefüge ,  Anthonius,  Hofrichter  379.  390.  392.  415. 
Geisken ,  Elisab.  241. 

—  Niclas  241. 

Geitan  s.  Githan. 

Geleliczk  s.  Gebelczke. 

Georgine ,  not.  publ.  242.  244. 

Gera ,  Heinr.  von,  herr  zu  Lobenstein  453. 
Gerliarsdorff,  Cristoph.  297. 

Gerhardus ,  not.  duc.  23. 

—  pleb.  in  ruffa  ecclesia,  notar.  ducis  31. 
32  34. 

Gerisdorf  Nie.,  von  Konigishayn  423. 

Gerke ,  Hannus  126. 

Gerlacus ,  Schöppe  *20. 

—  notar.  54  ff.  83. 

Gersdorf ,  Zaschla  473. 

Geisilher  s.  Gysilher. 

Geythan  s.  Githan. 

Gezerus ,  Friczeo  55. 

Ginderzich ,  herr  von  Michelsberg  473. 

Girdan,  Barbara  414. 

—  Johannes  380.  Dechant  v.  L.  413.  414.  443. 

—  Hannus  276.  277.  278.  308.  310.  326. 

335.  342.  351.  356.  370.  ff.  389.  402. 
405.  409.  410. 

—  Niel.  214.  ff.  246.  248.  249.  251. 

—  Peter  333.  334. 

—  Walpurg  413. 

Girke ,  Hannus  327.  345 
—  Jacob  406.  410.  420. 

—  Ehefr.  Manische  406.  410.  420. 

Girtrudis,  magistra  24. 

Girwig,  Niclos  304. 

Gisco ,  Schöppe  34.  36.  40. 

Giten ,  Ludwicus  de,  10 

Gitlian  (Gitan,  Geitan,  Geythan,  Gythan,  Gyethan) 
—  Andreas  168.  276—278.  304  309.  313. 

319.  326.  329.  332.  333.  359  367.  372. 
375.  377.  378.  476.  478. 

—  Georgius  (Jorge)  181.  200  ff.  244.  245. 

246.  376.  377.  429. 

—  Hanco  79. 

—  Hentschil  189  ff.  214. 

—  Johannes  92.  183. 

—  Margaretha  298. 

—  Thomas  194  ff. ,  247.  herz.  Schreiber. 

Giton ,  Andreas  29.  ' 

Glawbis ,  Görge  420. 

Giesen ,  Egidius,  de  Nysa  338. 

Gleser ,  Andr.  212. 

Glogau  (Glogovia)  Henr.  de,  can.  Wr.  132. 

—  Janco  de,  can.  Wr.  163. 

—  Waith,  v.,  18. 

Gloge ,  Job.  106. 

Glubs  (Glubec),  Conrad  140. 

—  Peczco  74. 

Gluboz,  Hannus  von,  115. 


Gobil ,  Kather.  315. 

—  Niel  314.  315. 

Gobin,  Heinr.  de,  cap.  225. 

—  Petrus  de,  244. 

Golcz ,  Frederich  vom,  178.  (Sulcz?) 

Goldberg ,  Mathias  246. 

—  Raphael  234. 

—  Ticzco  de  (aureo  monte),  55. 

—  Nicol.,  can.  Wrat.  377. 

Goloxdorf,  Herrn  226. 

Golschkow  (Golschow),  Eberh.  123.  131.  136. 
Goltberg ,  Nie.,  scholast.  407. 

—  Joh.  131  209. 

Goltman ,  Heinrich  307. 

Gor ,  Bernhard  1 76  ff.  207.  208.  210  212.  222  236 

—  Jacob  309  ff.  313.  314. 

Gorisdorß ’,  Cristoffer  von,  zu  Barith  425. 

Gorn,  Malchar  420. 

Gortler ,  Heinr.,  bresl.  Schöppe  273. 

Gostina ,  Petrus  de,  can.  Wr.  139. 

Gotfrid ,  vic.  Legn.  122. 

Gothardus ,  not.  duc.  34. 

Gothschalkinne ,  Wernherus  39. 

Gotko,  Joh  272. 

Gotsche ,  Hans,  auf  dem  Kynast  442. 

Grabisius ,  Propst  in  Lüben  19. 

Grande ,  Nie.  126. 

Grasenniger (Graseningir),  Merkil, bresl.  Bürg.  51.52. 
Gi'awen ,  Nicclos  249. 

VGrecz,  Gunczelinus  131. 

Gregor ,  Alexius  4^6. 

—  Barbara  391. 

—  Hans  368  ff.  374.  381.  384.  388.  391. 

—  swarcze  240 
Greibean  (Greybean)  s.  a.  Grybean. 

—  Caspar  378.  402.  407. 

—  Dorothea  378. 

—  Heinco  246. 

Grewlich ,  Hannos  285. 

Grolok ,  Joh.,  presb.  206. 

Groshentzil ,  358. 

Grosig ,  Hannos  298. 

—  Peter,  Bürgerm.  z.  Hainau  298. 

Grösing,  Marg.  305.  336.  337. 

—  Nie.  305.  336.  337. 

Grosspetsch ,  Nie.,  Caplan  381. 

Grotkaw ,  Nie.  310. 

Griiczener,  Mertin  384. 

—  Nie.  271. 

Gruczenschreiber ,  Mathis  434.  435.  s.  a.  Kochin¬ 
schreiber. 

Grudencz ,  Joh.  de,  advoc.  174. 

Grunewald,  Nie.  335. 

Grunhewpt ,  Niel.  177.  s.  Czedlicz. 

Grunow ,  Joh.,  Bauer  141. 

Grybean,  Barbara  279. 

—  Joh.  372. 
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Grybean,  Heynke  279. 

—  Nicol.  240. 

Grynban ,  Hanco  176. 

Guldenyn  253. 

Gultberg ,  Marcus  304.  308. 
y'Guntherus,  not.  publ.  213. 

—  Johannes,  de  Nysa,  not.  publ.  115. 
Gurteier ,  Andirlinus  140 

Gusk  (Guske,  Gowsik,  Gusek,  Guszke,  Jusick,  Guzek) 
—  Henricus  de,  7.  58.  136  139.  143. 

—  Margar.  141. 

—  Reinhardus  de,  dictus  juvenis  135.  (Reynschaw 
de)  139.  141.  v  ’ 

—  Peter  de,  9.  10.  II.  12.  251.  281  ff.  303. 
—  Wilricus  de,  12.  203.  254.  260.  261.  266.  278. 

280.  298.  303.  305.  318. 

—  Reynscho  de,  139.  jud.  cur. 

Gutta ,  magistra  beginarum  24. 

Gyra,  Hanke  v.,  262. 

Gysilher  (Gisilher) 

Dorothea  304  259.  271.  276.  308.  309. 
310.  313.  318.  319.  328.  329.  332. 
333.  359. 

—  Hamms  256.  286.  (478). 

Gysilherus ,  p.otonot.  duc.  44.  s.  Olavia. 

Gyssleher,  Pfarrer  in  Ohlau  47. 

Gythan  s.  Githan. 

H. 

Hainau ,  Nicol,  von,  liegn.  Bürger  164. 

Haimburg ,  Gregor,  Rechtsgelehrter  470. 

H  laborgh ,  Nicol ,  mag.  361.  362. 

Ham.,  e,  Petir  122.  153.  166.  182.  200.  220. 
Ha.muonis ,  Cristanus  71.  83.  122. 

—  Johann,  gen.  Koler  122. 

—  Petrus  132.  176. 

Hampel,  Francze,  Rathm.  z.  Goldberg  327.  343. 
Haneke ,  von  Gyra,  262.  , 

Hanco,  albi  Wernheri  107.  108. 

Hauko  (von  Trebilwicz)  167.  Erbrichter  180. 
Hanebalke,  Jacobus  83.  102. 

Hcmemanni ,  Joh.,  vicar.  eccl.  coli.  Legn.  254. 
Hanimannus,  in  Rüstern  141. 

Hanlo,  dom.  209. 

Hannos,  Schulz  v.  Scheibansdorf  374. 

Hannus ,  König  von  Böhmen  59;  s.  Johann. 

Hans ,  Schulz  zu  Waldau  285. 
j Gänsin,  Niclas  309. 

\/Harte,  Simon,  Rathm.  zu  Goldberg  343. 
Harthbreclisdorf,  Elisab.,  Wittwe  des  Apeczco  de, 
96.  97. 

Ha.  Jibi  (Hartlewi),  Franczko,  B.  z.  Br.  81.  83. 

96.  97.  98. 

Hartungi,  Nie.  475. 

Hawgewicz ,  Franczke  316.  s.  Hugwicz. 

Hayner  (Heyner),  Nie.  de,  166.  183. 


Hayner,  Elisabeth  248. 

Haynoiv,  Joh.  121.  131.  136.  140. 

Haynouia,  Vlricus  de,  39. 
iHaze,  Hannus  250. 

Hecardus  29. 

Hechardi,  Petrus  45. 

•^hecker,  Hannus  256. 

Hedwig ,  die  heilige  117.  1 J 8.  307.  317. 

—  Markgräfin  95. 

—  Gemahlin  Herzogs  Ruprecht  von  L.  182. 
185.  196.  231. 

—  Herzogin,  Tochter  Herz.  Ludwig  II.  468. 
471.  472. 

Heger,  Niclas  208.  256. 

—  Peter  208.  256. 

Heida,  Petrus  de,  1^1. 

Heide  s.  Heyde. 

Heider,  Peczko  121. 

Heigener,  Nickel  186.  s.  Hayner. 

Heilegetag ,  Nie.  234. 

t-Heincze,  Cristoff,  von  Panthenaw  (Rothkirch?)  452. 
Heiner  s.  Heyner. 

Heinrich  (Heinricus,  Henricus,  Henrich) 

—  Bischof  v.  Breslau  18.  19.  21. 

—  archidiac.  Wrat.  35. 

—  Cardinal  v.  England,  päpstl.  Legat  370. 

—  pleban.  s.  Petri  Legn.  111  — 113. 

—  scolast.  Wrat.  114.  115. 

—  de  Swidnicz,  der.  Wrat.  255. 

—  plebanus  de  Lubyn  132. 

—  plebanus  in  Milraditz  100. 

—  Kartkäuser-Mönch  374. 

—  I.  Herzog  v.  Schlesien  3.  8. 

—  V.  Herzog  v.  Breslau-Liegnitz  10  ff.  13. 
21.  46.  60.  66. 

—  Herz,  v.  Freyenstad  396.  426.447.452.463. 
—  Herz.  v.  Glogau  97. 

—  Herz.  v.  Glogau  und  Crossen  419. 

—  Herz.  v.  Jauer  97. 

—  der  Ackere,  Herz.  v.  Glogau-Sagan  182. 

—  der  Jüngere,  Herz.  v.  Glogau-Sagan  182. 

—  Herz.  v.  Troppau  182. 

—  Sohn  Herz.  Wenzels  i,  Domdechant,  Bisch. 

z.  Lesslau  177—179.  182.  184-196. 
198.  202—206.  210.  214-216.  218. 
219.  225—237.  447. 

—  VIII.  Herz.  v.  Brieg  1 85.  205.  218.219.447. 
—  IX.  Herz.  v.  Lüben-Hainau  268.  297.  447. 
—  X.  Herz.  v.  Goldberg  396. 

—  Burggraf  zu  Meissen,  Herr  zu  Plauen  453. 

—  (Rewss)  Herr  v.  Gera  473. 

—  de  Salczburn,  not.  duc.  Bol.  26.  29. 

—  not.  duc.  Ludov.  105. 

—  not.  duc.  Wenceslai  126. 

—  breslauer  Notar  96. 

—  Erbvogt  in  Liegnitz  189. 

—  pellifex  102. 
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Heinrich ,  Leibarzt  11. 

_  Vater  und  Sohn,  Colonisten  des  Dorfes 

Heinrichsdorf  11. 

—  (?)  2 17. 

Heynuschius  131. 

Hellenboldus ,  indes,  de  Jawor  9.  adv.  Legn.  12.  409. 
Hellimboldus  (Helmbold,  Helyrabold,  Hellimboltus) 

_  notar.  cur.  duc.  49.  58.  69.  77. 

Helnboldi ,  Nie.,  advoc.  bered.  74. 

_  Kunigunde,  Wittwe  69. 

Hehuici ,  Peczko  175. 

Helyas,  Jude  318. 

Hemplo  210. 

yHenrici ,  Leonardus,  de  Natczeratcz  430. 

Hering ,  Niclas,  Priester  343.  368. 

Herink,  Dominik,  Pfarrer  z.  St.  Elisab.  z.  Bresl.  310. 
Herlin ,  hortul.  40. 

Hermannus ,  claviger  Boieslai  25. 

—  Henricus,  in  Jägerndorf  43. 

—  h  ortulanus  40. 

—  pellifex  13.  18. 

Hermannynne ,  Margar.  449. 

Hermenczil ,  Nie.  121.  131. 

Hernicz ,  Franczko  de,  138. 

Hertel ,  Peter  3 17. 

—  Sophia  317. 

(Hertil)  Hannus  236.  238.  246.  247.  249.  250. 

252.  258.  259.  278.  293.  294.  297. 

302.  308.  326.  327. 

—  Ilenricus  304. 

—  Peter  (Petsche)  197  ff.  207.  210.  212. 

214.  222.  309.  3 13.  3 1 4.  317.  319. 

326.  329.  332.  345.  346.  348.  359.  372. 
Hertelinus ,  Schöppe  1 40. 

Herterich ,  Cunczco  in  Rüstern  141. 

Hertlini ,  J  oh.  12t. 

Hertlo ,  hortulanus  55. 

Hertreich,  Joh.  414. 

Hertwich,  Hannos  271.  276.  28S.  327.  328.  345.  350. 
Heseler  s.  Hezeler. 

Hewsseler,  Georg  \ 

—  Caspar  I 

“  Nickel  l  q74 

—  Margaretha  /  ö 
—  Katherina  V 
—  Gregor 

Heyda ,  Peczko  de,  131.  s.  Heida. 

Heyd  eh  an,  Daniel  317. 

IIeyder,  Peczko  13  .  s.  Heider. 

Hey  de,  von  der  (Heide,  Hvde,  Hyder) 

—  Nitschke  183.  1 86.“  194. 

—  Niclos  248.  249.  256.  420.  464. 

-  Paul  318  ff.  326.  336.  342.  351.  356.  370. 

374.  381.  392.  404.  406. 

—  Peter  210.  211.  222.  389.  392.  402.  404. 
405.  406.  410.  420.  446. 

Heyn,  Opicz  411. 


Heyncke,  Andreas  407. 

—  Marusch  407. 

Heyncko,  comptor  zu  Creuzburg  310. 

Heynco,  custos  Lub.  et  can.  Legn.  131. 

Heynczco ,  decan.  s.  crucis  Opol.  122. 

Heyner,  Nicze,  (jud.  cur.)  195.  196.  197.  203.  4.  6. 
s.  Hayner. 

—  Mathis  251.  254.  258.  261.  271.  275  276. 

287.  303.  305. 

—  Elisabeth  258. 

Heynhuer,  Nickel  188. 

Heynuschius,  mag.  pellif.  131. 

Heynrich  s.  Heinrich 

Heze,  Niclas,  von  Lobdow  303. 

Hezeler  (Heseler,  Hesseler) 

—  Agnes  284.  299.  360. 

—  Antonius  304. 

—  Benedict  151.  178. 

—  Clemens,  mag  451. 

—  Cunadus  (Cunradus)  92.  110. 

_  Hanke  137  ff.  151.  152.  180.  194.  203 

207.  216.  303  ff.  327. 

_  Hannos  107.  271.  276.-279.  298.  319. 

326.-328.  347.  349.. 351.  359.  372. 
375.  378. 

Jorge  (Georg)  273.  274.  352.  356.  359. 
360.  374.  389. 

—  Kunigunde  180.  203.  '216.  303.  316. 

—  Lucas,  scolast.  271.  279.  293.  299.  346.  480. 
—  Luther  227.  228. 

—  Marcus  227.  228.  279. 

—  Margaretha  151.  152. 16/.  203. 2/6.  1 80. 303. 
—  Martha  259. 

—  Mathis  227.  228. 

—  Nitsche  (Nicolaus)  137.  346.  348.  349. 

351  356.  368.  381.  384.  388.  395. 

-  Peter  137.  167.  i  78.  180.  189.  196.  200  ff. 

208.  210.  214.  216.  229.  236.-238. 
241.  244.-247.  251.  252.  256..  257. 
272.  328.  331. 

—  Petsche  304. 

—  Ruland  279  285.  301. 

Urban  227  228.  276.  279.  293.  302. 
Hezener,  Andreas  291. 

—  Hannus  291. 

Hieronymus,  cancell.  3. 

Hierozlaus  3. 

Hildebrand,  Petir  384. 

Hillen,  Nicze  166. 

Hirsberg,  Iienr.,  can.  394. 

Hoberg  (Iloeberg,  Hoburg) 

—  Caspar  3 17. 

—  Conrad  352. 

—  Hannus  (Polcz  von)  229.  234.  237.  244. 
260.  276.  278.  283.  287.  293.  303.  305. 
318.  328.  331.  354  ff. 

Mathis  256. 
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Hoberg ,  Elisabeth  256. 

Hockschar  (Hokschar) 

—  Andreas  352.  356.  372. 

Hoensteten ,  Conrad  de,  canon.  Wrat.  132. 
Iloeppener ,  Pete/  319. 

—  Hofeman,  Joh.,  liegn.  Domherr  336. 

Hoff,  Heinrich,  alias  Schnorrebeyn  274. 

—  Petir  194.  195.  196. 

—  Nickill  251. 

Holatsch ,  Peter,  Bürgerm.  v.  Hainau  295. 
Holczman ,  Jorge  404.  412. 

Hollasch  (Holatz),  Andreas  357.  360 — 364. 

Holz ,  Niclas  189. 

Holzmulen,  Heinr.  de,  20. 

iS  Hornig  (liorning),  Jost,  Rathm.  z.  Goldberg  327. 
Bürgerm.  345. 

Horspicze ,  Niclas  392.  407.  446. 

Hotzinplocz ,  Paulus,  not.  419. 

Iloveman ,  Hentschil  208. 

Hozebendil ,  Hanke  186.  188. 

—  Jodocus  113. 

Hubener ,  Niel.  384. 

Hübneri ,  Nie  ,  clericus  245. 
y Hungern ,  Nitsche  230. 

—  Peter  230. 

Hugwicz  (Hugewicz,  Hugewyze)  s.  auch  Hawgwicz, 

—  Merbotho  de,  27.  38.  43. 

—  Mulich  von,'  303. 

—  Rudgerus  de,  14. 

Hunderthube  (Hundirthube,  Hunderthufe) 

—  Jost  237. 

—  Peter,  ritter  24.  122. 

Huwbyl ,  Petrus,  der.  249. 

Hyco ,  dom.  palatinus  5.  s.  Ico. 


J. 

Jacob,  Hannus  351.  352. 

—  Jude  318.  341.  342. 

—  Meister  431. 

—  Schreiber  221. 

Jacobus,  doctor  legis,  Propst  zu  Breslau,  General- 
vicar  19. 

—  Prepositus  Wrat.  179. 

—  herzogl.  Schreib.  414.  415. 

Jagov,  Heinr.  von,  8. 

Janowicz,  Dietrich  von  J.  u.  Chlum  474. 

—  Petrus  de,  can.  Legn.  162. 

Janus  3. 

Jareschow  (Jaroschow),  Friczco  10.  11.  12.  13. 
Jaroslaus,  prior  Oppat.  120. 

Jauwor,  Peter  240. 

Jawer ,  Nie.  121. 

—  Joh.  von,  vic.  126.  151. 

Jacca ,  dom.  comes  2. 

Icho,  dom.  9. 

Jebecz,  Franc.,  Domh.  zu  Breslau  266. 


JechzJco,  Erbrichter  166.  175.  176.  181. 

Jenlcewicz,  Joh.  449. 

Jesse,  miles  177. 

Iko,  palatinus  (Hyko,  Hycho,  Yko)  7.  s.  Icho. 
Institor,  Francze  245. 

—  Heinuscho  121.  123. 

—  Hermannus  68. 

—  Petrus  71.  475. 

—  Sifridus  29. 

Insula,  Henr.  Francisci  de,  239. 

Jode ,  Hans,  Hauptmann  zu  Donin  380. 

Johannes,  episc.  Wrat.  2. 

—  abbas  Lub.  14.  55.  64.  242.  254.  475. 

—  commendator  des  Hospit.  S.  Nicolaus  180. 
—  Caplan  des  Herzogs  Wenzel  95.  152.  155. 

—  canon.  Legn.  (Johan)  222. 

—  prior.  Bolesl.  122. 

—  mag.  pleb.  in  Swidnicz  35. 

—  aus  Namslau,  canon.  Wrat.  286.  313. 

—  plebanus  in  Moyes  168. 

—  pleban.  in  Mertschicz  126.  131.  in  Manow 

96. 

—  predicator  ad  S.  Mariam  18.  122. 

—  '  von  Lutmuschil,  altar.  261. 

—  König  von  Böhmen  59  ff.  66.  96.  98. 

—  dux  Glogov.  96. 

—  Herzog  von  Brieg  u.  Liegn.  447 — 452. 
454 — 456.  464.  465. 

—  vogt  von  Liegn.  181.  206. 

—  junior,  Erbrichter  175. 

—  not.  139.  152.  155. 

—  Johannis  131. 

Jone,  Hannus  304. 

—  Vincencz  304. 

Jono,  hortulanus  69. 

Jordansmol,  Vinc.,  cancell.  359. 

Jordanus ,  comes  1. 

Jorge,  Pfarrer  zu  Crewczeborg  310. 

Jost,  Schöppe  20.  Bürg.  z.  L.  55. 

Irmeler,  Hedwig  359. 

Isenberg  s.  Ysinberg. 

Isener,  Georg  206. 
f  Junge,  Caspar,  von  Glogau  411. 

Jungehannus  189  ff.  201.  304. 

—  von  Bunczlau  175. 

Jungenickel,  Schulze  in  Neudorf  246.  304.  309. 
Jurzik,  herr  404. 

Jusich  s.  Gusk. 

Jutta,  Ehefrau  des  Gawinus  Eustachii  126. 

K.  cfr.  C. 

Kaczbach,  Bernhard  von  der,  132. 

—  Georg  v.  d.,  181. 

—  Nickel  v.  d.,  132. 

—  Welczil  v.  d.,  Priester  181. 

—  Symke  181.  N 


507 


Kaczbach ,  Nitsche  181. 

—  Petir  181. 

—  Reynoldus,  altarista  222. 

KakurJca ,  Jone  414. 

Kalbei  (Kalbil)  s.  Colbil. 

Kaie ,  Laurentius  166. 

—  Peter  285. 

Kaler ,  Job.,  liegn.  Domh.  399. 

—  Petrus,  de  Wartemberg  395. 

Kalis  (Kalys,  Calis)  s.  Calis. 

—  Laurencius  166. 

—  Maternus,  mans.  Legn.  254.  275. 

—  Mathis  374.  392.  402. 

—  Nicol.,  carnifex  121. 

—  Peczoldus  de,  92. 

—  Taramo,  not.  duc.  94.  104. 

Kalkruthe,  Thammo  de,  not.  duc.  91.  92. 
Kannengiesser,  Niel.  303.  393. 

Kant ,  Taczco  de,  84.  110.  s.  Cant. 

Karl,  marchio  Morav.  96.  97.  98. 

—  IV.,  König  von  Böhmen,  röm.  Kaiser  123. 

124.  240. 

Kaspar ,  Sohn  des  Erbvogtes  Jeske  195. 

Katharina  (von  Trebilwicz),  Nonne  181. 

Kathynne,  Marg.  278. 

Kazelicz ,  llannus,  Hauptm.  z.  Lüben  420. 

Kazomir ,  Ilerz.  v.  Awswicz  352. 

Keiser  (Keyser) 

—  Barbara  413. 

—  Hans  372.  379.  392.  414. 

—  Katherina  372. 

—  Nicol.  304.  309,  413. 

Kelbichen ,  Nie.  435. 

Keiner ,  Cunzchin  249.  250. 

—  llannus  326. 

—  , Margar.  426.  449. 

—  Nie.  273. 

—  Pecze  186.  188. 

—  Peter  273. 

—  Simon  273. 

Kemmer,  Nie.  367. 

Kempff,  Bernhart  293. 

—  Peter  293. 

Kempnicz ,  Joh.,  can.  270. 

Keppenbard ,  Margar.  327. 

—  Peter  327. 

Keppil,  Joh.  129. 

—  Nie.  157.  162. 

Kern ,  Agnes  283. 

—  Johannes  222. 

—  Mathias  283. 

—  Stanislaus  283. 

—  Thomas  419. 

Kestener,  Nie.  183. 

Ketscher ,  Joh.,  altar.  392. 

Ketzindorf  (Keczczerdorf),  Hannus  von,  300.  319. 
Keuschburg  s.  Kouscliburg. 


Kewle  (Kule,  Kuyle,  Kole,  Cole) 

—  Friedrich  240, 

—  Hannus  240. 

—  Hartungus  52  ff.  54. 

—  Hentschil  115. 

—  Joh.,  burggraf  409. 

Kewsburg  s.  Kouschburg. 

Keyser  s.  Keiser. 

Kinde ,  Johannes  der,  Schulmeister  293. 

Kirclioff,  Nickel  412. 

Kirmess,  Hannos  360. 

Kirsbcrg,  Joh.,  can.  G-log.  377. 

Kittlicz  (Kitlicz,  Kytelicz,  Kytlicz) 

—  Henri cus  de,  30. 

—  Hermannus  de,  92.  102. 

Kleinkoufh  (Kleinkhoufh),  Bertold  10.  13. 
Kleinkouffe ,  Hamon  175. 

—  Ehefr.  Agnes  175. 

Knegnicz ,  Adam  de,  212. 

—  Peter  von,  196. 

Knobelochsdorf,  Conrad  de,  can.  Legn.  161. 

Knote ,  Nicze  182. 

—  Peter  176. 

Knothen ,  Niel.  271. 

Kobir  (Kober),  Hans  420.  425. 

—  Philipps  309.  314.  372.  374.  389.  402.  405. 
-i-Koch,  Thomas  481. 

Kochinschreiber ,  Johann  404.  406.  415.  416. 

—  Mathis  368  ff.  384.  388  ff.  407 

410.  415.  416. 

Kochirdorf  Nie.,  dec.  Othm.  402.  - 
Koel ,  Balthasar  259. 

Kogeler,  Nitsche,  Bader  208. 

Koisburk  s.  Kouschburg. 

Kokericz ,  Hans  von,  hofmeister  453. 

Kolbenaiv,  Nie.  131.  154. 

Kolberg ,  Joh.  121. 

Kolbil  s.  Colbil. 

Koldicz,  Timo  de,  miles  35.  59. 

Koler ,  Frix  110. 

—  Hannus  236. 

—  Joh.  122.  Domh.  z.  L.  380. 

—  Nicol.  285.  304. 

Kolowrali,  Ginderzich,  zu  Libenstein  473. 
Komanger  20. 

Kommcrnik ,  Alexius  298. 

Kopa.cz,  Fricze  226.  s.  Coppacz. 

Korczer,  Franz,  altar.  419. 

Korp,  Hans  186. 

Korsener  s.  Kursener. 

Korschener ,  Joh.  284. 

Koschwicz,  Nicol.  121.  110. 

Kotthewicz  (Kottewicz),  Hans  185  ff.  195. 

—  Heincz  380. 

—  Nicol.  374. 

—  Witche  314.  318.  327. 

Kovfungen ,  Conr.  de,  can.  Wrat.  139. 
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Kouschburg  (Kewsburg,  Koisburg) 

—  Gunezel  de,  91.  102.  103.  115. 

Kowel ,  Mertin  1 97. 

—  Pecze  152.  177. 

Krakaiv,  Hanke  246.  s.  Crakow. 

Krancli  s.  Cranch. 

Krawse  s.  Krowse. 

Krebil,  Jorge  425. 

—  Nicclos  236.  244.  246.  249.  251.  271  276 
277.  278. 

Krel ,  Henr.,  Dominicaner  418. 

Kretschemer ,  Mathis  236.  s.  Cretschemer. 

—  Michel,  genannt  Koschwicz,  236. 

—  Pecze  236. 

Krik,  Petsche,  bresl.  Bürg.  389. 

Kroskin,  Kathar.  141. 

Krowse  (Krawse),  Nie.  174.  384. 

Kuheiborn  s.  Kuleborn. 

Kule.  Hartungus  22  ff  54.  s.  Kewle. 

Kdeborn  (Kulburn,  Kulbern,  Kuhelborn,  Kulbus) 
—  Clara  138. 

—  Peter  136.  183.  186. 

—  Sifrid  102.  121. 

Kulpen ,  Luitko  von,  Domherr  95. 

J  Kune ,  Erasmus  343. 

Kunczchin ,  Nie  381. 

Kurdebolc  (Curdebok,  Cordebok,  Cursbok,  Cursebok, 
Kurzebok,  Kordbog,  Kurzeboch) 

—  Arnoldus  14. 

—  Hannus  57.  58. 

—  Hencze  276. 

—  Henricus  176. 

—  Job.  23.  46.  66. 

—  Kathar.  1 38. 

—  Lukardis,  Ehefr.  des  Joh.  K.  46. 

—  Margar.,  Wittwe  des  Günther  K.  138. 

—  Reynschko  138. 

—  Rivil  276. 

Rulo,  ritter  77  ff.  133.  176. 
Kursanckowicz ,  Pet  rus  de,  163.  174. 

Kursener  (Korsener),  Elisab.  196.  207. 

—  Nicze  182.  183. 

—  Ticze  196.  207. 

Kutschke,  Peter  4  1 4. 

Kuyle,  Hartung.  35.  46.  s.  Kewle. 

Kyfhaber ,  Paul,  von  Oppeln,  not.  407. 

Kynast  304. 

Kytlicz  s.  Kittlicz. 

L. 

Ladebücli ,  Hans  278. 

Ladislaus  (Lasslaw),  König  v.  Böhmen  447.  452 
458—465.  469.  470. 

Lagenaw  s.  Langenau. 

Lagow,  Nickel  290. 

Lampertus ,  de  villa  Siffridi  12. 


Landecke ,  Nie.  430. 

Landisci'on  (Landiscrona,  Lanczkron) 

—  Dyrsco  177. 

—  Franczke  137. 

—  Friczko  89  ff.  133.  164  167  175 

326  ff.  330.  332.  366. 

—  Heinrich  (Heincze,  Henric.)  24.  31  ff. 

49.  66.  72  —  75.  77.  81.  89.  91. 
104  ff.  158.  175.  210.  266.  272  ff! 
295.  327.  328.  351.  374.  379.  380. 
392.  399.  capitan.  409.  413. 

—  Joh.  167. 

—  Kitanus  92.  111.  137.  178.  395 

—  Pecze  111. 

—  Peter  260.  271.  302.  423. 

—  Wilrich  44.  111.  125  ff.  Canon.  Legn 
131.  138 

Langeele ,  Bernhard,  Caplan  259. 

Langehannus,  von  Goltberg  326.  327. 

Langenau  (Langenaw)  Hannus  283  ff  297  298 
300.302.319. 

Langhanns ,  Lorenz,  z.  Hainau  298. 

Lankaiv,  Hennyng  266. 

Lantmair ,  Joh.  131. 

Lantmannus  (Lantman),  Conrad  34.  36.  40. 

—  Franczko,  subadvoc.  246. 

—  Nickel  419. 

Lapidc ,  Gebhard  us  de,  7. 

Lasniconicz  s.  Radwanus. 

Laubros,  Nie.  258. 

—  Petir  304. 

Laurencit,  Andreas  1. 

Laturentius ,  Subprior  207. 
j  /  —  Bischof  4. 

/  —  not.  duc.  7. 

r Lautirbach ,  Nie.  189  196.  200. 

Peter  246. 

Lazar,  Jüdin  298. 

Lebert ,  Nie.  de  Gleiwitz,  mansion.  275. 
Leddirsnidir  (Ledirsnyder,  Leddirsnyder) 

—  Joh.  47.  53.  62. 

Leen  s.  Lehen. 

Legnicz ,  Franczke  de,  rect.  scol.  in  Jawor  168 
—  Nicol,  de,  163.  236.  237. 

—  Rychlo  de,  89.  91. 

—  Simon  de,  scolast.  Wrat.  163. 

Lehen  (Leen,  Len)  ' 

—  Bernhard  de,  246. 

—  Hedwig  327. 

—  Margar.  327. 

-  Nickel  (Nicol,  de)  126.  327. 

—  Joh.  399.  401. 

Leiderman  s.  Leyderman. 

Leippe  (Leipe)  Nickel  von  der,  392.  411. 

—  Ginderzich  v.  d  ,  Erbmarschall  473. 

—  Seegemund  422.  423. 

Lemberg,  Harthlibus  de,  39. 
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Lemberg ,  Nicol.  (Niczko)  151.  152.  210. 

—  Peczco  151.  152.  158. 

Len  s.  Lehen. 

Leonardi  de  Esculo,  Jacob.,  pleb.  Legn.  261. 
Leonardus,  pleb.  S.  Petri  Legn.  18.  19. 

—  infirmarius  205. 

—  not.  publ.  480. 

Leonis ,  Michael,  Bürg.  v.  Lemberg  122. 
Lepewicz ,  Math.  275. 

Leskonis ,  Joh.,  vicar.  407. 

Lesnicz ,  Petrus  358. 

Lessnaw,  Sigmund  von,  420. 

Lest,  Balth.  420. 

Lesus,  Joh.  von,  122. 

Lewbe,  Hannus  v.  d.,  328.  351. 

Lewben,  Hannus  330.  340.  413. 

Lewbis,  Joh.  de,  275. 

Lewinberg,  Nie.  159. 

Leyderman,  Anna  336. 

_  joh.  417.  419. 

Leymhous ,  Mertin  438. 

Nicol.  1 1 5.  374. 

Leymhicz,  Bened.  254. 

Libenaw,  Jost  285. 

Libnow,  Hensel  121. 

Libintal  (Libental)  Puscho  de,  15.  27. 

—  Hannos  v.,  356. 

\Lincke,  Nie.  394. 

Lindener,  Haschko  410.  s.  Lyndener. 

—  Jodocus  393.  402.  405. 

—  Margar.  410. 

Lindern,  Niclas  287. 

Lindinrod,  Rulo  de,  151.  152.  158. 

Lintner  s.  Lyndener. 

Lobdow ,  Peter  166. 

Loben.  Frixscho  de,  10. 

Lobin ,  Jorg  von,  304. 

Lodewicus,  Hempelinus  212. 

Loe,  Arnold  von,  266. 

Lohestemper,  Ekhart  357. 

Longus ,  Joh.  45. 

Lorencz ,  Nickel  248.  304. 

—  Petir  304. 

Lossaw,  Nie.,  alt.  Wrat.  275. 

Loven,  Conr.  v  ,  181. 

Lowtirbach  s.  Lautirbach. 

Lozekern,  Ballhas.  286. 

Luban,  Joh.  121.  131. 

Lubano,  Henr.  de,  procur.  170. 

Lubek,  Nie.  de,  39. 

Lubez ,  Herrn.  48. 

Lubic  (Lubycz,  Lubec,  Lubes) 

—  Claus  de,  71.  83.  92.  183. 

—  Mathis  von,  153.  166. 

Lubyn,  Henr.  v.,  161. 

LucaSi  balneatrix  35. 

Luckaw,  Petir  479. 


Ludowig ,  Joh.  337. 

Ludwig  I.  Herzog  v.  Schl.-Liegn.-Lüben-Brieg  66. 

75.  81.  83.  86.  89.  91—95.  97.  100. 
103—  105.  107.  109.  111.  112. 

122—124.  132.  134.  136.  138.  140. 
143—152.  155.  158.  160.  164.  166. 
167.  174-181.  184—195.  216.  218. 
447. 

—  II.  Herzog  v.  Schl.-Brieg  u.  Liegnitz  290. 

294.  297—308.  316-327.  329—335. 

'  339  —  349.  351  —  355.  364  —  371. 
373—375.  377.  378.  380—388.  410. 
416.  419.  431.  480. 

—  III.  Herzog  v.  Lüben,  Hainau  u.  Brieg  447. 
i  —  von  Bayern  465. 

—  altar.  u.  vic.  Wrat.  95. 

—  Hannos  304. 

—  Niclas  356. 

!  Lupus,  Joh.,  der.  Wrat.  213. 

Lusca ,  Ehefr.  des  Martin  Busewoy  22. 

Lutherus,  Schöppe  20.  83. 

—  advoc.,  Hofrichter  z.  Hainau  164.  167. 
Lutheri,  Jacobus  53. 

Lutmuschil ,  Joh.  de,  altarista  261. 

Lybeczeit,  Joh.,  can.  Legn.  270.  274.  275. 
Lybental,  Puscho  de,  jud.  cur.  Legn.  15.  s.  Libintal. 
Lynchnerin,  Margar.  271. 

Lyndener  (Lindener,  Lindner,  Lintner,  Linttner, 

Lynttnerf 

—  Margar.  271.  380. 

—  Paul,  Erbschulz  419. 

—  Wilwolt  (Willebold),  herz.  Sehr.  373. 

378.  381  ff.  liegn.  Domh.  395.  397. 
398.  401.  422. 

—  Petrus,  herz.  Sehr.  426.  432.  441. 

Lyndem,  Niclos  287. 

Lynengen,  Graf  von,  59. 

Lypa,  Joh.  de,  126.  161.  praebendar.  eccl.  coli.  Lgn. 

M. 

Maczey,  Bauer  in  Rüstern  141. 

Magnus ,  Friedericus  107.  111.  114. 

—  dom.  138.  143.  155. 

Malkin,  Henr.  fil.  141. 

Malnika ,  Heinr.  19. 

—  Nie.  19. 

Malticz,  Hans  von,  ritter  453. 

Manow,  Menlin  von,  427.  428. 

Manckelwicz,  Hans  469. 

». Marckwart  (Brosach)  399. 

Marcus,  Abt  des  Vincenzklost.  i.  Br.  204. 

—  Petrus,  v.  Kreuczburg  411. 

—  Prior  der  Karthäuser  451. 

Margaretha ,  Nonne  129. 

Mark,  Petir  180. 

!  Martini,  Nicol.  358. 
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Martinus  V.,  Papst  336.  360.  364. 

—  22.  can.  Legn.  206. 

—  procur.  cur.  episc.  Legn.  223  ff. 

—  yconomus  Oppat.  120. 

—  campanator  71.  121. 

Mas ,  Thom.,  can.  Wr.  313.  317.  decanus  359. 
Matern ,  446. 

Matheus ,  episc.  Crac.  2. 

Mathis ,  Schultheiss  v.  Rosenau  307. 

Mechewicz ,  Peter  273. 

Meczewicz,  Hentschel  de,  113. 

Medici,  Joh ,  Priester  249.  298. 

Medigaw  (Medegow,  Medgow) 

—  Frideric.  de,  113. 

—  Nicol.  289.  293. 

—  Stephan  v.,  18. 

Megerlein ,  Nie.  139. 

Megerlin ,  Rudger  42.  45. 

Meissener ,  Hannos  304. 

—  Georg  317. 

Melczer ,  Nickel  256.  419. 

—  Steph.  246. 

Melyg ,  Mert.  414. 

Menlin,  Jude  z  Schweidnitz  316. 

Menoura ,  Joh.  242. 

Menzel ,  Schulz  v.  Wandros  285.  304.  309. 

Merkel ,  Agneth  326. 

Merkil ,  Dietr.,  Sohn  Lichtenbergs  177. 

—  Jude  341.  342. 

Merklini ,  Nie.  47.  84. 

Merseburg ,  Joh.  110. 

Afersse,  Johan  v.  d.,  266. 

Mertschicz,  Joh.  v.,  altar.  Legn.  139. 

—  Nie.  140. 

—  Taczco  de,  79. 

—  Ticz  102.  110. 

Metzenroder ,  474. 

Mewrer,  Stenczil  431.  432. 

Meyenwalde ,  Hentschil  von,  133.  137. 

Meynardus ,  can.  Wr.  21. 

Meynhard,  Nie.  380. 

Meymuald,  Thammo  175. 

Meys ,  Nickil  280. 

Meysener,  Paul  317. 

Mezynoge,  Matheus  8. 

Michael ,  protonot.  duc.  Bol.  33. 

—  Pfarrer  von  Thurow  19. 

—  subprior  st.  Vincentii  z.  Breslau  205. 
Michel,  Pfarrer  von  Deutsch-Brod  262 — 265. 
Micheler ,  Niclos,  Nonnenprobst  391.  406.  Domherr 

413.  451. 

Michelsdorf  (Michilsdorf,  Michelsdorph,  Mychaelis 
villa) 

—  Conrad  v.,  17.  18. 

—  Gunczelinus  275. 

—  Hanco  102.  136.  139.  153. 

—  Joh.  131. 


Michelsdorf,  Thotnka  (Tomeco)  de,  33.  39.  40. 

—  Stephan  359.  392. 

Miltitz ,  Ditrich  v.,  ritter  453. 

Misico,  dux  in  Poznania  1.  dux  maximus  Polonie  3. 
Misner ,  Martinus  240, 

Mittelaw ,  Hannus  247.  310.  313.  319.  381.  389. 
(478.) 

Mleicz ,  Hanco  von,  193.  194. 

Modlici,  Joh.,  advoc.  174. 

Mogerlin ,  Rudger  475.  s.  Megerlin. 

Molhicke ,  Joh.  336. 

Molner ,  Haunus  451. 

—  Jone  253. 

Monsterberg ,  Hannus  256. 

—  Michel  208.  Peter  384. 

Monte ,  Cunad  de,  71. 

Moraw ,  Heinr.  v  ,  266. 

Morqenrod  (Morgenroth) 

—  Nicol.  430.  ^ 

—  Petir  381. 

I  Moroiv,  Berthold  v.,  8.  für  Borow. 

Mosche,  Jude  428.  431.  432. 

Moschendorf  304. 

Moyes,  Heyno  153.  171. 

—  Peez  131. 

Mrokot ,  Dirske,  jud.  cur.  78.  125. 

—  Wyske  125. 

Mülheim,  (Mulhem) 

—  Math,  de,  35.  50.  56.  64. 

/  —  Nie.  von,  notar.  46. 

V  Mvglen,  Hannus  126. 

—  Heynko  126. 

Mychaelis  villa ,  Conr.  de,  17.  s.  Michelsdorf. 
Mysliborius,  comes,  subcamer.  duc.  Legn.  43. 
Mysliborsdorf,  Mertin  von,  43. 

N. 

Nadsioivi  3. 

Nail  (Nayl) 

—  Georg,  capell.  225.  242.  258. 

—  Nicol.  289. 

Nanker,  Bischof  v.  Breslau  54.  66.  93. 

Nawkirche ,  Hans  v.  d.,  432. 

Nebeczhicz ,  Joh.,  frater  180. 

Nebildaw ,  Gregor.,  decret.  dr.  343. 

Nebilschicz  (Nebiltschicz)  s.  Newischicz. 

—  Cunczco  von,  164. 

—  Joh.,  cantor  Glog,,  not.  409. 

Nechelen,  Hans  von,  420. 

Nemen  (Nehmen) 

—  Georg  von,  notar.  449. 

Neplach ,  abbas  Oppat.  120.  , 

Neumarkt ,  Marc.  293. 

Newdorf  Rulo  von,  Goldb.  Rathm.  188. 
Newinkirche ,  Hannos  300. 

Newischicz,  Conr.  206.  s.  Nebilschicz. 
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Newman,  Joh.,  vic.  402. 

Newnicz,  Peter  310. 

News ,  Joh.,  abbas  Lub.  242. 

Nickel.  Hanko  187. 

Nickelleyn  446. 

Nickilgreysynne  358. 

Niclas ,  Küchenmeister  im  Mathias-Hospital  310. 

—  der  Hansin  Sohn  309. 

—  der  Hannosyn  305. 

—  Schulz  vom  Tincz  374. 

—  Schulz  von  Wandros  374. 

Niclos ,  Schulze  zu  Mertschicz  285.  304.  309. 

—  Schaffer  der  Karthäuser  451. 

—  Vogt  von  Wiltschicz  273. 

—  Schulze  von  Knegenicz  189. 

Niclini ,  Joh.  29. 

Nicolaus  V .,  Papst  429. 

—  mag.  5. 

—  vicearchidiac.  131. 

—  Pfarrer  von  Cunicz  100. 

—  decanus  132.  133.  137.  140. 

—  cleric.  quondam  Joh.  de  Sprottau  209. 

—  Pfarrer  v.  Kosclrwicz  139. 

—  subprior  120. 

—  praepos.  s.  crucis  Wrat.  35. 

—  advoc.  hered.  34.  40. 

—  claviger  Bol.  in  Rochlicz  44. 

—  de  Hayn,  vic.  126. 

—  de  Munsterberg  97.  260.  268. 

—  mag.  civ.  33. 

—  notar.  15.  56.  65.  71.  74.  105. 

—  der  Peterin  (Sohn)  141. 

—  von  Reichenbach  272. 

—  scultet.  de  Waldow  139. 

—  de  Wrat.  122. 

—  fistulator  180. 

Nicor  3. 

Nideke,  Ottho  de,  7. 

Niger ,  Joh.  121. 

(Nigri),  Nie.  141. 

Nobel ,  Hedwig  375. 

Normer,  Nickel  304. 

—  Nitsche  304. 

Noske ,  Hannus  278. 

Novoforo,  Wynandus  de,  71.  84. 

Nowag  (Nowak) 

—  Petrus,  der.  392.  404. 

Nugeman ,  Cunr.,  hortul.  69. 

Nustsricz ,  Peczko  de,  67. 

Nydeckh ,  Jac.  187. 

Nymand  (Nymancz) 

—  Jorge  297.  310.  313. 

Nysa,  Arnoldus  de,  131.  132. 

—  Paulus,  cellerarius  242. 


0. 

Obezlaus  3. 

Odirsmet,  Hans  314. 

Odoardus,  clericus  243. 

Olauia  (Olow,  Olaw,  Olowe,  Oie) 

—  Nicolaus  de,  27.  jud.  cur.  28.  31.  32. 

39 — 41.  prothonot.  curiae  225. 

—  Gysilherus  de,  46. 

—  Joh.  de,  altar.  122. 

—  Heinr.  v.,  241.  351.  354.  355. 

—  Heincze  v.  d.,  ritter  300.  319  ff.  324.  326. 
344.  352.  365.  367. 

Olaw  s.  Olauia. 

Olberndorf ,  Nie.  de,  vicar.  Wrat.  313. 

Oie  s.  Olauia. 

Olow ,  Niczko,  ritter  167.  s.  Olauia. 

Olsenicz ,  Hans  v.,  hauptmann  329. 

Opilio,  Herrn.  212. 

Opol ,  Lucas  de,  358. 

—  Paulus  de,  not.  episc.  395. 

—  Petrus  de,  off.  Wrat.  163. 

—  Theophilus  de,  can.  Legn.  256  ff.  270.  286. 
289. 

Oppauia ,  Joh.  de,  civ.  Wrat.  81.  82.  96.  97. 

Oser,  Jude  298. 

Ossel  s.  Ozle. 

Ostazlaw,  propst  zu  Oppatowicz  120. 

Oswald ,  herr  463. 

Ölte ,  Heinemann  56.  s.  Ottonis. 

—  der  junge  446. 

Ottewicz,  Georg,  can.  Wrat.  343.  359.  380.  407. 
Otto ,  der  Eyciger,  Herzog  465. 

Ottonis,  Heinmannus  45.  s.  Otte. 

—  Hermannus  68. 

Ottoslaus ,  prep.  Oppat.  120. 
i  Oyas  |  Oyes) 

—  Elisabeth,  Wittwe  380. 

—  Segemund  v.,  374.  380. 

Oys,  Hannus  275. 

Ozle  (Oszle,  Ossel,  Osslow,  Oszil) 

—  Nitsche  (Nickel)  von  der,  133.  201  ff.  215 
228.  229.  234.  236.  237. 

P. 

Pace ,  Georgius,  pleb.  395. 

Pacliozlaus,  comes  1. 

Pack ,  Hans  von,  428. 

—  Albrecht  der  junge  428. 

Paczkow,  Jacob,  de,  propst  in  Br.  163. 

Paedze,  Wilh.,  not.  publ.  364. 

Pak ,  Albertus  de,  80.  s.  Pack. 

—  Hannos  356. 

Pakusch  253. 

Panchinus,  subcamerar.  Polpnus  5. 

Panewicz  (Panowicz),  Hentschelinus  206. 
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Panewicz,  Mathias  de,  can.  Legn.  162.  can.Wrat.  163. 

—  Nicol,  de,  custos  163.  206. 

Pannicida ,  Jacob.  39.  45. 

Pantenawer  (Pantener),  die  431.  432. 

Panthenaiv  (Pantnaw) 

—  Heincze  (Heinr.)  (Rothkirch)  von,  379. 

388.  399.  409.  421.  423.  426.  (480.) 
—  Jacobus  337. 

—  Stephanus  (Rothkirch)  von,  409. 
Pantsch  s.  Bancz. 

Pappaw ,  Heim.  442. 

Parchewicz  (Parchowicz,  Parchwicz,  Parschowicz) 
—  Joh.,  canon.  270. 

—  Miro  (Mironcho)  de,  12.  13. 

—  Mirsanus  de,  91.  94.  103.  175. 

Peter  von,  175.  185.  191.  193. 

—  Stephanus  de,  miles  15.  23.  domicellus 
25  ff.  125. 

—  Tschybanus  v.,  206. 

Parser,  Nie.  140. 

Parvus,  Wernher  47. 

Paschalis  s.  Pasko. 

Paschlceivicz  s.  Poschwicz. 

—  von  Grossindorf  414. 

—  von  Minckewicz  414. 

Paseo ,  Hanse  273. 

Pascowicz  s.  Poschwicz. 

Pasko  (Paschalis),  archid.  Legn.  54.  can.  Wrat.  62. 
Paul,  Pfarrer  in  Probsthain  122. 

Paulus ,  Abt,  v.  Leubus  283. 

—  custos  242 

—  mag.  hospitum  242. 

Pawschke  253. 

Pechwinkel ,  Friedr.  von,  miles  207.  212.216.226. 

228.  229.  376. 

Peczco  s.  Brunonis. 

Peczold,  Peter,  goldberg.  Bürg.  343.  345. 

—  praebend.  in  S.  Nicol.  Legn  122. 
Peczoldus,  hortul.  69. 

Peiskersdorf,  Marcus  von,  216.  s.  Peyskersdorff. 
Peizerer ,  Andreas,  bresl.  Schöppe  273. 

Pellifex,  Heynusch  110. 

Pellificis ,  Herman  1 8. 

—  Joh.  110.  prebendar.  244. 

—  Niczco  121.  123. 

—  Tyczco  1 3 1 .  140.  166. 

Pensator ,  Joh.  159. 

Peregrini  villa,  Mart,  de,  can.  Legn.  161. 
Pemdorf  s.  Berndorf. 

Peszcoldus,  in  Eichholz  69. 

Peter  (Petir) 

—  Bader  z.  L.  249. 

—  Diener  285. 

—  Georgius,  vic.  coli.  Legn.  254. 

—  institor  71. 

—  protonotar.  18-  122. 

—  pfarrer  zu  Rüstern  244. 


Peter,  Schulze  von  Knegenicz  189. 

Petervelde  446. 

Peterswald  er ,  die  412. 

Petirsivalde,  Hanko  70. 

Petirwicz ,  Joh.  de,  not.  publ.  174. 

—  Mart,  de,  not.  publ.  174. 

—  Niclas  314. 

:  Petrich  3. 

i  Petrowicz ,  Heinr.  de,  20 

—  Jacob.,  quondam  Joh.  regis  de,  479. 
Petms  (Whist)  1. 

—  claviger  in  L.  12. 

—  protonotar.  Wrat.  18. 

j  —  mag.,  can.  Wrat.  19.  20. 

!  —  capell.  magistri  Viti,  cant.  Wrat.  19. 

—  vicar.  Wrat.  19. 

—  capell.  duc.  Bolesl.  III.  25. 

I  —  hortulanus  40. 

—  praepos.  Oppat.  120. 

—  Schöppe  175, 

—  aus  Pilgramsdorf  210. 

—  Bischof  v.  Breslau  449.  459. 

Petrusa  47. 

Petschkendorf,  Anna  313. 

Peyskerenne,  Hannus  258. 

Peyskersdorff  (Peiskersdorf,  Peiskord ,  Pyszkersd., 
Piskersd.,  Piskend.) 

—  Georg  139. 

—  Marcus  2 1 6. 

—  Nickel  139.  167.  185.  189.  191.  196. 

—  Nicol,  de,  167.  309. 

Pezeler,  Peter,  bresl.  Schöppe  273. 

Pfaffendorff  (Pfaffindorff) 

—  Hans  390 

—  Nicol.  246.  (476.)  (478.) 

—  Petsche  214. 

—  Pex  110. 

Pflüger ,  Nie.,  doct.  decret.  (de  Creuczeburg)  245. 

258.  313. 

Pfuter  s.  Phuter. 

Pfyfer,  Nicze  208. 

Phalonis  albi,  Joh.,  can.  Lub.  179. 

Phefflrkorn  (Pfefferkorn) 

—  dom  Paulus  35.  protonot.  38.  39.  40. 43. 
K Philip ,  not.  100. 

Phuter  (Phutir,  Pfutir,  Phowtir) 

—  Alexand.  183. 

—  Daniel,  ritter  155. 

—  Nie.  83.  92.  121  ff.  140.  183.  334. 
Pimekow,  Nie.  de,  can.  Wrat.  163. 

Pingwis,  Nie.  110. 

Pipke ,  Jude  v.  Jouwer  228. 

*  Piscator ,  Georg,  can.  259. 

Piskendorf  s.  Peyskersdorf. 

Pistor,  Winricus  48. 

Putschen  s.  Bitschen. 

Plakowicz,  Hans  390. 
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Plawunicz,  Nickel  von  d.,  Hauptmann  393. 
Pockowiczer ,  von  Glogau,  Hans  24 1 . 

—  —  Nickel  241. 

Polan  (Polen),  Mart.  207.  310.  3 19.  327.  346. 
348.  351.  372. 

—  Nicol.  327. 

Polco  s.  Bolco. 

Polenwicz,  Petrus  121.  123. 

Polkewicz  (Poulkewicz) 

—  Hanko(Hans)  175ff.  188.  Stadtrichter  197. 
Polkowitczer ,  Hans  241. 

—  Niclas  241. 

Poloni ,  Cristina,  Wittwe  des  Martinus  P.  141. 
Polonus ,  Joh.,  vic.  Wrat.  115. 

Polsnicz ,  Agnes  183. 

—  Jutta  von,  183. 

—  Lucia  183. 

—  Seegemund  414. 

Pomsyn,  Mathis  von,  153. 

Ponkow,  Nie.  de,  can.  Wrat.,  Pfarrer  z.  S.  Maria 
in  L.  157. 

Poppelaw,  (Popelow,  Popelaw,  Popplaw,  Popplow) 
—  Alexius  352  356.  359. 

—  Barbara  395. 

—  Hans,  bresl.  Bürgermeister  435. 

Nicol.  248.  249.  278.  304  ff.  308.  310. 

319.  329.  332.  370  ff.  381  395.  (47s.) 
—  Pawil  328  ff.  359.  367.  381.  389.  392. 
404  406. 

Porser,  Cunrad  176. 

Posern  (Poser,  Posam,  Posen,  Pozor) 

—  Frederich  379.  390. 

—  Hans  327. 

—  Heincze  318  ff.  326.  328.  330.  331.  344. 

345.  350  390. 

(Poserne)  Themo  de,  12.  13. 

Poschwicz  (Poshwicz,  Poswicz,  Pascowicz) 

—  Thammo  de,  protonot.  50  ff.  66. 

Possig  (Possing),  Anna  296. 

—  Job.  294  ff.  298.  357.  360. 

Possigynne ,  Mertin  358. 

Potwinsdorph,  pleb.  S.  Petri  Legn.  131. 

Povjenicz ,  Petrus,  mans.  eccl.  coli.  Legn  275. 
Poydiebrad ,  Girzik  von,  Gubernator  v.  Böhmen  474. 

s.  Constat. 

Poznania,  Nie  de,  not.  episc.  139. 

Pozor  s.  Posern. 

Prato ,  Guntherus  de,  rect.  eccl  S.  Petri  Legn.  269. 
270.  299  s.  Wesen 

—  Peter  de,  152.  158. 

Prawsnicz,  Domnik  469. 

Prawticz  (Prauticz,  Preticz,  Pretize,  Precicz,  Prew- 
ticz,  Pripticz,  Prippticz,  Pritticz,  Pritte- 
wicz) 

—  Hannas  327.  397.  413.  422.  423.  445. 
—  Heinrich  326.  388. 

Hogerius  (Oyger)  de,  miles  31  ff.  52. 


I  Prawticz ,  Joh.,  miles  102  ff.  105.  327. 

—  Petsche  von,  152.  158 

—  Tschybanus  de,  226.  228. 

Preczlaus,  Bischof  v.  Breslau  93  ff.  194. 
Predborius ,  vic.  Wrat.  19. 

Predil  (Predel,  Bredil) 

—  Theodoricus  (Dithrich)  de,  miles  15.  46  ff. 
89.  196.  204.  206.  226.  228.  229.  270. 
299  304.  309 
—  Gabriel  247. 

—  Gucze  226. 

—  Joh.  206.  ' 

—  Heinr.  254. 

Prenczer,  Joh,  can.  270. 

Pretize  s.  Prawticz. 

Prewse ,  Andres  309  ff.  319  329.  332.  335.  359. 
367. 

Prewssen,  Hochmeister  von,  442. 

Prippticz  s.  Prawticz. 

Prittwicz  s.  Prawticz. 

Probisthayn,  Thammo  de,  54. 

Progrella,  Czamborius  de,  can.  Wrat.  163.  s.  v.  a. 
Pogrella. 

Prokendorf ,  Heinr.  373.  s.  Brockottendorf  und 
Brockendorf. 

Prokotendorf  s.  Brockotendorf. 

Proskow ,  Beldo  de,  can.  Wrat.  163 
Provin  (Profin),  Conrad ,  presb.  62. 

—  Henricus  de,  7.  8.  9.  10. 

—  Heinrich  v.,  181. 

—  Walwan  von,  18.  ' 

Pruchwinsdorf  Henric.  de,  pleb.  s.  Petri  129. 

s.  v.  a.  Potwinsdorph. 

Prusnicz ,  Joh.,  Pfarrer  s.  Petri  96.  159.  188. 
Przechod ,  Andr.,  miles  222. 

Przedwoyg ,  Paul,  vic.  248  254.  274. 

Przemko  (Primislaus),  Herzog  260. 

Pudewoy  s.  Busewoy. 

Pulkewicz  s.  Polkewicz. 

Purser ,  Conr.  zu  Lüben  150.  176. 

Puschil  (Pusschil),  Joh.  92.  121.  183.  475. 

Pusolt ,  Daniel  195. 

—  Paczko  107. 

Pylgram ,  Hannoske  414. 

Pyssk,  Peter  von,  262. 

Q- 

Quentyn ,  Agnes  166. 

—  Hanko  153. 

—  Hannus  207.  208.  209 
—  Kather.  15S. 

—  Margar.  258. 

—  Nie.  143  228. 

Questenerynne,  Margarethe  258. 
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R. 

Rabe ,  Heinr.  304. 

Rabenaw ,  Heinr.  373. 

Rabenstein ,  Procop  v.,  böhm.  Canzler  469. 
Rachelicz ,  Hentschelinus  de,  318. 

Radeier ,  Vecencz  414. 

Rademincz ,  Ludow.  de,  10. 

Räder ,  Margar.  256. 

—  Nicol.  256. 

Radslaus ,  dictus  Ramswalt  in  Jägerndorf  43. 

—  Anna  43 

—  Cunigunde  43. 

—  Hermannus  43. 

—  Johannes  43. 

—  Peter  43. 

—  Thomas  43. 

Radwanus ,  dapifer  4.  409. 

Nasegncus  R.  de  Lasniconicz  7. 
Ramplce ,  Wenczil  398. 

Rangow  (Rankow) 

Elisa  von,  Priorin  151  ff.  lgl. 

Raschke ,  Franc.  345. 

Raspe ,  Henr.  40  miles  75. 

—  Mertin  455. 

Rasslawicz ,  Andreas  von,  122.  132. 

Rathanaw,  Glokrian  de,  289  ff.  303. 

Rathimir ,  comes  2 

Ratke ,  Henricus,  miles  70.  75. 

Rawe ,  Jeron.  417. 

Rebber ,  Gatke  266. 

Rechenberg  (Rechinberg) 

—  Anna,  Wittwe  von  Jorge  Gawin  390 

-  mr  j  *  32. 

—  Henchinus  de,  132. 

—  Heinrich  von,  132.  151  ff.  170.  184.  221. 
—  Nicol  221. 

—  Theodericus,  can.  151.  158.  159.  255  - 
270. 

Redder,  Daniel  389. 

—  Niclas  333.  * 

—  Pawil,  der.  389. 

Redder  er,  die  411. 

Redem  (Rcdirn,  Reddern,  Redir,  Reder,  de  Rotis) 

—  Dietrich  (Theodericus)  von,  151  ff.  194. 

—  Heinze  283.  285. 

—  Hempil  327. 

—  Henschel  185  ff.  229. 

—  Jenchen  v.,  185. 

—  Jone  200. 

—  Peter  144.  152.  164.  167.  189.  303.  305. 

—  Petsche  287  ff.  314.  318.  326.  327. 

—  Thammo  202.  216.  229. 

—  Tristram  283.  285. 

Regelynne ,  Veronica  336.  337 
Regil ,  Joh.  337. 


Regil ,  Nitsche  200. 

Reichehannus,  374.  469. 

—  Barbara  374. 

Reichenbach  (Rychenbach) 

—  Alka,  Ehefr.  d.  Nickel  v.  R.  272. 

—  Pecze  von,  188.  190.  191. 

Reichloff. ,  Joh.  358. 

Renber,  Arnold  266. 

Renker ,  Sifridus  50. 

Renkeri ,  Joh.,  can.  Legn.  162. 

Repter ,  Arnold  266. 

Resembsk ,  Mertin  253 
Resinkirche,  Mich  357.  404. 

Reste ,  Gysko  (Gyscho)  von,  bresl.  Bürger  38.  42. 

—  Joh.  de,  80. 

Reivschener ,  Meister  306. 

Rewss,  Heinr.  der  ältere,  herr  zu  Grewtz  453. 
Reycliolf  181.  s.  Rychulf. 

Reydeloff, \  Close  172. 

—  Hannus  273. 

Reyffersdorf \  Hannos  247. 

Reynczco,  bischöfl.  Proc.  in  Glogau  20. 

Reynoldi,  de  Bruch,  Petrus  305. 

Reysecht,  Hans  (von  Schellendorf)  332.  335. 
Reysewicz ,  Mathias  254. 

—  Richard  273. 

Ribiroc,  Herrn.  29. 

Richard ,  Bernh.  273. 

—  Margarethe  273. 

Richolf  (s.  Reicholf,  Rychulf) 

—  Hans  276.  314.  326. 

/—  Henr.  20.  56. 

/  —  Margar  273. 

Ridel,  Anna  392. 

—  t'  Hannus  392. 

Rimbaba ,  Woycecho  12. 

Rimberg  s.  Rymberg. 

Rime  s.  Ryme 
VRimer ,  Peter  286. 

Rimmebeck ,  Francz  120. 

Thammo  120. 

Rincke,  der  schwarze  441. 

Ritter ,  Hannos  253. 

Ritzendorf,  Siffrid  de,  122. 

Robert ,  Bischof  1. 

Robertus ,  pontifex  1. 

Roden,  Thomas,  mag.  361.  362. 

Rogen  s.  Ruya 

Rogin,  Henr.  de,  29.  s.  Ruya. 

Rogow,  Luthold  von,  139. 

Rollo,  not.  duc.  Bol.  33. 

Romani ,  Maternus  254. 

Ronow,  Hartmann  von,  8.  9.  10.  38.  115.  119. 

—  Hertlin  de,  38. 

—  Tymo  de,  38. 

Rosemberg  (Rozemberg),  Heinr.  v.,  Hauptmann  469. 
473.  474. 
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Rosendorn ,  Nie.  372. 

Rosengarten,  Clemens,  vic.  480. 

Rosenig,  Hannos  250. 

Rost ,  Donat  147. 

Rotchin ,  Joh.  131.  154. 

Rote  (Rothe)  Caspar  395.  402.  405.  410.  429. 

—  Elisabeth  395. 

—  Hannos  273. 

Molr»  Vnnr 

—  Petir  346  ff.’ 351.  359.  367.  372.  374.  381. 

390. 

—  Tilke,  bresl.  Bürger  128.  s.  Ruffus. 

Rotenberg ,  Hans  von,  Unterhauptm.  474. 

—  Heinr.,  Canzler  380. 

Rothkegil,  Steph.  273. 

Rothkirch  (Rotkirch,  Rotinkirche,  ruffa  ecclesia) 

—  Gunczel  144.  155. 

Hannus,  senior  277.  281  ff  290.  327. 
—  Heinrich  196. 

—  Heincz  380.  397.  von  Panthenau  399. 
401.  413.  423.  441. 

Katherina  von  Panthenau  397. 

—  Nicolaus,  plebanus  108.  oberster  Sehr. 

113.  Domherr  z.  L.  115.  ff.  Dechant 
132  ff.  175. 

—  Nicolaus,  burggraf  81.  89.  102. 

—  Ryczoldus,  can.  Legn.  162. 

—  Stephan,  herzogl.  Hauptmann  232.  233. 
277.  von  Panthenau  397.  441. 
Woycecho  (Weyschko)  de,  ritter  18.  24. 
26.  37.  39. 

Rotis ,  Henschel  de,  105.  s.  Redern. 

Royn,  Petrus  238.  239. 

Rozeman  (Roseman),  Nie.  175.  204.  294. 

Rozenig ,  Hensil  214. 

Rudelini ,  Niczke  166. 

Rudger,  Abt  von  Leubus. 

Rudigerus,  pleb.  in  alta  ecclesia  480. 

Rudil,  Francz  329. 

—  Hannus  329. 

Rudölf  III.,  Kurfürst  von  Sachsen  259. 

Rudolfus,  Abt  v.  Leubus  23.  27.  29.  33. 

Ruffa  ecclesia  s.  Rothkirch. 

Ruffus,  Tilco  104.  s.  Rote. 

Ruia  s.  Ruya, 

Ruland,  vom  Goldberge  272.  314. 

—  Jaroslaus  274. 

—  Margaretha  272 
Ruldils,  Hentschil  167. 

Rule,  Cristophorus  343. 

Runtczyn,  Margar.  303. 

Ruprecht,  Herzog  von  Liegnitz  175 — 179.  182. 

184—196.  198.  202—206.  210.  212. 
214  —  219.  225  —  239.  241.  244. 
247—255.  257-266.  268—281.  292. 
328.  335.  414.  447.  476.  478. 


Ruprecht ,  Herz,  in  Schlesien,  Herr  zu  Lüben  und 
Hainau  326.  328. 

—  Sohn  Herz.  Heinrichs  IX.  v.  Lüben  447. 
Rusewyn,  Otto,  Rathm.  in  Goldb.  186. 

Rusindorf.  Joh.  de,  can.  Legn.  162. 

Ruya  (Ruia,  Roya,  Roina,  Rugia,  Rogin,  Rogen, 
Rogyn,  Roxa) 

—  Heinr.  de,  20  ff.  58- 

—  Peczco  de,  53. 

—  Ticzco  de,  58. 

Rychenbach  s.  Reichenbach. 

Rychenow,  Herrn,  de,  131. 

Rychil  s.  Rychlo  de  Legn. 

Rychlo,  de  Legnicz  89.  90.  91.  129. 

Rychulf  (Rycholf,  Reicholf,  Reycholf) 

—  Hans  175.  177.  181.  271.  276.  286.304. 
308.  314.  31s.  319.  326.  328. 


Ryman,  Joh.  266. 

—  Niel.  293.  294. 

Rymberg  (Rimberg,  Rimberch,  Rimenberch,  Rymin- 
berg) 

—  Joh.,  15  ff.  83.  (jud.  cur.  47.  50.) 

—  Lorenz  266.  332. 

—  Niel.  297.  340.  342.  370.  374. 

Peter  360. 

—  Thammo  180. 

Ryme  (Rime,  Ryem),  Hannus  257.  260.  268.  273. 
283.  297.  303.  327. 

—  Hermannus  7. 

—  der  lange  179.  180. 

j —  Peter  286. 

^ Rymer ,  Jacob,  358. 

Rysewicz ,  Otto  de,  canon.  Legn.  210.  212.  213. 
222.  s  Reysewicz. 


s. 

Sabor,  Gregorius,  conuentualis  242. 

Sachenkirchen  (Zachinkirchen) 

—  Nicol,  (von  Lobris)  188.  241.  258. 

—  Peter  257. 

—  Wenczel  258. 

Sachs,  Hans  182. 

Sachse ,  Hanke,  z.  Bresl.  129.  s.  Saxonis. 

Sacke,  Stranczke  von  dem,  126. 

Sagan ,  Job.,  vom  Undirspreyel  des  Klost.  Leubus 
283  ff  liegn.  Domherr  327.  330.  832. 
336.  367.  368. 

—  Hannus  273. 

—  Niclas  v.,  389. 

Sagor,  Henr.  de,  7. 

Salczbrunn,  Heinr.  de,  26.  29. 

Sale,  Peczko  de,  von  Lemberg  122. 

Sallamon  3 16. 

Salmon,  Jude  von  Crossen  419. 

Salornon,  Francze  277. 

Salomonis,  Joh.  81.  82  ff.  98. 


Sandivoius ,  coraes  1. 

Sandomiria ,  Andr.  de,  presbyter  115. 
Santemargin,  Anna  309. 

Sarow ,  Job.,  advoc.  77. 
c  Sartor,  Cunczil  110. 

Saxonis ,  Joh.  (Hanko)  84.  89  ff.  91.  s.  Sachse. 
Schabdeie ,  Jüdin  228. 

Schacht,  Hans  326 
—  Lorenz  328. 

—  Mathis  326. 

—  Sigmund  328. 

Schalcow,  Cunczco  de,  decan.  Glog.  131.  132. 
Schamboryn,  Joh.  49.  s.  Czambor. 

Scharschoch ,  Hannus  197. 

Scliaulcz ,  Conrad  345.  s.  Schawlcz,  Schulcz,  Schultis. 
—  Nickel  469. 

—  Peter,  von  Jkenewicz  469. 

Schawltes,  Caspar  430. 

—  Francze  304. 

—  Gabriel  430. 

—  Hannos  304. 

Scharvlcz,  Andris  336.  419. 

Schawmburg  (Schowmburg),  Joh.,  Graf  v.,  399.  401. 
Schawricke,  Hans  414. 

Schefer,  Hannus  295. 

Scheferin,  Maneth  208. 

Scheffer,  Merten  419. 

Scheffil  253. 

Scheitin,  Thamo  de,  10. 

Schellendorf  (Schellind.,  Schellendorph,  Scheindorf. 
Seindorf,  Scelndorf) 

—  Caspar  27 1 . 

—  Cuncze  365.  366.  367.  368. 

—  Cunmannus  83. 

—  Franczke,  can.  Legn.  162.  210.  270. 

—  George  (Jorge)  326.  341.  356.  455. 

—  Hans,  not.  duc.  56.  63.  72  74  ff  83 

138  ff.  271. 

—  Hans,  von  Petirsdorf  202. 

—  Hans,  von  Kotkirchen  215.  216  225 

232.  233. 

Ilaske  (Haschke)  356.  von  Fogiller- 
dorf  390 

—  Ileincz  (Heinrich)  330.  ff.  335.  338 

339.  340.  341-  / 

—  Heyncke  185. 

—  Jeske  390 

Lutherus  (Leuther)  74.  78  80  91 
184  ff  206. 

—  Marcus  271. 

Margarethe,  custodin  im  liegn.  Bened. 
Kloster  151. 

—  Nickel  de,  miles  51.  52.  54. 

Nickel  327.  423.  von  Petirsdorf  449. 
445. 

—  Nicolaus,  notar.  duc.  140.  165  158 

164.  167.  327. 


Schellendorf,  Nicolaus,  cantor  Glog.  163.  206. 
Niczsche  225. 

—  Peez  401.  von  Adelungsdorf  449. 

—  Peczco  94.  (145.  von  Oyas)  159. 

—  Peter  140.  206. 

—  Rentsch  252. 

—  Sigemund  271.  287.  351. 

—  Thammo,  miles  97  ff.  100.  122.  183 
225. 

—  Ticze,  von  Oyes  189. 

—  Weczil  341. 

Schenke ,  Conrad  22. 

Schertil,  Stenczil  293. 

Schicht  370. 

Schik  253. 

Schildaw,  Jacobus  246. 

—  Joh.  de,  28.  31. 

Schiitberg,  Joh.  de,  29.  31. 

Joh.  Samborii  de,  38.  47. 

—  Lutherus  de,  31. 

—  Nicolaus  de,  67. 

—  Randolf  de,  15.  65. 

—  Vincentius  de,  25  ff.  67. 

Schindil ,  Burgmann  zu  Hellewigsdorf  341. 

>1  —  Elgerus  10. 

Schiplo  22. 

Scliiraw  (Schyraw)  Bonczil  423. 

—  Cristoff  413. 

—  Petir  294  ff.  300.  303.  315.  368. 
Schirmer  (Sczirmer) 

—  Hannus,  jud.  cur.  73.  74.  81.  82. 

0  —  Pecz  Hl.  116.  117.  133.  135. 

|  Schistirmil  141. 

Schober ,  Agnes  466. 

—  Hans  392  ff.  399.  406.  429.  466. 
Schobirczan ,  Franz  309.  318. 

!  Schoenaw ,  Joh.  297. 

1  Schoß',  Gottsche  (vom  Greiffenstein)  229.  356.  442. 
s.  Gotsche. 

—  Albertus  2 1 0. 

—  Hannus  356.  442. 

—  Jeronimus  442. 

—  Ulrich  442. 

Schonberg ,  Nickel  v.,  ritter  453. 

Schonebier  (Schonebir)  Bonifacius  151 
—  Joh.  121.  140.  196. 

—  Laur.  97.  151.  159.  206. 

—  Pawil  208.  214.  218. 

—  Vincentius  151. 

Schonefeld,  Apecz  von,  71. 

—  Katherina  393. 

Schoneheyncze,  Henr.  479. 

Schonejone  |  Schoneion,  Schonyon) 

—  Agnes  360. 

—  Joh.  151.  425. 

—  Nie.  293.  294.  315. 

—  Paul  197.  207.  216. 
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Schonejone,  Peter  162. 

—  Wenczlaw  307.  375.  378. 

Schoneweber ,  Paul  177.  180. 

Schoneivelder,  Peter  333.  372. 

Schonhals ,  Henczil  273. 

—  Kath.  273.  274. 

—  Nicol.  273.  274. 

—  Reichel  273. 

—  Wenczil  273. 

Schornail  1 i 0. 

Schramme ,  Hannus  153. 

Schribersdorf,  Busslaw  473. 

Schrotir ,  Jac.,  vic.  430. 

Schuckowicz,  Otto  de,  can.  Wr.  163. 

Schulcz  (Schultz,  Schuhs,  Schultis)  s.  Schawlez. 
Caspar  399. 

—  Elisab  399 

—  Hannos  367.  411. 

—  Jorg  399 

—  Jost  416. 

—  Niel.  319.  416. 

—  Peter  378.  402. 

—  Vetczentcz  3ö8.  375.  378.  3S4.  388. 
Schulth ,  Niclas  356. 

\J  Schultheis  (Scliulthis) 

—  Andreas  309. 

—  Conrad  326. 

—  Joh.  309 

—  Maneth  207. 

—  Nie.  207.  309.  374. 

—  Paul  336. 

—  Peter  375.  378. 

Schuman,  Nie.  299. 

Schypelin  36. 

Schyra  s.  Schiraw. 

Scriptor,  Heinr..  von  Lobdow  95. 

Scidteti,  Georg,  de  Monstirberg  418. 

Sebenicz  (Czebenicz,  Zeebenicz)  Jodocus  (Jost)  303. 
305.  318. 

Seber,  Hannos  328.  345.  350. 

Seckel,  Joh.,  Procur.  z.  Bresl.  239. 

Secke.t'wicz,  Hans  411. 

Sedelicz,  Bonthart  v.,  207.  s.  Czedelicz. 

Sedlicz,  Joh.  de,  decan.  Wrat.  132.  s.  Seydlicz. 
Segura ,  Alfonsus  de,  360.  361.  364. 

Selm ,  Nie.,  canon.  Wratisl.  207  ff.  225. 

Seindorf  s.  Schellen dorf. 

Sementschicz ,  Kristke  414. 

Semweler,  Heinr.  102. 

Senczer,  Nie.  273. 

Senftleben ,  mag.  Heinr.,  archidiac.  Legn.  399.  412. 
Seraphin ,  Joh.  286.  299. 

Setavia,  Thilo  de,  131.  154.  s.  Sythow. 

Setzinye,  Albert,  de,  prof.  theol.  308. 

Seydenfaden  (Sydenfaden) 

—  Francz  247. 

—  Hans  342. 


Seydenfaden ,  Joh.  246. 

—  Kathar.  247. 

Seydlicz ,  Hans  441.  s.  a.  Sedlicz  und  Silicz.  • 
Seyffersdorf  (Seyffredisd.,  Syfridisd.,  Sifridisd.) 

—  Nicol.  229.  230.  234.  244. 

—  Petrus  121. 

Seyffershawin,  Agnes  333.  334. 

Seyler ,  Anna  278. 

—  Peter  278 
Sibothonis  s.  Sybotlionis. 

Sifridsdorf  s.  Seyffersdorf. 

Sifridus  5. 

—  institor,  civ.  Wrat.  29. 

—  mag.  hosp.  s.  Mathie  Wr.  47. 

Sigismund  (Sigmund) 

—  Röm.  König  324.  378. 

—  herr  463. 

Silber,  Peter  304. 

Silbirlyn,  Nie.  242. 

Silicz ,  Henr.  de,  23  ff.  64.  s.  Seydlicz,  Sedelicz, 
Sydelicz. 

Silthberg  s.  Schildberg. 

Simon,  clericus,  65.  96 

—  canon.  Lub.  35. 

Sitignano,  Jacob,  de,  238. 

Sitta,  Tilo  110.  s.  Setavia. 

Slaroticz,  Martin  3U9. 

Slawp,  Andr.  469. 

Slawticz,  Martinus,  altarist  309. 

Slegil ,  Adam  443. 

Slewczer,  Joh.,  hofschreiber  24. 

Slewicz  (Slywicz) 

—  Albertus  1 1 . 

—  Bernhard  303. 

—  Burgman  de,  283. 

—  Burgoldus  de,  104  132.  201  ff.  2 15.  234. 

241.  244.  247.  251.  254.  257.  261.  266. 
271.  273.  275.  276.  278  ff.  303. 

—  Conrad  216.  229.  230.  234.  236. 

—  Franczco  de,  177.  195.  196. 

—  Fricze  1 94. 

—  George  413. 

—  Hannus,  hofricht  er  155  ff.  196.  368.  373. 
3-Sl  ff.  388. 

—  Ileincze  413.  423. 

—  Heinr.  201  ff.  215. 

—  Joh.,  not.  174  ff.  180.  303.  368. 

—  Lutoldus  de,  25. 

_  Nicol.  215  ff.  241.  244.  251.  254.  261. 

280.  303.  305.  317.  330.  345. 

—  Otto  11.  12.  13.  185.  195. 

—  Petir  216. 

Slich  (Slych),  Theoder.  de,  12.  13.  39. 

Slottnig  (Slottenig,  Slotenik) 

—  Hans  402.  407.  429. 

—  Peter  222.  238.  246.  (476.) 

I  Slywicz ,  Niclos  152. 
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Smalcz ,  Aug  ,  de  Steinawia  213. 

Smed  (Smeth) 

—  Hannos  304. 

—  Jacob  419.  469. 

Smersik ,  Nie.  Martini,  de  Koczenaw  338. 

Smolke,  Joh.,  in  Ochin  246. 

Smoltcz,  Caspar  278. 

Smotensyfen,  Hensel  181. 

Smyd ,  Älbrecht  271.  305. 

Snechwicz  (Snechewicz,  Snechswicz) 

—  Joh.,  mag.  prior  380.  bresl.  Domherr 
407.  417. 

Sneider  (Sneyder) 

—  Clemens  318. 

—  Joh.  318. 

—  Nie.  304.  336. 

—  Urban  336. 

Sneten,  Hans  v.,  336. 

Snorrebeyn  s.  Hoff. 

Soeltz  (Solcz),  Henric.  de,  can.  Legn.  242.  299. 
s.  Sulcz. 

Sonimirfeld,  Theod.  de,  225. 

Son,  Georgius  381.  391. 

—  Ileinr.  402. 

—  Joh.  333.  342. 

—  Nicol  238.  248.  249.  328  ff  332.  359.  367. 

368.  374.  384.  388.  389.  vogt  v.  Liegnitz 
397.  402.  404.  406.  407. 

—  Tyme  208. 

Sonnenberg ,  Franczke  212. 

—  Nicol.  327. 

Sophia ,  Königin  v.  Böhmen  280.  281. 

Soraiv ,  Cristanus  de,  can.  Legn.  479. 

—  Nie.  208.  246. 

Sperysin ,  Nie.,  Bauer  167. 

Spiegel ,  Otto  453. 

Spilner  (Spilnere,  Spillern) 

—  Conrad  von,  201  ff.  212.  2151  234.  236. 

237. 

—  Mart.,  Landschreiber  411. 

—  Niclas,  Priester  369. 

Spira ,  Ulricus  de,  223.  239.  camer.  258. 

Sporer ,  Henr.  131.  136. 

Sporis,  Nie.  176. 

Springinsgut ,  Bartusch  304. 

—  Iiannus  141. 

Stabilwicz ,  Nie.  205. 

Stachow  (Staschow,  Stausehov) 

—  Borutha,  senior  de,  15  65. 

—  Gnemirus  de,  64.  67. 

Stanco ,  Subo,  in  Jägerndorf  43. 

Stauschow  s.  Stachow. 

Stebicz  s.  Stewicz 

Steffanus ,  tabernat.  Lub.  244. 

—  episc.  2. 

Stell enmecher ,  Caspar  384. 

Stenco ,  Heinr.,  mag.  212. 


Stephanus ,  fil.  Bexschonis  11. 

—  not.  139. 

—  Abt  zu  Leubus  433. 

Stemberg ,  Zdenco  von,  herr  zu  Conopiss  473. 
Steubo,  Heinr.,  v.  Lubschicz,  der.  156. 

Stewbe  (Stewben,  Steube),  Hanco  181. 

—  Nie.  210.  211. 

Stewicz  (Stebicz) 

—  Kathar.  368. 

—  Nie.,  ritter  302.  319  ff.  324.  326.  328. 

330.  335.  338.  339.  340.  366.  367. 
380.  397. 

Steynkeler  (Steynkelr) 

—  Ulmannus  20.  45. 

Stobechen ,  Petrus,  meister  d.  Ord.  d.  Kreuzträger 
356.  357. 

Stoquqncus  s.  Stoygnivus. 

Stoleis ,  Nie.  141. 

Storketil  (Storkettyl) 

—  Hans  401, 

—  Nie.  216.  309.  401. 

Stoube ,  Cuno  121.  139. 

—  Nie.  102.  110.  s.  Stewbe. 

Stoygnivus ,  comes,  casteil.  Legn.  7. 

Stranpf  130. 

Stregonis ,  Joh.,  v.  Lebus  286. 

—  Peter  286. 

Strelan ,  Joh.  von,  310. 

Strowpicz,  Nitsche  276. 

Struppin ,  Nicol,  de,  244. 

Stuben  s.  Stoube. 

Stiller.  Joh.  420. 

Stynavia ,  Jesco  de,  not.  duc.  22. 

—  Arnoldus  de,  58. 

Sulcz ,  Harthungus  de,  113  ff.  137. 

Sulislavus ,  comes  2. 

Sutor ,  Herrn.  122. 

Swabisdorf  s.  Swobisdorf. 

Swannberg,  Buhuslaw  v.,  474. 

Swarcze ,  Niclos  152. 

—  Wencesl.  273.  286.  349. 

Swarczehamn.es  337. 

Sweczan,  Hertwig  201. 

Swencz  (Swenicz,  Swenytz,  Swencicz) 

—  Franczke  241.  425. 

—  Hannus  314  ff.  318.  327.  345.  367.  379. 

380.  392.  397.  401. 

—  Jacob.  18.  19. 

—  Paseo  von,  185.  195. 

—  Peter  v.,  241. 

Swenkinfeld ,  Martinus  de,  55. 

Swerczen,  Hensil  205.  364. 

Swerczynne ,  364. 

Sweynechen ,  Heincze  345.  350. 

Swirticz  473. 

Sivydnitz ,  Urban  358. 

Swobisdorf, Conrad  de,  28.  32. 


519 


Swobisdorf,  Joh.  de,  102  ff.  122.  129. 

—  Nankerus  34.  106. 

Swoffheym ,  Joh.,  can.  Legn.  381. 

Swol ,  Bernhardus  91. 

Swonicz ,  Lambert  von,  8. 

Syboth,  Franczke  210.  211. 

—  Hannus  326. 

Sybothonis ,  Franczko  178. 

—  Georg  178. 

—  Jon.  39. 

—  Martinus  178. 

—  Nicol.  178. 

—  Petrus  45.  71.  178. 

Sydelicz ,  Commanus  de,  122.  s.  Seydlicz. 
Sydilmannus,  vic.  eccl.  coli.  Legn.  131. 

—  notar.  19. 

Sydlicz  (Sylicz)  s.  Seydlicz. 

—  Heinric.  de,  41.  42.  44.  49.  50. 

Syheweg ,  Joh.,  de  Goldberg,  presb.  393. 

Symon ,  scolast.  Wr.  168. 

—  der.  in  Bernstadt  96 
Symonis,  Joel,  von  Prag  127. 

Sythow,  Thilo  von,  153.  s.  Setavia. 

Syzen,  Wernherus  de,  12. 

T. 

Tabernator,  Peczco  141. 

Tammendorf  (Thammend.) 

—  Anna  314. 

—  Balthasar  335. 

—  Caspar  335. 

—  Jost  244  ff.  247.  249.  250.  251.  335. 
—  Margar.  196. 

—  Mathis  238.  240.  244.  245.  246.  256. 

259.  276.  277.  314.  346. 

—  Melchior  335. 

—  Niclas  200  ff.  208.  214.  238. 

—  Stephan  196. 

—  Wenczlaw  335. 

Tammo ,  not.  duc.  89. 

Taphart ,  Henr.  131. 

Tauchsdorf \  Heincze  401.  449. 

Tawscherin ,  Kathar.  364. 

Tentsdieler ,  Hannos  247.  251.  276.  280. 

Teschen ,  Herzog  von,  396.  s.  Bolko  u.  Wenceslaus. 
Teschener  (Tesschener  260.,  Thessener) 

—  Erasmus  298. 

—  '  Gregor  236.  276.  298.  326.  327.  328. 

335.  345.  351.  352.  356.  359.  367. 
368.  372.  374.  375.  378.  379.  384.  388. 
—  Hannus  (Haneke)  214.  251. 

—  Hanco  171.  196. 

—  Nitsche  183.  186. 

—  Pawil  238.  244.  245.  246.  256. 

—  Ursula  276.  359. 

Tesctor,  Richil  475. 


Thamme  (Tamme),  Pawel  27  6  ff.  286.  298.  309.  310. 

313.  319.  326.  329.  332.  335.  343.  476. 
Tharnaiv  (Thornaw), Georg., herz.  Sehr.  286.  299.479. 
Themo ,  Marschalk  8.  9.  10.  11.  12.  (v.  Posern.) 
Theodericus  8.  decan.  Wr.  179. 

—  fil.  Harting  18. 

—  notar.  167. 

Thcodorus,  comes  2. 

Theophilus ,  custos  271. 

Thessener  s.  Teschener. 

Thetoiv,  Conr.,  aus  Neisse,  not.  publ  96.  159. 
Thilo  (Tilo),  adv.  hered.  29.  74.  77.  83. 

Thomas ,  episc.  Wrat.  7.  11.  12. 

—  Pfarrer  in  Dewicz  19. 

—  Andr.  256. 

—  herzogl.  Sehr.  180  ff. 

Thornaw  s.  Tharnaw. 

Ticzco,  de  aureo  monte  55.  s.  Goltberg. 

—  Bürger  z.  L.  35. 

—  cleric.  Legn.  122. 

—  de  Cant  71. 

Ti le  s.  Tyle. 

Tilo  s.  Thilo. 

Tirbach,  Nie  ,  Johann. -Ord. -Meister  439. 

Tischner,  Francze  370. 

Tomaswalde ,  Friczco  de,  12. 

Torigia  5.  s.  Corrigia. 

Torheym  s.  Dornheym. 

Traclie ,  Bernhard  108. 

—  Heinr.  194. 

—  Joh.  223. 

—  Nicol.,  von  Seyffersdorff  449. 

—  Stephan  108  ff.  203.  216. 

Trachenberg,  Conrad  de,  210. 

Trebilwicz  (Tribilwicz) 

—  Franczke  de,  jud.  hered  77.  79.  80.  475. 

—  Opecz  29. 

Triblowicz,  Walther  de,  20. 

Truchtlinger,  Wilhalm,  rittter  471. 

Tscharnmirdorf \  Petir  293. 

Tschasslaw,  Nie.  276.  286. 

—  Pawel  372.  381. 

Tscheche ,  Lorenz  419. 

Tscliepan ,  Hans  469. 

Tschesch,  Hencze  351.  352. 

Tcheczke,  Vinc.  436.  439.  s.  Czescko. 

Tschyme ,  Joh.  417. 

Tuchamdorf,  Henr.  29.  45. 

Tumke,  Peter  373. 

Tunckel  (Tunckil) 

—  Agnes  314. 

—  Enewald  314. 

—  Hans  260.  314.  von  Bawdemansdorf  449. 

—  Jone  314. 

Tycze ,  Hans  423. 

Tyle ,  Hanco  273. 

—  Mathis  392.  404.  410.  s.  Tile. 
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Tylo ,  predicat.  159. 

—  bresl.  Schreiber  132. 

Tyloman ,  Bischof  z.  Simbalien  322.  323.  324. 
Tyme  208. 

Tynczia ,  Waltherus  de,  37. 

Tynczman,  Barbara  376. 

—  Math.  375 

Tzcarn,  Michel  7 1 . 

u. 

Uchtericz,  Luppolt  v.,  118.  122. 

—  Petrus  122. 

Ugea.  Petrus  de,  miles  20. 

Ulmann,  Bürger  z.  L.  62. 

Ulrici ,  Joh.,  71.  74.  83.  86. 

—  Nie.  *3. 

Unbericht ,  Kather.  4SI. 

—  Peter  4SI. 

Unezil,  Arnold  272 

—  Hanko  176. 

Ungebawer ,  Petir  327 
Ungeraten  (Ungeroten) 

—  .  Anna  276. 

—  Balthasar  307. 

—  Caspar  307.  318.  3 19.  384. 

—  Clara  297.  3lS. 

—  Hannus  220. 

—  Nitsche  214.  216  220  ff.  237.  241. 

247.  252.  254.  258.  260.  266.  271. 
273.  276.  278.  280.  2s2.  285. 

Petir  220  ff.  237.  246.  249.  250.  251. 
252.  256.  259.  278.  28 i.  285.  302 
3 10.  364. 

—  Ursula  276 

Unruh  (Unru,  Unrw) 

—  Agnith  331.  332.  343. 

—  George  330  ff  338.  339.  340.  344. 

—  Hannos,  von  Rosisdorf  414. 

—  Peter  206. 

Unsletsmelczer ,  Niel.  406. 

V. 

Valkenhayn  s.  Falkenhayn. 

Veldishalb ,  Nicclos  250. 

Velislaus ,  miles  6. 

Vetter ,  Doroth.  275. 

—  Niclas  275. 

Viavj  (Viow) 

—  Agneth  276.  343  368.  369.  375. 

—  Anna  241. 

—  Cristoforus  236.  244.  245.  246.  249.  250. 

251.  259.  276.  277.  285.  286.  293.  304. 
308.  329.  332. 

—  Nicol.  171.  175.  176.  189.  196.  240.  246. 

247.  248.  249.  250.  251.  258.  273.  276. 
277.  278.  280  286.  292.  476.  478. 


Viaw,  Peez  138.  241. 

Victor ,  Petrus,  mag.  coquin.  409.  414. 
Viewegk  (Vyweg),  Nie.,  capell.  380.  381. 
Vilez ,  Ray n  old  38. 

—  W olfhardus  254. 

Vingersberg,  Joh  121. 

Virczigmark ,  Joh.  131.  154. 

Vitozlavus ,  comes  1. 

Vitus,  mag.  cant.  Wr.  19. 

Vitztumb ,  Apel  473. 

Vlostonissa,  comitessa  1 . 

Vlugilisberc ,  Albertus  de,  7. 

Vogel ,  Nie.  368. 

|  yvogeler  304.  s.  Fogeier. 

—  v  Georgius  430 
—  Mathis  358. 

j  —  UPeter,  von  Haynaw  295  334. 

!  Vogelersdorf \  confess.  Legn.  151. 

—  Kathar  i  66. 

—  Margar.  166. 

—  Peczko  163 

—  Stephan  166. 

!  Vogt,  Caspar  202.  207. 

—  Jeske  2ü2.  207. 

.  Volgrynus  8. 

Voilegraben ,  Lorenz  286. 

Voytin,  Sophia,  von  Namslau  252. 

Vrotis ,  Clemens,  comes  2. 

Vr owenstadt  s.  Frauenstadt. 

Vyasd ,  Henr.  de,  can.  Legn.  162. 

Vyaw  s.  Viaw. 

Vyerabend  253. 

Vyest ,  Peter  von,  miles  43. 

w. 

Waczenrode,  Anna  182 

—  Paul,  br.  Bürg.  182. 
Waldau  (Waldaw,  Waldow) 

—  Fricscho  de,  14. 

—  Goteboldus  de,  116.  117.  119. 
—  Heinrich  v.,  ritter  26.  71. 

—  Hentschel  de,  miles  1 39 
—  Ilse  372 
Niclas  372. 

Waldensteyn,  Hasske  von,  452. 

Waldicz ,  Jacob,  der.  156-  162. 

—  Hannos  226. 

Walkenhayn  s.  Falkenhayn. 

Walhnussa ,  Elis.  175. 

—  Sophia  175. 

Walkun ,  Else  197. 

—  Hannus  327. 

—  Sydelo  102.  121.  136. 

Walkwicz ,  Hans  189. 

Waltco,  scol.  Wr.  35. 

Waltdorf ,  Petr,  de,  can.  Wrat  21. 
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y  Walter,  scol.  Wr.  20. 

'  Walther ,  Bauer  in  Beroldisdorf  11. 

V  —  Kathar.  425. 

Wandros ,  Theod.  de,  12. 

Wangintin  (Wangenthin) 

—  Wilrich  von,  89.  115  ff.  138. 

Wangotho ,  Wysa  de,  miles  7. 

Wansow ,  Clem.  de,  can.  Wr,  113.  163. 

Warkusch ,  Cuncze  391. 

TFflrta  (Wartha,  Warttha) 

—  Nie.  de,  104.  105. 

Warte ,  z,  de  z  Wollis,  Albert.,  cler.  239. 
Wartenberg,  Jon  von,  437. 

Wartin  226. 

Wartinberg ,  Peter,  mag.  357. 

—  Stephanus,  dict.W  olff  d.Wartimberg,358. 
Wasser  man,  CI  ose  367. 

Wayner,  Nicclos  27 1 . 

Waynin,  Barbara  412. 

—  Margar.  412.  . 

Weber,  Niel.  246.  X 
Wechter,  Nie.  402.  405. 

Wederau,  Barbara  367. 

Wegste  s.  Czedelicz. 

Weichichsdorff  s.  Woycechsdorff. 

Weidnaw ,  Nicolaus,  can.  Othmuch.  343.  359. 
Weigil,  Kath.  406. 

_  Niel.  406. 

Weigmann,  Aug.  380. 

Weinrich,  Joh.,  not.  402.  s.  Weynrich. 

Welczil,  Cathar.  194. 

—  Georg  193. 

—  Nie.,  sacr  193.  194.  255. 

Weller,  Hanco  181  ff.  205.  238.  240.  246.  249. 
250.  251.  25b.  259.  266. 

—  Nie.  164. 

—  Veronica  251. 

Wenceslaus  (Wenczlaw) 

—  I.  Herzog  v.  Schl. — Liegn.  66.  75.  81. 

83.  86.  89.  91—95.  97.  100. 
105—120.  123—139.  141—157. 
159—165.  205. 

—  II.  Herzog  v.  Schl. — Liegn.  175  — 179. 

182.  184—196.  198—200. 

—  Bischof  v.  Breslau  206.  209 — 211.  218. 
219.  222—238.  242.  246.  251.  252. 
257.  258.  261.  268.  271.  281-294. 
298-305.  308.  311—316.  333.  373. 
381.  420.  447.  476.  479. 

—  Herzog  v.  Teschen  396.  420. 

—  König  v.  Böhmen  420  ff.  301. 

—  Schöppe  83.  123. 

—  vicar.  Wrat.  115. 

Wencker,  Nie.,  canon.  299.  313.  auditor  causs. 

Othmuch.  317. 

Wenczil,  Georg,  in  Primkendorf  337. 

Wenczlaw ,  Jorge  307. 


Wenczlaw,  getaufter  Jude  228. 

Wencke,  Nicol.,  can.  Opol.  299.  480. 

Wenzel ,  Nie.,  Bauer  in  Rüstern  141. 

Wernheri,  Joh.  129.  131.  136. 

Wersing ,  Lutholdus,  cap.  239.  242.  258. 

Wesen  (Wezen)  s.  a.  Prato. 

—  Guntherus  von  der,  283.  289.  305.  318. 

—  Hanco  v.  d.,  137.  193. 

—  Hannos,  Domprobst  276. 

—  Hans,  genannt  dorre  W.  401. 

—  Nicol.  374. 

— •  Peter  167. 

—  Wilhelm  v.  d.,  271. 

Wessel,  Werner  266. 

Weychinsdorf,  Nie.  34. 

Weydenau i,  Nie.  317.  343. 

Weydener,  Elias  274.  275. 

Nie.  274.  275. 

Weynricli,  Hannos  295.  402.  s.  Weinrich. 

—  Mertin  419. 

Weynsclireiber ,  Anna  343. 

—  Caspar  374. 

—  Joh.  343.  345. 

Weyroch ,  Peter  314. 

Weysesorge,  Georg  246. 

Weysewernher ,  Mathis  405. 

Weyszg erber  336. 

Weyszhaupt,  Nie.  251. 

Weyszrock,  Agathe  425. 

Widewolt  (Wilwolt),  herz.  Schreiber  s.  Lyndener. 
Wiesgerber,  Pawil  228. 

Wigand ,  pabulator  47. 

Wilandus,  mag.  71. 

Wilde,  Peter  253. 

Wilhelm,  Herzog  von  Oesterreich  268. 

Wilhelm, i,  Joh.  284. 

Willebaldus  s.  Lyndener. 

Wilricns,  Pfarrer  i.  L.  100. 

Winandus,  Bürger  z.  L.  55. 

—  de  novo  foro  71. 

Winandi,  Hannus  166. 

Windisch,  Barbara  434. 

—  Lorenz  434. 

Winkeier,  Anthonius  416.  417. 

Wirbin,  Symon  v.,  258. 

Wirthchin,  Andres  253. 

Witko,  episc.  Misn.  66. 

Witlonis,  mag.  Joh.,  can.  Legn. 

Witwer ,  Lorenz  469. 

Wladislaus  (Wlotke,  Flotke,  Wlodizlaus) 

—  Herzog  v.  Breslau  60. 

—  dux  Butniensis  66. 

—  dux  Cracoviae  1. 

—  III.  Ilerz.  v.  Liegn.  22.  31.  32.  36.  37. 

—  Herzog,  Herre  zu  Grossenglogaw  und 

Teschen  421.  426.  435.  436.  437. 
438.  440. 
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Wlassim ,  Karl  von,  473. 

JVlatislaus  s.  Wladislaus. 

Wolfehteiner ,  Heinr.  286. 

Wolff,  Stephan.,  dec.  358.  359.  404. 

Wolfil,  Tilo  110. 

Wolislaus,  presb.  Oppat.  120. 

Wolk,  Herzog  v.  Münsterberg  260.  268. 

Wolkerus ,  capell.  37.  38. 

Woycechsdorf  (Woizechsdorph,  Wyzechisd.) 

—  Berthold,  not.  44. 

—  Heinmannus  41.  42. 

—  Henricus  de,  27.  47. 

—  Joh.  de,  8.  10.  13. 

—  Jon  v.,  192. 

—  Nicol,  de,  27  ff.  58. 

—  Theodei*.  13.  17. 

Woyslay,  Jacob.  141. 

Woytke,  Nie.  337.  ( 

Woytsdorff,  Franc.,  scolast.  u.  Domh.  z.  Br.  465. 
466. 

Wycoslaus  37. 

Wydener ,  Thomas  259. 

Wyenneri ,  Jacob ,  B.  z.  Br.  96. 

Wynandt  s.  Winandus. 

—  Heincze  176.  194.  195. 

Wyner ,  Jeckil  (Jacob)  51.  52. 

Wyrechsdorff  s.  Woycechsd. 

Wyroch,  Petrus  242. 

Wysewernher  s.  Weysewernher. 

—  Hannus  210.  211.  214. 

—  Siegmund  256. 

Wysyerwer  s.  "VVeyszgerber. 

—  Paul  222. 

Wyszhewpt  s.  Weyszhaupt. 

—  Bernhard  319. 

—  Hannus  319. 

—  Jost  319. 

—  Paul  319. 

Wytan,  Mertyn  208. 


T. 

Yco  (Ycho,  Icho),  palatinus,  comes  7.  8.  9. 
Yeske ,  Vogt  v.  L.  195. 


Yone,  pulcher  140.  s.  Schonejone. 

Yper,  Albertus,  altar.  Legn.  261. 

Ysaac  von  Poznaw,  Jude  342. 

Ysinberg  (Yzinberg,  Ysinberch,  Ysynberg) 

—  Conradus,  vice-plebanus  62. 

—  Georgius  211  225.  275. 

—  Henricus  48.  71.  79.  123.  131.  132.  136. 
153.  168. 

Ysinhard,  Conrad  20. 

—  Gertrud  20. 

Ysinvurynne ,  Elisab.  159. 

Ywanus,  praepositus  st.  Vincentii  z.  Breslau  205. 

z 


Zabenicz  s.  Sebenicz. 

Zachenkirchen  (Sachenkirchen) 

—  Conrad  227. 

—  Nickel  227. 

—  Peter  226.  227. 

—  Wenczlaw  138.  226.  227. 

Zagimatz ,  Jan,  von  Cunstat  473. 

Zambor ,  Joh.  49.  50.  s.  Czambor. 

Zator,  Alb.  de,  not.  episc.  139. 

Zchirmer ,  Hans  72.  s.  Schirmer,  -n/ 

Zebenicz  s.  Sebenicz. 

Zeckiiuicz ,  Hans  421. 

Zedlitz  s.  Czedlicz. 

Zeraphin,  Joh.  299.  480. 

Zheshov,  Conrad  de,  not.  duc.  27.  38.  46.  50. 
Zheshowicz,  Otto  de,  38.  44. 

Zilicz  s.  Silicz  u.  Seydlicz. 

Zirna,  Kekil  de,  121. 

Zlewicz  s.  Slewicz. 

Zolczborne,  Mathias  Flurmanni  de,  herz.  Sehr.  25. 
Zschaslaus,  Pfarrer  in  Alczenaw  164. 

Zschirner,  Hannus  72. 

Ztreso  3. 

Zwineslaus  3. 

Zybitonis,  Johann  100.  s.  Sybothonis. 

— -  Kathar.  100. 

—  •  Nicol.  100. 

—  Petrus  100. 

Zyliz  s.  Silicz  u.  Seydlicz. 


n.  ORTS-NAMEN. 


A. 

Adlungsdorff  449. 

Alczenaw  (Alcznaw)  164.  318. 

Armerwe  (Armenrw)  368.  397. 

Arnoldisdorf  (Arnsdorf)  117.  278.  288. 

Aureus  mons  (Goldberg)  55. 

Awras,  Awris  (Auras)  422.  423.  467.  468. 

B. 

Babin  (Babyn)  138.  288. 

Babinmos  10. 

Balewicz,  Klein  425. 

Barisdorff  449. 

Barilh  425. 

Barschav  (Barschau)  220. 

Bartuschesdorf  (Barschdorf)  114. 

Bawdemansdorff  449. 

Bechern,  Gr.  118.  181.  288. 

Becker n,  parvum  376.  Beckirchin  187.  Alden  B.  283. 
Behemen,  Bemen  (Beheim)  59 — 61.  66.  266 — 268. 

290.  364.  374.  416.  446. 

Benewicz  (Bynowicz,  Bienowitz)  8.  12.  146.  149. 
318. 

Berndorf  105.  113.  195.  200.  283.  285.  288.  449. 
Bernstadt  66.  316. 

Beroldi  ciuitas  96. 

Beroltsdorf  (Bärsdorf)  11.  106.  117. 

Bistizicz  262. 

Bitom  3. 

Blumenrocle  164. 

Bober  ow  187. 

Bogodam,  villa  3. 

Bogonouwe  3.  , 

Bohemia  62.  240. 

Boleslavia  212.  Bo1:sslaw  266.  s.  Bunzlau. 
Bolkinhayn  411. 

Bonczlaw  (Bunzlau)  194.  212.  310.  435. 
Brandenburg  324. 

Brauchiczdorf  257. 

Brawchittschdorff  (früher  Crossenig),  Brawchszdorf, 
Bruchaczdorf  155.  440. 

Breslau  (Breslaw)  3.  18.  19.  21.  51.  61.  62.  91. 

92.  95.  98.  104.  114.  122.  126.  129. 


131—133.  144.  159.  163.  168.  177. 178. 
198.  211.  217.  218.  239.  242.  266.  267. 
272.  273.  282.  290.  291.  293.  298. 

303.  308.  310.  312.  313.  316—318. 
321.  333.  334.  341.  344.  349.  350. 

357.  359.  364.  366.  387.  393.  396. 

397.  404.  407.  415.  417.  418.  421. 

424.  427.  429.  435-438.  440.  442. 
450.  456.  459.  463—466.  469.  474. 
s.  Vratislavia. 

Brieg  (Brige,  Brege)  66.  146.  149.  218.  266.  298. 
352.  399. 

Brozte  3. 

rp  A  A 

Buchwalt  145.  146.  149. 

Buckow  (Bockau)  223. 

Budczoiu  194. 

Budissaw ,  Windisch  (Baudis)  376. 

Budwis  (Budweis)  269. 

c. 

Gadelsburg  (Cadolzburg)  379. 

Ganth  120. 

Cham  379. 

Clienese ,  villa  1. 

Glaptow  (Klaptau)  220. 

Coczenow  (Choczenaw,  Choizenaw,  Cotczenaw)  60. 

130.  137.  145.  261.  271.  277.  231. 
369.  443. 

Conradi  villa  (Konradsd.)  12. 

Gonstadt  66. 

Goskewicz,  Cosschewicz  (Koischwicz)  107.  117.  232. 
233. 

Cossaiv  (Cossendau)  260.  Cossow  211.  276. 
Costinlot  1. 

Cracouia  1. 

Craiouwe  3.  Craiov  (Crayn)  4. 
zum  Granischgr  unde,  Bergw.  263. 

Crechin,  Gross  u.  Wenig  146.  149.  (Grechin  ) 
Crestenica  villa  1. 

Groacien  324. 

Grossenig  440.  s.  Crustenik. 

Crotoziz  (Kroitsch)  5. 

Gtuczberg  185. 
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Cniczeburg  60.  146.  149. 

Gi'uschin  (Crossen?)  411. 

Cmistenik  (Brauchitschd.)  6.  257. 

Cryntcz  436. 

Cunczenstadt  146.  149. 

Cunicz  117. 

Czameke  (Tschernikau)  230. 

Czobegerdorf  (Ziebendorf)  220. 

Czoboth  395. 

Czwigkaw  454. 

D. 

Dalmatien  304. 

Dämmer aw  414. 

Danczik ,  Danczk  236.  266 — 268.  480.  481. 

St.  Denis  (sinte  Dionisio)  305 — 307. 

Dirschkowicz  288. 

Dirsconis  villa  4. 

Dobra ,  villa  1. 

Dobragozesdorph  3. 

Dobroschin  151. 

Domezlauy  Domslau  3.  4. 

Donin  328.  329.  350.  379.  380.  392.  Donynn  408. 
(Donynsche  Pflege.) 

Dornbusch  (Dornpus,  Dorenpusch,  Dornpossch, 
DoVinpusch,  Tornposch)  11.  12.  29. 
33.  35.  40.  77.  100.  114.  120.  206. 
247.  283.  288.  298.  318.  332.  352. 
354.  367.  381.  407.  416.  417.  446. 
469. 

Dorneto  (Doornick)  16. 

Dreszden  454. 

E. 

Ebirsbacli  426. 

Ecclesia  alta  89.  s.  Hochkirch. 

Ecclesia  rufa  89.  s.  Rothkirch. 

Elbinge  266.  267. 

Engilland  306. 

Eychliolcz ,  Eichholz  19.  69.  70.  314. 

F. 

Falerdorf  439. 

Fochsberg  (Fuchsberg)  90. 

Fogillerdörf  390. 

Frankreich  306. 

Fredeland  421. 

Freyenstad  261. 

Furstnow  (Fürstenau)  120. 

Fürstenstein  436. 

G. 

Gebirszdorf  444. 

Genschindorf  220. 

Gint  (Gynth)  16.  133. 


Glacz  315.  316. 

Glogau,  Gross  (Glogouia)  36.  371.  426. 
Godechendorph  3. 

Golav  (Guhlau)  220. 

Goltperg  (Goldperk,  Golthberg)  54.  60  66  70.  75 
76.  86.  87.  100.  101.  108.  114.  122’ 
146.  188.  225.  229.  245.  246.  260. 
262-266.  279.  282.  283.  290.  291. 
299.  301.  324.  325.  327.  343.  345. 
367.  411.  421.  426.  433.  434.  439. 
445.  447-450.  455.  456.  457.  463. 
468. ' 

Gorech  2. 

Gorka  275. 

Gorlicz  62.  295.  296.  391. 

Goszlendorf  (Gassendorf)  367. 

Grabisin,  villa  1. 

Gradicz  (Grö ditzberg)  276. 

Grebere  10. 

Grechin  s.  Kreching. 

Greifenberg  425. 

Grenewicz  240. 

Greyffenstein  442. 

Grez  (Grätz)  280.  281. 

Gribian  (Greibnig)  111. 

Grodis  (Gradis)  96.  226.  269.  401. 

Grodiz ,  castrum  3. 

Gröditzberg  2. 

Grosse  (Grossendorf)  146. 

Grossenik  376. 

Grossindorf  414. 

Grottlcaiv  60.  66.  145.  149.  217. 

Gruneberg ,  penes  Swidnicz  255. 

Gryssaw  156. 

Gubin  57. 

Gulden  Bad  263.  Bergw. 

Guldenslag  263.  Bergw. 

Gumperti  villa ,  iuxta  Opol.  sita  18. 

Gynth  (Gent)  16. 

H. 

Haynaw  (Haynow,  Haynouia,  Hainau,  Hayna)  12. 

23.  27.  28.  54.  57.  60.  66.  67.  70. 
75.  76.  81.  82.  87.  96.  100.  101.  145. 
148.  164.  166.  167.  294.  298.  358. 
411.  454.  455.  468. 

Heinersdorff ,  Heinrichsdorf  11.  23.  24.  304. 
Henning esdorph  215.  412. 

Herczogenborn  bei  Liegn.  406. 

Heyda  194. 

Hirschberg  54. 

Hochkirch  (alta  ecclesia)  Hohenkirchen,  Hoenkirche, 
Hokirche  46.  132.  181.  193.  194. 
214.  288. 

Hundern  394. 

Hungern  324. 
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J. 

Jacobsdorf  115.  187.  227. 

Javschicz  (Jauschwitz)  220. 

Jaivir  36. 

Jawor  (Jauer)  54.  121.  425.  426.  444.  456. 

—  antiquus  121. 

Jegerdorf  43. 

Jhenewicz  469. 

K. 

Kaldenhawse  288.  • 

Kaldinwassir  155.  390. 

Kalenberg  253. 

Kamperow  138. 

Kant  15.  17.  120. 

Karlstein  280. 

Katschkenstein  426. 

Kowdewicz  286.  411. 

Keczerfelde  220. 

Kempnicz  454. 

Kernden  268 

Knegenicz  (Kniegnitz)  189.  220. 

Kobilgrunt  143. 

Koczenaw  (Kotzenau)  66.  137.  226.  232.  233-  287. 

290.  318.  399.  414.  s.  Coczenaw. 
Koischwitz  115.  231. 

Komernik  391. 

Königsberg  267. 

Konigshayn  423. 

Kopatsch ,  Kopetsch  279.  301. 

Kosdaw  (Kosendau)  288. 

Koselicz  (Koslitz)  220. 

Kossow  126  285.  327. 

Krain  268. 

Kreuzburg  66.  184.  298. 

Kunicz,  Kwnicz  106.  115.  139.  288.  304.  376. 
417.  419. 

der  Perg  czum  Kutten  262. 

Kynast  442. 

L. 

Langenwalds  177.  288. 

Lantsperg  60. 

Lauban  2-17. 

Laurencit  2. 

Legnice ,  Legnich,Legnicha,Legnicz,Lignicz  1.4.7.u.f. 
Lessewicz  288. 

Lewenberg  439. 

Leype  (Vorwerk)  368.  397. 

Libenwalde  259. 

Liptzk  454. 

Lobdaw ,  Lobdow  (Lobendau)  139.  158.  303.  326. 
Lobin ,  Loben  (Lüben)  100.  101.  138.  140.  143.  144. 

146.  150.  151.  152.  155.  158.  166.  167. 
174.  175.  219.  221.  286.  419.  420.  441. 


Lobros  286. 

Löwenberg  (Lewenberg)  54.  425.  437.  439. 

Lofil  (Laufeld)  133. 

Lübens ,  Lubes,  Lewbis  (Leubu9)  2.  3.  5.  6.  23. 

28.  432.  433.  s.  monasterium. 

Lubin  s.  Lobin. 

Luczelburg,  Lucemburg  (Luxemburg)  59.  60.  62. 

M. 

Magdeborg  409.  410. 

Malnitz  (Mallmitz)  242. 

Marschicz  (Mertschütz)  29. 

Martini  villa  3. 

Mazouia  1. 

Mergenborg  (Marienburg)  267. 

Merhern  (Mähren)  444. 

Mertschicz  285  303.  309.  414. 

Minckewicz  414. 

Modiemsdorf  368.  397. 
bei  der  Mohle ,  Bergw.  263. 
zu  Molatschern,  Bergw.  263. 

Monstirberg  310.  411.  415.  418. 
zum  Musantczern ,  Bergw.  263. 

Moys  425.  Moyes  444. 

zu  den  alden  Musen ,  Bergw.  263. 

zu  den  jungen  Musen ,  Bergw.  263. 

N. 

Nabitin  3. 

Namslav  60.  66. 

Natscheracz  430. 

Newdorffe,  bye  Grodys  202.  225.  228.  247.  275. 

304.  305.  309.  335.  399.  414.  s.  Nova 
villa. 

Neiuenhoff  253. 

Newenstat  zu  Präge  262. 

Newnmargt  (Neumarkt)  435. 

Niclosdorf  (Niclasdorf)  100.  101  — 103.  106.  123. 

12«.  156.  161.  176.  211.226—245. 
262.  265.  269.  390. 

Nicze,  Nysse,  Neyse  217.  218.  371.  400.  405.  412. 
Nova  villa  (Neudorf  am  Gröditzberg)  33.  96. 
Noviforum  97.  114.  426.  435.  s.  Neumarkt. 
Nurenberg  324.  379.  , 

Nuwelende  (Neuland)  155. 

Nuwen  markt  (Neumarkt)  54.  57.  98.  114. 
Nymtsch  (Nimptsch)  60.  66.  218.  366. 

O. 

Obir ,  uffe  dem  220. 

Odra ,  villa  1. 

Oels  (?)  3. 

Olaua,  villa  1. 
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Olaiv ,  Olavia  (Ohlau)  60.  66.  96.  145.  450.  451. 
Olbino  3. 

Olbrechtisdorf  (Ulbersdorf)  226. 

Olbrechtsdorf  (Olbersdorf)  Reichenbach.  Dist.  239. 
Olemmicz ,  Olmuncz  260.  262. 

Oleznic  4. 

Opatowitz  120. 

Opol  18. 

Ossek,  Ossiek  (Ossig)  146.  150. 

Osterrich  268. 

Othmuchow  (Ottmackau)  156.  218.  223 — 225.  245. 

285.  287.  289.  301.  308.  313—316. 
321.  343.  404.  411.  476.  479. 

Oyes,  Oyest,  Oys  (Ojas)  145.  149.  171.  189.  451. 

P. 

Pansinsdorf  38. 

Panthenau  158. 

Parchwicz  303.  443. 

Pawylsdorf  (Pohlsdorf)  158. 

Peczlcendorf  Pexschendorf  11.  146.  150. 
Petersdorf ,  Petirzdorf  271.  449. 

Pfaffengrund  bei  Rüstern  244. 

Pfaffindorf,  Phaphindorf  10.  412. 

Picczen  s.  Pytczin. 

Pilgerim<idorf,  Pilgramsdorf  210.  225.  226. 

Polan,  Polen,  Polonia  3.  59.  60-62.  260.  308. 
Polewicz,  Gross  u.  Wenigen  189.  390. 

Polkewicz  441. 

Polsnica,  taberna  de,  1. 

Pomtinsdorfchin  187. 

Popyr  (Poperingen)  16. 

Poschewitz,  Posselwicz  (Poischwitz)  274.  449. 
Poznania  1. 

Praqa,  Prag  96.  100.  123.  137.  240.  262.  290. 

298.  299. 

Prawsyn  (Prauss)  239.  1 

Preichaw  459. 

Prewssen  266.  267. 

Primkyndorf  Premkendorph  (Prinkendorf)  53.  65. 

175.  195.  201.  202.  234.  247. 

293.  300.  305.  307.  309.  314. 

315.  373.  399.  410.  422.  423. 

426. 

Probischan  376. 

Probitshain  122. 

Prostans  403 — 405. 

Pulkenhayn  (Bolkenhain)  371. 

Pulsnica  2. 

Pytczin  (Pitschen)  66.  146.  149.  298. 

Q- 

Quekowicz,  \  lila  (Alt-Läst)  83. 


R. 

Rawden  414. 

Rawske  (Rausse)  303. 

Reynhardisdorf  (Gr. -Rinnersdorf)  230. 

Reysecht,  zum  R.  145.  149. 

Rochlicz  (Röchlitz)  30.  44.  106. 

Rogau  s.  Ruya 
Roma  364. 

Rosenek,  Rosenik  283.  285.  288. 

Rosenoiu  (Rosenau)  122.  237.  271.  283.  307.  351. 

374.  380.  451. 

Rosisdorf  414. 

zum  Rotenberg e,  Bergw.  263. 

Rothkirch  31.  439. 

Royn  164.  211.  288. 

Ruffa  ecclesia  s.  v.  a.  Rotbkirch  31. 

Ruya ,  Rogow  (Rogau)  29.  68. 

Rüstern ,  Ryschatar,  Risczinter,  Rischinter,  Rysinter, 
Ryschssinterne,  Risschontern,  Richstein 
10  20.  26.  32.  138.  141.  142.  144. 
167.  196.  244.  286.  288.  374.  395. 
406.  413. 

zum  Rysecht  Bergw.  263. 

s. 

Samencz  149. 

Scheibansdorf  Schibausd.  (Scheibsdorf)  279.  301. 
374. 

Schildern  146.  194.  254. 

Schmochwicz,  Smochwicz  47.  177.  180.  197.  216. 
279.  301. 

Sclionaw  (Schönau)  426. 

Schoneburn  143.  146. 

Schornke  376. 

Schyrosky  376. 

Sebicz  145.  s.  Zewicz. 

Sebnicz  137. 

,  Sechs  Städte  469. 

Seedorf  8. 

Segirsdorff  216.  288. 

Seyffersdorff  367.  449. 

Siffridi  villa  (Seifersd.)  12. 

Silesia,  Slens,  Slezia,  Zlezia. 

Simbalien  322.  323. 

Slotnik ,  Slottenik  (Schlottnig)  13.  14.  202.  288.  305. 
Sluschoff  160. 

Sobocisce ,  villa  1. 

Socolnice,  villa  1. 

Sorduin  3.  ' 

zum  Sperling ,  Bergw.  263. 

Sprottau  295.  296. 

Sprottin  145. 

Sterczirdorff  288. 

Steyer  268. 

Steynaw  414. 
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Stödnicz  (Studnicz)  145.  166. 

Storketil  (Vorwerk  b.  Liegn.)  401.  406. 
Strachewicz  106.  108.  129.  288. 

Stregen  (Striegau)  437.  444. 

Strelan,  Streleyn,  Strelyn  310.  341.  343.  346.  348. 
352.  366. 

Sveccino  1. 

Swaczkinberg  144. 

Swarczav  (Schwarzau)  220. 

Swebissen  (Schwiebus)  439. 

Sweydenicz  (Schweidnitz)  92.  218.  310.  316.  440. 

444.  445.  456.  457.  474. 

Sygirdorf  (Segirdorf)  145.  152.  166. 

T. 

Talberdorf  (Talbendorf)  220. 

Tenczil  (Tentschel)  319.  376. 

Teppersdorf ,  gold.  Dist.  318. 

Tetschen  437. 

Thabor,  die  Thaborer  421. 

Thatosouo  2. 

Theotönia  2. 

Thorn  266 — 268. 

Tincz ,  Tynczia,  Tyncz  36.  37.  336.  374.  414. 
Tirsebenicz  130.  s.  Sebnicz. 

Torgaw  454. 

Towaczaw  403. 

Trachenberg  213. 

Trebnicha  I . 

Trebnicz  145.  386. 

Tyfensee  60.  66. 

Tyrol  268. 

U.  Y. 

Ubrezte  3. 

Veyouo  1. 


Virbeno  1. 

Vochswinkel  263. 

Vratislauia  21.  122.  308. 

Vyasd  156. 

w. 

Waldaw ,  Waldow  (Waldau)  78.  95.  138.  226.  227. 

241,  257.  279.  285.  301.  308.  481. 
Waltheri  villa  (Walthersdorf)  45.  57. 

Wandros  (Wandris)  106.  108.  129.  178.  285.  309. 

—  Gross  137.  374.  395. 

Wangenn  (Wangten)  206. 

Wangentyn  212. 

Werbenice  3. 

Wien  268.  459 — 463. 

Wilckschicz ,  Wiltschicz  145.  247.  272.  279.  293. 
301. 

Wiltsin  3 
Withaue  3. 

Wittchinvort  117. 

Wolilaw  (Wohlau)  217.  218. 

Wolffsdorf  229.  279.  301. 

Woyzegisdorf  287.  289.  291. 

Wratislauia  (Wratislay)  1.  Wrezlawe  3.  4.  11.  13. 

15.  80.  82.  91.  93.  97.  107.  113. 
211.  418.  460.  467.  s.  Breslau. 
Wyreczchen  143. 

z. 

Zasepli  1. 

Zewicz,  Sehicz  161. 

Zlezia  =  Silesia. 

Zozaiua ,  villa  2. 

Zyttaw  437. 


/ 


in.  SACHEN. 


A. 

abegang,  Ausfall,  Verlust  325. 
abeslag,  Abzug  325. 
ablacio  pecunie  14. 

Ablagegeld  von  Weinen  203. 

Ablass  54. 

Ablösung  v.  Zinsen  183. 

acrescenciae,  Ueberland,  Oberland  68.  s.  Oberschaar, 
aduocacia  hereditaria  74.  77.  78.  83.  108. 

— prouincialis  75.  89.  90. 
aduocatus  ciuitatis  49. 

A  eck  er  der  Lande  Liegn.  u.  Goldberg  325. 

—  im  Dorinpusch  40. 

—  der  Kreuzherren  122. 

Aelteste  (eldeste)  92.  132.  183.  282.  322.  339. 

343.  345.  346.  348.  352. 
agri  in  Olbino  3. 
agri  pascuales  50.  s.  Weiden, 
agricolae,  Bauern  2. 
agricultura  117. 

allodia  4.  8.  34.  39.  40.  43.  46.  53.  65.  66.  118. 
138.  141.  162.  287. 

almiccium  275.,  für  almucium  =  eaputium. 
alnus,  Erle  58. 

Altar  des  liegn.  Rathhauses  376.  377. 

—  der  Schützenältesten  372. 

—  in  der  Kirche  z.  Berndorf  449. 

Alt  äre  (altaria)  >n  der  Collegiatkirche  z.  Liegn  162. 
211.  274. 

—  in  der  K.  zum  h.  Leichnam  178.  261. 

—  in  der  Marienk.  222.  258.  286.  393.  394. 

480. 

—  in  der  Petrik.  93.  206.  239.  242.  248. 

299.  317.  343.  359.  381.  391.  399.  401. 
402.  430. 

—  in  der  Capelle  8.  Stanislai  vor  L.  26.  299. 
Altaristenhaus  in  der  Petersgasse  370. 
ambasiat  452. 

ambassiatores  379. 

amptluyte,  amechtleute,  Amtleute,  herzogl.  143.  340. 

königl.  böhmische  470.  473. 
angariae,  Dienste  u.  Lasten  12.  25.  26.  31.  32.  65. 

66.  142.  162.  288  s.  perangariae. 
angefelle  325. 


animalia,  magna  et  parua  162. 
anniversaria  43.  255.  386.  394. 

Apotheke  398. 

aqua  nigra  38.  117.  s.  Schwarzwasser  u.  Borow. 
aqua  velox  116.  s.  Snellewazzir. 
aqueductus  140. 

Archiv  407. 

area,  Grundstück,  Bauplatz  24.  157. 
argentum  103.  s.  Münze, 
armbrost  405. 

artes  grammaticales,  loyacales,  naturales  21. 

artificium,  Handwerk  110. 

arx  eccl.  s.  Petri  Legn.  122. 

attinencie,  Zugehör  2.  3. 

auena,  Hafer  33.  159. 

aurifodia  100.  1 01.  s  Bergwerke. 

aurum  103.  104  s.  Münze. 

Ausschnitt  v.  Tuchen  15. 

Aussetzung  von  Liegnitz  z.  deutschem  Recht  7. 
s.  locacio. 

B. 

babist,  Papst  379. 

Bäckergasse  367. 

Badestuben  14.  35.  64.  189.  190.  238.  248.  249. 
321.  475. 

badevolk  84. 

bakhuser  85. 

balneum  Martini  24. 

banci  panum  34.  101.  s.  Brotbänke. 

barones  41.  98. 

Barth olomäus -Markt  73. 

Bau  an  der  Peterskirche  201. 

—  off  dem  thume  373. 

Bauern -Erbe  (gebawir  erbe)  300. 

Bauholz  137. 
becker,  Bäcker  154. 

Beginae  24. 

Begreppnisz  der  Juden  401. 
Benedictinerinnenstift  z.  heil.  Leichnam  244. 

287.  s.  eccl.  corporis  dominici. 
beneficia  ecclesiastica  162. 

Bergwerke  60.  103.  106.  108.  123 — 125.  128. 

129.  229.  262 — 266.  s.  montana. 
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B  ergwe  rks - R  ech t  e  86. 

bete  (bethegeld,  bethe,  bade)  84.  85.  339.  344.  347. 
349. 

beyehte  311. 

Bierschank  323.  354.  460. 

B  is  ch  o  f  s  garten  vor  d.  bresl.  Thore  344. 
Bischofshof  14.  64.  100.  223.  278.  313.  s.  curia 
episcopalis. 

bley  60. 

bodestobin  s.  Badestuben, 
born  bei  st.  Nicolaus  312. 

Borow,  dy,  Name  für  das  Schwarzwasser  117. 
boues,  Ochsen  3. 

Branthobel,  Acker  vor  Lieg.  333. 
braxaturae  cereuisie,  Brauereien  159. 

Brennholz  1 37. 

Breslauer  Thor  117.  309.  344.  357. 

Brocken  mol  (Brückenmühle)  152.  153. 
brot,  weys  387. 

Brotbänke  11  20.  40.  41.  139.  181.  209.  242. 

245.  246.  406.  410.  474. 
Brotmarkt,  freier  126. 

Bruch  vor  Lieg.  31.  32.  227.  305.  401.  406. 
Brücke,  gemauerte,  am  glogauer  Thor  205. 
bruwhuser,  Brauhäuser  85. 

Buch  für  die  Landschöffen  165. 
buerat,  Baugeräth  57. 

Bürgerrecht,  Verlust  desselben  52. 
bund,  der  Städte  424.  436 

Burggasse  210.  211.326.339.  s.  platea  castrensis. 
burgire,  Bürger  57. 

Burglehen  auf  dem  Schloss  z.  L.  368.  431. 
burneholcz,  Brennholz  130. 

Buschmühle  b.  Prinkendorf  53.  305.  426.  s.  pusch- 
mul. 

—  b.  Woilsdorf  287. 
buse,  Geldstrafe  88.  133.  154.  323.  324.354.  355. 
buwen  mit  redern,  beim  Bergwerk  87. 
buwern,  Bauern  84.  130.  u.  öfter, 
bygrafft,  Begräbniss  312. 
byr,  schweidenitsch  340. 

—  goldbergisch  340. 

—  aus  dem  Dom-Kretscham  323.  354.  355. 

c. 

calcaria,  Sporne  37. 

calcifices,  Schumacher  101. 

cambitio,  Tausch  2. 

cambium  quod  dicitur  losunge  106. 

camerae  cramorum,  Kramläden  9. 

camerae  mercatoriae,  mercales,  mercimoniales  15.  27. 

39.  243.  s.  Kaufkammern, 
camerer,  camerarius,  herzogl.  Beamter  133.  165.  289. 
camerherren,  Kaufleute  164. 
camer,  fürstliche  154. 
camer  recht  154. 


camerczins  267. 

campanator,  Glöckner  71.  121.  162. 
campus  pro  pascuis,  Viehtrift  10. 
cancellarius  ducis  et  terre  Legnic.  161, 

Canonicat  der  liegn.  Collegiat-Kirche  160.  161. 
162.  274. 

cantoria  eccl.  colleg.  161. 

Canwald  bei  Kotzenau  130. 
capella  s.  Benedicti  in  Legnice  1. 

—  s.  Laurencii,  auf  d.  lieg.  Schloss  95.  284. 

—  Marie  Magd,  im  lieg.  Bischofshof  223.  224. 

—  s.  Martini  infra  ciuit.  Wratisl.  1. 

—  in  Nabitin  3. 

—  s.  Stanislai  fores  ciuit.  Legn.  261.  299. 
Capelle  der  Liebfrau enk.  390. 

—  zu  st.  Elisabeth  311. 
capistra,  Maulkörbe  38. 
capitaneus  ducis  289. 
capitulus  eccl.  colleg  161.  162. 

—  eccl.  kathed  Wratisl.  161. 
cappa  cum  almucio  275. 
capsellae  275. 

carisma  467. 
carnifices,  Fleischer  101. 
carnificium  3. 

Cartuser,  Karthäuser  431. 

castrum  antiquum  super  Ödere  fluenta  2. 

—  Legn.  25  68.  91.  160.  s.  Schloss. 

—  Wratisl.  3. 
causae,  altae  vel  bassae  89. 

—  magnae  et  minutae  13. 

Cazbach  s.  Katzbach. 

cellaria  vinaria,  Weinkeller  44.  121. 
cenobium  Portense  2. 
censura  ecclesiastica  142.  168.  270.  288. 
census  annuus  et  perpetuus  15.  46.  69.  81.  89.  91. 
157.  161.  177.  178. 

—  balneorum  83. 

—  bancorum  panum  83. 

—  curie,  de  cellariis  vinariis  44.  243. 

—  de  hortis  12. 

—  episcopalis  48. 

—  fartorii  83. 

—  hereditarius  ducis  4.  37.  38. 

—  macellorum  83. 

—  ordei  25.  27.  54.  s.  Getreidezinsen. 

—  super  cameris  et  cramis  institorum  4. 

—  —  scampnis  carnificum  4. 

—  —  —  pistorum  4. 

—  —  —  sutorum  4. 

—  vectacionis  64. 
centener,  Zentner  56. 

centum  mansi,  ad  ciuitatem  pertinentes  4.  9.  30.  46. 

65.  66.  s.  Hunderthufen, 
cepe,  Zwiebel  38. 
cera  22.  s.  Wachs, 
cerdones,  Gerber  37. 
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ceruisia  Legn.  101.  s.  Bier,  byr,  pir. 

cimiterium  nouum  121.  474.  s.  Kirchhof. 

circulus,  Markt,  Ring  121.  393. 

circumequitacio  3. 

circumferencia,  Umgehung  160. 

circumferencialiter,  im  ganzen  Umfang  14.  53.  117. 

circumicio,  District  3 

cista,  Kiste  362. 

ciuilitas  45. 

clauiger,  Kämmerer  12. 
clientes  81. 
cloaca,  Kanal  140. 
collaciones  79.  liiO. 

collectae  seu  petitiones,  Landeslasten  13.  26.  37. 
65.  80.  123.  157. 

Collegiatkirche  s.  Egidii  auf  d.  Dom  in  Bresl.  274. 
C o  1  legiatstift  zu  L.  159.  210.  212.  215.  238. 

254.  313.  320-324.  381.  401.  407.  429. 

s.  eccl.  colleg ,  thum  u.  Dom. 

Collegium  eccl.  colleg.  161. 
collegium  uniuersum  ciuit.  Legn.  18. 
coloni,  Dorfinsassen  62. 

Colonie,  deutsche  8. 

Colonisten  8. 

Commendator  des  Hospit.  s.  Nicolai  36. 
communitas  pistorum,  Bäckerzunft  41.  s.  unio. 
concilium  in  Costnitz  379. 
conciues  101. 

constituciones  eccl.  colleg.  Legn.  1 63. 
consules  52.  75.  79  82.  i23.  124. 
contrihuciones  13.  15.  28.  32.  64.  157.  288.  475. 
Convent  der  liegn  Benedictinerinnen  214.  216. 
247.  283.  347.  s.  Frauenkloster. 

—  des  St.  Johanniski.  368. 

—  des  Karthäuserkl.  380.  432. 

—  des  Matthias-Hospit.  z.  Breslau  297. 

—  des  St.  Nicolai-Hospit.  36.  309 

coquina,  Küche,  ducis  Legn.  94.  107. 

—  plebani  s.  Petri  159. 
coria  ruffa  et  alba  cerdonum  37. 
corporalien  257. 
crematores,  Brandstifter  109. 
crematura,  Schmelze  104. 
creczmen  zu  Kotzenau  130.  s.  Kretscham, 
crimen  lese  maiestatis  161. 
cromer,  Detailhändler  154. 
crom,  gewant  154. 
cruciferi,  crewczetreger  47.  312. 
csuczstein,  Steine  zum  Dach  der  Peterskirche  71. 
cultelli,  Messer  37. 
curatie  der  Grabkirche  404. 
curia  dotis  archidyaconi  Legn.  162. 

—  dotis  ecclesie  s.  Marie  Legn.  157. 

—  episcopalis  Legn.  14.  15.  64.  100.  223.  J475. 

s.  Bischofshof. 

—  episcopalis  Wratisl.  114.  115. 

—  mactatoria,  Schlachthaus  4.  9. 


curia  mansionis  in  Legnicz  9.  78. 

—  plebani  s.  Petri  71. 

—  Romana  361. 

curiae  cerdonum,  Gerberhöfe  37. 
currata,  Wagen  10 1. 
currus,  Wagen  38.  117. 
custodia  eccl.  s.  sepulcri  161. 
cymiterium  eccl.  s.  Marie  157. 

—  Judeorum  102.  s.  Judenkirchhof, 
czammenunge,  Versammlung  411. 
czechen,  Zechen  der  Handwerker  465. 
czeichyn,  Zeichen  57. 
czen,  Zinn  60. 
czenden,  Zehnten  88. 

czeydilweyde,  Bezirk,  worin  Bienenwirthschaft  be¬ 
trieben  wird  232. 
czeytunge,  Nachrichten  371. 
czinsen  60.  325. 
czobir,  czüber,  Zuber  84.  193. 
czolgelt  56.  60.  75.  89. 
czoll  57.  60.  8.  Zoll, 
czolle  60.  266.  s.  Zoll, 
czude  55.  s.  Zaude. 
czudner  55. 
czugefelle  325. 
czugehorungen  325. 
czymmer,  Holz,  eychin  130. 
czymmirmann,  Zimmermann  306. 

D. 

decanatus  eccl.  s.  sepulcri  dom.  160.  161. 
decanus  eccl.  s.  sepul.  161. 

Decemforderung  19. 

decima  curia  4.  9. 

decimae  2.  3.  14.  18.  19.  s.  Zehnte. 

decimus  mansus,  über  5. 

denarius  paruus  101. 

—  tercius  judicij,  der  dritte  Pfennig  vom  Ge¬ 
richt  4.  9 

dextrarius,  Ross,  cum  uno  d.  deseruire  6. 

Dibborn  253. 

dies  cinerum  (Rathswahl)  134. 

—  feriales  1 1 2. 

—  forensis,  Markttag  22. 

ding  (dink),  Gericht,  gehegtes  35.  u.  öfter, 
dink,  Vertrag  85. 
disciplinae  scolasticae  21. 

District,  districtus,  Legnic.  26.  29.  83.  89  139. 

206.  257.  261. 

—  Goldberg.  210.  269.  318. 

—  Haynouiens.  158. 

—  Lübener  District  242. 

—  Reichenbacher  239. 

doctrinale  21.  ' 

Dom  159.  215.  438.  s.  thum. 

Dom-Kretscham  31 — 324. 
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Dom-Thor  321. 

dominium,  merum  vel  mixtum  160.  162. 

—  supremum  seu  infimum  83.  160. 

—  castri  Coczenow  162. 
domus  corii,  Gerbehaus  39. 

—  cruciferorum  cum  stella  48. 

—  Cysterciensium  in  Lübens  5. 

—  lapidea  eccl.  s.  Petri  62. 

—  —  in  acie  circuli,  auf  dem  Ring  121. 

—  —  monasterii  Lub,  in  Legn.  475. 

—  rasoris  pannorum,  Schergaden,  Scherkammer 

42. 

Donatus  21. 

dorffer,  Dörfer  8.  60.  "145.  146. 
dos  ecclesie  s.  Petri  62.  1 57. 

Dreikorn  8.  40.  43.  129.  164. 
dresekammer  zu  Niclasdorf  245. 
dyocesanus  161. 

E. 

ebdomadarius  eccl.  b.  Marie  395. 
ecclesia  in  Canth  120. 

—  paroch.  in  Freyenstad  261. 

—  in  Furstnow. 

—  corporis  dominici,  Klosterkirche  z.  h.  Leich¬ 

nam,  Benedict.-Ordens  in  Lieg.  111.  112. 
179.  214.  238.  290. 

—  collegiata  s.  Egidii  Wratisl.  161.  261.  274. 

275. 

—  collegiata  in  fundo  preurbii  Legn.  (s.  sepulcri 

dominici)  120.  141.  142.  158.  160.212. 
269.  274.  275.  389.  429. 

—  s.  crucis  z.  Bresl.  460. 

—  s.  Elyzabeth  z.  Bresl.  310.  311.  418. 

—  fratrum  predicatorum  43 
—  Hiohannis  in  Legn.  3. 

—  Lubensis  3. 

—  s.  Marie  in  Legn.  7.  18.  261.  393.  s.  Marien- 

u.  Liebfrauenk. 

—  s.  Marie-Magdal.  z.  Bresl.  418. 

—  s.  Nicolai  in  Legn.  1 2.  28. 

—  s.  Nicolai  in  Othmuchow  224. 

—  s.  Petri  in  L.  7.  18.  69.  96.  100.  269.  270. 

s.  Peterskirche. 

—  s.  Petri  in  Wrezlawe  3. 

—  Stephani  in  Bitom  3. 

—  z.  Yirbeno  1. 

eckere,  Aecker,  in  Prinkendorf  201. 
eegeld,  der  Herz.  Elisabeth  378. 

Einlager  92. 
eksen,  Aexte  84. 

eldeste  der  Stadt  84.  87.  153.  165.  187.  283.  325. 

343.  452.  465.  468.  der  schutczin,  Schützen 
370.  s.  Aelteste. 

—  der  Goldner  87. 

Elpe,  Elbe  28i. 


emunitates  289. 

epistolare  151. 

equae,  Stuten  3. 

erbe,  Grundstück  87.  88.  146. 

Erbgericht  189.  190. 

Erbgeschoss  196.  197.  199.  200.  230.237.247. 

292.  332.  344.  346.  347.  415.  476.  479. 
Erbgüter  55.  175. 

Erbholdung,  Erbhuldigung  455. 

Erbkauf  358. 
erblehen  60.  175. 
erbluse  87. 
erbrecht  325. 

Erbrechts-Willkür  382. 

Erbrichter  190.  s.  judex  hereditarius. 
erbsesen,  Erbangesessene  88. 

Erbstollen  87.  88.  in  Bergwerken, 
erbuormund  453. 

Erbvoyt,  erbevoyt  72  74.  189. 

Erbvogtei  8.  77.  83.  107.  188.  409. 
Erbzinsen,  herzogl.  37.  51.  272.  273.  278.  286. 
406.  417. 

ercz,  Erz  125. 

erweys,  Erbsen  57. 

estuarium  (stuba)  pretorii  Legn.  246. 

exacciones,  Schoss  12.  13.  15.  20.  24.  25.  26.  28. 

46.  52.  53.  64.  79.  80.  91.  110.  142. 
157.  287.  288. 

excommunicacio  eccles.  160.  243. 
eyche,  gebewthe  (?)  als  Kopicz,  Gränzmarke  253. 
—  czweselichte,  die  Doppeleiche,  als  Gränzmarke 
253. 

eymer,  Eimer  84. 

P. 

fabri,  Schmiede  101. 

fabrica  (Bau)  ecclesie  s.  Petri  71.  337.  des  Klost. 

d.  Benedict.  117. 
falces,  Sicheln  37. 
familia  judicis  curie  Legn.  16. 
fartorium,  Fleischbank  77. 
feodales  78.  101. 
fermentum,  Sauerteig  37. 
ferto,  y4  Mark,  12.  16.  35.  43.  69.  80. 
festenunge,  Befestigungen,  der  Stadt  344.  364.  373. 
feudales  81. 

Feuerordnung  84. 
fewir  pfeyle,  Feuerpfeile  424. 

Fi  er  düng,  */4  Mark,  36.  47.  167.  u.  öfter. 

Fische  387. 

Fischer  135. 

Fischerei  274.  325.  340.  470. 

Fischhälter  274. 

fl  Q  CJ  pn  Prt  -tK'A 

Fleischbänke  11.  59.  210.  211.  236.  240.  259. 

326.  338.  343.  345.  354.  368.  369. 
375.  377.  378.  386.  388. 
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Fleischer  369. 

Fleischmarkt  375.  386.  388.  480. 
flokin,  Flocken  56. 

fluchtgraben,  zwischen  Ojas  u.  Rosenau  451. 
fluvius  niger  39.  s.  Schwarz wasser. 
forestarii,  Forstaufseher  36. 
forfex,  Schere  22. 

Forst,  herzogl.  78 

—  zu  Kotzenau  128.  130. 
forstgetreyde  227. 

forum,  Markt  42.  101. 

—  generale  101. 

—  nonum  3. 

—  liberum  panis  41. 

—  salis  94.  s.  Salzmarkt, 
forwerg  im  Dornpusche  s.  vorwerg. 
fossata  molendini  Leymmul  29. 

—  preurbii  et  ciuitatis  25.  42.  s.  Stadtgraben  160. 
Franziskaner  390. 

fratres  cum  cruce  et  stella  signati  11. 
fratres  minoi  es  25. 

Frauengasse  248.  278.  313. 

Frauenkirche  214. 

Frauen  kl  oster  115.  120.  126.  129. 135. 137 — 139. 

164.  167.  176.  206.  274.  391. 

fredebrieff  428. 

Freihufen  in  Hochkirch  46. 

Freizügigkeit  66. 
frumentaria  287. 
frymargth  386. 

fudrig,  ein  Fuder  ausmachend,  203.  329. 

Fuhren,  fürstl.  20.  28.  227.  s.  vecturae. 
fundacio  monasterii  corp.  Christi  116.  117. 
fundus  silue  ducis  39.  preurbii  160. 

—  eccl.  s.  Marie  157. 

—  Gaij  58. 
funes  Stricke  38. 
funtgrube,  im  Bergwerk  87. 
für,  volle,  Fuhre  57. 
fux-lewte  425. 

G. 

gabellae,  Abgaben  389. 
gadem,  Gemach  85. 

gades;  in  gadibus  suis  et  metis  =  in  seinen  reinen 
u.  grenzen  65.  117. 

Gaerten  8.  11.  20.  26.  37.  45.  47.54.  102.  130. 

166.  180.  196.  197.  201.  207.  208. 

249.  256.  258.  276.  277.  313.  319. 

344.  384.  390.  401.  404.  407.  412. 

gaium,  Bruchland  36  —  42.  58. 
garten  des  Hospitals  s.  Nicolai  312. 

Gasse,  die  lange,  bei  Hainau  164. 
gast,  gäste,  fremde  Kaufleute  57.  119.  154. 
gebawere,  gebuwir,  Bauern  76.  87.  88.  u.  öfter, 
gebot  268. 


gegeten,  Gegenden,  regiones  325. 
gehowde  201. 

geld,  gereihtes,  baares  316.  u.  öfter. 

Geleite  72.  382.  457. 
geltschulde  382. 

Gerbehaus  38. 

Gericht,  obir  hals  und  obir  hant  78.  130. 

—  zu  Rosenau  237. 

—  zu  Rüstern  415. 

Gerichte,  obirste  u.  nedirste  60.  215.  219.  287. 
290.  300.  431. 

—  hoch  adir  nyder  130.  227. 

—  obir  hals  vnd  obir  hand  227. 
Gerichtsbarkeit  29.  400. 

gertener,  Gärtner  227. 
gerynne,  Rinne  312. 
geschasser,  Geschoss  325. 

Geschoss  50.  63  76.  78.  84.  88.  104.  146.  164. 

292.  344.  347.  zu  Niclasdorf  129. 
im  Dornpusch  354. 

Geschworne  (gesworn)  aus  allen  Handwerken  87. 

92.  132.  134.  182.  183.  188.  190.  191. 
282.  292.  322.  325.  339.  343.  345.  346. 
348.  352.  452.  465.  468.  gesworn  us  den 
koulkamern  vnd  wollenwebirn  154. 
gesetcz,  Gesetz  268. 
gesinde,  herzogl.  119. 
gesprink  (Quell)  bei  St.  Nicolaus  312. 
geste,  fremde  Kaufleute  154.  267. 
Getreidezinsen  11.  27.  35.  47.  63.  120.  164. 

202.  214.  220-222.  225.  234.  278.  305. 
313.  406.  475. 
getwang,  Zw'ang  76. 
gevesse  57. 

gewand,  geschnittenes  1 1 9. 

Gewandschneider  21.  133. 
gewant  154.  267. 
gezuk,  Zeugen  56. 
gladiatores,  Scheidenmacher  37. 
glas  57. 

glockener,  Glöckner  386. 

Glogauer  (glogisches)  Thor  25.  205.  207.  258. 

269.  270.  309.  328.  380.  406. 
Gola,  sylua  7.  379. 
gold  60. 

Goldberger  Gasse  208.  238.  249.  271.  304.  357. 
390.  420. 

—  Thor  159.  197.  208.  251.  319 
goldner  Bergleute  87. 
goltgewicht  110. 

goltwerk  zu  Goldberg  87.  88.  100. 
goltwerkes  recht  87. 
grabelichte  312. 

Graben  am  hainauer  Thor  277. 

Grade,  männliche  und  weibliche  382. 
gramina,  Grasungen  10. 
greniciae,  Gränzen  58. 
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grenicz,  Gränze  88.  143.  145.  149.  155.  325. 
Grenzregulirung  451. 
grex  ouium,  Schafheerde  20. 

grossus  (Groschen)  Polonicalis  monete  55.  96.  113. 
119.  150.  161.  u.  öfter. 

Grundstücke  in  d.  lauer-  u.  Rosengasse  175. 
guldin,  Reynische  324. 

—  Hungarische  323.  vngerisch  370.  443. 

Gut,  unter  dem  Pfluge  234. 
gystelisch  sagit  ‘22.  s.  sagit 
gysvassen,  Gieszfässer  84. 

H. 

haag  (hak)  36.  38-  58. 
habitus  choralis  162. 

Hainauer  Gasse  180. 
halbfisch  405. 

Handelsvertrag  zw.  Schles.,  Böhmen  u.  Preussen 
266  -  258. 

hantfesten  der  Stadt  51.  59.  63.  191. 
hantwerke,  Gewerke  87.  154, 

harras,  =  arras  oder  rasch,  ein  dünner  feiner  Kleider¬ 
stoff  267. 

hasen,  hazen,  Jagd  379.  408. 
hauptlewt,  königl.  böhmische  470. 

Hauss,  haws,  herzogl  Schloss  z.  Lieg.  119.  254. 
290. 

hawldunge  s.  Huldigung. 

das  alte  haws  sinte  Hedwigen  307. 

Haynisches  (Hainauer-)  Thor  11.  33.  50.  128. 

140  196.  208  250.  256.  271. 

276.  277. 

Heide  (heyde)  bei  dem  Caldinwassir  253. 

—  bei  Koczenow  129.  130.  137.  145.  232. 

—  bei  Liegn.  155.  252  ff.  310.  314.  345.  350. 

379.  407.  408.  440. 

—  bei  Rüstern  139.  143. 

—  bei  Sebnitz  137. 
heller  57. 

hellermuncze  127.  341. 
herbe,  Erbe,  Grundstück  51.  85. 
herberge  154.  341. 
hereditarii  antiqui  34. 
heringe  267.  405. 

Heringsmarkt  181. 
herstuyre,  Heersteuer  130. 

herwoit,  her-gewaete,  Abgabe  bei  Lehnserneuerun¬ 
gen  3s3. 
hew,  Heu  130. 

heydestuck,  genannt  der  Fuchsberg  290. 
heymsuchen  51. 

Hintermühle  vor  Polewitz  390. 
höbtman  (Hauptleute  der  Stadtviertel)  84. 
höfe,  am  Schwarzwasser  147.  149. 
hofeczuge  51.  109. 

Hofegerichtsordnung  165. 


hoferichter,  houerichter  51.  55.  109.  154.  155.  165. 
zu  Lobin  221. 

hofestat,  vor  d.  hainaner  Thor  276. 
hoffeding  443. 

Hofgericht  48.  50.  304.  443. 

hofreite,  Haus  u.  Garten,  vor  d.  hainauer  Thor  271. 

—  in  d.  Nonnengasse  368. 
hofrichtereie  443. 

Hofzins  vom  Weinschank  192.  193.  203.  204. 
246.  329. 

holcz,  burne  (Brennholz)  130. 

—  dorre  vnd  grüne  232. 
holczen,  Gehölz  379 
Holz,  freies,  in  Sewicz  162. 

Holzzoll  128.  140.  311.  340. 
honig  czins  8.  130.  267.  287. 
horn  57. 

horreum,  Speicher  121. 

Hospital  s.  Annae  294.  297.  304.  309.  319.  326. 
332.  351.  387.  412.  438.  477. 

—  s.  Mathiae  zu  Breslau  ll.  122.  297. 

310-313. 

—  s.  Nicolai  (infirmorum)  11.  12.  33.  36. 

40.43.  47.  48.  59.63.  86. 122. 126-128. 
140.  159.  180.  294—296.  309-312. 
335.  336.  356.  368.  387.  392.  477. 

—  s.  Stanislai  304.  336.  387.  419. 
hospites  4  1 . 

hostium  (ostium)  magnum  eccl.  s.  Petri  71. 

houeczins  204. 

houeding  1 65. 

houerichter  s  Hoferichter. 

hov,  Hof  85. 

hozen  (Hosen)  267. 

Huben,  (huben)  grosse  8.  76.  Deutsche  130.  137. 

—  im  Dornbusch  35.'  315. 

—  kleine  76. 

—  zu  Prinkendorf  305. 

—  in  Rüstern  167.  374 

—  in  Siegendorf  152. 

—  czur  Studnicz  166. 

Hühner  zinsen  276.  4 13.  415. 

Hütten  bei  d.  Teich  vor  d.  hainauer  Thor  250. 
huissuchen  (heymsuchen?)  86. 

Huldigung,  huldung,  146.  149.  155.  187.  325. 

447.  448.  450.  453.  454.  470.  472. 
Hunderthufen  30.  63.  65.  s.  centum  mansi. 
hus,  das  z.  Lieg.  (Schloss)  51.  s.  Hauss. 
husgenozze  84.  85. 
huzer,  Häuser  der  Stadt  84. 

J. 

Jagdgerechtigkeit  379. 

jagethen,  Jagden  325. 

jagit,  grossir  vnd  kleinir  tyre  232.  233. 

I  jar  gült,  Jahrgeld  470. 
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jarmarkt  73.  zu  Brieg  358. 

—  fryer  “267.  330. 

Jauersche  Gasse  102.  121.  166.  175.  197.  390. 

impeticio  77.  83.  equi  4. 

impeticiones  58. 

imposicior.es  expedicionum  288. 

incendium  urbis  Legn.  82. 

incisio  pannorum,  Tuchschnitt  15.  101. 

incolc,  Einwohner  12.  29.  35.  69.  81.  162. 

infirmi  11. 

ingeber,  Ingwer  267. 
injurie  reales  et  personales  162. 
inleger,  Einlager  341. 
inquisitores  16. 

institae,  Krambuden  22.  475.  parvae  et  pauperes  37. 

institores,  Krämer  22.  101. 

instituta  Cisterciensis  ordinis  2. 

intronisacio  ad  hereditatem  4. 

inwoner  267. 

jorrenthe,  Jahresrente  466. 

irfarunge  z.  Magdeburg  409.  s.  Rechtsbelehrungen, 
judei  (Juden)  16.  60.  102.  341.  401.  416. 

J udengasse  431. 

Judenkirchhof  401. 

Judenschule  431. 

Judenzins  129. 

judeorum  ciuitas  prope  Legnicz  38. 
judex  ciuitatis  4. 

judex  curie  (hereditarius)  9.  48.  49.  68.  102.  135. 
judex  prouincialis  9. 
judicium  bannitum  29.  34.  45. 
judicium  ciuitatis  9.  35.  65 — 67. 

—  ducale  (super  ciuitatem  Legnicz)  4.  29.  409. 

—  feodale  38. 

—  heredit  9.  14. 

—  manus  et  capitis  83. 

—  sanguinis  83. 

—  superius  et  infimum  83. 

—  Theutonicum  49. 

jumentum,  Zugvieh  2. 
jura  ciuium  Legnic.  12. 

—  ducalia  29. 

—  Megedebursia,  Meydeb.,  Magdeburgensia  9.  17. 

52.  67.  134.  135.  383. 

—  mercatorum  15. 

—  non  scripta  67. 

—  Wratislauiensia  13. 

—  textorum  15. 

jurati  52  79.  82.  110.  135.  s.  Geschworne. 
jurisaccio  77. 

jurisdiccio  capit.  s.  sepulcri  dom.  162. 

—  conuentus  monast.  corp.  Christi  287. 

—  ducis  12. 

—  ecclesiast.  70.  162. 

—  monasterii  Lubensis  29. 
jus  collacionis  90. 

—  ducale  supremum  et  infimum  287.  289. 


jus  feodale  78. 

—  fori  (forense)  101.  in  Niclasdorf  161. 

—  Franconicum  5 . 

—  hereditarium  9.  14.  28.  38.  55. 

—  locacionis  5. 

—  municipale  35. 

—  patronatus  179  261.  270.  336.  377.  430.  460. 

—  Polonicale  (Polonicum)  2.  48. 

—  pretorium  edificandi  in  foro  42. 

—  prouinciale  287. 

—  super  collum  et  manus  5. 

—  supremum  per  distr.  Legn.  5. 

—  Theutonicum  (Theuthonicale)  7.  48.  49. 

K. 

Kaczbach  (Fluss)  5.  14.  15.  24.  29.  58.  64.  248. 
475. 

Kalender  54. 
kannen  355. 
karten  57. 

Karthäuser  351.  431.  432. 

Kathedrale  z  Bresl.  274. 

Kauf kammerbesitzer  15.  21.  153. 

Kaufleute  s.  kouflute. 

kawikamern  23.  26.  39.  197.  214.  242—246.  256. 
390. 

keczere,  Ketzer  353.  364.  373.  379. 
kelche  245.  275. 
keller  85. 

kemenate  200.  416.  418. 

Ketzermeister  418. 

Kirche  z.  heil.  Graba  auf  d.  Dom  141.  175.  262. 

—  st.  Johannis  z.  Bresl.  417. 

—  z.  heil.  Leichnam  261. 

—  d.  heil.  Nicolaus  z.  Lieg.  11.  27. 

—  z.  Ottmachau  223.  313. 

—  römische  418. 

—  z.  st.  Vincent  z.  Bresl.  54. 

Kirchen  bann  8. 

kirchenczins  403. 
kirchenfryheit  344. 

Kirchhof,  neuer  151. 

•  —  bei  st.  Marien  156. 

—  bei  st.  Nicolaus  312. 

Ki.rchlehen  46.  60.  145.  146.  149.  150.  227.  390. 
kirsey,  grobes  wollenes  Zeug,  in  der  Grafschaft  Kent 
bereitet  267. 

Kloster  corporis  Christi  (z.  heil.  Leichnam)  151. 

181.  214.  290.  347.  391.  449.  476. 

—  s.  Clarae  z.  Breslau  35. 

—  s.  Johannis  368.  374.  387.  390. 

—  z.  den  Carthusiern  386.  387. 

—  z.  heil.  Kreuz  24.  156.  196.  387. 

—  z.  Leubus  2.  5.  14.  22.  34.  43.  242.  246. 

283.  365.  475. 

—  z.  st.  Niclas  404. 
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Kloster  sepulcri  dom.  (z.  heil.  Grabe)  152.  354. 
406.  412. 

—  z.  Trebenicz  387. 

—  s.  Vincent  z.  Bresl.  1.  3.  54.  204. 
klynod,  Kleinod  458. 

Kohlenmarkt  250. 

Kohlen  zoll  140. 
koln,  Kohlen  128. 

Kopatsch,  Vorwerk  vor  Goldberg  279. 
kopiczen,  Gränzbezeichnungen  durch  Erdhaufen, 
Bäume,  Malsteine  253. 
kopper,  Kupfer  365. 
kornschreiber  284. 
kosche,  Küche  312. 
ko9t,  Bewirtung  85.  88. 
koufhus  133.  154.  267.  475. 
kouflute  (kawleute)  61.  133.  154.  266.  283. 
koufschaez  (kawfmanschatcz)  56.  253. 
kowfmanschaft  266.  280.  354. 
krame  244.  245.  390. 
kramerie  57. 
kremer  57. 

Kretscham  bei  d.  Colleg.-Stift  321. 

—  zu  Bienowitz  8. 

—  zu  Kotzenau  130.  137.  232.  233. 

—  zu  Kunitz  304. 

—  innerhalb  d.  Weichbildes  v.  Liegn.  282. 

381. 

—  zu  Tenschel  219. 

Kreuzherren  122. 
krugen,  Krüge  355. 

kuchin,  Küche  57. 
kür,  Urtheil  85. 
kufphir  (Kupfer)  56. 

kuttelhof  (kottelhoff),  Schlachthof  83.  189.  190. 
kyrschhoff  s.  Kirchhof 

L. 

lacus  in  fine  ville  Coskewicz  107. 
lacus  118.  in  Olbino  3. 

Lade  für  das  Landschöppenbuch  165. 
laken,  Tuch  267. 
landfreden  415. 

Landgüter  zu  Erbe  u.  Lehn  282. 
landrure  des  ezollis  353. 

landwyen,  lantweyn,  lanthweyn  in  Schlesien  193. 
203.  330. 

lantfoyte  265. 

lantgerichte  287.  443.  z.  Tentschel  219. 

lantscheppen  165. 

lanttuch,  innländisches,  56.  154. 

lantvoytie,  Landvogtei  75.  125.  129. 152.  zuTintz  156. 

lantwere  353. 

lapis  cere,  Stein  (24  Pfund)  Wachs  6.  475. 

—  sepi,  Stein  Unschlitt  9.  475. 
lapides  de  cymiterio  Judeorum  102. 


last  267. 
laternen  85. 
latrones,  Räuber  109. 
laudum,  Schiedsgericht  255. 
lectorium  im  Klost.  corp.  Christi  151. 
leensangefelle  325. 
lehen,  rittermessige  462. 
lehensbriue  446. 

Lehenschaft,  leenschaft  87.  88. 
lehens  recht  325.  462. 

Lehngüter  zu  Erbe  u.  eignem  Recht  an  liegn. 
Bürger  200.  339. 

leipgeding  147.  155.  182.  197.  368.  der  Herzogin 
Hedwig  234.  d.  Herz  Elisab.  324 — 326. 
377. 

leitern  424. 

lekczen,  lecczen,  lectiones  386. 

lenkouflute  358. 

leute  (lewte),  rittermesige  60. 

—  wertliche,  weltliche  325. 
leybczinsen  272. 

leymhous  197. 
leymmul  29. 

leytern,  Feuerleitern  85. 

libertas  ecclesiast.  117.  160.  162.  224.  288.  376.  394, 

—  plena  lepores  et  capreolos  capiendi  7. 
libra,  Gewicht  42. 

libri  artium  21. 

libri  162.  viatici  275. 

librum  de  vita  s.  Hedwigis  151. 

lichte  85. 

Lieb frauenkirche  214.  240.  346.  387.  390.  393. 
ligna,  Hölzer,  Bäume  7. 

—  arida  et  iacencia  12. 

—  desiccata,  trocknes  Holz  159. 

—  viridia  et  stancia  12.  162. 

liher,  Lehnsherr  87. 

linde,  gebrante  253. 

lipgeczewge  378. 
litterati  2.  171. 

locacio  Legnicie,  Aussetzung  d.  Stadt  z.  deutschem 
Recht  7.  9.  30.  65. 

—  noua  Langenwalde  177. 
locare  syluam  6. 

—  staciones  42. 

Lorenzkirche  z.  Craiov  4. 

losunge,  lozunge  106.  125.  147.  149.  198.  347. 
349.  354.  s.  cambio. 

lot,  lohet,  loth,  lottus,  =  V16  mr.,  46.  56.  76.  78. 
80.  86. 

lüchtbecken  85. 
lute,  arme  126. 
lymot,  Leinwand  267. 

M. 

macella,  maccella  calceorum,  sutorum  9.  37.  s.  Schuh¬ 
bänke. 
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macella,  maccella  carnium  9.  34.  37.  478.  in  Niclas- 
dorf  101.  161.  s.  Fleischbänke. 

—  —  panis  37.  s.  Brotbänke, 
machtboten  453.  469. 

magister  ciuium,  Bürgermeister  14.  65. 

—  hospitalis  s.  Nicolai  40. 

—  scolarium  eccl.  colleg.  162. 

—  textorum  16. 

magistri  pistorum,  Meister  der  Bäckerzunft  41. 

malczgeld  331. 

malderata,  maldrata,  Malter  zu  12  Scheffeln  27.  33. 

44.  46.  53.  159.  212. 
malefactores,  Uebelthäter  109. 
malmasia,  malmasye,  Malvasier  192.  203.  329. 
Malter  19.  20.  47.  120.  139. 

Malzmahlen  250. 

man,  vswendik,  Fremder  57.  87. 

—  vngeerbet  85. 
maneria,  Höfe  162. 
mannen,  rittermesige  72. 
mannerecht  443- 

manschafft  60.  325.  der  Lande  Liegn  450.  461. 

463.  Goldb.  450.  463.  468.  Hainau 
468. 

manseonarien  386.  404. 

mansi,  Hufen,  magni  vel  Theutonici  6.  116.  117. 

—  pro  allodio  4. 

—  censuales  4. 

—  liberi  37.  46. 

—  ciuium  Legn.  28. 

—  in  Dornpusch  12. 

—  in  Langen walde  177. 

—  in  Prymkendorf  65. 

—  in  Rüstern  20.  26.  141. 

—  in  villa  Ruya  68. 

—  in  Tynczia  37. 
mansio  predicatorum  156. 
mansionarium  eccl.  colleg.  Legn.  255. 

marca  (pondus  Polonicale)  15.  16  23.  25.  27.  29. 

34.  38.  39.  53.  55.  59.  68.  69.  89.  106. 
123. 

—  grossorum  denariorum  Prag.,  Mark  Prager 

Groschen,  zu  64  Groschen,  34.  35.  36.  42. 
43.  46.  58.  76.  77.  81.  90.  91.  95.  107. 
122.  125.  132.  141.  177.  222.  223.  u.  öfter. 

—  auri  127. 

Marienkapelle  des  Colleg.-Stiftes  254.  275. 
Marienkirche  18.  156.  222.  258.286.  418.479. 

s.  Liebfrauenk. 

Mark  reinen  Silbers  19. 

Markt  z.  Lieg.  159.  179.  s.  circulus,  Ring. 

—  zu  Bartholomäus  73. 

—  freier,  zu  Breslau  u.  Schweidnitz  126. 
marktczol  89. 

Marktrecht  in  Niclasdorf  108.  128.  129. 
markttag  267. 

marstall  (städt.  Fuhrwesen)  bei  d.  Petersgasse  370.372. 


mekeler,  Zwischenhändler  268. 

Meilenrecht  381. 

melczhaus  an  der  Peterskirche  207.  399. 
mensura,  Scheffel  4.  13.  67.  101. 
mercatores  15.  22.  134. 
mercatorium,  Kaufhaus  475. 
merica,  Wald,  Heide  11.  12.  32.  116.  117.  288. 
metae,  Rein,  Grenze  10.  14.  42.  53.  65.  117.  und 
öfter  s.  gades. 
metallum  103.  104.  106. 
meteburger,  Mitbürger  267. 
metegifft,  Mitgift  324. 
metretum,  mensura  frumentaria  13-  67. 
Michaelisbede  z.  Niclasdorf  123. 
Michaeliskirche  z.  Breslau  1. 

Minoriten -Convent  in  Lieg  254. 
misse,  Messen,  in  eccl.  colleg.  255.  275. 

—  —  —  b.  Marie  346.  390.  395. 

—  —  —  in  monast.  corporis  dom.  112. 

—  —  —  s.  Petri  24S.  346.  405. 

Mittelgasse  189.  236.  372. 

moczen,  Mützen  267. 

modius,  das  Muth  =  vier  Scheffel  67. 

molares  i.  e.  lapides  molendinoruui  67. 

molen,  Mühlen,  in  d.  Landen  Lieg.  u.  Goldb  325. 

molendina,  Mühlen,  118.  urbis  46. 

molendinum  foris  ciuit.  457. 

—  in  Conradi  villa  11. 

—  in  Dobra  1. 

—  Heynrici  ciuis  32. 

—  prope  Pawylsdorf  159. 

—  prope  Prinkendorf  65.  66.  234.  247. 

278.  305.  399.  423. 
moler,  Müller  451. 
molgraben,  Mühlgraben  202.  451. 
molstad  im  Dornposch  446. 

monasterium  corporis  dom.  Legn.  112.  115.  117. 
118.  176.  177.  287. 

—  s.  crucis  Legn.  156.  157. 

—  Lubense,  in  Lubes  23.  27.  29.  35.  83. 

242  243.  475.  476. 

—  b  Marie  z.  Bresl.  1. 

—  s.  Vincencii  204. 

—  Oppatovicense  120. 

monche,  Mönche,  zu  Grüssau  156. 
monchhonen  (?)  60;  vermuthlich  vom  Abschreiber 
entstellt  aus  „monchen  vnd  nonen.“ 
moneta  Legn.  6.  7. 

moneta  paruorum  denariorum  127.  s.  Hellermünze, 
monetalia  65. 
monstranczen  245. 

montana  101.  106.  124.  s.  Bergwerke, 
morgengobe,  Morgengabe  324.  325. 
moyn,  Mohn  57. 

Mühle,  in  Conrads  Vorwerk  vor  Hainau  11. 

—  im  Dornpusch  446. 

—  derer  v.  Frowenstat  62. 
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Mühle  zu  Bienowitz  8. 

—  des  Heinr.  de  Rugia  32. 

—  auf  dem  Schwarzwasser  25.  153. 

Mühlen  d.  Stadt  Liegn  28.  338. 

—  —  Goldberg  „steynen  vnd  czetraw“ 

genannt,  327.  343. 

—  —  bei  Heinrichsdorf  11. 

Mühlgraben  333. 

muldin,  Mulden  57. 
mulstayn,  Mühlsteine  57. 

Münze,  muncze,  in  Liegn.  5.  7.  71.  72.  127.365. 

—  guldine  125.  129 

—  herzogl.  7. 

—  Pi'usche  237. 

—  silberin  129. 

Münzgeld  73—76.  78.  198.  220.  221.227.  235. 

247.  292.  300.  332.  347.  249.  354. 

—  in  Royn  u.  Blumen  au  164. 
murus  ciuitatis  Legn.  24.  1 02.  s.  Stadtmauer. 

—  eccl.  s  Petri  71 
muscatblumen  267. 
muscaten  267. 

N. 

nemores,  Gehölze  141.  287. 

N  eub r  u ch z  eh n  t en  d.  lieg.  Gebietes  2. 

Neunte,  der,  3. 

Niederkirche  261.  s.  Marienk. 
nobiles  4.  62.  u.  öfter, 
nona  septimana  thelonii  204. 

Nonnengasse  368. 

Nonnenkloster  z.  Lauban  247. 

nonum  forum  3. 

notezogen,  Notzucht  51.  86. 

O. 

Obergerichte  in  Dörfern  114.  137.  152.  216. 
247  251. 

oberschar  33.  47. 
oblaciones  112. 

obolus  =  parvus  denarius,  Hälfte  eines  Pfennigs  161. 
obuenciones  funerales  112. 

—  vniuersae  123.  142.  243.  395. 

Odera,  fluvium  2.  3. 

offertorium  funerum  112. 

officiales  4.  67.  75.  102.  123.  127.  289.  362. 

officium  cancellarie  101. 

—  mactatorium  4. 

—  scultecie  5. 

—  vectacionis  vasorum  (vegeticum)  22.  79.  80. 

s.  Schrotamt. 

olunge,  Oelung,  heylege  311. 
omagium,  Huldigung  81.  83. 
onera,  Lasten  162. 
orbar,  orber  340.  s.  vrbar. 


ordeum,  Gerste  25.  27. 
ordinaciones  eccl.  colleg.  163. 
ordo  Cisterciensis  2. 
organista  eccl.  colleg.  162. 
ornamenta  162. 
ornate  275. 

orti,  für  horti  27.  37.  40.  45.  55.  58.  69.  141. 
475.  s.  Gärten. 

ortulani,  Gärtner  69.  70.  141.  142. 
osterweyn,  ostir  win,  Wein  der  von  Osten  kommt, 
57.  193.  300 
ostirkerczen  312. 

owssaczunge  von  Legn.  321.  s.  locacio. 

P. 

pabulator  47. 
pacciones  37. 
palus,  Bruch  32. 
panis,  Brot  101 
pannus,  Tuch  22.  101. 

—  de  Gynth  16. 

parata  pecunia,  baar,  denarii  81.  118. 

Par ochial-Kirche  zu  Yyasd  (Oyas)  156. 
pascua  ovium  37. 

—  pecorum  7.  26.  28.  42.  141.  s.  Viehweide. 
Patronatsrecht  283.  286.  381.  402.  429.  449. 

s.  jus  patronatus. 

pech  57. 

pecia,  Stück,  frz.  piece  58.  475. 
peculium  =  pecunia  52. 

pecunia  monetalis  25.  28.  53.  78 — 80.  s.  Münzgeld, 
pecuniaria  287. 
pecus,  Vieh  2.  10. 
pellifices,  Kürschner  22. 
pene,  peen,  Strafe,  Busse  148.  355.  411. 
perangariae,  Dienste  u.  Lasten  25.  26.  31.  32.  65. 
66.  162.  288. 

Petersgasse  370.  372. 

Peterskirche  18.  19.  24.  62.  69.  71.  96.  100. 
111.  139.  159.  201.  206.  207.  209.  210. 

214.  236.  239.  242.  246.  248.  256.  259. 

269.  299.  303.  305.  314.  317.  336.  343. 

346.  367.  376.  387.  391.  392.  401.  402. 

405.  411.  429.  446.  476.  s.  eccl.  s.  Petri, 
pfaffen  119. 

Pfan  drecht  443. 

Pfarrer  zu  St  Peter  96.  100. 

Pfarrhof  309.  387. 

Pfarrkirche  z.  Berndorf  283. 

—  z.  Bunzlau  194. 
pfeffer  267. 

pfeninge,  dritte  vom  Gericht  8.  11.  133. 

—  guldine  125. 

—  kleine  57.  72.  84. 

Pferdedienst  462. 
pfund  267. 
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phant,  Pfand  165. 
phaten,  Pfoten  453. 
pheodales  4.  s  feudales, 
pherd,  Pferd  56  57. 

pietanczmeysterynne  (die  für  die  Pfründen  der 
Schwestern  zu  sorgen  hat)  zu  Trebnitz  387. 
pilarii,  Pfeiler  71. 
pilgramc  296. 
pir,  Bier  4‘>0 
pirum,  die  Birne  38. 
piscaria,  Fischerei  288. 
piscatores  1  18. 

piscatura  107.  116.  117.  118.  141.  160. 

piscinae,  Teiche  1  18.  piscina  vor  d.  goldb.  Thor  159. 

piscis,  nonus  3. 

pistores,  Bäcker  40.  101. 

placita  62. 

placker  400. 

Plankinmul,  Plankenmühle  58. 
platea  (Gasse)  castrensis  121.  s.  Burgg. 

—  Jawo  iensis  121.  Jauerg. 
beati  Petri  337. 

Platzbäcker  40.  41. 
plaustrum  ceruisie,  Bierwagen  101. 
pociores  94. 

Poczener  (Wein)  192.  203.  329. 
potna,  Aepfel  38. 
pomerium  in  Oibino  3. 

—  ducis  12. 
pons  portae  Glogouiensis  25. 
juxta  Withaue  3. 

porci  impigwati,  fette  Schweine  159. 
porcio  judicii  77. 

porta  Aurei-montis,  goldberger  Thor  55.  475. 

—  Glogouiensis  25. 

—  Haynouieusis  40.  50.  475 

—  noua  12  i. 

—  Wratisiauiensis  55.  475. 

posclnnol,  puschmul,  do  obene,  bei  Prinkendorf  53. 

202.  s.  Buschmühle, 
possche,  Gehölze  201. 
praepositura  (nova)  eccl.  colleg.  269. 
Praesentations recht  343. 
prata,  Wiesen  117.  118.  141.  288. 
praium  in  Oibino  3- 

prebendae  eccl  colleg.  s.  sepulcri  dom.  120.  161. 
162.  284. 

.  —  in  Furstnow  et  Canth  120. 
precaria,  Lasten  32.  288.  s.  Bede, 
predicatores  24.  43.  151.  156  157. 
predia,  Grundstücke  1 1 8-  287. 
prelaten  386. 

prepositura  liospitalis  Noviforensis  120. 
pretorium.42  71  10-'.  246.  336.  376.  377.  418. 

s.  Rathhaus. 

preurbium,  Vorstadt,  ante  castrum  25.  41.  42.  68. 
94.  160. 


preyel,  Prior  283. 
pristere,  Priester  370. 

Privilegienbestätigung  28.  74.  82.  92.  102. 
105.  136.  205.  281.  330.  459. 

privilegium  de  non  evocando  50. 

—  emunitatis  siue  exempcionis  30. 

—  fori  et  paupertatis  243 
proceres  54.  103. 

propinacio  vini  243.  s.  Weinschank. 

proscripti,  aus  der  Stadt  Verwiesene  109. 

prouentus  annui  162. 

prouincia  Gnesnensis  97. 

prouisiones  120. 

pulsus  campanarum,  Geläut. 

pusch,  Gehölz  145.  149.  325. 

Q- 

quart  57. 

|  querela  62.  prima  4.  9. 

questio  62. 
j  Quise  (Queiss)  56. 

R. 

raptores,  Räuber  109. 

rasor  pannorum,  Tuchscherer  42. 

Rathenczins  152. 

Rathhaus  (rathows)  z.  Lieg.  41.  52.  100.  105.  153. 
252.  256.  281.  347.  349.  470. 

—  z.  Hainau  295. 

ratluyte,  ratlüte,  Rathmannen  125.  127.  u.  öfter. 

rayne  u.  greniczen  i 4 9 

Recht,  Magdeburg.  52.  67.  110. 

—  Sächsisches  383. 

Rechte  d.  Stadt  Breslau  13.  17.  52. 
Rechtsbelehrungen  17.  110  358. 
Rechtsstreitigkeiten  62. 

Rechts  Verleihung  30. 

reclusorium,  Verschluss  407. 

redditio  nona  3. 

redditus  carnificii  3. 

reder,  Räder  87.  88. 

refeccio  viarum  et  poncium  68. 

registra  manualia  seu  prothocolla  362. 

regula  s.  Benedicti  2. 

rehe,  rehie,  Jagd  auf,  379.  408. 

Reichkrame  475. 

remanencia  agrorum  (Oberschar)  47; 

renouatoria  37. 

res,  mobiles  quam  immobiles  24.  46.  162. 
Reynfal,  reynval,  reiual,  Wein  aus  Rivoli  im  Ve- 
ronesischen  oder  aus  Rivallo  westlich 
von  Triest  57.  192.  203.  329. 

Ring  z.  Liegn.  121.  123.  197.  391.  392.  s.  circulus 
u.  Markt. 

—  vergoldeter,  mit  einem  Saphir  313. 
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rinne,  des  Hauses  85. 

Rittergasse  248. 

roete,  Färberröthe,  Krapp  57. 

Romania  (Wein)  192.  203.  329. 

Rosengasse  175.  196.  197.  256.  277. 
rota  magna  inter  turres  eccl.  s.  Petri  71. 
Rothgerber  469. 

Rothgerber-Zeche  469. 

rouberi,  Räuberei  400. 

rubetum,  Wald  25.  48.  118.  141. 

rubus,  Wald  36. 

rueledir,  Rohleder  56. 

rustici,  Bauern  35.  49  62.  117. 

s. 

sacristanus  386.  eccl.  colleg.  162. 
saczunge,  Statuten,  für  d.  Kammerherrn  u.  Wollen- 
weber  1 54. 

saffran  267. 

sagit  22  ,  eine  ArtSarsche,  u.  zwar  thobil  (doppelt?), 
gystelisch  (geistlich?)  u.  wynezh  (feines?) 
sagit;  frz.  saye  u.  sayette,  aus  lat.  sagum. 
sal,  Salz  38.  44.  10  i. 

Sala,  fluVium  2. 

salcz  57.  425. 

sallarium,  Lohn  41 8. 

saltus,  Viehtrift,  apud  villam  Borra  162. 

Salve  regina  372. 
salzkamern  470. 

Salzmarkt  26.  86.  93.  i52.  315.  440.  441.  444. 

—  zu  Crayow  179.  180. 

—  zu  Reusse  303 
Salz  verkauf  179. 

Salzzins  41. 
sampnunge,  s.  Convent, 
sanctiones  canonicae  18. 

Saphir  318.  458. 

scabini  45.  79.  82  s.  Schöppen 
scampna  carnificum  4.  s.  Fleischbänke. 

—  pistorum  4.  s.  Brotbänke. 

—  sutorum  4  s.  Schuhbänke. 

Schabirnack,  welscher  Wein  192.  203.  329 
schaf,  Schafe  130. 

schaffer  des  Hospitals  s.  Nicolai  312. 

Schafweide  >0. 

schauld,  Schuld,  peinliche  468. 

Scheffel  38.  76.  78.  167. 
schepherye,  Schäferei  20  i . 

Scherfmul,  Scharfmühle  58.  333. 

Scheunen,  schewne  197.  357.  391. 

Schicht,  lange,  von  3  Tagen  u.  3  Nächten,  Geschäft, 
das  was  geschiht  87.  88. 

Schloss  (slosz)  z.  Lieg.  25.50.95.319.325.368. 431. 
Schlossgrund  117. 

Schlossthurm  306. 

Schneider  119. 


S  c  h  n  e  i  d  e  r  g  e  w  e  rk  119. 

Schnelle- Wasser  115. 
schok  127.  151.  s.  scotus 
Schöppen  132.  134.  165  u.  öfter. 

Scholtisei  zu  Berndorf  105. 

— ■  in  Pilgramsdorf  210. 

—  in  Siegendorf  152. 
schone  gewand,  Schöngewand,  feinere  Sorte  von  Tuch 
56.  154. 

schotczen,  geweppete,  gewappnete  Schützen  353. 
schrotamecht,  schroytamecht,  Schrotamt  14.  15.  22. 

35.  63  64.  79.  80.  191.  340.  475. 
s.  vectigacio  vasorum,  officium  ve- 
geticum. 

schroter  133. 
schrotlon  80.  191. 
schültheisen,  Schultheiss  76.  87. 
Schützen-Aeltesten  372. 
schuffen,  Löschtrog  84. 

Schuhbänke  ll.  33.  4L  209.  326.  374.  406. 
410.  475 

Schule  zu  St.  Peter  21.  114.  1 68  — 174. 

—  zu  Goldberg  114. 

—  zu  Neumarkt 
Schulhof  der  Judenschule  431. 
schulmeyster  387. 

schult  55  61.  1 47. 

Schusterzeche  381. 
schuworcht,  Schuhmacher  154 
Schwarzwasser  38.  145.  149.  152.  s.  aqua  nigra. 
Schwarzwasser-Mühle  fmole  vf  dem  swarczen 
wasser  i  152. 
scola  s.  Petri  168 — 174. 
scolares  2 1 . 

scolastici  168.  169  — 1~4. 

scolastria  s.  Petri  168.  169. 

scotus,  scot,  '/24  Mark,  40.  43.  48.  56.  57.  69.  150. 

180.  u.  öfter, 
scrinea,  Capsein  362. 
scultecia,  Schultisei,  nove  ville  96. 

—  in  Rüstern  141. 

—  in  Tynczia  37. 

•sculteti,  Schulzen  49.  62. 
scultetus  in  Jägerndorf  43. 
secret,  kleines  Siegel  458. 

See,  jakobsdorfer  115.  116. 

—  koischwitzer  107.  115.  116.  228.  231  —  233. 

—  kunitzer  115.  116. 

Seelenmessen  402. 

Seelgeräthe  295.  302.  334.  346.  385.388.402. 

403.  469.  476. 

Seelhaus  318.  389. 

seen  in  den  Landen  Lieg.  u.  Goldb.  325. 
selewarther  386. 
semen,  Samen  38. 
sendeboten  266.  267.  452. 

seniores  populi,  Patrizier  52.  67.  79.  94.  121.  134. 
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sepphen,  Schöppen  51. 

sepultura,  Begräbnisstätte,  ducis  Wenceslai  in  eccl. 

colleg.  160. 
sermones  112. 

seruicia,  Lasten  6.  9.  14.  28.  81.  dextrarialia  (dex- 
trarij),  Rossdienst  53.  74. 
sewldener,  Söldner  416. 

Sichelgraserei  137. 

Sieche  des  Hospit.  s.  Nicolai  59. 

Siechhaus  z  St.  Stanislaus  476.  s.  Hospital. 
Siegelprivileg  397. 
silber  60. 

siligo,  Weizen  33.  159. 

silvae  10.  36.  38.  39.  116.  117.  118.  287. 

silva  Thessin  6. 

—  Gola  7. 

slegeshacz,  Abgabe  für  die  zum  Verkauf  in  die  Stadt 
gebrachten  Waaren  56.  57. 
slewszhoff,  Schlosshof  323. 
slifsteyn,  Schleifsteine  57. 

slosse,  Schlösser,  in  den  Landen  Lieg.  u.  Goldb.  325. 
smer,  Schmiere  56. 

Snellewazzer  116. 
soldener,  Söldner  364.  369. 
solre,  Söller  85. 

soluciones,  Abgaben  12.  24.  37.  53. 

soum,  Last,  Gepäck  56. 

spetal  s.  Hospital. 

spetal  hoff  zu  st.  Nicolaus  312. 

spetalmeysterynne  312. 

spiel  84. 

spillmogen,  sphyllmogen,  Verwandter  von  weiblicher 
Seite  383. 

staciones  et  descensiones  principum,  Herbergen  288. 

—  calcificum,  calceorum  101.  209.  457. 

—  carnium  101. 

—  raercatoriae  camerae  27. 

—  panis,  panum  41.  42.  209.  243.  457. 

—  sutoriae  39.  42. 

Stadtbruch  226.  328.  s.  Bruch. 

Stadtgericht  317.  378. 

Stadtgraben  277. 

Stadtmauer  24.  321. 

Stadtrechte  63.  70.  81. 

Stadtrichter  49. 

Stadtschulden  393.  457. 

Stadtwappen  458. 

stamen,  Standplatz  in  einer  Tuchkammer  15.  16. 

stat  insigel  458. 

stat  recht  51. 

stat  teych  297. 

steckelichte  312. 

stein  (24  Pfund)  267. 

stelle,  Ställe  85. 

stete  foyte,  Stadtvögte  265. 

stewrae  (stewir),  Steuern  146.  288.  300.  339.  344. 

steynmecz  306. 


Stift  der  Benedictinerinnen  285. 
stockbreit,  englische  Laken  267. 

Strassen,  Handelsstrassen  266. 
straze,  Lubenysche  (Lübener)  143. 
strenge,  Stränge  57. 
strepitus  iudicii  69. 
structores,  Maurer  2. 
structura  muri  ciuitatis  102. 

—  monasterii  corp.  Christi  116.  118. 

stuba  balnei,  balnearis  4.  9.  15.  22.  64.  77.  s.  Bade¬ 
stuben. 

subcustos  eccl.  colleg.  162. 
supellectile,  Hausgeräth  159. 
supellicia  275. 
superposicio  tecti  71. 
suppani  2. 

Swerczmole  bei  Goldberg  301. 

swertmogen,  Verwandter  von  männl.  Seite  383.  481. 

T. 

tabelliones  362. 

taberna,  Krug  3.  5  37.  288.  460.  s.  Kretscham. 

tabernarii  101. 

tafern  s.  taberna. 

talentum  =  1  Pfund,  22. 

tallia,  Steuer  157.  288.  389. 

taxaciones  13. 

Teich  vor  d.  hainauer  Thor  250. 

—  bei  Rüstern  406. 
teiche  in  den  Landen  Liegn.  u.  Goldb.  325. 
tela,  Leinwand  37. 
terrigenae  97. 

territorium  Legnicense  14.  17.  s.  Weichbild,  District. 
testudo,  Gewölbe,  Dach  71. 

Thaborer  421. 
theca,  Capsel  362. 

thelonium,  theolonium,  Zoll  31.  75.  90. 

—  pedestre,  Fusszoll  31.  89. 
thelonii  nona  septimana  204. 

Thessin,  silva  6. 

thobil  sagit  22.  s.  sagit. 

thum,  Dom  215.  322.  355.  373.  s.  eccl.  colleg. 

—  cretscham  322. 

—  graben  322.  323. 

—  tor  322.  323.  355. 
thumherren  320.  386. 
tisch  84. 

torm,  Thurm,  des  Schlosses  306.  307. 
tosin,  das  Dutzend  267. 
totsiege,  Todtschlag  55.  109.  413.  481. 
tractatus  62. 

tractus,  appellatio  curie  4.  135. 
tributum  forense  101. 
triplex  annona,  Dreikorn  33.  35. 
triticum,  Dreikorn  33.  159. 
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Tu  chau  s  sehn  itt  153. 

Tuchweber  15 

turres  eccl.  s.  Petri  71. 

tyche,  Teiche,  zu  Kotzenau  232. 

U.  V. 

uacc-ae,  Kühe  3. 

uadum,  Furth  117. 

valua,  Thor,  Haynow.  33.  45. 

vanen,  F ahnen  am  Stadtwappen  458. 

vas,  Fass,  octale  80. 

—  vini  80. 

vasa,  aurea  et  argentea  162. 
vass,  Fass,  fudriges  193.  203.  329. 
vbelteter  4(  0.  471. 

Ueberschar- Aecker  47. 
vectigacio  vasorum  15.  64.  79.  80.  s.  Schrotaint. 
vectigal,  dictum  schrotlon  80. 
vecturae,  Frohnfuhren  12.  20.  25.  26.  28.  32.  37. 
288. 

venacio  avium,  Vogeljagd  107. 
venalia,  Verkaufsgegenstände  101. 
vendere  per  denaricas  38. 

vendicio  pannorum,  Verkauf  von  Tuchen  15.  salis  101. 
Verkauf,  widerrechtlicher  84. 
Vermögenssteuer  45. 

V  ertrage  62. 

vestes  antiquae  venales  38. 
vestitus,  Bekleidung  24. 
vexaciones  25.  26  65.  79. 
viaticum  sive  altar  portatule  377. 
vicarii  eccl.  colleg.  152.  162.  407. 

—  eccl  s.  Petri  69.  96.  100. 
victus,  Kost  24. 
vie,  groses  57 
Vieh- Hutung  137. 

V  i ehm arkt  59. 

Viehweide  10.  26.  36.  50.  143. 

Vierdung  =  */4  Mark,  20.  57.  102.  126.  150. 
166. 

vigiliae,  Wachdienste  24.  65.  79.  248.  337.  372. 

386.  387. 
uillae,  Dörfer  3. 
villae  162. 

villani,  Bauern  11.  35.  162. 
virteyle  der  Stadt  (Quartiere)  84. 
vischery,  Fischerei  202.  232. 
vishhe,  Fische,  gesalczin  57. 
vitricus,  Kirchvater,  eccl.  s.  Petri  71. 
vitrum,  Glas  38. 
vleiczh,  Fleisch  56. 
vleyschbenke  354.  s.  Fleischbänke, 
vleyschmargt  s.  Fleischmarkt, 
ulna,  Elle  67.  140. 
vmsesen,  Umwohnende,  Nachbarn  88. 
vndirkawffer,  Zwischenhändler  268. 


vndirpreyel,  Subprior  284. 

vngelt,  Abgabe,  Aufschlag  266. 

unio  calcificum,  Schuhmacherzunft  101. 

—  carnificum,  Fleischerzunft  101. 

—  pistorum,  Bäckerzunft  101. 
vniuersitas  consulum  et  ciuium  Wratisl.  17. 
vnkouf,  widerrechtl.  Verkauf,  Verbot  desselben  85. 
Unschlitt-Zins,  vnsletczins  190.  259. 

vnslit  56  246. 

vogilweyde  232. 

vogtei  138.  z.  Niclasdorf  390. 

volk,  lediges  84. 

vorst,  Forst,  zu  Niclosdorf  129. 

Vorwerke,  vor  d.  bresl.  Thor  309. 

—  im  Dornpusch  298.  352.  367.  381.  446. 

—  vor  Goldberg,  Kopatsch  genannt  279. 

—  zu  Grodis  401 

—  zu  Kotzenau  130. 

—  in  Prinkendorf  201.  234.  Vorwerk  Schone- 

birs  196.  300.  305 

—  in  Rüstern  167.  395. 

—  in  Schmochwitz  177.  180.  279. 

Vorwerke  der  Stadt  338.  345.  4 15.  416.  der  Lande 

und  Städte  Goldberg  u.  Liegn.  325. 
—  in  Gr. -Pohlwitz  189. 

Vorwerksleute  65. 

vrbar,  vrbara,  vrbaria,  vrbor,  ertragsfähiges  Besitz¬ 
thum,  Grundstück  und  der  Ertrag  selbst 
103.  106.  108.  124.  125.  128.  129. 
vswendege  luyth  72. 
vswendik  man  87. 
vudir,  Fuder  57.  85. 
uvere,  Ufer  202. 
vuwersteten,  Feuerstätten  85. 

Vrauwen  kirche  24.  s.  Marienk. 
vyetriften  201.  232. 

|  vyweyde  143.  144. 

W. 

wache  347.  349. 

Wachs  246.  Siegelung  mit  rothem  W.  397. 
wagin,  Wagen  405. 

Wahl  der  Consuln  u.  Schöppen  134. 

Wald,  herzogl.  115.  155. 
walish  win,  Welscher  Wein. 

walkamohle,  Walkmühle  vor  d.  glogauer  Thor  269 
270. 

Wallgraben,  wale  graben  373. 
Walpurgis-Bede  in  Niclasdorf  123. 
wandilkerczen,  grössere  Kerzen  für  das  Messamt  312. 
wanemazze,  falsches  Maas  85. 

Wappenverleihung  458. 
wasser,  Gewässer  325. 

W  asserlauf  200.  20 J.  aus  d  Mühlgraben  333. 
wasserleuffte  325. 
wassermeister  87.  88.  162. 
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wassertreger  84. 

wayn,  Wagen  57.  130.  424. 

Wegebesserung  335. 
wegeloge,  Wegelagerei  51.  86. 

Weichbild  d.  Stadt  Liegnitz  17.  24.  115.  133. 

155.  175.  181.  193.  194.  195.  200. 
201.  216.  230.  232.  271.  278.  300. 
'  301.  307.  335.  367.  390.  440. 

—  d.  Stadt  Hainau  145.  149.  150.  158. 

167.  326. 

—  d.  Stadt  Goldberg  146.  229.  301.  367. 

—  von  Cotzenau  146.  150. 

Weide,  freie,  in  Kotzenau  130. 

—  —  in  Sebitz  130.  161. 

—  —  in  Waldau  227. 

weidin,  Weiden,  Triften  379. 

Weinschankzins  43.  192.  193. 
weiden,  Wälder  145.  149.  325. 

/wer  25.  87. 

wesewachs,  Wiesenwachsthum  3 12. 
weyn,  Wein,  Hungarisch,  Ungerischer  193.  203.  330. 
—  Mererisch  (Merensch)  193.  203.  330. 

—  Welisch,  welscher  57.  387. 

weys,  Weizen?  57. 

wezen,  wisen,  Wiesen  145.  149.  155.  201.  232.  325. 
wichbild  s.  Weichbild, 
willekorerichter  409. 

willekur  84.  wilkore  268.  Willenswahl,  Beschluss, 
wiltbar,  wohl  durch  den  Abschreiber  entstellt  aus 
„wiltban“,  custodia  ferarum  60. 
win  s.  Wein. 

wirt,  Hausbesitzer  84.  85. 
wirtes  recht  85. 

Wirtzener  feld  253. 

—  vyweg  253. 
wollen,  Waffen  84. 
wolle  56. 

Wollenweber  153.  154. 
worcze,  Gewürz  267. 


wucher  341. 

Wucherschaden  415. 
wunden  (wnden)  51.  55.  109.  304. 
weyde,  czweselechte,  Doppelweide  312. 
wynesh  sagit  22.  s.  sagit. 
wyntirczogin,  Winterfischzug  232. 

Y. 

ynlegir,  Einlager  185.  347.  349. 

Ypir  tuch  56.  yprisches  133. 

z. 

Zaudengericht,  polnisches  48. 
Zauden-Richter  55. 
zeug,  appellatio,  zeu  hofe  51. 
zeehenden,  zeenden,  decimae  87.  88. 
Zehnte,  der  st.  Lorenzkirche  in  Craiov  4 

—  de  villa  Dirsconis  4. 

—  vom  Dorfe  Heinrichsdorf  11. 
zelgereth  s.  Seelgeräthe. 

zelmesse,  Seelenmesse  386. 
zemys,  Thurmkranz,  Gesims  306. 
Ziegelhof  vor  d.  glogauer  Thor  207. 
zillinge,  Schillinge  51. 

Zinshufen,  in  Alt-Jauer  121. 

—  in  Kamperow  137. 

—  in  Kotzenau  130. 

—  in  Lobdow  139. 

—  zu  Rosenau  239. 

—  czur  Studnicz  166. 

Zoll  75.  89.  470. 

Zollfreiheit,  vom  Markt  73. 

Zollgeld  (czolgelt)  75. 
Zollgerechtigkeit  56. 

Zollhof  bei  d.  glogauer  Thor  319.  328. 

Zollrecht  128. 

zude,  dy,  jus  Polonicale  48. 


Berichtigungen. 
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Zeile  8  v.  o.  fertones  statt  fertanos. 

Z.  8  v.  o.  No.  7  statt  No.  5  b. 

Z.  14  v.  o.  domini  statt  dominia. 

Z.  18  v.  o.  vor  angarijs  ein  Komma. 

Z.  8  v.  o.  ponderis  statt  penderis. 

Ueberschrift,  Leubus  statt  Lebus. 

Z.  18  v.  u.  Leubus  statt  Lebus. 

Z.  3  v.  o.  racionabili  statt  rocionabili. 

Z.  6  v.  o.  an  statt  (an?) 

Z.  11  v.  u.  fartorii  statt  fartarii. 

Z.  14  v.  o.  veritati  statt  veriati. 

Z.  1.  v.  o.  Rychloni  statt  Rychlino. 

Z.  2  v.  o.  Glöckner  statt  Glockengiesser. 

No.  185.  1352  statt  1252. 

Z.  19  v.  o.  Canticensi  statt  Canturiensi. 

Z.  12  v.  o.  domum  statt  dominum. 

Z.  9  v.  u.  Nach  Yesken  das  Komma  zu  streichen. 

Das  Regest  No.  325  ist  zu  tilgen. 

No.  389  gehört  in  das  Jahr  1441. 

Z.  17  v.  u.  laudis  statt  landis. 

Z.  1  v.  o.  1403  statt  1303. 

Z.  4  v.  u.  Nach  Liegnitz  zu  setzen  „errichteten  Altar.“ 
Z.  11  v.  o.  No.  215a  statt  215. 

Z.  1  v.  o.  1415  statt  1416. 

Z.  6  v.  o.  No.  255  a  statt  255. 

Z.  19  v.  o.  wie  statt  wir. 

Z.  17  v.  o.  No.  312  statt  512. 

Regest  No.  598  kann  nur  in  das  Jahr  1435  gehören. 
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